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Betanntmadnng. 
(Pferdemufterang und. Prämienvertheilung betr.) 
Dom Magifrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 


wird das im KreidsInteligenzhlatt Stuͤck 25. enthaltene Ausſchreiben der koͤnigl. 
KRreisregierung , Kammer bed Innern, vom 15. d. M. nachſtehend gur allgemeinen 
Kenntniß der Betheiligten gebracht. 
Rärnberg, den 25. Juni 1827. 
Binder. 
Kuͤffner. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachſtehendes, von dem K. Oberpoſtſtallmeiſterſtaab über rubrizirenden Gegenſtand 
anher ergaugene, Schreiben wird ſaͤmmtlichen Polizeibehoͤrden des Kreiſes unter 
dem Auftrag zur Kenntniß gegeben, den Inhalt deſſelben durch geeignete Verfuͤgung 
und zwedwmaͤßige Belehrung der Pferde⸗Eigenthuͤmer genaueſt zu befolgen, und auf 
ſolche Weife die Wirkſamkeit diefer auf fo hoͤchſt nuͤtzlichen Zweck hinführenden Ans 

ordnungen nad Kräften befördern zu helfen. Kı 

Ansbach, den 15. Juni 1827. 
Königlich) Bayerlihe Regierung bed Rejatkreiſes, 
. Kammer ded Innern. 
In Abwefenheit des Königlichen Negierungss» Dräfidenten, 
v. Bever, Director, 
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Auf den Grund der Genceral-Verorbaung vom 15. Juni 1818., die Stellarg 
des allgemeinen kandgeſtütes beireſſend, wird im dieſem Jahre abermals e me kKanis 
gelüts-Commiifion von bier aus au Den Bi einer jeden erhabenen Beſchälſtatin 
abgehen, welche fich mit Bußerung, der Dierde, fo wie mie Vertheilung Der Pris 
mien beicäftigen wird, Diefelbe trifft in Perdenbeim ein am 26. Auzuft, uud 
haͤu Muſterung und Stations. Preiſevertheilung am 27. Auguſt. 

Ip Wafferrrädiugen trifft diejelbe ein am 28. Auguſt, halt Mußerung uud 
StatioussPreifevertheilung am 29. Auguſt. 

In Ufenherm trifft diefelbe am :3D. Auguft ein, und hält Muſter uug und Sta⸗ 
——— am 31. #uguft. 

In Gunzenhaufen trifft Diefelbe ein’ am 1. Senn Pr mußert die Mutterpferde, 
PR vertheilt die Stationd-Preife am 2. Sept., und am 3. Sept. finder dafelbik 
die Kreis-Preifeveriheilung der vier Stationen ftatt, 

Eine Koͤnigl. Negierung fege man bievon in Zenntuiß und ſtellt zugfeich das 
Anſinnen, hievon die Lelalbedoͤrden auf geeignetem Wege, die Unterthanen durch 
die Kreide und Zeitungsblätter, und die entlegenen Driſchaften uud Höfe durch 
zweckmaͤhige Verfündungen, ſowohl von den Statiouds ale Kreife: Prämien zu uns 
terrichten, und aufmerkſam zu machen, baß für den Rezatkreis am 3.Sept. nad 
der allegirten Verordnung Lit. B. iu Gunzenhaufen die Kreis. Preifevertheilung, 
won alle Stationen des Kreifes zu concurriren haben, in Bollzug geſetzt wird, 

Uebrigens füge man noch die Bemerfung bei, daß nach dem Juhalte der ers 
mwähnten alterhöcten Verordnuug $. 34. zur jedes Mat ſtatt findenden Muſterung 
alle jene Murterpferde, deren Bedetung durch die Koͤuigl Beſchaͤler gewunſchen wird, 
fo wie auch bie Hengfte der fogenausten Oaureiter, mach $. 17. zahlreichen wie 
kiöher, vorzafähren find. 

München, den 10. Juni 1827. 

Schr v. Kesling. J 
Weymar, Staaborath. 
Befanttmadung. 
Die Beobadhtung dar Wichgefeke betreffend.) 
Bom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stabt Nürnberg 
als Polizei -Senar 
wird bie beitehenbe Verorduung, nach weicher alle im öffentlichen Verkehr gebrauche 
werdende Weinejfig « und Brandmweinfäfler ber obrigfeitlichen Wdre und Stempe⸗ 
kung unterftellt werben müſſen, mit der Warnung in Erinnerung gebradjt, daß nach 
Ablauf von & 
vier Wochen 
eine allgemeine Revifion vorgenommen, und jede Uebertretung dieſer Borfchrift mie 
der gefeglichen Strafe unnachſſchtlich geahndet werden mwirk, 
Nürnberg, den. 27. Junt 1827. 
Binber. , 
* BAR Luͤffner. 
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F Betanntmahung. 
(Die Verpachtung mehrerer a; im fogenaunten Hertelshof 
betreffend.) 
Vom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 


PL 


wird der fogenanure Sertelehof in der Panierſtraße $. NE. 639. der ge 


ar: bie ——— ausgeſetzt, und iſt bieza Termin auf 
* u -Deonwerßag den 12. Julind. J. Vormittags 1ollbr-; 
au ven Bureau, NER NE auf bem_ Rerhhaufe anberanmt: 
Derfeibe enthält: Bin yon 
gu ebener Erde 2 Zimmer, "2 Kammern, eine Rüde, 2 Genäte, eine e Mofa 
W tammer, Holjlage, und ein Sanblämmerdred; _ 
dm erſten Stock: 5 Zimmer, 1 Bllofz SRammern, 2Rücen; 
im zweiten Stod: 6Zimmer, 5 Kammern, 2 Küken, 1 Sperfefammer; 
im dritten Stod: 2 Zimmer, 5 Kammern, ZKüchen, 1. Speilsfanmer; 
{m vierten Stod: 2 Zimmer, 2 Kaumern, 2 Küchen. 
Die Heränmigen Böden und der Keller find mehrfach Ale PR, 
Beim Hauptgebäude befinden fi: 
Am Hofe: I Bichbrunnnd, ’ title Wageuremiſe; 


a’: Seitengebäude Stallung * 2 J darin mehrere Renner md. 


Se Boben; ‚endlich ««*: — 
hinter dem Hauptgebäude: ein — mit — Ziehbewttndn. 


. ro era hiſt zar Wehnengl far⸗ eine groößere ‚oder jwel Tlöidere Vamnien 
— und jeder kanu eine Abtheilung des .. uud Der Fenere zugewie⸗ 9— 


fen werben, 

Pachıluftige warden hiemit eingeladen, A = — RE "Kermiae in 
dem Geſchäfts zimmer ber. MagiſteatsCommiſſſon der Wohlthätigfeds:Stiftungen auf 
bem Rathhaud:rinzyfinden, um ihre Angebote zu Protofofl zu geben, und den Zus 
fhlag unter Borbehale dieffeitiger Genchmigung zu gewärtigen. 

Bis zum Termin koͤnnen die Cötahichten gie dingeſt hen werden, 


aeg ben 19, Zuni Bat: u y ku — gi; im 52 
er Ti ni £ are mi 0 IS HEMEE * a Pre; 
’ r 2 * I j Fi — Kuffner. 
BT. h ⸗ ** 24 * * “ 5 7 
EN, RR ‚Re 


Vom —— Bayerifhen Kreid- und —— marub erg⸗ 
wird hlemit bekannt gemacht, daß das zur Anna' Reglina Schuabeiſthe a 
fchaft » reſp. zur Todtengräiiet:.Geurgißcniabeniden Dohitmaſſe gehörige Mobiliars 
vermögen, beitehend aus Betten, Manns⸗uund Weibsfleidern, Waͤſche, Schrein 
jeug, Kupfer, Zinn, Haudrarh und berglu, 

am 10. Zuli 1.3: Bormirlagh 9 Uhr 
In der Tobtengrä Schngbelſchen Wohnpng ‚auf DenyABährder Kirſhhof bei au 
gegen ſofort im leiftende Bezahlung an den Meifibiegenden verkauft wird, 


” * 
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Kaufslichhaber werden hlezu eingeladen. 

Nürnberg, den 23. Juni 1827. 
Merz 

(Rr. 7269.) Giehrl. 


Bekanntmachung 
Vom Koͤniglich Bayeriſchen Kreis» und Srattgeriät Nürnberg. 
Wer an das Vermögen der am 22, März I. 3. dabier verftorbenen Schuh⸗ 
muiachermeiſters ⸗Wittwe M. B. Solomon and was immer für einem Grund Anſpruch 
machen will, hat dies in einer gerftörlihen Friſt von 
50 Lagen 
vom Tage der zweiten Einräeung diefer Bekanntmachung in die Iffentlichen Blätter 
geltend gu machen, widrigenfals wird u der Bertheilung der Berlaffenihaft rechte 
licher Ordnung nad) verfahren. 
Nürnberg, den 25. Juni 1827. 
Merz . 
iNo.7551.) 2 Magnet. 


Betfanntmadung, 

Dinkop. den 10. Juli 1827. werden in dem hiefigen Zeughanfe Holy . und 
Eifen-MaterialsLieferungen nad Arbeiten zu neuen Gewehrgeruͤſten an die Wenigſt⸗ 
fosdernden oͤffentlich verſteigert. 

Strichluſtige werden eingeladen na an. ———— früh 8 Uhr, im Zeug» 
hauſe einzufinden. F 

Nuͤrnberg, den 28. Juni 1827. 

Die Eommiifen. | 
Häring, — Zeugwart 
Penſel, Altuar 


Betonutmadung 
Es wirb eine bebeusende Quantität gedrudter Schreibpapiere in Folio » und 
Duart-Format, Partienweiſe oder im Ganzen, und zwar ‚nad; dem Gewichte, am 
Dienitag den 5. Juli Morgens 9 Uhr 
auf dem koͤn. Lotto⸗Amte zur Öffentlichen Verfteigerung gebracht und an den Meifts 
bietenden, mit Vorbehalt hoͤchſter DEREN — en — 
andurch eingeladen werden. 
Niruberg, dem 27- Zuni 1827. 
— Zitial «Bott / Admiaiſtration. 
AUſam. 


Verkaͤuf iche Sachen. Ber 
Eine Armatur für einen Artilleriſten der Sandwehr IR zu verkauſen. 
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In S, Nr. 1105. der. Judengaſſe ift ein ganz neues guted Fortepiano in 
Flügelform fo eben in Commiſſion angefommen und billig zu verkaufen. | 

Ein ſchoͤnes Gewehr, Säbel und Bandelierzeug für einen Landwehrmann find 
gu verfaufen, | oo, 
Nahe an der Stadt Nürnberg If eine Wirshfchaft im beiten Zufand und ſehr 
gut eingerichtet, täglich zu verkaufen. Näheres im Intelligenz-Gomtoir. 

Drei Finken, welche ſich durch ihren langanhaltenden und reinen Gefang uud 
zeichnen, ein abgerichteter Gimpel oder Blutfinte und eine Lerche werden weggege⸗ 
ben. Nähere Auskunft in L. Rr. 889. | 

Es iſt eine Meinpfragnerei zu verkaufen. Näheres im Intelligenz; ⸗Comtoit. 

Ein noch ganz neued Gewehr, Säbel und Patrontafche find gu verkaufen. 

Zufolge erhaltener Erlaubniß eines hochloͤblichen Magiftrats eröffnete ich heute 
meinen Laden Im Haufe des Hrn. Reuter am Obitmarlı 8. Nr. 981. Indem ich 
dieſes hiemit gezlemend anzeige, empfehle ich mich in meinen führenden Artikeln, 
als: Gelbe, Bänder, gute und leonifhe Gold» und Silber-Borten und Spigen, 

feidene Schuure ıc. zur gefäligen Mbnahme. Es wird ſtets mein Beſtreben fen, 
durch gute und möglichft billige Bedienung mich des Zuttauens des verchrlicen 
Publikums würbig zu machen, 
Guſtav M. Wuͤnſch. 


Am 4. Juli wird in dem Haufe L. Nr. 1974. der Kappengaſſe eine Ver⸗ 
ſteigeruug von Zinn, Kupfer, Meifing, auch Kicidungsftäden ır., dann einer Mar 
ſchiae in eine Tabackfabrik oder zum Bächfenbleidrehen anwendbar, gegen gleich 
baare Bezahlung abgehalten uud werben Kanfsiuftige hiezu eingeladen, 

Ein ſehr fchöner grüner Suſch von Geierfedern if um billigen Preis gu vers 


kaufen. 


| Sachen die zu faufen geſucht werden. 
Eine gutbeſchaſſene kupferne Dachrinne, ein großer eiferner Ofen und eine - 
SHaustbäre, 8 Faß hob, 6 Fuß und 9 Bon breit, ſcht man in der Binder 


gaffe S. Ar. 561. zw 
Ein gut uud reinlicherhaltenes Dedbett und eine Hefe Winderbettftätte werden 


Der das königl, bayer. Regierungsblatt vom Jahr 151 —— und es ab⸗ 


zugeben geneigt iR, beliebe ſich im. Intelligen;⸗Comtoir zu me 

Trodene gebrochene Mauerſteige werden zu kaufen geſucht. 

* Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen⸗ 

Am Beinmarkt iſt ein ſchoͤnes Logis meh Sedlent i 

—*— ie ogi ſt Bebientenfiube an einen Iedigen 

Su der Vorſtadt St. Tohannie, ſehr mahe am neuen Thor, in einem großen 
- Garten, wo man die herrſichſte Ausſicht in's Freie und auf die Hauptſtraffe har, 
wird ein für Winter and Sommer bequem und mew eingerichtetes angenehmes Los 
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gis 6i8 den 1, Detober d. J. frei, und kann am diejem Tage, ! oder auch "Tpärer 
Bezogen werben. Daſſelbe befteht: — DE Pau. FE EA SEE 
9) parterre in ’einem Keßer, geräumtgen Vorplatz, gemeinſchaftlichen Waſch⸗ 
haus und zwei Brunnen, Stube, Kammer, Küche, Speiſekammer wur! 

"Einfahrt; “ Be m en 

2) in der belle, Etage Kufs im einer ſchoͤn tapezirten, ſtuckaturten Stube, 
Schlafkammer, großen Kühe, Gefinbeftäbdsen und s. v. Abtrut; 

5) im bderfelben rechte in einer großen tapezirten, ſtuckaturten Stube und 
Schlafkammer, welche mittelſt Abnahme des Verſchlags als: ein Saal 
benuͤtzt werden kann; ne 

4) in dem Geitengebäude mit eigner Treppe und Eingang, im eitter großen 
heigbaren Stube und Boden. us z 

Dieſes Logis kann in zwei Abrheilungen vermiethet und auf Berlangen uch 
Stallung für 3 dis 4 Pferde dazu gegeben werben. u! 
Ein Haus nahe am Rathhaufe, mworinnen 6 heigbare theild tapezirte, theilb 
bemtalte Zimmer, 5 Kammern, eine Küche, Epreifefammer, ein großer Keller, Hofe ' 
raum, gemeinſchaftliches Waſchhans und Gewölbe befindlich find, ift zu vermiethen. 
In 8. Nr. 859. am Spitalplatz iſt ein ſehr heiteres Logis mit Wert, Sofa 

und andern Möbeln an eine Perſon täglich za vermiethen. 

Zn 5. Ne. 225. am Marplag iſt ein kogis, beitehend ans zwei Stuben, we, 
von eine ſtuckaturt und tapezire if, und einem Rabiner, mit Lett und Möbeln zw | 
vermierhen.. —— — 
| Ge if ein Logis mit Bett und Möbeln täglich zu vermiethen. .. 

In einer fehr angenehmen Gegend if ein heitered moͤblirtes Logis zu vermlethen. 

In dem Garten Nr. 124, hinter der Bere iſt naͤchſtes Ziel eine Wohnung 
zu vermietber, m ‚ — 

Eine ſchoͤne, hellere Wohnung von drel heitzbaren Zimmern, einer Kuͤche, 
Kammer ıc. auf der Mittagſeite und im einer angenehmen Lage der Stadt iſt am 
Ziel Lauremi an’ eine ſtille Familie Ober einzelien‘ Herrn zu vermiethen, 0 

Im Hanfe S. Nr. 1006. in ber intern Laufergaffe find die zweite und bdrüte 
Etage, befichend in 4 heitzdaren und 2 nicht -heigbaren Zimmern, 2 Küden, 2 
Kammern, nebft Holjlage und Keller, am eine ſtille Familie täglich zw vermiethen. 


Sachen die gu .miethen oder zu wachten geſucht werden. * 
Eine ſtille Familie ſucht eine bequeme Hei Wohnung, welche 3 — 4° Zim⸗ 
mer enthalten muß, in einer angenehmen Lage gu. miethen. m. 
„ Mau fücht einen Garten, der ungefähr einen Morgen groß fi, In Pag, zu 


7 


rehmen, und kann auch den Pacht Horäusbezahlen. J * * 
Ein Logis von 5 Zimmern, einigen Kammern, einer Kuͤche und andern „Bes: 

quewilichteiten, auch wo möglid; mit eigenem Eingang und in einer kuhigen doch 

angenehmen Lage auf der Gebalderfeite wird am Ziel Allerheiligen zu mierhen ge. 


fucht. Vorzüglich erwuͤnſcht wuͤrde rin ganzes Hans mittlerer Groͤße ſeyn. 


m nn rn % 

Me - »i 
A, * 
u —— 
* 
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Dienſtſuchende Perſonen und Berfonen die in Dienfte geſucht rarıden 
Ein braver Burſche vom Lande wuͤnſcht dei einem Schuhmacher als Lebiliug 
unterzukommen, jedoch ohme Lehrgeld. 
Ein ſolides Maͤdchen von 24 Jahren, welches ſchoͤn naͤhen, ftriden, waſchen 
une boͤgaln kaun, auch Kenutniſſe im Kleidermachen beſitzt, wünſcht am nächſten 
Ziel als Beſchließerin oder in anderer Eigenſchaft unterzukommen. 
Bun Maͤdchen von 16 Jahren, das ſchon gedient hat, und auch Hausmauns⸗ 
Aoſt kochen kann, wuüͤnſcht an naͤchſten Ziel unterzukommen. 
Kommendes Ziet Laurenzi wird ein ſelides Maͤdchen, welches ſich durch gute 
< Beugnijfe ousweifen kann, in Dienſte zu nehmen geſucht. 
.' Zur Wartung eines Kindes wird ein foiided Mädchen einſtweilen auf unber 
ſtimmte Zeit. zum: Bushelfen in Dienfte zu nehmen gefuht in L. Nr. 182, der 
<Dberwöhrbiiraffe - ’ 
* Min ſucht elne Magd, welche Hausmannskoſt kochen, naͤhen und ſpinnen fan, 
ach in den uͤbrigen haͤnslichen Arbeiten nicht unerfahren iſt, in Dienſte zu nehmen. 
— MRacricht. 
Eine Dienſtmagd von mittkerm Alter, welche im Stande iſt ein ſtilles Haus⸗ 
weſen reinlich zu beſorgen, das Waſchen und voͤgeln und gute Hausmanndkoft zw 
bereiten verſteht, dabei ſich Äber bisher erprobte Treue und Fleiß autinmeilen ver» 
mag, fana nächſtes Ziel gegen S6fl. Jahresichn amd auch verhaͤlinißmaͤßiges Weihe 
‚moachregejiheuf. in Dienſte treten. Bon der Bewerbung find jeböch die foger 
. nannten Köchinnen, bie gewohnt find, beim PVictualiensEinfauf und auf andere Weife 
sa veranireuen, ausgeſchloſſen, und fie würden bei dem fraglichen ganz einfachen 
Hauswefen ohnehin ihre Rechnung auf Feine Weile finden Das Nähere if in 
dem Gomtoir: des Jutelligenzblatts zu erfragen, 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 
’ Auf ein hieflges Nahrungehaus werben 1000 fl. zm entnehmen gefucht, jedoch 
- „ohne Unterhändler, Näheres im Imteligenz-Gomtoir. | 
Man ſucht auf ein hieſiges Nahrungshaus 2100 fl. zu entuehmen. Nähe 
res im Iuselligen;-Gomtoir. 
Auf ein fehr nägliched unb großes Deconomiegut in Bayern, welches erfk kürze 
Hd auf 38460 fl. gerichtlich gefchägt worden iſt, und noch aufferdem einen Werth von 
‚80008. an Vieh, Fahrniß, Getraid und Futter hat, wirb ein Borlchen von 18000 fl, ger 
gen erſte Hypothek a pCt. gefucht, wobei man ben größten Theil hiewon In ſich⸗ 
ern, jedoch anftündbaren Gtantsobligafionen ammehmen wärde. " 


WVerlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 
Am 29. Juni entlam eine Nachtigall, um deren Zurädgabe in 8. Nr. 75. 
am Weinmarkt der etwaige Fänger gegen ein Tranfgeld gebeten wird. 
Ein Sacktuch von Wartift wurde gefunden. Der rechtmäßige Eigenthüner 
Kann es in L. Nr. 156. der Kaiſerſtraſſe im 2tem Stock abholen, 


PER " 
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Den 28. Juni entkam in ber Winflerfiraffe S, Nr. 51, eine Grasmäde aus 
‚Ihrem Kaͤſich. Sollte fle Jemand aufgefangen haben, fo bittet man um deren Zus 
rüdgabe gegen eine Erkenntlichteit. 

Ein blaufeidener Regenfchirm wurde irgendwo flehen gelaffen oder weggelchnt, 
Der gegenwärtige Inhaber defielben wird höflichft erſucht, folgen in 8. Rr. 548... 
am Nathhausplag zuräd zu geben. “ 

Vergangenen Sonntag wurde vom St. Johanniskirchhof, über die Kirchweih 
und durch die Gellerögaffe ein ſtaͤhlernes Brafelett verloren. Der redliche Finder 
wird gebeten, foldes gegen ein Tranfgeld im Inteligenzo@omtoir abzugeben, . 

Bergangenen Donnerilag den 28. v. M. wurde auf dem Marke eine alte ges 
wirfte Taſche, worin fi ungefähr ı fl. an Münze und ein Faͤrberozeichen befinden, 
verloren. Der redliche Finder erhält für die Zurädgabe 50 fr. Tranfgeld, 

Es hat fi ein roͤthlichtes glatthaͤriges Spighändchen mit weißer Bruſt und 
bem Polizeizeichen verlaufen. Wem es zugelaufen if, wird gebeten, daſſelbe in 5. 
Nr. 1213. der neuen. Gaffe gegen eine Erkeuntlichkeit zuruck zu . 
Bergangenen Donneritag iſt auf dem Hauptmarkt ein fchwarzfammerner Midi 
El, worin ein Roͤllchen Sechskreuzerſtuͤcke nebſt einigen andern Mäuzforten ſich be⸗ 
finden, verloren worden, um deſſen Burädgabe gegen ein gutes Douceur Ribe⸗ 


sen wird. 


Bergangenen Sonnabend iſt auf dem Weg durch die neue und Fiſchergaſſe 
ein buntfeidened Baregehaldtuch nebſt einem fchwarzfeibenen Leibband verloren wor» 
den, um deren Zurädgabe gegen angemefiene Erlennilichkeit gebeten wird. 


Vermiſchte Nachrichten. 

(Neifegelegenheit.) Es fährt eine leere Chaiſe am 9. d. M. Über Baireuth 
und Hof nach Dresden. Wer mirzufahren wänfcht, beliebe fih an dad Intelli⸗ 
genz-Gomtoir zu wenden, welches deshalb Auskunft eriheilen wird, 

(Einladung ) Ich Untergeichneter mache hiedurch ergebenft bekannt, baß Sonntags 
‚den 8. Juli d. 3. das jährlihe Kirſchenfeſt mit ausgezeichneter Mufit und Ball 
gefeiert wird. Indem ich mich bemühen werde, mit Speifen und den beflen Ges 
tränfen den Wuͤrſchen meiner verehrlichen Gaͤſte zw entſprechen, verſpreche ich bie 
beſte und billigfte Bedienung, indem ich um geneigten Zuſpruch bitte, 

Neunkirchen am Brand, ben 28. uni 1827. 

Benedikt Mehl, Gaſtwirth. 


( Hauskinderlehren.) Die Haustinder lehren nehmen ihren Aufang Mittwoch 
den 3. Juli Vormittag 11 Uhr bei 
Pfarrer Wilder. 


Acht Tage fpärer Mittwoch den 10. Juli um die wämliche Zeit bei 
| J Pfarrer Dietelmair. 


N Mir: 1/2 Bogen Beilage.) 
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(Gefad) Zur Wiener Zeitſchrift werden einige‘ Mitiefer geſucht. 

Gur Nachricht und Einladung)‘ Ich eröffne einem hochzuverehrenden Yublis 
tum, daß Herr Mechanitus Weiß aus Paris in. meinem neuen Lokale mehrere Kunfts 
vorftellungen geben wird, welche heute Montag Ben 2. Zuli ihren Anfang nehmen, 
und wobei jeden Abend der Saal von mir beleuchtet wird, auch für gute Speifen 
und Getränfe beſtens geforgt iſtz; Rontage wird nach — der Vorſtellung 
getanzt werben. 

Arguſt Denegue. 

(Warnung.) Ich warne hlemit — auf mehren Namen Jemand etwas 
au borgen oder ver folgen zu Jaffen, indem ic, Keine‘ Zahlung leiſte. 

3, BEE 
Augekomniene Fremde = 
som 26. bis 28. Juni. 

CQKothe Roß) Dr. Rieb, v. Frankfurt, Hr. Huber, ©. Landöbut, und Dr. Eifer, ©. 
Bingen, Kaufleute, Mad. Drerelmeler, v. Landshut, Mad. Beh, v. Eichſtädt, Dr. Groß, 
Amtmann, v. Bamberg, Dr. Dietz, v. Frankfurt, und Hr. Ringler, v. Ludmigdburg, Kauf⸗ 
leute, Ge. Excel. Hr. Frht. v. Sedendorf, großberzoglich badenſcher Staats⸗ und Finanzmini⸗ 
ſter, 0. Sugenheim, Dr. Metzuer, Gaſtgeber, und Hr. Mudmenn, Rim., v. Bamberg, Dr. 
Hofmann, Rfın., v. Erlanger (Bryir. Hof.) Breift. o. Imbof, und Frei⸗ Fräul. v. 
Schmitz, v. Regensburg, Dr. Schleicher ‚ Kreids und Stadtgerichtsdirektor, d Amberg, 
.. Hr. ©. Wendt, geb. Hofrath, v. Erlangen, Hr. Ebrliher, Kanzleidireftor, -©. Thurnau, 
Hr. Tauber, und Dr. Schwab, v. Mit. Breit, Hr. Kolb, und Hr. Schlenk, v. Baireuth, 
Dr. Reuter, v. Schweinfurt, und. Dr. Vofali, u. Bromberg, Kaufleute, Hr. Schunf, Pros 
feſſor, wu Erlangen, Se. Durchl. der Fürft Barclay de Tolly, ». Riga, Hr. Michel, Ka⸗ 
pitän, v. Münden, Dr. Dörr, Kfm., o. Branffurt, Frhr. von der Bord, Kämmerer n. 
Zorſtmeiſter, v. Gunzenhauſen, Frau Gräfin v. Strampfer, v. Mugöburg, Mad. Kraus, 
Dauptmannd⸗Gattin, Fraul. v. Kündberg, Fräul. Richter, Dr. Jeder, Rechnungs. Revifor, 
und Hr. Wich, Zuwelier, v. Baireuth, Or. Dr. Bihler, Domvilar, &. Bamberg, Mad. 
Bödel, Amtmannd-Battin, v. Runreuth, Frhr. v. Egloffſtein, Obmann, und. Dr. Gin 
Aber, Amtmann, v. Egloffitein,. Hr. Baron von Schenk, Yauptmann, v. Gyburg, Dr. 
Räsfeld, Kreis⸗Ferſt⸗Offiziant, v. Spever, Dr. Kaskel, Particulier, v. Dredden, Pr. Seyf⸗ 
ferth, und Hr. Geuther, Kaufleute, v. Reipgig, Dr. Meyer, Fabrikant, v. Dafnerögel, (Wilde 
Mann) Hr. Frhr. e. St. Maria-Eglise, Rentier, v. Lahr, Freift. v. Derold, o. Wien, Hr. 
Dähtimaan, Kfm., v. Düren, Hr. Dr. Gehrung, v. Würzburg, Dr. v. Langenau, v. Wien, 
Dr. Baron v. Brugler, Rentier, v. Leipzig, Hr. Hechliuger, Kfm., v. Dreöden, Hr. Weiß⸗ 
mann, Rfa,, v. Rande, Fräul. Muͤller, v. Afhaffenburg, Fraͤul. Grüner, ©. Würzburg. 
(Blaue Blonde) Hr. Drchlmüller, Bauinfpektor, v. Münden, Hr. Reidarı, Kim, ». 


666 


Regendburg, Or. Graf v. Jeuiſon, v. Regensburg, Or. Däufer, Man, v. Elberfeld, Br. 
Schmidt, Aftuar, v. Neuburg, Dem. Edelmann, v. Anbbach, Br. Baſchet, Desonom, ©; Buts 
tendorf, Hr. Grof v. D’Rellie, Oberlientenent, und Dr. Adam, Eommid, d. Wien, Hr. 
Brater, Rentbeamter, v. Hof. 

‚1827, - 
Den 24. Zuni, Johann Albert Edler von Serg, Kaufmann, mit Anna Margaretha 


— — 

— — 
J 

—— — 


— 26 


DIET TIER — 


1 


1 
| 


— 


— 


4 
— 


— 


— 


Getraute 


Paulina Sebald, von hier. 

Sohann Chriſtoph Spitzbart, DBierwirth, mit Maria Barbara Lot⸗ 
ter, von hier. 

Johaun Andreas Diſtler, Kaglöhner zu Soflenhof, nie Marla Re⸗ 
gina Steinhauer, von Goftenhof. 

Sohamk Peter Meter, Tuͤnchergeſelle zu Kafelhef, nit Ama Bars 
bıra Bol, von Kornburg. 


gohann Wirk, Bädermeifter, mit Maria Johanna Humpel, von - 


hier. 

Johann Friedrich Bättger, Seilermeifter zu Edartöberga Im Kir 
nigreiche Preuffen, mit Maria Chriftina Arnd, von Wöhrd. 
Conrad Wohlfart, Drathjugarbeiter, mir Jotama Rofina Paulina 
Klatzkopf, von bier. 

Johann Thomas Beck, Rothſchmidmeiſter, mit Eva Margaretha 
Gſundbrunn, von Woͤhrd. 

Georg Ehriftoph Lillig, Vergolder, mit Sabina Eliſabetha Kopp, 


son bier, 


Getraut 9. Paare. 
®Seborene 


‚ Karl Wilhelm Friedrich, Sohn des för. Profeffore Wurm. 
. Sobann Georg, Sohn des Buchalterd Widmann. | 


Kunigunda Ottilie Radolphina Möring, ö 
Philipp Friedrich, Sohn ded Blerwirths Birlmann. 

Johann Friedrich Adam Held zu Zafelhof. 

Zohan Jakob, Sohn des kampeunfuͤllers Knie. 

Johann Nagel. 

Peter Goitlleb, Sohn des Nuthenſchreiners Vollkert. 

Georg, Sohn des Gaͤrtners im eigenen Garten bei Woͤhrd Birk⸗ 
mann. 

Georg Chriſtoph Friedrich, Eohn des Mechanikus Schmäljlein. 
Sabina Regina Maria Johanna, Tochter des Conditots Scifflin, 
Heleng Margaretha Florentina Blandina, Tochter de6 Seribentend 
Sitzler. 

Anna Johanna Margaretha, Tochter des Elementarlehrets Müller 
zw Goſtenhoſ. 


Den 18: Juni. 
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Eduard Joſeph Herrmann, Sohn bed Magiſtrats- Rechnungs Uſſu⸗ 
ſtentens Steinmetz. 
FJohann Leonhard, Sohn des Bierwirths Bucelmuͤller. 
Johann Georg, Sohn des Wirths Schwendner in Wöhrd. 

Sophia Meifter. - 

Ludwig Friedrich, Sohn bes Kaufmanns Kollmar. 

Julie Friederida, Tochter des Doſendrechslers Lindemann. 


Geboren 19 


Behorbene 


Johanna Magdalena Catharina Martin, Dienſtmagd aus Baireuth, 
alt 26 Zahre, Nervenfleber. 

Sabina Hausleidner, alt 16 Jahre, Abzehrung. 

Ludwig Friedrih Kollmar, Sohn des Kaufmanns Kollmar, alt 4 
Stunden, Brand, 

Maria Magdalena Mangold in Wöhrd, alt 3 Iahre, 6 Monate, 
Abzehrung. 

Sarl Bauer, Gohn des geweſenen Wirtho Bauer, alt 2 Monate, 
21 Tage, Unterleibsentzuͤndung. | 
Tobias Andread Schmid, Webergefelle, alt 22 Jahre, Brufmaf 
ſerfucht. 

Helena Klausfelder, nachgelaſſene Wittwe des Dach deckermeiſters 
Ktausfelder zu Tafelhof, alt 67 Jahre, Brand. 


Zohan Kırbrens Kraußer, Sohn des Saifen und kichterfabritan⸗ 


tens Kraußer, alt ı Monat, 14 Tage, Entfräftung. 

—* Nicolanus Hofer, Fiaſchnergeſelle, alt 27 Jahre, nervoͤſes 
ieber. 

Sohann Martin Frank, Aſſeſſor am koͤnigl. Merkantil⸗, Friedena⸗ 
and Schiedsgericht, und Aftefter Vorſteher des hiefigen Handelsſt an⸗ 

des, alt 74 Jahre, 8 Monate, Nervenichlag. s 

Georg Ungerer, Sohm des Fabrifarbeiterd Ungerer, alt 8 Jahre, 6 


. Monate, Abzehrung. - 
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Johann Leonhard Schmidt, Rothfchmidögefelle, alt 59 Jahre, Lun⸗ 
genſchwindſucht. 

Aana Roſina Maußner, Wittwe des Obſthaͤndlers Maußner, alt 
81 Jahre, Stickfluß. 
Johann Geotg Kieſel, Metzger in der Freibank, alt 37 Jahre, Eurr 
zündung im Unterleibe, 

Georg Birkmann, Sohn bed Gaͤrtners Birlmann im eigenen ars 
sen bei Wöhrd, alt 11 Tage, Stidflup. 


Beforben I. 


® 


x | Z:ab elle 


über big 


und Taren der Früchte und Lehensbeduͤrfniſſe 
Preie der —88 Brüche Stadt Nürnberg. | 
F 


f. 
Markrpreife vom Monat Juni 1827. Der Lalb um sh. s | "ie 
ſtr. bie — — — — 3kr. 
— Dos Laiblein — 6pf. 
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Mürnderg, am 1. Juli: 1827, 
Binder, Martin, 
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BeflanatwWwadhung. 
Die Königl. Regierung, des Rezattreiſes, Samayı „der Finanzen, hat unterm 
ee | Bbumt. 
—— feiner urösifortfihn Konirolleurs⸗ 
— ee: Herder Waizenbierbraͤuhaus ⸗ Adminiſtration dahler zu Entheben, 
— olche dem Filial⸗Zahlmeiſter Qühnlein hieſelbſt zu Übertragen und des 
Lebteren Kaſſiers⸗Functionen einſtweilen dem ꝛc. Neuhof juzutheilen.“ 
— dieſer tik en von den Untereiämtten: nach hohem Yuftrag 
von IT 27 unter 
— Neuhof als proviſoriſcher Fllial · Zahlme iſter⸗ u... Ti 
Kühnlein als proviforifcher Waizenbierbraͤuhaus⸗Kontrolleur 
förmlich eingewieſen wor“ ift; fo wird * berheilßgte BE hievon in Kennt 


niß geſetzt. 
Nürnberg, den 29- Funi 1827. 
8373: "Br 8. Stadt Kommiſſaͤr ae 8. —XE a 
Gaber, ‚Krämer. 
Belanntmadhung. “ Ad Tree er 
Die Beobachtung der Aichgefege betreffend.). - it: te:. 


Bom Magiftrat der Königlih Bayeriſchen Stadt Rärnderg f 
als, PolizeirSenat 

wird: die beftehende Berorbuung, nach welcher alle im affentlichen Verkehr gebraucht 
werdende Weineffig » und Branbweinfäfler der obrigkeitlichen Aiche und Stempe⸗ 


z . ni 
. ' 
VB - 
W— — 


> vu 
fang unterteilt werden — wit der Warnung In ie gebracht, daß nad 


Ablauf von 
J vier Wochen 
eine allgemeine Reviſton vorgenommen, und jede Uebertretung dieſer Vorſchrift mit 
der geſetzlichen Strafe unmadfichtli geahndet werden wird. 

Nürnberg, den 27. Iumi 1827. a 
. Binder, \ 
Küffner. 
Betfaunstmcdun 
 (Unfnahms Prüfung für die höhere Toͤchterſchule betr.) 

Bon der Königi. kokal SchulsGommiffion der Stadt Nürnberg 
wirb biemis befannt gemacht, tag die Prüfung der sur Aufnahme in die hönere 
Zo hterſchule bereite angemeldeten Toͤchrer 

Freitags den 13. Juli Vormittage 8 Uhr 
im Eofale dieſex Schule ſtatt finden wird, Die aufunthmenden om haben ſich 
baher bei diefer Prüfung einzufinden. 
Rürnberg, den 5. Juli 1827. 
. Binden, 


Befanutmadhung 
(BufnahmdPrüfung für die höhere Sargerſchule betr) 

Bon. * Rönigl. Lotal⸗Schul⸗GCommiſſion der Stadt — 
wird hiemit betanut ‚gemacht, Daß diejenigen Knaben, welche bereitz zur Aufnahme 
in bie höhere Bürg fe angemeldet worden find, ſich 

Breitagd den 13, uli Nachmittags 2 Uhr 
im Lotale diefer Schule zur gefeplichen —— einzufinden haben. 
hama de, Binber. 
ty a a 
Betfanntmadung. 
Gehentver pachtung betr.) 
Som Magiſtrat der Königlich Yayerifhen Stadt, Nürnberg 
werben die Zehenten au: St. Johannis und Loh 
Samftag den 7. Juli I. 3. 
im Lokale der Magiſtrats ⸗Commifſton für die Kultus» and Unterrichts⸗Stiftungen 
anf dem Rathhaufe, an die Meiſtbletenden vergadtet, wozu Pachtliebhaber eingelas 
den werben, . 
— den 26. Juni 1827. 


Kuͤffner. 


Martin, O: 
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-Befanstmafung: 
(Berpacztäng des — den hieſigen Sranfeupflege-Sifsungen gehörigen — 
Haufes Rr. 695. im Stoͤpfelgaͤßchen betreffend.) 

Bom Magifrar der Königtih Bayerifhen Stadt Rärnberg 
wird das — den biefigen Rreankennfleges Briftungen gehörige — Haus 5 Nr. 693. 
im Stöpfeigäßgeen, deſſen Pacht fi mit Ziel Pasrenji d. 3, erledigt, 

auf den 50. d. M. Vormittags 10 Uhr 
im Totale der Mayrüratsı Commiſſion für Die Wohlrhärigkeiss+ Stiftungen auf dem 
Raihhaufe dahier an den Meiſtbietenden anderveit. vermierher, und werden hiezu 
Pachtluftige eingeladen, um ihre Angebote zw aa, zu — und — 
ealya ratilicatione zu gewaͤrtigen. 
Nürnberg, den 3. Juli 1827. 

Scharrer. | 

Kuͤffner. 


Betanntmachung. 
(Eine wahrſcheinlich geſtohlne Uhr und Tabackyfeiſe betreffend.) 
Vom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Rürnberg 
16 PolizeirSeuar 
wird hiemit befannt gemacht, daß eine Sadubr uud eine Tabadpfeife, wahrſchein⸗ 
lich geſtohlenes Gut, dahier desonirt find, wo fi die —— Eigeuthümer 
im Polizeiburean Mr. 8. zu melden haben. 
Nürnberg, den 2. Juli 1827. 
Biuder. 


BDerkeigerungs:Edier 
Bom sieizus Bayerifhen Kreis» und Stadtgericht ——— 
Aus dem Vermögen der verſtorbenen Gaͤrtnerin Roſina Lohbauer und ihrer 
beiden minderjaͤhrigen Kinder werden 
Montag den 30. Juli l. J. Vormittags von 9— 12 Uhr 
im Gerichtöiofale im- Zimmer Rr. 7. fänsmtliche in dieffeitigem Gerichtöbezirfe bes 
findiihhe Tiegenfchaften verſteigert, als: 
1) ein Wohnhaus zu Himpfelehof bei Nürnberg, Ar. 58., mit einem Mir 
benader, einer Wagenſchupfe und einer halben Scheune, dann mit Hofs 
raum und, Brunnen; 
2) zwei Nebenhäufer, Nr. 59. und 60.; 
3) wwei Tagwerf Garten, unmittelbar bei dem Haufe; 
4) 15 Morgen Aderfeld iu 5 Abtbeilungen; 
5) 5 Tagwerk Wiefen mit einem gemeinfhaftlichen Wafferrad ; 
05 —* Tagwerk Feld und Wieſe. 
Die Realitäten bilden jufammen einen halben Hof mis Mold⸗ und 
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Gemeinderecht, und zum Nentamt Nürnberg gründbar, desgleichen Theils 
zum Rentamt, Theild zu den Nürnberger Stiftungen ‚sehentpflichtig. 
Ferner werden verflteigeft 
7) g1f2 Morgen Feld im Seelein, in der Goftenhöfer Flur, ebenfalls m 
- gedachten Rentamt grundbar, und in 4 Abtheilungen zgerfallend. 
Beichreibung, Schaͤtzung und Laſten koͤnnen in den Gerichtsacten eingejehen 
werden. 
Die Borzeiqung der Liegenfchaften kann jederzeit burch den Kammfahrifauten 
. Bär zu Nürnberg; und den Wirch Lohbauer zu Et. Leonhard bei Nürnberg. ers 
folgen. 
Nürnberg, am 23. Juni 1827. 
Merz. — 2 2° 
(Rr. 7303.) Wagner. 


Bekauntmachung. 

Vom Königlich Bayerifhen Kreis—- nud Stadtgeridt Nürnberg, 

Mer an Das Vermögen der am 22, März I. J. dahier verſtorbenen Schubs 
machermeiſters⸗Wittwe M. B. Salomon aus wad immer für einem Grumd Anſpruch 
machen will, bat dies im einer zerfkörlichen Friſt von- 

50 Zagen 

vor Tage der zweiten Einruͤckung diefer Bekauntmachung in bie öffentlichen Blätter, 
geltend zu machen, widrigenfalls wirb mit der —— ber Verlaſſenſchaft rechte; 
licher Ordnung mach verfahren. 

Nürnberg, den 25. Juni 1827. 

x — 

hehe en. Wagner. 


Befanntmadung 

Dienſtag den 10. Juli 1827. werben in dem hieſigen Zeughaufe Hol; , uud 
Eien-Materialieferungen und Arbeiten zu neuen Gewehrgeruͤſten an die Wenigſt⸗ 
fordernden oͤffentlich verſteigert. 

Strichluſtige werden eingeladen ſich an benanntem Tage fruͤh s Uhr im Zeug⸗ 
hauſe einzufinden. 

Nürnberg, den 28. Juni 1827. 

Die Commiffion. 
Häring, Ingenieürlieut. Hauf, Zeugwart, 
Pemfel, Altar. 


Berfäufl iche Sachen. 


(Anzeige) Da in dem, Donnerſtags den 7. b. M. augeſetzt gewehenen, 
im Kotreſpondenten v. u. ſ. D. und in der Nuͤrnberger Zeitung wiederholt be⸗ 


= 2. Martin, 
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at iXer | anf) des n öffentlichen, Blättern „näher 
— en A Bine —— zu — — —— 


De —— 
Mittwoch den 11. 

















eh Juli Vormittags 10 Uhr 
und. zwar in Ne; 54 zu Steinbuͤhl felbit, woch einmal zum Verkauf, oder auch bei 
n nde en e vreng der. Kaufskiebbaber, zur Verpachtung an den Meifibieten« 
| der Bedingniffe, ausgeſtellt werden. 
—— Liebhaber werden. hiezw eingeladen. ER 
1827.50; 20 se & 
En Ha n fo vortheilhaften ale Tdhönen Eage, mafftv gebaut und 
x ern ein et, n ‚großen gewoͤlbten Laden nebſt Schreibſtube, einem 
geräumigen heite trodinen Keller, fo wie mit Hofraum und Brunnen verſehen, 
wird aus freier. Hand verkauft. ‚Nähere Nachricht ertheilt das Intelligenz⸗Comtoir. 
Ne a Su —— A eine Wirthſchaft im beſten Zuſtande und ſehr 
t eingerichtet, täglich en, Näheres. im Intelligenz omtoir, 
— wiſt ein gut —“ Haus täglich aus freier 
San m wntanfen. Pe? } 7 Kerne 
Vorſtadt Wöhrd Nr. 152. find yerfchiedene Sorten Möbeln und ans 
‚billigen Preis zu verkaufen, 
‚Eine: in Stahlfedern haͤngende leichte zweipännige Chaiſe 
mit:erfernen: um billigen Preis verkauft. 
= Eine gute | denn ein einfaches Bert ſind in 8. Nr. 1127. der 


en m re vertaufen. 
A 8 Sortiment von Achten fchlefiichen Fäben, wie auch englie 


fe Brumnone erhalten, welches ich zur: gefälligen Abnahme empfehle. 
Eleonoxa Schäfer, Albrecht Dürersfiraffe S. Nr. 366. 





























- "in. Gewehr, ‚Säbel und, Bandelierzeug find billig zu verkaufen, in L, Nr. 
er Sterngaffe. 
Are Betten,” "geringere dergleichen, Matraben, Seffel, Thee» und 


e, Sie auch gorimoden Yfnb in Nr. 18, in Goftenhof zu verkaufen oder 


ng von chirurgiſchen Inſtrumenten.) Donuerſtag den 9. d. M. 

erden in‘ dem Haufe, FH: Nre ?27. in der Wolfsgaffe, nach Beendi- 
{ 19 der Doctor Vogelſchen Gacherſammiung, noch ferner verſtei— 
ein Käftdyen mit vielem vorzäglichen chirargifcheır Apparat, worunter mehs 
Gegenſtaͤnde von Silber ſind; ein Elektriſtrapparat, ohne Scheibe; ein Apparat 

und mehrere Mineralien und Eonchylien. 
— deu 5. Juli 1827. 
IR SEE J. 2. Schmidmer, Auftionator, 

„Chr, ‚Carl Loire. 292. in. der Brunnengaſſe fin) inmnerwiährend 
fe Schinken und Rindszungen billig zu verkaufen, 






En 


ud 
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wurden, wleder in dieſer Eigenſchaft iaın Ziel ung in Dienſte u treten, "Das 
Nähere in 8. Nr. 1189 der neuen Gafer '° 

Ein junger Mann, welcher bereits ſchon 20 Jahre in Condition geſtanden 
und mit gutem Atteſten verſehen iſt, auch Caution leiſten kann, wuͤnſcht als Aus⸗ 
lauſer unterzufommen. 

Eine Magd, die ſchon Wehtire ” Jahre ‘hier gedient bat und mit guten Atte⸗ 
Ren verſehen if, wünſcht kommendes Ziel bei einer folider Herrſchaft wieder in 
Dienfte zw treten, Nähere Auskunft in der breiien Gaſſe L. Nr: 54. * 


Ver lorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Vergangenen Sonntag wurden auf dem Wege von Tennenlohe bis Nürnberg 
zwei Theile von Breyers Weltgeſchichte, in einem Band zuſammen gebunden, ver⸗ 
foren. Der kedliche Finder wird. erſucht, ſolche im Jutelligenz · Somtoir ee 
Bergangenen Sonntag fräh hat Jemand von der Plamers Anlage bid nach Groß, 
reuth ein weißes Merinohalstuch mit einer farbigen Tour, und einen gränen an 
Die rechte Hand gehörigen ledernen Handſchuh verloren. Der redliche Finder wird 
gebeten, beide Gegenftände gegen ein gutes Trankgeld im IntelligenzeComtolr abs 

ugeben. 

er Bergangenen Sonntag wurde vom Woͤhrderthuͤrchen His zu et. Lorenzen ein 
weißer Gürtel mit blauer Stahlſchließe verloren. Den redlichen Finder erfucht 
man um die Zutiifjähe deſſelben gegen‘ ein Tranfgeld in L, Nr. 519 — Pfan- 
ienfchmibgaffe 

Vergangenen Sonntag den 1. Zuli hat Jemand vom Wollenthor in Wöhrd 
bis zum Wöhrberthürcen einen von Perlen geſtrickten Tabadbeutel verloren. Der 
redliche Finder wird erſucht, bepiiben gegen. 1. Trantgeld (m — — 
toir abzugeben: 

Letzten Sountag wurde von der Jatoboſtroſſ⸗ (Sig) bis 06 St. Bet 
“eine goldene Vorſtecknadel, in Form ‚einer Schleife, verloren. Dr redliche ur 
wird gebetem, folde gegen ein Tranfgeld zuruͤck zu bringen. 

Am 2. d. MM; if ein Canarienvogel aus feinem Käfiche befertirt. Wer bieſen 
Flüchtling in das Haus 8. Nr. 524b. jurück bringe, erhäͤlt eim gures Dougeur. 

Vergangenen Sonntag Nachts wurde von Tafelhof bis nah Nürnberg eine 
vorzellainene Tabackpfeife verloren. Man. bittet den redlichen Finder, ſolche gegen 
ein gutes Tranfgeld im Intelligenz⸗Comtoir abzugeben. 

Bor einigen Tagen wurde eine an eine Ehaiſe gehoͤrige Schraube gefunden. 
er fih dazu legirimiren RN wolle ſolche in 8. Ar. 1039. am Sanferihlagthmum 
in Empfang nehmen. - 

Es wurde ein Geldbeutel mit etwas Gelb gefanben. Wer. ſich darüber aud« 
weiſen kann, beliebe ſich in 8. Nr. 289, auf dem Geieröberg zu melden, 

5 Berwichenen Somtag wurde von Lichten ⸗ bis nach Tafel⸗ und Galgenhof em 
Mit 1[2 Bogen Beilage) 





— — — 
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977 und 
u#sR 5% “A } . _ Y . 
Rated. mit. 2 Borden ud —— Mufheln. Fe Der redliche 


— * 


Fiuder hbeliebe daſſelde seven ein Tranfgeid in das goldene Kreuz am Spitilerther 


zuruͤck zw brivarı. 
Bergangenen Freitag Abends wurde von Hauenbergszwinger bis derch die 


Auffere Lauſergaſſe ein baumwollenes roth⸗und weißgeſcretftes mit 8. As bezeich⸗ 
netes Sacktuch verloren. ' ‚Der Finder deſſelben beliche es gegen ein Dauer in 


$.. Wr. 1392. der änffern Taufergaffe gefälligſt zurück zu geben. 


Vetgaugenen Souutag iſt im Vogelsgarten eine mit Drei Zeigern rien 
Alberue Uhr, an. welcher ſich eine Walze mir einem Klauen: Stein befindet; abhan⸗ 
den gelommen. Wer ‚davon Nachricht zu geben weiß, beliebe J iu Ar 184. m 
Wöhrd anzuzeigen. 

Ver gaugeucu Dienſtag iſt ein Canarienvogel aus ſeinem Räfic entflogen. Ber 
folhen in, Verwahrung gencmmen hat, beliebe ne in die Kaiſerſtraſſe L. Nr. 189. 


gegen ein Traufgeld zurüd zu bringen. 
Fegten Sonntag -wurde-auf dem: Wege, von er. Peter herein ein’ waſchleder⸗ 


ner weißer Handihuh, an die rechte Hand gehörig, verloren. Der Finder wolk 


— u ein, Zraufgeld: in dem Intelligenz Svantoir abgeben. 


1; 


Vermiſchte Nachrichten. * 
MufenmseRall - 3 
Zur Feier des allerhoͤchſten Geburts ſeſtes Ihrer Majeſtaͤt re eg 
ften — uud Fran iſt am Vorabend deſſelben . 
, Ganitag den 7. Juli ei 
großer . au im Mufenm, welcher um 9Uhr beginut. Die verehrlichen ee 
der Geſellſchaft werdeu hievon in Kenntniß -gefegt. 
Reirten den 53. Inli 1827. ; 1 
Der Vorſtand des Maſe ins 2 
injeige). Sch halte es für Pflicht einem hochaniehnlichen Handelsſtaude und 
dem verehrlichen Putlifum die ſchuldige Anzeige zu machen, daß der Chammer Bote 
Johann Nauliuger von Furth bei mir ſeine Einkehr genommen hat, und ſchweichte 
wir. die auf der, Exraße ach Nemmburg v/B., Rob, Waldminden, Ehamm und 
Farth gebeuden Güter, fa wie, die in die Äbrigen: — na * das — 
ligſte aud Schleuuigſte zu heſorgeu. I 
Nürnberg, den 30. Juni 1827. 
| J. J. Baler, Galtgeber zur a: 
ie Echwane am Heumarkt. 
(Sch) Eine Setagte ID Die ſucht noch"eine dergleichen Perfon zu ſich auf 
die Stube zu uchmen. 
Berlooſung. > Bon ** Verlooſung der Kunftgegenftände zum, Beſten ber 
Srieiyen fund bei J. ©. Kuab noch Looſe a .30 fr. gu haben, Jedes Roos gewinnt, 
(Zrauerfal.) Sauft ent ſchlummerte am a. Juli Abende 8 Uhr mein gelichier 
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Gatte, Johann Merz, Maſtgeber zur ſiberuen Kanne, an den Folgen des Brandes, 
ac einem Sorägigen Krankenlager, in einem Alter von 52Jahren feines ftets 
ihaͤtigen Lebens. Ich fühle mich verpflichten, dieſes traurige Familienereianiß mei⸗ 
nen Göunern, Bermand:en und Bekannten anzuzeigen, mıt der höflichſten Bitte; den 
feelig Verſtorbenen im frommen Andenken zu behallen, mic mjt meiner vaterloſen 
Maife aber bei fernerer Fortfuͤhrung des Geſchaͤftes der Ehre Ihres guͤtigen Ber 
ſuches, als auch Ihrer früheren Freundſchaft und Bewogenheit deſtens ewpfohn⸗ 
* zu —— 
Catharina Merz geb. Chef. 
(Riebweih) Heute: Mittwoch wirb bie Kirchwmeih im Bogeldgarten 
nochmals gefeiert, wobei Harmonie» und Tanzınufif BÄREN: iſt. Hiezu mache 
ich wo melne u eg 2 
. Eemmert, 
Wirth zum Weiherhaus: 
eneige un Empfjehbkung 
Ich bringe hiermit zur ſchuldigen Anzeige, daß mein neuerrichteied Babe: 
Haus am Halterthürlein zum Badegebrauch vollfommen eingericter it. Der Zweck 
Deffelben it fein anderer als der des alten: Badhauſes auf ver Schütt‘, und fölg- 
Lich widerlegen ſich hierdurch afle im Publikum verbreiteten irrigen Geruͤchte über 
deffen- befontere Beſtimmung. Daher ift auch Preis und Eintichtung der Bäder in 
beiden Barbäufern ganz gleich geſtellt, aber von den früheren. in fofern verſchie⸗ 
Ben; daß hier wie dort Die Baͤder in zwei Klaſſen gerheilt md. zu zwei verfhiches 
nen Preifen zu haben find. Von heute an fofter ein einjelnes Bad von der ers 
Ken Kaffe mit kupfernen Badebehältern 50fr, ven der zweiten Klaſſe mit hölgers 
nen Badebehaͤltern 20 fr.,. im- Abonnement aber werben 15 Babefarteır für Bärer - 
erfter Klaſſe zu 5fl: 30kr., für Wüäber zweiter Klaſſe zu 3fl: 45 fr) abgegeben. 
Den refp. Perjonen, welche ſchon birdjährige Badelarten beſitzen, ſteht es feri, jols 
che für Bäder eriter Klaſſe zw —— oder ‚fie für dader weiter Kaffe, 2 ge⸗ 
gen 3, umzutauſchen. 

Durch 'die getroffenen Ciarieningen; ſewohl bifisnic der Eintheilung und 
Pteiſe der’ Baͤder als andy der Lage des neuen Vadehanſes, glaube ich den‘ Wün⸗ 
ſchen· der reſpektiven Badelirshaber und andern billigen Anforderungen nach Kräf⸗ 
gen entſprochen zu ⸗ haben, unde ich zweifle daher auch / mnicht, mein Unternehmen durch 
recht zahlreichen Beſuch unterjlägt zu ſehen, * id) gehorfamit ein zuladen mir 
hiermit erlaube, z 

"Nürnbergy den 5, Jull 18270. 
Baumann, Bademeiſter. 
(Kegelipiel.). Die ſammtlichen Herren: Liebhaber nnd Theilnehmer unfered Seo 
gelipiels, welche noch Looſe beitellt haben, werden hiemie höftichſt erfucht, die bie 
ſtellien Loofe längftens bis Sonntag’ den 8. Inli Nachmittags a Uhr abzuſchieben, 
auſſerdem fie ſich gefallen laſſen maſſen, wenu role an jemand Audern verkauft 


genen — 
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und geſchoben werden würbem Mittwoch den 144 Juli wird geglichen doder gerit⸗ 
tert. Sollte aber bie Wit: erung ganz ungünſtig ſeyn, fo findet es den darauffol⸗ 
genden Tag Matt, und zwar mir Harmoniemuſik. An guren Zreien und Gerräufen 
wird ebenfalls nichts ermangeln laſſen und bittet. daher um zahlreichen Zuforuch 
Untershänigfter 
R. Heinlein, Galwierh zum roißen Rop: 
in Larh. 
u: Zur Beier ber Webersticchweib iſt fünfzigen Sonntag den 8. 
Yu gutbefegte Harmoniemufif’in meinen Wirthfchafrszwinger anzuseffeu, wes halb 
ſch meine Freunde zu recht jablreihem Beſuche einlade, mit der DVerfiberung, daß 
an gotem Speifen md Getränken, ſo wie an prompter und billiger Bedicuung 
u. somangeim laſſen rk 
i “ Wolfgang Sahaupo, Wirth: 
— —— Mittwoch; ben 11, de will's Gotth sat 
ich von 14 — 12. Uhr die erſte Hauskiuderſehre. 
Vordrugg, dritter Pfarrer bei er. Zäcoh.. 


.r 


| Augekommene Fremde 
Dia — vom’ 26 Juni bis 1. Juli. 

“Buyer: Heiy Hr. m Börgte, Cieutenant a. D, v. Wiog: Beuiden. Hr. Leh⸗ 
nam, Rfm., m.  Btaunfhwelz, Hr. Geret, Rogs. „Rath, v. Uinsbab, Hr. Dr. Wurdins, 
-Subeector, o: Greifäwalde,. Hr. Hartlieb, Kfm., v. Sranffurt, Br. Arnold, Ke⸗Ger.Ratb, v. 
Ansbach, Ds. Ataold, Umtmann,. ©. Pregfeld, Ftau v. Loͤffen, v. Umberg Hr. Dr. Blum, 
Adootat⸗ v. Frantfurt, Dr. Recking, Partrculier, ©. Trier, Hr. Dalla, m Hr. Boroſch, v. 
Drag, u. Dr. Kolb, © Koburg, Kaufleute, Hr. Dr. Friedtich, v. Leipzig. Rotbe Rod 
Hr. Dindrihd, v. Elberfeld, Dr. Reunert,. o. Mein, u. Hr. Miethemann, v. Neuſchatel, 
Ranfiente,, Hr. ‚Rober, Soſtgeber, v. Ausbach, Frau v. Bogt, u. Grau». Abesfeld, o. 
Weimar, Or. cowei, -Rentamtwonn, v. Wilbefmstorf, Hr. Martin, v. Bamberg, u. Hr. 
Ramemann, o. Brüffel,. Roufleute, Hr: Ihaglbrec, ‚engl. Rourier, v. Abnſtantinopeh Hr. 
Dinfler;w. Bordeaux; u Or. müßer, vi Schaffbauſen, Kaufleute. Wilde Mann.) Dem. 
Eiigelmain, b- Stroßdurg, Mad. Yılnel, v. Stuttgart, Hr. Ednauer, Kim., v: Feinjig. 
Dr; Perret, v. Chaux de fonds, u. Hr. Möllners, v. Aachen, Kaufleute, Dr. Keßler, 
Particulier, 6: Würzburg, Hr. Dr. Binfel, v. Bamberg. Blaue Glocke.) Hr. Ran, 
v. Rips; u. Dr. Sommer, v. Affaltern, Kaufleute, Hr. Schmidt, Gaftgeber, o. Ebrath, 
Dem: Seiler, v. Baireuth, Hr, Motſchmann, v. Sonneberg, u. Hr. Schliermonn, v. Nord⸗ 
dein, Kaufleute, Pr. Hetzog, v. Regenbburg, u. Dr: Molkau, v. Dinjig, Schanfpieler,. 
.. Deus, - Deſſauer, d. Aubbach, Hr. Füͤrſt, Rentbeamter, v. Bamberg, Dr. Wanner, Gab 


— — — — ⸗ — 
- 
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ritent, v. Regentburg. (Strauß) Dr, Fleiſchuanag, Mı., 6. Erlangen, Br. Miller, 


Dfareverweier, v. Leutersdaufen, Hr. Dr. Waltber, v. Baireuth, Dr. Scherenr, Afın., — 


Augsburg. Hr. Werbach, Fadıifant, v. Ansbach, Dr. Heſſelbach, und Dr. Schmal, Kouf⸗ 
leute, v. Dommelbarg, Hr. Dr. Hasz. Stoabdarzt, o. Würzburg, Dr. Lieb u. Hr. Staib, 
Kaufleute, v. Biberod, ‚Dr. Müller, Cand. med., v. Luzern, Mad. d’Orville, v. Regends 
burg, Hr. Gſchwindt, Kfm., ©. Piorzbeim. (Bold. Radbrunnen) Dr. Schellrich, Afm,, 
o. Yugdburg, Hr. Thaler, Gutsbeſitzer, v. Aasbach, Hr. Finf, Prieatier, o. Pieffing, Kr. 


Rieantbed, Architekt, o. Bellbendos ia Griehenland , Hr. Dittmar, Künftler, 


v. Würzburg, 


Hr. Münd, Cand. theol., v. Magdeburg, Hr. Dederih, Buhbintler, u. Dr. Hoh, Fab⸗ 
rifant, v. Bamberg, Hr. Flach, Afm., o. Gunzenhauſen. (Shwarge Bär.) Hr. Hübſch, 
" Tanzlehrer, u. Dr. Steinlein, Pfarrsifar, v. Erlangen. (Blaue Alafde.) Hr. Demler, 
Kfm,, v. Regendburg. . (Weife O8.) Hr. Baradus, Rfan., », Derrieden, Hr. Brunn⸗ 
buber, Fabeitbeſitzer, v. Eſchenbach. (Gold. Eichel) Dr. Kreuzburg, Ghemifer, ©. 
Feldbutg. Storch.) Hr. Rotb, Pördalter, v. Wittſchou, Hr. Brie’,nann, Deconom, v. 
Edler, Hr. Späth, StraffenbausInfpeftor, o. Füßen, Mad. Dolzmann, v. Regenöberg. 


(Ballfifch.) Hr Schubert, Sabrifant, v. Mündberg. (Mondfhein zu Goftenbof.) 


dr. Baſchewitz, Säaufgieler, ». Schwabach, Mad. Enfing, v. Berlim, Hr. Hegel, Pfarrer, 


v. Ansbab, Hr. Mondicein, Apothetet, v. Schilingsfürk. (Bilde Mann zu Golem . 


bof.) Hr. Weigel, Rfın., v. Monteim. 


Bom Magiſtrat der Köntglih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird die Anzeige des Getraid ⸗Verkehrs der hiefigen Schranne am 26. uud 30. Juni 


1827 hiemit zur öffensfichen: Keuntniß gebracht: 


ö—— — — — — —ñe ñe —ñ— —ñ— — —ñ — —— 
Seireid⸗ | Voriger] Neue GSawger Bertaufe IM Kerl] near | Werıeht Nredrugier 





Sattungen,| Ref. | Zufuhr. 3ufußr. | Stand, joe erblteb 77 * des Soafleld, 

| Sum. , Gall. | — Aa Ta DD Va Teer re > 

Korn — 300 300 281 9 (17 |—,0,23: 6 | — 

Waren 56 093 749 646 103 110 | 30 | 0:36 30 
Ser ſte er B 11 6 5 16 a8; 6] 4— 614 

Hader 70 585 455 537 118 |4 150 Ais0]| 2.1236 


Wegen die vorigen Wiittelpreue 


gefallen geftiegen: 
Korn —A.. 8. fl. Mt. 
Baizen — fl. 20 kr. a — fl, — fr, 
Gerſte — fl. — fr. —.f. 16 tr. 
Oaber — fi Ar. — fl — te? 


Nürnberg, den 2. Juli 1822.. 
Binder. 


Martin. 


— — — 





No. = 1827. as MB, 
Sreitag den. 6. Juli. | | 





| oO Alagemeines — 
Intelligenz. Blatı 


‚Stadt Nürnberg 
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Mit Seiner Keniaihe za von Bayern allergnädigfiem Priwilegio⸗ 


Im Verlag vou Sarl Felßeder in der Dielinggaſſe 8. No. 5640 = 





—VVVV ——— 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Sayıra. 

Durch Erfenntniß der et Pie 8. Stelle vom bent'gen Tage ift in der 
Rachlaglade des f£, Minüterraigor 5 und silem Directord Ritter Peter von Maw 
Dad) ber im YiquibationtsEdicre vom 13. März 1827. angedrohte Rechtenachtheil, 

„dad der Nachlaß im Richranmeltungefalle eines Anfprucdkes ehne dele 
„ſen Beruͤcküchtigeng Inteſtat⸗Erben audgebändiger werde, 
Ads verwirtt erklärt. worden; waß iedurd, zur ſeoniqen Kenmniß gebracht wiiß, 
Rärnberg. den 28. Juni 18 | 
Koͤnigl. bayer. Militär ——** in Gloltsechtöfaden, 
Bılerd, B, >. I, Oraſident. 
Ban; Bar-Yudit., als an 


Betauntmahung 
«Die im Monat Juni unterſudten und abgeurtpeilten Poligehwllebertee, 
tungen betreffend.) „-- 
Som Magikrar der Königlich Bayerifchieg State Nürnberg 
ald PolizeirGener, 
nd im verfloffenen Monat Juni in Unterſuchung gepogen rn worden 
1) 40 Ind widuen wegen Uederſchreitung der Polijiaunceʒ 
V 25 wegen muͤſſigen Herumziehens; 
Harz wegen Bertelus; 


94 we Beigimpfung an öffentlichen: Drten 
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7 wegen grober Excefle; 

7 wegen Fahrläßigteit im Dienfte ; 

4 wegen Rauferei ; 

5 wigen verbetswidrigen Unfaufd wilitaͤriſcher Effecten; 
3 wegen Hauſirené; 

3 wegen Diebflahle ; 

5 wegen Pfufcerei ; “ 

3 wegen unangejzeigter Beherbergung; 

5 wegen Schulverfäͤumuiſſe; 

2 wegen Dienftbuchsfälichung ; 

2 wegen Marfrgefäldefraudation;z 

2 wegen. Öffentlicher Trunkenheit; 

2 wegen Winkelehe; 

2 wegen öffentlicher Berlegung der Sittlichkeit; 

1 wegen Gewerböbeeinträctigung ; 

1 wegen unterlaſſener Aufſicht auf ben Anfpamı ; 
1 wegen Verfehlung gegen die Holjmarftordnung ; 
1 weoen Berfaufs warmen ſchwarzen Brods; 

1 wegen unterlaffener Ausgleichumng abdgeladenen Schutte ; 


2 


ı wegen Einkaufs auf. dem arinen Marft vor dem Fohnenfall⸗ 


1 wegen Wafferausgießend aus dem feniter; 
1 wegen gerimger Förperficher Mißhandlung;. 
1 wegen Arbeitsſchen; ’e 
1 wegen betrüglicer Netzung zu Markt gebrachten Heu's; 


I wegen Faͤlſchung des Militaͤrabſchieds; 
1 wegen Tabackrauchens auf dem Holmartt a 
3: wegen⸗ maugelhafter Stempelung ; bi 


1 wegen ‚übler Aufführung; ®. 
1 wegen Reitens auf verbotenen ai 


4 wegen unfrieblihen Berragend; 


rt wegen Fleiſchaufſchlagsdefraudation; 
1 wegen Entweichens aus einer Öffentlichen Anflalt; 
1 wegen heimlicen Aufenthalte ; 
1 wegen verbotenen Schießens; 
1 wegen Entweichung aus der Lehre; 
4 wegen. unbefeſtigter Blumentoͤpfe; 
2 wegen einer Bauveränzerung one vorherige Anzeige; 
+ wegen Winfel-Agentie ; 
1 wegen beträglich ‚erhobenen Dflafterzofls; 
1 wegen Bermengung ded gemahlenen Korns mit Gerite, 
An das zuitändige Gericht wurde abgeliefert: 
4 Indiyiduum wegen Djebſtahls. 
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Es find ſonach im Ganzen im verfloffenen Mouat Inni 161 Hadiolduen po⸗ 
lizeilich beſtraft, 1 Sabisibaum ‚aber is on das zufländige Gnigt abgeliefert 
werden. 

Nürnberg, ben 5. Juli 1827, 
} Binder, 


Betfanntmahung. F 
(Die Beobachtung der Aichgeſetze betreffend.) 
Bom Magifirat der Königlih Bayerifdhen Stadt Rürnserg 
als Polizgei-Senar 
wirb die beftchende Verordnung, mac welcher alle im Öffentlichen Verkehr gebraucht 
werdende Weins Eſſig⸗ und Brandweinfäffer der obrigkeitlichen Wie und Stempe⸗ 
fung unterftellt werben muͤſſen, mit ber — in Erinnerung gebracht, daß nach 
Ablauf von 
vie r Boden 
eine allgemeine Nevifion vorgenommen, und jede Uebertretung dleſer Vorſchrift 6 
der gefeglichen Strafe unmadfichelic ‚geahndet werden wird. 
Nürnberg, ben 27. Juni 1827. 
Binder, 
Küffner. 


Befanntmadhung. 
(Bervonftändigung der Impfliften betreffend.) 
Vom Magiſtrat der Königlih Bayerifchen Stadt Nürnberg 
als PolizeivSenat 
werden ſaͤmmtliche hieflge Impfärzte andurch aufgefordert, ihre Tabellen “über bie 
in dem gegenwärtigen Jahr von ihnen privatim vollzogenen Schugpodenimpfungen 
an das fön. Stadtphyſikat dadier ungefäumt abzugeben, Wer Beine Impfung volle 
zogen haben follte, hat bemfelben eben fo fchleunig Fehlanzeige gu machen. 
Nürnberg, den 5. Juli 1827. 

Binder. i 

Küffner. 
J g. 
(Aufnahms⸗Pruͤfung für die höhere Bürgerſchule ser) 

Bon der Rönigl. Lofal»-ShulsEommiffion der Stabt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß diejenigen Knaben, welche bereitd zur Aufnahme 
in die höhere Bürgerfchule angemeldet worben find, ſich 

Freitags den 15, Juli Rachmictags 2 ihr - 
Am Lokale diefer Schule zur gefeglichen Aufnahmepräfung einzufinden — 
ini den 3, da 1827. 
\ .* . Binder. 


Küfuer. . 
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Betfothrmadbemg. ni 
R CAufnahms Pruͤfung für vie böbere Tochterſchule beir ) 
Bon der Koͤnigl. Lobal-Schwi:&ommiffion der Stadt Rärmbere 
wird hiemit bekanut gemacht, daß die Prüfung: der iur Aufnahme in die - 
Zöwterjhble bereite angemeldeter Toͤcher 
Freitags den 15 Juli Vormittags glhr 
ee diefer Schule ſtatt finden wird Die — — Tohter detes ſich 
— bei tiefer Pruͤfung einzuſinden. 
Ruͤruberg, den 5. Julı 1827. a ee 
oe Binder. 


Betannemabeng.: 
¶Gſchenke zur Wrmenfaffe betreffend.) 
Tor: Armenpflegfhafte- Rarh der Stadt Mirsiberg 
wird hiemit befannt — daß won euer Geſellſchaft auf dem ı neuen Tier 
winger 
fänf s uf N en 
zur Armenfafe übergeben ı worden find, wofuͤr den edlen Beten m fen. 
lich grdanft wird. 
Nürnberg, ben 2. Juli 2827. 
F Binder. 
Suter. 
Befanretmecedhung j 
Werpachtuug bed — den hieſigen Kranfenpflegesönffungen gehörigen — 
Haufes Nr.693. ım Stoͤpfelgaͤßchen berreffend } 

Vom Magtftrat ver Koͤniglich Baperifben Stadt Rärnberg 
wird das — den hieſigen Kronkeur fiege · Seitlungen gehoͤrige — Haus 8. re 
im. Cröpfelgäßden, deffen Pacht ſich mir Ziel Yaurenzt &. 3. erledigt, 

auf dew 50: d. M. Vormitags 10 Uhr 
im Lokale der Magiſtrats · Commiſſion für die Wohlthaͤtigkens⸗Etiftungen auf Km 
Narbbanfe dabier an den. Meiſtbietenden anderer vermierher, und werden hiezu 
Pachtlaſtige eingeladen, um ihre Angebote zw Protofolk zu geben, und den Zufchlag, 
anlva. ratifiestione zu gemärtigen, 
Nürnberg, den 3. Juli 1827. 
Ze Scharrer. 

:Kü;fner. 
Befautwtmedur g. u: 
Beitohlene Sachen betr.) 

Tom Magiſtrat der Kaͤniglich Bayerifhen Stadt Nürnters 

als PolizeiSenat - ' 
wird hiemit bekannt gemacht, daß felgende Gegenftände entwendet wurden, als: 


* 
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I. zu Nürnberg am 1.5 M. 6 ftom-gebraucte tiefe zinnerne Suppen: 
Uer- ohne Zeiten; ı vergl. Gewurzſchachtel mir 4 Faͤrern; ı weifinaner Luchter 
mit ener Röbıe mir Echieber und. # zummrhe Nefleisfanne, im Erik 
daltend; am 53. d. M. eine runde fhwarıe Doie von Pavıcrmade mit einem Ge-⸗ 
maͤlde, 3 Diänner ver einer geöͤffueten Kiſte vorſtellend, in welder Doſe ſich eirca 
sfL ir 2yalben Kronen halern, 5 halben Gulden⸗Stuͤcktn aud erwas Münze des 
fauden; a X PERSON: * 
IH zu Kadelzbarg vom 8 auf den 9. Junin1 eiſerne Brunuenſtange 
weis ineifingnem Kannelrin Et | 

Ber dem Ankauf odiger Gegenftände wird gewarnt. 


NRäruberg, am 4 Juli 1827. 


— Bebanrntmadung. 
(Gefnundene Sachen betr.) | 
Bom Magiftrat der Königlich Baveriſchen Stadt Nürnberg 

i als Potrzei⸗Senat 
wird hiemit befannt gemacht, daß ein Halstuch und eine Weſte gefunden und im 
Polizeiburran Ar. 8. deponirg wurden, wo ſich die rechtmäßigen. Eigenthuͤmer zu 
melden baten. 

Nürnberg, den 4. Juli 1827. | ; k 
Binber, 


- Bekanntmachung. 
—Vom Königlich Bayeriſchen Kreis— und Stadtgericht Nürnberg N 
wird bekannt gemacht, daß zur Berfteiger ng der Effekten des veritorbenen Chi veaur⸗ 
legers-⸗Wachtmeiſters Lorenz Waas, beſtehend in Monturſtuͤcken, Waͤſche, Pretioſen 
und Geraͤthſchafien ꝛc Termin auf 2 ? 
Montag ven-g.d M. Vormittags 9 Uhr 
in der Karthauſe beſtimmt ıft, wor Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen vorgeladen 
werden, daß die Bezahlung der erkauften Grgenftände fogleich zw erfolgen. hat. 
Rüruberg, den 4. Juli 1827. 

Hört. 
¶No. 7608, Wagner. 
* Befarntmadung. 

Der zum öffentlichen Verfauf der dem Koͤbler Seybold zu Fauf am Holz zu⸗ 
gehörigen 1 112 Tagwert Fürreuth⸗Wieſe auf den 13. d. M. anderaumte Termin 
wirb hiermit aufgeboben. A 

Nürnberg, am 1. Juli 1827. ER | 
Koͤnigliches Landgericht. ä 

DE u v. Kohlhagen. 
az*68 ES — Dollinger. 
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Befanntmadhung. 
Zufolge hoͤchſter Anordnung fol das Steinbrechen, Kiergraben, und Stein 
ſchlagen des pro 1827[28 auf bie 
Rürnberg- Bamberger und . 
Nürnberg-Baireuther Straffe 
erforderlichen Materiale, beftebend aus > 
2800 Haufen Kied in ber Kiedgrube Schußerplatz, 
4550 Haufen am Zeisberg bei Alterlangen, 
1500 Haufen, Kiedgrube zu Forchheim, 
1600 Haufen, Kiesgrube zu Spitalbof, und 
1860 Haufen, Steinbruk zu Gräfenberg 
öffentlih an den Wenigfinehmenden veraccordbirt werben. 
Hiezu wird Termin auf 
Montag den 16. Juli Vormittags 9 Uhr 
im Lokale des unterzeichneten Gerichts anberaumt und Affordlaftige werben eingelas 
den," mit dem Bemerfen, daß bie weitern Bedingungen im Termin befannt gemach: 
werden. 
‚Erlangen, den 25. Juni 1827. | 
— Landgericht. 
Gaſt. 


Befarntmadung. 

In Helge hoher Regierungs⸗Eutſchließung fol ber berrfchaftlice Steinbruch im 
Bergholz zu Zirndorf auf mehrere Jahre verpachtet werden. 

Zu dem Ende werden Pachtluftige eingeladen, ſich 

Freitags den 20. d, M. Vormittags glhr 

in dem rentamtlihen Geſchaͤftszimmer einzufinden, um der Berftelgerung beijus 
wohnen, 

Bis dahin fönnen auch die Pachtbedingniſſe beim Rentamt täglich in Erfah⸗ 
sung gebradıt werden. 

Furth, ben 3. Juli 1827. 

Koͤnigliches Rentamt. 

Ritter. 


Befanntmahung. R 
In Gemaͤhheit des auf den Grund eines alerhöcften Reſcripts vom 26. v. 
M. erlaffenen hoͤchſten Befehls der fin. Generals Zoll + Aominiftration vom 28, v. 
M. fol der Ladeplatz au der Halle U. gepflaſtert, und die Arbeit dem Wenigſtneh⸗ 
menden überlaffen werden 
— welche Luſt haben, dieſe Arbeit zu übernehmen, werben ringeladen 
Montag den 16, Juli d. J. 


" dingungen diefer Admodiation werden bekannt gemacht werden. 14 
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in dem Lokale des unterzeichneten Hallamts zu erfcheinen, wo ihnen vorher die Bes 
Nürnberg, am 5, Juli 1827. 2 
Koͤnigliches Hallamt Nürnberg. 


Joerres 
Wagner, 


DVerfäufliche Sachen. 


Im —— Poſthorn iſt guter Weichſel- und birterfüßer Wein zu — 

Das Haus L. Ar. 25. am obern Bergauerplatz iſt zu verkaufen. Es ent⸗ 
hält zur ebnen Erde 1 Tennen, 1 Waſchbadlein, 1 Keller, 1 Holggewölb, 1 Pumps 
brunnen; im erfien Stock 2 heigbare Zimmer, 1 Alkov, 1 Küche, 1 8. v. Abtritt; 
im zweiten Stod 1 Zimmer, 2 Kammern,. 1 Speisfämmerden; im dritten Stod 
1 Zimmer, 2 Kammern, 2 aufeinander ftehende Böden, nebft Bodenkammer. Auch 
kann ein Theil des Kaufſchillings darauf fleben bleiben. 

Zwei moderne eihene Kommoden, ein Behälter von weichem Holz, zwei Schiff 


bettſtätten und ein runder Tiſch werden verkauft. 


Zwei noch "fehr gut befchaffene braune DOberröde für Perfonen mittleret 
Statur, und eimRoffer, der vorzüglich gut verfperrt werben kaun, find zu verkaufen. 

(Berfteigerung.) Mittwoch den 11. Zuli wird in dem Haufe 8. Nr. 1605. 
ber Stelzengaffe eine Beriteigerung von Zinn, Kupfer, Meffing, Gläſern, Möbeln,’ 
einigen Weißzeug und verſchiedenen Wägen gegen gleich banre Bezahlung RT 
ten. Der Anfang ift Vormittags um 9 ihr. 

‚ Eine ſehr wohlbeſchaffene Meßbude mittlerer Größe ift gu verkaufen, 

In L. Rr. 470. der breiten Gaffe, im 2ten Stod, find zwei große noch 
gut beihaffene Waſchſchäffer und eine fehr fchöne Rugelbüdfe zw verkaufen. 

Ein reinlich gehaltenes vollſtaͤndiges Bett mit Bardent bezogen, wird verkauft, 

In der Nähe des Hallplatzes iſt ein gut ausgebautes Hinterhaus mil Feuers 
recht täglich aus freier Hand zu verkaufen, 
Ein noch neuer ſchwarzer Frack iſt um billigen Preis zu verlaufen. 
Ein brauner Rod, ganz nach der Mode gemacht und nod wenig ‚getragen, 
ift zu verfaufen in L, Rr. 1549. der mittlern Kreuggaffe. 
. (Empfehlung) Eme Partie Heine feine weiße Glasperlen mit ſchwarzſeide⸗ 
nen Bändern, 10 jzoͤllig, auch ganz feine dergleichen in Karben und Wachs, ſind zu 
biligem Preis zuſammen oder Theilweiſe zu verfaufen bei 


A G. Fr, Melzer, am Obſtmarlt 8. Ar. 977 
** — Copalfirniß, feiner Agtſteinfirniß, der in freier Luft trocknet und ſich 


ſchleifen und poliren laͤßt, ordinaͤrer Agtſteinfirniß, Maſtirfirniß zu Oelmalereien, 
bpiritus vinis ãirniß, um vergoldete Sachen damit zu uͤberziehen, Terpentin⸗Fir 
ng zu bunten Waaren und für Schreiner, ſind zu den billigſten Preiſetn zu har 
ben bei Hoͤllin, L Nr. 1365 am Spittlerthor, Z 
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Zwei große eiferne Gitter, und ein Fenferfet, woran Helz und tat uch 
ganz gut Itaonen find, werten zerfaufr. 
x Yiherverfteigerung . 

Donnerftag ten 32. Juli Nachmuſags 2 Uhr wird in dem Sebalder Nfarrhof, 
4 Trenpe hoch, eine Bibliothek von eirca 3000 Bänten, meiſt tbeelegifiten und 
vphitologiſchen Inhalt, gegen fogleih baare Bezahlung im Ganzen öffentlich 
derfleigert. —  Raufslıbhaber fönnen dieje Bıbliochef im bemerften Pſarrhof träge 
lich in Augenſchein nehmen. 

Nürnberg, den 4. Juli 1827. 

J. L. Schmidmer, Avctienator. 

In einer bedestenden Stadt im Koͤnigreic Bayern iſt eine Schmiede zu ver 

faufen. Raͤhere Auskunft ertheilt das Intelligenz Comioir. 


Sachen die zu kaufen getuchr werden. 


Ein kleines eifernes Defelein wurd zu kaufen geſucht in L. Nr. 125. an dei 
Fleiſc bruͤce. 

Zwei Eremelare des handverſchen Leſebuchs, von ganz u Ausgabe, wer⸗ 
den zu kaufen geſucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende — 

E trockner Keller iſt zu vermietden. 

Su L. Wr. 1386. der Ludwigsſtraſſe iſt ein Log's an «ine ſtille Familie oder 
einen ledigen heren, an Letztern mit Möbeln, am Ziel Allerheiligen gu vers 
mierhen. 

Ein Logis iſt mit oder ohne Möbeln an eine einzelne Perfon täglich iu ver 
wiethen in S. Nr. 907. 

Ein Yogis mir Bett, Eofa und dem übrigen Möbeln, in ter Mitte der Eradt- 
und einer angenehmen Gegend, it täglıch an eine einzelte Perfen zu vermierhen. 

In L. Nr. 125. an der Fleiſchbrücke iſt die erite Erage ım Vorberhaus an 
eine kleine ſtille Familie ohne Rinder, oder an ein Paar ledige Herren, für letztere 
ledoch ohne Möreln, zu vermiethen. 

Unweit der Deutichbausfaferne iR eine BRewohnung mit ober ohne Möbeln an 
eine Meine Familie over einen Herrn am Ziel Laurenzi gu vermierhen. 

Sehr nahe am Rathhauſe iſt ein Logis am einen ledigen Herrn täglich gm 
vermieten. 

En Haus nahe am Rathhauſe, worin 6 heighare Theils tapezirte, Theile 
bemalte Zummer, 5 Kammern, eine Küce, Speifefammer, ein großer Keller, 
— gemeiuſch aftliches Waſchhaus und Gewölbe befindlich find, iR zu ver⸗ 
Ein moͤblirtes Zimmer nebſt Kammer und Bett iſt täglich zu vermiethen. 


(Mit 1f2 Bogen Beilage.) 
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or Du einem Hauſe der etwag hoch aud besiwegen gefend liegenden Panierſtraſſe 
iſt am Birk Lauremi bey. fie‘ Stock zu vermirthen. Derielbe beſteht aud einem 
areßen, Hohen, heiterw Zimmer, eben ſolcher Nedentammer, ſehr geraͤumigen hel⸗ 
len Auche, großem Tennen, langem Gang nach dem kinzera Theil des Hauſes, wo 
ſich, gleichfalls zu dieſem Stock gehörig, cn fehr geraͤumiges augenehmes Zimmer, 
recht lieblich, nebſt Allen omd ſchoͤnem greßen Ofen, aber feine Keche dabei, ſon⸗ 
dern nur ein Kamin deſindet; noch dazu hat, man uicht erſt nad Zem 6. v. Abs 
teitt, ſondem nar nach dem Holzgewoͤld, Hef und Waßſer im Haufe eine gut ges 
haltene Treppe tiefer ud von da noch eine im Keller zu gehen. Ein gefitierer les 
Diger Menid wäre gefonnen Mitmiethenden gegen annchmbare Bebingniffe entweder 
ben vorderm oder ben hrutern heil Des Haufe: zw Überlaffen, wobei die Küche, 
wenn es gewuͤnſcht wurde, gemeinichafkich „benügt werden töunte. Wer gegen bals 
bige Anfrage nähere Auskunſt gibt, iſt im Jutelligen;⸗Comtoir zu erfahren. 


- Süden die zu miethen oder zu pachten gefuhr werden. 

Eine Meine, aber bequeme und freundliche Wohnung in -ober mahe bei Wöhrd, 

in welcher man wo möglich. die Autſicht ins Freie hat, wird am Ziel Aflerheiligen 

zu mierhen geſucht. * 

3wei Perſonen ſuchen ein Logis auf der Lorenzerſeite, am kiebſten unweit der 

Faͤrbersgaſſe, baldigſt zu miethen, wenn an auch darin aur in einen Hof oder - 
Garten die Ausſicht hat. Bar a” u j a 


Dienitfuhende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden 
Ein braves Maͤdchen wird ald Köchin und einzige Magd am künftigen Ziel 
Saurenzi im. Dienjte gu nehmen geſucht. Be j SR 
Eine Herrfchaft auf,dem Lande ſucht eine Koͤchin, welche. im. Kochen wohlers 
fahren iſt und gute Zeugmifle hat, in. ihren Dienft zu achmen Das Naͤhere ift im 
Intelligenz ˖ Comtoir zu erfahren. — — ar A 
(Dienfigefub.) Ein Menfh von geſetzten Jahren, der feit 12 Jahren im 
t, 6, Militär dient, winicht, da feine -Dienftzeit zw Ende ift, bei irgend einer Herr⸗ 
fhaft als Kutſcher oder Reitkuecht im Dienfte zu treten, Das Nähere erfaͤhrt man 
im Intelligenz: Gomteir. — — 
Ein Maͤdchen, das ſich mit guten Zeugniſſen ausweiſen kann, im Kochen nicht 
uuerſabren if und auch allen andern Haͤusarbeiten willig ünterziehr, wuͤuſcht naͤch⸗ 
Red Biel unterzukommen. r * ser 
. Eine Magd, weiche ſchoͤn waſchen, nähen, ſtricken und fpinnen, auch gute 
Hausmanndfor tochen faun, wuͤnſcht bei einer ſoliden Familie in Dienfte zu treten, 
Ein auswaͤrtiges ordentliches Mädchen, welches nähen, friden ‚und fpinuen 
daun, auch fi allen andern Hausarbeiten unterzieht, wuͤuſcht in einem honneten 
Haufe naͤchſtes Ziel unterzulommen Br 
Zu einer gangbaren Profeffion wird ein junger Menſch ohne Lehrgeld im die 
Eehre zu nehmen gefucht. Ze ' | | 


an | 0: 


7 ine Magb, bie reinlich und fleißig if, urit Ber’ Waſche wiugeien weiß und 
gute Haus manus koſt zu kochen verſteht, wird am Ziel kaurenzi im Dienfe zu che 
‚ men geſucht. 

Am fommenden Ziel wird ein trenes Maͤdchen, welches vorzüglich Liebe zu 
Kindern har und fi auch aller Hansarseit willig unterjieht, in Dienfe ju neh⸗ 
men geſucht. 

Ein Mädchen von ig Jahren, welches treu und fleißig iſt, auch ſchen einige 
Jahre Hier diente, fucht fommendes Ziel als Hantmegt unterjutdetmeR Näheres 
in L. Wr. 215. am Joſephsplatz. 

Fin Buchbinder wuͤnſcht einen jungen Menſchen von guter Eriepung gegen 
Lehrgeld in die Lehre zu nehmen. 

Ein Goldarbeiter ſucht einen jungen Menſchen gegen biſtiges eeheteld in die 

Lehre zw nehmen. Näheres in L. Nr. 498. der breiten Gaſſe 
Erue zeinliche Hausmagd, welde auch in der Wirthſchaft zu gebrauchen if, 
wird im Dienjte zu nehmen gefucht. 
Eine gefunde und wohlgeſtaltete Franensperfon, 25 — 35 Jahre alt, proteſtan⸗ 
tiſchen Glaubens, übrigens von heiterer Gemuthéſtimmung und fanftem verträgli⸗ 
chem Gharafter, welche die deutſche Sprache rein foricht, kLiebe zu Kindern hat, 
und in Behandlung der Waͤſche im Kochen und Kleidermachen erfahren af, kann 
Ar: einer micht zahlteichen Famil:e einer benachbarten Sradı eine ließreihe aufnah · 
me in der Eigenſchaft als Haushaͤlterin und Erzieherin finden. 

Die unter der Addreſſe P. A._S. eingehenden Anfragen befördert die Redbac⸗ 
ton dieſes Blattes. 

Eine Magd, welche ſich der ſorgfältigen Behandlung ganz kleiner Rinder uns 
serziebt, und mit guten Zeugniffen über ihren ſitilichen Charakter verfehen it, wird 
fr einem "ängefeherren- Hauſe ih Dierifte zu nehmen geſucht. Es iſt gu bemerken, 
vaß der Aufenthalt der Herrſchaft in einer bedeuſenden Stadt des umermaintreiſes 
iſt. Nahete Auskunft im Smisligenz-Gemtofr. 


. Kapitalien die. zu ‚rerleihen ‚find ‚oder zu entlehnen gefucht werden. 


2500 bis 5000 fl. find gegen erſte ae Verſicherung auf heis 
— au verleihen. 


ner Beninsene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Den 4. Juli Nachmittags hat Jemand im Rathbansgaͤßchen ein Winfelnaag 
von Holt, in Papier eingewidelt, auf einem Stein liegen laffen.. Wer es in Vera 
wahrerg nahm, wird erfucht, ſolches in S. Nr. 273, ‚ber Geiertbergficaffe gegen 
ein Traukgeld zurück zu bringen. - 

Ein weißer ganz geſchorner Spighund mit dien febernen Halsband bat ſich 
verlaufen, Wen er zugelanfen iR, den bitter man, folden in. L. Nr. 459. der 
breiten Gaſſe gegen - ein angemeſſenes Dougenr :zurüd zu bringen,  - | 
| Berfloffenen Sonntag Abende wurde ein broncened Braſelet wit gelben 


u — — â— * an — — —— — 
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Stein; son; de; Din llero ſtraſſe/ —* die Tuchgaſſe, Über. ben Hauptmarkt und 
bie am Die: ‚Königebrüde verloren. - Der. rebliche Binder wird erfucht, ſolches ge⸗ 
gen ein Tranfgeld in 8. Rr. 1. der BWinflersjtraffe im zweiten Stock zuruͤck au 
bringen. - 

, — — in der Muͤhlgaſſe ein blau⸗ und weißgegiiteried Socktuch 
verloren, deſſen Zurüfgabe.iu I, Nr 1571. c. belohut wird. 

Vergangenen Sonnabend wurde zu Hummeiſtein ein Geldbeutel mit golduer 
Schtie ße, iunhaltlich zwei Stüg Krouenthaler, verloren. Der Finder beligbe ihn 
gegen ein gutes Dougeur ins Intelligenz ⸗Comtoir zu bringen. 

Eine ſilberbeſchlagene Tabackpfeife ift..gefuuden worden. Der rechtmaͤßige Ei 
genthümer kann fie nach, vorheriger Legitimation in dem Gaſthaus zu ben zwei 
blauen Schluͤſſeln abholen; | 

Eine goldene Vorſtecknadel wurde, Dergangenen Montag, von der. innern Lau⸗ 
fergaſſe, über den Markt, durch die Adlerſtraſſe, zum Spittlerthor hinaus und bis 
St. Leonhardt verloren, Derredliche Finder: beliebe ſolche in L. Nr. ‘193. ber 
Adlerſtraſſe abzugeben. 

Auf dem Wege von der Theatergaſſe bis auf den Markt iſt ein großer Schluͤſ⸗ 
ſcl Verloren worden. „Der, redliche Finder wird erſucht, denſelben im ———— 
Comoir abjugrben. * 

Eine obinelgrun⸗ Merinoſchuͤrze hat Jemand am ii ubendo aus Verfen 
ben auf dem Stein vor dem Haufe Li Nr. 402. im der: breiten. Gaſſe ‚liegen lafr 
jensi Der. redliche Finder wird erſucht, biefelbe gegen ein. cat dahin „zurüd 
zu Er j 


| Vernuſchi⸗ ——— 
EGeſuch.) Man ſucht noch eine Perſon zu einer Reife: nach Wiesdaden oder 
Frantfurt, jedoch⸗ ſchon bis zum 9. dieſes Monats. 
ALadenveraͤnderung.)Die Beränderung uunſeres dadens vom Plobeuhol iv. die 
—— L. Be 355. zeigen, wir -einem hochverehrten Pablifum hie durch enger 
beuſt an. — 
Rübel und Hilpert. 
‚(RohlederersGarten. y —— den 7.Juli' spielen die Prager Mu- 
sici Im’Röhfedeflers''Gärfen. : Sie : werden lauter: neue Piegen vortragen.und 
das Vörzeichniss"derselben auflegen. Anfang: Nachmittags 4 Uhr; . .. 
+Richwerih:) Unter zeichneter hat die Ehre hiemit befaunt zu machen, , daß 
Lünftigen, Sonntag ben 8. Juli, bei. Gelegenheit der Weberskirchweih, in dem am 
Eube der langen Gaſſe iiegeuden Zwinger gutbeſetzte ‚Karmeniennufif anzutreffen , 
und empfie hlt ſich gi gürigenm Beſuch. 
e. Müller. 


KCTan;muſſtt) Soenntag den 10. de M. ift gutbefepte Tanzmußk:im- gelduen 
Fi in“ ber: bbern Schmid gaſſe auzutre ffen, und’ bitter um geneigten Zuſpruch 
Schlederer, Wirth. 
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(Tanjmuft.) Sonntag and Montag- ift zur Feier der Weberefirweib gut; 
hefegte Tanzmuſik zur Roje am Webersplatz anzutreffen, wozu um geneigten Zu⸗ 
ſpruch binet 
— 
PR Sonntag den 8. d. M. it Ball im Saele zum ſchwarzen WIEN, 
wozu id ein verehrliches Publikum hiedurch hoͤflichſt einlade. Aufaug 5 Uhr. 
u Fucs,. 
x CRirdmweih.) Sonntag den 8. d. M. iſt ſtirchweih zu Dutzendteich, und Mirts 
woch den 11.Yuli Nachkirchweih dafeleft, aud für Harmonice und — be⸗ 
ſtens geſorgt, und ladet dazu ergebenſt ein 
der Wirth Lades. 
GGeſuch.) Zu dem Correſpondenten v. u. f. Deutſchland werden in der Caro—⸗ 
linenſtraſſe L, Nr. 332., oder in deren Nähe, einige Mitleſer geſucht. 


Anugekommene Fremde 
eom 2. bis 3. Juli. 

(Rothe Rog.) Hr. Schmidt, Mailer, v. Wien, Dr. Koch, v. Franffurt, Dr. Wülr 
fing, & Bien, Hr. Bilert, v. Stettin, Hr. v. Heußer, ©. Augdburg, w. Dr. Lemler, o. 
Gotha, Kanfleute, Hr. Weißke, Proſeſſor, v. Leipzig, (Bayer. Hof) Mad. Dasfe, ⸗ 
kicorne, Dr. Günther, u. Mainz, Dr. Baur, vo» Bredlau, u. Hr. Bachmehr, v. Muͤn⸗ 
den, Kaufleute, Dr. Kutter, Fabrikant, v. Etuttgart, Dr, Raft, Cand. theol., v. Ranftatt, 
Hr. Baron v. Molherus, k. nirderländ. Geſandter am f. b. Def, v. Münden, Dr. Bar. 
». Danfelmenn, v. Altenmuhr, De. v. Uingerer, Lieutenant, v. Regensburg, Dr. Baron 
ran der: Dussen, uw. Hr. Baron van Wassenald, ©. ReusDang, Dr. Eiegel, Groß⸗ 
händler, ». Regensburg, Dr, Eeidel, Afm, v. Mit: Breit. (Wilde Mann) De 
Schneider, v. Münchberg, Br. Herdel, v. Werdau, Hr. Bredler, v. Zwönig, u. Dr. Groß» 
burg, ©. Leipzig, Kaufleute, Dem. Reb, ©. Regensburg, Mad. Schramm, v. Reipzig, 
Frau ©. Dodendaußen, v. Fürflenfelbbrud, Br. Eannindem, Epdelmann, vo. Londoo, 
Hr. Mutzar, Deconom, v. Augsburg, Dr. Dade, v. Jansbrud,, Hr. Seibert, ». Bien, u 
Hr. Mayerbad, v. Frankfurt, Kaufleute, Mad. Egner, v. Dredden,. Hr. Schmitt, Fabri⸗ 
kant, v. Stuttgart. (Blaue Blode.) Hr. Grau, Secretaͤr, v. Münden; : Dr. Stör, Den 
conom, v. Ansbadh, Dr. Katoll, Beizoflbeamter, v. Großoſtheim, Br. @eiftner, Kfm, o. 
Schönhaida, Hr. Dahauer, Pfarrer, v. Dobenaltheim. (Strauß.) Br. Hoffmann, Zus 
welier, v. Dildburghaufen, Hr. Adam, Ebemifer, v. Dembofen (Gold. Radbrunnen.) 
Hr. Däuplein, v. Baireuth, Dr. Innge, u. Hr. Rich, v. Hildburgbaufen, Kaufleute, 
Hr. Fürft, Cand. med,, ». Erlangen. (Mondfhein zu Goſtenhof.) Dr. Galmitein, 

Kim, v. Münden, Hr. Kreichauf, Babrifant, v. Treuchtlingen, Dem. Edert, v. Spalt, 
Dem, Wurſt, v. Dintelöbäpt. 


- Mo, | j 1897. 70. 
aan Montag der 0. Juli. 





Stadt Nür n berg 





Rt Seiner Königlichen Majefät von Bayern alergnkbigfiem Peisiegie 





Im Verlag von Gar Feldeder in der Dielinggafe S. No.564.. 





Betfanutmadhang. 


(Die Berlegung ded Tags zum Ein» und- Ausſchreiben der Handwerks 
5 I a lehrlinge betreffend.) 
Vom Magiftrat ber Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
als Polizei/Senat 

ift für nothwendig erachtet worben, ben Tag zum Ein» and Ausſchreiben der Hands 
werfölehrlinge vom Mittwoch auf den Freitag zu verlegen, und nad Umftänden 
den ganzen Tag dazu gu verwenden. Die erfle Eins and Ausfhreibung findet 
am 15. d. M., und jwar wie gewöhnlich Morgend s Uhr, ftatt. Um dem biöhes 
rigen ‚Andrang zu fteuern, ber meiſtens ein langes bergebliches Warten der Pars 
Ihefen verurfahte, hat von nun am jeder Handwerfämeifter am Mittwoch oder 
Jaͤng ſt en s Donnerftag jeder Woche im Poligeibureau Nr. bei dem Polizeirdt- 
tuar 9. Scheurl die Anzahl der ein». oder ausgeſchrieben werdenden Lehrlinge an⸗ 
melden zu Hafen, damit ihm die Zeit feines Erſcheinens beftimme, - und er daburch 
moͤglichſt ſchnell befördert werden fan. | 

Dieſe Anmeldung fann, ohne Umftände, durch die Lehrlinge ſelbſt gefchehen, 
und beranlaßt daher Feine Unterbrehung des Meifters in feiner Arbeit. Wer fie 
aber dennoch unterlaͤßt, hat fich dann ſelbſt zugufchreiben, wenn er erſt nad) Abs 
fertigang der beftellten Partheien vorkommen Fam, 

Nuͤrnberg, ben 7. Juli. 1827, 


Kuͤffner. 


* 
. 99% ’ rt 
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Befanntmwadung- 
(Eire im Degulag bei Bamberg gefundene unbefannte Mannsperfon 
betreffend.) - -— 
Bom Magiftrat der Königlich— :Bayegifdyen Stadt Rürnberg 
. als PolizeirSenar 
wird hiemit bekannt gemacht, daß am 19. Mei h. I. Im Reguitziluſſe bei der Jo⸗ 
genannten Ellmerſpitze unterhalb der Stadt Bamberg in ganz Rackender maͤnnli⸗ 
cher Leichnam, auf dem Geſichte liegend, mit allen Keunzeichen der Erſtickung und 
ohne alle zugefügte Aufferliche Verletz ungen ‚gefunden — den Niemand gu re 
cognoßdciren vermochte. u, 

Mer die Perfon, deren Beſchreibung unten ſolgt, mar follte, wird hiemit 
aufgefordert, dahier ungefäumt Anzeige zu eritatten. 

Der Verunglädte war ein: ungefähr im 2oſten Rebensjahre geſtandener Fräftis 
ger Menih von 5° 11“ Größe, mit lichtbraunem kurz abgeſchnittenem Haupthiar, 
Augenbraunen, Augenwimpern, Augen und Bart, länglichter und ftarfer Naſe, pros 
portionirtem Mund, rundem Kinn und volltändigen Zähnen: Im rechten Ohrlaͤpp⸗ 
cheu befand. fih eine Deffunng, um einen Obrring einzubängen; im den inner Flaͤ⸗ 
chen der proportionirten Hände fanden ſich mehrere Schwielen; außer einer Warze 
von der Größe einer Erbfe am Körper aber font feine befondere Kennzeichen. 

Nürnberg, ben 5. Juli 1827. 

Binder. 


Befanntmadhung. 

—— des — den hieſigen Krankenpflege⸗Stiftungen gehoͤrigen — 
Hauſes Ne. 693. im Stöpfelgäßchen betreffend.) 

Dom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird bad — ben hiefigen Krankenpflege» Stiftungen gehörige — Haus 8. Nr. 695. 
im Stöpfelgäßchen, deffen Pacht ſich mit Ziel Lauremji d. J. erledigt, = 
auf beit 30. d. M. Bormittags 10 Uhr ——— 
im: Lokale der Magiſtrats⸗Commiſſion für. bie Wohlrhärigkeus, Stiftungen anf dem 
Narhhanfe dahier an den Meiftbietenden anderweit vermierher, und werben hiezu 
Pachtluſtige eingeladen, um ihre Angebote zu ze zu geben, und der Zuſchlag 
salva ratihicatione zu gewärtigen. | 

Nürnberg, den 3. Juli, 1827. Er a 
‚Scharen, 28 = we 
Kuͤffner. 
OUT 
Dom Königlih Bayerifhen Kreis und Stadtgericht hen 
wird biemit bekannt gemacht, dad der Schuhmacher Johann Joſerh Schweiglinder 
in der Vorſtadt St. Johannis wegen Winfeljchriffiielerei ben Geſetzen gemäß ge— 
firaft wurde, — 


Bei dieſer Beranlaffung wird: das Publikum wieberholt darauf anfeterffam 
—— daß die vom Winkelſchriftſtellern nerfagten.. Schriften nach den Geſetzen 
cohne ale Wirfung bleiben, und zugieich die dafür — ce an die Bor 
talarmenfaffe ausgehändigt werben muͤſſen. % — 

Nürnberg, den 27. Juni 1827. 

* 5 Hoͤrl. 
—5 v. Junker. 
— 

Hu Folge‘ hoher Regieruugs⸗Entſchließung ſoll ber berrfaftüge reinbrad im 
Berstets zu Ziendorf auf mehrere Jahre verpachtet werden. 

Bu dem Ende werden Pachtluſtige eingeladen, fich 

nn reitagdlhem‘20::d.M. Bormittage gükr 

in Ben sentamtlichen Gefhäftszimmer einzufinden, um, Der, Berßeigerung beizu⸗ 
wohnen. Ten 

Bis bahin tönuen auch die Basıderingif beim Remam ai in Aue 
‚zung gebracht merben. ’ : Be er 

Zürth, den 3. Juli 1827. 
-Rönigliched Rentamt, 
. Nitter. 


Befaantmadhung. 

Der bisher ‚beitandene Pachtvertrag des iſten Fiſchbacher Jagddiſtrikts iſt auf: 
gelöft. und ed wird auf höcftem Befehl koͤnigl. Regierung des Rezatkreiſes, Kam⸗ 
mer der Finanzen, der gedachte Jagdbezirk neuerdings unter den normalmäßigen 
Bedingungen öffentlich verpadte — Termin hiezu hat man gemeinſchaftlich mit 
bem koͤnigl. Rentamt Altdorf am 

25. d. M. Morgens 9 Uhr 
im Gaſtwirthehauſe⸗ in er. Peter anberaumt, und ladet pachifähige Liebhaber zum 
Erfcheinen eim 
Nürnberg, ben 4. Juli 1827. 
Königliche Forſtamt — 
Drer koͤn. Forſtmeiſter 
Hermann. 
en Burkhard, Actuar. 
Betanntmadhung. 

In Gemäßheit ded anf den Grund eines allerhoͤchſten Reſcripts vom 26. v. 
M. erlafferıen hoͤchſten Befehls der koͤn. Generals Zoll, Apminiftration vom 28. v. 
M. ſoll der Ladeplag an der Halle 11. gepflaftert, und die Arbeit dem Wenigſineh⸗ 
menden überlaffen werden, 

Diejenigen⸗ welche Luſt haben, dieſe Be in abernthuen, werden — | 


Mentag den TO, TE. J. 
"in dem Lokale des —— Hallamts zu erſcheinen, we ihuen PAR bieße 
dingungen biefer Admodiatior werden Befannr gemadht werden, _ 

— am 5. Juli 1827. * 

— Hallamt Nürnberg; 

Jorrres 
Wagner. 
Vorlbaben 7 

- "le diejenigen, welche an bie Verlaſſenſchaft des am 20. v. M. verlebten 
Herrn Oberlieutenants Iofeph Ament aus: irgend einem Grunde Auſprüche zu war 
chen haben, werben hiemit aufgefordert, ſolche von heute au binnen 50 Tagen are 
zubringen, wibrigenfall® dieſelben bei —— bie ſer — nicht 
beruͤckſichtiget werden ſollen⸗ 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß bie beiten Sferde des Valebten Domert- 
tag den 19. d. M. Vormittags r0 Uhr in dem Hofe der Deutſchhauskaſerne ver⸗ 
ſteigert werden, welche bid dahin in L. Nr, 1000. im der SMerokreße" eingefehere 
werben koͤnnen. 

Ruͤrnberg, den 5. Juli 1827. 

Das koͤnigl. bayer, 6te Eheveaur sTegers » Regiment. 
Herzog. von Leuchtenberg.) 
Dichtel, Oberft. 
Köjner, Actuar. 


Verkaͤufliche Sahen. | 


Im golden Poſthoru iſt guter Weichſel⸗ und. bitterſuͤßer Wein zu verlaufen. 
Das Haus L. Nr. 23. am obern Bergauerplatz iſt zu verlaufen. Es ent⸗ 
hält zur ebnen Erde 1 Tennen, 1 Waſchbadlein, 1 Keller, 1 Holzgewölb, 1 Pumpr 


-: »hrunnen; Am erſten Stock 2 heigbare Zimmer, ı Alkov, 1 Küche, 1 5. y. Abtritt; 


im gweite Stock 1 Zimmer, 2 Kammern, 1 Speiskaͤnmerchen; im dritten Stod 
1 Zunmer, zZ Kammern, 2 auſeinander fiehende Böden, nebſt Bobenfammer, Auch 
kann ein Theil bes Kaufſchillings darauf ſtehen bleiben. 

(Berfteigerung.) Mittwoch den 11. Juli wird in dem Haufe 8. Nr. 1605. 
der Stelzgengaffe eine Berfleigerung von Zinn, Kupfer, Meffing, Släfern, Möbeln, 
einigem Weißgeug und verfciedenen Wägen gegen gleich baare Bezahlung abgehale 
ten. Der Anfang ift Vormittags um 9 Uhr. — 

Zekhn Ste alte brauchbare, mit grüner Delfarbe angeftrichene und mit den 
nöthigen Befchlägen verfehene Flügel von Jaleuſſegittern zu fünf Fenfterköden, von 
5 Schuh 5 Bon Höhe, und 3 Schub 6 Zoll Breite, find gu 48 fr. der Flügel zw 
verfanfen und ift dad Nähere darüber in S.Rr. 7653. am Aegydienplatz zu erfahren, 
.: Berfanlter Pierdedünger iſt zu verkaufen. - Näheres im Inteligenn / Comtoir. 


=’ 
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— beinahe: noch gang. nene. große Heerdſteine, aud zu Bäderöfen 
Sigi, find um fehr billigen Preis zu verfaufent. | 
hi‘ dee Spejereihandiung S. Mr. 964. der Ebneröftraffe wird bei Abnahme 
vom mehreren Maaßen Weineſſig die Maaß um 5 Kramer abgegeben. 
In einer leutſeligen Grgend iſt ein Haus mit einem Fenerrecht, beftehen® ads 


F E heidbaren Zimmern, 4 Kammern ıc, zu verfaufen. 


Ein. ganz. got conſervirtes und fehr leicht zu blafendes Iuvensionshorn mit 

"den erforderlichen Einfägen und einem dazu eiugerichtetem Kaſten iſt billig zu vers 
im Intelligenz⸗Comtoir. 

Ein boppelter Kleiderſchrauk, eine Schiffbetiſtaͤtte nebſt Strohfäden, eine Kome 
mode, eiue inderbeitſtaite/ ein Dieuſtbotenbett und ein Schreibpuls find zu vor 
—— 
ger Mittwoch ben 18. Jull werben in S. Rr.776a, hinter der Aegh⸗ 
" Vientirche verfchiedene Sachen an Schreinzeug, Betten, weißem Zeug, Silberjeug, 


worunter auch Denfmünzen und elır Degen mit filbernem Griff, Kupfer, Zinn und 


 Meffing, auc Stahl, Eiſen⸗ und Blechwaaren, Kleidern; Glas, Porzelain, Kupfer 
ſtichen und GemäÄlten, an bie Meiftbietenden gegen fogleich baare Berahlung öffent, 


hs vertauft. Der Anfang it Morgens 8 Uhr, 


ee empfiehlt et ebenfalls beftene, 


Nuͤruberg, den 6. Juli 1827. 


TJ 
Waaren⸗Empfehlung. 
Unterzeichneter bringt hiedurch zur oͤffentlichen Kunde, daß wieder * — 
Auswahl ganz ſchoͤne moderne Achte Meerſchaumpfeifenköpfe, eigne 
Fabritare, mit Silber und unbefchlagen, vorrärhig bei ihm zu haben ſind, s 
P und auf Verlangen des Liebhabers fogleih jede Fagon, aud Wappen und 

Namenszäge auf Meerfchaumköpfe gefchmitter werden; auch find eine Partie. 

2 asgi und kleinere Sorten‘ aͤchte Veerſchaumtoͤrfe fertig, welche er billig 

2 abgil t. 
Feine porzellainene und feine holzerne Pfeifentoͤpfe, gute moderne Röhre, 
Bambus⸗Spazierſtoͤcke, elfenbeinerne Billardbaͤlle und andere Manufaktur ⸗Drecht⸗ 


—R 


Georg Boͤhrer, Drechslerwaaren⸗ 
und Meerſchaumkoͤpfefabrikant, 


Nr 45. 
imma: XXX 


„Eine. neue noch nicht gebrauchte Badwanne iſt billig zu verlaufen in L. Rr. 


gu L, R. 549. ber Karolinenftraffe ſud 2 Defen zu verkaufen. Der eine 


J U. ee * e Bar zwiſchen den Fleiſchbanken 8. 


998 


mit’ eifernem —— und Sbertheil von Thon, — abew vom ru Geſtalt 
und weißer Farbe. 

Ein reinlich gehaltenes vollſtaͤndiges Bett wird wegen Mangel am LE bil 
lig verkauft. 

Es find gruͤne zum Einmachen —* Raſſe um billigen — zu ver⸗ 
kaufen. 

Ein huͤbſcher Hund mittlerer Groͤße, auch ſchon mit dem meuen Zeichen vers 
fehen, wird billig verkauft, 

Ein reinlidy gebaltenes vollſtaͤndiges Betr und eine gute RN find u 
verfanfen. 


Sachen die zu faufen gefucht werden. 


Es wird ein Haus mittlerer Groͤße auf der Sebalderſeite zu kaufen gef 
Eine nod wohlbefchaffene Helmfchneidebant wird zu faufen gefucht, 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

Ein trockner Keller ift zu vermiethen. 

Zwei große trodene Gewölbe, ein großer Keller und eine im Hof gehende 
Wohnung, aus 2 oder 3 Zimmern, einer Kammer und Kuͤche beſtehend, die einen 
Gang des 2ten Stodwerfd ausmachen, und für eine Meine ſtille und genügfame das 
auilie geeignet, find audı Theilweife täglich oder am Ziel Laurenzi zu vermiechen. 
Zwei freundliche Zimmer, bie ihre Aus ſicht in einen Garten haben, find taͤg⸗ 
lich an einen ledigen Herrn zu vermiethen. 

* ar Mächited . Ziel Laureni ſind zwei ganz neu hergerichtete Etagen iu L. Rr. 
‘955. nahe an der Halle zu vermiethen. 

Nabe am Markt find zwei möblirte Zimmer nebit Betten an einen oder ge 
Iedige Herren täglid; oder koͤuftigen Monat zu vermiethen, 

Eine heitere Wohnung von einer Stube, Kammer, Küche und Holzlage if 
am Ziel Lorenzi an ſtille Perjonen zu vermierhen. — 

Das ſchön ausgebaute Haus 8. Ar. 745. in ber Panierſtraſſe, beſtehend aus 
2 heigbaren Zimmern, einem Alkov, mehreren Kammern, Boden, dem Waller im 
Hanfe und Keller, iſt am Ziel Lorenzi oder täglich zu vermiethen. 

In 8. Nr. 1556. im Roſenthal iſt eine Wohnung im dritten Stof an eine 
ober zwei Perfonen täglich zu vermiethen. 

Nahe bei St. Aegydien und dem Rathhauſe iſt eine Wohnung an elite oder 
zwei Perfonen zu vermierhen. 

Ein freundliches Logis mit Bett und Möbeln iſt täglich zu vermiethen. 

Eine ſchoͤne heitere Wohnung, aus drei heigbaren Zimmern, wovon wei tas 
peziet find, Rüde, Kammern und andern Bequemlichkeiten beſtehend, in einer - aus 


genhemen Lage der Stadt, ift am Ziel kaurenzi an eine EEE oder an eis 
zeine Herren zu vermiechen, 


- 
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6% e vor. dem. Thiergaͤrtne cthor iR eim ‚Logis mit Möbeln und ber Aufwars 
tung an einen Kern für Sommer und Winter ju vermierhen, 

ur. , Auf, den Staͤllen por dem Spittlerthor ift eine große trockne Stallung zu 
‚germiethen, ; welche auch Als Sradel benuͤtzt werden fann. 

‚In S, Re. 67. nicht weit vom Marfte, ift ein Logis, beftehend aus zwei 
gäbe Iımmern, an emen ledigen Kerr zw vermiethen. Aufwartung und 
Möbeln kaun-man auf Berlangen erhalten. 


eier Sien die ju miethen oder zu pachten gefucht werden. 
n, Zafober Viertel ſucht man einen Stadel, welcher zur ebenen Erde 20 bis 
50 aus breit ift, auf 5 ober 4 Jahre zu mierhen. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in. Dienſte geſucht werden. 

Ein braves Mädchen wird als Koͤchin und einzige Magd am kuͤnftigen Ziel 
Laurenzi in Dienfte zw nehmen geſucht. 

Fin Buchbinder wuͤnſcht einen jungen Menſchen von guter Erziehung gegen 
Lehrgeld in die Lehre zu nehmen, 

Ein junger Menjd, der mit Pferben umzugehen weiß und fleißig if, kann 
Unterkunft finden. 

Eine btave ordentliche Magd, die ſich mit guten Zeugniſſen ausweiſen kann und 
allen haͤuslichen Arbeiten unterzieht, wird kuͤnftiges Ziel in Dienſte zw nehmen geſucht. 

Eine Magd, welche näben, ſtricken und Hausmannskoſt kochen, auch alle an» 
dern Hausarbeiten verrichten kann, wünjcht fommended Ziel Laurenzi in Dienfte zu 
treten. 
Es wuͤnſcht ein folides Mädchen, welches nähen, ferien, wafchen, bögeln und 
gute Hausmanuskoſt kochen kaun, hier oder auswärts bei einer foliden Herrſchaft 
unterzufommen, ) 

Eine Magd, melde gute Hausmanuskoſt Fochen, nähen,.. ftriden und fpins 
sen kann, auch im der übrigen Hausarbeit wohlerfahren ift, fucht bei einer Here 
ſchaft kommendes Ziel Laurenzi untergufommen. 

Es wird eme Perfon von geſetztem Alter. ald Haus halterin anzunehmen ge⸗ 
ſacht, welche fihon mehreren Familien in gleicher Eigenſchaft vorſtand, und ſich 
über Treue, fo mie über Fleiß und Geſchicklichkeit gehoͤrig ausweiſen kann. Da» 
gegen wird ihr aber auch gute Behandlung und angemeſſene Belohnung zugeſichert. 
Näheres im Zutelligeny-Comtoir. 

Eine reinlihe, geſunde Weibsperfon von 22 Jahren wünſcht ald Säugamme 
unserzufonsmen. Näheres in der 9 Rothſchmidsgaſſe S. Nr. 1065. 

Eine brave Magd mit guten Zeugniſſen verfehen, die gute Hausmanndfoft 
tohen kann und ſich willig allen häuslichen Arbeiten unterzicht, kann naͤchſtes 
Ziel Unterkunft finden. Naͤheres bei Frau Hofmann in der Waaggaſſe. 

Eine Magd, welde alle häuslichen Arbeiten — auch Hausmanne koſt 


“ ” 
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fochen kann, wänfht am Biel Zorenzi untergufommeh. Nähere in L. R. 32. 
im Ronnengäfcen. 

Eine Magd von gefegtem Alter, weldıe gute Hausmanndfoft fohen kann, 
auch treu und fleißig it, wuͤnſcht bei einer flillen Famile am Zi Lorenzi in 
Dienſte zu treten. Nähere Auskunft wird ertheilt in L. Rr. 275. ber vorberm 
Ledergaffe, im zweiten Stock. 

Ein fehr braves Frauenzimmer wänfht am Ziel Laurenzi als Tüngfer in Als 
nem Eyezerei s oder Anefchnutwaarenladen unterzufommen. Nachricht und Zeugs 
niß erhält man in L. Nr. 592 ber Brunnengaſſe. 

Zur Schloſſerprofeſſion ſucht man einen jungen Menſchen von ‚guter Erziehung 
in die Tchre zu nehmen. Näheres im Intelligenz; Comtoir. 

Ein febiger Mann von 50 Jahren, der rechnen und jchreiben fan, auch gute 
Atteſte hat, wünfche drei Tage der Woche irgend eine Bejchäftigung zu erhalten. 

Eine gute Ködsin, die im der altöäyerfhen Kochkunſt wohl erfahren iſt, fich 
gerne jeder andern Hausarbeit dabei unterzicht, aud von mehreren weiblichen Hand» 
arbeiten Kenntriſſe und gute Zeugniffe hat, wuͤnſcht bei einer Hertſchaft oder in 
einem Gafihof täglich oder kommendes Ziel unterzufommen. 

Eine ortentlihe Magd, die etwas nähen und waſchen fan, wirb fogleich in 
Dienfte zu nehmen geſucht. 

Es wird eine reinlihe Hausmagb von gejegtem Alter in Dienfte zu nehmen 
efucht. 

r Eine Magd, welche Hausmannekeſt kochen kaun und fih auch allet andern 
Hausarbeit unterzieht, wuͤnſcht naͤchſtes Ziel unterzukommen. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 

Zum Ankauf eines Hauſes werden auf erſte Hypothek zu 4 pt. 1800 I. 
gu entnehmen geſucht, und 100 fl. jährliche Peuſion zur mehreren — ver⸗ 
pfaͤndet. Das Naͤhere im Intelligenz Somteir. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sadıen. 

Ein rörhlichtes glatthaͤriges Erghindden mit weißer Bruft und gefchnittenen 
Ohren ift entlaufen. Wer folhed in PVerwahrurg genommen hat, wird gebeten, 
ed in 8. Ar. 1213. der nenn Cafe gegen BES Erfeintlidieit zu übers 
liefern. 
Eine Vorſtecknadel mit 6 Amethifiiteinen, im Form eines Kreutzchens, iſt an 
einer Hausthuͤre verloren worden. Ber ſolche in 8. Ar. 176. auf den Marplag 
ungerbrochen wieder bringt, erhält 1 fl. Zranfgeid, 

Bon ber Ablerftraffe, Äber den Schleiferſteeg bis anf den Markt ift ein Haars. 
kettchen verloren worden. Man bittet den Finder um bie Zurädgabe defielben 
gegen ein Tranfgeld in I. Rr. 195. der Adlerſtraſſe. 

Am verwichenen Freitag wurde Hei der Briefpoft an der Mdlerfiraffe eine von 

Ri 12 Bogen Beilage.) 
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der hieſigen lkoͤnigl. Bauk über 4000 fl, ausgeſtellte und abquittirte ‚Banfnpte ver⸗ 

‚joren. ı-Der: Finder derielben, wird enſucht, ſolche „gegen eine angemeffene Belohnung 

in das. Snteligen; Comior zu bringen ....uu | — Zu ET 

Es würde cin Tuuittungstad, weiches auf der Dede mir dee Eigen humere 

Bor- und, Zunamen überfitrichen if, verieren, um deſſen gefällige Zurüdgabe gegen 
‘ein gutes Traufgeld hificit gebeten wird. ng” | 

Ten der Fan, über den Milchmartkt bis in die Schmidgaſſe iſt ein grünges 
Rreifter Risifäl mit einem Sadctach und Echiäffel verloren worden. 

- Bonnfage den 17 diefes Monats it vom Bleishakmer- and, über St. Meter, 
jam Fraueathor herem, darch de Kırbarmengaffe bis im“ die ‚innere kaufergaſſe 
* ein brannfe deuts mit Perlen geſtrickte⸗ Gelbbeutelchen, worin ſich ungefähr 4 fl. 
größtentheild im Zwelftreugeräcen befinten, werloren. worden. Mer ſolches gefune 
den hat, wird Andiirch aufgrfortert, daffeibe gegen ein verbälmigmäßigee Trank 
geld tin zweiten Stod des Hanfes $. Ar. 1005.. der iunern Laufergaſſe abzugeben, 


Vermiſchte Nachrichten. 

(Regelipiel) Das in Nr. 77. dieſes Intelligenzblattes ‚bereite angekuͤndigte 
GSleichen oder Rittern bei unferm Kegelfpiel findet Mittwochs den 11. Juli wirke 
‘ih ſtatt. Der Anfang it Nachmittags Schlag 5 Ubr, mut Sarmonlemufif,. auch 
werben die Preife oder Gewinnfte ſogleich unter Zrompetenicball ausgerheilt und da⸗ 
der fämmeliche Herren Theilnehmer boͤflichſt erſucht, ja micht ſpaͤrer zu kommen, ba 
Sie Sich außerdem gefallen laſſen müßten, wenn ein Unpartheiifcher für Cie zum 
Yusgleihen gewählt oder dazu aufgefordert würde, Lurerzeichneter wird on promp⸗ 
ger Bedienung, fo wie guten Epeifen und Gerräffen nichts ermangeln Taffen, bistet 
Daher am recht zahlreichen Zuſpruch. 


- 


RN. Heinlein, Gaftwirth zum rothen Roß 
— in Laih. 
(Geſach.) Zwei Perſonen mit einem Koffer ſuchen Gelegenheit bis zum” 20. 
DR noch Münden, zu reifen. — | 
(Geſuch.) Es wünſcht Jemand das Wiener Modejournal mitzuleſen. 
IE. STREET SEE us 43. BE ER DEE 
— Den Mitgliedern der erften Leihenfaffe in Woͤhrd wird hiedurch das Reſul⸗ 
tat bir am vergangenen Sonntag den 1. Juli ſtatt gehabten Halbjahrerechnung bes 
taunt gemacht. = j en 
Der ganze Kaffabeitand, welcher am ber Halbjahrörechnung ben 1. Januar 
41827: bie Summe von 15724 l. 11 fr. ‚betrug, bat ſich in diefem halben Jahre 
nach Abzug fümmtlicber Ausgaben bid auf 14177 fl. gr. vermehrt, mirbin hat 
das ganze Kaſſa Bermögen in dieſem halben Jahre um 402 fl., 58fr, zugenommen. ' 
Woͤhrd, den: a. Juli 1827 . 
* — Der Vorſtand. 
Geſuch) Man; ſacht einc Zuſpringerin in. 8. Nr. 13. der Waaggaſſe tag⸗ 
lich anzunehmen Pe 


.* 
I 
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Reifegelegenbrit.) Den 18. oder 17. d. M, führt Rohnkutfcher Mälter über 


Bairenıh nach Carlobad und fur nod einige Perſonen dahin mitzunehmen. Ru 
hered in S. Rr.351. ber Radbrunnengaſſe. * 


1827. 


Getraute. 


Den 17. Juni. Franz Xaver Angerer, Kriminalregiſtrator bei dem f. Kreis» um 


BEI 


1237731442717 


22 — 


1. Jull. 
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Stadigericht Muͤuchen, mir Margareıba Barbara Sauter, von Er. 
Gobannis,: 


Gobannı Michael Renner, Lohnkutſcher, mis Eva Barbara Herr, 


von Rügbeim. 


Johann Georg keylam, Bräuhauährfiger, mit Maria Catharina 

Gräbuer, von Fürch 

Johannes Walter Laß, Goldſchlagersgeſelle and Krapfäufel, mit 

Maria: Eatharisia Pichler, von bier. 

Johann Jacob Albert Spied, E db. Obe tlieute nant, mit Carolino 

Wilhelmina Fifette Auguſta Herrmann, von hier. 

Andreas Steinbauer, Doſenpolierer zu Goſtenhof, mit Urſula on, 

von GBoftenbof. 

Anton Zeitler, Auelaufer, mit Sujanna Helena Röttinger, noa 

bier, 

Johann Stamier, Taylöhner, mit Satharina Hofmaun, von Mögriit, 
Getraut 8 Paare, 


"Geborene 


. Nicolaus Auguſt, Sohn des Borftenhändlers Dies: 


Arolonia Margaretha Emilius. 
Johann Georg Eduard Wilhelm, Sohn des Kaufmanns Zahn jun. 


Agues, Tochter des Lohnkutſchers Groß. 


Georg Conrad, Sohn des Bleiſtiftmachers Staͤdtler. 
Maria Catharina Carolina, Tochter des Kammmacherweiſters ud 
Stadtmufifus Göbel. 


. Helena. Barbara, Tochter des Rindmetzgermeiſters Woͤlfel. 


Maria Margarerha Sophia Victoria, Tochter bes Dr; Soremaus, 
Catharina, Tochter des Nagelſchmidmeiſters Wießner. 

Catharina rag Tochter des Schneidermeiſters Rempel. 
Chriſtian, Sohn ded Kramränfeld Riedt. 

oh. Friedrich und Zwillingeföhne des Elementarlehrets am der 
Johann | Lödelfchen Armenfchule Haden 
Ehriftoph Höfler in Wöhrd. i 
Johann Wilhelm, Sohn des Dofenarbeiterd Winkler zu Sorenhof. 
Johann Philipp, Sohn ded Tuchmachermeiſters Frenz. 

Anna Magdalena, Tochter des Gaftwirche Bora in — 
Ehriſtoph Andreas Schnorr. 
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te 24. Juni. Iobınn: Par des Echneibermeißsre Hufuagel. 
ESuſanua Maria obenaa , Tochter des Roihg —— Dir 
* a. na 20 muͤller · ENTER, 
— — Johan, Sehn des Slafeenrrmeifters Stauber. 
u — Seorg, Sohn des Taglöhners Gundlach zu Goſlenbof— 
— 26 — Anna, Tochter des Gaͤrtners Trumm im Roblezererögarien bei Sr. 
e — — Kir Dohounis 
— — — Zohann Georg Shrikion, Sobn des Webermeifters Laughans. 
——— ‚Grorg Ehriſtian, Sohn des Bierwirths und Garkochs Reuſch. 
— — — Urfule Marrtha Elifaberha, Tochter des Gold » und Silberdrathiie⸗ 
ae hermeiſters Korbammer. 
iR ne Johann Friedrib, Sohn des Taglöhners Zöllner in Wöhrd, 
— — dobanun Ehritoph Ferdinand, Sohn des Gurtlermeiſters Nübiing. 
— —— Numa, Zodrter des Zimmergeielens Ullrich zu Galgenhor. 
— 29 — Sohann Georg, Sohn ded Goldſpinnermeiſters Fafgardt. 
ee — ; Tohanı Ehriftoph, Sohn des Frauenfleidermacers Kern. 
























legerd Engelhardt, 
— — — Georg, Sohn des Bleichers Dertel zu Glockenhof. 
— 2 Höfe odtgeborne Tochter des Knopfmahers Höſch. 
— 5 — NRohrmäger, todtgeborner Sohn des Schreinermeiſters Rohrwaͤger. 
—— —— Apoold, todtgeboruer Sohn des Schnellers Appold in Woͤhrd. 
— — — Eva Enfapee und Kunıgunda Johanna Mayr, Zwillinge. 
ri Ne — Geboren 38, 


RT > . Geftorbene 
Den 21. Sum. Gnna Sufanna Reindel, Tochter des Flaſchnerweiſters Reindeh, alt 
27 Jahre, Nervenfieber. 
— ⸗2— Kunigunda Alter, Ehefrau des Sattlermeiftere Alter, alt 76 Jahre, 
kLungenſucht. 
Pa RS. — Erunſt De Ahna, Oberlehrer au der hoͤhern Töchterſchule in Nürnberg, 
— — alt 44 Jahre, 11 Monate, Lungeneiterung. 
—Auna Margareıba Gerer, Ehefrau des Nagelſchmidgeſellens Geret, 
— alt 25 Jahre, Zehrficber. 
— — Sohaun Nicolaus Georg Kolb, Sohn des Zirlelſchmidmeiſtero Kolb, 
Kun alt ı Monat, ⁊ Tage Brand, 
} — * —Sehann Siſchoſ, Militärfchreiner in der Karthauſe, alt 63 Jahre, 
a "er | Abzehrung. 
— — — Wargaretha Jacobina Ulſch, Ehefrau des Wirthe zum ſchwarzen 
ER Kreug in Woͤhrd Ulſch, alt 52 Fahre, Wofferfuchr. — 
u Margarerha Erhard, Ehefrau des Roͤhrenarbeiters Erhard in Wöhrd, 
7 als 72 Jahre, Nervenfclag, 





— 1. Yali. Engelhardt „ sobtgebortier Zwillingsſohn des Rothgießers und Ber 
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25. Zunt, Tohann Leonhard Schmidt, Nothichmidgefele, alt PR Jahre, Em 


26 — 
29 — 
so — 
1. Juli 


genſchwindſucht. 

Johann Adam Feilſcher, koͤn. baver Dberpofamtsconuctrur, alt 
57 Jahre, Abzehrung. 

Magdalena Barbara Gortfcalt, Güte‘ bes Güterladers Gott 
ſchalt, alt 43 Jahre, Abzehrung. A 

Johann Julius Darid Richter, Guͤrtlermeiſter in Himpfelehof , alt 


a49 Jahre, Wafferfucht. 


Johann Stephan, Sohn des Oberknechts bein königlichen Vorfall 
Stephan, alt ı Jahr, 1 Monar, 21 Tage, Stickfluß. 

Georg Pfilter, Hantlungsdiener, Sohn des 4kohnbedientens Be alt 
39 Jahre, Bruſtwaſſerſucht. 

Sofeph Lug, Goldſchlagerlehrling, alt 21 Sahre, Lungenſucht. 
Barbara Beſelt, Wittwe des Tagloͤhners Befelt auf der Großmwels 
denmühle, alt 69 Jahre, Unterfeibsentzündung. 


Barbara König, Wirtwe des Schullehrerd König zu Roͤthenbach 


bei St, Wolfgang, alt 80 Jahre, 2 Monate, Brand. 

Johaun Sebaſtian Horber, gewefener “or und Pfragner, alt 79 
Kabre, Altersſchwaͤche. 

Margaretha Dorothea Laſtgardt, Tochter des and ei 


Laſtgardt, alt 5 Monate, Brand, 


Anna Sarharina Bogt, verlaffene Ehefran ded Riemerd Dog im 
Schwabach, alt 57 Jahre, Schlagfluß. 


i. Anna Maria Walburg Gulden, Ehefrau dere Rorhfchmiddrechälers 


meifterd. Gulden, alt 26 Jahre, Lungenſchwindſucht. 

Johaun Merz, Gaſtwirth und Weinſchenk, alt 52 Jahre, Brand. 
Johann Friedrich Flor, Wirch und Garkoch, alt 66 Jahre, Wafı 
ſerſucht. 

Johann Schmidt, Gefreiter im f. b. 5ten Einten » Jufakttrie „Begke 


mente, alt 24 Jahre, verunglüdt. 


Johann Georg Senz, Sohn des Militär, Heumeiſters Sem, et 5 


‚ Monate, 19 Tage, Gichtern. 


Anna Margarerha oreuz, Wittwe des Schreinermeiſters Loremz, 


+ alt 85 Jahre," Alteroſchwaͤche. 


Georg Erasmus Hofmann, Sohn des Schuhmachermeiſters Hof⸗ 
mann, alt 3 Monare, 3 Tage, Stickfluß. 

Georg, Sohn des Bleichers Dertel zu Glockenhof, als 1Tag, 12 
Stunden, Brand. 

Hexrmann Jacob Meier, nachgelaſſener Sohn des Kupferdruckere 
Meier in Wöhrd, alt 23 Jahre, ii 


Geſtorben 29 


ch nt 


« 
. 


No. 182%. | 80, 
u Mitt den tu Juli. 
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Im Berlag von Earl Felßeder in der Dielinggaffe 5, No. 564 u 
—8* — tm ——— — —— — en 
Befanntmadhung,. | no 
1Die Berlegung des Tags zum Ein » und- Außfchreiben"der Handwerka⸗ 
Ichrlinge betreffend.) 
Bom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stabt Nürnberg 
als Polizei-Senar . 

it für nothmwendig erachtet worden, den Tag zum Eins und Ausfchreiben der Hand⸗ 
werfölehrlinge vom Mittwoch auf den Greitag zu verlegen, und nad Umftänden 
den ganzen Tag dazu zu verwenden, Die erfie Ein⸗ und Ausfchreibung finder 
am 45..d. M., und zwar wie gewoͤhnlich Morgens 8 Uhr, ſtatt. Um dem bisher 
rigen Andrang zu fleuern, der meiſtens ein langes vergebliches Warten der Pars 
theien verurſachte, Hat von nun an jeder Handwerksweiſter -am Mittwoch oder. 
Iängfens Dounerftag jeder Woche im. Polizeibureau Nr. 4. bei bem . Poligeioiks 
taar ©, Gcheusl die Anzahl der eins oder außgefchrieben werdenden Rehrlinge ans 
meiden:zw laffen, damit ihm die Zeit ſeines Erfcheinend beſtimmt, und er dadurch 
moͤglichſt ſchnell befördert, werden kanm 
Dieſe Anmeldung kann, ohne Umſtaͤnde, durch die kLehrlinge ſelbſt geſchehen, 
und. veranlaßt daher feine Unterbrechung bes Meifters in feiner. Arbeit, Wer fie 
aber dennoch unterläßt, har. ſich dan felbft zuzuſchreilen, wenu:er erſt mach Ab⸗ 
(tigung der beſtellten Partheien vorkommen kanm 

7, Rüenbergn den; 12. Iuli, 4 927.-:- 


1 .. — 


“u 
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Behan tmadeug 
Den Berfauf Feb den biefigen Mohfihärigfeire » Stiftungen gpigchöri- 
gen — Wohnhaufes Nr. 181. zu Woͤhrd betr.) 

Vom Magiftrat der Königlich Baverifhen Stadt Nürnberg 
iſt das — den bieffeitigen MWohlthätigfeits » Stiftungen zugehörige — Wohnhaus 
Nr. 181. zu Wöhrd, beſtehend parterre aus 2 Stuben, 2 Kammern, ı Küche, 1 Ab» 
tritt, 1 Remife, t Keller mir 2 Abtheilungen und 1 Hofraith ; über eine Stiege aus 
1 Stube, 2 Kammern, 1 Rüde, 1 Abtritt, und über 2 Stiegen aus 1 Stube, ı 
Kammer, t Kühe, dann 2 Böden, unter dem Vorbehalt der Genehmigung der Herr 
ren Gemeindebevollmächtigten, wiederholt dem öfſentlichen Verkauf unterſtellt wor⸗ 
den, nachdem in dem am 12. d. M. angeſtandenen erſten Termin fein Kauféluſti⸗ 
ger erſchienen iſt. 

Zur anderwelten Verſteigerung dieſes unterm 23. April d. I: auf soofl, ta 
zirten Haufes wird Tagsfahrt auf den 

24. Zuli d. 5. Morgens 10 Uhr 
vor der bieffeitigen Kommiſſſon für die Wönlthärigfeitds Stiftungen auf dem Rath 
daufe dahier bezielt, im welcher man den Kaufsluſtigen, welche fi über ihre Bes 
fig» und Zahlimgsfähigfeit — haben, vorerſt die ® Bertauföbebingnife bee 
kannt machen wird, 
Nuͤrnberg, ‚den 124. Juni 1827.. — 

Equr⸗ 
Kuͤffner. 


m 


Betaunntmachung. 
(Geſtohleue Sachen betr.) 
"Rom Ragiret Ver Köntglid Bayerifhen Stadt Riensers 
ald Prlizgei,-Genat ' 
wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenitände entwendet wurden, ner 
1. gu Nürnberg am 6 Juli 1 ſchon gewendeter grüntuchener Frackrock mir 
fchwar zſammetnem Kragen, uͤberſponnenen Knoͤpfen und ſilberfarbigem Emievaffenem 
Futter, im deſſen Taſche ein weiß⸗ und rothgegittertes Sacktuch ſtackz fetner 152 
Dutzend neue ſilberne Eßloͤffel, an den Mundſtücken, fo wie an den geſchweiften 
Stielen ſpitzig auslaufend, mit der Nürnberger Probe verſehen; 8 Stuͤck dergl Kaf⸗ 
feeloͤſſelchen; 6 Stuͤck dergl. Deſertmeſſer mit gerippten Heften; 1’ zweigehäufige 
ſilberne Sackuhr mit arabiſchen Zahlen, vergoldeten Zeigern, einem geflochtenen 
Haarbaud mit vergoldetem Schluͤſſel, welche Uhr auf der Nüdfeite aufgezogen wird 
r ungefähr dritthalb Ellen lange moderne goldene Kette, welche aus laͤnglich * 
eckigten zum Theil blau emaillirten Gliedern mit goldenen Ringchen dazwiſchen, Ge» 
ſteht; 1 ſilberner Strickhacken in Geſtalt einer Leyer, mit rothem Stein; 1 golde» 
ner Ring mit einigen Fleinen Diamanten; 1’ etwas breiter dergl. Ring wit einem 
Plaͤtichen und den Buchſtaben P, G.; 1 dergl, mit 4 weißen Steinen; 1 Paar 
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dzoldene Ohrreife mit. Bögen und grünem Steinchen; : 1 Paar dergle kleinere ohne 
Anöpfer und Bögen; ı Paar and Haaren geflochtene Bragelette mit gelbimetaftenen 
Schloßchen mit grünen Steinen ; 1 ſchon gebrauchter filberner Fingerbur;' 1 bayf 
zifcher Frauenthaler; "'.preuffiicher Thaler unp 1 verſilbertes Löffelchen; i 
1. zu Grub, Fön. Landgerichts Altdorf, am 19. Iunix2o Wtdorfer Ellen . 
flaͤchſenes Tuch ; 25 Ellen dergl. nachborſteues, 4 Ellen flächfenes und 8 Ellen nach— 
- borftenes bergl. gufammengenäht. .. — 
Bor dem Ankauf obiger Gegenſtaͤnde wird gewarnt. 
Nürnberg, am 9 Juli 1827. 
? i say e Binder. - ; 

Re  Befanntmwahung ya: 
Vom Königlich Bayerifhen Kreids und Stadtgeriht Nürnberg 
werben Montag den. 16. d. M. Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Erdgeſchoße 
des Rathhauſes 36,000 Stück friſch angekommene lombardiſche Citronen aus der 

Gegend des Gerda⸗-Sees in Partieen verſteigert. —— 
Muruberg, den 9. Juli 1827. 

Hoͤrl. 

Rt. 7258.) J Liebeskind. 


— Bekanntmachung. 
Auf den eigenen Antrag des Wirthes Martin Roͤgner zu Weicershof iſt Aber 
deſſen Bermögen der Uninerfalfonturd eröffnet. worden, 
Es werden daher. die gefeglichen Ediktstage, nämlih:: 
1) ur Anmeldung ber Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung auf 
Dienftag den 17. Juli d. J.; 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen anf 
Freitag den 17.Aug. d. J.; 
3) que Schlußverhandlung, und zwar - 
3) für die Replik auf ben 
17. Sept. d. 3.; 
b) für bie Duplik auf den 
2. Oct. d. JI. 
jebesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hierzu ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemein, 
ſchuldners hiermit oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht⸗ 
erſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung der Forderung von der gegen, 
wärtigen Conkursmaſſe, dad Ausbleiben au den übrigen Ediktstagen aber die Aus. 
Schließung. mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zuugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen des Ge- 
melnfculdnerd in Händen haben, aufgefordert, folches bei ‚Bermeidung des nochma⸗ 


Sen Erſabes, unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht gu übergeben, und wird 
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den Stkubigern dabei eröffnet,‘ daB fidı bie bis jet bekannten Schulden auf Hr6Bfl. 
tr. belaufen, worunter 5128fl. 15Fr. Hypothekſchulden inch - der -prinilegirten 
‚Binfenräditinde enthalten find, und dag das Activvermoͤgen 5786 fl., wozu eine 
illiquide auſſenſtehende Forderung von 2152fl. gerechnet iſt. 
Rürnderg,, am. 6, Juni. 1827. 
Königliched Landgericht. 
v. sn ige ABER 
Doſiuger. 
Betanntmadung. 
In Folge hoher Regierungs-Entſchliehung fol der berrfhaftliche Steinbruch im. 
Sergholz au Zirndorf auf. mehrere Jahre werpachtet werden. 
Zu dem Ende werden Pachtluftige eingeladen, fich 
Freitags ben. 20. d. M. Vormittags glihr 
in dem rentamtlichen Geſchaͤfte zimmer einzufinden, um der Verſteigerung beijür 
wohnen. 
Bis dahin koͤnnen auch bie Pachtbedingniſſe beim Nensamt täglich in Erfah 
mug gebracht werben. 
Fürth, den 3. Juli. 1827. 
+ KRöniglibed Rentamt. 
Ritter. 


Betanntmahnmg, 
— den — Getraidvorraͤthen wird eine Quantitaͤt 
Waizen, 
Korn, 
Dinkel und 
Haber 
oͤffentlich verlauft, wozu Termin auf 
Dounerſtag den 19. Jull 8.9. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt iſt, und Kaufsliebhaber in das ventämsliche Geſchäftszimmer eingeladen 
werben. 
Heröbrud, am 18. Juri 1827. u 
Königliches- Rentamt. 
Heyde. 
Betanutmachumg 
Der biäher beſtandene Pachtvertrag des iſten Bitandher dagbdittettis iſt auf⸗ 
geloͤſt und es wird auf hoͤchſtem Befehl koͤnigl. Regierung des ‚Rejatkreifes, Kam 
mer der Finanzen, ber gebacte Jagdbezirk neuerdings unter den normalmaͤßigen 
Bedingungen öffentlich verpadtet. — Termin hiczu har man oetne inſchaftlich nik 
dem königl. Rentamt Altdorf am 


—— — — — — — 
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“25.'%.M. Worgens guhr 
tn -Gaftioiethähanfe zu: St. Pot anberaumt, und laden pachifäh'ge Liebhader zum 
Erſcheinen ein. | 
Nürnberg, ben: 4 Juli 1877. | 
Konigliches Forſtamt Lauren. 
Der. koͤn. Foritmeifter 
Hermann 
| | .  Burdhard, Uctuar. 
Sefarntmadung 
Bor der unterzeichneren Oeconome Commiſſion werden 
Mittwoch den 25. Juli Vormittags g Uhr 
—— Gegenſtaͤnde zur Breferung in Alford gegeben: 
u) 2500 Ellen grünes Tuch, 
b) 3530 + RoisTud, 


c) 500 « graues Tuch, 

d) 3000 ⸗Hemdenteinwand, 

e) 3000 ® ortinäre Futterleinwand, 

£) 1500 ⸗Reockſutterlrinwand, 

8’ 1000 » 7/6. breiten Gradel zu Mantefäden, 


h). 1000: » 4/5 breiten Gradel zu Fouragierfäden, 
i): 200 Paar Teverne Haudſchuhe, 

k)- 400 Stud Kalbfelle, 

I) 200@ien breite re —— 

—— Te N weißleinene Bändel, 

n) 6000 Stüd weiße beinerne Hemdenknoͤpfe, 

0% 8000  fihwarze beinerue Knoͤpfe zu Ordon.⸗Hoſen, 
pP) 3000 + hölserne Knöpfe zu Mänteln,. 

q) 300 ⸗Schirme, 

2) 300 ⸗Schweißleder, 

s) 200 Paar Halbftiefel, 

t) 600 +» Bundfchuhe:. 

Inländifche- Gemerböberechtigee, meiche ſich über ihr Vermögen und Gewerbe 
auszuweiſen im Stande find, werden demnach eingeladen, fih an benanntem Tage 
nnd Stunde in der Teutſchhauskaſerne dahier einzufinden. 

Die Halbftiefel und Bundfchuhe werden ber Maunſchaft * dem jedesmali⸗ 
gen Sedarf vorher angemeſſen und abgegeben. 

Pürnberg, den 9. Juli 1827. 

Die Oeconomie⸗Commiſſion bed k. 5. 6ten Cheveaurslegerd-Regiments, 

. (Herzog von Leuchtenberg.) 
Hegendorf, Oberſtl. 
Rummel, — 
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Belanutmadung. 


Dienſtag den 24, Juli Bormittags von 9—ı2 Uhr werden von Seite ber uns 
terfertigten Deconomie-Commiifion * 
210 wollene Pferdedecken zu ungariſchen Böden, 
1150 weiße Schaafpelze, 
460 Paar Strigbügel, und 
260 Stuͤck Reitftangen 
an. bie Wenigfluehmenden zur Lieferung in Akkord gegeben. Steigerungdluftige Ger 
werbeberecktigte werden daher eingelaben, ich am benannten Tage in ber Teuiſch⸗ 
haustaſerne dahier einzufinden. 
Nürnberg, den. 9. Juli 1827. 
Die Deconemie-Gommiiten des k. b. Gten Cheveaux⸗legers⸗Regiments. 
(Herzog von Leuchteuberg.) 
Hetzendorf, Oberſtl. 
— Rummel, Rgmts.⸗Qtmſtr. 


Vorlrabdbdung. 

Alle dirjenigen, welche an die Berlaffenfchaft des am 20. v. M. verlebten 
Herrn Operlientenants Joſeph Ament aus irgend einem Grunde Aufprüce zu ma 
en haben, werden hiemit aufgefordert, folde von heute am binnen 50 Tagen an 
zubringen, wibrigenfall® biefelben bei Auseinanderſetzung diefer Verlaffenfchaft nicht 
berücfichtiget werben ſollen. 

Zugleich wird befannt gemacht, daß die beiden Pferde des Verlebten Donnerd- 
tag ben 19. d. M. Vormittags 10 Uhr in dem Hofe ber Deutſchhauskaſerne vers 
fteigert werden, welche bie dahin in L. Nr, 1006, in der Jakobsſtraſſe eingefehen 
werden koͤnnen. | | 

Nürnberg, den 5. Juli 1827. . | 

Das koͤnigl. bayer, 6te Cheveaur ⸗Iegers ‚Regiment. 
(Herzog von Leuchtenberg.) 
Dichtel, Oberſt. 
Koͤmer, Actuar. 


Bekanntmachunmg. 


In Gemaͤßheit des auf den Grund eines allerhoͤchſten Nefcrints vom 26. v. 
NM. erlaffenen hoͤchſten Befehle der Fön. Generals Zoll » Adminiftration vom 28, v. 
M. ſoll der Ladeplatz an der Halle 1. gepflaftert, und die Arbeit bem Wenigftnehs 
. menden überlaffen werden. 
Diejenigen, welche Luft Haben, diefe Arbeit zu übernehmen, werben eingeladen 
Montag den 16. Juli d. J. 


Do 
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— xeotale des unter jeichaeten Hallams zit enfchehten, wo ihnen vorher bie Der 
biuounom dieſer Admodiatlon werden befannt gemacht werden, 
Muͤrnbarg, am 5. Juli BT a ne 4 J— ri 
ME iger gr Hallamt Nürnberg. * * Er 


PER ERS VRELIGBER doerres 
— E 


Vertauf iche Sachen. 


m aus: L. Nr. 23. am: obern Bergauernlag iſt zu verkaufen. e⸗ ent⸗ 
* zur ebenen Erde 1 Tennen, 7 Waſchbadlein, 4 Keller, ı Holzgewoͤlb, 1 Pur“ 
Brunnen; im erften Stock 2 heitzbare Zimmer, 1 Allov, 1 Kuͤche, 1 8. v. Abtritt; 
im zweiten Stock 1 Zimmer, 2 Kammern, 1’ Speiskaͤmmerchen; im dritten Stock 
ı Zimmer, 2 Kammern, 2 aufeinander ſtehende Böden, nebſt Bodenfantmer, Yu 
kann ein Theil’ bes Kaufſchitlings darauf fieben bleiben: 

Zehn Städ alte brauchbare, mit gruͤner Oekfarbe angeſtrichene und mit der’  * 
nöthigen Beſchlaͤgen verſehene Flügel von Jalouſtegittern zu fünf Fenſterſtöcken, von 
5 Schuh 3 Zul Höhe, und 3 Schuh 6 Zoll Breite, find zu 48 fr. der Flügel zw 
verkaufen und iſt das Nähere darüber m 8. Nr. 705. am Weaydienplag zu erfahren, 

Ein Haus im einer eben fo wortheilhäften "als ſchoͤnen Tage, mafiiv gebaut und 
möderir eingerichtet/ mit einem’ großen gewölbten Faden nebft Sihreibftube, einem 
geräumigen heitern drocnen Keller, fo wie mit Hofraum und Brunnen verjehen, 
wirb aus freier Hand verkauft. Nähere Nachricht ertheilt das Intelligenz ⸗Comtoir. 
Kunftlgen Minnwoch den 18.Juli werden in 80 Nr.7?6a. hinter der Aegy⸗ 
bientia. verſchiedene Sachen an Schreinzeug, Betten, weißem Zeua, Silberzeug, 
worunter auch Denkmünzen und ein Degen mit ſilbernem Griff, Kupfer, Zinn und 
Meſſiug, auch Stahl⸗Elſfen⸗ und Blechwaaren, Kleidern, Glas, Porzellain, Kupfer⸗ 
ſtichen und Gemaͤlden, an die Meiſtbietenden gegen ſogleich baare ea oͤffent⸗ 
lich verkauft. Der Unfang it Morgens a Udr. 

* Nuͤrnberg,den 6. Juli 132287 Le ee 

(Hausverfteigerung.). :Das Haus I; Nr’ 1459. ie ber Kappengaſſe beim 
Maizendräuhgus, welches 7 heigbare Zimmer, 10’ Kammern 'ond 7 Böden euthätt, 
2 Höfe und ı Keller, bamı dopnelten Aus, und Eingang hat, fih auch fehr gut 
rentirt⸗ und freies Eigenthum iſt, wird zum. Verkauf an den Melitbietenden aus 
freier Hand ausgeſtellt, und es wird zw dieſem Eude Termin anf 

Mittwoch ben: 18. Jali Vormittag 9 bie 12 Uhr | 
fefigefetst, welcher in dem verfäuflichen Haufe ſelbſt ſtatt findet, das inzwiſchen täge 
lich eingejehen werden kann. 

Wegen der Einfiht des’ : Haufed, fo wie wegen der beim Berfauf ftatt findens 
ker Bedingungen wolle man fih an Unterzeichneten wenden. 

Jäger, Rectspractifant, S. Nr. 545. am 
2.2 Plattenmartt. 


ea el 
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9 dem. Epauffechaufe vor dem Epittierihet ſind fchr gute neue Kartoffele ze’ 


Ein vollſtandiges ceinrrhaltenes Bett ai Bardent bezogen und ‚Febernftaud 

gefüllt, wird verkauft. 
Ein beinahe no gan neuer ſchwarger grad und bergleihen Beinfleider find 

‚su verlaufen. 

Ein Haus auf der Sebalderfeite, mit einem Gärten und anderen Bequems 
lichkeiten verſehen, ift gu verfaufen. . 

Ein Behälter uud zwei Kommoben von Nußbaumholz, danır eine Badwanne 
und ‚ein Keiner Behälter von. Eichenholz find zu verkaufen. 

Ja: Nr. 32, qu Goftenhof it ein Baß zu verkaufen, 


Ein ſchon gefpielter guter Flaͤgel und -ein tafeljörmiges Fortepiano find billig: 


ya verkaufen, 
In dem Laden ded Haufed 8. Nr. 1412. ‚der äuffern Laufergaſſe werden ei⸗ 
nige Gentner fchön gedoͤrrte Mandel» und gelbe Rüben verfanft, 


Bücher für die Jugend zum Schulgebrauch bei dem neu beginnenden Schul⸗ 


jahre werden billig verkauft. 

Ein guted Foriepiano iſt zu verlaufen ‚der gu vermietben. 

Büdherverfkeigerung. " 

Donnerftag den 12. Juli Nabmitrags, 2 Uhr wirb in dem Sebalder Pfarrhof 

- Treppe hoch, eine Bibliothek won circa 3000 Bänden, meiſt theologiſchen und. 
philologiſchen Inhalts, ‚gegen fogleich haare Berablung im Ganzen dffentlide, 

verſteigert. — SKaufsliebhaber können dieſe en Am ı Seairkien Pfarrhof: tägs 
lich im Augenſchein nehmen. 

Nürnberg, den 4. Juli 1827, 

3%. Sämidmer, — 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 
Man wünſcht ein modernes wenn auch ſchon gebrauchtes Ede; — 
Stühle von Nußbaumholz, zu kaufen, Näheres: im Intelligenz: Comtoir. 


Auf der Sebalderſeite wird ein un daus ‚zu kauftn geſucht, jedoch ohne 
Unterhaͤndler. 


Ein nicht afzugroßer Behälter von Tiempo; und eine Bettflätte werden; w- 


Kaufen gefucht, 
Ein gur erhaltenes Billard nebft Zugehör wirb zu tanfen: gelacht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 
Zwei große trodene ‘Gewölbe, ein großer Keller und eine im Hof gehende 
Wohnung, aus 2 oder 5 Zimmern, einer Kammer und Küche beftehend, die einen 
Gang des 2ten Stockwerks ausmachen, und für eine Heine file und genägfame Faml 
die geeignet if, find im Ganzen oder Theilmeife täglich oder am Ziel Laurenzi gu vermiethen. 
Mir 1/2 Bogen Beilage.) 
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u 1013 
Sr einer Hauptitraffe *t ein moͤblirtes tapczirted Zimmer zu vermiethen. 
Ya | Die Koſt dabei gegeben werden Ars DE EEE 
— ven Eckhauſe der Tucherſträſſe nude des Heugonchens 8. Nr; 1427. wird 
am Ziel Laurenzi eine Wohnung im erſten Stock, aus 4 Zimmern, mehreren, Kants 
mern, dann "dehnetnfchaftlicheim‘ Waffer‘ und Waſchgelegenheit, ergeht großen Meller 
n. a. u, beſtehend, leer, und‘ zur’ Wie dervermiethuug hiemit angeboten. 2* 
Sr; nahe A ver Schü iſt ein fehr heiteres unde helles Logis mit Bett, » 
Sofa „und; den, übrigen Moͤbeln räglidy au eine Perfon. zu vermierhen. ö 
„. Nahe, am, Zeutjcyenhaufe iſt Fin — vermiehen odet zu verkaufen. Naͤ⸗ 
hetes in L, Mr. 1574. der unten Krenpgafe r “f 
Ein Pferdeſtall it am Ziel Laurenzi zu‘ vermiethen. 
Ein ſehr guter großer Keller iſt zu vermiethen. 


1m 27° "We {u mieten oder u nahen geht werden 
nu. „Rabe, an einen Xhore ſucht ein lediger derr ein Logis, aud Siube und Kam⸗ 
mer be ehend, am Biel Faurehii in. mierhen.. En — 
JIu der Mitte, der * man am mächften Ziel Laurenzi ein anſtaͤndl— 
ges Logis, befichend aus 2 Zimmern, 1 Kammer und Holzlage, zu miethen. 

Rogie jend aus 2 Bi | slage, ; 


Dienttfud de Pe onen und Perfonen die in - Dientte gefucht werden 

2 — ‚Bud Inder .w nfeht. einen jungen Menfhen von guter Erziehung gegen 
— in bie Eebre zu meh, | 
Eiune Perſon von, 20 — 50. Jahren, welche in der Wartung umd Pflege eines 
neugebornen Kindes nicht ganz unerfahren ift,_fich bei diefem Geſchaͤft aber genau 
nach dem Willen und_der Anleitung der Mutter richtet, auch 2 etwas erwachſenere 
Kinder. auf eine anftändige freundliche Art zu befchäftigen verſteht, dabei naͤhen, 


* waſchen und boͤgeln kann, wird am Ziel Laurenzi in Dienſte zu nehmen 
geſucht · pin 
} Ein Mädchen, welches fehon in mehreren foliden Hänfern diente und im Kos 
chen nicht ganz. unerfahren if; wünfht am nädften Ziel ald Haudmagd wieder 
unter zufommen. 2 
Eine Köchin ſucht gem maͤchſten Ziel unterzufommen, und unterzieht fich jeder 
ambdern Hausarbeit. Näheres {m Laden Nr. 57. anf dem Hauptmarkt. 

Zu einer. gangbären Profeffion, welche im Zimmer betrieben wird, ſucht man 
einen wohlerjögenen jüngen Menſchen mit oder ohne Lehrgeld in die Lehre zu nehmen. 

Eine Frau von gefegtem Alter, melde vorzüglich mit neugebornen Kindern 
umjugegen weiß, wünfcht ald Kindsmagd in Dienfte zu treten. 

Ein junged Mädchen, das nähen, friden, fpinnen und Haudmanndtoft fochen 
lann, ſucht ‚bei. einer Herrſchaft unterzukommen. Naͤheres in 8. Nr. 1553. der 
laſſern Laufergaſſe. 

Eine Magd, welche ſich der ſorgfaͤltigen Behandlung ganz Meiner Kinder uns 
terjeht, und mit guten Zeugniſſen über ihren firtlichen Charakter verfehen If, wird 


I a I ; w 


wi 
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in — — Hauſe in Dieni⸗ iu — ah. 2 iR ze bem⸗ 
aaß der Aufenthalt der Herrſchaft in einer bedentenden Stadt des Untermaintt 
HM Nähere Audfunfe im Inteligenz-Gomtoir, 

. Ein Mädchen von 16 bis 18 Jahren, welches bie. Seflen Zeugniſſe über Treue. 
und Sittlichkeir aufzuweiſen hat, und in Berrichtung der. häuslichen Arbeiten erfahs 
ren iſt, wird als Nebenmagd am naͤchſten Ziel in Dienſte zu nehmen geſucht 


Kapitalien die zu rerleihen find öder zu entlehnen geſucht werden. 


Auf ein hiefiges Rahrungshaus werben, gegen erſte Hypothel 6000 R. u 
entnehmen geſucht, jebod ohne Unterhändler. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Vergangenen Eonntag wurde vom; Dutzendteich, durch das Hallereſchlotß und 
über den Galgenhof ein roßhaarenes mit braun und weißen Sieinen verfehenes 
Braſelet verloren. Der redliche Finder Bin erfucht, ſolches gegen ein Dongeut 
in L. Nr. 356. der Brunnengaffe guräd zu Bringen. | 

Am 19. Iuli Vormittags haben fi 2 ganz weiße Gänfe verlaufen. Wer fol 
he in Termwahrung genommen hat, wird erſucht, diefelben zesen ein Trantgrid im 
L. Nr 282. beim weißen Thurm zuräd zu. geben 

Vergongenen Sonntag den 8. Juli iſt auf der Parade am Häfneröplätchen 
ein Gewehr mir L. Nr. 817. bezeichnet, und am Riemen mir einem Bundchen ber 
jejtigt, abhanden gefemmen. Sollte es Jemand in Verwahrung geuommen haben, 
oder font auf irgeud eine Weife Nachricht davon zu ertheilen Im Stande ſeyn, fo 
wird gebeten, in $. Nr. 1142. der Zucheritraffe Auskunft jü geben, und im Fallt 
ed zum Kauf angeboten wird, ſolches ebenſalls daſelbſt anzuzeigen. 
| Vergangene Wodre hat Jemand eine grüne Sammermüge init perlenmittrerhem‘ 
Sturmband gegen eine audere verwechfelt. Dan erſucht daher den gegenw aͤrti⸗ 
gen Inhaber der erſtern, ſolche in L. Nr. 1572. an ber Marbrüde zuruck zu 

eben. 

i Bom Dutzendteich bis zum Frauenthor und von da bis ih die Judengaſſe if 
eine Tahadpfeife verloren worden, Diefelbe „hat einen meerfhaumenen Kopf und 
weißgeſottenes mufchelförmiges Beihläg. Das Nohr iſt von Ebenhol, hat eine 
elaliiche, mir Sılberbrarh umwidelte, breite hornene Spige und iſt wit ſilbernen 
Stifien eingelegt. Man bittet den redlichen finder um die Zuräötgabe in 'S, Nr. 
1402, im Manghöfchen gegen ein Tranfgelb. 

Vergangenen Sonntag Bormittags wurde von &r, Aegydien, durch die Dies 
finggaffe, Die Hauptwache vorbei, über bie Fleifhbräde bis zur Kanteraputheke sein 
Prafeler von Haaren und mit Befchläg, verloren. Der redlihe Finder wird er 
fucht, daſſelbe in 8. Ar. 71. der Winklersſtraſſe gegen eine angemeſſene Briohming 
zuruͤck ju bringen, 

Sonntag den 8, d. m. hat Jemand einen dunkelrothen Regenſchirm mit weiſ⸗ 
ſer Garnirung nebſt Futteral vom naͤmlichen Stoff, auf einem Ruhſtein in der "Ar 


— 
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des ehemals ſogenannten Wöhtirgästingemsloffen.: Der rebliche Finder wird 
m Bun erſucht, an gegen amgemeßjene; Erkenntlichkeit in die Nadlersgaſſe L. | 
1 zu u breingen. re ar 
z —* 3 — hat eing Dientmagd auf der‘ Webersterchweih ein außgefay- 
ee R. bezeichnered weißed Sack uch verloren. Der redliche Finder wre 
eh in DIE Hurnhaubgähfe S: Ft.‘ 88%. Hegeh eie rköintilichteit- prä gut ‚bringen: 
MIT SE ut —F ah u kahtr “A ' Re,‘ 
re Demmihchte Machrichten, “ — 
MWehnungaveroͤnderung und Empfehlung.) Wir machen hiermit die nzeige, 
Daß. mir Peg nung im, ber Oberwöhrdftraffe verlaffen und dagegen unfere 
neue auf dem MWeinftadel bezogen haben; danken zugleich “unferer alten Nach bar⸗ 
ſcaſi für Ihre uns erwiefent Liebe und Freandſchaft, und empfehlen ums der jeyle 
gen zur Yürigeir: Wirfnahme: - Da Wir umfer: Gefchäft wieder angefangen ‚haben, ſe 
bitten wol un gutigen Zaſpruch und gefaͤllige Abnahme. ——— 
ae rt 7 d Eonxad, Friedrich Heinlein. 
—— J 9 5%... „Ama Margaretha Heinlein. 
eigen Aunftigen Freitag, dem 13. d. Ms. .fplelt die Prager Harmonie 
ww wieder quf. dem neuen Therzwiuger und beginnt Abends 5 Uhr. . 
 feifehelegenpell) - Samftag Über. Sonntag den 14. ober) 15. d. M. fährt 
eine Mktonrdraife- Teer; aͤber Leipzig, Dresden : nach Berlin, : und kaͤnnen Perfonen 
dahia mitgenommen erden. Das Nähere im Gafthaufe sum rorhen Rob. 
(Wohnungsveränderung.) Daß ich meine bisherige Wohnung zur Hader 
möühle verlaffen und meine neue in der Brunnengaffe L, Nr. 464. bezogen habe, 
made ich hiedurch bekannt, | 


{ ** David Deinzer, Holzhacker. 
eAuzeige)Da ich: nu die Sinrichtuag getroffen habe, ſowohl Tuch, Eaſimir, 
ald:amch Möde- gu decatiren, ſo gebe ich mis die Ehre, foldes ſowohl dem hiefigen 
verehrten als auch auswärtigen Publikum hiedurd mit der Bitte ergebenft anzu» 
zeigen, mid wit recht vielen gütigen Aufträgen zu beehren, indem id gewiß ale 
mir zum Decatiren übergebene Sachen auf dad Schönfte und Beite beforgen werde. 
Auch werben bei Herrn Schönfärber Kiderlin, in der Kaiferftraffe L. Nr, 153 A 
vergleſchen Sachen angenommen m ſo gi seforgt, als wie bei mir. 
f SE Eigner, Tuchbereiterd « Wittwe, 

F im blauen Stern. 

j EGeſuc.) Zu einer Reife nach Münden wird noch eine Perfon gefucht. Die 
Abreife ift auf den 20. d. M. feftgefest und das Nähere in 1.. ir. 1116. der Ja⸗ 
fobäftraffe zu erfahren. 

CMmerbieten,) Es wanſcht Jemand noch einigen Kindern Unterricht im Strit- 
Un igin -ertheilen, Naheres in Near. zu Galgenhof. 

(Geſuch.) Ein Erſatzmann wird geſucht. Naͤheres zu Wöhrd in Nr, 120. 
am Wafferthor, 


} 
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J — u m Angelommene: + Sremde BEER UELI Er Dre DEREN 
— J 4 Ir vom 9, bis 6. Zul, i ’ EIER — 
(Bayer. Hof.) Pr. Geuder, Stadtpfarrer, v. Augsburg, Br. Rränt, Marrer, * 


Aufſeet, Ot. ‚Deinerih, Rechtsrath, o. 9 


— 


v. Leipzig, Grau v. Seſtini, © Slorenz, Hr. Luitbold, Rentier, v. Steckdolm, Fräul. 

». Menarzi, v. Gotha, Hr. Nuſon, Difzier, u. Hr. Seemann, Sectetär, v. Rinentagts, 

(Blaue Glode) Hr. Dito, o. Annaberg, u. Nr. Bierling, v. Bamberg, Kaufleute, 

Mad. Seebald, v. Flachslanden, Hr. v. Riedel, Oberbaurath, u. Dr. v. Riedel, Rasb.⸗ 

Setretaͤr v. Münden, Hr. Stüber, Kfm, v. Schwab. Gmünd, Hr. Tauber, Scheuſpieler, 

w. Reipzig, Hr. Vogtherr, Habeifant, v. Gmünd, Mad. Beiffel, v. Regensburg. (Strauß) 

Hr. Müller, v. Bamtrz, u. Pt. Aſt, v. Leipzig, Kaufleute, Hr. Dr. Jeiteles, v. Bien. 
(Bold. Radbrunnen.) Dr. Hoͤußlein, v. Bairenth, Dr. Junge u. Hr. Ried, v. Oild⸗ 
burgbaufen, Kaufleute, Hr. Fürft, Cand. med., v. Erlangen, Dr. Baron v. Walinfels, — 
Munfledel, Hr. Gebhardt, Gutébeſher, v. Schweinfurt. (Gold. Ochs.) Hr. v. Chatel, 
Gontrolleur, v. Münden, Hr. Benz, Kfm., v. Heidel. Baltfif ch.) Orn. Gebrüder Zieg⸗ 
fer, BWeinbändler, v. Würzburg, Mad. Glümert, Majorbgattin, v. Berlin, Hr. Eifenlopr, 
©. Bafel, u. Hr. Baufert, v. Weißenburg, Kaufleute, Hr. Eprießler, Landarzt, v. Wallere 
fein, Mad. Kößler, v. Bamberg. (Moudſchein zu Gofenhof.) Hr. Riſchard, Refidenzs 
burgpfleger, m, Dr. Dochwecher, dabrikant, v. Münhen, Kr Ghmidiberger, dabritaut, 
». Wien. 
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Bekanntmachung. 
C(Cas Abhauen der Aeſte von Alleebäumen betreffend.) 
Bom Magifirat der Königlich Bayeriihen Stabt Nürnberg 
als Polizei-Senat 

wird hiemit befannt gemacht, daß Se, Majetät der 8 önig aus Beranlaffung 
einer Can einem andern Drt) unter dem Vorwande ded Reinigens der Alleebaͤume 
unrernommenen Baumverftämmelung, am 22. April dieſes Jahrs wiederholt aller⸗ 
hoͤchſt anzubefehlen geruht haben, daß diefem Zeritörungsgeifte ermülich begegnet, 
und im dieſer Beziehung bie vorzäglichite Aufmerffamfeit der Behörden Statt fins 
ben fol. Das Publifum wird daher vor Beſchädigung der Bäume uud Gewächſe 
an Alleen und fohligen Öffentlichen Anlagen,’ bei Vermeidung der gefehlichen Stra— 

fen, hiemit wiederholt gewarnt. 
Rürnberg, den 9. Juli 1827. 
Binder. ! 
Küffner. 


Betfanntmadhung. 
(Den Berkauf des koͤltniſchen Waſſers —— 
Vom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nuͤrnberg 
als Polizei⸗Senat. 

Dem Vernehmen nach ſoll die Firma des Achten ſogenannten Farina fältis 
(hen Waſſers nebſt dem Gebrauchszettel nachgedrudt und an Fabrifanten koͤll⸗ 
nifchen Waſſers verkauft werden, melde alfo ihre eigenthuͤmlich bereiteten koͤllni⸗ 
ſchen Waſſer unter diefer Firma verkaufen. 


8 idis | W 


Da Gierbard Wann dieſe Mäffer , wie des achte Ummifhe Farina- Waſſer, 
innerlich gebraucht werden, viel Schaden —ee werden kanu; fo wird dab 
Publitum bierauf aufmerfiam gemacht. 

Nürnberg, den 9. Juli 1827. 

| Binder- Br 
kaͤſſver. 
— VVVVD ————— 
(Die Reparatur der hoͤlzernen Brüde über den Aiſchfluß am der Wuͤrz⸗⸗ 
, burger Hauprfiraße betreffend.) 
Kom Magifirat der histıer Bayerifcdem Stadt Nürnberg 


. wird im Folge eines heute angelangten Schreibend des Magıftratd ber Stadt Neur 


ftadt an der Aiſch, andurd allgeme befannt gemadt, daß wegen einer Haupts 
Reparatur der hoͤlzernen Brüde über den Aifchflug au der Würzbarger Hauptſtraße 
ein Nothfahrweg über dem ſeichten Aiſchfluß angelegt worden iſt „welchen große 
Wollen- und bergi. ftarf gegen unten zu belabene Frachtwägen vor der innerhalb 
8 Zagen erfolgenden Reparatur der Brüde nicht paffiren fönnen, und daß fie dar 
her eine andere Route einzufchlagen habrır.- 
Nürnberg, den: 11. Juli 1827. z 
Binder, 
Rüfner, 
Sefanutwaedung. 
(Die Verlegung des Tags zum Eins und Ausſchreiben der Handwerle 
lehrlinge betreffend.) 
Sn Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg, 
als Polızei- Senat 
if für. nothwendig erachtet worden, den Tag zum Eins und Ausſchreiben der Hand⸗ 
werföte"rfinge vont Mittwoch ‚anf den Freitag zu verlegen, und nad Umſtaͤnden 


‚den ganzen Tag dazu zu verwenden. Die erfte Ein» und Ausſchreibung finder 


am 13. d. M., und zwar wie gewöhnlich Morgens slhr, ſtatt. Um dem bishe⸗ 


rigen Andrang zu feuern, der meitend ein langes vergebliched Warten der Pars 
theieu' verurfachte, bat von nun an jeber Handmwerfdmeifter am Mittmodh oder 


längſtens Donnerfiag jeder Woche im Polizeiburean Nr. 4. bei dem PolizeisAf- 
tuar v. Scheurl die Anzahl ber eins oder ausgeichrieben werbenden Lehrlinge an— 
melden zu laſſen, damit ibm die Zeit. ſeiues Erſcheinens beſtimmt, und er dadurch 
moͤglichſt ſchnell befördert werden kann. . 

Dieſe Anmeldung kann, ohne Umſtaͤnde, durch vie Eehrlinge ſelbſt gefchehen, 
und veranlagt daher feine Unterbrechung des Meifterd in feiner Arbeit. Wer fie 
aber dennoch unterläßr, bar fich dann ſelbſt zuzufchreiben, wenn er erſt nach Ab⸗ 
fertigung der beſtellten Partheien vorkommen kann. 

Nuͤrnberg, den 7. Juli 1827, 

Binder. 
Kuͤffner. 
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meister ati Re AFUeweE Eee DEU TEDE 77. 
Bom Königlih Bayeriſchen Kreid-und Stadtgeriiht Rürmwberg ı 
werden Montag ben 16. d. M. Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Erdgeſchoße 
Des Rathhauſes 16,000 Stück friſch angekommene lombardiſche ee aus ber 
Gegend’ des Gerda⸗Sees in Partieen werfteigert, A 
Narnberg, den 9 Juli 1827. 
er t 1— 4 hir 


ARE TB5B N! 22 121 —n 4,9 — 
NEE un , in A Hrgnid 
2 re gern pas —— 
Vom Koͤniglich Baveriſchen Kreis⸗ uud Stadt ericht Alruberg 
wird aus der Verlaſſeuſchaft auf, Bägermeifterd Johann Böhkim "9" 
ienfag den 47. d. M. Vormittags von 9-1 ölthr 
in dem Böheiimfihen Haufe (Engelhardögafe L. Rr. 1281) vie: Fahrniß ‚Reit: 
Die Theile derſelben find : 
1) eine goldene Kette, fe ‚goldene Uhr, Rinde, öffel und andere Bun 
son Silber und -Gol 
2) Hemben, Tafdhentlicher, Strämpfe, "Handnächer, Tiſchtücher, Setttuͤcher, 
Settuberzuͤge, Settdecken, Borhänge und anderweitiges Leinenzeug; 
3) Herrens und Brauenfleiber, ‚als: Beten, ‚Beintleider, Nöde, Hüte, Stier 
feln ıc.; 
4) Belten, "und an’ Schreinwerf: Barätten, — Kommoden, Tiſche, 
Stühle, 1 Sopha und dergl 
5) Zinn, Kupfer, Meſſing, Dorjeafn und andered Sehr, @idfer und 
a anterſchiedlicher Hausrath; 
6) eine Anzahl von Buͤchern. * yo Ton 
Nürnberg, am 7. Juli 1827. - 
J Hoͤrl. 
RT. 7708.5 v. Junker. 
! 


Belanntmadhung. 


*4 
Bom a Miglic Baveriſchen Kreis» und Stadtgericht Nürnberg 
wird 
Donnerftag den 9. t. M. Vormittags ‚von 9—ı2 Uhr ni 
Termin zur Werfteigerung des zur Verlaffenfchaft des Bädermeifterd Johann Bi. 
heim gehörenden Hauſes in ‚der Engelhardögaffe L. Rs. 1281. in dem gedachten 
Hanfe abgehalten. 
Daſſelbe befaßt auffer dem Erdgeſchoſſe noch 3 Stodwerke, ift bie auf ı Stud; 
nf Fachwerk, mafflo gebaut, has Hof und Keller, und wird auf demjelben die 


Vaderelgerechtigleit betrieben, 


"hi 
tx 


' 10% ü 
Beichreibung, Schäguig‘ und’ Laſten koͤnnen aus den Gerichtdacten erfehen, 
und das Haus felbſt kann jederzeit beſichtiget werden. 7 - —J— 
J berg, den 7.Jali 1827. 


2 Hoͤrl. 
(Mo.7706.) 


— Junker. 
Bekanntmachung. 


Die unterzeichneten Amtsbehoͤrden verpachten unter ben vorgeſchriebenen Be⸗ 
dingniſſen und auf Ratifikation durch Verſteigerung an den Meiftbietenden 
den durch das Ableben des Revierförſters Körper zu Engelthal erledige ⸗ 
.... sem Heröbruder Jagd» Pacht + Bezirk, . 
Die Berfteigerung wird im Rentamte Hersbruck 
Dienfag ben 7. f. M. Auguf Vormittags 10 hr 
vorgenommen, welches für bie pachtfaͤhigen Liebhaber hiermit öffentlich befannt ges 
macht wirb. er. 
Heröbru und. Altdorf, am 2. Juli 1827. rt I 
Königliched Rentamt und 
Königfiches Forſtamt Altdorf. 
Heyde. v. Egloffftein. 


— 


* Befaunthadhung 
Zu dein Lokale de unterzeichneten föniglichen Reutamts wird am 
Montag den. 23. Juli Vormittags 10 Uhr 
eine Quantität Korn und Haber aus dem Erndejahr 1826. und zwar. Theilmeife 
von dem Getraidboden zu Langenzenn und Theilweife von jenem zu :Kaboljburg 
mit Berbehalt hoͤchſter Genehmigung, meiftbietend verkauft. MT 
Eadolzburg, den 10. Juli 1827. ...re 
Koͤnigliches Rentamt. 
Fleſſa. 


Betbanutmachung. 


Die durch das Ableben des penſionirten Revierfoͤrſters Körper pachtlos ge⸗ 
wordene f. Jagdbarkeit, Revierd Engelthal I. Diſtriets, wird in Folge hoͤchſten Res 
gierungs-Referiptd vom 19. v. M. anderweit verpachtet. 

Jagdpachtfaͤhige Liebhaber werden deshalb eingeladen, fich 


’. 


Ar 


" Donnerftagsd ben 9. k. M. Auguſt Vormittags 10 Uhr zu 
im k. Rentamt Altdorf ernzufinden, wobei, ausdruͤcklich bemerft wird, daß jeder 


Pacht in Gemeinfchaft oder auf Afterpacht durchaus und flreng verboten if = — 
Altdorf, am 9. Juli 1827. Be en 
u Königliched Forſtamt. 
v, Egloffſtein. 



















DRITTE. tun 


3«Entichließungwom: Ze. sM. wirb bie Bes 
er Renzeudorf den — — auf 


aber werden yaher —— ſich fraglichen Stein⸗ 
—3 Ker Riegel vorher — zu laſſen, und ſich zur 
an dem hie zu auf 






V VE 
* den 13. Auguſt Vormittags vouhr angefeten Termin bdahier 
einzufinden, die Bedingniffe zu —— 
Audorf, den 9.Juli 1827. 
J— * AR 23 * Fi —* Konigliches Forfamt. 
* age" — FEN * D —*—* 
ERLERNEN 
—— eh N ASIEN won 224 ung. 
Dienſtag den 24. Juli u don 9—12 Uhr werden von Seite der un- 
terfertigten Dec 
— — — zu moariſchen Böden, 
1150 weiße Gchaafehe, 
46o Paar Steigbügel, und 
— En en Neitftangen 
an bie MWenigftnehntenden zur. Lieferung in Ufford gegeben. Steigerungsluftige Ger 
mwerböberechtigte werden. * eingeladen, ſich am benannten Tage in der Teuiſch⸗ 
haustaſerne dahier 
Nuͤrnberg, deu ı * — 
— — deö k. b. Bi Cheveanr⸗legers⸗Regiments. 
* 5Herzog von Lenchtenberg.) 


—— Hetzendorf, Oberſtl. 
— m. rei re > BET { 


pr 


TE —B—— Pit 


Me are Betfanntmadhung. 
„Bon der unterzeichneten Deconomie Gommiffion werden 
Mittwoch den 25. Juli Vormittags 9 Uhr 
— 2* Gegenſtaude zur’ Lieſerung in Akford gegeben: 
u) 2500 Ellen gruͤnes Tuch, 
b) 350 + NRofasTuh, 
‚300 » graues Tuch, 
EEE d) 3000 s Hemvdenleinwand; 
, 21. eo) 5000 ‘s. ordinäre' Furterleinwand, 
’ 
⸗ 


Rummel, Rgmts.Otuſtr. 


9778) 100Rockfuttetleinwaud, 
0—21000 6 breiten Gradel zu Mantelſaͤcken, 
) 1000 + fs breiten Gradel zu Fouragierſacken, 
i) 200 Paar lederne Handſchuhe, 


1022 


k) 40o0 Stuͤck Kalbfelle, 14324 
Tr 1) 200 Ellen, breite } weißleinene "Biden, ‘ en rt 


m) 2000 . ſcmale a aha Ars nr rm 
i n) 6000 Stuͤck weiße beinerne — rt. A 
Y -0) 8000 ſchwarze beinerne Kuöpfe zu Drbonrdefen,.: 
pP) 35000 », ‚hölserne Knöpfe: zu age j 0 But 
qQ) 300 » Schirme, yon nt Bu. vr 
vn 7300 ⸗ESchweißleder, a et 
s) 200 Paar Halbikefel, : 1 sı 0: 1° Er 77 


t) 600 + Bundfchuhe. 

Inlaͤndiſche Gewerböberechtigte,: welche ſich ber (br —— * Gewerbe 
auszuweiſen im Stande find, werden demnach eingeladen, ſich an benanntem Tage 
und Stunde in der Teurfchhaugfaferne dahier einzuftnden. . 

Die Halbftiefel und Bundſchuhe werden der ee —— dem Jedesmali⸗ 
sen Bedarf: vorher angemeſſen und abgegeben ⸗ BE ——— 

Nuͤrnberg, den 9. Juli 1827. 

Die Oeconomie⸗ommiſſion desk. b. ——— 
- (Herzog von Leuchtenber)s m vi“ tr 
Hetzendorf, pe 
— Rgmis ⸗Otmſtr. 
4 — Mi mut vi nn 
5 a Lan Eee ir. 

Alle slejeutgen, welhe au die Verlaffenicaft des am 20.» .M, eplchleu 
Herrn Oberlieutenants Joſeph Ament aus irgend einem Grunde Anfprüche zu’ ma⸗ 
chen haben, werden hiemit ‚aufgefordert, ſolche ven heute an binnen 30 Tagen an⸗ 
zubringen, widrigenfalls diefelben bei Am nenperſehnys dieſer Verlaſſenſchaft nicht 
beruͤckſichtiget werden ſollen. 

Zugleich. wird bekanut gemacht, daß Die a Pferde ded Berlebten Donnerd» 
tag den 19. d. M. Tormitiage 10 Uyr in dem Hofe der Deutſchhauskaſerne vers 
fteigert werden, welche bie volle in Im. Rr, oo in ber — e eingeſehen 
werden koͤnnen. ET 

Nürnberg, ben ı5. Juli 1827. 

Das Fönigl. bayer. 6te Gheveaur slegerd.- Regiment. 
‚cHerzog von Leuchtenberg.) 
Dichtel, Oberft, 


stur PN . er 1497 


“ 4 
93° 


Köjner, Actuar. 
yı ; eig © 
Daß am nächftfommenden Sonntag und. Dienftag. der Gotteädienft in der Jar 
tober Kirche, gewiſſer unabAnderliher Hinderniſſe wegen, — bleiben muͤſſe, 
zeigt BEN an 
das k. Jakober Pfarramt. ° vr 1. 
Drechsler, 


i FURIE 
.® 


* | 
* ⸗ 4023 
a indian Be 2; eig erw in Eu e i 
BE erg 16. 8. M. Nacmitagst Uhr Wwird in dem Schulhauſe zu Feucht 
ee, 
Ohne | 
LEG ..0.% ne zu Schwarzenbruck und Geſteinach 
Send an die Meiſtbletenden verſteigert. KR 
Ban aber‘ werden‘ hiezu eingeladen, —* 
432 


ı ch Velen 
if, 

1 I 

J 


‚den 12. Juli 1827. | u 
u Fir RT R 


EStiftungspflege daſelbſt . m u: 
Johann Kraußer: 

BT 7 718 Vertam iche Sachen. 
Zehn Stuͤck alte brauchbare, mir grüner Oelfarbe angeſtrichene und mit de 

‚nöthigen Beſchlaͤgen verſehene Flügel: von Jalouſſegitrern zu fünf Fenſterſtöcken, von 
"5 Sr zo Hoͤhe, und: 3 Schuhe6 Zoll / Breite, ſind zu as kr. der Fluͤgel zu 

verfanfen und iſt das Näͤhete darüber in’ 8. Nr. 765. am Aegydienplatz zu erfahren. 
—Kanftigen Mittwoch den 16. Juli werden in ß8. Nr.77660. hinter der Aegy— 

Dienfirche verſchiedene Sachen an Schreinzeug, Betten, weißen Zeug, Silberzgeng, 

Worunter Auch Dehfmümen und din Degen mit ſilbernem Griff, Kupfer, Zinn und 

Meifing, Aud Stahl,’ Eifens und Blechwaaren, Kleidern, -Gtas, Porzellain, Kupfer 
ſtichen und Gemätven, ’an die Meiffbierenden gegen fohleıdy- bare Bezahlung, öffent» 

lich verkauft⸗ Der Anfang iſt Morgens 8 Uhr, 

Nürnberg, den ,6. Juli 1827, . „ J 1 
 CHausverfteigerung.Y“ Das Hans L. Nr. 1459. in der Kappengaſſe beim 
 Walzenbräuhaus, welches 7 heigbare Zimmer, 40 Kammern -und 7: Böden enthält, 

2 Höfe und ı Keller, dann doppelten Aus- und Eingang hat, fih auch fehr gut 
-"rentirt und freies "Eigenthum iſt, wird zum Verkauf au den Meifibierenden aus 

freier Hand ausgeflellt, und es wird. zu dieſen Eude Termin auf 

— Mittwoch den 18. Juli Bormitiag 9 bis 12 Uhr 

feſtgeſetzt, welcher in dem verkaͤuflichen Haufe ſelbſt ſtatt findet, das inzwiſchen taͤg⸗ 

lich eingeſehen werden kann. ——— A, 
Wegen der Einfiht des Hauſes, fo wie wegen der beim Verkauf ſtatt findku— 
. der Vedingungen wolle mar ſich am Unterzeichneten wenden. | 

— Ra —— —— 7 Jäger, Rechtspractikant, S. Nr. 545. am 
In a a Plattenmarkt. | 
20 Stoͤcke alte, jedoch noch brauchbare mir Bändern und Niegeln verfehene 
Fenfkeriäden, “5 Schub 3 Zollr hoch und 3 Schuh 8 Zoll breit, find billig zu ver 
kaufen. Näheres im Jutelligenz ⸗Comtolr. 5 * 

we ? — Büderverfeigerung. 

WMontag den 16: Jull beginnt meine ſchon öfters angezeigte Buücherauktioen, 
mew ich jeden verehrlichen Bücherliebhaber hiedurch ergebenſt einlade. Did Neıs 
deichniß der zu verkaufenden Bucher wird im meinem Laden im Rathhausgäßchen 
unentgeldlich ausgegeben; die erite Abtheilung enthält Bücher aus den verschieden: 


a ’ 
BETT ET on ae 
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ften Wiffenfhaften und Sprachen, auch. Autograpba, Incunabula, Auctores 
classiei,. mehrene -Seltenpeiten 16. - ‚Die zweite Abrherlung emihält -befoudere Ro⸗ 
mane, Erzählungen, Eomötien, Gedichte, Reifebefchreibungen, Biographien, Zus 
gendfchriften, Almanache und Taſchenbuͤcher, aber auch hiſtoxiſche und andere 
wiſſenſchaftliche Werke. — - Die Gerfteigerung wird- in meiner Wohnung $. Rr. 639. 
am Panierplag, vorgenommen, und. ich bıtse blos noch um - recht zahlreichen perſön⸗ 
lichen Beſuch desfelden, oder um Abgabe gütiger Aufträge. 
Ioh. Jac. Lechner, Buchhaͤndler. 

In Rr. 65. zu Wöhrd if eia einſpaͤnniges Waͤgelein um billigen Preis zu 
verfaufen. 

In S, Nr. 1083. ber Rorhfchmidsgaffe ift ein neues gepolſtertes Sofa von 
Eichenbolz um billigen Preis zu verkaufen. 

In Nr. 43. zü. Tafelhof find ganz neue Bogelfäfiche zu. verfaufen. 

Ein. Haus, welches zu jedem Gejchäft fich eignet, 5 heigbare Zimmer „:5 Ki 
hen, Kammern. und ein Gärtchen enthält, if zu verfaufen. 

Guter fogenannter Schmel,le ⸗Vraſilſchnupftaback AR bei Spezereihaͤndler Daß⸗ 
dorff am Joſephsplatz zu haben. 

Eine gute Flöte von Buchsbaumholz mit 6 ſilbernen Klappen und cis Fuß, 
fomwie eine Partie vorzüglicher Mufllalien/für die Flöte, find billig zw verkaufen. 

Bei Unterzeichuetem iſt — Meth, die Maaß a 24 fr. zu haben. 

J. Martin Schores, Lebkuͤchner. 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 
Ein kleines Haus. wird zu kaufen geſucht. Naͤheres in 8. Nr. 55. am Schlei⸗ 


ferſteeg. 
Ein noch wenig gebrauchter Reiſeloffer mittlerer Groͤße wird zu kaufen geſucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

Zwei große trockene Gewoͤlbe, ein großer Keller und eine im Hof gehende 
Wohnung, aus 2 oder 5 Zimmern, einer Kammer und Küche beſtehend, die einen 
Gang des 2ten Stodmwerfs ausmachen, und für eine fleine file und genuͤgſame Famir 
lie geeignet ift, find im Ganzen oder Theilweife täglich oder am Ziel Laurenzi zu vermierhen. 

In einer der fhönften Lagen der Stadt ift ein Logis, befichend aus 2 heiß» 
baren, tapezirten Zimmern, 2 Kammern und Küche 'nebit Holzlage, am Ziel Laue 
renzi zu vermiethen. Näheres in L. Nr. 126. an ber Fieifchbrüde, 

In Steinbühl ift ein Obfts und Gemüfegarten, 3 bayerifche Morgen groß, mit 
einem Gewächshauſe täglid zu verpachten. Auch fönnen einige Morgen Wieſen 
und Felder dazu gegeben werben. Näheres in Steinbuͤhl Nr. 19. 

- Indem Garten Nr. 124. hinter der Befte it am naͤchſten Ziel eine Wohnung 
au vermiethen. 


Mit 5fa Bogen Beilage.) 


an 1025 
An ber neuen Gage 5. Ne #257, find kaglich 2 Stallungen für > bie 4 
Pferde zu vermi⸗ hrn. 

Ju Nr, 5. nahe vor dem Frauenthor iſt eine Wohnung in einem Garten an 
sine’ oder zwei Perſonen ñalich und billig zu vermiethen, 
u In 5. Nr. 225. am Marplag iſt ein ſchönes Logis mit Bett und Möbeln, 
beſtehend aus? Stuben, einen Kabinet it, an eine oder gwei Perſouen zu ver⸗ 
mieihen. Re ! 
Nicht weit vom Nathhaus iſt ein Haus, beſtehend im acht heigbasen theild 
gemaltau, theils ſehr modern Tapezirten Zimmern, fünf Kammern, zwei Kuͤchen, 
Keller, Wiidhaud, Hofraum, Boden ımd ben Waſſer im Haufe, entweder im 
Ganzrn oder in wei Abtheilungen täglich zu wermierhen,. . | 
In S. Ar. 1062 b. der Rorhfchmidegaffe ift eine heitere fchr trodene Woh⸗ 
‚mung, beitebend aus 1 Stube, Stubenkammer, noch einer Kammer, Küche, Holy 
lage, nebft gemeinſchaftlid ein Keller, am Ziel Raurenzi zu vermierhen Be 
Im einer angenehmen nnd lebhaften Lage der Stadt iſt eine Mohmung, ber 
ſtehend aus 3 Zımmern, 4 Kammern, Küchen und mehreren Bequemlichfeiten, Al⸗ 
‘bed in einer Grape, am Ziel Allerheiligen zu wermierhen. 
In-$. Wr. 981. nahe am der Frauentirte iſt im erften Stock ein Logis 
‚ get Beir und -Möveln-au einen ledigen Herrn täglich zu vermiethen. uch wird 
dafelbil im. dritien Steck eine Wohnung, beftchend aus 2 beigbaren Zimmern, 2 
Rammern, Kaͤche und andern Bequemlichkeiten, taͤglich vermicthet. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 
Eine Perſon ſucht eine Wohnung, beſtehend aus ı Zimmer, 1 Kommer x, 
36 mierhen. | 
Erin einipänniges Chaiochen nebſt Pferd wird zu einer kleinen Reife anf 7 bis 
9 Tage zu mieihen geſucht. | 


Dienffubende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden 
Eine Perfon von 20— 30 Jahren, welde in der Wartung und Pflege eines 
aeugebornen Kindes nicht gang unerfahren if, fih bei dieſem Geſchaͤft aber: genau 
nad dem Witten und- der Anleitung der Mutter richtet, auch 2 etwas erwachfenerr 
‚ Kiader auf eime anftindige freundliche Art zu beſchaͤftigen verſteht, dabei nähen; 
Rriden, waſchen und boͤgeln kann, wird am Ziel Laurenzi in Dienfte zu nehmen 
Ein Mädchen vom Rande, welches ſchon einige Zeit hier diente, im Nähen,‘ 
Stricken, Spimen, Walken, Bögeln und Kochen nicht unerfahren iR, wünfht bei 
«iuer ſoliden Familie naͤchſtes Ziel unterzufommen, 1 
Ei’ Madchen von 18 Jahren, welches nähen, Mriden und fpinnen Faun, 
 Wünfhr als Hausmagd am -näcften Ziel untergufommen. Näheres: im- der 'ndgeR 
Bafie S. Rr, 1134. 


a rer rn m. 
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Ein Mädchen von 25 Jahren, welches mähen,- ſtricken und ſchoͤn wafchen kanu, 
woͤnſcht ald Beſchließerin am nönen Ziel unterzukommen. Näheres im der neuem 
Gaſſe S Rr. 1184. 

Am Ziel Laurenzi fucht man eine Magd, welche mit einem nergebornen Kinde 
umzugeben weiß, in Diente zu nehmen. 

Eine folide Koͤchin, weiche ſchon in angefehenen Häufern tiem:e, auch gute 
Atteſte aufzuweifen hat, wuͤnſcht am fünftigen Ziel unterzufommen. 
—Eine Kindermagb, welche mit meugebornen Kındern gut umzugehen weiß, 
wünfct am kommenden Z'el Laurenzi unterzufommen. . 

Eine folıre Frau bierer ihre Dienite als Kindbettkellnerin oder Kranfenmwärteris 


= und wrd ar gemiffenhafter Pflege berjelben nichts ermangeln laſſen. Räheres 
im Intelligenz Eomteir. 


Ein folives Mädchen, welches vorzüglich Liebe zu Kindern hat, und ſchou 
4 1ſ2 Sabre diente, wünfcht in gleicher Eigenfdaft bei einer angefebenen Herrſchaft 
am kommenden Ziel wieder untergufommen, Näheres in 8. Rr. 1520. der Hir⸗ 
ſchelgaſſe. 

Es wird auswaͤrts ein Kutſcher won mittleren Jahren in Dienfte gu nehmen 
gefucht, der fich über Moralität, Treue umd Ehrlichkeit, fo wie über jene gure 
Brauchbarteit in Leitung, Wart and Pflege der Pferbe durch genuͤgende Atteſte 
ausweifen fahn, und fih auch andern vorkommenden “Arbeiten —— Dad 
Jutelligen; Comtoir giebt desfalls mühere Auskunft. 


Eine Magd von geſetztem Alter, welche die häuslichen Arbeiten —— 
dabei aber gut leſen kaug, wird in 8. Nr. 215. der Weißgerberzaſſe in Dienſte 
zu nehmen geſucht. 

Ein. Mädchen von 26 Jahren, welches ſebr gut kochen kann, im Stricken und fei⸗ 
nen Näb:n nicht umerfahren if, auch mit den feinften Waͤſchen vorz' glich umguge · 
ben weiß und ſchon bier diente, ſucht am Ziel Laurenzi um billigen Lohn Als 
Jungfer oder Ködin bei einer ſoliden Familie unterzukommen. 


En verwaiftes Mädchen von guter Serlunft, welches ſchon mehrere Sabre 
bei fohden Herrſchaften im Dienfle Rand, in den feineren weiblichen Arbeiten wohl 
erfahren iſt und über ihre Eitten, Treue und Fleiß die beiten Zeug ffe aufzuwei⸗ 
fen bat, wüuſcht am nächften Ziel als Stubenmädden oder in ähnlicher Eigenſchaft 
unterzufommen. Gerue würde fie bei gemiffenhafter Erfühung ibrer Pflichten min 
geringerem Lohne ſich brgmägen, wenn fie einer guten Behandlung ſich za erfreuem 
hätte. 

Ein Maͤdchen vom — und von — Eltern, welches dad Klee 
dermacden veritcht, gut ſpinnen und firiden Kann, auch Liebe zu Rindern bat und 
wicht auf großen Lohn fondern nur auf freundishe Behandlung ficht, wuͤnſcht am 
kaurenzi unterzufonmien. Das Nähere in 8. Rr. 2568, im Nägeleinde 
gaßcen, 
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Eine in der afıhayerfchen Kochkunſt erfahrne Koͤchin, die ‚gute Zeugniſſe * 
uuweiſen hat, wünfntöher. odet answärtd unierzufommen. 


Kapitalien die gu rerleiben find oder zu entichnen geſucht werden. 
'$8 werden 2000, 1500, 600 und 2200 fl. zu 4 pEt. auf birfine Häufer 
und gegen erte Hurerhef an entnehmen geſucht. NSheres im Intelligenz-Comtoir. 
Es find 6000 fl. gerrennt zu 4 pPCt. gu verleihen im 8. Nr. 55. am Schiri 
xſteeg. 
* Es find 2000 fl. getheilt ober im Ganzen auf hiefige Häufer zu 4 pCt. und 
gegen erfte Hypothet am Ziel Laurenzi zu verleihen, 


Derlereng, gefundene, und entwendete Eachen. 


Berganzenen Sonnabend bat fih ein ſchwarzer Hund. mir abgebauener Nuthe 
und herabhängenden. Ohren verlaufen. Dem er is die ift, wird erſucht, den: 
ſelben zuroͤck zu bringen. 

Bergangenen Montag murbe in der Gegend des Rarhhaufes eine ſilberne eine 
gehäufige Uhr mit roͤm ſchen Zıfferm verloren, Der reblide Finder wird erfucht, 
folcke gegen ein angemeſſenes Trankgeld ind Intelligenz Comtorr juruck zu bringen, 

AUnterzeichnerer made hudurch befannt, daß er ein Gewehr, das bei der letz⸗ 
"ten Parade hegen gelaffen wurde, in Cwpfarg, genommen hat, welches der recht⸗ 
mäßige Eigeary- ‘mer. bei. ijm abholen faffen fann. 

Tiefbrunuer, Feldwebel, in L. Rr. 967. 

} der Graßere gaſſe wohnhaft. 

wiewea den 11. J M. Nachmittags wurde auf der Allerwieſe eine roth⸗ 
faffianene Knderbanbe mit fchwarzen Edirm, vnd am 12. d. ein melfingued. 

Hundshalsbändchen mebit Schloß und 2 Zeichen verloren. Es wird um Zurids 
gabe biefer Gegenftinde gegen Erkenntlichteit gebeten. 

Vergangenen freitag wurde von der Fleiſchbruͤcke, über die Schuͤtt, zum 
Woͤhrderthürchen hinaus bis in den Garten der Harmonie ber verdere Theil tie 
nes Beinen geltenen Anhäng-Perſpectivo verloren, Der redliche Finder wird ges 
beten, ed gegen eine Erkenntlichkeit in L. Nr. 125. am der Fleiſchbrucke zur 
. mM. ‚bringen. 

0,86 find am feg’en Mittwoch ein Paar befchriebene Blätter Papier, won. 
‚das eine von Neubolvend Leben handelt, vom Dbftmarft bis im die Hirfchelgaffe 
"Verloren worden. Der Finder beliebe fie gegen ein Zrantgeld in die Zunnerſche 
Buchdrauckerei im der Hirſchelgaſſe zu bringen, 

Bergangenen Mirtmoch wurde wahricheinlich aus Berfchen im Gaſtwirths hauſe 
we Wetzendorf ein Sonnenſchirm mirgenommen, um deſſen Zurädgate on Uner⸗ 
zeichneten man hiedurch bittet. 

Johann Georg Alpha, 
Gaſtwirth daſelbſt. 
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‚Bergangenen Mittwoch haben fh: 10 junge Hühner verlaufen. Eytre Jar 
BE diefelben in Verwahrung genommen haben, fo beliebe man «6 in L. Nr. st, 
der Königekraffe gegen eine Erkennrlichfeit anzuzeigen, 


Vermiſchte Nachrichten. 

(Scheßhaustirchweih.) Kuͤnſtigen Sonntag den 15. und Montag den 16. 
Juli wird die Kirchweih auf dem Screßbaufe zu St. Johannis gefeiert und zu 
dem an beiden Tagen Gratt findenden genannten Silberſchießen ſaͤmmtliche Mit glie⸗ 
der hiedurch eingeladen. 

Die Schuͤtzenmeiſter. 

(Einladung) Kuͤnftigen Sonntog iſt im golbdnen Lamm zu Wöhrd gutbeſetzte 

Tanzmuſik anzutreffen, wozu ergebenjt einladet 
Dorn. 

(Anzeige) Im Sand: ufe zu Muggenhof it naͤchſten Eonutag Harmoniemnft 
anzutreffen, wozu man eim verehrliches Publifum hiedurch ergebenft einladet. 

Bafferträdinger Bleibe) Bon :derfelben find 83 Stücke Tücer, naͤmlich 
Nr. bis Wr. 80. dann Nr..220. angefommen und ftehen zum Empfang bereit. 

(Eutbindangsanzerge.) Da meine liebe Arau heute von einem gefunden Kna⸗ 
ben glädtich entbunden wurde, fo zeige ich dieſes frohe Ereigniß meinen hiefigen und 
auswärtigen verehrten Anverwandten und Freunden hieburch ergebenft an. 

‘ Nürnberg, den 11. Suli 1827. 
Joh. Michael Wecheler, Chön-, Schwarp 
und Waidfaͤrbermeiſter. 


Einladung) Ich mache einem hochzuverehrenden Publikum hiedurch die er⸗ 
gebenſte Anzeige, Daß Sonntag den 15. d. M. im Baͤrſchen Garten Harmonie» und 
Tanzmufit von den allgemein belichten Prager Mufitern anzutreffen if, . uu 

sahlreichen Zuſpruch biste 
j Auguſt Denequr. 


(Eier und Empfehlung) Da wir mufer Wirthſchaftslokale verkauft und 
water voriges Wohnhaus L. Nr. 616. im der hintern Ka-barinengaffe wieter ber 
gegen haben, fo dauken wir unierer al:en Nad barſchaft für Ihre une erzeigte Liebe, 
und bitten unire neue um gütige Aufnahme. Zugleih empfehlen wir uns unferer 
verehrten Kundſchaft, und biscen, und mis Ihrem angenehmen Zufprude noch fer 
ner au beehren. 
Johann Pohl, Kadirer, ' . 
. und defien Gattin. 
— —— den 15. d. M. iſt Tanzmuſik im goldnen Lamm, in 
der obern at Ya anzutreffen. 
Schlederer, Wirth, 
— und Empfehlung.) Da mir von einem hochlöblichen Magiftrat das 
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Meihterrecht als Schuhmacher ertheiltümurbe, fe: mache . ich. ‚allen ‚meinen verehrten, 
Freunden und Bekannten, jo wie auch meiner „werthen Nachbarſchaft hiedurch * 
kanut, daß bei mie, alle Sorten Schuhmacherarbeit verfertigt wird, Bitte‘ zugleich 
wich mit recht vielen Aufträgen zu berhren, da ich au prompter und billiger. Be 
dlenung gewiß nichte ermangeln iaſſen werde, 
+ ptrfrie® Schmidt, Schuhmachermeiſter, 
Bee . — wohnhaft im ber Carsharufergaffe 

j I. : u L. ‚Nr. 977. 

——— Deu ‚bier —— hohen Herrſchaften empſehle ich mich ale 
DeconomesBerwalter , nicht. anr die Deconome und ihre Neben: Pranden, ſon⸗ 
dern auch das Rechnungs fach kennend und mit genögenden AIEen verjeben, zu gef 
hot ſamſtem Dienſte. ER U 

Nürnberg, den 11. Züli 1827. Ze m 
Garl. Biomtritt. . Legis; Gaſthaus zum 
J goldenen Hirſchen. 


— Der fo wertheu Geſellſchaft des ammwarerhandwerkd, | 


fo mie au allen quten Freunden, welche unferem feel. veritorbenen Sohn und 
Bruder die letzte Ebre erwieſen und zu feiner Grabesrnhe begleiteſen, fagen wir 
bierburd den verbiudircditen Dauk, vnd wünfcen, daß Sie Gott lange Zeit vor 
ber, leicen Trauerfälen bewahren wol. : 
Wöhrd, den 11. Juli 1877. 
: — Slara E abina Maier, und .die Ge⸗ 

ſchwiſterte. 

— Eine Perſon, welche gut und billig Flachs ſpinnt, wuͤnſcht bald⸗ 
— ENG dadurch zu erhalten. Näheres im Intelligenz — 


Augetommene Fremde An id ie 
. som 7. bid 9: Zuli. 
hörte Roh) &. Hobeit der Chur · Prinz vom Heſſen Eafiel, v.. Raflel, Hr, Wrof 
w. Rademwig, u; Hr. Baron v. Fritſchlet, Major vom Ben.»Etaab, v. Berlin, Hr. 0: Soten⸗ 


Dürichler, vo. Nuits, Kohfleute De Sal, geb. Rath), v. Berlin, dr. ,»- Wenpt,‘ „Gib. 
Dofratb, v. Or. , Liebmeon, 2. Dannover, w. Dr. Rollert, ». Brüfel,. Rauf- 


 Teute.. Woher. Harry Dr. Bor.'e. Wobniic, ” Hugöhurg, dr. Weipel, Dei.” Die 


nel, d. Münden, Sr. v. Benda, Hofrasd. v. Rezensburg Hr.. Rehm, o. Rotterdam, Hr. 
Winter, ». Sfeilope, Hr. BWerigb, v. Franffurt, Dr. Shob, u. Dr. ‚Möder, v. Rewe 


Mim, Raufleure,; Hr. o Söönleuter,, Stastsgüter- Director, v. Säleifbeim, Dr. Rospnt, j 


Sarticulier, m. Hr. Dr. Skwingbomer, v. Münden, Hr. Mertel, Umtmann, ». Jeeligbeim, 
Bräul: Saerrer, v. GBerolgoofen, Hr. Derrfort, v. Elberfeld, Dr. Kilinger, vi Bainenth, 


Dr Sally, m Dr. Playne, ». London, Kaufleute, Sreipere ©. Defele, Ragd. Rath, ». 


‚ger, Serretär, v. Roflel, Hr. Heunemann, v. Braunſchweig, Dr. Muler; v. Main, v. Sr. 
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Reztubburg, Hr. "Eromptor; ©.) Frankfurt. Hr. Wolf, ». Banden, Dr. Rneifer, 9. Leip⸗ 
ale, u. Dr. Schamer, v. Hamburg, Roufleute. (Wilde Mann.) Map. Mo, wi. Dem. 
Mol, ». Weißenburg, Dr. Weißer, Profeſſor, v. Würzburg, Hr. Graf v. Moremikfg, 
Rieutenant, 9. Münden, Hr. Pauly, Hofikanfpieler, v. Dresden, Dem, Hemfel, & Würz⸗ 
burg," Dr; Brüllmer, Kfm, 0. Bien, Hr. Dojmann, Forſt⸗ Condidat: v. Wunden, Kr. 
Jingth. vo. Prag, Hr. Bilterer, v. Stuttgart, u. Dr. Jadreis, v. Mündberg, Kaufe 
" leute, Dr. Boranpflg, Edelmann, v. Rige. (Blaue Glode.) Br. Dr. Rlına.v. Türke 
beim, Dr. Dolzfhuber, Difiziant, v. Bamberg, Hr. Ponnendeimer, Afm., v. Ansbab, Hr. 
Ghubmenn, Aſſe ſſor, v. Pleinfeld, Hr. Löchlein, Kandidat, v. Erlang‘n, Dem. Löhlein,. 
9. Undbah, Dem. Bauernfend, v. Stedtambof, Dr. Wellenfamp, Küuſtler, v. Elberfeld, 
Mod. Karneled, v. Pıag, Hr. Primavefl, v. Bugsburg, Dr. Dabermann, u. Hr. Walter, 
».Buttenbeim, Hr. Kraus, o. Hetls heim, Kaufleute, Hr, Melber, Fobrikant, v. Bamberg. 
Strauß.) Hr. Wogner, Fobrikant, v. Bamberg, Hr.. Beder, v. Leipzig, u- Dr. Mayr, 
©. Münden, Kaufleute, Dr. Köbler, Buchhändler, v. Leipzig. (Bold. Radbrunnen.) 


- Wr. »Derrwagen,, Aroibefer, Dr. Draufb, u. Hr. Meyer, Oberfhreiber, v: MBeißenburg, 
Hr. Kuab. Amtmann, v. Aufſees, Dr. Baron v. Retwig, eferr. Difizier ©. Wien, Preis 
frau ». Kunsterq, v. Ermreurb, Freifr. v. Ründterg, v. Eteinbady, Ou. Baron: v. ſtünd⸗ 
bera, v. Erlangen, Hr. Wickd, Zeflbesmter, v. Bugdburg, Dr. Fleiſchwonn, Amtmanı, 
», Ermreutd, Hr. Erbacher, Zdeoloa, u. Hr. Seldſer, Ktm., v. Freiturg, Dr, Pianfom,. 
Marticnlier, v. Münden, Dr. Rnab, Kandger.sYfleffor, vo. Lauf, "Hr. Boren rv.. Bayardt, v. 
Baireutb. BRaltfifhe. Dr. Soanmanm, Cadet, v. Bambera. (Blaue Flaſche) Dr. 
‚MRien,. Kim, v. Dof. (No ud ſche in zu Gaftendef.) Hr. Salmftein, Kim., »: Binden. 


Bom Magiftrar der Königlih Bayerifhem Stadt Närnbcep 
wird die Anzeige des Getraid-Verkehrs der hiefigem Schranne am 3. und 7, Jull 
1827 hiemit. zur offentbichen Kenntniß gebracht: 
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Betanntmadhung 
(Dad Abhauen der Aeſte von —— — 
Bom Magiſtrat der Königlih Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
2 al8 Polizei⸗Senat 
wird biemlt betannt gemacht, daß Se. Majeltät der König and Beranfaffung 
„einek" (an 'einem’ andern Ort) unter dem Vorwande des Reinigend der Alleebaͤume 
amternommenen Baumverſtoͤmmelung, am 22. April dieſes Jahrs wiederholt aller⸗ 
boͤchſt anzubefehlen geruht haben, daß dieſem Zerſtoͤrungsgeiſte ernſtlich begegnet, 
— ‚an dieſer Betiehung die vorzäglichfte Aufmerkfamkeit der Behörden Btarı fin« 
den fol. Das Publitum wird baher vor Befhädigung der Bäume und Gewaͤchſe 
‚an Alleen und ſonſtigen öffentlichen — bei Vermeidung der geſetzlichen Stra⸗ 
den, hiemit wiederholt gewarnt. 
Rürnberg, ben 9. Juli 1827. 
| . Binder. 

Käffuer. 


Betanntmadhung. 
(Beftohlene Sachen betr.) 
‚sin Magikrat ber Königlich Bayeriſchen Stabı Kürnberg 
als Polizei⸗Senat 
wird — befannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurden, ale: 
. zu. Nürnberg am 4. Juli ein blautuchener Schalt mit Tuch überjogenen 
— und blauem baummollenzeugenem Futter nebR einem rohen Gadtnch mir 
weingeftreifter — am 10. Jull eine brauulederue Geldraſche mis Riewen, 


im welcher ſich ungefähr 7 fiir Biertelöizemen,. Gerhiere, Grefihen und Krruhern 
befanten, und eim ungefähr 4 Pivud fchwerrr eijerner Sammer wir furzem Stiel; 
endlich innerhalb der legten 22 Tage ein fdrem gebrauchter fübermer Kaffeelöffel 
und 2 dergl. Eßloͤſſet von etwas vweralietır Faten; 

.. Mu @öpersödefew vom 22. auf den 25. Juni 2Stüde flächſenes Tuch, 
woocn bad eine 20 Ellen haͤlt, daun 2 Gt nachborſtenes und 2 Gtüd wergeues 
rergl., jedes von 30 Ellen. 
Bor dem Ankauf obiger Gegenſtaͤnde wird gewarut. 
Ruͤruberg, am 12. Juli 120272. 
— Biber. n 


Befarnrtmwmahbung. 
 (Gefmmdene Sachen betr.) 
Bom Magifirat ber Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
| als Polizei⸗Senat 
wird hiemit betannt gemmcht, Daß 2 Geldbeutel uud etwas Geld gefunden und im 
Pohzeiburean Rr. 8, deponirt wurden, we fidy die rechtmäßigen Eigenthuͤmer za 
melden haben. iz . 
Ruͤrnberg, dem 15. Ju 1827, 


- 


Verflefgerungd-Edbich 
Vom Koͤniglich Saperiſchen Rreis- au Stadigericht Rürnherg 
wird aus ber. Berleffenfdiaft des Bädermeilterd Johauu Böheim 
Dienfiag den 77. d. M. Bormittage ven g—17llhr 
m dem Wöhennfchen: Haufe (Eugeiharbögeffe L. Wr. 2251. bie Fahrniß licititt. 
Die Theite derſellen finb : Ze 
25 eine gulbeng Kette, eine gulbene Uhr, Minge, Loͤffel und andere Sachen 
von Silber md Gold; 
2) Hemden, Taſchentücher, Struͤmpfe, Haudtuͤcher, Tiſchtücher, Betttücker; 
Bertüberzüge, Settdecken, Vorhänge und anderweitiges Leinenzeug; 
5 Serrens mb Frauenkleider, als: Weiten, Beinfteider, Roͤcke, Hüte, Stier 
feln ꝛc.; 
4) Betten, und au Schreinwerk: Berftätten, Behälter, Kommoden, Tiſche, 
" Stühle, 1 Sepha und bergi.; 
5) Zinn, Kupfer, Meſſiug, Porzekain mub auderes Seſchirr, Gihfer unk 
unterjerteblidyer Hausrahb; 
6) eive Auzahl von Büchern. 
Rüruberg, am 7. Zuli 1827, 


Bi. 2700) . ©. Zunler. 


. — 


2033 
Ani TUT Bela ntrmacedhung 

Bew Winigtih Bayeriſchru Mreide und Siattäreiät Mliesien 
wird hiemit brkanut gemacht, daß das zwifchen dom Kaufmann Ghriſtoph Seeudel 
und der Wilhelmine Steudel, geborne von Haller, beſtandene Band der Ehe mit 
telſt Erkenatniſſes des f. Appeflariomdgeries für deu Nejattreis d. d. 9. Dechr. 

2526. getrennt worden if. 
Narnberg, den 72. Juli 1827. ° 
. (Rr.3193,) | | v. Junker. 


Betanntmadung 


\m 
| wietwoh den 8. 8. M. Mugut Oocmittagd * 
wird zu Engelthal rine Quantität vorjaͤhrigen Habers an die Weinen, pe 
Borbehalt höherer Genchmigeng, verkauft. 
Stxichluſtige find dahin eingeladen. 
Altdorf, am 12. Zuli 1827, 
Königliched Rentamt. 
v. Ammon 


Belauntmadnng. 


. Die unterzeichneten Amtsbehoͤrden verpachten nuter ben. vergefdiriebenen Bu 
Finguifen und anf. Ratififation durch Verfteigerung an den Meiſtbietenden 
den durch das Ableben des Revierförſters Keever au se. erledig» 
ten Herebruder Jagd + Pacht + Bepir. 
Die Berftergerung wird im Neutamte Heröbrud =: 

.  Dienftag ben 7. k. M. Auguit Bormittags ollhr 
vorgenommen, welches far die a a ch Tier hiermit Öffentlich belaunt ge⸗ 
macht wird. 
= Hersbruck und unorf, am 2. Zuli 1827. 

Mönigliched Reutamt und 
Moni Forſtamt Altdorf. 
en. v EORFReN. 


Baier 
"Ha —** hochſter Regierungs ⸗ Entſchließung vom 7. v M. wird die Bes 
nuͤtzung des Steinbruchs in der Nevier Renzendorf der öffentlichen Verpachtung auf 
. BE Dauer von 10 Jahren auegeſetzt. 
| Gewerböfundige Liebhaͤber werden daher eingeldben, ſich den fraglichen Sfein⸗ 
bruch durch den k. Nevierfärker Riegel worher cinwtiſen zu und ſich zur 
Berpachtung an dem wo auf 
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Montag den 15: Auguſt Bermittags 10 Uhr —“ Termin daher 


einzufinden, und die Bedingniffe zu vernehmen. 


— den 9. Juli 1827. 
Koͤnigliches Forſtamt. Br? 
“ v. Egsloffſtein. 
* 24 
” Betanntmadung. 
Die durch Bad Ableben des penflonirten Mevierförfterd Röryer vachtlos ger 
wordene f. Jagdbarkeit, Revierd Engelihal I. Diftricıs, wirb in Felge höchſten Re» 
gierungs-Refcripts vom 19. v. M. anderweit verpachtet. N 
Jagdpachtfähige Kiebhaber werden deshalb eingeladen, fich 
Donnerftags den 9. k. M. Auguft Bormittage 10 Uhr 
im f. Rentamt Altdorf eimzufinden, wobei ausdrüdiıdh. bemerft wird, daß jeder "u 


jt 


Pacht in Gemeinſchaft oder auf Afterpacht durchaus uud fireng verboten ifl. Arn 
Altdorf, am 9. Juli 1877. Nie 
Königliches Forftamt. bet 

v. Egloffſtein. FT: Bing 

en 

Verkaͤufliche Sachen— z Bag, 


(Hausverkeigerung.) Das Haus L. Nr. 1459. in ber Kappengaſſe beim "tn, 
Maizenbräubaus, weldes 7 heigbare Zimmer, 10 Kammern und 7 Böden enthält, an, 
2 Höfe und 1 Kelier, dann doppelten Aus- und Eingang hat, fib auch ſehr gut ‚tag 
rentirt umd freies Eigenthum iſt, wird zum Verkauf am dem Meiftbietenden aus "a, , 
freier. Hand ausgeitellt, und ed wird zw dieſem Ende Termin auf I für 

Mittwoch den 18. Juli Bormuttag 9 bie 12- lihr 
feftgefett, welcer in dem verfänflichen Heuſe ſelbſt ſtatt Rabe, bas inzwiſchen dp. N we 


lich eingefeben werden kann. ap ti 
Wegen der Einficht. des Hauſes, fo wie wegen ber beim Verkauf flatt Anbei * * 
deu Bedingungen wolle man ſich an Unterzeichneten wenden. . 8 
Jaͤger, Rechtspractikant, S. Nr. 545. ann - di, 
Plattenmarfr, 


Sn L. Re. 1281. am, Yafoböplag werben. Geibenlocden verfertigt und alt‘ N 
wieber hergerichtet; auch find bafelbft immer neue vorräthig zu haben. ° ehr 

Eine Chocotademaſchine, worauf man 6 bi 8 Pinnd reiben kann, if neb —8 
den Scharten zu verkaufen. Kenn 2, 

Ein 50 Pfund ſchwerer Mörfer, ein Paar Bea Sporu und eime bern! di, 


Repetiruhr And zu verkaufen, 


Eine Gartenbant, ein Leiden Chrini · Slamenſtoch RR groß. und ſchoͤn, At * 


ein fleißig - ſumeuder Finke nebſt dem Kafich ſſad zu verlauſen. Ei Wie 

ch Werrerheigerung Be Fr 
Montag den 25, uud Dienſtag den 84, Juli Dee von. —X— 
Me 
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2 Mean, wirde in Wer Bewohnung bes Unterzeichweren, Edlerſteaſſe L. Rr..503., 

. Die von Manbachiche Buͤcherſaumlung, an die Meiſtbietenden gegen ſogleich baar⸗ 

Bezahlung oͤffenelrch verſteigert. Dag Verzeichniß iſt bei dem Unterzeichneten gratis 
ia haben. \ 

Nürnberg, der +4. Juli 1827, 


| | 1 I. 2. Schmidmer, Auftionator. 
Johann Hübner vou Mittelruͤſſelbach benachrichtet hiedurch das hiefige Publifum, 
dab er wieder mir frifchen Latwergen angekommen iſt, und war zum Letztenmal. 
Sir Grüchen aus Wachholder, Hiften, Hollunder und 


Attig. Sein Aufenthalt 

daurrt drei Tage und er logirt ım weißen Engel S; Nr. 326 im Engelögäßchen, 
Bei der auf künftigen Minor ben .28. Juli anberaumiten Waftion in S, 
Br. 7768. werden auch Buͤcher, worunter mehrere theologiſche, aͤſthetiſche und 


ch ſind, verkauft, Mit 
Ur QAukt on ſämmtaicher Gegenſtaͤnde wird: 


auch am folgendem Tag continnirt, 
Ein. Betr, ı Sofa und 6 Seſſel werden wegen Mangel am Platz verkauft, 
In der Commiſſſons Niederlage, breite Gaſſe L. Wr. 462., find zu haben; 


Urußert ſchon gear beitete blecherne Pfannen aller Gattungen, Bratröhren, Bad - 
bee, Aſchenſchaufeln u. ſ. w. 
aterjerae Sopal:Polirur für Schreiner, Drechsler, Vergolder u. 


f. w. nebſt 
Gesranhhsauwerfung, Die Bouteille su ıfl, 46 kr., 


Die halbe Bouteille zu 
56lr., die Viertels bouteille 30 fr, Bar: 


Epiritug (ranz teiner) das Man zu 36 fr, Zee 
Spiritus (itarfer) für Schremer, Lackirer, Hutmacher u 
.M 30 fr. 
Earmelttergeiit nebſt dem Zeugniffe feiner Aechtheit. Das Flaͤſhcheu zu 18 fr. 
Vortreffliches PindPfchegs Zahnpulver. Das Schädhtelchen in 7 tr. 
Bin: Sofa, eine Schiffbetritätee nebft den Strohfäden, eine Kommode, ein Klei⸗ 
iſchrank und eim runder Tiſch find zu verfaufen, 
| : Ein Keſt chen mir Eifen beſchlagen, ein Spinnrad und ein Haſpel werden weg» 
Einem hieſtgen verehrlichen Publikum ertheile ich hiemit die ergebenſte Anzeige, 
ih mit gnädiger Bewilligung des hodhloblichen Stadtmagiſtrats dahter, mit 
See fuühren den Waaren einen Laden in der Kaiſerſtraſſe (onſt untern Huteru) 
L fr, 155 eroͤffnet habe, und indem ich namentlich im allen Gatruugen' Tebag. 
im, Uhrferren,  Peifkaften, Walen, Scheeren, Barbier⸗, Feder» and Inftrumen« 
Daeſſern, Meſſern und Gabeln, Dofen ıc, die allerbilligſten Preife offerire, empfehle 
“wich noch befonderg mit meinen eigenhändig fabrıcerien Hoſentraͤgern von als 


Gattumgen, wovon ih auch alte bejtens reparıre, dem verehrlichen Publikum 
Angel cgentlihſte *4 MR SER 


Fy 


ſ. w. Das Maß 







er 


G. L. Seitz, Hande lamaua, im der: Fair 


e*% ee ferſtroſſe N, 1385, 
Tae guie Ruzfirdruderpreiie IR gm verkaufen. | 


P2 
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Pie an — Stadt iR die Mirthſchaft im Heften Zuſtand and sehe Wei 
aaa, raglich zu vertnufen · Naͤheres im Jute lligeng · Comtele. 


Sachen die zu kaufen geſucht werden“ 


Gehlonis Cemoͤdien werden billig zu kauſen geſacht, dagegen iſt Gorheilles 
Xhearer ju verkaufen. 
Ein Oeiſtnder, worin man wenigen 6 Erntaet Dei aufbewahren kann, 
wird zu fünfen geſucht. 
Ein noch gurbeſthaffenes Sites Wird n Haufen geſucht. Naheres im Jatelli⸗ 
genz· Eornteir. 
Es ſucht Jemand einen alien Binsbulg zu Laufen, 
Man ſucht einen Stubenverſchlag, 17 Schuh breit md 7 Schuh hech, nt 
einer ober zwei Türen, zu kaufen. 
3Wwei alte Stubemhuͤren von weidem Dep, wovon die eine.5 Schuh 11 Zoll 
hoch und 3 Schuh Breit, Die andere 5 Schub 10 Bol hoch und 2 Schuh 10 Zoll 
breit ſeyn muß, erden zu kaufen gefücht. 
Es werden 12 oder 15 Stuͤck alte Quadergeive ſebald als we m kau⸗ 
fen geſucht. 
Ein nicht allzugroßzes Haus ſucht man zu ul 
Es wird fäyfich eine Biewintifihaft oder Garkuͤche zu tanfen geincht nir 
beres im JutelligenzComtoir. 
„Die Etunden der Bndacht”, gebunden imd noch Aut Gefhaffen, ‚werten um 
viligen Preis zu faufen gefucht in 8. Nr. 674. der Schildgaſſe. 


Zu verpachtende oder zu vermicthende Sachen. 

In Steinbuͤhl ik ein Obſt- und Gemüfegarten, 3 bayeriiche Morgen groß, mit 
einem Gewächshanfe, täglich zu verpachten. Auch koͤnnen einige Morgen. Wieſen 
und Felder dazu gegeben werben, Näberes in Steinbuͤhl Rr. 19, 

Eine Wohnung, beftehend aus 6 heitzbaren Zumern, 1 Kammer, 1 Eyrifer 
Kammer, Küche, dann Kutſcherſtube, Stallung für 3 Pferde uud. Heuremife, m iM, 
S. Rr. 404. auf der Fuͤll am nähen Ziel Raurenzi zu vermiethen. 

Ein freundliches Logis mit Bett und Möbeln iſt täglich zu vermiethen. 

m 5. Rr. 1559. der MWöhrvderftraffe ifk zur ebenen Erde ein Tnönıt Logis 
mit Möbeln an einen Herrn am Ziel Laurenzi zu vermiethen. 

In einer Der ſchoͤnſten Gegenden, verbunden wit der heiterſten aus ſicht, nahe 
an der. Kalle, it ein Logis mit oder ohne Möbeln, Aufwartung und Koft an eis. 
nen ober zwei ledige Herren rägfi ch zu vwermierhen, 

* Sa der Kaiſerſtraſſe ift ein freundfiches Logis von einer Stube nebſt Schlaf: 
tammer mit Bett und Möbeln am einen ledigen Herrn täglich, zu wermiethen. 

In der Spitalgaffe 8. Ar. 357. iſt ein "möblirtes Zimmer nebit Schlafgemach 
an einen Tedigen Deren ‚täglich oder Fünftigen Monat zu vermiethen, | 

Su 5. Rr. 1062b, der Rothſchmide gaſſt iſt eine heile, trodene Bewohmung, 
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beitehenb ‚and -1 Stabe, Sıubenfanmer , mod. einer Kammer, Rüde und Heljlage, 
‚wgbik-gemeiuichafitihrm Seller, am Biel Laurenzi zu vermeiden, 


Ein Zimmer in der Raͤhe der Pet und des deutſchen Haufes ift wit Bett yub 
Mobeln am einen oder zwei Herreu billig zu yermiechen. 


Sachen die zu miethen pder zu pachten gefucht werden 


einer ſehr gangbaren Giraffe wird eine Wohaxug, belshend aus einer 
oder: 3 Stuben und, 2 bie 5 Kama, täglich oder am Ziel Kaurenzi zu miethen 
ejucht, — 

Fine tieine Familie ſucht dm einer heitern Gegend ber Stadt ein Logle, ber 
flehend aus 2 beigbaren und 3 myheigkareg Piegen, eigenem, jedoch nicht geoden 
‚Keßer, geräumigen Holzlage und Waſchgelegenheit im Hauſe, mit uädlem aus 
xenziziel zu mieihen. ; 
Fuͤr zwei Eleine Familien wird ein Haus zu mierhen oder zu kaufen gefucht, 

das wenig ſteus folgenden Gelaß haben jod: zur ebenen Erde eine Stube, oder 
Sammer oder kleines Gewoͤlbe; is der erſten Etage ein heitzbares Zimmer, zwei 
Kammern, Kühe und 6. v. Abtriut; im der zweiten Etage eben fo, doch thut es 
wihts, wean eine Kammer weniger if, und Boden zum Holjlegen. Ein etwas. 
größerer Gelaß im Allgemeinen ik aud recht. 


‚ Dienflfuhende Perfonen und Perfonen die in Dienfte geſucht werden 

Eine brave Magd, weiche nähen, ftriden, wachen nur boͤgeln kam, fich aber 
vorzüglich zur Pflege eines Kranken. eignet, wird am Biel Lauremi ig Dienite zu 
schmen gefucht. Näheres in S. Rr. 375. der Albrecht Dürerfiraffe. 

Eine Magd, welche nähen, ſtricken, fpinnen und Hausmannskoſt kechen kaun, 
ſſch auch willig jeder andern Hausarbeit unterzieht und über ihre Treue und Recht⸗ 
ſchaffenheit Die beſten Zeuguiſſe aufjumeifen hat, ſucht naͤchſtes Ziel Laurenzi unter⸗ 
sufommen. 

Der Webermeiſter MaiersNeu aus Wilhermsdorf fucht einen Wertmeilter, 
welcher die Profeſſion ſehr gut verſteht, gegen vorsheilbafte Bedingungen in feine 
Werkſtätte aufzunehmen. 

Eine Herrſchaft, in der Nähe der Stadt, fudt eine Hausmagd, welche treu, 
Beißig und vom Lande iR, am naͤchſten Ziel in Dienfte zu nehmen. 

Zu einer ſchoͤnen Prefeffion wird ein Lehrling auzunehmen geſucht. 

Um. naͤchſten Ziel wird eine Magd, welche die erforderlichen Handarbeiten verw- ⸗ 
ſehen kaun, und der auch die Pflege eiusd Kindes auſuvertrauen iſt, in Dieufte \ 
zu nehmen geſucht. Näheres in 8. Nr. 959. ber Frbengafle. 

Eine Magd, die mit einem neugeboren Kinde umzugehen weiß, und füch auch 
einer forgfätrigen Behandlung eines etwas Erwachſeneren unterzicht, wird bie Ziel 
Sauremzi in Dienſte zu nehmen geſucht. Me JE 

Man ſucht eine ordentliche Hausmagd, die mit guten Zeugniſſen verſehen sm 


sub kiebe au Kindern bat, in Dieuſte zu nehmen. 
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Ein reinfihes Mädchen von 18 Jahren, welches ‚nähen und ſtricken Tai, 
audı fih allen andern bäuslichen Brbelten willig unterzieht, wänftt fommenbes 
Ziel Faurenzt unteräufommen 

Ein braver junger Menfh, ber ſich über feine Treue und Fleiß audweifen 
fann und wo möglich ſchon in einer offenen Spejereibandlung gedient hat, wirb 
nädftes Ziel als Ausfaufer in Dienſte zu nehmen geſucht. 

—Ein Mädchen, welches fich willig allen Hausarbeiten unterzieht, wuünſcht als 
Hausmagd oder Stubenmädchen unserzufommen. Das Nähere in 8. Rr. 1444, 
am Woͤhrderthürchen. 

Zu einer ſchoͤnen Profeſſion wird ein Lehrling mit oder ohne Lehrgeld anzur 
nehmen geſucht. Das Nähere im Intelligenz⸗Comtoir 
j Ein junger Menſch von 16 Jahren und vom Lande, der gut leſen, rechnen 
und reiten fan, mwünfcr bier in einem Gaſthof als Rehnerieikling — 
kommen. 

* Magd von gutem Auferem Anſehen, welche, mo möͤqlich, æenntuiſ in 
wirtbichaftlicher Bedienung, auch Zeuguiffe über gute Auffuhrung und erwrobte 
Treue hat, wird am Ziel Raurenzi in Dienfte zu nehmen geludht. 

Eine ledige Weibsperſon von gefeßtem Alter, welche in aflen ‚weiblichen Ar⸗ 
beiten erfahren if und ſich jedem ihr angemeffenen Beihhäft willig unterzieht, ſucht 
nächſtes Z el. als Stubenmagd hier unterzufommen. 

Ein ausmärtıges Frauenzunmer, bae im allen weibliden Arbeiten erfahren If, 
wünfcht fommendes Ziel als Stubenmädchen ober auch bei Kindern unterzufomimen, 
Maͤheres in der Schildgaſſe S. Nr. 677. 

: Ein Mädchen von 17 Gahren und hommeten Yeltern, meldet im Nähen, Strik 

ten, Rechnen und Schreiben nicht unerfabren iſt, auch Kiebe gu Kindern hat, wünjct 
am Ziel Raurenzi untergufommen. Näheres im Imtelligen-Comteoir. 
Eine brave Köchin vom Lande, 27 Gabre alt, welche fen mehrere Jahre bei 
. angelebenen Herrſchaften diente, in der Kochkunſt wohlerfahren if, und auch mit 
feiner Wäfche umgehen kann, wuͤnſcht täglich in gleicher Eigenſchaft wieder unter« 
gufonmen, 

Eine Magd, weldıe ſchon mehrere Jahre diente, Im Kocen und in audern 
haͤuslichen Arbeiten wohlerfahren ift, aach Biebe zu Rindern hat, wünfdt am nädı- 
fien Ziel oder auch fogleich in Dienfte zu treten. Naͤheres in 8. Nr. 1154, ber 
Tucherſtraſſe. 

Ein junges Maͤdchen, welches nähen, ſtricken und ſticken kann, fi Fr allen 
andern haͤuslichen Arbeiten willig unterzieht, ſucht am Ziel Lorenzi bei einer ſou⸗ 
den. Herrſchaft unterzufonmen. 

Eine brave Magd, welche mit guten Zeugniffen verfehen if und Hansmannd- 
toR toben kann, auch fih willig allen andern häunlichen Arbeiten umterjieht, wünfche 
am nächten Ziel mitergufommen, Näheres in L. Rr.405. der breiten Bafle. 


“Ru 3fa Bogen Beilage) | 
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2... Hnerhieten ) Fin Maͤdchen vom. Rande, von, frhr- rertticaffenen Heltern, 


welches m Niben, Erriden, Spinnen, Hoden, Klgeln ud andern Häuelicen Ber 
ſchafien uicht, auerfahren und cu Fleiß orwehns ut, “winihe hier oder ausinärte 
in Dienſte zu treten; am Yiebftin ım einem bürgerlichen Haufe oter auf dem Rande, 
Da es demjelben mm bafdıge Unterkunft zu thun iſt, fo macht es beſcheidene An⸗ 
leraͤhe. RNaͤheres im ‚Sugelligenz Gemtorr. r = 

0 rn junger Meuich vom Vaude, 20 Jahre alt, welcher das Metzgerbandwertk 
und die ranerei erlernte, ſchon im mehreren Siädten und bier ale Kellner diente, 
audı mit Pferden gut umengehen weiß und vortheilhafte Wrroite auf,umeifeit hat, 
wänfhr bier ala Kellner, Bedtenter oder Auffauier unserzufommen. ER 

Fiue brave Hausmagd, melde ren und fleißg it, auch Yiebe zu Kintetn 

bat, fuhr in derfelben Egenichaft am Zel Yonren,i wieder unterzufommen, und iſt 
das Nähere, tm. Nonnengaäßcheu L Nr.32. zu erfahren, en 

5 Eme gelegen, mir guren Ze gniſſen verſehrne Perfen, welde mähen und die 
feine Waͤſche beiorgen, rechnen und fihre ben kaun, fo wie m den berigen Haus⸗ 
arbeiten erfahren ut, aach ein neugebernes Kind gut zu behandeln weiß, wünſcht 
bei einer ange ebenen Herrichaft in der Stadi-oder auf tem Yande unterzukommen. 
. Näheres im Jutelligen; Gomto r. 


‚Kavitalien die zu rerleihen find oder zu entichnen geſucht werden 
— Gegen byporbefariiche Sicher heit find 1200 fl, zu 4 pCt. zw verle heu fir 8— 


Mr. 55 beim Stieferfieeg. ee 

Muf ein fehr miglines und großes Oeconem' gut in Vavern, melhed erſt 
kürzlich anf 34,160 fl. gerichtlich geſchotzt wurde und noch auff-reen einen Werth 
von 80O0nOfl an Vieh, Fahrniß. Gerra:d und Futter bat, wid ein Vorlehen von 
48,000 auf erite Hyvothet a Apr. geſucht. wobei mau den größıen Theil hier 
bon in ſichern auifändbaren Staats Obligationen annehmen‘ würbe, 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Am 7. d. M. ſiud auf der Porenzerfeite ein Paar Mannshandſchuhe gefun⸗ 
Ben worden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann fle gegen Erſatz der Einruͤckungs⸗ 
gebühr in der Graßeregaſſe L. Nr. 963 abholen. 

Ein gelbes, 5: Monate altes Windſpiel, m.t vier weißen Pfoten, weißer Fruft 
‚and einem grünladırten Halsband, woraaf fid das Hundezeichen mit der Num⸗ 
mer 1288. definzer, har fih verlaufen. Wem dafıibe zugelaufen if, wird gebe⸗ 
ten, es gegen en Tranfgeld in die Theatergaffe. L, Wr. 792. wieder abyuheferm, 

Den 13. Jul, iſt in Nr 427. am werfen Thurm ein Fenſter abbauben 
gekommen. Mer davon Nachricht geben fann oder e# an ſich gefauft hat, ber 
fomimt ein Teunfgeld und das dafür Auegeleate mieder zuruͤck. 

Vergangeken Sonnabend dat Jemand arf dem Dbitmarkt ein weißed Ca 
Sach liegen laſſen. Das Naͤhere in 8. Nr, 1062 b, der Roihſchmids gaſſe. 


- 
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Eine. arme Frau hat Mentag den 9. Juli vom Matienbräuhaus bis in bie 
Dberwöhrbftraffe ein ſchwarzes Kleid verloren. Da daſſelbe beim Bärleinhuter rine 
‚Bäuerin ‚aufgehoben bat, fo wird fie gebeten, ſolchts gegen ein Zranfgeld in L. 
Wr. 139. an ter Karlebröde zurück au bringen. 

Verwichenen Tonneriag Nachmittags har fib ein rörhlicter Fuche hund mie 
‚wer weißen Pfoten, lauger Ru be mit weißer Spitze und einem leternen mit zwei 
ge Schnallen und meſſingnem Ring verſehenen Halsband verlaufen, um deſ—⸗ 

ſen Zurddbringung gegen eın Tranfgeld gebeten wird. 

Es bat ſich vergangenen Samitag auf demMRefmarft ein rörblichts und mweißge 
Aecktes Huͤndchen verlaufen. Wer es in Verwahrung genommen hat, beltebe dafr 
‚felbe gegen ein Tranfgeld auf dem Refmarkt in den Laden Ar, 72 zu bringen, 

Vergangenen Donnerksg Abends bat ein Kind zwei fitverne Serickfätterlein, 
welche fib an einem ſchwarzen Bändchen befinden, verloren. Der wrhde Kinder 
‚Heliebe fie gegen eine Grfeunslichfeit in S. Nr. 1153. der Tucerftraffe zurüd' zu 

— 


Vermiſchte Nachrichten. 

(Anerhieten) Aeltern, welche ibre Knaben nicht blos im Logis und Kot, 
ſondern auch im gewiſſenhafte Aufſicht zu geben wüuſcheu, belieben wegen des RNa—⸗ 
AMeren ſich an tas Intelligenz Gomtoir ja wenden. 

(Danf und Empfehlung. )' Ef jetzt bin ich im Stande ber verehrten. Nahe 

sarfhaft meinen gehot famiten Dank für die vielen Veweiſe von Freuntidaft und 
Liebe, die Sie mir mährend dem Beige meines Gaſthauſes zum blauen Pfau 
‚erjeigt haben, abzuſtatten und birre Cie zugleich, ſolche auf meinen Rachfolger 
Heren Joh. Friedrich Niemann übergehen zu laſſen. ; 

Nürnberg, den 16. Juli 1827. 

J. J. Baier, Gaſtgeber zur goldenen 
Echmane. 
, Aus vorſtehender Anzrige — Sie erſehen, daß ich das Gaſthaus zum 
blauen Pfau kaͤnflich übernommen habe, ich werde es an nichts, fewehl in Falten 
als auch warmen Speiſen und Getraänken, mangeln laſſen, auch wird mir dem 1. Aug. 
- din Mittagrıfdı errichten, etſuche daber ein verehrliches Publifum mich mit Ihrem 
. ‚gätigen. Befuch zu erfremen und werde Jeden auf das Beſte und Bılligfie bedienen; 
auch die liebe Nachdarſchalt erſucht iſt um gütige Aufuahme und empfehle mi 
der ſelben beſtens. 
Nürnberg, den 16; Jait 4827. 
Schann Friedrih Niemann, Gaſtwirth 
zum blauen Pfan. 
R ¶eſuch.) Ein Junger ſolider Mann wuͤnſcht in ein gangbared Geſchäͤft ats 
Eumpaguon einzutrejen. 3 
Bohnungsveränderung.) "Bon ‚heute an wohne ich is L. Nr. 320, ° Ber 


ar 


dier ſrraſfe. Ondem dih dirſes ‚zur Reuntuiß ‚bringen, Dante ich hen biedern · Bu 
wohnen des Spualplatzes für die mr und den⸗ Meinigen wihrend meines Auf⸗ 
tuthalte Dafelbit ermwiejene Freundſchaft, uud empfehle mich meiner jegigen hoch⸗ 
werehrliben Rachdarſchait ganz ergebenit, 


Kürnberg, am 14. Julı 1827. 
Waareır Senſcil kLeuchs. 


Beer Eine Frauensperſon wuͤnſcht durch Räben und Smden: im oder 
auſſer dem Haufe gegen billıgen Lodu Beſcraftigung zu erhalten. 
Grin) Zur Pflege eiues Krauken wird unter annchmbaren Bedingungen 
eine MWärterin gejucht. j 
ıTranerangeige ) Unſer geliebter Vater und Schwiegervater, Hr. Johaun Ja— 
cob Stör, Rinpmepgermeilter, endigte nad voraudargangener langer Kranfbert, an 
der Abzehrung, im 59ſten Lebensjahre am Morgen des 9 Julius feint irdiſche Baur 
Hahn. Freunde und Belannre werden uniern unau⸗ſpretb aichen Sunnetz über die⸗ 
{em Traue rall gerecht finden nnd und Ihre atite Theilnahme nicht verſagen. 
Mit Dreier Anzeige, wehhe findluhe Liebe und Wihmuch ihm werben,, verbins 
den wir aber zualeich auch für die Abrbeilung der kLandwehr Zier Glaffe, weldye 
ibn zum Grabe begleitere, den herzlchſten gebührenden Dıinf und wuͤnſchen nur 
Gelegenheir, bei freudigern Aniäfen den Freunden des Eniichlufenen die Anhaäͤng⸗ 
tdfeit ja erwiedern, welche Sre auch an. ſeiner Nuheſtaͤrne noch fo ſchoͤn Herd 
sigten. > : — 
Ruͤrnberg, den 15. Juli 1827. 
BE Der trauernde Schn 
= : ei ob, Stoͤr, Rindmetzger, 
und fene Gain nebſt Schweher: 


Angekommene Fremde 
som 10. bis 12. Juli. 


(Beyer: Sof) Dr. Dorner, o, Ulm, u. Dr. Oberndörffer, ©. Undbab, Hauflente, 
Dr. Ulmer, Finanzratb, u. Hr. Weinberger, Auſſchlagsdeamter, v. Ansbach, Fr. Jarob, 
Verwoltungsratdsgatiin, v. Bamberg, Dr. Freudenberg, v. Süchtelan, Dr. Deoſe, v. St. 
Metersburg, u. Dr, Kübler, o. Erefeld, Kaufleute, Dr. Schwerllen, u. Hr. Sööncder, 
. Babrilanten, ». Würzburg, Dr. ». Rıdter, Garde, Difijier, v. Lievland, Dr. Graf zu 

"Eippe, u. Dr. v. Boppelssößer., :Bsrgmestbelieffene;, v. Preiberz, Br. Büth, Ar. Forſt⸗ 
AInſoector, w. Or. Meater, Uppell.-Gex.-Rath, © Aucbach, Br. Prißter, Eontroßem, ». 
Ellingen, S. Dberndörfer, v. Ausbach, Hr. Sharfl, ». Bradtfurt, u. Pr. Dutb, ». 
Eenden, Raufleute,- (Rothe RoS.) Dr. Stüber, v. Rott, Dr. Ehöltopf,;n. Etutte 
Hardt; m, Hr. Reicniaget, 0. Maunde icn, Kaufleute, Dr. Braf v. Walboi-Boßenbeim, v. 
Wfhoffendurg, Dr. Capf, Profefor, v. Erlangen, Dr. Bü, Bngeber, v. Bamberg, Dr- 


Eu 
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Zänen, v. Bombera, u. Dr. Ditimon, v. Forchheim, Eifenwoarenhändler, Ar. Eöf, v. Franf« 
furt, u. Hr. Senginger, o Berlin, Kaufleute, Dr. Sedtel, Peſtbolter, u Br. Etreomer, 
Hohrilout, e. Nord. (Wilde Mann) Br. Edneder, ©. Mündberg, Dr. Wolkner, 
e. Münden, Mad. Hofling, ©. Dedenſtein, Ftäul. Bogner, ©. Regensburg, Hr. Red, 
Forſt Catdidot, v. Poſſau, Dr. Döflinz, Pfarrer, o. Würzburg, Dr. Dasıtt, e. Fonton, 
u. De Fre ymonu, 9. Wien, Kaufleute, Mod. Rroit, v. Aranfiurt, Dr. Dügner, Verwalter, v. 
Amberg. Hr. Rob, v. Augkburg, w. Dr. Yrabled, v. Ronftans, Kaufleute, Dr. Lindner, Pfar⸗ 
ver, v. Endenberg, Dr. Stein, Pıofefor, ®. Berlin, (Blaue Glocke.) Dr. Pechmana, 
Kim., Dad, Soott, v. Scillinztjörſt vw. Dr. Bemje, Dofichaufpieler, v. Stuttgart, Dr, 
Schäffer, v. Thüngerdbeim, a. Dr. Reinemund, d. Weinertberm, Kaufleute, Hr. Rider, 
Fabritant, m. Guuzeubauſen. Dr. v. Beuer, Daurtmann, ©. Mamberg, Dr. Luß, Kfı., o, 
Schengau. (Strauß.) De. Pedler, o. Liebſaew tz, u. Dr, Voigt, v. DWafnig, Cand. 
iheol., Hr. Schnarp, Driestier, o. Weißwain, Dr. Saolmöller, o. Helt burg. u. Dr. Unger, 
». Schendaide, Kaufleute, Dr. v. Schneidet, Mejer, ©. Bamberg, Dr. Madec, Moler, 
©. Diesten. (Gold. Raddrunnen) Dr. Mübdling, Re, v. Schweinfurt, Hr. 
Kraufeld ,„ Pfarrer, Dr. Träger, Kantor, u, De. Rıefamann, Buröbelßer, ve. Muggen⸗ 
tonf, Dr. Graf 0. Did, Rimmerer, v. Frerbam, He. Erich, Fabrıfant, o. Erlangen, Hr. 
Poller, Kim, e. Epeyer, Dr. Robibauer, Prisatıer, o. Landau. 





1827. | ‚Getraute 


Den 8. Juli. Conrad Fregmüller, Ragelidımidmeifter, mit Regina Dorethea Wil 
helmina Röthel, ven bier, 
— — —  Gobann Peter Bleſſing, Drechélermeiſter, mit Catharina Heubeck, 
von Rehzeledorf. 
— — — Phuil pp Jacob Wagner, Schullehrer, mit Magdalena Jacobina Geb⸗ 
hard, ven bier, 
—— — Adam Harrmanı, Dachdedergefele in Wöhrd, mir Eibylla Bar 
ns kara Waldner, von ter Eorg 
— 9 — Ebethard Poren, Zofeumaler, mit Johanna Gatharina Orff, von 
J hier. 
— — 10° — Johanun Georg Bär, Schuhmachermeiſter, mit Jehanna Margaretha 
ei 4 ‚Ber, von Leidendorf. 
— — — Georg Andreas Junker, Hafnergefele, mit Fel citaſ Gatharina 
Bär, ‚ven bier. 
Schann Eapper, Wirch, mit Ana Catharina Toll, von Erlangen, 
Paul Wolfgang Benjamin Ramſteck, —— ms Johan» 
ot na Maria Gubig, von hier. ° 


| 
I 


\ 3045 
Den. 15; Jeli. Georg Spieß, Suchbiuder and Futteralmachermeiſter, mit. 3 Bean gie 
ſgbetha Renner, von Gänthersreung. ri 


Beirams 10 Rasse, 


Pe writ 5 [rn 4 . 


ARE 5 ihre | 
Den: 15. Juni. Bi Maria Alix, Tochter des Kaufmaund und Handels Kepellar 
' » tious geri· Affefford- Wiß 
— — Urſula Clara, Tochter des Zinngießere Thierfelder. 
— 26. — Maria, Magdalena Jobauna, Tochter des Buchbindermelſters Bär. 
— — Helena Mara, Johanua Srudere⸗ Tochter des Tabackhaͤndlers 
ESchmidbt.. 
— SEeorg Nicolaus GSostlieb, Echu des E chullehrers Port. 
28 —. Dobann Adam, Sohm des Schreinermeilters Garner in Wohrd. 
—  Garl Friedrich Peter Pal, Sohn: des Landrichters Müler. 
30° — Sobamn Georg, Sohn des Blefifsmohers Wenzing 
— — Aunag Refina, Eliſabetha, Tochter, dee ——— Sqhab⸗ 
Bach zu Galgruhofe 
1. Zuli. Samuel: Gotthiebe Huck zu Goſter hof. 
— —  Margarerba Barbara, Tochter des Papierbruderd. Eriger. 
— — Jehaun Conrad; Sohn ded Metzgermeiners. Deinlein. 
2 — Johann Simon, Iw: Umgsſohn des Roıhgießers und Berlegerd En 
gelbkıd, . 
Sebann Gotrlieb Thöter. 
Barbara Euthariua, Tochter des MWoguermeifterd Häring. 3 
Kemgonda Wilhelunna, Tochter des Goldſchlagergeſellens Schwägler.. 
Johann, Sohn des Auelaufers Stadler in Wöhrd, 2 
Johann Ulrich, Sohn des Tagloöhners Friederich. 
Philpy⸗·Jakob, Sohn des Bleiſtiſtarbeiters Konrad zu Goſtenhof. 
Johann Nicolaus, Sohn. des Schreinermeiſters Schwerdt. 
Johann Screiber,, 
Johann Friedrich, Sohn des Bierwirths Saultheis. 9 
Barbara Beronfa, Tochter des Bür-lermeifterd Strobel. 
Barbara Johauna,. Toter des Rothſchmidmeiſters Belgrab.. 
Eterban Theodor, Sebn ded Mirche Kenner. 
Georg. Ehriftopb, Sohn. des Eeilermiifterd Mühen. ir 
Miar GChritonh, Sohn ders Guftwirths- Roth. 
Georg Martin, Sohn. des Pflaſter er geſellens Hofmockel zu Gal⸗ 


genhof.. 
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Sehorbene EEE un 


Den 30. Juni. Margaretha Dororhen Laſtgard, Tochter bes — 


— 


3. Juli. 


Raftgard, alt 5 Monate, Brand, 

Georg Leonhard Unrein, ze des Drechelermeiſters Unrein, alt 
8 Monate, Brand, 

Uriula Margarerha Beichtuer, nachgelaſſene Tochter des Schneiber⸗ 

meiſters Beichtner, at 65 Jahre; "bjehrung. 

Maria Magdalena Aufar, nachgelaſſene Tochter des Kammerdie: 

ners Buſch, alt 70 Jahre, Abjchrung. 

Margaretha Chriſtiaua Iobanna Zrambauer, Tockter des Flaſchner⸗ 

menters Zrambaner, alt ı Jabr, Krimofe, 

Michael Feonbard Diſtler, Sohn des Tagloͤhners Difller zu Ge 

ſtenhof, alt 11 Mona e,_ Convulſionen. 

Kranz Michael Sommer, Sobn des Zirfeifemitmeifters Sen, 

alı 10 Monate, Darmentzuͤndung. 

Borbura Catharina Strobel, alt 5 Monate, Brand. 

Eberhard Paulas Blumlein, Sohn des Hondlangers Biimlein, olt 

a Zabr, 1 Monat, 14 Tage, Lungenentzündung. 

Michael Stewer zu Goftenhof, Kandelsmanu aus Haid in Tyrol, 

alt 43 Jabre, Nervenficher, 

Barbara Wolf, nachgelaffene Tochter des Rothſchmids Molf, alt 

59 Jahre, Brand, 

Slifaberba Staͤdtner, Tagloͤhnerswittwe aus Nördlingen, alt 82 Jahre, 

Altersſchwaͤche. 

Dauel Baierlein, Garkoch, alt 58 Jahre, 6 Monate, Lungenſchlag. 

Margeretha Barbara Forſter, alt 2 Monate, Abzehrung. 

Kunigunda Gundel, Eheiran des Dofenpol rerdund Bierwirths Gau⸗ 

del zu Goſtenhof, alt 64 Jahre, Abzehrung. 

Johann Böhm, Bräufknrcht im. Waijenbierbraͤuhaus, alt 35 Jahre, 

Lungenſchwindſucht. 

Jehann Jocob Stoͤr, Rindmetzgermeiſter, alt 59 Jahre, Abzehrung. 

Gobanna Catharina Elling, Ehefrau des Tagloͤhners Elling, alt 57 

Sabre Bruſtkaͤmpfe. 

Mar Ehriftouh Reıh, Sohn des Gaſtwirths North, alt 24 Stun- 

den, Schwaͤche. 

Kumiguuda Johanna Mayr, alt 8 Tage, Naturſchwäaͤche. 

Georg Martin Hofmodel, Sohn des Pflaſterergeſellent geimmert 

zu Galgenhof, alt ı Tag, Brand. 


GeRorben 21. 
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*. Stadt Nürnberg, 





Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt von Bayern allergnaͤdigſtem Privilegio. 








Im Verlag von Earl Felßecker im der Dielinggaſſe 8. No. 5648. 
BL — — — —————— —— 





— — — 


ee ER Hg 
- - (Dad Abhauen der Aefte von Alleebaͤumen betreffend.) 
— Bom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadı Nürnberg 
‚ als Polizei⸗Senat 
wird hiemit bekanut gemacht, daß Se, Majeſt ät der König aus Veranlaffung 
einer Can einem andern Drt) unter dem Borwande des Reinigens der Alleebäume 
unternommenen Baumverflämmelung, am 22. April dieſes Jahre wiederholt aller- 
hoͤchſt auzubefehlen geruht haben, daß dieſem Zerſtoͤrungs geiſte ernſtlich begegnet, 
ind: dm dieſer Beziehung, die vorzͤglichſte Aufmerkſamkeit der, Behörben Statt fin⸗ 
den fol: ; Dad Publikum mird daher. vor Befchädigung der Bäume und Gewaͤchſe 
*an Alleen und ſouſtigen Äffenslichen Anlagen, bei Vermeidung der geſetzlichen Stra⸗ 
fen, hiemit wiederholt gewarnt. ER a Ru 
Nürnberg, den 9. 3uli 182%: s:.. 
ddr Bpntiimr. v- 5: „Minden Ä 
er re u nee Nüüffner. 
Betanmtmard:y ng ji 
Die zur Anna Weningſchin Gantmaſſe 6 Dombach gehörigen Realitäten, 
und zwar Pe) BEE 
1) ber Biertelöhof Nre.Aq. a Dombach ſammt Zugehörungen, geſchaͤtzt auf 
2605 fl.;‘ 
2) das Wohnhaus Nr, 16 Homfelbh, taxirt auf 600 fl, und _ ; 
3) 1Tagwert Wiefe Rr.4. von 6 Tagwert Wiefen und 2 Morgen oͤdem 
Sande, garint auf 250 . 
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werden zum dritten Mal zum Verkaufe ausgeboten, und wird Bietungätermin auf 
’Moutag den 6. Auguft d. 3. Nachmittags 1-5 Uhr 
* Kleinleinfhen Wirthshauſe zu Dombach anberaumt, wohin befig » und zahlungs⸗ 
fähige Kaufeliebhaber eingeladen werden, 

Der Zufchlag erfolgt ohne Nüdficht auf den Schägungsprrid vorbehältlic des. 

den Glaͤubigern gefegkich zuftehenden Emloͤſungorechtes. 
Nürnberg, am 8. Juli 1827. 

. Königlihed Randgericht, 

v. Kohlhagen. 
Dollinger. 


Betfanntmadhung. 

Die sur Martin Roͤgnerſchen Eoufursmafe zu Werderöhof gehörigen 7 Mor⸗ 
gen Feld, in Weicdershofer Flur gelegen, und auf 550fl, gefhägt, werden zum 
zweiten Mal zum Berfaufe ausgeboten, und wird Bietungstermin auf 

Mittwoch den 8. Auguſt d. J. Rachmittags 1 — 5 Uhr 
im Roͤgnerſchen ——— zu Werdershof bezielt, wohin Kaufsliebhaber hiermit 
"eingeladen werben. 
Der Zuſchlag erfolg, wenn ein Gebot selest wird, welqe⸗ die Taxe erreicht 
oder uͤberſteigt. 
Ruͤrnberg, am 8. Juli 1827. 
Koͤnigliches ——— 
— LEERE ur 
| j —— 
— 


Die MIETE PULS Annöbehörden verpachten unter ben TRIERER Be 
bingniffen und auf Ratifikation durch Berfteigerunig an den Meiftbierenden 
den durch das Ableben; des: Mevierförftere — n — — 
ten Hersbrucker Jagd⸗Pacht-Bezirk. os, 
Die Berfteigerung wird im Nentamte Hersbruck MUB 3 Bu 7 DEE TER 
Dienftag den 7. k. M. Auguſt Bormiitagt 10 Uhr 
„vorgenommen, welches für die pachtfaͤhigen Liebhaber hiermit Öffentlich bekannt ges 
macht wirb. 
versbruck und Altdorf, am 2:5uli-1827.- 
RKoͤnigliches Beta a Ze 
Königliches Forſtamt Meder. ee 
Heyde. “or Esloffſtein E22 Ze 17 


er tenätmwedung 
Mittwoch ben 8, 8, M. Auguſt Bormittage 
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wird zu Engelthal eine Quantitãt vorjährigem Habers am die Meiftbietenden, mis 
‚Borbehalt höherer Genehmigung, verkauft, ! 
Sirichluſtige And dahim eingeladen, 


Altdorf, am 12. Yuli 1827. a 
Königliched Rentamt. 


v Ammon, 


PR | 


> 


Betlanntmahung. 


In Bemäsheit Höcfter Negierungs-Entfchließung vom 7. v. M. wirb die Be 
wägung des Steinbruchs im ber Revier Mengendorf der öffentlichen Verpachtung auf 
die Dauer von 10 Jahren audgefigt. 

Gewerbskundige Kiebhaber werden baher eingeladen, ſich ben fraglichen Stein 
bruch durch dem f. Mevierförkter Niegel vorher einweifen zu laffen, und fi zur 
Berpadtung au dem hiezu auf 

- Montag den 13. Auguft Bormittags 10 Uhr angefegten Termin dahier 
einzufinden, und die Bedinguiffe zu vernehmen, 

Altdorf, den 9. Juli 1827. 

| Königliched Forſtamt. 

v. Egloffſtein. 


Bekannuntmachung.“ 

Die durch dad. Ableben des penfionirten Revlerfoͤrſters Körper vachtlos ge⸗ 
worbene P. Jagdbarkeit, Reviers Engelthal I. Diſtricts, wird im Folge höchſten Re» 
gierungd-Refcripte vom 19, v. M. anderweit verpachtet. 

Jagdpachtfaͤhige Liebhaber werden deshalb eingeladen, ſich 

I Donnerſtags den 9. f. M. Auguft Bormittage 10 Uhr 
im f. Rentamt Altdorf einzufinden, wobei ausdrädlich bemerft wird, daß jeder 
Pacht in Gemeinfhaft oder auf Afterpacht durchaus und ſtreug verboten if. 

Altdorf, am 9. Juli 1827. ——— 
Eh Koͤnigliches Forſtamt. 

v. Egloffſtein. 


Verkaͤufliche Sachen. 


— Sücherverſteigeraung. 

Montag den 25. und Dienſtag den 24. Juli jedesmal von NRacdmittage 
2 Uhr an, wird in der Bewohnung des Unterzeichneten, Bdlerftroffe L. Nr. 305,, 
die von Masbachſche Buͤcherſammlung an die Meifbietenden gegen ſogleich baare 
en Öffentlich verſteigert. Das Berzeihniß iſt bei dem Unterzeichneten gratis 
m baben. 

Rürnberg, den 14. Yu 18927. 
3-8. Schuidmer, Wultionater. 


u — — 


10483 


Eim noch ſehr gut sbeichaffenes» Kinverkätichrhen, aber ovcee⸗ ‚Range, am Yun 
verfauft. Wo? ſagt das Intelligeng-Gomseir., ... 

Ein ſehr gur gelegener, zur Wirthicafısführuug, ‚vorzüglich. "eingerichteten, du. 
hof in einer Nachbarſtadt — u täglich zu .verfanfen, Auskunft ertheikt 
deshalb 

Rechtspraktikaut J Jaͤger, 8. Nr. 545 am 
Plattenmarft. 
Ein Gaſthaus in der. Vorſtadt Mbhrd,-weides ſehr aut gelegen iſt, und we: 
bei’ eine anſehnliche Dareingabe von Wirihſchafte geraͤthſchaften fi. befindet, iſt zu 
verfaufen, . Das Nähere hierüber. ift bei Unterzeiihnerem su erfahren. "" 
Jäger, Rechtepraktikant, Ss. Nr. 54 ri 
Montag den 25, Suli werben in dem Pfarrhofe zu St. Sebaid, eine Stiege 
hoch, folgende Gegenſtäude, als: Silber, Stoduhren, We: ßzeug, Herrenkleider, Zinn, 
Kupfer, Meſſing- Berten und Schreinwerk, auch mebrerer anderer Hausrath an die 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfaufs. Der Anfang iſt Bermits 
tage 9 Uhr. 

Ein Haus mit einem Feuerrecht if täglich aus freier Hand zu verfaufen. 
Näheres in Li. Nr. 1253. der Jakoboſtraſſe. 

Eine gutgebaute leichte zmeiipännige Shaife iſt zu verfaufen, oder gegen eine 
einipännige zu vertaufchen. Näheres in D. Ar 448. der breiten Gaſſe 

Wegen Mangel am Pag ſind dns Kr 18558, der mittlern Kreuggaffe zwei 
Küdenbeh..iter, - ein Blasiaranf, eine, ‚Kommore mit 8. Schubladen, 1 Sofa, ı 
Tiſch, 6. Stühle, ein Buͤcherregal, eine Kifte mit Eifen beſchlagen und ein Koffer 
zu AFTEONIN, 

Yu S. Nr. 241, im Nägeleinsgäßchen, find pwei vollſt andige Betten und en 
geringeres dergleichen zu verfaufen. . » 

Ein moderner Ölastaften, 21/2. Ellen laug, 1 af Ellen höch und 2 ‚Ellen 
tief, iſt um billigen Preis zu verfaufen, „ n 

Mehrere ſchon geipielte Flügel und ei tafelförmiges Fortepiano für Anfänger 
find billig zu verkaufen. 

Mehrere gut gehaltene Bicher, in die Ufter; und Obermittelflaffe der höhern 
Bargerſchule tauglich, find um billigen Preis zu verfanfen. Näheres im Intelli— 
genz⸗Comtoir. 

Anzeige.) Bon unfern nenen privilegirtem‘ Decimalwängen it bereits eine zu 
8 Cır., eine zu 5Ctr, und eine zu 16er. Stärke zur. Einſicht und Verkauf bereit, 
. Da dieſe Waagen immer mehr Befall finden,: fp werden wir und bemühen, 
in Zukunft immer von allen Größen vorräshig zu haben, damit fich jeder Liebha⸗ 
ber im Voraus von Deren größten Bequemlichkeit, Billigfeit im Preife und Accuras 
teffe überzeugen fann. Auf Verlangen, werden Zeichnungen und Preiscourante ge⸗ 
gen poriofreie Briefe abgegeben bei 


— 


Leinberger und Struutz, 
BEER 3* im Katharinenkloſter dahier. 


1049 


Zwei Ladenchuͤren, bie eine 5 Schuh, 5 Zoll breit und 6 Schuh, 7 Zoll hoc, 
mit. einem Feuſter, — die andere 2 Schub, 2 Zoll breit und 6 Schuh, 10300 hoch, 
Maaßes, - beide mit Schloß und Band verichen, find in S, Mr, 643. 
der Schildgafte zu verfanfen. 
„rs Kine große eiferne Waage, eine, Schuellwaage, gmei noch ſehr gut befchaffene 
Guitarren, eine doppelte eichene Hausthoͤre mit flarfen eifernen Bändern und Rier 
gein, ein Kegelſpiel mit Kugeln, eine Quantität Pflaſterſteine, ein ſteinerner Brun⸗ 
nenfrang 2c. find zu verkaufen. 
Eis ſehr ſolid gebautes Schiff, worauf 12 Perſonen fahren toͤnnen, mit Steuer⸗ 
2 und Segelftangen verſehen, iſt zu verkaufen. 
Es iſt sem ganz harter Wendelſteiner Barberſtein — zu verkaufen in 8. 
Kr, 1080. der Roshfchmidsgaffe: 


a RAR 7 


Mein Lager von weißhoͤlzernen Tproler geſchnittenen Pferden und allen 
Gattungen Thieren von den kleinſten bis zu den größten Sorten, ferner Glie⸗ 
derpuppen von 4 bis 24 Zoll Länge, und weißhoͤlzernen Kruzifiren iſt jest 5 

wieder ganz complet ſortirt, und ich kann die billigſten Preiſe um fo cher 
ſtellen, da ich dieſe Waaren unmittelbar von den Fabrikanten ſelbſt beziehe. 
Auch in den übrigen Spielſachen empfehle ich mich zur guͤtigen Abnahme 9 

beſteus. 

— Joh. Aſſenbaum, L. Nr. 118% bei der 5 

— Fleiſchbruͤcke. * 


CC Mα 


Ein Wagenpferd, ‚braun von Farbe und ſchoͤner Figur, welches zum Euſpla⸗ 
nigfahren ſehr gut geht, iſt zu verkaufen. Wo? iſt zu erfragen in dem Garten 
ld 485. vor dem Wöhrderthor, ee 
ar &Säthen die zu Faufen gelucht werden. 

Die beiden Bücher: Sanguin’s franzoͤſiſche Grammarif und Gallettis Lehrbuch 
für den Geſchichtsunterricht, awar ſchon gebraucht aber noch giu beichaffen, wer: 
den zu kaufen geſucht. 

„Folgende, Bücher: Sanguin's frangsfifce Grammatik, und, keſeb— ih für Volkeé⸗ 
fhulen 2r. Theil, fucht. man, billig zu faufen, 

Ein Zufuhrwagen fuͤr ein Pferd, womoͤglich tie. hohen Raͤvern, wird za keu⸗ 
fen geſucht. 

Ein Sofa, ſechs Saſſel und ein Ziſch, alles gut erhalten, werden zu faus 
fen geſucht. 

Ein noch wenig bebrauchter Reiſeloffer mittle er — wird zu Kirn 
fach. * 
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Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

Eine Wohnung, beftehend aus 2 heigbaren Meinen Stuben, einer Kammer, 
Küche und Holzlage, it an eine file Familie oder einzelne Perfon au vermieihen. 
Näheres im Intelligenz Comtoir. 

Sa L. Re. 1596. am Spitttertger {ft ein Logis mit Bert und Möbeln täge 
lich zu vermierhen. 

In einer gangbaren Sttaffe ift ein Raben täglich oder am Ziel Allerheiligen 
um billigen Preis zu vermiethen. 

Ein großer trodner Keller, ganz nahe am Markt, iſt am Zief kaurenzi zu 
vermierhen. Näheres in L. Nr. 1382. der Ludwigsſtraſſe. 

Ein Hauß mittlerer Größe, ganz nahe am Markt, das ‚einen Paden it heiße 
barem Stuͤbchen, ein Gewölbe, 3 Zimmer, 5 Kammern, Küce, Keller, Böden 
und ſouſtige Bequemlichkeiten enthält, it am Laurenzi zw vermiechen. Näheres in 

L, Nr. 13582. ber Rudmwigsftraffe. 
Eine Wohnung, befichend aus 6 heigbaren Zimmern, 1 Kammer, ı Speiſe⸗ 
fammer, Küche, dann KHurfcherftube, Stallung für 3 Pferde und Heuremife, iſt im 
$. Nr. 404. auf der Fuͤll am nächften Ziel Laurenzji zu vermiethen. 

In der Kaiſerſtraſſe iſt ein freundliches Logis von einer Stube nebſt Schlafr 
kammer mit Bett und Möbeln an emen ledigen Herrn täglich zu vermiechen. . 

In einer Hauptſtraſſe ift ein möblirted tapezirted Zimmer zu vermicthen, 
Auch kann die Koft dabei gegeben "werden. : 

In dem Eckhauſe der Tucherſtraſſe und des Heugaͤhchens 8. Nr. 1127. wirb 
am Ziel Laurenzi eine Wohnung im erften Stod, aus 4 Zimmern, mehreren Kam⸗ 
mern, dann gemeinfchaftlihem Wafler und WMWafchgelegenheit, eignem großen Keller 
u. a. m. beftehend, leer, und zur BWiedervermierhung hiemit angeboten, 

In einer der lebhafteſten Haupifraffen ift eine Wohnung von einem Zimmer, 
zwei Kammern, heilen Küche ic. und eigenem Auss und Eingang am Ziel Lauremzi 
u vermierhen. 

Su der breiten Gaſſe L. A 402. iſt ein Logis mit Möbeln am 1. Auguſt 
zu vermierhen. Es euchält 2 Zimmer, wovon eines heigbar if, und eine Bedien⸗ 
tenftube, auf Verlangen kann auch Stallung für 5 bie 4 Pferde von gegeben 
werben. 

In einem Zwinger, worin man eine fehr fchöne Wusficht in eine feutfelige 
Gegend hat, ift ein Saͤlchen fogleih an eine Geſellſchaft zu vermierhen. 

In der neuen Gaffe iſt eine bequeme Wohnung, worin man bie Ausſicht auf 
die Schuͤtt hat, an eine file Familie am Ziel Allerbeiligen zu vermiethen. 

In $. Ne. 859. auf dem Gpitalplag ift ein Logis mit Bert, Sofa unb dem 
Abrigen Möbeln an eine einzelne Perfon zu vermiethen. 

Auf dem Aegybienplag iſt ein großer trodener Keller, in welchem ſich ein Bruns 
nen . befindet, dann im der Tebelgaffe ein großes trodenes Sewoͤlb zu vermie- 
then.  Pachıluftige Können täglich Vormittags von 9— 12 Uhr im Haufe 5. M. 
758. am Wegpbisupiag biefe Localisäten einfehen, 
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Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden 
Es wird ein gutes tortepiano, womöglich mis 6 Octaven, biuig zu miethen 
oder auch zu faufen gefucht. N 
Eine file Winwe fucht ein Stäbchen, welched aber nicht gur ebenen Erde 
ſeyn darf, am Ziel Laurenzi zu miethen. 
‚Zwei Perſonen, (Mann und Frau) ſuchen ein Meines Logis zu miethen. 
Eine bequeme Garteuwohnung, für Sommer und Winer bewohnbar, wird 
ya miethen oder zu kaufen geſucht. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden 

Eine gefittete Weibsperfon in den 30r Jabren, welche gut kochen (vorzuͤgllch 
gute Deblipe fen. bereiten) ꝛc. kann, fib auch allen andern Hausarbeiten dabei une‘ 
terzieht und mit guten Zeugniſſ en verſehen iſt, waͤnſcht naͤchſtes Ziel Laurenzi me 
terjukommen. 

Eine reinliche Koͤchin, die ſich auch haͤuslichen Arbeiten unterjieht, wird kom⸗ 
mendes Ziel in Dienſte zu nehmen geſucht. 

Eine Kindsmagd, welche mir neugebornen Kindern gut umzugehen weiß, ſucht 
wieder im gleicher Eigenſchaft am Ziel Laurenzi unterzukommen. Näheres im In— 
telligenz· Comtoir. 

Eine Koͤchin, eine Kelnerin und eine Kindermagd mit guten Zeugniffen ver 
feben, fönnen am naͤchſten Ziel Unterkunft finden bei 
Babette Geißler, im Rohlebererägarten. 

Eine wohlerfahrne Köchin, die mehrere Jahre bei Herrfhaften in Dieniten 
fand und mit guien Zeuguiſſen verfehen ik, ſucht im gleicher Eigenſchaft wieder 
„eine. Stelle zu erhalten. \ 

Ein gefitteres Mädchen, welches trem, fleißig und in häuslichen Arbeiten 
wicht unerfahren iR, wird am Ziel kaurenzi in Dienfte gu nehmen gefuct. 

.  »Bur Drechslerprofeffion wird. ein junger Menfh von guter Erziehung gegen 
ehrgeld im die Lehre zu nehmen gefucht, Näheres im Inrelligenz-Gomtoir. 

Eine feine Familie fucht eine Magd vom kande „ welche ſpinnen und Haus⸗ 
— —— faun, in Dienſte zu nehmen. 


33.: Ay, 
„Deriprene, ‚gefutidene, und entwendete Saden. 
ET, Sonntag Mittag, zwifchen : 2 und 1. "Uhr wurde vom Wöhrber- 
thuͤrchen, Über die Schütt bie in Die Königeltraffe ein gelblederner Handfhuh zur 
rechten Hand verloren: Der zebliche Finder wolle foldhen gegen ein Tranfgeld im 
Polizeiburean Rr. 6. abgeben. 
16 Bergangenen Sonntag verfon ein Dienſtmaͤdchen eine lederne Zaſch nebſt el⸗ 
nem Schluͤſſel und Sackiuch. Der Fluder wird erſucht fie in 8, Re. 107. der 
Weintraubengaſſe zu bringen. 
Den 15.5. M. Abends zwiſchen 5 und 6 Uhr hat Jemand in bem Haufe L, Nr. 
1437. ber Schlotfegergafe, auf dem 8, y. Abtritt, eine zweigchäuffge tombadene, 


\ 


u re 
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mit Steinen befeßte Uhr liegen laſſen. Wer biefelbe in Verwahrung mahm, 
wird erfucht, foldre gegen ein Traufgeld in obbenanntem Haufe abzugeben. 

Zur golduen Krone im Heugäßchen hat Jemand eine Tabackpfeife, auf deren 

Kopf Wilhelm Ten gemalt iſt, liegen laſſen. Der rechtmaͤtige Eigenthuͤmer kann 
ſolche gegen Erſatz der Einrückungsgebahr daſelbſt abholen, 
Vergangenen Sonntag wurde von der. Weidenmühle bis zum Allerthuͤrchen 
ein perleigeitricktes mit goldenem Beſchlaͤge verſehenes Geldbeutelchen, werin fich 
18 fr. befinden, verloren. Der redliche Finder. wird erfucht, ſolches gegew 1 fl. 
Traufgeld in das Intelligenz-Comtoir zurüd zu bringen, 

Den 15. d. M. hat fih ein junger, braums vnd weißgefleckter Pudelbund 
mit kurzer Ruthe und männlichen Geſchlechts, verlaufen. Wen er zugclaufen iſt, 
'wone denſelben gegen ein Trankgelde in 8. Nr. 1157 ver Tucherſtraſſe zurück 
"bringen. ar : 
— Montag Nachts 11 Uhr hat Jemand im Werthéhauſe zum 
golduen Buſch einen rothſeidenen Negenfchirm, mu H. W. begeichner, Stehen laſſen. 
Wer denfelden in Verwahrung genommen bat, wird erfucht, ſolchen gegen ein gus 
tes Tranfgeld in L. Nr: 1285. der Engelhardtsgaſſe zuräcd zur bringen. 

WVergangenen Samftag wurbe von der neuen Gaffe bie zum Lorenzerplag ein 
fleiner Schlüffel verloren. Der redliche Finder wird erſucht, denſelben in Ss Mr. 
1078. der Rothſchmidegaſſe zurücd zu bringen. 

Eine Tabackpfeiſe iſt gefuuden worden und fann im der Sterngaſſe im Thurm 
L.NRr. 897. mit V blam figmirt, gegen Erjag der Einrüdfungsgebühr abgeholt 
werden, —— = 

Bon der Schuftergaffe bis auf ben Geiersberg ift ein gruͤnledernes Käppchanver- 
Ioren worden, Man bitter um deffen Zurüdgabe m 8. Rr. 272. mm Geiersberg 
gegen ein Trankgeld. a | 9: 2 

Donnerftag den 12. d. M. hat fich ein Schwarzer Pudelhbund mit einem ſchwarz ⸗ 
ladirten Halsband und ‘dem Zeichen Nr. 184) verlaufen. Wer denfelben:in S. Ir, 
672. der Schildgaſſe zuruͤck bringt, befommt ein Tranfgelb. - rt 


Vermiſchte Nachrichten. FE —— — — 
GEinladung.) Rünftigen Sonntag den 22. d. M. iſt Jacober Kirchweih und 
bei Unterzeichnetem ſehr ‚gutbeleßte Tanzmuſik anzutreffen, wobei an guten Speiſen 
und Gerränten nidſts ermangelu faffen wird’ und wozu ergeben einladet 
Nürnberg, den’ 15. Juli 1827. ns In 
ar EN Fein,’ Wirth zum griinen Stern. 
Aufforderung.) Die Herren Befiger der noch offenſtehenden Loofe bei dem 
Kegelipiel U‘ Nohlederersgartem ‘werben erfüthr-foiche bis Freitag ven 20. Juli 
abzufchiebet, mwidtigenfas ſolche verfanft werden würden. A 
Das Rittzrn iſt auf Montag den 25. Juli Nachmittag '5 Uhr feſtgeſetzt, zu 
welchein Ende die Herren Intereſfenten hiedukch gehorſamſt eingeladen werden. 
(Mir ıf4 Bogen Beilage.) 


1955 . 


4 t 
(Finladbung.) Ich gebe mir die Ehre der bochverehefichen Geſellſchakt hiedurche 
ergebenſt anzuzeigen, daß kommenden Freitag den 20. Juli die Ach aus dem Inefls 
gen Stadrmufifchor geb’Idete Harmoniemuſik, aus elf Blechinſtrumenten beftebend, 
auf dem Zinger hören laffen wird, wen die —— Mitglieder ergebent 


k 


einlader 


» Hanenberg, 
Baitgeber zum Kalfen,, 
* (üintabenn) Bei Srlegenheit dir bevorischenden Jacober Kirchweih am 22. 
und 23. d. M. made ich hiemit die ergebenite Anzeige, daß an diefen Tagen bei 
mir gutbefegre Tanzmuſik auzutreffen it. Da ich es feimeswegs ermangeln laffen 
werde, ein verehriiches Publ-fum fomohl mit falten und warmen Sreifen, als auch 
Getränken auf das Bere nnd Billigſte zu bedienen, fo empfehle ich mich zu recht 


zahlreich gütigem Beſuch beſtens. 
Catharina Merz zur ſilbernen Kanne. 


CEheliche Verbindung.) Unfere am 15. d. M. Bolliogene ebeliche Verbindung 
zeigen wir hiemit unſern verehrsen Verwandten und — era an, und 
empfehlen ung: Ihrer Güte und Wohlgewogenheit. 

Zugleich bemerfe ich, der, Miruntergeichnere, daß ich meine Wohnung am Kraͤ⸗ 
mersgäßcben S.-Rr. 520, verloffen und dagegen mein erfaufies Haus L. Nr 325. 
in der Adleritraffe bezogen babe, babei fage ich der vorigen Nachbarfchaft den ver- 
bindlichken Danf und bitte die jegige neue nm freundfdaftliche Aufnahme, 

— —Georg Spieß, Buchbinder. 
Eliſabetha Spieß, geb. Renner. 

. «Einfadung,) Meinen — Berehrern und Goͤnnern zeige, ich hiedurch an, 
daß, ‚am kommenden Sonntag den 22, Juli Kirchweih⸗Ball mit gewöhnlihem Entree 
bei "mir iſt. Indem ich Sie dazu höͤflichſt einlade, werde ich mich bemühen,‘ durch 
vorjählihe Wahl’ von Soeifen und Getränfen. fo wie auch ein ausgeſucht reich bes 
ſebtes RR Ihren München auf das Bollfommenfte zu entjprechen. 

% P. Bubeleber, zur Scwane. 
njeige- = Empfehlung) Nach erlangter gnaͤdigſter Erlaubuıß der koͤnigl. 
Re —* des Rezatkreiſes habe ich. meinen bisherigen Wohnort Schweinan verlafs 
fen und, hier das Haus L Nr. 61. am Bergauerplatz bezogen, Innigen Danf 
fage ich den guten Bewohnern Schweinaus für die vielen Beweife Ihrer Freunds 
{haft und. Liebe, und bitte meine nunmehrige verehrliche Rachbarſchaft um freund⸗ 
liche Aufnahme geborfamit. 

Dem hochgeſchaͤtzten Publifum und meinen verehrteften Freunden und Gönnern, 
die Bere bioher mit. Ihrem gutigen Zutrauen beehrten, empfehle ich mich noch fers 
ner zu recht vielen gütigen Aufträgen, beftene. 

Rürnberg, den 14. Juli 1827. 


? 


Friedrich Wilhelm Gtädler, 
Juwelier und Golbarbeiter. 


Bitte.) Die Zeitfchrift: Erheiterungen vom Jahr 1814., in drei Halbfranz⸗ 


— ru 1 
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bände gebunden, wit der Namendziffer des Eigenthämerd verfehen, wurde vor ge» 
raumer Zeit audgelichen, um dereu baldige Nädfendung und zwar in ben Garten 
vor dem Wöhrdershärden Nr. 185. gebeten wird. 
Literatur. 
Bei 3. L. Schrag ift fo eben erichienen: zu 
Manufcripe für eltern, deren Söhne in ber fönigl, Studienanftalt In 
Nürnberg unterrichtet werden, Verfaßt von dem Rektor der Auſtalt C. 8, 
Roth. In Umſchlag geheftet 24 Er. 


Angefommene Fremde 
som 10. bis 14. Juli. 


(Rothe Roß) Dr. v. Gobel, Appel.» @er.«Ratb, v. Amberg, Hr. Sinn, u. 
Hr. Schmidt, v. Frankfurt, Dr. Gtöber, v. Bamberg, Hr. Ditſchler, v. Nuitsé, Dr 
Forfimann, v. Elberfeld, u. Dr. Seifert, v. Botba, Kaufleute, Hr. Zeiger und Hr. Berg, 
v. Schweinfurt, Dr. Bearzi, Dr. Freywillig, u. Hr. Gödel, o. Wien, Kaufleute, Dr, Broß, 
Amtmann, v. Bamberg. (Bayer. Hof.) Hr. Hormeyer, Buchhändler, u. Dr. Ubtens, Mar 
ler, v. Braunfhweig, Dr. Graf o. Keſſelſtodt, o. Bamberg, Dr. Junge, Kfm, v. Berlin, 
Hr. Rautier, Rentier, Hr Dr. Zimmermann, v. Berlin, Dr. Beipweiller, Kim, ». Ruits. 
(Bilde Mann.) dr. Höd, Mecanitus, v. Leipzig, Dr. Faber, Maler, o. Hamburg, Dr. 
Beitler, Afm., v. Münden, Mad. Wellmeyer, vo. Wien, Br. Reuter, Ober förſter und 
Lieutenant, v.“ Andernach. Blaue Glocke.) Hr. Steuerer, Kfm., u. Hr. Strebl, Fab⸗ 
rifant, v. Ansbdach, Dr. Hofmann, Fabrifant, o. Lepſingen, Hr. v. Schneeberg, hrafll. Ins 
genieur · Kapitain, v. Rie:Janeiro, Hr. v. Seeftied, Regas. Rath, ©. Regensburg, Dr. Bit, 
v. Ansbach, u. Dr. Reize, v. Neumarkt, Kaufleute. Mad. Bed, v. Würzburg. (Str au). 
Dr. Rrippner, Kfm., v. Regendburg. (Bold. Radbrunnen.) Hr. Eberlein, Kim, ©. 
Franffurt, Dr. Vogelfang. Butöbefiger, v. Boldfronad, Dr. Fiedler, Cand. med., ©. Re⸗ 
geusburg, Dr. Ludwig, Afın., u. Hr. Seelig, Reutier, v. Königsberg. (Golde Sirſch.) 
Dr. Blumentritt, Deconom, v. Ronneburg, Hr. ». Gilardi. Fabrikbeſitzet, o. alleroberg, 
Hr. Oppenbeimer, v. Hebdorf, und Dr. Hehdorfer, ». Fulda, Kaufleute (Rotde Kreu) 
Mad. Görg, o. Gundelfingen. (Weiße Roß.) Hr. Hermann, Stadtichreiber, v.. Weiden, 
Dr. Arnſtein, Rfın., v· Sulzbach, Dr. Golwiger, v. Ullersrietb, w.: Hr. Roſt, v. Egens. 
rieth, Fabrikanten. (Weiße D&4.) Hr. Menebart, Gaſtgeber, o. Ruopbeim (Balls 
fif$) Hr. Imbof, o. Münchberg, u. Hr. Schwab, v. Spernet, Kaufleute, Hr. Dittmeiet, 
Aſſeſſor, Dem. Schroll, v. Bamberg, Dr. Keller, Kfm, v. Brüfel, (Bold. Ro.) Hr. 
Martin, HandlCommis, v. Stuttgart, Hr. Schobert, Spediteur," v. Bien. (Mondfdein 
gu Boftendof.) Dr. Rangbeinrih, Rfn., v. Dof, Mad. Dafold, u. Dr. Dafold, Cand, theol,, 
d. Ansbad, Dr. Rippacher, Kfm, u. Dr. Scheuing, Babrilant, v. Ansbach. 


F No. 1827. , j — 84, 
Sreitag den 20 Juli. 





Allgemeines 


Intelligenz Blati 


Der 


Stadt Nürnberg, 





Mit Seiner Königlichen Majeftät :von Bayern allergnaͤdigſtem Privilegio. 





“Im Berlag von Earl Felßecker in der Dielinggaffe 8. No. 564 a. 





JJ DI 


(Die Austellung. der Erzeugniſſe des inlänbifchen . — uud Gewerbe⸗ 
fleißes betreffend.) 


Bom Magikrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 


-wird. die in Nr. 28: des Kreis-Intelligenzblatts enthaltene Bekanntmachung der 5... 
Regierung ded Rezarfreifed vom 2. d, M. nachſtehend zur allgemeinen ‚Kennung 
‚gebracht, und zugleich das Publikum zur lebhaften Theilnahme eingeladen, 
Nürnberg, dem 16. Juli 1827. 
“Binder, 
‚Küffner, 


Im Namen Seiner Majeftät des KRöniad von Bayern. 


Mir dem biedjährigen Dectoberfefte wird eine ‚öffentliche Ausftellung der Er« 
zeugniffe bes inländifchen Kunft » und Gewerbsfleißes, mad den in der nachſtehen⸗ 
den Befanntmachung des Gentrals Verwaltungs s Ausdichuffes des polgtechnifchen Ver⸗ 
eind enthaltenen nähern Beftimmungen, im Verbindung gefegt werden, und ed ers 
geht an fämmslihe Behörden des Rezatkeeiſes hiemit die Aufforderung, durch mög» 
lichſte Nerbreitung diefer Bekanntmachung, durch Ermunterung und Belehrung das 
din zu wirken, baß die Abficht diefer — jedem Baterlandöfreunde willkommenen — 
Beranitaltung fo voillſtändig als möglich erreicht, und aus dem Rejatkreiſe recht 
viele Proben des Foriſchreitens der Künfler, Gewerbsleute und Fabrikauten ſo⸗ 
wohl ın Erfindungen und Berbefferungen, :ald auch im reichlicherer Selbſterzeu⸗ 
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gung vieler ſeither vom Auslande bezogener Gegeninde sum Vorſchein gebracht 
werten, 
Ansbach, den 2, Juli 18727. 
Königl. bayer. Regierung bed Mezatfreifet, Kammer des Innern. 
Sn Abmriengent ded Fön. Regierungs⸗Praͤſidenten 
v. Bever, Director. 


Der Ceniro mittag: aueſchuß des polytechniſchen Vereins fir Bayern hat 
in der Sitzung vom 6 April den allgemeiuen Beſchluß gefaßt, in dem heuri— 
gen-Zahre eine oöͤffeuthiche Auefellung der ausgezeichnetſten 
bapyerifden Fabrifate in Münden zu veranſtalten. 

Seit einem Umfluffe von vier Jahren har Feine ſolche öffentliche Ausſtellung 
mehr Statt gefunden, daher wird diefelbe ſowohl Kuͤnſtlern, Fabrifanten und Ges 


. "werbtreibenden, wie audr dem Pupfifum gleich willkemmen ſeyn. Denn für er 


fiere bietet ſich dadurch eine Selegenheis dar, Beweile von ihren gemachten Erfin- 
dungen oder Berbefferungen geben zu koͤnuen, beſonders durch die Vorlage folcher 
Erzeugniſſe, welche bisher von dem Auslande bezogen wurden; Reßteres aber fchöpft 
durch die augeuſcheinliche Setrachtung diefer Gegenſtände nicht nur die Ueberjeus 
gung, daß wirklich weſeutliche Fortſchritte gemacht wurden, fonderu es erndet das 
für noch Gewinn und vielfältigen Nutzen. 

Hz dieſen Gründen, und unterftüßt durch dem zahlreichen Seitritt neuer, mit 
gleichen Gefiunungen und patriotiſchem Streben für die allgemeine Wohlfartb ers 
füllꝛer Bereinsmitglieter, glaubt man, diefe Ausſtellung um jo reichhaltiger und ins 
terefjanter erwarten zu dürfen. 

Die Zcı der Veranſtaltung dieſer öffentlichen Ausftellung der Erzeugniffe des 
Kun und Bewerbeflei Fed wird auf Die diesjährigen Octoberfeſte beftimmt, und 
man fänmt nicht, Die bayeriſchen Künſtler, Fabrifanten und Gewerbefeute im allen 
Kreijen des Koͤnigreichs einzuladen, hinſichtlich derjenigen Gegenſtaͤnde, welche ſie 
zu derſelben übergeben wollen, ihre Vorkehrnugen zu treffen. 

Wie fröherhim wird auch heuer ein Preis-Gericht über die Vorzüge ber ein— 
geiendeten Gegeuſtaͤnde enticheiden, und ed werben nach Erkenntniß bes Preis-Ge— 
richts 6 goltene und 6 filberne Bereind: Denfmänzgen für die preißwärdigften Pros 
ducte vertheilt werden. 


Die Beſtimmungeun, welche für bie Erlangung eines folchen Preifed feſtgeſetzt 
ſiud, theilen ſich in 3 Klaſſen, nämlich: 


4) werden vorzüglich jene Erzeugniſſe beruͤckſichtiget werden, welche vom its 
laändiſchen Stoffe bearbeitet, für ganz untadelhaft, in der Ausführung 
‚für volfommen brauchbar anerfannt, und in Bayern noch nie, oder 
nicht in der Bollfommenheit bergeftellt wurden. — 


b) Prodncte, welde zwar biöher ſchen ale inländifche Erjeugniffe be- 
tannı ER, jedoch Vollkommenheit iin der Bearbeitung und. Form 
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varſtellen⸗ werntauwd Hierpuw Die Ur ftoffe vom Uns lande ben 
zogen wurden, uund gez ap ER 
0) die übrigen inlänbdifchen Fabrikate, Deren befonbers fleißige unde aus— 
gezeichnete Vearbeitung vor andern den Borzug verdienen, -wud ale fol 

he für gemeinfom nüglich anerfannt werdbem —_ 

Hierdurch ergiebt ſich von ſelbſt, daß nice Kunſtwerke allein, fordern je» 
der gemeinfam nuͤtzlich und vorzüglich bearbeitete Gegeuſtand, derſelbe mag rin 
Erzeugniß bejenberer Kunffertigkeit der Mehamik oder der Ehe— 
miſe, eivewewe oder weſentlhich verbeijerte Mafchiue, ein Juſtru— 
ment oder Werkzeug in jeiner eigenthämlihem Größe, oder nur, 
eim gut gefertigted Modell feyn, zur Ausjtelung und Sadurd) jur nähere 
Kenntniß des Publikums gebracht, und won dem Preids Gerichte gewuͤrdiget wers - 
den koͤnnen. AR Nat 
Der Gentral-Bermaltungs:Ausfchuß bes polytechniichen Vereins hält ſich uͤber— 
zeugt, daß er durch diefe Anorbuung ſowohl den Wuͤnſchen der Kauͤnſtler,— Fabrir 
fanten und Gewerbetreibenden, ald auch dem Verlangen und den mahren Bedürfs 

niſſen der geſammten Nation begegnet. 
Uebrigend wirb derfelbe noch eine befondere Bekanntmachung in Beziehung 
auf die Einfenbung der Gegenſtaͤnde, weiche auf Koften der Eigenthümer Tängftens 
bis zum 15. Sept. zw gefchehen. hat, feiner Zeit erlaffen. 
Münden, den 6. April 1827. ; 
Der Eeutral⸗Verwaltungs⸗Ausſchuß des polptechnifchen Vereins für das 
Königreih Bayern. 
Staatsrath von Mann, als Vorſtand 
Forſtrath Wepfer, als Sekretär. 
Bekanntmachunmg! ———— 
“(Die Zoll⸗ und Handelsverhaͤltniſſe zwiſchen Bayern und Wuͤrtemberg betr.) 
Vom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird, Die im Rezattreis⸗gIntelligenzblatt Nr, 25. enthaltene Berorbnung, die Zoff 
und HandeldsBerhäfeniffe gwifchen Bayern und Würtem berg betreffend, nach» 
Rehend wit. dem Anfügen zur allgemeinen Keuntniß gebracht, daß die Berheiligten 
ſich genau. nach den darin ertheilten Borjhriften zw achten haben. 
Nürnberg, den 16, Juli 1827, 
Binder, 


| Kuͤffner. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs: 
wird hiemit die im 19. Stüd des Regierungsblatied vom laufenden Sahre enthal- 
tene Juſtruction zur Vollziehung des Artiteld VI. des unterm 12. April I. J. mit 
der Krone Würtemberg abgeſchloſſenen Zoll» und Handelövertrages, mittelft wörtli- 
Her Einrädung ſowohl diefer Inftruction felbft, ald der dazugehörigen Formularien, 
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zu weiterer Kenntniß gebracht, und ſaͤmmtichen . Dolizeibehörben und 
Drtövorftänden. der genaue VBolzug aufgetragen. 
Ansbach, den 12. Juni 1827. - 
Königki. Bayer: Regierung bed Nezatfreifet,. Kammer bed Iunern:. 
In Abweſenheit des doͤnigi. — 
v. Bever,. Director.. 


Staatsminiſterium des Innern: und der — 

- Zur Vollziehung des Artikels VI... des unterm 12. Aprilel. J. mir der Krone 
MWärtemberg abgefcloffenen Zols und Handelöverirags werben hiemi folgende Bor» 
ſchriften ertheilt. 

5. 1. Die inlͤndiſchen Producenten und Fabrikanten, welche von 
den im Art. VI. Abſchn. 5 bis 8, einſchlühßig aufgezählten Producten und 
Fabrikaten mit dem Anfpruch auf die vertragemäßigen Zollbegünſtigüngen, 
Verjendungen in das Königreich Würtemberg und die Fürftenthimer Ho— 
henzollern⸗ Hechingen und Sigmaringen madyen wollen, haben bei ihrer Ges 
meinde oder Orisobrigkeit nach der Beilage J. die Declaration zu über, 
geben. 

Die DOrtsobrigfeit hat bie Gegenſtaͤnde durch zwei Sachkverſtaͤndige 
beſichtigen, den richtigen Befund durch fie auf der Declaration beurkunden 
zu laſſen, und ſodann das Urſprungszeugniß auszufertigen. 

Die Declaration bleibt bei den Akten der Ortsobrigkeit. Das Urs 
ſprungs zeugniß muß von der vorgeſetzten Polizeibehoͤrde legalifirt werden, 


$. 2.. Die Urfprumngsgeuguiffe werdem bei den ‚Weinen‘ unter den 
nachfoigenden nähern Beitimmungen an die Wein Broducenten ſowohl, ale 
an die Weinhändfer ; bei Bei übrigen Produkten und Fabrikaten aber nur 
an die Producenten und Kabsifanten, welche fie unmistelbar — oder 
En ertbeilt: 


MWerfir- Wein Probucenten ihr eigenes Erzeugniß nach Wirte 
berg ie oder verfähren, wird nadı 8. 1. verfahren. 

Den‘ Weinhaͤndltrn Hingegen duͤrfen mtr dann Uifprungszeugniſſe er⸗ 
theilt werden, wenn fie aukſthließlich mit Welnen, bie In Bayern dein 
ſchließlich des Rheinkreiſes) erzeugt find, Haudel sreibtn; uud in fo ferne 
fie erfanfte inländifche Weine mit dem Aufpruche der Begünftigung vers 
fenden. oder verführen, haben fie ihre Declaration mit der Driginal:Facs 
tura oder mit obrigkeitlichem Zeugniſſe über. den Anfauf mach Beilage II. 
ber der Ortsobrigkeit zu übergeben. 

Dem Weinhändfern, weldıe nicht allein mit bayerſchen, fordern: auch‘ 
mit fremden Weinen handel, birfen feine Urſprungészeugniſſe ertheilt wer, 

ben; und eine: Ausnahme finder ſelbſt dann nicht ftart, wenn fie zugleich 
and; Weindauer wären, Ebenſo ſchlieht jede Beimifchung fremden: Wei⸗ 


nes die Zollbeguͤnſtigung, und ſemit auch bie Ertheilung eined Urfprungds 
Zrugniſſes aus:- 

54. Die Urfprungazeugaiffe: fi find für bie Produfte und Fobritate⸗ 
welche von den: Prodocenten uud Fabrikanten verſendet oder verfuhrt wer⸗ 


den, in der durch die Beilage LE. vorgeſchriebenen Form, und fur die ers 
fauften: Werne, weicher die Weinhändler: verfhiden, nad: der Beilage. IV.- 


aus pufrrtigen. 
Die: Zahl der Sol, des — und des Gewichtes muß mit Wor⸗ 
‘sea’ ausgedruͤckt werden. 


$. 5. Die Zeit, für welche ein: Urſoprungszeugniß güftig ſeyn ſoll, ift 
immer ſtrenge nach den. Ortéentfernungen? und übrigen. Umftänden zu 
bemt ſſeu ·· 
Wird von einem: Urforungszenguiffe in’ der feitgefegten Zeit fein Ges 
- Brandy‘ gemacht, ſo muß daſſelbe an bie ansftellende Ottsobrigkeit zur Caſ⸗ 
fatiom;; oder nach Erforderuiß zur Ausfertigung eined neuen Zeugniſſes zue 
ruͤdgegeben werde. und wird die Nichteinhaltung des Termins erſt wähs 
rend. des Transportes Durch rin muvorhergefehened Hinderniß verurfacht, 
fo muß diefed durch leanfe Zeugniffe nachgewieſen werden. 

& 6. Kommen die. Gegeuſtaͤnde vor oder bei ihrer Berfendung zu 
einer Öffentlichen Waaganfalt, jo. find die. Wangfcheine: deu: Urjprungss 
jeugniffen: beigulegen. 

& 7. Werden. die im Zollse und Hundelsvertrage Urt. VI. 5. ger 
nannten Eifenwaaren von fönigf.. Eifenhätten verfendet, fo vertritt die 
Unterfchrift des Huͤttenamtes jene des Gemeindevorſtandes und Leyalijar 
tion. ber vorgelegten Polizeibehörde. 

$. 8. Jedes Collo muß Cin fo weit ed nach ber Beſchaffenhelt des 
Artikels thunlich iR) mir dem Orts- oder. Gemeindeſiegel geſchloſſen wers 
den, und wird zur Verhinderung ber Gefaͤhrden die Anlegung mehrerer 
Siegel an einem Eollo erforderlich, fo iſt Im Urfprungegengniffe die Zahl 
der angelegten Siegel-zu bemerken. 

$. 9. Die Weine und Eijenwaaren, welche aus dem Rheinkreiſe 
nad Wuͤrtemberg und den Fürfenthämern Hohenzollern-Hechingen und Sig⸗ 
maringen verjendet merdeu, unterliegen dort ber nämlichen Controlle, der 
ſie bei ihrer Verſendung in die übrigen. Kreiſe des Königreichs unterwors 
fen. find;. 

$. 10. Die Urfprungszeugniffe werben mit Ausnahme: der im Rheins 
kreiſe beſtehenden Stempeltare unentgeldlich ausgefertigt, und liegen blos 
einer Giegelgebühr. von ſechs Kreuzer für jedes an ben. Ballen, Faͤſſern, 
Kiften :c. anzulegende: Siegel, 

$. 11, Zur Erzielung. einer durchgehenden: Gtleichförmigfeit werden 
die Urfprungszeugniffe, fo weit es geſchehen kann, gedrudt,. und den Orts⸗ 
vorſtaͤnden Durch: die: betreffenden: Polizeibehörden: zugeſtellt werben.. 
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8. 12. Die Producenten, Fabrikanten und Hand elsleute, welche die 
Urſprungszeuguiſſe zur Gefährde mißbrauchen, ſollen uſcht nur der vertrags⸗ 
maßigen Zollbegünſtigung verluſtig werden, ſondetn wach Umſtaͤnden auch 
den geieglüiben Strafen unferkegen. Eben fo bleiben die Drtsvworftände 
und Volizeibehörden für die von - ihnen. ausgeſtelten und, legaliſirten Urs 
ſprungs zeuguiſſe verantwortlich. 
$. 13. Die Urfprungszengniffe für die Produce und Anbrifate, 
welche aus Würtemberg und dem Höhenzolletuſchen Fuͤrſteuthüͤmern mit dem 
Anſpruche der vertragsmuͤßigen ZAbegünſtigung, nach Bayern verſeudet 
oder verführt werden, müſſen die nämlichen Erforderniſſe haben, melde 
nach vorftehenden Beſtimmungen die bayeriſchen Urfprungsjeugmijfe für bie 
aus Bayern in die genannten Staaten gehenden pantpee and Fabrikate 
haben müfen: 

Gegenwaͤrtige Juſtruction- iſt nicht uur durch das algrnteine Negierungsblatt 
nei Reiches, Sondern auch durch die Intelligenz- und Amtsblätter den Kreiſe bes 
Kant zu machen, und die koͤnigl. Geueral⸗Zoll⸗Adminmration und. bie fon, Kreis⸗ 
Regierungen haben für den genauen Vollzug derjelben zu ſorgen. 

Miinchen, den 30. April 1827. 

auf Seiner koͤnigl. Majeſtät allerhöchſten Spezial» Befehl. 
Graf von Brmantperg. 
Durch den Miniſter der Generalfecretär 

— v. — 

Beilage J. 
ze Declaration. 

Der Unterzeichnete erklärt und verbürgt ſich ber Wahrheit getreu folgendes 
ſein eigenes Erzeugniß 


Zahl 
Gattung 
der Colli) Zeiten nnd Ziffer 
Maaß 
Gewicht 
Inhalt 
me im MWiirtemberg zu verfenden, daher er um die 
Ertheilung dee vorſchriftsmaßigen Urſprungszengniſſes bittet. 
den ten 
Befehen und richtig nn N. N. 


N. 
N, g,, 3 Sacwerkänbige. 


Beilage 1. 
Bears 
Der Unterzeichnete erflärt und verbuͤrgt ſich der Wahrheit geiren folgendes 
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bayer. Erzengniß, welches er laut beiliegeuder Factura oder obrigkeltlichen Zeug 
niſſes zu . · Atauft hat, als 1 ! 


Zahl — u 
: Gattung 
ri? Beichen und Alte ö aa 
‚der Colli aa Be EEE 
Gewicht Ber 
Snhalt 
nah. . . . far Königreich eg zu — daher er um 
die Eriheilung des vorſchriftsmaͤßigen Urſprungs zeugniſſes bittet. 
den ten 
ee und — nn N MR. 
Bet “ = a a qi8 Du 100 


Beilage III. Bonn, 
Königreih Bayern 
Urſprungszeugniß. 
gültig auf.....Tage. 


Der unterzeichnete (Producent) N. N, zu RN, verſendet als fein eigenes 
Erzengyiß 
Zahl 


Gattung 
der Colli / Zeihen und Ziffer 
Man 
Gewicht 
Inhalt " 
welche von den mit -unterzeichneterr Sachverftändigen als bayerſches Erzeugniß und 
auf folgende Weiſe verſichert worden ſind, 


mh . 2... dm Koͤnigreiche Wuͤrtemberg und verbuͤrgt fh für jeden 
Unterfchteif. 


NR, Verſender. 
N ie ! Sach verftändige, 


angefertigt. 
den ten As «dom 
L. 8 
Beſtaͤttigt. 
den ten 18 vom 


LS. 


Bellage IN, 
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Rönigreih Bayern 
Urfprungszjeugniß. 
‚gültig uf » +... Tage 
Der unterzeichnete CHandeldömann) N. .R. zu N. verſendet :ald bayeriſches laut 

Gactura oder obrigleitlichen Zeugniſſes) Ju . .. erkauftes Zeugniß 

A Baht 

Gattung 
ir — und ‚Ziffer 

MGewicht 

Inhalt 


. . 


welche von den mit ‚unterzeichneten Sachverſtaͤndigen als bayeriſches Erzeugniß er⸗ 


J— 


kannt und auf folgende Weiſe verſichert worden find, 


nah en Königreich Württemberg und ‚verbärgt fich für jeden 


Unterſchleif. 
N. N. Verſender. en 
’ TI RR | Sadverkändige. 
angefertigt. 
{dem ten: 18 vom 
L. 8. 
Beſtaͤttigt. 
den ‚ten 18 ‚vom 
- . L. 8. 


Belanntmadhung. 
(Die Bertheilung der Seyfried Pfinzingfchen KleideriStiftung betr.) 
Bom Armenpflegfhafte-Rath der Stabt Nürnberg 


wird fünftigen Montag den 25. d. M. die vom Herrn, Seyfried Pfinzing von 
- Henfenfeld, Heuchling und Weigelöhof, im Jahre 1617. teflamentlih vwerorbnete 


Stiftung dergeffalt ‚vollzogen, daß 100 arme Männer mit der vorgeſchriebenen 
Kleidung und dem. fefgefegten Seldalmofen - verfeben werden. 

Die Bertheilung „der Kleidungsſtuͤcke beginnt Vormittags 9 Uhr im großen 
Saale des Rathhauſes; der Zug der 100 Praͤbendirten aber in die Kirche zu St. 
Sebald und der ſtiftungsmaͤßige Dankgottesdienſt daſelbſt wird Nachmittags 2Uhr, 
und nach Endigung deſſelben die Austheilung der Geldſpende wieder im Rathhaus⸗ 
ſaale ſtatt finden. 

Nuͤrnberg, ben 18. Juli 1827. 

Binder. 
Huter. 
(Mit 3/4 Bogen Bellage.) 


: " 1068 
Befennemadung. 
Bam Bäniglih Bayerifchren Kreid-und Stadtgericht Nürnferg 
wird. zum gericrfihen Vertaufe des zur Konkursmaſſe des Geldmtäflere Michatl 
Wichner vor dem Lauferthore gehoͤrigen Gartenanweſens Nr.154 , beſtehend aug‘ 
X häufern, einer Schupfe, einem Hofraum und beiläufig 1 1f2 Morgen Gartenlane 
bed, nachdem in den beiden vorbergebenden Berfleigerungsterminen fein Kaufs aubot 
erzielt worden iſt, wiederholt Tagsfahrt auf 6: | 
zn," Montag den. 15, Auguft d. J. Vormittags 10 Uhr 
im Gerihtsjimmer, Rr. 3. anberanmt, wobei der Hinfchlag an den Meifbietenden 
‚ohne Ruͤckſicht auf den Schägungepreis erfolgen wird, Ä 
Kaufsluftige, welche über Beſitzes⸗ und Zahlungsfähigfeit ſich ſogleich aus⸗ 


es — HOoͤrl. 
¶Mr. 86113 Tiebedkind, 


Befanntmadhung. 

Der bieher beftandene Vachtvertrag des 1ften Fiſchbacher Jagddiſtrikts iſt auf⸗ 
geloͤſt und es wird auf hoͤchſtem Befehl koͤnigl. Regierung des Rezatkreiſes, Kam— 
mer ber Finanzen, der gedachte Jagdbezirk neuerdings unter den nermalmäßigen 
Debingungen Öffentlich, verpadhtet: — Termin hiezu Hat man gemeinfchaftlich mit 
dem koͤnigl. Rentamt Alidorf am 

„25 d M. Morgeus 9 Uhr ER 

ins Gaftwirthöhaufe zu St. Peter anberaumt, und ladet pachtfähige Liebhaber zum 
Erjeinen ein, | j 

Nürnberg, den 4. Juli 1827. . 
Königliched Forſtamt Raurenzi, 

Der kön. Forſtmeiſter 

Hermann, " 

Burckhard, Actuar. 


Bekaunntumachung. 


An 1 | 
_ Mittwoch den 8. k. M. Auguft Vormittags 
wird zu Engelthal eine Quantität vorjährigen Haberd an die Meiftsietenden, mit 
Vorbehalt Höherer Genehmigung,’ verkauft. ' 
Strichluſtige find dahin eingeladen. rg 
Anderf, am 12, 3uli 1827. 
Königliches Rentamt. 
e v. Ammon, 


—r ——— — —— — — 


% 


— 
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Verkaͤufl iche Sachen. 
Sidberverheigetunß... -.: u,” 

Montag den 23. und Dienſtag ben 24. Juli jedesmal von Nachmittags 
2 Ubt an, wirb in der Bewohnung des Unterzeichneten, Bdlerftroffe L. Nr. 305., 
die von Maubachſche Bücerfammlung an bie Meiſtbietenden gegen ſogleich baare 
Bejablung oͤffentlich verſteigert. Das Verzeichniß it ber dem Untergeichneten gratis 
zu haben. — 

Nurnberg, den 14. Juli 1827. un 

— J. 8. Schmidmer, Aultionator. 

Montag den 25. Juli werben in dem Pfarrhofe zu St. Sebald, eine Stiege 
och, folgende Gegenfände, als: Silber, Stoduhren, Weißzeug, Herrenfleider, Zinn, 
upfer, Meffing, Betten und Schreinwert, auch mehrerer anderer Handrath an bie 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft. Der Anfang ift Bormits 
tags 9 Uhr. . 

Das Haus L. Nr. 395. in ber “Brunnengaffe, 5 heisbare Zimmer, Kam⸗ 
mern, Böden, Keller ıc. enthaltend, in zu verkaufen. 

Ein noch ganz newer Tıihafto für einem Landwehrmann und ein Gofa von 
Eichenholz find fehr billig zu werfaufen - © 

Montag den 30. diefes und bie folgenden Tage werden in bem Haufe L. 
Mr. 338. in der Garolinenftraffe folgende Gegenftände, als: Weißzens, Herren 
und Frauenfleider, Zinn, Kupfer, Meifing, Yorzelain, Gläfer, Schreinzeug 1. oͤf⸗ 
feutlich verſteigert. Der Anfang iſt Vormitiags um halb 9 Uhr. 

“ Näcften Mittwoch den 25. dieſee Monats wird in dem hiefigen Herrenkeller 
eine Partie Bargunderwein vom Jahrgang. 1822, in ganzen und halben Faͤſſern 
öffentlich an die Meiſtbietenden verkauft, wozu zahlreiche Käufer eingeladen werben. 

Bei Auguſte Lorenz, in S. Rr.209. ber Meißgerbergafle wohnhaft, find waͤh⸗ 
rend der Jakober Kirchweih auf Beſtellung gute Hefenkuͤchlein und halbfüße Gogel« 


hopfen zu haben. Gie bittet um gütigen Zuſpruch. 


| Sachen die. zu:faufen gefucht merben. 
Ein noch wenig gebrauchter Reiſeloffer mittlerer Größe wird zw faufın 
geſucht. 
Pilgram Calendarium chronologicum medii aevi. Viennae 1782. 4, wird zu 
kaufen geſucht. 


Zu verpachtende oder zu bermiethende Sachen. 


Eine Wohnung, beſtehend aus 2 heitzbaren Fleinen Stuben, einer Kammer, 
Küche und Holzlage, ift an eine file Familie oder einzelne Perjon zu vermierhen. 
‚Näheres im Intelligenz Eomtoir. 

Im Frauengäßhen L. Nr. 445. iſt an eine oder zwei Perfonen eine Woh—⸗ 
nung gu vermiethen, jedoch befinder fich feine Küche dabei. 


Es iR ein Zimmer mit Moͤbeln an einen Herrn billig zu vermiethen. 





Sachen die gu? miethen oder zu pachten gefucht merdew © 
" Es wirb_am Ziel kauremi eine Wohnung zu mierhen geſucht. Das Nähere 
in ber obern Kreupgafie L. Nr. 1551. : 
„Eine file Familie ſucht eine Wohnung von 1 Stube, 2 Kammern, Kuͤche 
und Holzlage, oder ein kleines Haus zu mierhen oder zu kaufen. | 


. Dienftfuhende Perſonen und Perfonen die in Dienſte geſucht werden 
Fe Bebermeiſter Maier⸗Neu aus Wilhermedorf fucht einen Werkwmeiſter⸗ 
welcher die Profeſſion ſehr gut verſteht, gegen vortheilhafte Bedingungen’ in ſeine 
Werkſtaͤtte aufzunehmen. 
Eine ordentliche reinliche Magd, welche auch Hausmannskoſt kochen kann, 
und andere / gute Eigeuſchaften beſitzt, wird in L. Nr. 291. am Joſephoplatz, im 
mittelhauſe, in Dienſte zu nehmen: geſucht. 
Zu einem foliden Merier wird ein ordentlicher junger Menſch unter billigen 
Bedingangen' indie Lehre zu nehmen gefucht. ; b 
Ein folided Frawenzimmer, welches hier ſchon ale Ladenjungfer in Dienften 
Rand und Keuntniſſe in weiblichen Arbeiten befigt, wünſcht im gleicher Eigenſchaft 
Dder ais Haus jungfer im einem honneten Hauſe am Ziel Laurenzi wieder unters 
zufommen, | — 
niet kaurenn wird ein braves Mädchen als Hausmagd in Dienſte zu 
nehmen geſucht. —J 7 8 59 
‚Ein braves Mädchen, welches der Küche und allen andern Hausarbeiten vor⸗ 
fichen kann, wird in Dienſte zu nehmen geſucht. — 
Zaur ‚Schreinerprofeffion ſucht man einen gebildeten jungen, Menſchen in bie 


Lehre zu nehmen. : 
Ein Maͤdchen vom Lande und guter Kamille, 16 Jahre alt, welches rechnen, 
Schreiben, nähen und flriden kann, aud ſich willig allen andern häuslichen Arbeis 
ten anterzieht, wünfcht am räditen Ziel hier in einem foliden Hanfe oder auch ii 
einem Laden unterzukommen. | ne —— 
Eine Magd, welche Haudmiannöfok' kochen kann, in dem übrigen haͤuslichen 
Arbeiten nicht umerfahren und mit guten Zeugniffen, verjehen it, wird in _Dienfte 
za _nebmen geſacht. 
., Eine Magd, bie nähen, ſtricken, ſpinnen und gute Hausmannskoſt kochen Tann, 
auch in andern Hausarbeiten nicht unerjahren iſt, wuͤnſcht am Ziel Laurenzi unter 
aufgmmen, . Näheres in S. Nr. 1065. der Rothſchmidgaſſe. 3 
.. Ein Mädchen, welches im Nähen ze. erfahren it, wuͤnſcht unterzufommen | 
Näheres im Intelligenz:Gomtoir. 

In eine Spezereihandlung wird ein junger Menſch, gebilder und mit guten 
Vorkeuntniſſen verfehen, in die Lehre zu bringen geſucht. 
—* Ziel Laurenzi wird eing Fedige Weibsperſon ale Zuſpringerin anzunehmen 
—— ER 
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Eine reinliche Köchin wünſcht in einem honneten Haufe unterzufommen. 

Ein Subjeft, „das feine Sirurgifchen Studien ‚bereits. abfolvirt hat, fann im 
einer auswärtigen Badſtube fogleih Unterkunft. finden. . Das Nähere im Intellie 
genzsGowtoir.. > . - = = nn 

Eine reinfihe Köchin, Die fih auch andern häuslichen Lirbeiten unterzieht, 
wird fommendes Ziel in Dienfte zu nehmen geſucht. 7 2 u 

Es wird xine Magb/ weiche kochen kann und: fich auch eder anbern a 
arbeit. willig -unterzieht, am ‘Ziel Laurenzi in Dienſte zu nehmen geſucht. Das 
Nähere auf dem, Milchmarft 8. Nr. 415. ” a a 

Ein ſolides Mädchen, das ſich allen häuslichen Arbeiten unter zie ht, wuͤnſcht 
bei einer ſtillen Familie naͤchſtes Ziel Raurenziruntergufommen. | +: 

In der Erjiehimgsanfalt für. arme und verwahrfofte Knaben wird :für bevor 
fiehendes Ziel Taurenzi eine brave Magd unter annehmbaren Bedingniffen in Dienfte 
fu nehmen geſucht. TE ee Bere — — 

Ein junger Menſch wuͤnſcht die Seiler⸗ ober Satrlerprofeifion: zu: erlermen. - 
2 re Fe TE ET SE | ae 
| Verlorene, gefundene, und entwendere Sachen. 

Eine eingehaͤuſige Mümtenahr mir, einem golduen Zifferblatt, auf. welchem eine 
fih auf ihre Arme fügende Benus abgebilder und das durdfichtig ift, fo, daß mau 
das innere Werk‘ fehen kann, and), deutſche Zahlen hat and. deren Glas zerſprungen 
iſt, kam den 10. Juli abhanden. Das Nähere im Intelligen;Comtoit. 

m Abend ‘des 18: Zilk wiirde kin ſchwarzes viereckiges Halstuch mit ‚einge, 
wizfter färbiger Tour, von Großreuth bis an die Burgftraffe verloren. Der red» 
liche "Finder erhält bei der Zurädgabe deffelden eine dem Werth angemeffene Bes 
lohnung. — 

Vergangene Woche find ein Paar ſchwarze Tauben mit weißen. Schwaͤnzen 
und dergleichen Streifen eutflogen. Wer ſie in Verwahruyg nahm, wird erfucht, 
ſolche gegen eine Belohnung in L. Nr. 267. beim Waizenhaus zurüd 'ju bringen. 

Wom Spittler» bie. zum Frauenthor, über die Felder und nah Steinbühl 
wurde ein Perfpeftio verloren. Man bitter dem Finder, ſolches gegen ein Tranks 
geld in die Johaunnisgaſſe L. Nr. 804. zuruͤck zu bringen, 
Aus dem Haufe S. Nr. 8155. in ber Königefrafe hat fih vor 8 Tagen 
eine graufchedigte Rage verlaufen. Wem fie zugelaufen if, wolle diefelbe gefaͤlligſt 
dahin zurück bringen. ‚Den 19. Juli 1827. | 

Bergangenen Mittwoc wurde zu St. Peter, ein rothfeibener Negenfchirm ver 
muthlich aus Verfehen mitgenommen, um defjen baldige Zurädgabe in L. Ar. 108, 
der Koͤnigsſtraſſe man höflichft bitiet. | | ” 

Ein brauner Hähnerhund mit einigen weißen Abzeichen, fo wie dem Zeichen 
Br, 1274,, welches auf dem Halsgurt befefliger if, hat fich verlaufen. Wem 
ſolcher zugelanfen if, wird erſucht, demfelben in L. Nr. 1541. anf dem Jacobs⸗ 
plag zuruͤck zu bringen, " 
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Wermiſchte Nachrichten. 

— Bei Belegeuhei der bevorſtehenden Jacober ix oweih am ar, 
uud 25.5. Mi mache ich hiemit bie ergebenfte Anzeige, daß an dieſen Tagen bei 
mir guibefegte Tanzmufif anzutreffen it. Da ich es feinedwegs ermangeln laffen 
werde, ein verehrlices Publikum. ſowohl mit Falten, und warmen Speiſen, als auch 
Gktränken auf’ das Beſte und Billigſte zu bedienen, ſo empfehle ich. mich zu he 
zahlreich gürigem Beſuch beſtens. 


\ 


Eatharina Merz jur fübernen Ranıte.. 
anzmuſit) Sonntag den 22, Juli ift zur Feier der Jacober KRirhweig 
gutbefegre Zauzmufif bei Pfaun zum Mondfchein in der Moftgaffe anzutreffen, 9* 
(Finfadung.) Kumftigen Sonntag den 22. Juli, ald an der Jacober Kirch⸗ 
weih, ift bei wir gurbefegte Tanpmuſit anzutreffen, wobei ich am guten Getränfen, 
falten und warmen Speifen, fo wie am reeier Bedienung gewiß nichts ermangeln 
laffen werde, und wozu wis ein hahverehrlihes Puohkum hie durch hoͤſtichſt cinladen. 
| Michart Fint, Gaſtgeber zu den fünf 
- Thärmen, und die Muſici. 
(Einladung. J Künftigen — und Montag it Kirchweih im Felſenkeller 
bei Ziegelſtein. Gutbefeßte Hacmoniemuſik, fo wie auch ein Hahnenſchlag und eine 
öndlihe Austanzung einer Ente werden die Gefelifchaft beftens unterhalten, won 
viele. Gaſt⸗ höflich. einladen. | 
Strebel, Bird, und bie Muffck. 
Eehelia⸗ Berbindung,> Unſere am 16. d. M. volliogene eheliche Berbindung 
jeigen wir biemir unfern Verwandten und Freunden ergebenſt am, und empfehlen 
and ihrer Freundſchaft und Wohlgewogenheit. 
Daniel Reulein. 
- Margaretha Reulsin, geb. Sanzenberger. 
cAnzeige und Emwfehluug >) Da mir, gemäß hoher Eutſchliegung der koͤnigl. 
Regierung bed Rezatlrerſes, das Meiſter⸗ und Bürgerrecht gnädigſt ertheilt worden 
iſt, ſo mache ich dieſes einem verehrungswürdigen Publikum und Handeloſtand hie⸗ 
durch bekanuf, und empfehle mich mir allen Arten Flaſchnerarbeiten, — 
gika und magnetifchen Artikeln auf das Seſte. 
’ "Winaberg, den ar Juli 1827. 
Daniel Reulein, Flaſchnermeiſter, L. Nr. ‚21483. 
utkubigung y Da icht im Erfahrung brachte, dag bie Etablirung meiner 
Mange noch wenig im Publikum betannt fey, fo zeige ich hiemit wiederholt am, 
daß biefelbe ſchon lange im Thärigkeit gefegt if, umd alle diejenigen, melde davon 
Gebrauch machten, Ihre-Zufriedenheis bezeugten, 
Bei biefer Gelegenheit empfehle ich auch meine befannten vn und bitte 
um geneigten Zuſpruch. 
g, den 18, Juli 1827. 


"90h. Wise Behtin, Säle, Schwan⸗ 
uud Waidfärber. 


4 


.. Battung 
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Deifegelegenheit.) Iemauttg: dewtndfungs nÄdfter :Woce mit Ertrapoft und 
eigehem Wagen mad Regenoburg and Puffan- zu reifen, gedenft;. ſucht; einen Reifer 
gefeffidiafter mady einem ober audern diefen Orte. Das Naͤhere im rothen Rob: 
(Anerbieten) Da: bei‘ une Unterge illne tem einige Stunden in der Woche wies 
det frei geworden ſind, woriu ich Untervicht in der Doppelten Buchbaltung und; 
im Waarencalculiren aus ben. Serplägen ertheile, ſo mache ich ſolches hiemit ber 
tannt. M Te 2 7 TE > DET j u 

* 4 ** Ye, im L. Nr: 599. der: Faͤrbergoſſe. 


giteratun 
In unterzeichneter Handluug iſt ei. Taſchenbuch : 


1 


1 e 

* 

Umgebungen bon Qürnberg 
' mit acht Anfichten von Fr. Geißler 
derelth erfärtenem. ‚Sowohl fein: Jrdalt: die Irene, bumoriſtiſch ongenebme und charakteriſtiſch 
Darftellende: Beforeibung: der naberm. Unterbaltungsorte, fo wie die unterhaltende Ergäblung 
mehrerer Luflnartieen: am entieumtare,. ald aud die auage jeichnet fhönen: Rupier. machen Dir» 
(ab: Belhent: Bas. Vecfaſſets nidt dles Den. Bemobnern Nürnbergs, Sondern felbM jedem, 
Bremden anziebend und intereffant. Aud konnte durch die vielfahen Bemübungen ded’ Ber’ 
faſſers und gine untertüfende Guhferintipn der Preis fo billig geflelt werden, dar bierim 
eines: der Tafdienbucher demſelben gleidgfommt. Diefer bleibt früherer. Bnlündigung gemäß 
ai if: Aare. feſtge ſetzt) Uns werten, bie glnüchten, obme: Kert dm eigenem: Umſchlag, 
füe fl n2 Innobgegelien.; 
Man ladet. dader zar gefälligen: Ubnabme. ergebenft ein. 
Zod. Ad. Steinſche Buhbandlung in Nürnberg: 


ee der Mönigtich Baveriſchen Stadt Nürnberg 


Wird die Anzeige des! GrrraidiBörfetns der hieſigen Schranne am 10. und 24. Juli 
F A 1827 biemit: zur öffentlichen  Kenntmiß gebmacht:: 
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von East Felßecker in der Dielinggaffe S. No. 5648, 
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da Bentanueutmachung. 

AdDie Zoll⸗ und Haudels verhaͤltniſſe zwiſchen Bayern und Wuͤrtem⸗ 
berg betreffend.) 

Dom Magitratder-Röniglic Bayerifhem Stadt Nürnberg 
wirb die im RezatfreissIntelligengblatt Nr. 25. enthaltene Verordnuung, die Zoll⸗ 
und Handels⸗Verhaͤltuiſſe wiſchen Bayern und Würtemberg betreffend, nach⸗ 
ſtehend wit dem Anfuͤgen zur allgemeinen‘ Keuutnißz gebracht, daß Die Betheiligten 
ſich genau, nach den darin entheiltem Vorſchriften zu achten haben. 

Nüenderg„ den 16. Zuli 1827,% .: . 
ia wu m mir. : Binder." ."- 1 
an U" u PP 2 Kuͤffner. 


un u Maunten Sae ime pM a jeſt aAt Des Königs 
wied Girlie die Her Sraci des Reglerungeblattes vom laufenden Jahrk enthals 
Venen Anſtructian⸗ jur? Woll jiehung des Merkels VI. des unterm 12. Aprill. 3 mit 
ver Kroner Ag abheſchloſſcnen Zoll ⸗ und Handrlsvertrages, mitteift wörtlis | 
cher ae dieſer In ſtructione ſeibſt, als. der dazugehoͤrigeu Formularien, 
zu weiterer Kenntniß gebracht, und ſaͤmmtlichen betreffenden Poligeibehörden und 
Dridoveländen ver genuue Bollyng' anfgetragem, 
no Aubhady, den 290uni TaRr, na RR 
7 BR. bayer. Netierung des Nezatkreifed, KZammer des Innern. 
MA Abweſeuheit des tonigi. Hegierungspräftdenten 

v. Bever, Director. a 


6% 


> x 4070 
Staatsminiiterium ded Innern und der Finanzen. 
Zur Bolziehung des Artikels VDE unserm 12: April 1. 3. mit der Krone 
MWürremberg abgefhloffenen * und ‚Yenkeläsartzagt werden biemit folgende Vor⸗ 
fohriften ertheilt. 


5. 1. Die beianbiſhen Probucenten und Fabrikanten, welche von 
den im Arts vl. Abſchn. 3, bis 8. einſchlüßig —— Producien m 
Eabrifaten mit dem Unfpräh. auf die Iverfrag ämäßigen u 
“ Berfendungen in das Königreich Würtemberg und die Fürftenthämer Kos 
beiizollerns Hechingen und GSigmäringen machen wollen, haben bei ihrer Ge» 
‚ meinde oder Drigobrigfeis und) der. Beilage I. die Declararion zu übers 
geben. - 
Die Ortsobrigkeit hat die Gegenfläude durch zwei Sadwveritändige 
beſichtigen, den richtigen Befund Durch fie auf der Declaration beurfunden 
zu laſſen, und ſodann das Urfprungszeugniß äusjufertigen. 
Die Declaration bleibt bei den Aten der Drisobrigkeit Das Urs 
forungszeugniß muß von der vorgeſetzten Polizeibehörde legaliſiet werden. 


5. 2. Die Urfprungsjeugnijfe werden. bei ben Weinen unter den 

nachfolgenden nähern Beltimmungen an die Wein-Producenten ſewohl, als 
. an:bie MWeinböndfer ; bei den übrigen Produkten und Fabrifaten aber nur 

- on. bie. Producenten und Kabrifanten, :weldye fie- unmittelbar verjenden oder 
verführen, eriheilt, e 
$. 3. Wenn Wein Producenten ie eigenes Erjeugniß nach Wuͤrtem⸗ 
berg verfenden, oder verführen, wird nad $. 1. verfahren. 

| Den Weinhaͤndlern hingegen dirfen nur. dann Urfprungszeuaniffe er 

theilt werden, wenn fie ausfchließlih mir Weinen, bie in dayeru (eis 
fhließlich des Nheinkreifes) erzeugt find, Handel treiben, und im fo ferne 
fie erfaufte inländiihe Weine mit deu -Aufpruche der VBegänftigung ver⸗ 
fenden oder werführen, haben fie ihre Declaration mit der Driginal ˖ Fac⸗ 
tura oder mit obrigfeitlichem Zeugniffe über den Ankauf mad Beilage II, 
bei der Ortsobrigkeit zw übergeben. 

Den BWeinhändiern, weldıe nicht allein mit baperfchen, fondern auch 
mit fremden Weinen handeln, dürfen feine Urſprungs zeugniſſe ertheilt wer⸗ 
ben; und eine Ausnahme findet felbit dann ‚nicht ſtatt, wenn fle ‚zugleich 
auch Weinbauer wären. Ebenſo fließt jede Geimifchung- fremden Weir 
ned die Zollbegänftigung, und ſomit auch hie Ertheilung eines — 
Zeugniſſes aus. 

5. 4. Die Urfprungszeugniffe find für bie Produtte und Fabeifate, 
welche von den Producenten und Babrifanten werfendet ober verführt wer- 
den, in der durch die Beilage III. vorgefchriebeuen Form, und für die er» 
tauften Weine, we bie —— nach der Beilage IV. 
ansjufertigen. 


— 


iori 


uk) a 17107 Sc, eb Macfes and ded, Gewichtet mag“ mit Wor⸗ 
2 αα een 


= leugniffen beizuiegen 


— 


beme ſſen. * 


.Die Zeit, für welche ein Urſorunge zeugnig gültig” ſeyn ſoll, iſt 


imnier rende had den Oridentfernungen, amd worigen Umſtiaͤneen zu 


Wird von einem Urſorunge zeuguiſſe in der feitgefrörein Zeit Yein Ge⸗ 


begus gemtact, {m muß daffrlbe an_die ausſtellende Ortsosrigkeil "zur Gaf- 
j —* oder nach Erfordermiß zur Ausfertiguug eined neuen’ Zeugniffed zus 


geben erben, und wird. die Richteinhalſuug des Zermind erit wähe, 


reud des Traneporfes durch ein witvorhergefehenes Dindernig "verurfacht, 


ſo muß dieſes durd, legafe Zeugniffe nachgewiefen werden. . 


5.6. Konimen die Gegenftände vor ‚oder bei ihrer Berindung zu 


einer öffentlichen. Waaganſtalt, fo’ ſiud bie Waagſcheine ben Urfprungss 


A ‚auf 2 
.. 


5. 7. Werden die im Zofs und Handelövertrage Art. VL 3. ges 
nannten Eifenwaaren von koͤnigl. Cifenhätten verfendet, fo vertritt bie, 
Unterfchrift des Hüttenamtes jene dep Gewmeindevorſtandes uud Legaliſa- 


Mon der vorgefegten Polizribehoͤrdr. 


$. 8. IJedes Eollo mu Lin fo weit es nad der Veſchaͤfſenheie bes 
Brerifeld thunlich ik) mit dem Orte» oder Gemeindefiegel gefchlöffen mwers 
ben, und wird zur Berhinderung der Gefäßrden die Anlegung mehrerer 
Siegel au einem Eollo erforderlich,’ fo ift im Urfprungszeugniffe die Zahl 
der angelegten Siegel zu bemerken, ERS: R 

5.9. Die Beine und Eifenwaaren, welche dus den Rheinkreife 
nach MWürtemberg und den Fürftenryämern Hehemollern-Hechingen und Sig⸗ 


* 


maringen verfehder werben, unterliegen dort dei nämlichen” Coutrolle, der 


fie bei ihrer Berfendung’ in die übrigen reife des Königreichs" unterwors 


fen ſind. 


$. 10. Die Urfprungszeugniffe werden mit Auenahme der im Rheins 
kreiſe beftehenden Stempeltare unentgeldlich ausgefertigt, und liegen blos 


„einer. Giegelgebühr von ſechs Kreuzer für jedes an bei Ballen, Fäffern, 
"NKiften ic. arzulegende Siegel, Ä 5, 


$. 11: ‚Zur Erjielimg einer’ darchgehenden ‚Gteihförmigfeit merden 


| "de Urſprungs eug niſfe fo weit es geſchehen kaun, gedruckt, und ‘den Dres 
vorſtaͤnden durch die beireffenden Polizeibehoͤrden zugeſtellt werden. 


$. 12. Die Producenten, Fabrikanten und Handelsteute /“weldhe- die 


5 Urſprungs jeugniſſe zur Gefaͤhrde mißbrauchen, ſellen wicht nur der versrages 
*—— verluſtig werden, ſondern nach Umftaͤnden auch 


etzlichen Strafen unterliegen. Eben fo bleiben die Ortsvorſtände 


und Pdiigeibehärdben für die von "ihnen ausgeſtellten und, fegalifirten Urs 


fprungsjeugniffe verantwortfich, 
5. 15, Die Urfprungszeugniffe für die Probuste und Fabrilate, 
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‚ welche aus Wuͤrtemberg und bew Hohenzelennicden Fuͤrſtenthaͤmern mit dem 
Anfprude der vertragamäßigen Zolbegünftigung, nach) Bayern verſendet 
ober verführt werden, müflen Die nämlichen Erforderniſſe haben, welche 
nad vorfichenden Beſtimmungen Die baperiichen. Urſprungszeugniſſe für die 
aus Bayern in die genannten. Staaten gehenden Producte und Zabrifate - 
haben müffen. 

Gegenwärtige Inſtruction ift nicht nur durch das allgemeine Regierungsblatt 
des Reiches, ſondern auch durch die Intelligenz» und Amtéblaͤtter der Kreiſe ber 
kannt zu machen, und die Fönigl, General ⸗Zoll⸗Adminiſtration und. die kön, Kreide 
Regierungen haben für den genauen Vollzug derjelben zu forgen. 

Münden, den 30. April 1827. 

Auf Seiner königl. Majeſtät allerhöchſten Spezial» Befehl, 
Oraf von Armandperg. 
2. den Minifter ber Generaljerretär 
F v. Geiger. 


1 


1. —— 
nr Derclara tion 


- Der Untergeihncte erklärt und verbuͤrgt ſich ber ac geizen folgendes 
Zahl 
Gattung er 4 
Zeichen unb er an; 
der Gun; ) Beh 3ifer 2 a 
Gewicht 
Inhalt 
» . im 8. Württemberg zu verfenden, daher er um die 
an de vorfäriämäpigen Urfprungszeuguiffed bittet. 


Befehen — * — Rn 


N... | Saverfändige. 


Beilage I. 
Declaratiom 
Der Unterzelchnete erflärt und verbürgt ſich der Wahrheit geives folgendes 
Bayer. Erzeugniß, welches er Claus ——— deciare oder obrigkeitlichen Zeuge 
wie Er. . enfaufe hat, als 
Zahl 
Gattung jr 
Zeichen und Zifer 
der Coll Mack “ 
Gewicht * 


073 


nd . » = im Koͤnigreich Würtemberg zw: vr en, baber er um 
die Ertheitung des verfärftmößigen Urfprungszengrifies we J * 
Beſehen ER Tits — R. — ‘x 
NR. Sahverfiändige, “ 
44325722 —1354 * - is 6 P .. zit 
Billage UI. : 3 — Ri: ini. %s cr . zu = . 8 4 
Koͤnigreich Bayern. a Die 
Urfprungszengni. 


gültig uf » . 2... Tage. 
unterzeichnete CHrebuernt y wm J R. verſendet als ge eigenes 
Baht REN 
Gattüng — 
der Colli — und iffe 


— 


42252 


welche von den mit unter eichneten —— — als bayrrſches Erzrugniß und 
auf folgende Weiſe verfihert morben find, 


ma . . . . im. Rönigeeide Wirtemserg. und zn ſich für. jedem 


—*& 
9 | 22* a Sadrerſtanbige. 
angefertigt. 
den un ı8 vom 
LS 
im tm Bw Ä 
— 
| 2: PP c. er ee 
— Kénigreich Bayern 
et 


- 


“ — ”v Tage 
Der —— —— RR. zu 8, — als Kari — 
Gaciara oder obrigkeitlichen Zeuguiſſec) uu .. atasire Erjengnif 
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Zahl _ WR 
Mir, tr etuung | No 
ber Golli rg web, ‚Bljien 
Gewicht 
Inhalt 
weiche von dem mit unterzeichneten Sachverſtaͤndigen ald bayeriſches Erzeugniß er⸗ 
kannt und auf folgende Weile verfichert worden find, 
na 0. im Königriih Würtemderg und verbuͤrgt fich für. jeden 
Unterſchleif. —4 
N. N. Verſender. 


N. rn 
⁊ Sachverſtaͤndige. 


— — 
—W audgefersigt., 
j ben ten 18 vom 
‘ L. S, 
Befättigt. - ‚ 4 
den - ten 18 vem N 
L. 8. .. 


Bekanutmachung. 
(Geſtohlene Sachen betr.) 
Boom Magifitat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnhierg 
ald Polizeis»Senat 
wird hiemit bekannt: gemacht, daß folgeude Gegenſtaͤnbe entwendet wurden, als: 

1. gu Nürnberg vom 14. auf den 15. d. M. 2 Städcen flähjened Tuch, 
jebes zu ungefähr 30 Een und auffen mit der ENenzabl und einer Nummer mit 
Zinte bezeichnet ; 

II. in ben "Sätten vor bem Lauferthor am 14. d. M, 1 perlengeftidte . 
Bänderhanbe mit ſchwarzſammetuem Boden; 1 grünfattunened Ramifol mit gelben 
. Blümchen und SammerbanteEinfafjung; 1 fchwarzpfaffenzeugener Schur; mit ſchwarz⸗ 
saffernem Band befegt; 1 feidengeftreifter blau⸗ und roshfärbiger dergl. mir grüns 
kattunener Befeßung; 1 rothgefreifter Herrenhuter Fleck mit der nämlichen Befeze 
gung ; wie der vorige; ferner 1 trauerkattunener und 1 roth⸗ und geldgeflreifter 
Fleck; 1 neues Hemd mit grobem Stod; 1 Paar’ weißbaummollene und 4 Paar 
blauwollene Strümpfe mit rothen Zwiceln; 1 blaugeftreifted baummollenzeugened _ 
Frangentächlein; 1 Paar ſchwarzlederne Schleicher mit ſchwarzen Maſchen, and 2I. 
an Muͤnze; 

IH, za Balerdorf vom 15. auf den 14. Juni ı Stüd ausgebleichtes Tuch 
von 40 Ellen, wovon 24 Ellen flächfenes und 14 Een baumwollenes waren, 

Bor dem Ankauf abiger Gegenftände wird gewarnt, 

‚Rüruberg, am 17. Juli 1827. g 
Binder, 


Hr R 4 


J 
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Pre. IN TR rer e rung se yiceh da EEE 
Bom Koͤniglich Bayerifhen Kreis und Stabtgericht Nürnderg 
Aus dem Bermögen der verftorbenen Gaͤrtnerin Rofina Fohbaner und ihrer 
beiden minderjährigen Kinder werben | . 
Montag den 30. Zuli 1-3. Bormittägd von 9—12 Uhr 
im’ Gerichtölofale im Zimmer Nr. 7. ſaͤmmtliche in dieffeitigem Gerichtsbezirk befind» 
liche Ldiegenſchaften verſteigert, als: | 
1) ein Wohnhaus zu Himpfeldhof bei Nürnberg, Nr. 58., mit einem Nuͤ⸗ 
‚ ‚beuader, einer Wagenſchupfe und einer halben Scheune, dann mit Hol⸗ 
ran und" Brummen; ö u 
2) 2ZMNebenhäufer Nr.59. und 60.5; 
5) 2Xagwerf Garten, unmittelbar bei dem Haufe; 
4) 15 Morgen. Ackerfeld in 5 Abtheiluigen; 
5) 5Tagwert Wiefen mir einem gemeinfchaftlichen Waſſerrad; 
6) 31/2 Tagwerk Feld und Wieſe. 
Die Realitaͤten bilden zuſammen einen halben Hof mit Waldrecht 
und Gemeinderecht, nnd zum Rentanıt Nürnberg grundbar,. desgleichen 
Theild zum Rentamt, Theil gu den Nürnberger Stiftungen jehent- 
pflichtig. | 
Ferner werben vwerfteigert 
?) Y1/2 Morgen Feld im Seclein, in der Goftenhofer Flir, ebenfalls ju 
gedachtem Rentamt grundbar und in 4 Abtbeilungen gerfalleud, 
Deſchreibung, Schaͤtzung und kaſten koͤnnen in den Gerichtsacten eingeſehen 
werben. * 
Die Vorzeigung der kiegenſchaften kaun jederzeit durch den Kammfabrikauten 
Bär zu Nürnberg, und den Wirch Lohbauer m St. Leonhard bei Nuͤrnberg er 
folgen. ne 
? Ruͤruberg, am 25. Juni 1827, | 


Mer). * 27 
(Mr. 7503.) | Wagner. 


Li. Borladung und VBerfeigerung. 

_‚Müe diejenigen, welche an der BVerlaffenfchaftemaffe des verſtorbenen M, Wacht⸗ 
melſtere Johauu Kraus von Buttenheim aus irgend einem Grunde Auſpruche za 
machen haben, werben hiemit aufgefordert, ſolche i Bag u x 

Samſtags den 18. Wugufl 1. %, Vormittags HUhr, Äh 
dahier anzubringen, widrigenfalls diefelben bei Auseinanderfepung: dieſer Verlaſſen⸗ 
ſchaft nicht beruͤckſichtiget werden ſollen. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daB die Effecten des Verlebten, beſtehend in 
mehteren Militär + und Civil · Aleidungsſtuͤcken, 
Monitag den 30. d. Di Nachmittags 2 Uhr | . 

in dem Gerihtögimmer des unterzeichnereu Regiments verfteigere, und diejenigen 


- 
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Perſonen, welche etwas von dem Berlehten im Befige haben, saufgeforbert Br. 
folge, HIB: dahin, unser, Borbehau ühter ‚Rede 8 dahier re⸗du m 


1° Bürubgigu mr KR DW 1827. z i 
& | 
* — ‚bit — — BGE SAHNE: 
153 a⸗ Dichtel. Oberſt. et m. 
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a LADE YUrRET 
Bas fin INN FEORGONEN: 1823. vom 1, März unter dem Verzeichni der Ger 
boruen angeführte Kind Anna Eliſabetha iſt im Argudier Geburtsregiſter nicht 
auf ben Namen Knöpfel, fonbern apf den Nomen Vöalert eingetragen, 
ei "Porramt St, HERE: ; 
: re — Seidel. 


, C5TF ’ 
— — Zenendice Sachen. 

Montag 20. dieſes und. die ‚folgenden Tage werden iu dem Haufe L. 
Re. 354 im der Carolineuſtraſſe folgende Gregenſtaͤnde, als: Weißgeng, Herren 
und Frauen’eider, Zinn, Kupfer, Meſſing, Porzellain, Glaͤſer, Screiyeng ı. oͤf⸗ 
fentlich verfteigert. Der Anfang iſt Vormitzags um .halb-g Abe, 

0; Maͤchſten Mittwoch den 25. dieſes Monats wird in dem hiefigen Herrenkeller 
eine Partie Burgunderwein vom Sahrgang 1822, in ganzen und halben Fäffern 
Öffentlich an die Meiſtbieteuden verlauft, wozu zahlreiche Käufer eingeladen werden. 

Ein eichener mit Nußbaumbolz eingelegter Kiciderfchranf wird verkauft. Räe 
heres im Intelligen »Gomtoxr. 
In I. Nx. a 15. dep, Kubwigäßraffe, iſt eine noch ——— einfoännige 

Chaife zu verfanfen. 

Cine Schwarzwälder Uhr, welde die Stunden und Viertel ‚fchlägt, ein ‚großer 

Schwalzkuͤbel, 50 Pfund faſſend, eine Sifenplatte, Nöjte von Gußeifer und — 
öfensbärchen find zu verkaufen. 4 * 

Ein Haus miürtlerer Größe, mit einem Feuerrecht, iſt zu verkaufen. 
Ein ganz neuer kobwaur. nach 'der enge Urt, —— Geſtell Wagnerar⸗ 
beit iſt, wird verlauſt. BEE BE 

2: »Dreißigr Syüd im For ‚Rehende. blaue — von z Art werben im 
Ganzen ober einzeln verfauft. Igr-fagr des Imeligrnp@omeeitu .. > vo hr 

Ein’ kupferner Wafchfeffel, einer Schfhguhr mit Gewicht nebſt Sehaͤne, und 
eine kupferne Zahlſchauſel And, vbillig zu verkaufen. 

Eine Gaſtwirthſchaft, welche bedeutenden Nutzen abwiche; und- FR Stute 
von, hiefigen Stabt. entfernt iſt, wird täglich verfauft oder, verpachtet. . 

Ein reinlichgehaltenes vollſtaͤndiges Bett und ein blau angefirichener Kleiderbe⸗ 
haͤlter mittlerer Größe: find zu verklaufen. — 


Mir 1. Bogen, Beilage) 
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— Aataliſche Bücher find um „Heigefegte bißige in L, Rr. 51. 
im Parrgäßchen-zu verlaufen: 

1. Volftäudige Singſchule in 4 Abrheilungen, won Peter v. Winter, forgfältig 
rein und fauber abgefhrieben, für Sängerianen, welche die hobe Sangfchule 
durchmachen, und ſich perfectioniren wollen. (Drig Rusg. ı6fl. 12.) zu 8 ſi. 

3 . Ele mentar duch der Harmonies und Zonfegfunft von Fried. Schneider, ein für 
Schulpraep. Auferft nuͤtzliches Belehrungsbuch. (Ladeup. 4 fl. ı2 fi) 2 fl. 

3. Gerbers Lexicon der Tonfünfiler, 2 Theile, 1790. 8 fl. 

4. Gefänge aus Tiedge's Urania, comp, von Mimmel. 1 fl. So. fr. 

&, Solfeggi per il Soprano, da Leonardo Leo, Maestro Neapolitano, äußerfi ſeltenes 

Mankeriht. 1 fl. 30 fr. 

. 6. Cantata Davidde. penitente, comp. da W. A. Moz:rt, Ofterfantate — einer Pa⸗ 
rodie von J. 9. Hiller, comp. von W. A. Mozart. 1 fl, 50 kr 
-(Berfteigerung) Mittwoch den 25. d. M. Nachmittags 2 Uhr findet in ber 

Ratharinengafe L. Nr. 625. gegen gleich baare Zahlung eine Berfieigerung von 

Möbeln, Berten, Kupfer, Zinn zc. ſtatt, wozu Kaufluſtige hiedurch eingeladen werben, 
(Hausverfleigerung.) Da das auf dad Haus L. Rr. 1459. in den Termin 

em 18. I. M. gefchlagene Meifigebpt ad 2000 fl. die Genehmigung der Befigerin 

nicht —— ſomit der Zuſchlag nicht erfolgte, fo wird anderweiter Biethungster⸗ 
min au 

Donnerſiag den-26. Juli Bormittag 9 bis 12 Uhr 
hiemit amberanmt, und Kaufluſtige werben mit dem Bemerken hiezu eingeladen, 
daß der Zuſchlag in dieſem Termin dei einem halbweg annehmbaren Mehrgebot 


fogleih «folgen wird. 
Jaͤger, Rechtoprattitant. 

SEine gute Guitarre iſt um billigen Preis zu verkaufen. Raͤheres in 8. Mr. 
637. der Soͤldnersgaſſe. 

Es iſt eine gutbeſchaffene Badwanne billig zu verkaufen. 
Ein Haus, in einer frequenten Straffe gelegen, mir einem Laden nebſi Echreiße 
ſtube, vier Zimmern, großen Teunen und noch andern Bequemlichfeiten, das ſich 
deſonders für ein offenes Geſchaͤft eignen, if zu verfaufen. 

Yu der Albrecht Duͤrerſtraße 8. Nr. 375. IR ein ſchoͤnes einfaches Bett zu vom 


taufen. 
Ein Sofa, zwei Kommoden, gwei Bm und ein reines Bett nebſt Bettſtaͤtte 


and Strohfad find zu verfaufen. 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 
Es wird ein Ladentiſch baldigft zu Laufen geſucht. Naheres in L. Nr. 126 


an der Fleiſchbruͤcke. 
RMan wuͤnſcht ein gut ausgebautes Haus mit einem kleinen Garten oder Hofraum, 


* Ermanglung deſſen aber an einem. freien . gelegen. ober weis —— 
ser Aus ſicht, zu Laufen. 
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= Man furht einem haͤbſchen 5 Schuh breiten Speifebehätter zu fadfem. 
Ein Kaufmannswägelein und ein Blatbehälter werden zu tarffen Ag⸗n m" 
2* 
Zu verpachtende oder zu vermethende Sachen. * 

In L. Nr. 413. der kudwigsſtraſſe iſt ein Logis zu vermiethen. 

Au der Nähe der fogenannren Kaiſerſtallung iſt eine heitere Kaurmer mit Bett 
an eine einjefue Perſon zu wermiethen. 

Eine Wohnung, beitebend aus 6 heigbaren Zimmern, 1 Kammer, 1 Speiſe⸗ 
kammer, Küche, dann Kutſcherſtube, Stallang für 3 Pferde und Heuremiſe, u in 
S. Nr. 404. auf der Fäll am näcften Ziel Cauremji zu vermrerben, 

In S. Rr. 10625. der Rothſchmidogaſſe if eine heile trockene —— 
beſtehend aus 1 Stube, Stuvenkammer, noch einer Kammer, Küche und Solzläge, 
nebſt gemeinfchaftlichen Keller, am Ziel Lauremi zu vermiethen. 

Der Pacht eines in der Rähe biefiner Stadt Tiegenden beratende‘ Detono⸗ 
mleguts - rd auf richtmeß 1828 frei. Pachtliebhaber aber age bie Bebhigwiffe 
in L. Nr. 316 der Adlerftraffe erfahren. Er: un ae - 

An LI Rr.48r. der Brunnengaſſe find. wieder — zu —— 

In dem Haufe 8. Nr 1. näcit ber feinen — iſt im 2ten Stock eine 
Wohnung am Ziel Allerheiligen zu vermiethen. F 


Suchen die zu miethen oder zu vachten geſucht werden. 


‚» "Fine Familie ohne Geſchaͤft — ein Bun zu miethen, — wo ‚möglich 
fögleich bezogen werden fan. 


Dienitinchende Perſonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden 

Fin braved Mädchen, welches der Küche und allen andern Hausarbeiten vor⸗ 
tehen kann, wird in Dienſte zu nehmen geſucht. 

Eine Magd in ben 360er Jahren, welche ſich über Fleiß und Treue auswei⸗ 
fen fann, and fib allen. häuelichen Arbeiten unterzieht, wird am Ziel kaureni in 
Dienſte zu nehmen gefucht. Näheres im Intelligenz⸗-Comtoir. 

Ein Madchen, dad im Kochen und den uͤbrigen Hausarbeiten, fo wie im. Ri 
ber und Stricken nicht unerfahren. iſt, auch Liebe zu Kındern hat, ſucht uses 
Ziel unierzufommen. Das Nähere auf dem Milhmarft 8. Nr. 445. 

N.Eine Koͤchin, die bereit. im mehreren angeſehenen Hänfern gedient hat 
Ah durch gute Atteſte ausweiſen kann, ſucht bald woglichſt wieder im Dienſte zw 
treten. 

Am Ziel Lichtmef 1828 kam eln ordentlicher Girtner, ber Obſt, Gemüfe und 
Blamen gehörig zu behandeln weiß, und mis guten Atteſten verfchen iR, eine vors 
theilhafte Stelle finden, Das Nähere im Intelligenz; Gomtoir, 

Ein Mädchen ‚vom: Lande, welches: ftriden und fpinnen kann, auch ſich ach 
andern Hausarbeiten unterziebt, ſucht am Ziel Raurenzt in. Dienſte zu tretem. 

Ein ordentliches Mädchen vom Lande, welches nähen und friden kann, =. 
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andern häuslichen. Arbeiten fih willig unterzicht, wänfcht kommendes Ziel dearniu⸗ 
ſogleich in einem jolıden Haufe unterzukommen. 
Eiu junger Menſch, welcher mit eurem. Pferd umzugehen weiß, und auch ans 
dere haͤusliche Arbeiten verrichten muß, wird nächſtes Ziel in Dienſte zu nehmen 
gejucht -- Müheres erfahrt man in 8. Nr. 501, ım Krämersgäßchen, 

Ein junger Meuſch, der vom Miluär frei if, auch leſen, fihreiben und red» 
nen kann, mwünicht baldigft ale Auslaufer oder in anderer Eigenſchaft unterzukom⸗ 
men. Derſelbe fan auch wörbigenfals im Alterlichen Haufe effen und schlafen. 
Näheres im Intelligenz. Comtoir. . 

Eine Magd von 18 Jahren, bie fih über ihre Treue ausweifen four, und 
fben enge Jahre hier diente, wünfdt am fünftigen Ziel bei einer Herrfdiaft ale 
Hauds oder Nebenmagd wieder unterzukommen. 
ir „Eine. Magd, welche Hausmannskoſt kochen kann, und fih allen andern häuss 

> fichen Arbeiten unterzieht, fucht am mäciten Ziel Paurenzi unterzufommen. 
— Zu den beiden Gärten zu Hallerichloß wırd ein geſchickter fleigiger Gärtner 
auf eigne Koſten- gefuchtz ‚oder menu fi fein paſſendes Subject finden ſollte, ift 
man auch geneigt, den großen Garten mit mehreren Gragplägen ıc. unier billigen 
Bedingungen am Zul Lichtmeß 1828 wieder an einen ordentlihen Mann ia Pacht 
pi: geben. UAuskunft ift zu erhalten in L. Rt. 316. ber Adlerſtraſſe. 

Eine Koͤchin, welche fhon mehrere Jahre bei Herrikaften diente, wünfcht in 

gleicher Eigenſchaft wieder in einem foliden Haufe unterzufommen. 
Ein Mädchen von 19 Jahren, welches nähen, ftriden, ſpiunen und gute Haus— 
maungfoft kochen faun, auc -im Lejen, Schreiben und Rechnen nicht unerfahren ift,- 
wünjds am nächſten Ziel in einem foliden Haufe unterzufommen,. Näheres in L, 
Br. 176. der Dpverwöhrbditraffe, 

Eine reinlihe Magd, welche ſpinnen und Hausmaunskoſt kochen faun, wirb 
in Dienſte zu nehmen geſucht. 

Eine Koͤchin, welche gute Hausmannskoſt tochen und auch die. andern Haus . 
arbeiten ae faun, wird in 5. Rr.495. ber Burgfroffe in Dieufte zu nehmen 
gefacht. 


Kavitalien Die zu verleihen find oder zu entiehnen gefucht merden. 

Auf ein hiefiges Haus, welched 5000 fl. werth it, werden 1200 bie 1500 
Gulden zur serften Hypothek fommendes Ziel Laurenzi zu entnehmen gejucht, jedoch 
ehne Unterhänbdler. 


PBerlorene, gefundene, * entwendete Sacen. 

Eine Vorſtecknadel in Silber gefaßt, mit 8 Steinen, iſt gefunden worden. 
Es wird wiederholt um Zurüdgabe eined am Sonntag den 45. d. M, vers 
Isren gegangenen gelbledernen Handſchuhes gebeten. 

WBergangenen Samſtag hat eine arme Handwerfäfrau anf dem grünen Marft 
ein Paar weißjeidne Strümpfe und Haudſchuhe verloren, Der redliche Finder wird 
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dringend gebeten, ſolche gegen eine dem Werth angemeffene Belohnung in's Intelli⸗ 
genz · Comtoir gefaͤlligſt zuruͤck zu bringen. 

Auf der Schütt iſt Freitag Nachts ein Sonnenſchirm von gelbexı Saſinet ver⸗ 
loren und Samſtag fruͤh nach 5 Uhr von einer Weibsperfon gefanden und fortges 
‚ragen worden, ohne auf dad Unrufen einer Frau zu dören. Mau ift ihr aber 
bereits auf der Spur und wird fie der Polizei anzeigen, wann fle deu Schirm 
nicht. fogleich bei der Redaktion dieſes Blattes abgiebt. 

Bor einiger Zeit hat Jemand ein Hemd auf der Bleiche vor dem neuen Thor 
Uegen laſſen. Der redrmäßige Eıgenthämer- ann es gegen Erſatz der Eintucdungd« 
gedähr in L, Nr. 228. der hintera Ledergaffe wieder in Empfang nehmen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

¶Geſuch) Ein junger ſolider Mann wuͤnſcht mit einem mäßigen Fond i⸗ ein 
aangbaree Geſchaͤft ald Compagnon einzutreten. 

(Geſuch.) Illuminiſten, weihe in naturgeſchichtlichen Gegenſtaͤnden, blonder⸗ 
Thieren geübt find, können Beſchaͤftigung finden. Näheres in 8. Nr. 551. der 
Ditlinggaffe. 

(Einladang.) Unterzeihneter zeigt hiermit ergebenft an, daß bie gewoͤhnliche 
gutbefegte Harmoniemufit auf dem meuen Thorzwinger nicht mehr die Montage, 
fondern dafür alle Wochen am Dienftag fpielen wird, wozu höflich einladet 

Johann Pant Bayer, 

(Rirhweih) Künftigen Kirchweih⸗Mittwoch iſt der Felſenkeller bei Ziegels 
fein eröffnet. Gurbefegre Harmoniemufif wird die Geſellſchaft daſelbſt beftens un» 
erhalten, auch ein Lamm ausgefpielt, wozu jeder Herr eine Nummer bei feiner Au⸗ 
unft bei den Mufiferu erhält, und dann gegen Abend mit Muſik nach Ziegelitein 
gejogen; wir laden daher recht .. Bäfte zu dieſem landligen Vergnuͤgen hiedurch 


gas ein. 
Strebel und die Map. 
Betfanntmadhung. 
Bon dem föniglihen Rammergeriht zu Berlin 
— die unbekannten Erben folgender verſtorbenen Perſonen: 
1). bed am 1. Juli 1821 zu Harelberg mit Hinterlaffung eines Altiovermögens 

von circa 6000Thlr. ohne Tegtwillige Dispofition und ohne befannte 
Erben verflorbenen Fönigl. preuff. Generalmajord a. D. von Greildheim, 
von dem fich im Nachlaß weder ein Taufichein noch Nachrichten über 
feinen Geburtsort und feine Verwandte gefunden; ald Erbprätenbenten 
baben fich zwar Die Toͤchter und resp. Enfel einer im Jahre 1822. zu 
Breslau verftorbenen verwittweten Haushofmeilterin Herregott, Marianne: 
gebornen von Greildheim, welche nad Ausweis des beigebraditen Taufs 
ſcheins am 3. Sept. 1765. von einer gewiffen Sophie Ghriftiane Loͤp⸗ 
gert, damaligen Haushälterin des Freiherrn Carl Friedrih Julius von- 
Greile heim auf Eröhftodheim in Main» Bayern außer der Ehe geboren 
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unnd zu Alten ⸗Schönbach gefauft iſt, gemeldet und behanptet, daß der 
Srblaffer mit Bornamen Jchann Ludwig Chriſtoph gebeigen, ebenfalle 
‚ein -außereheliher Sohn „eben; .diefer Sophie. Chriſtiane Loppert am 25; 
Aug. 1767, zu Froͤhſtecheim geboren und der einzige Bruder der Mar 
rianne von Ereilsheim gemefen fey, jedoch diefe Behauptung und fonit 
ihre Legitimation als alleinige Erben Des Defuncti nur wahrſchefulſch ge 
macht, nicht aber‘ vollſtaͤndig nachzuweiſen vermocht; da darch Zeugen 
bereits nachge viefen mM, daß die Sophie Chriſtiane Loͤppert, welche im 
+ Sabre 1769. ‚bei. denn Frhru. Carl Friedrich Julius von Greifäheim owf 
Bröhtesheım Hanchälterin. war, fünf Kinder außer der Ehe geboren 
hat, der Erblaffer, alſo nad. der Behauptung der Erbprätendenten noch 
mehrere Geſchwiſter außer der Mariaune von Greildheim gehabt haben würde. 
2) Des jun Berlin am 3. Aprıl 1822. ohne Teſtament vertorbenen zu Drier 
fen in der Nebmark' gebormen Doctor medicinae Jacob Simon, deffen 
Neltern und Geſchwiſter der. Erbſchaft entfagt haben, und deffen nachger 
laſſenes Bermögen mad Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger noch 
in eirca 50 Thle. beficht, 
hiedurch aufgefordert, fi im dem, zur Anmeldung ihrer Erbanfpriüche und jur Fuͤh— 
rung der "dedfolfigen Legitimation auf den 12.März 1828. Bormittags 10 Uhr 
im Kammergericht vor dem Kärnmergerichtd -Referendarius von Bodenhaufen ange» 
festen Termin perföntich oder durch gehörig lenitimirte Bevollmächtigte, wozu ih⸗ 
nem im Fall der Unbefanntfchait die biefigen Juftiz-Commiffarien Zimmermann, Bud— 
dee und Eibororius vorgeſchlagen nerden, zu melten, und ihre Erbanfprüche glaube 
haft nach uwrtiſen. 

Die ſich ſolchergeſtalt Meldenden ſollen für die rechtmaͤßigen Erben angenom⸗ 
men, ihnen wird demnächſt als ſolchen der Nachlaß zur freien Dispoſition verab— 
folgt werben, und der erſt mac erfolgter Praͤcluſton ſich erwa meldende näher, 
ober gleich nahe Erbe iſt ſchuldig, alle Handlungen der ſich früher Gemeldeten ans 
zuerkeunen und zu Übernehmen, und micht berechtigt, von biefen weder Rechnungs 
legung noch Erfag der gehobenen Nutzungen zu fordern, fondern er muß ſich ledig⸗ 
lich mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden iſt, begnuͤgen. 

Solhllte ſich aber in dem Termine Niemand melden, fo wird der Nachlaß als 

berrenfofes Gut dem Fiscus zugefchlagen werden, 
"Berlin, den 9. April 10927. 

König, preuff. Kammergericht. 


Augefommene fremde 
vom 15. bid 19. Zuli. 
(Bayer. Hof.) Ihro Durst. die Frau Furftin v. Dadlanoff, v. Gt. Veteröburg, 


Dr. ®raf Drouet d’Erlon, u. Hr. Br. Gteinpeil, Aſtronom, v Münden, Dr. Kremer, Bür« 
germeifter, v. Augsburg, Dr. Maurer, Hofſchauſpieler, ». Stuttgart, Hr. Hörhammer, 
Brauereibefiger, Dr. Döggenflaller, Lehrer, v. Abensberg, Dr. v. Löwenich, v. Erlangen, 
Dr. Gürf, v. Mit. Breit, u. Dr. Quittel, u. Berlin, Kaufleute, Hr. v. @itü, v. Münden, 


“ 
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"Br; Hippolite; Hr. Kürherome, v. Barıle: Nuc, Partieliers, Frau v. Geefichuer, v. 
Würzburg, Mad, Mrager, 8: Bamberg; i.Dr. Trürfınger. Rage. Seceretör, u, ‚Baireutd, Mad. 
Dauenftein, v. Haffenprect, He Graf v Eoden, — — v. Neuſtsdt, Dr. Liebes⸗ 
find, Arvell Eer. «Director, v. kLandsdut, Hr. s. Saroͤter, Particulier, v. Rom, Hr. v. 
Etubencauß, Iufoestiond » Jugenieyr, v. NR Motde Roß.) De. Ealiedt, Edel» 
wann, u. ‚Mo. Coiiedt, v. London, Dr. Brinent,. ®, ‚Dresden, u. Hr. Sichlet, v. Prag, 
Kaufleute, Dr. VWemrg, Bonquier, ni@ohhe; Dr Müller, Kfen, ©. Hamburg, Hr. Keilbotz, 
vl Bamberg, Dr. Meyer, v. Dawburg, Hr. ‚Hinel, o Belpyig:- m. Dr. Leinert, o. Mainz, 
Kaufleute, Hr. Ritter ©. Struse⸗ ruf. Stantsratb, v. Bermar, Hr. Keibel, Stadtratb, o, 
Berlin, Hr. Dooufe, Rfın., v. Mainz, Hr. Lord Duflat, ©. London, Dr. Dürig, Dber 
inlinfpecter, ©. Münden, * Seip, u. Hr. Stieber, Fabuifonten, v. Roth; Or. Eemm⸗ 
Unger, Sim, v. Biere „(Wilde Mann.) Dr ». Hagradz Lieutenant u. Proichor en 
der Kabetenfchule,,m Münden, Dem Pordenbäb, :9. Kreugnach, Br. Wapreitter, u. Hr. 
Bmiterih, v. ih, DrimWpardind, 0 Schwabach, Dantl.Fommis, Hr. Winner, Acceſſit, 
v. Barreutb. Dr Groß, Actuar v. Münden, Hr. Maver, Dofratb, ®. Satey, Hr, Lö⸗ 
wengartt. v. Hr. Same, Kaufleute, v. Ho! enemf, (Blaue Blode) Dr. Blank, Dar. 
ticulier, . 9. Auabach, o Dofmaın, Km., Be Daſeabrovn, Dem. Hautſch. v. Mainbern⸗ 
beim, Dr Dope mes, Gand:stheol;, o. Duderfadt, Dr. Geyer, Forkgennlia: ». Noßachz' 
“rt. Bid, Dernuem, 0: Deberntorf, Dem. Meyer, v. Augsbutg, Hr. Bardu' o Malgen, 
w. Bamtera, Dr. Dorbelt, Fahelfant; o.Sommerbsofen, Dr. Böbnng,; Partirulier, v. Wied⸗ 
baden, Dr. Nernaret, Stattpiarrer, v. Wertheim, Dr. Gegig, Fodritant v. Rejenkturg, 
Hr. Fomüerger, ». Bechdofen— Hr. Bengenboum, v. Teanenlohe, u. Dr. Kon er, v. Longt· 
nan, Kaufleute, Hr. Pizusier, Diarzer, v. Oobreichen, Hr. Laubmonn, v. N, u. Dr. Dems 
pol, 2, ,Reinsia, Aaufleut⸗ Dr. Ir. Spieß, v.. Bamberg, Dr. Herrmann, Schaufpteler, v. 
Beipzia, Mad. Cranf, w. Dr. Wagner, Fobrikant, v. Bainhera, Dem. Loͤweuſtein, v. Schwa⸗ 
bad. (Strouß.) Dr. NReit dardt, Apetbeker, v. Altdorf, Dr. Mirmann, v. Roburg, Hr. 
Bevraud, v. Frankfurt, Hr, Feiner, v. Schönbaide, u. Hr. Daccius, v. Etügengrün, Kauf⸗ 
teute, Hr: Hartmann, Privatier, o. Stuttgart, Met, Beer, v. Frankfurt, Fräul. Störr, u. 
Fräul. Feſa, v. Würzbura, Dr. Baron o. Kraft, KroForſt⸗Offizial, o. Prfau, Dr, Bals 
denecker, Terfünftiee, v. Franffurt, Hr. Froumüller, Hauptm., v. Eihitidt, Dr. Trö⸗ 
ger, o. Reichenbach, Hr. Altmann, v. Endbah, u. Dr. Scherer, v. Würzburg, Kaufr 
leute, Dr. Stueider, Drieatier, v. Neumarft, Hr. Ebneter, u. Pr. Mer, Dr. med., ®. 
St. Golfen. (Bold. Radbrunnen.) Hr. Baron v. Meldrih, w. Hr. Sourian, Stud, 
jur., ». Würjburg, Hr. Pohlmann, Cand. med, ». Erlangen, Hr. Hört, Kin, ©. Gum 


* Hr. Möater, Qutöbeflter, ». Rulmbal: (MR altfifd.) Hrn. Gebr. Memdardt, — 
Badrifehten, % —— * — ee v, SU: Hr. aid v. Würze 
a [2 Zu zu ! . 

% 
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bors· PAIR Brodhardt u; Ropton ‚». Gommerhaufen.Semarzt Arruch) 
Hr. Mbelung, Dr. Hofmann, < ubblDr u Gedhumie,.im Deioaomen, #1 Mükäen. - AG otv. Eis 
el.) Med. Bürfattel, v. Ansbah. (2 braun HOHER: Ferifran vo. Dreifel, %. 
Anusbach. monde Goffenhof.) Hr.‘ Salaatia, Kfm, . Münden, dr. Zim⸗ 
metmann, Fabritanf, ». Weißenburg, Diod, Teotier, v. Sämeinfart, Hr, Vetter, und Dr. 
Devel, Kaufleute, v— Bamberg, Mad, Schwarz, uod Hr. ‚Milz, Regierungskanzliſt, ». 
Aesbach: Mot de Glo de. u: Bpfenbof.)s Oen Baron ;o, Seeſeud⸗ v. Neaßadt, J— 
Groſch, o. Eiſenach, und Dr. Ehriſtians, 05) Jener, Kaufleute; ' 1 — 


1627. Getraufe 

Den 135. Juli. Ambroſius Reich, Taglohner zu Goſteuhof, mit Urſula Bernwolfin⸗ 
PER. 3 E: „ger, von, Sulzfirden, „ 

= 3 "Wilhelm. Sortlieb Beri inger, Schufmaihermeifler, mit Anna Matia 
* SGanmbaner, von, bier. 

Te um — Zodaun Jacob Günther, Briffenmachrfmeifter und Derleger, mit 
OR ° Spriftiüe Heroel, von den Gärzen bei St, Johannis. 

—— — Lidwig Friedrich Blumroͤder, "Kaufmann, mir Maria Auna Beier 
—— „„deridta Sdmarz, von hier. .. 
—— — Fee: ilhelmn Haas, Mehmifus, Mit Kofina , ‚Eder, von Pap- 
fs, ‚Benheim. 

A Daniel Reulein, Flaſchnermeiſter nit Margaretha Fangenberger, 

jr, mr. = bon. hier, . 
— 17 — Hobanı Leonhard Mayer, Dahdederdandlanger,- mit Unnd Maria 
1,8 4... „ Gärtuer, ‚von. bier, 
— 18 — Forenz Füllweber, Spielmaarenmacher, mir Dorsthrä Margaretha 
Schanj, von. hier. 
- Getraut 8 Paare 

794: 182% BB edb’oren.e, 
Den 28. uni, Ama Magdalena Eleonora, Tochter des Zimmermeiſters oa 
nn erba . 
— 50 —_ Jobann Fraͤedrich, Sohn Bikini Boͤcklein. 
— . Juli. ge Georg, Sohn de — Kabpeller. 


*.* — 21 


reis, — 1, Maria Barbara, To chier d 12 Frauenkleidermachers Gruber. 
Pe A — Ya, Marig, —5 — ——— des Handels manns Schubert. 
— — 3 — Georg, Sohn des Heuwoͤgers Schroll. 

— — — Sobhann Wilheim, Sohn des Kram aufels Lehner. 

— 7, Wolfgang Ernſt, Sohn des Mehlwaͤgers Degelbeck. 

— — —  Mihael, Sohn des — Bauer in Wöhrd, 
— 8 - Adam Ludwig. Wolf, 


Anua Margaretha, Tochter des Blerwirtho — 
Johann Courad, Sohn des. Faͤrbergeſellens Schwarn 
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Den 8, Zuli Margaretha Barbarn, Tochter des Zinmmeräefellene Rof 7! 
— — ı Micael: Johann Lenmermann in: Wöhrd, «- Br I 
u 9 — Marig, Zulius Dofeph Werner. 0 ala iin ie 
— — — Barbara, Tochter bed Webermeiſters Martin. — 
— 11 — Zohann Michael, Sohn des Flaſchnermeiſters Heyder. 
— — — Anna Clara, Tochter des Rothſchmids Wirihb. 
— 12 — Jehann, Sohn des Gaſtwirths Kraußer bei St. Johannis. 
— 15 — Joehann Peter, Sohn des Landkarten⸗ und Kupferſtechers Lochuer. 
— 17 — Büttner, todtgeborne Tochter, in Wöhrd. 
— 19 — Moritz Maximilian Mannal. 
Geboren 22. 
1827. Geſtorbene. 
Den 3. Jull. Johann Stephan Taͤuſer, Sohn des Oberknechts beim f, Poſtſtall 
Tauufer, alt ı Jahr, 1 Monat, 21 Tage, Stidfluß. DR 
— 10 — Georg Adam Freiberger, Cohn des Roıh-, Stud» uud Glocken⸗ 
gießermeifterd Freiberger, alt 2 Monate, 7 Tage, Brand. 5 
— 12 —  Burfe Magdalena Ug, Tochter des Kaufinaund Ug, alt 3 Monate, 
ESrtickfluß. | = 
— — — Maria Franziefa Therefia Albertina Tehmann, Todter bed Aus, 
ſchniftwaarenhändlers Lehmann, alt 16 Jahre, 6 Mouate, Setickſluß. 
— — — Zoehann Ernſt Arnold, Schueidergeſelle in Wöhrd, alt 25 Jahre, 
Abzehrung. 
— 14 — Maria Eiiſabetha Sindel, Ehefrau bes Feldwaibels Sindel, alt 59 
Jahre, Waſſerſucht. 
— — — Helena Maris Birkmann, Ehegattin des Stadtmuſikus Birkmann, 
ale 57 Jahre, Entfräftung. E 
— 15 — Mana Maria Hepdner, Ehefrau bes Buchdruckers Hevdner, alt 69 
Jahre, 9 Monate, Waſſerſucht. 
— 16 — Iohann Georg Schwerdt, Mehlwäger, alt 50 Jahre, Magenver 
härtung. 
— — — Barbara Johanna Belgrad, Tochter des Rothſchmidmeiſters Bel⸗ 
grad, alt 18 Tage, Stickfluß. 
N Rarl Gottlieb Dautwig, Kaufmann, alt 28 Yahre, Nervenficher. 
— 17 — Georg Reinhard, Holzhauer in Wöhrd, alt 67 Jahre, Abzehrung. 
— — — Sohann Friedrich Häder, k. b. Pfarrer in ber Borftadt Wöhrd, und 
Local» Schulinfpector daſelbſt, alt 72 Jahre, 4 Monate, 15 Tage, 
Entkräftung. | 
— — — Zohann Kraußer, Sohn ded Gafwirthd Kraußer bei Gt. Johan⸗ 


is, alt STage, Geburtsſchwaͤche. un 
Eva Bet, Ehegastin bes Kaufmanns Bed, alt 27 Jahre, Bruſt⸗ 


trantheit. 


Geſtorben 15, 


1827: | 86. 
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* ah u —*8* ser Erztugniſſe des inlänbifhen Kunſt⸗ und Gewerbe: 
feines betreffend.) 


Koi DMagi Ken der Königlid Baperiſchen Stadt Rärnterg 
wird bie in Nr. 26.3 bes KreissGntelligenzblatts enthaltene Bekanntmachung der f. 


Regierung des ———— m 2. b. M. 


nachſtehend zur allgemeinen Kenntniß 


gebracht, und zügleich das’ Publikum jur lebhaften Theilnahme eingeladen. 


a Eee: dem. — 1827. 


a BE j ! Binder, 


* * * B 


Kuͤffner. 


Im Namen Seiner Majeſtat des Königs von Bayern. 


Mit dem biedjährigen Dctoberfefte wi 


ird eine öffentliche Austellung der Er⸗ 


wgniffe des inland ſchen chen Keunſt⸗ und Gewerbsfleißes, nach den In der nachſtehen— n 
den Befanntmachung des Gentral« » Verwaltungs » Ausfchuffes des polytechniſchen Ver⸗ 


eins enthaltenen uaͤhern Beſtimmungen, in 


Verbindung geſetzt werden, und es er. 


geht an ſaͤmmtliche Behörden dee Rezatkreifes hiemit die Aufforderung, durch moͤg . 


lichſte Verbreitung diefer Bekanntmachung, 
bin zu wirken, daß die Mbficht diefer — je 


durch Ermunterung und- Belehrung, dar 
dem Vaterlandsfreuude wilfommenen —- 


Beranfaltang fo vollſtaͤndig als möglich erreicht, und aus dem Nezarfreife recht 
viele Proben u Borsfchreitene der KRünfler, Eewerböleuse und Fabrikanten fo. 
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wohl In Erfindungen und ‚Berbefferungen, als auch in reichlicherer Selbſterzen⸗ 
gung vieler feither vom Auslande bejogener Gegenftände zum Vorſchein gebracht 
werten. . 
Ansbach, deu 2. Juli 1827. 
Königl. bayer. Regierung ded Rejatkreiſes, Kammer des Innern, 
In Abweienheit des kön. — —— 
v. Bever, Director. 


Der Eentral-Berwaltungd-Buöfchng bes polytechnifchen Vereins für Bayern bat 
in der Sigung vom 6. April den allgemeinen Beſchluß gefaßt, in dem heuri⸗ 
gen Jahre eine oͤffentliche Austellung ber ausgezeichnetſten 
bayerifhen Fabrifate in Münden zu veranftalten, 


Eeit einem Umfluffe von vier Jahren hat feine ſolche oͤffentliche Ausfelung 
mehr Statt gefunden, daher wird diefelbe fowohl Künftiern, Fabrikanten und Ger 
werbtreibenden, wie auch dem Publikum gleich willlommen ſeyn. Denn für er⸗ 
ftere bietet ſich dadurch eine Gelegenheit: dar,. Betwrife von ihren gemachten Srfine 
dungen oder Verbefferungen geben zu fönnen, befonderd durch die Borlage folder 
Erjeugniffe, welche bisher von dem Auslande bezogen wurden; Letzteres aber ſchoͤpft 
durch die augenfcheinlihe Betrachtung dieſer Gegenftände nicht nur die Ueberzen⸗ 
gung, daß wirklich weſentliche Fortfchritte gemacht wurden, ſendern ed erudet das 
für noch Gewinn und vielfältigen Nuten. 

Aus diefen Gründen, und unterſtuͤtzt durch den zahlreichen Beitritt neuer, mit 
gleichen Geſinnungen und patriotifchem- Streben: für- bie aflgemeine Wohlfarth er» 
- füllter Vereinsmitglieder, glaubt man, dieſe Andftekung, um ja reichhaltiger und in⸗ 

sereffanter erwarten zu dürfen; 

Die Zeit der Beranftaltung. diefer Öffentlichen: Kudttelung der Erzeugniffe. dee 
Kunft« und Gewerbefleiged wird auf die diesjährigen: Detoberfeſte beftimmt, ‚und 
man fäume nicht, die bayerifhen Künſtler, Fabrifauten und Gewerbsleute in allen 
Kreifen des Königreichs einzuladen, hinſichtlich derjenigen Gegenftände, welche fle 
zu derſelben übergeben wollen, ihre Borfchrungen zu treffen. 

Die fräherhin wird auch beuer ein Preis;Gericht Über die Borgüge der eins 
geiendeten Gegenftände entſcheiden, und es werben nad Erfennmiß des Preis⸗Ge⸗ 
Xichts 6 goldene und 6 filberne Vereins» Denfmänzen für die preißwuͤrdigſten Pros 
ducte vertheilt werben. 


Die Beftimmungen, welde für die Erlangung eines folden Preifed feſtgeſetzt 

find, theilen fih in 5 Klaſſen, nämlich: 

8) werben vorzüglich jene Erzeugniffe berkiffichtiget werben, melde vom ins 
Iändifchen Stoffe bearbeitet, für gamg untadeihäft, in der Andführung 
für volllommen brauchbar anerfannt, und in Bayern no mie, oder 
nicht in der Bolllommenheit hergeftellt wurden. — 
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) Produete, welche ywar bisher fchen ale drlämh IF e Erpengniffe be⸗ 

ea ſind, jedoch: mehr Bonfommenheit ‘tm der’ Bearbeitung -und Kor 
darſtellen, wenn aud hierzu die Urftoffe vom Auslande bes 
jogen wurden, und 

©) die übrigen in laudiſchen Fabrikate, Deren beſonders fleißige und aus, 

+ gegeichmete Bearbeitung vor andern den Borzug verdienen, und als fols 

. she für genieinjam nuͤtzlich anerkaunt werden. ! 

Hierdurch ergiebt ſich von ſelbſt, "daß nicht Kunſtwerke allein, ſondern je⸗ 
der gemeinjam nuͤtzlich und vorzüglich bearbeitete Gegenſtand, derfelbe mag ein 
Erzeugniß befonderer Kunftfertigfeit der Mehanit oder ber&he 
mie, eine neue oder wefentlid; verbefferte Maſchine, ein Infirw 
ment oder Werfzeug in feiner eigenthämliden Größe, oder nur 
ein gut gefertigtes Modell feyn, zur Ausſtellung und dadurch zur näbern 
Kenntuniß des Publikums gebracht, und von dem Preis» Gerichte gewärdiget wers 
den können. ; =’. 

Der Central⸗Verwaltungs⸗Ausſchuß des polytechnifchen Vereins haͤlt ſich übers 
zeugt, daß er durch dieſe Anordnung ſowohl den Wuͤnſchen der Kuüͤnſtler, Fabri⸗ 

kanten und Gewerbetreibenden, als auch dem Verlangen und den wahren Beduͤrf⸗ 
niffen der gefanmiten Ration begegnet. 

Uebrigend wird derſelbe noch eine befondere Bekanntmachung in Beziehung 
auf bie Einfendung der Gegenftände, welche auf Koften der Eigenshämer längfteng 
bis zum.15. Sept. zu gefchehen hat, feiner Zeit erlaffen, J 

Mänden, den 6. April 1827. 
Der Central⸗Verwaltungs⸗Ausſchuß des polytechniſchen Vereins für das 
Koͤnigreich Bayern, 
Staatorath von Mann, als Vorſtand 
Forſtrath Wepfer, ald Sekretär, 


Befanntmadhung. 

(Die Wiederbeſetzung der erledigten Oberlehrers r Stelle an ber höheren 

Toͤchterſchule betreffend.) 

Tom Magiftrat ber. Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird die — durch den Tod des biöherigen Oberlehrerd an der höheren Töchter, 
ſchule bahier — erledigte Stelle deffelben hiemit öffentlich audgefchrieben, 

‚Die fire jährliche Befoldung beträgt 80ofl., und aufferdem hat ber Lehrer 
freie Wohnung in dem Schulgebäude. Die Anftellung erfolgt auf Präjentation 
des Magiftrars und der Herren Gemeindebevollmaͤchtigten, von föniglicher Regies 

sung des Rezatkreiſes. 

DSDienn eignen ſich aber nur ſolche Individuen aus dem Lehrerſtande, welche 
anfier einem durchaus unbeſcholtenen Ruf und vorzäglicher geiftiger Bildung, aus 
gezeichnete Keuntniſſe in den fie betreffenden Echrgegenftänden, namentlich im deut 


——— ———— 
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ſchen Styl. in ber Arithmetik, Geodrarhie, Natur geſchicht e, Raturführe; Weltge⸗ 
ſchichte und Geſang und gleich gute Lehrmethode beſitzeu, in. allen dieſen Beziehun⸗ 
Zen Kei ben hierauf gerichteten Anſtellungs-Pruͤſungen oder auch ſpaͤter ſich eing 
der beiden Roten „vorzüglich“ oder „ſehr gut““ erwerben haben und entweder ſchon 
verheirathet find oder doch im Begriffe ſtehen ſich zu. verherathen * 
Solche Individuen, die diefe Stelle wünſchen, haben nam ihre Geſuche um 
deren Verleihung, begleitet Don. den. Auftelunge- Prüfungs Noten and: ſouſtigen lega⸗ 
‚ len -Zeugniffen, binnen vier Wocen- von heute an;,, bei dem Magtſtrate dahin 
‚ einzureichen: umd ſich hiebei des vorgeſchriebenen — zu bedienen ; * 
— den: 18, Juli 1827. 
— Saom.. 
Kita: 
Betanertrmadeng: * 
(Die Veruͤuſſerung und Berpiändung der Montirungs- und — 
ſtaͤcke der fün. Landwehr betreffend ) 
Bom Magifrar der Königlich Bayeriſchen Sta da Nürnberg: 
ale® Polizei⸗Senat 
werden auf Rrauifition- bed Fön. Landwehbr-Regiments ⸗Kommando tie. Verorduuann: 
vom 170. Sept. 180% und nom 26: Jan. 1910. KRenitrungsblatt: 1808. Stuͤck 
‚53. nnd. Negierungsbintt 1810. Sid 6.), wonach alle Beräufferaugen von: Mon—⸗ 
tirungs- und Bewaffnungsſtäcken bei Zägiger enger Arreſtſtrafe, Yun amter tem 
Mechtönachtheile verboten find, daß jeder, welder ein: ſolches Süd, als Unterwfand- 
annimmt,. baffelbe dem treffenden Regiments Kommando: anentgeldiih zutück zu gt⸗ 
ben hat, biemit in Erinnerung gebracht. 
Nürnberg, den 23. Juli 1827. 
Binder. 
z “ . Kiffer 


Getaenntwadeng 


(Die N mehrerer Zinswohzungen- im ſogenannten oertels⸗ 
* hof betreffende) 


Dem Mesittar ber Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg, 


wird zur öffentlichen Berpachtung des fogenannten Hertelähofs. in: ber. Panlerſtrabe 
5. Nr. 639. dahier hiermit anderweiter Termin auf den 
15. Auguſt d. J. Morgens 10 Uhr 
vor der bieffritigen Kommiſſton für die Wohlthäͤtigkeits⸗ Stiftungen an Dt: Br 
Stefle bezielt, naddem. in dem am 12. d, M, augeſtandenen SEN fein: 
annehmbares Gebot gelegt worden iſt. 
Dieſes Gebaͤnde enthaͤu 


23 + » 
* P} * — 
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er ke rur ebenen Erde: —— 
er ee, 2 Kommern, 1 Kuͤche, 2 Gewoͤlbe, 1 Waſchkammer, Holzlage und 
1 Saudfämmerlem, j u 
Mr Tr Ze Im erfin Stock: 
3 Zimmer, 1-Wlfov, 3Kammern, 1 Küche. 
ut 2 Im zweiten Gtod: 
6 Zimmer, 5 Kammern, zRüchen, 1 Speifefammer. 
| — gm dritten Grod: 
2 Zhmmer, 3 Kammern, 2 Rühen, 1 Speirfefammer. 
Im vierten Stod: 
“ 2 Zimmer, ZRammern, 7 Küchen, | 
Die geräumgen Böden und der Keller find mehrfach abgetheift.. 
Beim Hauptgebäude befinden fih im Hofe: 
5 Ziehbrummen, 1 Wagenremiſe. 
Im Geitengebänbe: Sa 
Stallung für 20 Pferde, darüber mehrere Kammern und Böden; endlich 
hınter dem Hauptgebäude: 
+ Barten mit einem Ziehbrunnem, 

Jede Frage ı zur Wohnung für eine größere oder 2 fleinere Familien eins 
gerichtet, und jeder kann eine Abteilung des Bodens und des Kellere zuge wie ſen 
werden. . 

+ Imben Pacrluffige hiemit zur feftgefegten Zeit eingeladen werden, dient zu—⸗ 
gleich zur Nagricht, daß der Pacht mit Ziel Allerheiligen d. J. beginnt, die Bes 
dingungen defelben im Termin befannt gemacht ‚werden, und die Lokalitäten bie 
gm Zermin räglıch eıngefehen werden können. DE RERERE 

Nürnberg, den 18. Juli 1827. 


,» 


Scharrer. 
Kuͤffner. 


Bekanntmachunug. 
(Geſtohlene Sachen betr.) 
Som Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
.. als Polizei-Senat 
“ wird biemit befannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurden, als: 
1. in der Stadt am 17. Juli 1 fon etwas gebrauchter filberner Eslöffel 

mit fpigig auslaufenden Mundſtück und Stiel und’ mit der Drote, fonft aber Fir 
nem andern Zeichen verjehen; am 18. d, M. ein roth⸗ und weißgegittertes Gelb» 
fädfein mit 7 — fl. in Zmwanzigern und Feiner Münze; ferner ein ziemlich neues 
Kleid von ſchwarzem Merino, im Leib mit eınem Zug, und filberfarbenem, in den 
Aermeln aber mir gelbgegitiertem Futter and unten mit 2 Wulfen als BSeſetzung, 
verſehen; — ni nn 


090 

U. in dem Gärten auf ber Budherfiraße am 19. Juli 1 eingehäufige 
Alberne Kafchenuhr mit einer mefllnguen Kette und roßhaazenem Geflecht mit eini⸗ 
gen eingefaßten rothen Glasſteinen und 5 Exchiern; 

I. zu Sad, kön. Landgerichts Erlangen, am 5.3uli 1 filberne Halskette 
von 7 Strängen mit einem Hacken; ı blau ».und roth=, vndei ſchwarj · und weißgeftreifter 
Herrenhuter led, erfterer unten wit einem blauen, letzterer mit einem ſchwarjſeide⸗ 
nen Band eingefaßt; 1 unbezeichneted gemodeltes Tiſchtuch; 1 .dergl. Handbuch; a 
bdraunkattunenes Halstuch mit gelben Blumen und xoth und gelber eur; 1 violets 
und weısgewärfelter Schurz mit weißmwollenem Unterfutter und 1 ginnerues Salz 
faͤßlein; 

IV. gu Tennenlohe vom 26. auf den 27. uni ı noch ganz neues Wagen, 
sad und 1 Korhſchaufel; 

V. gu Ebenricht am 1. Juli 15 Ellen Häciene halb ausgebleihte Leinwand 
und 27 Ellen dergl.; 2 geräucherte Schinken; 5 flähiene Lailache; 4 Tiſchtuͤcher; 
5 Haudtuͤcher; 25 Reiften Flachs; 1. Strang haldgebleihter Zwirm und ı Getraibjad, 

Bor dem Aukauf obiger Grgenftände wird gewarur. 

Nürnberg, am 20. Jüli 1827. 
Bürder, 


Betfanntmadung. 
Bom Königlih Bayerifhen Kreis» und Stabtgeriht Nürnberg 
wird guf Antrag der Dienſtmagd Maria Sibylla Garl von Waſſertrüdingen der 
gegenwärtige —— folgender Scheine der Nürnberger Sparkaſſe 
Nr. 2086. d. d. 26. Juni 1825. über 5o0fl., 
»« 3226. d. d. 50.Nov. 1825. =» 100fl., 
s 3512. d. d. 1.febr. 1826. » 5ofl., 
. 4165. d. d. 10.Uug. 1826. » Sof, 
s 4777. d. d. 31. Jan. 1827. » 5ofl., 
biemit aufgefordert, innerhalb 6 Monaten von heute an dieſe Urfunben biedertd an« 
zuzeigen, oder zu gewärtigen, daß fie für kraftlos werden erklärt werden, 
Nürnberg, den m 1827. 
ä Merz. — 
(Rr. 7912.) v. Junker. 


Befanutmaduig. 
Bom Königlich Bayeriſchen Kreis» uud Stadtgericht Nürnberg 
wird hiemit befaunt gemacht, daß, in Beziehung auf das in. ber Verlaſſenſchafts⸗ 
ſache des Buchhaͤndlers Johann Philipp Raw von ‚hier unterm 17. Februar d. J. 
erlaffene und in dem Korrespondenten von und für Deutſchland Stuͤck 64., in em 
hieſigen allgemeinen Jutelligenzblatt Städ 27., dann in dem allgemeinen Anzeiger 
der Deutſchen Stuͤck 66. bekannt gemachte Liquidations /Edict, ale diejenigen, wel⸗ 
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die ihre aMenfahigen unbekanuten Uriprädte- auf die Machteßkeafft- Bid: zum. 1. Mad 
d. I. hierorts nicht angemeldet haben, mit denfelben dutch heute erlaffenes. Erfemts 
niß ausgeſchloſſen worden find, BB 
Nürnberg, am 13. Juli 1827. 
Hoͤrl. 


Liebes kind. 


(RT. 228.) 
25 .. . Betanntmadnng. 

Bom Königlich Bayerifhen Kreis unh Stadtgericht Nürnberg 
wird das Haus der Iedigen Maria Hedwig Scheindl Ar. 102. in Wöhrd fammt der 
Hälfte bed fogeuannten Drathofens nebſt einer. Schupfe, gemeinfhaftlicher Pumpe, 
dann der Eins und Ausfahrt mit Dem Haufe Nr. 104., zum dritten Dal zur oͤf⸗ 
fentlichen Verſteigerung gebracht. 

Es haften darauf die ordentlichen und aufferordentlichen Steuern, bie all ge⸗ 
meinen bürgerlichen kaſten und ein jaͤhrliches Eigengeld von 2fl. zu dem Freiherr⸗ 
lich von Tucherſchen Geſchlechte, ingleichen ı fl, 6 tya kr. Erbzinns qur Lotal⸗Stif-· 
tungspflege in Wöhrd, " 

- Zur Berfleigerung if Tagsfahrt auf den 

- 23. Auguſt Vormittags 10 Uhr 
vor dem Fönigl, Kreis⸗ und Stadtgerictd.Math v. Köder anberaumt,, bei welcher 
diejenigen, welche das Immobile zu kaufen geſonnen und ſich über ihre Beflg » und 
Zahlungsfähigfeit auszuwelfen vermögend find, auf bem hiefigen Rathhauſe in dem 
Kommilflonszimmer Nr. 12. einzufinden und ihre Aufgebote zu Protokoll zu erfiäs 
ren haben. . 

Nürnberg, den 14. Juli 1826, 
Hörl, 

(Rr. 8695.) Giehrl. 


Befaunntmadhung. 

Ju der Anna Weniugſchen Gantſache zu Dombach wird den Berheiligten hier⸗ 
durch eröffnet, daß das am 19. Juni d. 3. gefaͤllte Prioritaͤts Erkenutniß ſtatt der 
Publitation an das Gerichtabrett geheftet worden if, 

Kürnberg, am 19. Juli 1827. 

Königliches Landgericht, 
v. Kohlhagen. 
Zollinger. 


Vorladung und Verſteigerung. 
Alle diejenigen, welche an der Verlaſſenſchaftsmaſſe des verſtorbenen II. Wacht-⸗ 
meiſters Johann Kraus von Buttenheim aus irgend einem Grunde Anfprüdze zu 
madıen haben, werben hiemit aufgefordert, feldye 
Samſtags den 13. Auguſt I. J., Vormittags 9 Uhr, 
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dahier astzubringen, — dieſelben bei Auselnanderſetzung dieſer valaſen⸗ 
ſchaft nicht beruͤckſichtiget werden ſollen. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Effecten des Verlebten, beltcheud ie 


mehreren Militär « und Eivil-leidungsftäden, - 
Montag den 30. d. M. Nachmittags 2 Ube 
in dem Gerichtözimmer ded unterzeichneten Regimente verfteigert, und diejenigen 
Perfſonen, welche etwas von dem Verlebten im Beſitze haben, aufgefordert werden, 
ſolche bis dahin, unter Vorbehalt ihrer Rechte darauf, dahigr abzugeben. j 
. Nürnberg, am 17. Zuli 1827. 
Das — 
toͤnigl. bayer. Gte Shevenürsegerb ⸗ Regiment®  Gommande, 
Dichtel, Oberſt. 

Koͤrmer, Actuar. 


„Bekanntmachung. * 
Es wird zur allgemeinen Kunde gebracht, daß nach geendigten Deparararın 
Die Gotresdienite in der Kirche zum heiligen Grit am Sonntag den 29 J«⸗ 


lius wieder ihren Anfang nehmen, und wie früber von nun an- die Communionen, 


fonntägliiben Ber» und Nachmıtragspredigten, Ehriftenichren, fo wie die Donners⸗ 
taͤgigen Wochenpredigten in derſelben ihren ununterbrochenen Fortgang haben. 
Das koͤn. Pfarramt zum heiligen Geiſt. 
. Eh. 3. BWüper, 


Literatur 


Gloſſen eines Weltbuͤrgers Über die Angelegenheiten der Griechen. Eine- Flugs 
ſchrift; bei Riegel und Wießner, und Garl Feldeder a Gkr. zu haben. 


DVerfäuflihe Sachen. 

Montag ben 30. dieſes und die folgenden Tage werden in dem Haufe L 
Nr. 334. ın der Carolinenſtraffe folgende Gegenſtaͤnde, als: Weißzeug, Herren⸗ 
und Frauenkleider, Zinn, — Meſſing, Porzellain, Glaͤſer, Schreinzeug ac. oͤf⸗ 
fentlich verſteigert. Der Anfang iſt Vormittags um halb 9 Uhr. 

Eine noch ſehr gut beſchaffene Brennpfanne für einen Gichorienfabrifanten, 
eine Aushängtafel für einen Kollekteur, mit Allem was dazu gebört, eine ſpaniſche 
Wand, fo wie and einige Gentner fhön gedoͤrrte Mandels und gelbe Rüben find 
im Laden bed Haufed $. Air. 1912. der Aufern Laufergafle zu verfaufen. 


D 


(Waarenenipfchlung) Guten Marylandtaback a 56 fr, fehr guten Portos | 


rieco a 48 fr, feinen und ertrafeinen desgleichen, Hamburger Louiſiana und Sie⸗ 

geltaback, feinſten Perl uud Hayfanthtbee, fehr guten Genft, ganzes unb gemahle- 

ned Suppeufora, beten rorhen und weißen Weinſtein, Borar, Salmiad, welßes 
Mir 3/4 Bogen Beilage.) 


| 
| 
| 
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und braunes Vitrioloͤl, Garmin, Zinnober, Scheidwaſſer, Weingeift, Schellad, befte 

Glauzw ichſe, das Packet a 6 fr., das Schächtelchen 11/2 fr., koͤlluiſches Waſſer 

das Glas a 34 kr., das halbe Glas 18 kr., Gläschen a 5 fr., feine und 
feinjte NRupferdruckerſchwaͤrze empfiehlt zur gejälligen Abnahme beftens 

G. P. A. Mühling, der fonftigen kleinen 

Waage gegenüber. 

Ein Sofa, ſeths Seſſel mir Roßhaaren gefüttert und Springfedern verfehen, 
ein Deckbeit, eine Schiffdettſtaͤtte nebſt Strohſaͤcken und ein Dienftbotenbert find 
zu ‚verfaufen, a | — 

Ein ganz neuer Reiſekoffer mit Eiſen beſchlagen und doppeltem Schloß ver⸗ 
fehen, daun eim Säbel amd Parrontafche mit weißlackirtem Baubelierzeug find in 
8. Nr. 1554. der Außern Faufergafe billig zu verfaufen. | 
| (Zu verkaufen.) Ein furferuer Wafchfefel, ein kupferner Mufchelfeffel mitte 
ferer Größe, zu einem ſpriugenden Waſſer, ferner einige Städe bleierne Röhren 
und meifingne Ofenfüße. — J | 

In der Spezereihandlung L. Rr. 945. an der hintern Halle if ganz feine 
Kupferdruderichwärge, fo wie ‚auch feinſtes Schweinfurtergrän um billigen Preis 
u baben. ’ 

ſ(Hausverkauf.) Jar einer gleich angenehmen :ald auch vortheilhaften Lage dies 
figer Stadt. ſteht ein Haus mit einem ſehr fchönen und geräumigen Laden, Schreibs 
Rube,- einem Zennen mit laufendem Waffer, Stallung für 2 Pferde ıc., täglich zum 
Berfauf. Auskunft darüber ertheilt dad Intelligenz⸗Comtoir. \ 

Es iſt ein Käufeldhaus, worauf die Käufelei betrieben wird, mit 3 heigbas 
ven Zimmern und audern Bequemlichkeiten, miglich “aus freier Hand zu verkaufen, 
Näheres im Sntelligenz-Gomtoir, 

Kleine Schmelztiegel von 1 — 20 Mark find billig in S. Nr. 1212. der 
neuen. Gaffe zu haben. an 

Eine angeftrihene Kommode mit fünf Schubladen, 6 Seffel und zwei Tiſche 
von Eichenholz werben wegen Mangel am Plag biflig verkauft. D. 

Ein volltändiges fchöned Bert wird verfauft. 5 | 

Bei Unterzeichmetem find 2 Getraibpugmühlen, ein vollſtaͤndiger Zimmermannds 
handwertszeug umb ein fehr gutes Hebgefchirr an den Meiftbietenden gegen ſogleich 
baare Bezahlung zw verkaufen. Kaufsliebhaber werben hiedurch eingelaben, am 30. 
d. M. Nachmittags 4 Uhr im hiefigen Wirthshauſe zu: erfcheinen, 

Erlenfteegen, den 22. Juli 1827. J 


Mayer, Gemeindevorſtand. 
— Ha4usverſteigerung. 
Da dad — auf bad Haus L. Nr. 1459. in dem Termin am 18. 1. M. gt» 
ſchlagene — Meifigebot ad-2000f. die Genehmigung "der Beſitzerin nicht erhielt, 
fomit der Zuſchlag nicht. erfolgte, fo wird ein: andermeiter Bietungstermin auf 
Donnerſtag den 26. Juli Vormittags 9 — 12 Uhr 
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biemit anberaumt und Ranfluftige werden mit dem Bemerken Kiez eingeladen, daß 
ber Zufchlag im diefem Ternine bei einem halbwez annehmbaren Mehrgeber ſogleich 
erfolgen wird, 

Jäger, Nectöpraftifant. 


Sachen die zu Faufen gefucht werden. 
" Das Churpfalzbayerfche Negierumgsblate vom Jahre 1805 wird zu- kaufen 
geſucht. 
Gallettis Lehrbuch für den Geſchichtsunterricht wird gu kaufen geſucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


Eine Wohnung, beitehend aus 5 heisbaren Zimmern, 1 Kammer, 1: Speifes 
kammer, Küche, dann Kutſcherſtube, Stalung für 5 Pferde und Heuremiſe, iſt im 
$, Rr. 404.. auf der Füll am nächſten Ziel Laurenzi zu vermierhem; 

In einer Hauptfraffe iſt ein moͤblirtes tapezirted Zimmer zu vermiethen. 
Auch kann die Koſt dabei gegeben werden. 

Sn dem Edhaufe der ZTucherfiraffe und des Heugäßchens 9. Nr. 1127. wirb 
am Ziel Laurenzi eine Wohnung im erften Stod, aus 4 Zimmern, mehreren Kam— 
mern, dann gemeinfchaftlichem Waſſer und Wafchgelegenheit, eignem großen Keller 
u, a. m beftehend, leer, und zur Wiedervermiethung biemit angeboten, 

Eine fböne heitere Wohnung, drei heigbare Zimmer, wovon zwei tapezirt 
find, eine Küche, Kammern ꝛc. euthaltend, im einer angenehmen Lage ber Stadt, 
it am Ziel Laurenzi an eine ſtille Familie, oder einzelne Herren gu vermiethen. 

In einer der frequenteften Straſſen der Stadt ift ein freundliches Logis mit 
oder ohne Möbeln an einen ledigen Herrn täglich zu vermiethben. 

Sn einer; lebhafteır Thorftraffe ift ein heiteres freundliches Logis, im dritten 
Stod, an. eine Fleine ftile Familie ohne Kinder und Geſchaͤft am Ziel Allerheiligen 
zu vermiethen. 

Ein Zimmer iſt zu vermietheit: 


Sachen die zu miethen oder zu pachten — werden. 


Eine Frauensperſon ſucht eine Wohnung won: einer Stube⸗ Kammer und Küche 
taͤglich zu mietheu 

In der Nähe des Laufer⸗, neuen⸗ oder auch Beftnerthore, wird am Ziek At» 
lerbeifigen. eine für Sommer und Winter geeignete Sar tenwohnung von. 2, Stuben, 
2 Kammern, nebſt Küche, Holzlage und Keller auf ein oder mehrere Jahre zu 
mierhen: geſucht. Das Nähere in der Bihdergafle 5. Nr. 561. 


Dienſtſuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 
Ein braves Mädchen, welches der Küche und allem andern — vor⸗ 
ſtehen kann, wird‘ in Dienſte zu nehmen geſucht. 
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- Ein junger Menfch von 15 Jahren und vom Lande wuͤnſcht jobald ala mögs 
Lich. in einem. Gafthaufe ald Vizehaus knecht untit zutommen. Das Nähere im Ins 
zelligenpGompoir. 

Eine: Kindsmagd, die mit einem neugebornen Kind gut umzugehen weiß, fucht 
kommendes Ziel: Unterkunft. 

(Dienfigefuh.y Ein verheirarheter Manu in den beiten Jahren, welder bie 
Handlung erlernte, dabei mehrere Jahre als Korreſpondent fervirte und zulegt 
auch als Seribent Dienfte leiftete, fucht entweder auf ‚alle oder ein Paar Tape der 
Woche Beſchaͤſtiguug. 

„Eine brave Magd, nee fich willig. alfer händlichen Arbeit unterzicht, ſucht 
tommendes Ziel Laurenzi fn Dienfte au treten, Das Nähere in, L. Nt. 1042, 
der Faͤrbersgaſſe. 

Eine Magd im mittlern Alter, welche ſchoͤn Kupfer, Meffing .ıc, pußen, aud 
wafchen und fpinnen kann, und ſchon einige Zeit in hieſiger Stabt gedient hat, wird 
in Dienfte zw nehmen geſucht. Näheres im Inteligenz-Gomtoir, 

Eine. Magd, welche im Kochen wohlerfahrem. if, _ waſchen, J bögeln und 
nähen kann, auch ‚über ihre Treue und gutes Betragen vortheilhafte. Zeugniffe hat, 
wiünfct als Koͤchin oder "Stubenmädden ſogleich unterzuklommen. 

Eine gefunde Säugamme waͤnſcht ſobald als möglich unterzufommen. Das 
Nähere im Spital zum Heiligen: Geift. 

Ein Mädchen von foliben Aelteru, das in. allen: weiblichen Arbeiten erfahren 
iſt, gut rechnen und ſchreiben kann, auch ſich willig andern Hausarbeiten wuters 
zieht, wünfcht als Stubenmädchen oder in einem Raben bei einer. foliden Hersichaft 
unterzufommen. 

In eine Bierwirthſchaft wird am Ziel Laurenzi eine 'reinfiche Magd in Dienſte 
gu nehmen« sefücht, 

Ein: Mädchen, welches im Nähen und Striden, fo wie. auch in andern Haus⸗ 
arbeiten erfahren iſt, wünfcht in einem ſoliden Hauſe unterzukommen. 

Ein reialiches Mädchen, welches waſchen und Hansnianns koſt kochen kann, 
andy Liebe zw. —— hat/ wird in Dienſte zu "aha grlunht in $, Rr, a 
am Marrlab. 

Eine Magd, ⸗⸗ hiskäugtiche ‚Erfahrung. im Kochen hat, und Reinlichkeit 
liebt, auch Zeugeiffe: ihrer Treue aufweiſen fanın, wird naͤchſtes Ziel Laurenzi in 
einer Heinen: Haushaltung in Djenſte zu nehmen gefucht.. 

v.: im: folibes ı Frauenzimmer, ‚das hier in einem Laden co Ditfonjete und Kenntniſſe 
in: weiblichen Arbeiten hat, wuͤnſcht in gleicher. Ei igenſcha ODER, als, Haus jungfer 
ur: Bil gaurenzi Aneinem »honmesen Hauſe wieder Amen... 

Eine Magd in den dreißiger, Jahren; welche —* ihren Fleiß und Treue 
Pe fann und allem Hausarbeiten unterzieht, wird am Ziel, ‚Korenzi- in Dienjfe 
zu nehmen; geſucht. Näheres im ‚Intefligeng-Eomtoir,,. „. 

in Wildes Mädchen weiches voradghich Eiche, zu Kitbern, hat, auch ſchon 
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diefelben mehrere Jahre wartete, wänfcht wieber zur Aufficht über 5 bis 4 Schon ers 
. wachfenere oder als Kinddmagd zu ganz Meinen Kindern bei einer amgefehenen 


Herrichaft kommendes Ziel ‚ungerzufommen. Das Nähere in S. Nr. 1320. der 
Hirſchelgaſſe. nr — Br 


Kapitalien Die zu derfeihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 

(Rapitald Aufnahms⸗ ober Auslöfungsgefuh.) Zu Abtragung oder Anelöfung 
‚eined auf einige unter ber Jurisbiftien des Fön. Kreisgerichtd Nürnberg gelegene 
Rıttergäter zur dritten Stelle eingetragenen, durch vierfachen Werth geficherten Ras 
pitald® von 5000 fl. wird ein ‚gleihes zu 4 pet. verzindliches Kapital, jedoch ohne 
Unterhaͤndler, bis Allerheiligen d. J. aufzunehmen gefucht. 

Darleiher oder Auslöſer wollen ihre Addreſſe verſchloſſen —— der Aufſchrift: 
A. B. an die Redaktion dieſes Blattes ſenden. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Vergangenen Sonntag wurde von der Dielinggaſſe bis auf: den Tafelhof ein 
ſchwarzer gepreßter lederner Gürtel mit ftählernen Schließen verloren. Der redliche 
Finder wird gegen ein angeweſſenes Traukgeld um die Zuruͤckgabe in das Sure 
genz ⸗Comtoir gebeten. 

Da der auf Kathatina Barbara Richter verlautende und mit pog. 99. Nr. 
2004. bezeichnetze Schein der Kleidermacherleichenfaffi € verloren würde, jo wird hie, 
durch zur Kenntniß gebracht, daß der verlorne als ungültig gent und mn deren 
Name ein newer audgeftellt werben wird. 

Nürnberg, ben 23. Jali 1827. 7 

— — | Die Exekutoren. 

Bom Ende der neuen Gaſſe bis zum Theatergäßchen wurde ein Bambusſtock 

‚mit einer Hand von Elfenbein, verloren. Der redliche Finder wirb erſucht, Yin 
in 8. Nr. 1257. gegen ein Dongeur zu überbringen. 
Am verwichenen Sonnabend den 21. Juli Nachmittags iſt im Haufe L. Nr, 
4277. der Zafoböftraffe ein haubiger Stieglig-Bäftard and feinem Käfich entflogen. 
Sollte derjelbe bereitd aufgefangen worben ſeyn, fo wird nicht mur um deſſen gas 
fauige Zurädgabe gebeten » Sondern auch zugleih demjenigen, welcher ihn in das 
oben beſchriebene Hans zurä bringt, ein fehr gutes Trankgeld hiemit zugefichert. 

Vergangenen Sonntag Nachts wurde in der Ludwigsſtraſſe ein deutſcher Schlüß 
fel verloren. Der Finder wird erſucht, ihn gegen eine en in L. ” 
‘1396. obbenanntet Straffe abzugeben. 

Vergangenen Gonntag ift von ber Weideninähle bis zum Säiedyla u One 
feer. verloren worden. Der Finder vephie für die Burüdgabe im InreliigenyEoms 
oit ein Traukgeld. 

Vor einigen Tagen wurde von Tafelhof nach Schweinau und von da bis 
nach Hummelſteln ein mit Perlen geſtrickter Tabackbeutel verloren. Der redliche 
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ae FR den 22.0 ANA OR Schuhma chetherbergey mem! 
Unbefansten eine Tabadpfeife in Berwahrung gegeben worden man bittet daher den 
felben,. — Sat m oobenamnten“ Barhanfe wieder abgegeben. 


Vermifchte Nachrichten. 

Ai In 5. Mr. 194 de Möhrdetrhärden werden feidene * 
daumwollene Eträmpfe auf das Geinfe“ ausgebeſſeri = augeleitet. nn. bitset 
daher um gätige Aufträge. 

(Einladung )' Der Untefjeicmete: macht biedurdh | bekannt, daß Eoanieg Im 
29. Juli Zirchweih nebſt einem altbayerſchen Alinten-Scheibenfdießen bei ihm shale 
sen — wog nid bie — empfehle 
MEPIERT TR En ;Dppel, Wirth in Wltenfurth. 


—— Die Herren —*8* und Bogenjhägen werben zu dem Silber· 
Ichleßen auf ‚Sonntag den” dies — san — von > non 
meiftern. ar « 
> ———— * 22. Zuili 1827. ur 

(Unzeige and Empfehlung ):- Allen unſern wertben — und Betannten 
zeigen wir Diem an, daß wir ben 26. Juli unſer neues Logis in dem Garten 
Mr. 108. vor dem neuen Thor bezieben werden. : Zugleich ‚empieblen wir ‚und and 
unserer wenn wWerthgeihägten Nachdarſchaſt zur gärigen Aufnahme auf das Er 
gebeuſte. Johannes von Seutter, nebſt Gattin, 

aus Lindau. 


(Anzeige) Zu ber am 6. fünftigen Monats unter Peitung des Fön. kandge⸗ 
eichtd und Sıatt-Comm flarıats in Erraubing vor fih gehenden Berloojung des 
— ut bi aueh —— N ed bei" ——— wog Roofe ar ı fl ze 
i en „mumls f 3 W 

—8 * 24. * 1827. R 

w 9. G. Knab, am Marti. 


——9 Die Monrägigen ——— werde ich ſtets auf der Ara 
bleiche for ſetzen, welches ‚ich hiedurch mit der Bemerkung zur Kenntniß bringe, 
 gefeljhafsluhe Ordnung und Ruhe RRörende Perfonen ſewohl mannlichen ald au 
en Gricdledes miemale daran Bniheıl nehmen können, da nur air gebilden 
artig beiehmende und das Bergnägen der ‚Yäenteafı a. unterbrechende Par 
meine Finad.ng gerichten if.’ 
=». Range, erg. Tanzlehrer. 
— — Da verläumderifbe Perfonen ſchon vor langer Zeit das Gerücht 
werbreiseten und eb auch jegt mod thun, ale wäre sch wegen begangener Verbre⸗ 
den in Schwaboch und Plafienbiärg im Straſhauſe geweien, weiches wir ſeht näde 
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dheitig iR, * varn⸗ —— Diefe an ENT EHRE bie a u 
Jen ‚Beröchun.. um. werfaonen, * —A ——— fühe,, fie. beide ge⸗ 
cigaien.Bepörde u Delangen. * —— 

— ‚Me — —X 
—— Ta er bereite — ——— af, em gaufer, 
platz bei Seren Goͤnzel beiogen raben, fo kaufen. wir unierer bıaberigen lieben 
Ka rar ſur ſo manche Beweife ihrer — and mia * ver⸗ 
rel Meuen zur goͤrigen Aufnahme böficR: Sr 


— den 23. —— 1827. 18 
| ana et Jobaun Georg —* kehrer. 
nd; 2* ——— Deroihea ‚Saröblen, geborne 

Jahrwart, 


"(efanntmadung) Die Tämmtlihen Erecutoren der Rieitermaderskeihentafe 
m ſich beranlaßt, dem unrenrbezlichmen Leicheufaſſeſcern, dep Zren Arulels ih⸗ 
Ver Weihe E od eidisordannn gemäß. ale ungäitg zu erHären, indem weder anf 
perfönlihe Mahnung ned auf Die im Intellrgengblatt Nr. 59. den 21. Mai 1827 
enthaltene Aufforderung für denfelben Zahlung geleites wurte, Deſer Schein if 
wit Nr. dos vund pag. 63. Serien, wird aus un — geſtricheu und 
* uunguͤltig ⸗rkl art. 
eng: * 23. * Br R N > 
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Im Bei von Earl Felßecker in der Dieinggafe 3.00.5642. 
WERDE — — — 


Detfanntmwadung. 
‚(om ‚für: bie ‚Soldaten bed. föniglichen 6ten Ehevearr · leger⸗ —— 
en Badplatz betreffend.) 

Vom Magifrat, ber Königlich Bayerifhen Stadt. Nürnberg 
‚wird hiemit zur öffentlichen Kenntmiß ‚gebracht, daß für bie. Mannſchaft des Fönig 
Aichen 6ten ECheveaur⸗ legers Regiments im dem Pegnigfluffe, unweit der Bären» 
‚Nhange, unterhaib des sten Waſſerrads, ‚sin Babplap angewieſen wurde, :deffen«@er 
‚Sand deu KCivil⸗Einmohnern hei Strafe hiemit vetboten wird. 

Nuͤrnberg, den: 25. Zuli 1627. 
Sinder. 





Kuͤffner. 
Betanntmahung. 
ADR Beränferung. ud Betpfändung det Möntirängss.und Bemaff nungs⸗ 
ſttuͤcke der kön. ‚Landwehr betreffend). 

Bom Magifras der Königlih Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
ale Polizei⸗Senat, 
werben auf, Requifltion des Fön. Landwehr-Regiments-Kommande die Veroͤrdnungen 
vom 10. Sept. 1808, und vom 26. Jan. 1810. (Regierungsblatt 1308. Stüd 
53. und Regierungsblatt 1810. Stuͤck 6.), wonach ‚alle Beräuffernnugen von Monr 
tirungs⸗ und Bewaffnungsftüden bei Stägiger enger Arreftitrafe, und uuter dem 
Rechtsnachtheile werdosen find, daß jeder, weicher ein ſolches Stuͤck als Unterpfand 
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senken, baſſelbe dem treffenden Regiments. Kommando — —— zu ge⸗ 
ben har, hiemit in Erinnerung gebracht. 
Rärnberg, den 25. Juli 1827. i 
; Binder. 
Küffner. 


Befanntmadhumng. 3 

Die Miederbefegung der erledigtem Dberichrers» Stelle am der höheren ’. 

Töchterfchufe betreffend.) 

Bom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird die — durch dem Tod des biäherigen Dberlehrerd au der höheren Töchter 
ſchule dahier — erledigte Stelle deſſelben hiemit öffentlich andgefchrieben. 

Die fire jährliche Befoldung beträgt 800 fl., und auferdem har ber Echrer 
freie Wohnung in dem Schulgebäude, Die Anftelluug erfolge af Praſentation 
des Magifirats und der Herren Gemeindebevollmägtigten, von kouiglichet Regie— 
rung bed Rezatfreifes, 

Hiezu eignen fich aber nur ſolche Individsen aus dem Lehrerftande, welche 
auffer einem burdaus unbejcholtenen Ruf und vorzuͤglicher geijliger Bildung, aus⸗ 
gezeichnete Keuntuifie im den fie betreffenden Lehrgegenſtaͤnden, namentlich im deut⸗ 
ſchen Styl, in der Arithmerif, Geographie, Naturgeſchichte, Naturlehre, Weltge⸗ 
fchichte und Geſang und gleich gute Lehrmethode beſitzen, in allen dieſen Beziehun⸗ 
gen bei dem hierauf gerichteten Anftelungs » Prüfungen oder auch ſpaͤter ſich eine 
der beiden Worten „vorzüglich“ ober „ſehr gut‘ erworben haben und intweder ſchon 
verheiratbet find oder doch im Begriffe ſtehen ſich zu verbeirashen. 

Solche Individuen, die diefe Stelle wänfhen, haben nun ihre Gefuche um 
deren Berleihung, begleitet von den Antelungd-Präfungs-Noten und fonfligen lega⸗ 
len Zengniffen, binnen vier Wochen von heute an, "bei dem Magifirate dahier 
einzureichen und ſich biebei des vorgeſchriebenen Stempelpapierd zu bedienen. 

Nürnberg, ben 18. Juli 1827. 

Binder. Scharrer. 


Küffner. 


Befanntmahnng 
(Die Verpachtung mehrerer Zinswohnungen im fogenannten Hertelds 
hof. betreffend. ) 

Bom Magifirat der Königlih Bayerifchen Stadt Kürnserg . 
wird zur öffentlichen Verpachtung bes fogenannten Hertelehofs in der Panierfirafe 
8. Nr. 659. bahier hiermit anderweiter Termin auf den 

15. Auguft d. 5. Morgens 10 Uhr 
vor der dieſſeitigen Kommiſſion für bie Wohlthätigleits- Stiftungen an Orr und 
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Stelle bejielt, — in dem am. 12. db. M. we Oietangstermi * 


annehmbares Gebot gelegt worden iſt. 
Dieſes Gebäude enthaͤlt: 
zur ebenen ur: 
2 Zlmmer, 2 Kammern, ı Kühe, 2Gemwölbe, ı Wafhfammer, Ballen und 
1 Saudfämmerlein. 
Im erfien Stod; 
5 Zimmer, 1 Allov, 5 Kammern, ı Küche. — F 
Im zweiten Stock: Ze RL 
6 Zimmer, 5 Kammern, 2 Küchen, 1 Speilefammer, 
3 Sm dritten Stod: 
2 Zimmer, 3 Kammern, 2 Kuͤchen, 1 Speiſekammer. 
— gm vierten Stod: 
2 Zimmer, 2 Kammern, 2 Küchen. 
- Die geräumigen Böden unb der Keller find mehrfach abgetheilt. 
Beim Hauptgebaͤude befinden ſich im 
1 Biehbruunen; 1 Wagenremife. 
Im Geitenashäubs: 
Stalung für 20. Pferde, darüber mehrere Kammern und Böden; endlich 
hinter bem Hauptgebände: 
1 Garten mit einem Ziehbrunnen. 

Jede Etage it zur Wohnung für eine größere oder 2 kleinere Familien eins 
gerichtet, und jeder kann eine Abtheilung des Bodens und des Kellers zugewieſen 
woerden, 

Indem Pachtluſtige hiemit zur fefigefegten Zeit eingeladen werben, dient zus 
gleich zur Nachricht, daß der Pacht mit Ziel Allerheiligen d. 3. beginnt, die Bes 
dingungen deſſelben im Termin befannt gemacht werben, und die Lofalitäten bie 
zum Termin täglich eingefehen werben können. 
Nürnberg, den 18. Juli 1827. 
Scharrer. 


Käfer, 


Befanntmadung. 

Bom Königlih Bayerifhen Kreis» und Stabtgeriht Nürnberg 
wird andurch befannt gemacht, daß ber Präckufio » Beſcheid in Beziehung auf die 
kadung vom 15. April I. 3. in ber eg Johann Mathias Schäffelfchen 
Berlaffenfhaftsiahe unter dem Hentigen erlaffen und zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
an bie Gerichtstafel affigirt wurde, 

Rürnberg, am 27. Juni 1827. 


(Rr. 196.) 


oͤrl. 
” Riebeötind, 
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| Ä | Betanumrmalen g- i — 
Vom Koͤniglich Bayeriſchen' Kreis⸗— und Stadtgericht Nürnberg: 
wird andurch belannt gemacht, daß in der Verlaſſenſchaftsſache der Wittwe Kuui⸗ 
gunda Margarerha' Golger die Vorladung des Johaun Wilhelm Eckſtein aus Go⸗ 
ftenhof zur Empfangnahme des ihm’ nach dem’ Schäffelfchen Teſtamente yugebachten' 
Legates, ad 100 fl: betragend, in Beziehung’ auf‘ die kadung vom 5.Märj I. J. 
das betreffende Erfenntnig heure‘ erlaffen’ und" zw Jedermanns Wiffenfchaft an die 

Gerichtstafel geheftet wurde: At 575 wer 
Nürnberg, ben 27. Juni 1827. 
J I 


(Mr. 197.7 Ldiebeellnd 


- Belfanntmahung an 3 
} Es wird zur allgemeinen Kunde gebracht, daß: nach geendigten Neparatureit: 
bie Gotreödienfe in der Kirche um heiligen Geikt mm Somutag deu 29. Ju⸗ 
lius wieder ihre: Anfang-riehiden, und wie früher von. aun an Lie Sommunionen,- 
ſonntaͤglichen Vor⸗ und Nudfunittagspredigten, Chriſtenlehren, ſo wie die Donners⸗ 
taͤgigen Wochenpredigten im derſelben ihren ununterbrochenen Fortgang: haben. 
Zu Das Kr Pfarramt zum heiligen Geif: a — 
F Ch 9. Wilder, 
Beladung 
. (Den Berkauf der verflandenen Pfänder betr.) : u, 
Am 21. Aug. 1827 werden alle Pfänder, welche im Monat Juni 1826 vewi -» 
ſetzt worden find, und von Nr. 63465 — 68558 gehen, in dem Verkaufölokale der’ 
allpiefigen Leihanftalt gegen gleich baare Bezahlung an die Meiftbietenden verkauft. 
Wer vom gedachten Pfaͤndern noch einige zu erneuern oder zu loͤſen gedeult, 
muß ſolches bei Zeiten, jedoch erſteres bis zum 7. Aug 1827 beſorgen. Im Unter⸗ 
laſſungsfalle hat es ſich Jedes ſelbſt zuzuſchreiben, wenn feine Pfaͤnder dem: Vers’ 
kaufe ausgeſtellt werden. 
Nuͤruberg, den 27. Juli 18272. 
Leihauſtalt der Stadt Nuͤruberg 
F Verkaͤufl iche Sachen. 
Ein maſſiv etbaukes Gaſtwirthaͤhaus ter Klaſſe, worauf die Garkuͤchen gre 
rechtigkeit haftet, und welches jährlich 80 fl. Miethgeld traͤgt, iſt taͤglich aus freier 
Hand zu verkaufen. eg DEE 
Ein noch ſehr wohlbeſchaffener eichener Rouleau-Schreibtiſch it wegen Mangel 
des Platzes billig zu verkaufen. — 
Es find taͤglich a Tagwerk Aecker von beſter Beſchaffenheit, unweit Sandreuth 
gelegen, aus freier Hand zu verkaufen. Nähere® im Intelligenz⸗Comtoir 


‚41105 „ 
in Kram in’ einer der ſchoͤnſten kLagen des Hauptmarkis iſt zu verkaufen. 
2 —— 8 Nr. 550, ber Surg ſtraſſe find’ zwei große eiferne Gewoͤlb⸗ 
thuͤren und mehrere Feigenbaume billig zu verlaufen. BR 
02 EEE RLIIGE der Rarleftraffe HR ein hübjcher,» fehr' geſchickter Hähnerhund, 
2 1f2 Jahre alt, und von vorzügficer. Race, um billigen Preis zw’ verkaufen, 
Au ftarter zweifgänwiger Watzen mit: -eifermen‘, Mehfem wird. wegen Mangel 
- dm Pla weggegeben· Das’ Naͤhere in dem Gaſthaus zw den zwei blauen Schtäffeln. 
Ein Biolenkeuo iſt zu verlaufen Ne. 52. zu Goſtenhhoßß 
zn En eiſerues Bitter, große: uud kleine Thuͤrbander und Angeln’ ſind zu ver⸗ 
aufen e 
* * Bett nebſt Bereftätte, aus einer: rrinlichen Haus haltung, ein feiner brauns 
tuchener modern gemachter Oberrock ud ein dergleichen geringerer find zu vertaufen. 
Mehrere ſchon geſpielte Wienerflägel ſſud binig zu vertaufen = 
‚ Eine Uniform, ein Earabiner, Saͤbei, Parrontafihe, Haudſchuhe and Scha⸗ 
Grade‘ für einen Kavateriſten der Sandivehe nd zu Verkaufen, Naͤheres din In⸗ 
telligen;·Conitoir ee el j 2 a} 
Ein ſehr ſchones vbliſtäͤndiges Wert’ iſt ju Verfhüfen;; — 
> Zu der goldnen Ente an Oberbergauerplatz IM 18197 Wein die Maaß um‘ 
ee er nn nn | | 
Im 2ten Setock des Hauſes L. Nr. 1406. in‘ der Säfchengaffe - find: ganz. 
tue harige ſchwarze jauge Huͤndchen beiderlei Geſchlechte, von feinem Körperbau: 
und kleinſter Mage, za vertaufen. 2 in 1; 
Ein gutgebautes Haus: mittlerer Groͤße, y ches ſich gut verinttreſſirt und 
in einer gangbaren Page iſt, wird täglich verkauft. ee 
Eine Guitarre, ein Picols, und Eormelle’s Theater find zu verkaufen, dagegen! 
werdet Goldon’d Gomsdien 4 Faufen geſucht. 
iind 9 : FREE, 
ze — Bekaumutm ach uen g. 
Aauftigen Freitag den 3.Auguſt· wird in-der erſten Etage’ der Behauſung des’ 
Here Sratlenauer, S.IMF, 15, fir deh Winklerſtraße, "Bormittage von g— 12 
Uhr und Nachmittags von 2 — 6 Uhr eine Berfteigerung‘ nachſtehender Gegeiitänbe 
gegen gleich" baare Vejahlung abgehalten, als zwei goldene Uhren, einiges Sil⸗ 
ber, Weißeug, Uniforms ⸗ und! andere Kleidungsſtuͤce, ſehr ſchoͤne Möbeln von 
NRußbanmholz, als: ein ganz neuer Sekretaͤr mit Bronze, zwei ganz neue Kommd⸗ 
Veh,’ ehrt gaut neuet dehaſeffet mehrete Tiſche, ſehr ſchͤne Seffel, ein’ Sofa, ein 
Leibſtihl nach -der neueſten Fagen, eine Stockuhr, eine gute Oboe mir Fildern 
Klappen, mehrere Spiegel, ein Bett mit Matrage, ein ſchoͤnes Dorpelgewehr, Pir 
Rofem,. Degen,’ Säbel, Bäder ii andere Gegenſtaͤnde. 
Nürnberg, den 26. Juli 1827, 
- Roh sche brauchbare Hohliegel werben in L, Nr. 185. der’ Kaiſerſtraſſe 
biig; atgegebin.. 3° 5. ; re Baer a 
} 


: 
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Sachen die zu kaufen geſucht werben. 
Eo ſuch Jemand ein noch gut beſchaffenes mit Roßhaaren gepolitertes Eofa 
bafdigft zu kaufen. Das Nähere im Inrelligenz-Comtoir, 
Ein junges Windſpiel — Saαν yon feinem Körperbau, wird 
zu. faufen geſucht 
‚Eine. Wange mit meffingnen oder — Schaalen, —* man circa sb 
Pfand wiegen kann, dann eim-gutbefchlagener Krahn zum Aufhaͤngen einer großen 
Waage werden in. L. Nr. 1582. ber Budmwigäftraffe zu faufen geſucht. 
Eine Wege und ſechs mit Rothearen gepolſterte Seſſel warden 58 — 
geſucht. 
Ein Betiſtaͤttchen uebſt Strohſack wird aus einer. reinlichen Dauthauong bit: 
lig zu kaufen geſucht. Näheres in L. Ne; 180. der Oberwöhrbfirafie ; 
Es werden ſechs wene, oder au gut gehaltene alte Seſſel upöß Sofa m 
kaufen  gefucht. Wo? erfährt man im Intelligen;z⸗Comtoir, 
| Mehrere Kiften zum Berpaden von Möbeln werben billig zu Haufen arfucht. 


Zu verpachtende oder, zu vermiethende Sachen. 
Line Wohnung, beftehend aus 6 heitzbaren Zimmern, 1 —“ "Speifer 
kammer, Küche, dann Kutſcherſtube, Staflung für 3 Pferde und Heusemile, it in 

:85. Rr. 404: auf ber Fül am nächiten Ziel Laurenzi zu vermiethen.: 

In L. Rr. 444. ber breiten Gaſſe ift eine Wohnung gur ebnen Erbe an 

eine oder zwei Perfonen täglich oder am Ziel Fanrenzi gu vermiethen. 
In S. Re. 225. am Marplag iſt die 2te Etage, beftchend aus zwei moder⸗ 
nen Zimmern, wovon eines ſtuckaturt und tapezirt ‚if, einem Kabinet, Küche umd 

 Bobenfammer, mit Bert und Möbeln an eine.oder zwei Perfonen zu vermiethen. 

Das Haus S. Nr. 591. in ber Tegelgaffe, mit mehreren tapezirten Zunmern 

ic. iſt entweder im Ganzen oder in zwei Abtheilungen zu wermiethen., 

—Zu $. Nr. 981. nahe an ber Frauenficche, im etften Stod, ift eine Woh⸗ 
sung an einen lebigen Herrn täglich zu vermiethen, auch werben daſelbſt im stem 
Stock 2, Zimmer, 2 Schlafjimmer, ı Küche und andere Bequemlickeiten taglic in 
Miethe gegeben. 

Ein freundliches Logis mit Bett und Moͤbeln iſt taͤglich zu vermiethen. 

Su L Nr. 935. nahe an der Halle find zwei ganz new hergerichtete Fragen 
am Ziel taurenzi zu vermiethen, 

An einen lebigen Herrn ift ein Logis mit Bett und Möbeln fogleich au. ver» 
miethen, auch werden daſelbſt 2 Böden täglich im Mierhe gegeben, Nähered im 
. Sntelligeng-Comtofr. 

Bis Ziel Lichtmeß 18238 wirb ein Garten an einen foliden Gärtner, welcher 
vorzüglich den Slumenbau verficht, verpachtet. 

In einer fehr Schönen Lage, unfern hiefiger Stadt, iſt ein Landſitz für bie Som. 
mer und Winterzeit mit allen Brquemlichkeiten täglich zu BER: 
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:07 Im eier lebhafien nahe am Markt liegenben Strafe iſt ein freundlicher Lo⸗ 
gie im dritten Stock au eine Feine file Familie ohne Kiuter and Geſchaͤft zu 
vermie then. F —F 1TT 

Rabe an einem Hauptthore iſt eine jeher angenehme Wohnung mit Bett und 
Möbeln an ‚eine einzelne Perſon täglich zu vermiethen. 


33 ui Me. 4150 der Bergſtraſſe if ein: Rogis..mit 5 heitzbaren Zimmern, 


swei- Kammern, zwei Kuͤchen, Holjboden und Stellung für 1 — 2 Pferde zu ver⸗ 
ww en ee ut, Kr. 

EN 857. ber Spitalgaffe iſt ein moͤblirtes Zimmer an einen ledigen 
Herrn täglich oder am fünftigen Monat zu vermiethen. 


. =. Eine freundliche Wohnung von einer Stube, Kuͤche und Kammer iſt an eine | 


Derfon kommendes Ziel Laurenzi zu vermierhen; 2 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 
Es wird eine, Wohnung. von 5. Zimmern, ein Paar Kammern, Rüde, Keler 
ꝛc. am Ziel Allerheiligen oder Lichtmeß gu miethen geſucht. 

Eine fille Familie ſucht am Ziel Allerheiligen eine Wohnung von 1 Stube, 
2 bis 5 Kammern, Küche und Helziage zu mierhen, 

Zu eiuem Garten, nahe am Stadithor, im einer Außerft vortheilhaften Lage, 
wird am Ziel kLichtmeß 1828 ein Pächter gefucht. ; 

“ Eine Feine Wohnung, beitehend aus einer Stube, Kammer und Küche, wird 
täglich zu. miethen gefucht. Näheres in 8. Nr. 35. ber Winklersſtraſſe. 

Eine anſtaͤndige file Familie fucht eine Wohnung, beftehend im zwei heitz⸗ 
baren Zimmern, einem Nebenzinimer, tiaer Magdfammer, Holzlage, Küche und 
einem kleinen Plage im Keller — auf der LaurenzersGeite, bis 10. Auguſt oder 
1,,September, zu beziehen... - N ae 


Dienſtſuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden 
Ein anßmwärtiges Mädchen. von ‚21 Jahren, welches Handmannsfoft kochen, 
‚nähen, ſtricken und jpinuen fann, an in den andern Hausarbeiten nicht unerjahs 

von,iß, ſucht kommendes Ziel Lorenzi unterzulommen. * 
Ein Mädchen vom Lande, das ſchon hier gedient hat. und fi allen Hausars 


beiten untergieht, ‚auch gute Atteſte befigt, wünfcht fobald als möglich bei einer ſo⸗ 
liven Herrfchaft wieber unterzufommen. Das Nähere-in L.,Rr.:487. der Bruns. 


neugajfe. EEE neun Ä . 
‚Ein junger Menfch, welcher ſchon 2 Jahre ald Schreinergefelle diente, wuͤnſcht 
aus Neigung zur Wagnerprofeffion diefelbe zw erlernen. Näheres auf der Wagner⸗ 
berberge in dem Gafthaufe zum goldenen Ochfen bei der Halle, wofelbft folder auch 
Eountag ben 29. Juli und den 5. Auguſt verfönlich zu fprechen iſt. 
Eine Magd vom mittlere ter, welthe im Kochen und in allen häuslichen Ar⸗ 


beiten wohlerfahren if, wuͤnſcht naäͤchſtes Ziel unterzufommen. .. 
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ine Magd, die in allen Henolieyen Metelen erfohen IR, ſucht Di 
genzi hier im Dienfte zu treten. ? 

Ein folides Mädchen, welches wonäslie Riebe zu Rindern hat, auch fen. 
dieſelben mehrere Jahre wartete, wänfcht wieder zur Aufſicht über 3 bis 4 fchon ers 
wachfenere ‚oder als Nebenmagd 'zu- ganz ‚Heinen Kindern bei einer augefehenen 
Hetrſchaft tommendes Biel ‚untergufommen. Dad Nähere in 6. Wr. 1520. der 
Hirfcheigaffe: | 

Ein Mädchen, — aut kochen, ſchoͤn — ſtricken, ſpinnen, rechnen und 
ſchreiben kann, ſich auch allen andern häusfichen Arbeiten willig unterzieht, wänfcht 
in einem Laden oder bei einer nicht zahlreichen Familie unterzukommen. 

Zu einer fchönen Profeffion, ‚die niemals ganz in’d Gtoden gerathen kann, 
‚wird gegen billiges — ‚ein geſitteter junger Meuſch in die Lehre ga nehmen 
geſucht. 

Ein Mädchen von 15 — 16 Jahren, am kLiebſten vom Rande, das aber jur 
Profeiflon ber Herrſchaft mithelfen muß, wird rägfich in Dienſte zu nehmen geſucht. 

Ein biefiger oder ‚ausmärtiger junger Menfch wird zur Rammmacherprofeffion 
fo’ bald als möglich in die Lehre zu nehmen geſucht. 

Ein ‚ordentliches Mädchen, welches Liebe zu Kindern hat; und fich allen haͤns⸗ 
lichen Arbeiten willig unterzieht, wird am Ziel Laurenzi in Dienſte zw nehmen 

eſucht. 

Eine Magd, welche gute Hausmanno koſt zu fochen verfteht md. fich allen ans 
dern Hausarbeiten willig unfergieht, wird am Ziel Faurenzi in Dienfte zu uehmen 
geſucht. 

Ein Maͤdchen von 15 — 39 ‚Jahren wird ſogleich im Dienfte ww nehiten 
geſucht. 
| Es wird ‚eine ordentliche Rindemagp, welche mit Kindern gut umgehen weiß, 
kommendes Ziel Laurenzi in Dienfte zu nehmen geſucht. 

Ein Frauenzimmer, dae ſeit mehreren Jahren einer, bedeutenden Varehotian 
als Wirthſchaftsfuͤhrerjn vorſtand, wuͤnſcht in gleicher Figenfchaft wieber eine Uns 
terfunft. ‚Auch eine Stelle als Radenjungfer wäre demſelben angenehm,‘ nnd kann, 
wenn ed gefordert wird, hinlänglche Sicherheit geleiſtet werben. Nähere Austunft 
wird In 8. Rr. 743. ber Panierfiraffe ertheitt. 

. ‚Eine Bags von gefegtem Alter, die gut -Fochen kann, wuͤnſcht in ‚einem fofir 
dei Haufe’ Untergufonimett. "Das Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. 

Es wuͤnſcht eine Magd, die gute Hausmannékoſt kochen kann und fi anch 
allen andern Haysarbeiten unterzieht, näcftes Ziel toren unterzufommen. 

i Es wird ‚eine Zufpringerin anzunehmen ‚gefucht, Das Nähere im Inpeligenz« 
omtoir, . 


Kapitalien die zu verfeihen find. oder zu entlehnen geſucht werd. 


(Eapital, welches aufzunehmen geſucht wird.) Auf einen zwei Stunden 
Mir 1/2 Bogen Beilage.) 
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bier Sefinblichen allodialen Bütercompler wird bie "baldige Auslöfung eines Capi⸗ 
tals von 12000fl. gegen vierprocentige Verzinſung geſucht, und zwar ohne 


Unterhandler. 


Nihere Auskbuft hierüber errheilt die Redaction bdiefed Blattes. 
5000 fl. find im Genzen oder Theilweiſe auf hieſige oder innerhalb des 


Burgfriedend liegende Nenlitkten gu verleihen. 


| Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 
Freitag den 20. d. M. wurde auf der Straſſe von. Fürth nach Nürnberg 

eine -Nauctabäcddefe von worbem Saffian, mit welcher eine Brieftafche verbunden 
iſt, nebſt einem filbernen Tabackſtopfer, verloren, um deren Zurädgabe in 
dad Intelligenz Comtoir der Finder gegen eine gute Belohnung dringend gebeten wird. 
Vergangenen Mittwoch verlor ein Händchen fein grünladirtee mit dem Polls 
jeizeichen Rr. 237. verjehened Halsband. Wer daffelbe in 8. Nr. 755. der Pas 


nierſtraſſe zuruͤck dringt, erhält rin Trankgeld— 


En Uhriblüffet, ein goldener Riug mir einem Karniolſtein und eine Matze 
an einem Springting wurden vergangenen Montag Abende verloren. Der redliche Fins 
der wird innigſt gebeten, obige Gegenſtaͤnde im Zutelligen; ⸗Comtoir gegen ein gutes 
Trankgeld abzugeben, oder ed dort anzuzeigen. 

Es bat Jemand auf dem Babderlag der Möhrdermiefe, nahe am Babhaufe, 
ein gelbed mit einem Glas verfehened Uhrgehänfe verloren. . Der reblihe Finder 
wird gebeten, foldhes gegen ein dem Werthe angemeffenes Dougenr in das Jutelli⸗ 
genz⸗Comtoir abzugeben. 

Es hat Jemand dem 9. Juli eine Blaſe mit afl. an Muͤnze verloren. Der 
redliche Finder wird gebeten, folche gegen ein gutes Teantgel⸗ im Intelligenz⸗ 
Comtoir abzugeben. 

Es iſt ben 19. d. M. von Glockenhof, über bie Friedrichoblaiche bis nach 
der Weidenmuͤhle eine Lorgnette verloren worden. Der redliche Finder derſelben 
wird erſucht, ſolche in S. Nr. 886 0 am Obſtmarkt ‚abzugeben. 

J 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Eebewohl.) Da meine ſchnelle Abreiſe nach Peſth mir nicht mehr ‚erlaubte, 
von meinen Freunden und Bekannten perfönlich Abſchied zu nehmen, ‚fo ſage ich 


allen hiedurch ein herzliches Lebewohl. 
Helena Meck. 


(Geſuch.) Eine ledige Perfon, — ſehr reinlich und fleißig iſt, wünfcht 
ein Geſchaͤft zu erhalten ‚oder ald Zufpringerin ‚unterzufommen. Näheres im In⸗ 


telligenz · Comtoir. 


ZTanmufit.) Sonutag ben 29. d. M. iſt gutbeſetzte Tanzmuſik im goldnen 
EZamm in der obern Somidgaſſe anzutreffen und bittet um geneigten — 
Wirth Schlederen - 


11098 


(Ein Schnelllauf.) Mit hoher oprigfeirticher Bewilligung wird Sonntag der 
‚29. Juli der erte Schnellläufer, Johann Fhohr aus Mainz, Rackmittags 
um 5Uhr eine SchnelllanfsZour machen, ald Ritter mit Helm, Lanze und Bruß- 
ſchirm, Knieſcheiben, Stiefeln und Spornen, welches noch wicht gefehen worden iſt, 
om Spittlerthor bis mach Fürch und zuräd in einer Zeit von 55 Minuten, mo, 
zu man- beim gewöhnlihen Marfhiren 21/2 Stunden braudt. Er ladet Herren 
und Damen, welche an dieſem Schuelllauf Vergnuͤgen finden, Höflichft ein, ihm zu 
Pferd oder Wagen zu begleiten, jedoch ihm 5 Fuß Weg frei zu laſſen, und bittet 
um geneigten Zufpruch. Die Zahlung ift nach Belieben, 

. (Anerbieten) Gin angeftellter Lehrer wuͤnſcht in feinen noch übrigen Stunden 
Privatunterricht zw ertheilen;. ed kann ſolches entweder in den deutſchen Schulges 
genftänden, oder auch im Klavierſpielen gefchehen. Das Nähere im Intelligenz⸗ 
Eomtoir. 

(Geſuch.) Eine Frauensperſon von gefegten Jahren, welche jedoch kein eigenes 
Bett hat, wuͤnſcht am Ziel Laurenzi zu Jemand auf die Stube zu kommen. Nä— 
heres im Intelligenz ⸗Comtoir. 

(Einladbung.) Der Untergeichnete nacht hiedurch befannt, daß Sonntag ben 
29. Zuli Kirchweih mebit einem. altbayerfchen Blinten-Bcheibenfcießen bei ihm ges 
halten wird, wozu ſich hiedurch ergebeuft empfiehlt 

Oppel, Wirth‘ in Altenfurth. 

Einladung.) Känftigen Sonntag und Montag ift Nachtirchweih im Felſen⸗ 
Teller bei Ziegelſtein. Gutbeſetzte Harmoniemuſik, fo wie auch ein Hahnenſchlag 
werden die Geſellſchaft beſtens unterhalten, wozu viele Gaͤſte hie durch hoͤflichſt ein⸗ 
laden 

Strebel und die Mufici. 

(Geſuch.) Zur Mitbeſorgung eines Geſchaͤfts wird ein Frauenzimmer anju⸗ 
nehmen geſucht, und man iſt nur waͤhrend des Tags deſſelben benoͤthiget. 

(Gefuch.) Im Krämersgäßchen 8. Nr. 520. ſucht man am Ziel kLaurenzi eine 
folide Weibsperſon unter gewiß vortheilhaften Bedingungen auf bie Stube zu 
nehmen. 

(Tanzmuſik.) Klnftigen Sonntag den 29. d. M. und alle darauf folgenden 
Sonntage ift bei mir gutbefegte Tanzmuſik anzutreffen, wozu ergebenf einladet 

Blohrer, Gaſtwirth zum weißen Roß 
- in Wöhrd. 

(Reifegelegenheit.) Zwei Perſonen, die binnen 8 Tagen, laͤngſtens bis den 
2. fünfrigen Monats nach Steben zu reifen gedenken, ſuchen noch Geſellſchaft, ſey 
es ganz bis dorthin, oder auch nur bis Baireuth. 

Reifegelegenheit.) Eine Ehaife fährt leer nach dem Bade Riffingen und koͤn⸗ 
nen Perfonen über Würzburg oder Bamberg dahin mitfahren. Das Nähere in den 
zwei blauen Schläffeln. 


Einladuug.) Unterzeichneter macht hiemit bekanut, daß künftigen Sonntag, 


— — — — — — — Ih: ———— — — —— 
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als am 29. d. M. Bor» uud Nachmittags, ein Fiſchkrünzlein bei ihm gehafren 


und Nachmittags gimbejegte Tanzmuſik die Gefelfchaft auf dad Beſte unterhaften,' 
auch zum Seſchluß ein Lamm als erfter — und 1 Kronenshaler als zweiter Gewinnſt 
andgeraug wird, Zu vecht zahlveichem Beſuch ladet hiedurch ergebenft ein 

Iohaun Kronaner, 

Birch zu Berzabelshof. 

Canpnuſit.) Kommenden Sonntag iſt gutbeſetzte Tanzmuſik bei 

J. G. Hoͤrlein im Rackenitzgarten hinter 
der Veſte. 
— Fremde 
vom 21. bis 24 Juli. 

(GRoihe Rob.) Hr. Moffay, v. Lättich, Hr. Müller, v. Bienbaum, — Meyert, v. 
Donau, Dr. Denzinger, v. Wien, u. Hr. Liebmann, v. Mannheim, Kaufleute, Hr. Hall fot⸗ 
rich, Edelmann, v. Schottland, Hr. Teufel, geb. Doftath, v. Weimar, Dr: Linzinger, 
Kim., v. Berlin, Hr, Vieweg, Banquier, v. Gotha, dr. Tenfel, geb. Hofratb, v. Karlds 
zube, Hr. Kreitner, u. Dr, Merfheimer, Kaufleute, ». . Dreöden, Hr. Daumer, ». Franke 
furt, Dr. Heß, o. Würzburg, Hr. Seybolt, v. Prag, u. Hr. Ritzner, v. Hannover, Kauf⸗ 
leute. (Bayer. Hof.) Dr. v. Beygerau, Mojor, v. Berlin, Dr. Helferich, Particulier, 
v. Münden, Hr. Dyely, u. Hr. Mallalien, Rentierd, v. Eondon, Hr. v. Wieden, u. Dr. 
Bıod, Candidaten, o. Lievland, Hr. vom der Heydte, Rggs.⸗Rath, v. Anabach, Dr. Dr. 
Krich, o. Reval, Dr. Bergmann, Paſtor, v. Riga, Dr. Däumling, v. Augsburg, u. 
Hr. Mäller, v. Amſterdam, Kaufleute, Hr. Raupad, v. Berlin, u. Dr. Flor, v. Riel, 


Profeſſoren, Dr. Dr. Rapp, v. Stuttgart, Hr, Zickwolf, v. Frankfurt, Hr. Leo, und Br. 


Zimmermann, v. Kipingen, u. Hr. Weiberg, ». Elberfeld, Kaufleute, Ge. Durchl. der rer 
gierende Fürft ® Dfenburg:Birdein, v. Birftein, Idro Durcht. die verwittibte Frau 
Fürſtin o. Dienburg-Birftein. v. Offenbach, Hr. Meufel, App.» Ger.»Uffeffor, v. Neuburg, 
He. Lian, Afm., ». Weydo, Hr. v. Docpb-@oldberg, Oberſt, u. Hr. v. Scheſtod, Lieute⸗ 
nant, », Kopenbogen, Dr. 8 Zrebock, geh. Ober ⸗Finanz -Rath, o. Berlin, Hr. Mangreitter, 
Oberlieutenant, d. Baireuth, Dr. v. Heydenkamp, Gutsbeſitzer, u. Or. d. Geyer, Acceſſift, 
v. Bamberg, Dr. Vogel, v. Augsburg, Br, Schnabel, v. Mühlheim, u. Hr. Schwarz, v. 
Baunfiedel, Raufleute, Dr. Schlettmann, Apotheker, v. Hamburg, Bilde Mann.) Mad, 
Per, u. Fröul. Gelpöfen, v. Adorf, Dr. Böpfer, v. Würzburg, Hr. Schubert, 
v. Schweiuurth/ Pfarrer, Dr. Thurn, Tonfünftler, v. Darmftedt, Hr. Dietl, Rats.⸗ 
rt, ©. Yugdburg. (Blaue Blode) Hr. Schuhmann, Aſſeſſor, v. Pleinfeld, Dr. 
Fürft, Fabrifant, v. Gpielderg, Hr. Gelbtsitt, Afım., ». Regenbburg, Dr. Goffer, Deco» 
nom, v. Dirſcheid, Hr. Sommer, Scribent, v. Ausdach, Dem. Reicheubach, v. Ebnet), Hr. 
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Wolf, Kfm, v. Regenöburg, ‘Dr. ‘Braun, Rentamtmann, v. Bunzenbaufen, Hr. Hübner, 
Kfm., v. Würzburg, Mad. Schwarz, v. Weiffenburg, Dr. Feucht, Fabtilant, v. Guttenſtetten, 
Hr. Biffinger, Fabriks Adjunkt, o. Augöburg, Mad. Pfeiffer, u. Mad. Spintler, v. Bam⸗ 
berg, Dr. Rindötopf, Kfm, v. For hheim, Hr. Reuter, ©. Eihftädt, m Hr. Tillwelz, v. 
Münden, Apotheker. (Strauf.) De. Pröckner, Chemiker, «©. Hof, Di. Bar. ©. Hof 
ſtodt, App.⸗Ger.«Acceſſiſt, o. Nosbah, Frhr. v. Auſſeß, v. Aufſeß, Dera. Stemer, v. 
Stuttgart, Dr. Adam, Chemiker, v. Hemhofen, Sr. Wagner, Ar. Baus Jngenicar, © 
Ansbeb, Hr. Saalmüller, Kfm., v. Heldburg, Dr. Friedmann, Pfarroerweſer, v. Tecbelds 
borf, Hr. Herzog, Architelt, o. Bernburg, Hr. Keller, Pfarrvikar, v. Roßſtal. (Bol. 
Nadbrumnen.) Hr. Nußbaum, Bezirkd» Ingenieur, o. Ansdas, Hr. Bäumler, Gutäber 
figer, v. Laudsput, Dr, Grädler, Kim, v. Rreiflug. Hr. Kögler, ©. Bamberg, u. Dr. 
Shelter, v. Yugeburg, Kaufleute, Hr. Koch, Prrivatier, v. Tdalmeſſtnzen. (Blane 
Flaſche.) Hr. Hifferih, Schaufpieler, v. Rezensburg. (Votlfiſch) Dr Steinert, u 
Hr. Banheim, Kaufleute, v. Mit.sSteft, Dr. Kronlein, u. Sr. Bach, Yabrıfaaten, v. Neus 
ftedt ofA.,- Dr, Schweigert, Schaufpieler, o. Münden, Dr, Keinw-ibie, Luhregrarb, 0. 
Schwaͤb. Hal, Hr. Schuhmader, Oberfourier, ve. Prag. (Weiße Das) Dr. Göttling. 
u. Hr. Dosing, v. Bamberg, u. Hr. Brumububer, o. Efhenbah, Fabrikanten, Mad. Glaß, 
v. Trijtern. (Schwarze Bär.) Hr. Gademanı, Kim, v. Schweinfurt. (Halten) Dr. 
Zernot, Londricter, », Lauf. (Mondfhein zu Goftentej.) Hr. Meißner, Kr. Baus Ins 
fpector, v. Münden, Hr. Zimmermann, Hr. Grünmeedel; u. Hr. Pflaumer, v. Weißenbnig,— 
Hr. Schwab, v. Dettingen, Hr. Preu, u. Dr. Sei. 0. Donauwörib, Fabrilauten, Hr. Er⸗ 


bardt, Kfm, v. Shwäb. Gmünd. (Wilde Mann zu Goftenhef.) Hr. Epigbern, eins 
händler, v. Franfenweiler. 


Dom Magiftrar der Königlih Baperifchen Stadt Nürnberg 
wird die Anzeige des Getraid » Verkehrs der hiefigen Schranne am 17. und 21. Juli 
1827 biemit zur ‚Öffentlichen Kenntniß gebracht: 


Serramds | Voriger eue | Ganzer | yerraufı| IM er Hoher | Mittel | Niedrigfier 
Gattungen,| Reſt. | Zufuhr. Stand, | foechten. | ng 1 Bat, — 






























fl. 






; afll. L ı SchM. If. ı ir Mei: eo er. 
Korn 25 .97 122 121 ı 161— 5'589: 5 |] % 
Walzen 23 542 565 515 5 10115 9117| — 
Serfe — 25 25 25 — I1T)-i7i-) 7 | — 
Hader 180 287 467 354 113 |4 ı50'4 5! 3 130 
‚Gegen bie vorigen Mittelpreife 
gefallen: geſtiegen: 
Korn — fl. — kr. — fl. 1288. 
Waizen — fl, — kr. — fi. Br. 
Serue — ſi. — ir. — fl. 10f. 
Daber —f. go. — fl. —tı. 
‚Rürnberg, den 22, Juli 1827. 
‚Binder. 
J Martin, 


Po. | 1827. | 68. 





Allgemeines 


Intel | ig en Bla tt 


Stadt Nürnberg 





it Seiner Königlichen Majeät von Bayern allergnädigfiem Pribilegio, 





Im Verlag von Earl Felßeter In der Dielinggaffe 8, No. 564. 


— — — — 





Befanutmadhunge. Fe, 


(Die Veräufferung und Berpfändung der Montirungs» und Bewaffnungs⸗ 
0, Pike der kön. Landwehr betreffend.) | 
Vom Magifrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
ee — als Poligeivßenar * 
werden auf Requiſition des Fön. Landwehr⸗Regiments ⸗Kommando bie Verordnunuge 
vom 10. Sept. 1308 und vom 26. Jan. 1810. (Reglerungsblatt 19308, Stüd 
. 55. und Regierungsblatt 1810. Stüd 6.), wonach alle Beräufferungen von Mons 
tirungd» und Bewafjnungsftüden bei Ztägiger enger Arreftfirafe, und unter dem 
Reditönachtheile verboren find, daß jeder, welcher ein ſolches Städt ale Untervfand 
annimmt, bafjelbe dem treffenden Regimentd-Rommando unentgeldlich zuruͤck zu ges 
ben hat, hiemit in Erinnerung gebrahl, 
Rürnberg, den 23. Juli 1827. 
: x i Binder. . 
Küffner. 
Bekanntmachung. 
CDie Wiederbeſetzung der erledigten Oberlehrers-Stelle an der höheren 
* — Toͤchterſchule beireffend.) — 
Bom Magiſtrat der Koͤniglich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird bie — durch ben Tod bes biäherigen Oberlehrers am ber höheren Töchter, 
faule dahler — erledigte Stelle deſſelben hiemit Öffentlich ausgefchrieben.. 
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u. 


Die fire jährliche Beſolduug Beträge soofl., und auferbem har der Kehren 
freie Wohnung im dem Schulgebäude. Die Anitellung erfolge auf Praſentatien 
Bed Magiſtrats und der Herren Gemeindebevollmäctigien, von koͤniglicher Regie⸗ 
rung des Rejatkreifes. a Z 

Hiezu eignen ſich aber nur ſolche Judividuen aus dem Lehrerſtande, melde 
auſſer einem durchaus unbeſcholtenen Ruf und vorjzuͤglicher geiſtiger Bildung, aus— 
gezeichnete Kenntniſſe fr den fie betreffenden Lehrgegenftänden, namentlich im deut⸗ 
ſchen Styl, im der Arithwetik, Geographie, Naturgeſchichte, Naturlehre, Weltge⸗ 
ſchichte nud Geſang und glei) gute Lehrmetchede befigem, in allen dieſen Beziehun⸗ 
gen bei den hierauf gerichteten Aunſtellungs⸗Pruͤfungen oder auch fpäter fi eine 
der beiden Moten „norgüglich’” oder „ſehr gut“ erworben haben und entweder ſchon 
verbeirathet find oder doch im Begriffe ſtehen fich zu verherathen. 

Solche Individuen, die dicſe Stelle wuͤnſchen, haben nun ihre Geſuche um 
deren Verleihung, begleitet von den. Anſtellungs⸗-Pruͤfungs · Roten uud ſonſtigen Tegar 
len Zeungniſſen, binnen vier Wochen von heute an,.. bei dem Magiſtrate dahier 
einzureichen und ſich hiebei bed. vorgeſchriebenen Stempelpapiers zu bedienen. 

Nürnberg, den 18. Juli 1827. u Bi ie 

m " Binder. Gcharrer. 

Küffner. 


Brfanntrftiadhungo 
(Die Jahrmaͤrkte in der: Stadt Landshut betr.) 

Bon Magiſtrat der Köriglih Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
werden die — von dem Magifrat der Stadt Landshut binfichtlich der Beziehung 
der dortigen Zahrmaͤrkte erlaffenen — Auorbnungen auf Requiſition deffelben nach” 
lebend zur Kenntuiß der briheiligtew Handelsleute gebtacht. ’ 

NMuͤruberg, den 24. Juli 1827. — 

Binder, 
Küffnen, 
Befanntmadung | 

Die marnigfaltigen Anftände, melde ſich Bahier bei Bermiethung der Marftr 
Boutiquen bei den hiefigen 2 Jahrmärften mit den Handelsleuten bisher ergebe 
haben; veranfaffen den unterfertigtem Magiftrat, die künftig nnabänderlih beftehen« 
den Normen hier öffentlich befannt zu geben, daß ſich die, die hiefigen 2 Jahrmaͤrkte 
befuhenden ausmärrigen Handelsleute hienach achte: 

4) Jeder Handelsmann, welcher am dem Bruderfirchweil» oder Bartholomã⸗ 
Markt eine ſtaͤdtiſche Bontique zu beziehen wuͤnſcht, muß fid vier Wor 
en zuvor fchrfilich im einem Beſtellungs⸗Britfe am bie hädtifche Baur 
Sommiffion wenden, und hiebei die Zahl -der Auslagen der britörhigreit 


Boutiquen beſtimmen. . 


13. 


gi Mer Biefe Behethuig verfäumt, oder ganz unterläßt, muß ed ſich 

“gelb zufchreiben, wenn für ihn Leine Boutique aufgeſchiagen if, oder 

——— —— dr aur wit einer’ noch zur Verfügung ſtehenden begnägen muß. 

2) Bei der Mimeifung’ded Platzes zur Aufſtellung der Boutiquen wird es 

ſtrenge in der Weiſe gehalten, daß vie ſeit mehrenen Jahren die hisfie 

gen Märfte ſchon Befuchenden ' Handelsleute jederzeit für ihre Boutiquen 

e in Den immer befegten Platz wieder ierhalten,: . föferne es Lokal» Umftände 

nicht verhindern; die erſt im; den jüngern Fahren oder nur einmal den 

+ Marke beſuchenden Handelsleute dagegen denjenigen Play für ihre Bou⸗ 

— = que augewiefen erhalten, welcher fi zunaͤchſt an vie ſchon alljährig 
ve Ibeftinrmten Pluͤtze unmittelbar anreiher. 

3) Die Belellang einer Boutique verpflichtet den Handelsmann jur Bezah⸗ 


lung des regulirten Standgelbes, welches gleich bei Erholung ber poli⸗ 
a geilichen Aufenthalis-Karte und Einweiſung der Boutique zu entrichten 
Br mm, und wozu auch derjenige Handelsmann werpflichret bleibt, wel⸗ 


cher wegen irgend einer Beranlaffung ober einem Hindenniffe den Markt 
nicht befuchen fann oder wid, 
Landehui, am 3. Juli 1827. 
Magiſtrat der koͤnigl. Stadt Landéhut. 
—ELorber, rechtsk. Buͤrgermeiſter. 
Bekanntmachunng. — 
Die Verpachtung mehrerer Zinswohnungen im ſogenannten Hertels⸗ 
hof betreffend.) 

Bom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird zir Öffemlichen: Verpachtung des fogenannten Hertelshofs in der Panierſtraße 
S Nt. 659. dahier hiermit anderweiter Termin auf den 

15: gut d. J. Morgens 10 Uhr 
wor der dieffeitigen . Kommiſſton für die Wohlthätigkeits- Stiftungen an Ort und 
Stelle bezielt, nachdem in dem am 12. d. M. angeftandenen Bietungsterm'n fein 
— — Gebot gelegt worden iſt. 
1. Diefed Gebäude enthält : 
zur ebenen Erbe: E 
4 Zimmer, 2 Rammern, ı Rüde, 2 Gewölbe, 1 Wafıhlammer, Holjlage nnd 
1 Sandfämmerlein. 
Im erfen Etod: 
; 5 Zimmer, 1 Allov, 53 Kammern, ı Küche. 
Gm zweiten Stod: 
6 Zimmer, 5Rammern, 2 Küchen, ı Speifefammer: 
Sm dritten Stod: 
2 Zimmer, 5 Rammern, ZRüchen, ı Speifelammer. 
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Zu uredten Stnd:: 

2:Zimmmet, — 2Nuͤchen. 

"Die geräumigen Boͤden and der Keller find mehrfach FR a 
Beim Hauptgebäude befinden: ſich im Sole: 

1 Zie hbrunnen, ı Wagenremife. 
Im Giitengehänte: 

Stallung für 20 Pferde, darüber :mehrere Kammer und Sie; ei 

hinter dem Hauptgebäube: 

1 Sarten mft einem Ziehbrunnen. 

Jede Etage ift zur Wohnung für eine größere ober 2 einer gamiten ein» 
gerichtet, und jeder kaun eine Abtheiluug bed Bodens uud des Kellers zugewieien _ 
‚ werben, 

Zudem Pachtluſtige hiemit zur feſtgeſetzten Zeit eingeladen werden, dient zu⸗ 
gleich zur Nachricht, daß der Pacht mit Ziel Allerheiligen d. J. beginnt, die Bes 
dingungen beffelben im ‚Termin bekanut gemacht werben, und die Lokalitaͤten bis 
"zum Termin täglich eingefehen werben. könne. 
Nürnberg, den 18. Juli 1827. 

Scharrer. 
se Küffner. 
Befanntmadhung. - 
(Den Berkauf des — den biefigen Wohlthätigkeits⸗Stiftungen zugehörigen - 
Wohntyanfes ‚Nr. 184. zu Wöhrd betr.) 

Bom Magifras der Königlich Baperifhen Stadt Nürnberg 
wird dad — dem diefieitigen Wohlthätigkeits, Stiftungen zugehörige -— Wohnhaus 
Nr. 18r. zu Wöhrd, beſtehend parterre aus 2 Stuben, 2 Kammern, 1 Küche, 1 
Abtritt, ı Remife, 1 Keller mit. 2 Abtheilungen und ı Hofraith; über eine Gtiege 
aus ı Etube, 2Rammern, vKRüde, 1 Abtritt, und über 2 Stiegen and ı Stube, 
1 Kammer, 1 Kuͤche, daͤnn 2 Boͤden, nachdem das im zweiten Termin am 24. d. 
M. gelegte Meiſtgebot von 825 fl. die Genehmigung nicht erlangt hat, auf den 

6.Auzuft Bormittags 10 Uhr 
vor der bieffeitigen Kommifften für die Wohlchätigfeits » Stiftungen auf dem Rath⸗ 
hauſe dahier zum drittens und Iegtenmal, unter dem Vorbehalt der Zuftimmung ber 
Herren Gemeindebevollmäctigten öffentlich verfteigert, und werden Kaufsluftige hie» 
zu andurc eingeladen. Nürnberg, den 28. Juli 1827. 
Scharrer. 
Kuͤffner. 
Befanntmadung. 
_ (Eine in Befchlag genommene verbächtige Uhr betr.) 
Dom Magiftrat ber Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
alte Polizei»-Senar 
wird hiemit befannt gemacht, daß eine Sackuhr, wahrſcheinlich zeſtohlenes Gut, 
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babier: Beponine.ift amd ;hat Ark, ber-wecemänige Fisenihämer im Poliseiburrau Rr. 8. 


zu melden. ; i 
Muͤruberg, dan 27. Juli u223.. * 
— F ‚Binder. - , 
.,Betanntmadung 
. Das unterzeichnete Rentamt ‚verkauft ‚unter Rorbehaft hoͤchſter Genchutigung 
den Ref feiner Geiraidfruͤchte wom “Fahre, 1826,, in einer Quantität Tr 
5° Korn mb 2 LEER RG Ze 
beſtehend, wozu Termin.auf ... 
. Dienſtag den 34, Auguſt. d. J. ’ | 
ſeſtgeſetzt ift, und Kanfluftige an diefrm Tage Vormittags 10 Uhr in das yentamts 
liche Geichäftäzimmer eingeladen werben, * ee er 
Heröbrud, den 24. Juli 1827. — | 
ars Koͤnigliches Rentamt. 
odeyde. 


Verkaͤufl iche Sachen. 

(Hausverlauf.) Im einer gleich angenehmen als auch vortheilhaften Lage hie⸗ 
figer Stadt ſteht ein Haus mir einem ſehr fhönen. und ‚geräumigen Laden, Schreibs 
fube, einem Tennen mit laufendem Waſſer, Stallung für 2 Pferde ıc., täglich zum 
Verlauf. Austunft darüber ertheilt das Inteligenz-Eomtoir. * 

Eine ganz brauchbare gelb ladirte zweiſpaͤnnige Ehaife it in L, Nr. 792. 
ber Theatergaffe zu verkaufen, 

(Rahrihe und Empfehlung.) , Aflen verehrlichen Mufifiiebhabern diene hiemit 
zur Nachricht, daß ic meine wohlbekaunte Niederlage von Flügeln und, Fortepigs 
nos fortwährend im beiter Auswahl unterhalte, ich empfehle daher ſolche von Neuer 
zur geneigten Abnahme, da ich beſonders gut aſſortirt und im Stande geſetzt bin, 
die moͤglichſt billigſten Preiſe ſtatt finden- zu laſſen. nz 

Nürnberg, den 29. Juli 1827. = 

ru | Buchs, auf dem Spikenberg 8. Nr. 1585, 
Eine hoppelte gute Comtoirlampe und ein einfaches Bert find zu verfaufen 
in $. Nr. 1427. der Tucherſtraſſe. | — 

Dad Haus L. Nr. 484. in der: Brunnengaſſe iſt täglich. zu werfaufen. 

Da ich vom heute an meine fabrieirten Rauch⸗ und Schnupftabacke auch in's 
Kleinen verkaufe, und zu dem Ende in der Carolinenſtraffe L,’Rr. 348, einen 
Faden eröffnet habe, fo erlaube ich mir ein verehrtes Publitum zu deren Abnahme 
biedurd; hoͤſtichſt einzuladen, und unter Bufiherung der beften Bedienung um haͤu⸗ 
figen Zufpruch zu bitten. ex 
J —G. J. D. Hartmann, Tabackabrikant. 
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Cindenholz.) Etwas ‚ganz: gutes Lindenholz wirb billig RE Das Na 
here im Intelligenz-Gomtoir. 

Das Haus L. Nr. 1078. in der Färbersgaffe (Walch), welches a haebar⸗ 
Zimmer, 6 Kammern, 4 Küchen und 2 Böden enthält, auch mit einem Hoͤſcheu 
nebit einer Dungftätte verſehen ift, ſteht aus freier Hand ju verkaufen und kann 
täglich. eingefehen werben. 

Drei Mügen, wie fie gewöhnlich bie Studenten tragen, Beinffeider von ſchwar⸗ 
zem Circaſias, und eine glaͤſerne Kinderludel ſind billig zu verkaufen, 

In dem Haufe S. Nr. 415. ber Bergitraffe, in der 2te Etage, werden Mons 
tag den 6. Auguft Vormittags folgende Gegenftände gegen gleich baare Bezahlung 
an ben Meiftbietenden verkauft: 2 goldene Sackuhren, 1 Stock- und ı Wanduhr, 
fehr- brauchbare Zinn‘, Kupfer und Meffingwaaren, Porzellan, Schreinwerf, wors 
unter auch ein Glaßbehälter ik, Maad> und Kutterfräge, Bonteillen, fo wie auch 
eine Kutfche auf das Land tauglich, und verſchledene andere Gegenſtaͤnde. 

Ein vollſtaͤndiges reines Bett wird verkauft. 

An der Albrecht Duͤrerſtraſſe S. Nr. 375, iſt ein fchöned Bett gm verkaufen. 

Fin Kinderforbwagen, deſſen Geſtell —— iſt, wird billig verkauft in 
L. Wr. 1502, ber Waijzenſtraſſe. 


Sachen die zu kaufen gefucht — 
"Ein noch gutbeſchaffenes zweiſitziges Sofa und ſechs Seſſel mit Roßhaaren 
gepolſteri und dunkelfarbigem Wollenzeug bezogen, werden zu’ kaufen geſucht. 
gs ſucht Jemand einen ungefähr 50 bis 80 Pfund ſchweren Aubos iu kaufen. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

Eine Wohnung, beſtehend aus 6 heitzbaren Zimmern, 1 Kammer, 1 Speiſe⸗ 
Sammer, Küche, dann Kutſcherſtube, Stallung für 5 Pferde mid Henremife, if in 
$. Nr. 404. ‚auf der Ful am nächften Ziel Laurenzi zu vermiethen. 

Ein BÄderdörrbel iſt in vermiethen. Naͤhetes in 8. Ar. 426. auf dem Mithe 
marft, 


Srachen die. zu miethen oder zu pachten gefuht ı werden. 


Eine’ file Familie ſucht im der Nähe des Obſtmarktes, Spitalplatzes, der 
Tucers oder Lanfergaffe eine Wohnung von 2 bi6 5 Stuben, einigen Ramimern, 
4 Keller end andern Bequemlichfeiten am Ziel Raurenzi oder auch Allerheiligen zu 
wiethen. Das Nähere iſt am Obſtmackt 8. Nr. 985. zu erfahren. 


Dien ſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden 


Ein junger Menſch, der vom Militär frei iſt, ſucht als Auslaufer oder Ber 
dienter nuterzukommen. Das Nähere im Laden Nr. 17. dem rothen Roß gegenüber, 
Ein braves Mädchen, welches im älterlichen Haufe fchlafen faun, wird zux 


Tor — U m ———— 


4147 


erg eines einjhrigen Kindes Angunehmen geſucht. Näheres in L, Re 180. 
der Dberwöhrbitraffe: ee 7 SM —— 
I Ei Madchen Yo a Jahren wunſcht als indes oder Hauswmagh in Dlenſte 
yi’ireten. Das Nähere in L. Nr. 89. der Königsftraffe. 
7 reine ſchoͤnen Gefchäfte, "weiches im Zimmer "bereichen wird, fucht man 
ein Mäbchen von 14 — 18 Jahren fogleih in Dienfte zu nehmen. | 
Ei Funger Menſch, der mit den noͤthigen Vorkefntniffen: ausgeruͤſtet iſt, 
w ünſcht ii einer hieſigen Material⸗Spezerei⸗ oder andern Handlung als Lehrling 
unterzuförtineili. Das Nähere im Intelligenz-Eonitoif, en ' 
Eine trend nud teinliche Zuſpringerin wird geſucht. 
Bw Hormbreihölerprofeiflon wird ein junger Menſch mit oder ohne Lehrgeld 
in Die Cehre zu nehmen gefacht. 
', Eine Magb, die in den häuslichen Wrbeiten erfahren IM and Liebe zu Kindern 
bat, wird In Dienſte zw nehmen geſucht in Li Nr 1502, der ober Rreußgaffe. 
Zur Horadrechelernrofefjion wird ein junger wohlerzogener Mehfch ‚gegen Lehr⸗ 
geld in bie Lehre zit mehuteit geſucht. 242 
Ein treues fleifiges Mädchen wird am Ziel kLaurenji im Dienſte zw nehmen 
gefugt. | 
Kavitalien die 4a berleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 
Auf erſte Hypothet eines gut ausgebauten Wohnhauſes werben zur Auslöͤſung 
600 fl. ju entnehmen gefacht, aber ohne Unterhäändier. Dad Nähere im Intellir 
zenj&omtoir, J 1.» 
Es find 1000 Bid 1500 fl. gegen erfte Hypothek auf ein Haus zu berleihen, 
Es find 1000 bis 1200 fl:-in hiefige Stadt auf erfie Hypothek zu verlei« 
hen, jedoch ohne. Unterhändler, 


Verlorene, gefundene, und entivendete Sachen. 

Sonntag dei 221.1. M. wurde vom Wöhrberthürchen, durch Wöhrd bie auf 
den Gleishammer ein Brafelet verloren, - Der redliche Finder wird erfucht, ſolches 
gegen ein angemeffenrd Dougeur in 8. Rr. 1445. am Woͤhrberthuͤrchen zu bringen. 

Ein Hundshaldband mit dem Polizeigeichen it verloren worden. Der redliche 
Finder wird: gebeten, daſſelbe in L. Nr, 1451, der Schlotfegergaffe gegen eine 
Belohnung. abzugeben: ı k J 

Eine lederne Taſche mit zwei deutſchen Schküffeln und: Geld. iſt vom Lorenzer ⸗ 
Platz bis auf die Fuͤll verloren worden. Der rediiche Finder wird erjucht,. ſoiche 
gegen ein angemeſſents Traufgeld in L. Nr. 872.. der Corenzergaffe zu bringen. 

Bor drei Wochen iſt in der, Adlerſtraſſe bei: Transportirung einer Bidliothef 
ber ſiebenke Band von Schillers Werfen (Wien 1816, in Komm ian 
bei Anten Dod) in. halb Franzband gebunden, verloren worden. Wer ihn gefuns. 


den hat, oder gegenwärtig. im, Befig- deffelben ift; beliebe ſolchen gegen eiae ceele 
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Erkenntlichteit in dem hieflgem; koͤn. Dberpoffamtägghände im 2tem Stock abzugeben, 
Ein Brafeler von Granaten iR gefunden worden. 3 * J 

Es iſt vergangenen Donnerſtag auf der Schuͤtt ein garnirtes Halstuch wahr⸗ 
ſcheinlich aus Verſehen mitgenommen yud dagegen eine aus genaͤhte Hals binide liegen 
gelaſſen worden, um deren austauſchung man in 8. Nr. 1168. der neuen Gaſſe 
bittet. 

Auf dem Markt iſt ein feines Geldbeutelchen mit fllbernem Beſchlaͤg und 
ciren 30 kr. verloren worden. Mau bittet dem Finder, folhes gegen ein. dem 
Mierth angemeffened Trankgeld in 8. Ne. 566, ber Bindergaffe abzugeben. 

Vergangenen Sonntag ‚ben 22. Sulf wurde ein ſilbern⸗ und vergoldeted Pets 
ſchaft mit einem vothen Stein verloren. Dan bitter um deffen Zurüdgabe gegen 
. ein Tranfgelb in S. Nr. 1692. auf der Schuͤtt. 

Bergangenen Donnerflag wurde, vom Baͤrleinhuter bis zum Hallerthürchen ein 
mit Spien friſirter Stecker zu einem: weißen. Kleid verloren. Der Finder erhält 
ein 'Trantgeld.” “4 er Ehe. : 

Sonntag den 22. d. M. wurde ein Bambusrohr gefunden. Wer ſich das 
güber Iegitimirs, kann es in 8. Pr. 1367. der Hirſchelgaſſe abholen, 


Dermifchte Nachrichten. 


" (Unerbieten.) Ein Srauenzimmer wuͤnſcht Mädchen im Nähen und Gtriden 
unterricht zu ertheilen. Das Nähere in L. Nr. 1252. der Jalobsſtraſſe. 

EGWarnung) Wir warnen hiemit Jedermann, Jemand. auf unſern Namen 
etwas zu borgen oder verabfolgen zu laſſen, indem wir keine Zahlung dafuͤr leiſten. 

Bi Zoh. Mid. Fried, Bildhauer, Graveur 

und: Mobellfdmteider, und. beffen Frau. 

(Geſuch.) Cine Iedige Frauensperfon fucht au. Ziel Laurenzi zu einer ein» 
zelnen Perfon quf die Stube zu kommen. Sie har ihre Befäftigung außer dem 
Haufe. Nähere ANachricht in Nr. 46. bei Gt, Rorenzen. 

(Bitte) Ale diejenigen, welche von’ bem verſtorbenen Oberlehrer der hiefls 
gen höheren Toͤchterſchule, Herrn Deahna, mod; Buͤcher in Händen haben, werden 
hiermit Höflichft erfucht, ſolche baldigft in dad Haus 8. Nr, 575, der Dielinggaffe 
zuräd zu fenden. 

' (Bitte) Die Zeitfchrift: Erheiterungen vom Jahr’ 1314 in drei halb Franz» 
bände gebunden, mit ber Ramensziffer des Eigenthümers verſehen, wurbe wor gem 
raumer Zeit ausgeliehen, um deren baldige Ruͤckſendung und zwar in den Garten 
vor dem MWöhrderrhärchen Nr. 185. gebeten wird. J * 

(Geſuch.) Ein Eonditors und Lehfüchnergehälfe wänfcht bald eine: Stelle zu 
erhalten, Rähere Rachricht gibt auf freie Briefe 
| 3 8 Sr. Hoffmann 


| Elan 
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CPferduertauf.) Ein Wagenpferd, braun von Farbe und fchöner Figur, mL 
ches zum Einjpäunigfahren fehr gut ‘geht, iſt zu verfaufen, Das —— in dem 
Garteh Nr, 185. vor dem Woͤhrderthor. | 
(Geſuch.) Man jucht eine ſchöͤne Bruthenne gu fanfen. ⸗ 
xell er und Gewoͤlb · Berpadrtung:) Auf dem Aegpdienplatz iſt ein großer 
trockener Keller, in welchem fich ein ‚Brummen befiudet, Bann. ia ber Zebzelgaſſe ein 


grohes trocnes Gewodlb im” vermiethen. 

Pochtluſtige koͤnnen täglich Vormittags von 9-12 Ur im HaufeS. Nr. 758. 
am Argydienplatz dieſe Localitaͤten einſehen. 

(Gaͤrtner⸗Geſuch.) Am Ziel Lichtmeß 1328. kann. ‚ein unverheiratheter or⸗ 
denuliher Gacrner/ der Obſt, Gemäle und Blumen gehörig zu. behandeln weiß, und 
mit guten Atteſten — Pr eine vort heilhafte Stelle Fan. . Das Nähere im 


Jute lligenz⸗Comtoir 

(Dienſt⸗Geſuch.) Eine Map; weiche mit — Kindern gut umjuges 
hen weig, "auch reinlich und willig it, wird am Brei Lorenzi in Dienfte zu neh⸗ 
men gejucht. J 

Eine eiſerne Thuͤre, s Schub hoch und 5 ıfz Schuh breit, wirb ju Faufen gefucht. 
- Angekommene fremde 
vom 25. und 26. Juli. 

(Bayer. Hof. * Hr. Voth, v. Augöburg, u. Dr. Buchner, v. ſitingen, Kaufleute, 
Frau Gräfin v. Rothenhan Dofdame Ihrer Majeſtaͤt der verwittweten Königin von 
Bayern, Frhr. m. Knobelsdorf, Oberſtallmeiſter, u. Br. Mmonn, Gefütdinfpector o. 
Berlin, Hr. Dr. Etör, o. Regensburg, Dr. Dr. Günz, v. Dresden, Hr. Fürlinger, Rggs.⸗ 
Seerefär, v. Balreutd, Dr. Bed, Delan und Dauptprediger, v. Nördlingen, Mad. Geuder, 
u. Fräul, Kraus, v. Augdburg, Hr. Gafard, v. Lyon, u. Br. Lachmüller, v. Bamberg, 
Kaufleute. (Rothe Roß.) Ihre Durdl. die Fürftin Suboff, Dr. Graf v. Schwaloff, u. Hr. 
Jerofoty, Gecretär, ». Gt. Petersburg. Hr. Raub, & Kifingen, u. Dr. Gilbert, o. Frel⸗ 
Surg, Kaufleute,dr. Kobbe, v. Brauffurt, u. Dr. Lindner, v. Rönigäberg, Kaufleute, 
Hr. Dr. Held, v. Zittan. (Wilde Mann.) Hr. de Thomie, Kfm., v. Köln, Hr. Thaler, 
-Bergofficiant, v. Fichtelberg, Dr. Grey, v. Yaran, u. Dr. Dengerftein, v. Frankfurt; Kauf · 
leute, Mad. Rauront, Schauſpielerin, v. Münden, (Blaue Glocke) Hr. Bierling, Kfın., 
v. Bamberg, Dr. Hörbelt, Fabrifant, v. ‚Sommerbaufen, Hr, Köpp, Handl.»Reifender, v. 
Machen, Hr. Weigand, Scribent, v. Zobofen. Strauß.) Hr. Neumüller, ». Regens⸗ 
burg, a. Hr. Hamburger, »7 Frankfurt, Kauflente. (Weiße Roß.) Dr. Panjeri, Fabris 
kant, v. Auerbach, Dr. Held, Privatier, v. Deröbrud, (Weiße D68) Hr. Roblbauer, 
Fabrikant, v. Eichſtaͤdt, Br. Engelbard, SGutsbeſther, o. Neuftadt-a/M., Hr. Berber m. Hr. 
Kropet, Raufleute, v. Mätrea. Gebaldo Dr. Siegerift, Apotbefer, v. Ausbach. 
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Den 26. Juni. Magdalena Dorothea Babette, Tochter: bes Schneidermeiſtere 
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1. Juli. 
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Betraute 


Juli. Johann Ehriſtoph Koͤrper, Drechslermeiſter, mit Safanna Barbare 


— von hier. 

Konrad Ehriſtian Friedrich = Fabrice, Kaufmann, mit Apollonia 
Barbara Hopfengärtner, von hier. 
Simon Praͤbes, TUNER: mit Maria Barbara Mayer, 
box. hier. 
Sohann Shriftopf Sandner, Badlanfer, mir Margaretha Schubert, 
aon bier. 


‚Brany Joſerhn Karg, Wegmader zw Goſtenhof, mir Eliſabetha 


Mayer, von Bavelsbach. 
Johann Georg Ströhlein, Tehrer an der Roͤßler ſchen Mitteltlafr, 
wit: Elifabetha Dorsthea Jahrwart, vom bier. 


- Georg Leonhard Schmidt, Taglöhner, mit Anng Marin Magdar 


Ina Pfauntſch, vom hier. 

Johann Ehriftoph Carl Lotter, Schneibermeiſter, mit Barbara Jar 
cobina Roͤhnlein, von Mögeldorf.. 

Johann Adam Wadenklee, Pflafterermeifter, mit Maria Sabina 


Daßdorf, von hier, 


Jacob Schmidt, Maler und Ladirer, mit Barbara Pemftl, von 
Oberlindelbach. 


Sebaſtian Sanonner, Kaufmann zu : mit Maria Juliana 


Rungalbier, von. bier. 
Garl Anton Look, Taglöhner, mit Maria Margaretha Kreißel, 
von hier, 

Getraut 12 Paare. 


BSehborene 


Sauer, 
Johann Michael, Sohn des Lohnkutſchers Bräuning.. 


Johann ‚Heiurid, Sohn bed Gaſtwirths Eckert. 


Benedikt, Sohn bes Kaufmannẽ von Schwarz. 
Roſina Carolina, Tochter des Kaufmanus Stumpner. 
Johann Gottlieb Wagner, 


Friedericka Marie Barbara: Nathilde, Tochter des Schullehrers 


Kaͤßler. 


Anna Kunigunde, Tochter. bed Gaſtwirths Siebenkaͤß. 
„Konrad, Sohn des Glasſchleifmeiſters Scherber zu Sandbuͤhl. 


Johanna Margaretha Friedericka Albig. 
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Den 7. Jult, Roſette Friederids Waiburg · Maximillana, Tochter des Porzellain⸗ 


BEZEEERE 


Den 9.. Juli. 


iz .. 
u pr, dm, nf 


malert Yaulern 

Johaun Michael, Sohn des Nadelmachermeiſters Ritter. 

Ichann Albrecht, Eohn des Schweinmetzgermeiſters Gramming. 
Johann, Sohn des Gold» und Gilberbrahtfabrifarbeiters Lorenz, 
Johann Philipp Auguft, Sohn des k. b. Lotto ⸗Kaſtelets Zeh. 
Johann Simon, Sohn bed Schoͤnfaͤrbers Wechsler. 

Walburg, Tochter des Nagelſchmidgeſellens Neubauer. 

Philipp Friedrich, Sohn des Muſikus Schmidt. 

Margaretha, Tochter des Feilenhauergeſellens Reuter. 

Unna Maria Barbara, Tochter des Gaſtwirths Hirfchmanır, 
Maria Veronica Baudenbacher in Wöhrd. 

Georg Ehriftian Friedrih, Sohn ded Gaftwirthd Rerreter. 
Bernhard, Eohn des Lythographgehülfens Buchner, 

Wilhelmina Catharina Höfek zu Goftenhof. 

Nicolaus Chriſtian, Sohm des Rothſchmidmeiſters Specht. 

Chriſtian Friedrih Paulus Schmauß. 

Clara Sujama BWilhelmina, Tochter bed Schneibermelfterd Bäder, 
Barbara Catharina: Eva: Margaretha, Tochter des Buͤrſtenmachermel⸗ 
flerd Bed. 

kuiſe Friederifa, Tochter des Buchdruckers Heydner: 

Martin Conrad Gottfried, Sohn des Polijeiſoldatens Ettinger. 
Johann Georg, Sohn des Spiegelbelegers Trambauer in Wöhrd. 
Wittmaͤnnin, todtgeboren. 
Urſula Margaretha, Tochter bed Nagelſchmidgeſellens Mühlberg. 
Chriſtian Wilhelm, Sohn des Bleiſtiftmachers Sörgel in Wöhrd, 
Conrad Martin, Sohn des Rindmetzgermeiſters Rudolph, 

Hoͤſch, todtgeborner Sohn bes Tuͤnchergeſellens Höſch zu Goſtenhof. 
Margaretha Barbara, Tochter des Sporerwmeiſters Stefler. 


Geboren 37. 


Geſtorbene. 
Johann Michael Metzenrath, alt 6 Monate, Krämpfe: 
Ehriſtian Martim Schieder, Sohn: des Tagloͤhners Schieder Im 
Woͤhrd, alt 3 Monate, 18 Tage, Stickfluß. 
Margaretha Carolina Muͤhlberger, Tochter des Baͤckermeiſters Muͤhl⸗ 
berger, alt: 7 Monate, Braud. 


WMaria Der, Dienſtmagd aus: Schwabach, alt 21 Jahre, Ner 


venfieber. 
Johann: Gottlieb Wagner, alt: 15 Tage, Stichluß 


Den 
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13. Juli. Michael, Sohn des Bauern Federlein zu Galgenhof, alı- 5 Monate, 


20 


21 


Entzuͤndung. 

Georg Heindel, Herrenbedienter, alt 27 Jahre, Lungenſucht. 
Johann Paulus Schmidt, Tuͤnchergeſelle in Wöhrd, alt 27 Jahre, 
Bauchmafferfucht. 

Arten Wiedermann, Apothekerlehrliug von Weilheim, alt 19 Jahre, 
Nervenſieber. 

Margaretha Felicitas Brunotta, Tochter des Bierwirths Brunstta, 


‚alt 1 Jahr, 5 Monate, 14 Tage, Brand. 


Johann Philipp Rurr, Nagelſchmidgeſelle, alt 27 Jahre, Lun⸗ 
genſucht. 


Johann Gottlieb Schmidt, Feilen hauermeiſter, alt 64 Jahre, E17 


sehrung. 

Schann Heinrich Heß, Schuhmacherwmeiſter und Thurmer, alt 76 
Jahre, Waſſerſucht. 

Hieronymus Pius Karg, geweſener aaufmann, alt 61 Jahre, 
Schlag. 


Georg Zizmann, Maurerdhandlanger in Wöhrd, alt 39 Jahre, al 


gemeine Nervenſchwaͤche. 

Heinrich Martin Zimmerhädel, Sohn des Tagloͤhners Zimmerhäfs 
fel, alt 53 Monate, Schwaͤche. 

Sohann Lorenz Bogel, Hufichmisgefele, alt 39 Jahre, Kungens 
ſchwindſucht. 

Helena Sabina von Ploͤtz, Wittwe des Hofraths und Halloberbe⸗ 
amtens von Ploͤtz, alt 49 Jahre, Lungenlaͤhmung. 

Conrad Wilhelm Rappolt zu Goſteuhof, alt 21 Tage, Zehrfieber, 
er Hanfel, Dienfkmagd von Veilhof, alt 30 Jahre, Ner 
venfieber 


Johann Michael Spranger, geweſener Weinhaͤudler, alt 62 Jahre, 


Entfräftung. 


Chriſtiua Knorr, nachgelaſſene Tochter des Hufſchmidmeiſters Knorr 
An Graͤfenberg, alt 28 Jahre, Nervenfieber. 


Johann Friedrich Benz, vormals k. b. Dber+ Zoll, Commiſſar, alt 
65 Jahre, 6 Monate, Zehrfieber. 

Eva Eliſabetha Mayr, alt 21 Tage, Stiefluß. 

Maria Barbara Maguns, Ehefrau des MWebermeifters Magms in 
Wöhrd, alt 47 Fahre, Nervenficber. 


Geftorben 25. 
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Im Berlag won Garl Felßeder ka der Diefinggaffe S, N. 





* Belfanntmadung. 
(Die Jahrmaͤrkte in der Grade Landshut beir.) 
Bom Magifirat ber Königlich Baperiſchen Stadt Niürnberg 
werben die non. dem Magiſtrat der Stadt Pandshut binfichtlich der Berichung 


ber dortigen Jahrmärkse erlaffenen — Anorbuungen anf: Requifition deſſelben nach 
ſtehend zur Kenntniß ber. betheiligten Handelslente gebracht, — 
Nuͤrnberg, den 24. Juli 1827, er Mn . ur 
j ie Binder, ; 
— | Pre Käffaer. 


Befanntmadung 
Die mannigfaltigen Anfände, welche ſich dahier bei Vermierhung der ‚Markt 
Boutiquen. bei den. hiefigen 2 Jahrmärkten mis: den: Haudelsleuten bisher ergeben 
haben, veranfaffen ben unterfertigten Magiftrat, die fänftig unabänbderlich beſte hen⸗ 
den Rormen hier öffentlich bekannt zu geben, daß ſich Die, bie biefigen 2 Zahrmärkte 
beſuchenden auswärtigen Handelsleute hienach achten: — BE 
1) Jeder Handelömann, welcher an dem Bruderfirchweih » oder Bartholomäs 
. Markt eine ſtaͤdtiſche Boutique zu beziehen wänfcht, muß fich vier Wo⸗ 
den zuvor ſchriftlich in einem Beſtellungs⸗Briefe an bie Kädtifche Baus 
Commiffion wenden, und hiebel die Zahl der Auslagen ber benöthigten 
Boutiquen beftimmen, - 
. Wer dieſe Beitellung verfäumt, ober ganz umterläße, muß ed fh 
ſelbſt zufchreiben, wenn für ihn Feine Boutique aufgefchlagen if, oder 
wenn er ſich nur mit einer noch zur Verfügung ſtehenden begnägen muß. 


* 
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2) Bei der Anweiſung bed Platzes zur Yufftelung der Boutiquen wird es 
firenge in der Weife gehalten, daß die feit mehreren Jahren bie hiefi- 
gen Märkte fchon-befuchenden Hamdeldleute jederzeit für ihre Boutiquen 
den immer befeßten Play wieber erhalten, foferne es. Lokal» Umitände 
nicht verhindern; die erft in den jüngern Jahren oder nur einmal den 
"Markt bejwchenden Handelsleute dagegen denjenigen Platz für ihre Bou⸗ 
tique angewiefen erhalten, welcher ſich zunaͤchſt an die ſchon aljährig 
beftimmten Pläte unmittelbar, anreiher. 

3) Die Beftellung einer Bontique verpflichtet den Handelsmann zur Bezahs 
lung des regulisten Staudgeldes, weldyes gleich bei Erholung der polis 
zeilichen Aufenthalts -Rarte und Einweiſung der Boutique zu entrichten 
koͤmmt, und wozu auch derjenige Handelsmann verpflichtet bleibt, wel⸗ 
cher wegen irgend einer Beranlaffung oder einem Hinderniffe den Martt 
nicht. beſuchen kann oder will. = 

Landohut, am 3, Juli 1827. 

Magiſtrat der- Pönigl. Stadt Landéhut. 
—— Lorber, zechiöt...Bürgermeifter. . 


* 


5 Be e anntmacd ım g. 
“(Den Vertauf einiger der Armenkaſſe geſchenkten Buͤcher betr.) 
“ Vom ArmenpflegſchafteRath der Stade Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, duß Donnerſtag den 23. Uuguſt Vormittags 10 
Uhr im magiſtratiſchen Geſchäftszimmer Nr. 10. im Fuümferhauſe nachſte hende Bůuͤ⸗ 
her zum Beſten' ber Urmenkaſſe verkauft werden, 
1) Abbildungen und Beſchreibnugen naturgeſchichtlicher Gegenſtände, beſte⸗ 
ae bend in 2 Bänden wit 72 ifuminirten KRupfertafeln. 
2) Abriß der Sitten und Gebraͤuche aller Rationen, 6 Baͤnde, mit 109 illu⸗ 
minirten Kupferit, 
3) 2 Baͤnde Gemälde ber Vorſeit mit 36 illuminirten Kupfern. 
4) Philologiſches Taſchenbuch, 2 Bände, mit 4 Original⸗Kupfern, vom Jahre 
1824. 
Kaufsliebhaber werben eingeladen, 
Nürnberg, den 26. Juli 1827. 
- Binder. 
Suter, Sekr. 


Befanunntmadundg. 
(Den Verkauf des — ben hiefigen Wohlthätigkeits-Stiftungen zugehörigen — 
Wohnhaufes Nr. 181. zu Wöhrd beir ) 
Bom Magiſtrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird dad — den dieſſeitigen Wohjlichärigfeite « Stiftungen zugehörige -— Wohnhane 
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Nr. 181. zu Wöhrd, beſtehend parterre aus 2 Stuben, 2 Kamm⸗rn, Ride, ı 
*Abtritt, 1 Remife,. 1 Keller mit 2 Mbtheilungen und 1 Hofrailh; uber eine Stiege 
aus + Stube, 2 Kammern, 1 Kuͤche, 1 Abtritt, und Über 2 Stiegen aus ı Stube, 
4 Kammer, 1 Rüde, danı.2 Böden, nachdem das im zweiten Termin am 24. d. 
M. gelegte Meiftgebot von 825 fl. die Genehmigung nicht erlangı hat, auf dem . 
6. Auguft Vormittags "10 Uhr 
vor der bieffeitigen Kommiſſion für die Wohithätigfeits+ Stiftungen auf dem Park 
haufe babier zum dritten. und letztenmal, unter dem Berbehalt der Zuftimmung der 
Herren Gemeindebevollmächtigten öffentlich verfteigert, und werben man hie⸗ 
zu andurch eingeladen. Nürnberg, ben 28. Juli 1827. 
Scharrer. F 
Kuͤffner. 
Betaunntmadung, 
(Geftoblene Sachen betr.) 
Bom Magikrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
—als PolizeivSenat 
wird hiemit bekannt gemacht, -daß folgende Gegenſtaͤnde entwendet wurden, ald: 


1. in der. Stadt innerhalb des letzten halben Jahres eine Hugefähr *8 
lange und 1 Schuh hohe und breite Kiſte, welche 560 In Fließpapier gepackte, 
bis 8300 breite und hohe geichliffene Spiegelgläfer. enihält; am 21. Juli ein : 
Maas baltender kapferner Milchkeug; ferner 1 ſchwerer filberner Eplöffel mit ei⸗ 
nem doppelten adelıchen Wappen auf der Nüdfeite des -Griffes; am 23. d. M. 
2 zinnerne Reifleinskannen, wovon eine mit A, 49., die andere mit. R. 40. bes 
zeichnet iſt; inwerhatb der legten, 14 Tage ı mit Silber gefaßtes Brennglas mit 
"filbernem Tabaditopfer, und 1 filbernes Pfeifenbefchläg, auf deffen Dedel 2 Papas 
geyen geprägt find; von 5. did 15. Juli ein fchmarztuchener Oberrod mit ſchwar⸗ 

zen uͤberſponnenen Knoͤpfen, welcher auf der rechten Seite unten ein Paar nur 
flüchtig verffonfee Riſſe har und im deſſen Taſche ſich eine rothfaffianene Briefras 
"fe mit Bleiftift, Vergamentrafelt, dann einem im Monat Mai v. a Regeus⸗ 
burg ausgeftellien Reiſepaß befinden ; 

U. aus einem Garten um die Stabt vom 24. u ben 25. Juli ein 
gefüllten rother hoher Dieander (Nerium splendens) ; 


II. gu Morſchbrunn, fin. Landgerichts Herdbrud, am 14. Yun: 2 roth⸗ 
mwollene Haldtüchlein; 1 ſchwarzwollenes und 1 weißwollenes bergl,; ı ganz neues 
und 1 altes: flächjeried Hemd; 1 Falblederme Hofe; ı Beſteck mir rorhen Schaalen; 
Stück flaͤchſenes Tuch von 12 Elm; .:ı ganz neues — ini einige 
Pfund Schweinfleiih und. 2 fl.’ Geld in Muͤnze. 

Bor dem Ankauf obiger Gegenftände wird gewarnt, 

Nürnberg, am 26. Juli 1827. | 
Binder, 


in. 
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 Belanwemadung. 
Bom Könistih Bayeriſchen Kreis⸗ und Sradtgerigt —— 
wird auf Erſuchen des koͤn. Landgerichts Neuſtadt an der Aiſch eine in der Bes 
gend dortſelvſt nn Kette von rdgrädigem Golde, 06 Kronen ſchwer, woran 
ſich ein ſehr ſchön gearbeitetes Zagdpfeıfchen won gleichem Golde befindet, am 

16. Auguft l. 3. Bormittage 10 Uhr 

in dem Kommiffiostözimmer Nr. 14. gegen fegleich baare Zahlung dem öſſentlichen 
‚Berkäufe ausgeſetzt, wozu Kanfsliebhaber zu erſcheiaen eingeladen werden. 

Nurnberg, den 25. Juli 11877. 

Hoͤrl. 

(Rr. 2946.) — | Liebedlind. 


Befanntmachung. 
Vom Koͤniglich Bayeriſchen Kreis⸗und Stadtgericht Nürnberg 
werden in bem Lekale des koͤnigl. Hallamtes dahier 
Montag den 15. Auguſt I. 9. Bermittage 9 Uhr and bie darauf 
‚folgenden Tage 
"nachbenonnte Gegenſtaͤnde gegen fogleih baare Zahlung dem Öffentlichen Berfaufe 
ausgeſetzt und Kaufsliebhaber zu: erſcheinen eingeladen. 
Dineanesn der Gegenfände. 
21 Stüde Wollentuch von verjdiedenen Farben, 
95 Stuͤcke Sommerzeug, 
2 Stuͤcke Kalmuck, 
21 Stuͤcke Baumwollenſammt, 
1Stuͤck Wollencord, 
18 &täde Perille, 
4 Städe feine keinwand, 
10 Städe Saffinet; ferner 
mehrere Gentner Rauchtaback, Theild fchon gefchnitten, Theils in Rollen und 
Padeten, Portorico, Louiſiana, ſchwarzer Quack, dann — — 
Cigarren. 
‚Nürnberg, am 23. Juli 1827. 
er 7 
(Nr. 8976.) ———— | | — 


Das Steinbrechen und Kiesgraben, dann Kleinſchlagen der Steine zur Unter⸗ 
haltung der durch⸗den hieſigen Landgerichtöbezirk führenden - B— 
Haupiſtraſſe und zwar in nachſtehenden Gruben und Bruͤchen: 

1) in der Kieögrube beim Peigenberg; 

2) in dem Steinbruhe am Buchbrunnen; 

5) in dem Steinbruce am Forſt oder Soos; 


er — — — — —— . — —— — —— ——— — nn — 2 


u 
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— 4) in dem Steinbruche am: Weiler bei Letken 
wird auf. die Jahre 1827. bis 1850. ... er ee 
— + Freitags den 10. Auguſt cur. Vormittags 10 Uhr 
au die Wenigſtnehmenden vermiethet. — — 
© Bierungstuftige haben ſich vor dem unterzeichneten kaudgerichte einufinden. 
Ran, den 50, Juli 4827. - = u | 
J Ze Königliches Landgericht, 
Zernstt. J 


— 


No ton... Befanstmadhung. 

In Gemäßheit hoher Regierungs⸗Entſchliegung vom 17. d. M, wird bad ches 
malige Wachthaus Nr. 151. am Plerrer bei Goftenhof, fo einftödig und mit Ziee. 
geln gedeckt iſt, und welches 1 Stube, „ı Kammer und, 1 Küche enthält, unter den 
allgemeinen ‚Bebingungen in ber Berordnung vom 50.Gept, 18114, Regierungss 
blatt de 1811. Geite 1581, und vom 15. Juni d. 3, Rezatfreis-Intelligenzblatt, 
Seite 2067., an bie Meifibietenden, vorbehaͤltlich höherer Genehmigung, öffentlich 
verkauft und Termin hiezu auf . 

Donnerflag den. 21. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr 
im biepamtlihen Geſchaͤftslolale anberaumt, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
werben. u | 
‚Rürnberg, ben 28. Juli 1827. 
Königliches Rentamt 
. Krämer, 
U}. 


Ä Verfäuflihe Sachen. | 
Eine gang brauchbare gelb Iadirte gweipännige Ehaife if in L. Nr. 792. 
der Theatergaffe zu verkaufen, .. 
Rahricht und Empfehlung.) Allen verchrlichen Muſikliebhabern diene hiemis 
zur Rachricht, daß ich meine wohlbefannte Niederlage von Flügeln und Fortepins 
wo fortwährend in beiter Auswahl unterhalte, ic; empfehle daher folde von Neuem 
zur geneigten Abnahme, da ich befonderd gut afjortirt und im Stande gefept bin, 
bie moglichſt billigſten Preife fkatt finden gu laffen, _ 
Marnberg, ben 29. Juli 1827. \ 
Fuchs, auf bem Spigenberg 8. Nr. 1585. 
IAn dem Haufe S. Nr. 415. der Bergftraffe, in der 2te Fra werben Mons 
‚sag ben 6, Auguſt Bormittags folgende Gegenftände gegen gleich haare Bezahlung 
su den Meiftbietenden verfauft:.2, goldene Saduhren, 1 Gtods und ı Wanduhr, 
ſehr brauchbare Zimg, Kupfer und Meffingwaaren, Porzellan, Schreinwerf, wor⸗ 
munter auch ein. Glabhehäkter if, Maas, und Kutterfräge, Bonteillen, fo wie auch 
eine Autſche auf Das Fand tauglich, und verfchiedene andere Begenftände. 
Es Ih æin noch gang ‚gusbeicaffener Kinderlorbwagen zu verkaufen. 


or 


*⸗ 
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— Beta den 5. Anguft wird in der erften Etage der Behaufung des 
Herrn Grattenauer, S. Nr. 15. in der MWinfferftraße, Vormittags von 9— 12 
Uhr und Nachmittags von 2— 6 Uhr eine Berfteigerung nachftehender Gegenftände 
gegen glei baare Bezahlung abgehalten, als: zwei golbene Uhren, einiges Sil⸗ 
ber, Weißzeug, Uniformes und andere Kleidungsitäde, fehr fchöne Möbeln von 
Nußbaumholz, ald: ein gang neuer Sekretaͤr mit Bronze, zwei ganz neue Kommo⸗ 
den, ein ganz neuer Lehnfeffel, michrere Tiſche, fehr ſchoͤne Seffel, ein Sofa, ein 
Leibſtuhl nach ber neueſten Façon, eine Stoduhr, eine gute Oboe mit filbersen 
Klappen, mehrere Spiegel, ein "Bett mit Marrage, ein fchönes Doppelgewehr, Pi⸗ 
ſtolen, Degen, Saͤbel, Buͤcher und andere Eehenſtande. 

Nuͤrnberg, den 26. Juli 1827. | = 

Kupferkihverfeigerung 

Am 6. Auguſt d. J. und an den’ folgenden Tagen, jebeömal von Sites 
tags 2 Uhr an, wird in der Schildgaffe S. Nr. 675, eine anderlefene Sammlung 
von Kupferftihen, Kunſtwerken und Handzeichnungen neuerer Meifter, Kunſtarbeiten 
and Elfenbein, Stein, Perlenmutter, Rubinglas, Holz, Wachs ıc, öffentlich an die 
Meifibietenden gegem gleich baare Bezahlung verfteigert, 

Das Berzeihnig ift bei dem Unterzeichneten gratis zu haben,‘ 

Nürnberg, den 28. Juli 1827. 
Sch. For. Schmidmer, verpflichterer Auktionator. 

(Berfteigerung) Am 10. Auguſt werben im Haufe L. Rr. 562, in der 
vordern Katharinengaffe verfchiedbene moderne, noch ganz gut befchgffene Möbeln, 
als Sofas, Tifche, Stühle, Kommoden ıc. gegen gleich banre Bezahlung verfteis 
gert und hiedurch Kaufsluftige geziemend bazu eingeladen. 

(Eindenhol;.) Etwas ganz gutes kindenhelt wird billig vefauft. Dat Nã⸗ 
here im Jutelligenz-Comtoir. 

Vier große Kufen mit eiſernen Reifen, zwei Schubladenkäſten, ein Tiſch zum 
Lichtergießen und eine große Wange find in L. Nr. 550 ber breiren Gaſſe zu 
verfaufen. N 

L’ecole des vieillards, une Methode pour la flüte par aa le 
Barbier de Séville, en quatuor, find zu verkaufen. 

In 8. Nr. 99. der Karlsſtraſſe ift ein fchöner und fehr gefchldter: Jagb⸗ 
und Hühnerhund von vorzuͤglicher Rage und 2 1f2 Jahre alt, um biligen Preis 
zu verfaufen. 

Ein noch moderner Schreibfchranf mit 10 Meinen und 5 großen Schubfädern, 
auch gutem Befchläg verfehen, ferner eine kleine Bettftätte für ein 6 bis 9jähris 
ges Kınd tauglich, und ein Wiegenpferb, welches man aufs und abfatteln kann, ein 
drathenes Kanarienvogelhaus mit einem Schiff, und 40 Städ noch gutbeichaffene 

Leſebuͤcher find um billigen Preis zu verkaufen. Näheres im Intelligenz-Gomtoir, 

Ein Windofen, far noch ganz nen, da berfelde nur ungefähr ı 1/2 Stunde 

geheitzt wurde, iſt billig gu verkaufen, Das — im Jutelligen, Comtoir. 
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Su $. NRri 1164 im Heugaͤßchen iſt ein- vollſtändiges Bert zu — 

Ale zur —— noͤthigen Geraͤthſchaften werden um billigen Preis 
verkauft. 

Sn 8. Nr. 1035. ber ‚Iadengaffe, iſt eine einſpaͤnnige Chaiſe mit ober ohne 
Pferd, fo wie auch ein modernes Bernerwägelein zu verkaufen. 

Ein ‚ganz .gut conferpirtes und febr Teiche zu blafendes Inventionshorn mir 8 
Einfägen und einem beſonders dazu eingerichteten Kaſten iſt in L. Nr. 17. ber 
Baontgaſſe billig zu. verkaufen. 

Ein Sofa, ein:-Kleiderfchranf, eine Sciffbettftätte nebft Strohfäden, ein 
Bett, eine Kinderbettftätte, ein, Screibpult und eine Kommode find zu verfanfen. 

Es ſind einige Private und Nahrungshaͤuſer zu verfaufen. Näheres ertheilt 
Practikant Schrof in S. Nr, 55. am Scieiferiterg. 

Ein 5 veraviges Piauoferts , in ölägelform it um. fehr wein“ Preis zu 
verkaufen. 

Mehrere alte Schreibwulte ‚ eine — mit eiſernen Bändern und Riegeln 
befchlagene doppelte Hausthäre, eine große elferne Waage, eine Schnellwaage; 
-ein feinerner Brunnentrang, eine Partie Pflafterfteine, eine Partie alte Fenſter at. 
find zu verfaufen. 

(Hausverfauf.) Ein Hans mitılerer Ördge, welches zur ebenen Erde einen 
geräumigen Plap mit einem Geuerrecht, und einen Hof hat, ift zu verkaufen, 


Sachen die zu kaufen gefucht werden. 


Ein junger folider Mann wänfcht mit einem mäßigen Fond ein Geſchaͤft zu 
tanjem oder ald Gompagnon eimzutreren, ; 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


‘Eine Wohnung, beftehend aus 6 heigbaren Zimmern, 1 Kammer, ı Speiſe⸗ 
fammer, Küche, dann Kutſcherſtube, Stalung für 3 Pferde und Heuremiſe, ift in 
S. Nr. 404. auf der Füll am nächſten Ziel Laurenzi zu vermiethen, 

(Keller « und Gewölb» Berpachtung.) Auf dem Aegydieuplatz iſt ein —— 
trockener Keller, in welchem ſich ein Brannen befinder, dann in der Tetzelgaſſe ein 
großes trodenes Gewölb zu vermiechen. ; 

In dem Eckhauſe der Tucherfiraffe und des Hengäßchense S. Nr. 1127. wird 
am Ziel Laurenzi eine Wohnung im erfien Stod, aus 4 Zimmern, mehreren Kam⸗ 
mern, bann gemeinſchaftlichem Waſſer und Wafchgelegenheit, eignem großen Keller 
u. a. m. bejtehend, Icer, und zur Wiebersermiethung hiemit angeboten. 

‚In einer Hauptitraffe ift ein möblirtes tapezirtes Zimmer zu vermieihen. Auch 
faun die Koſt dabei gegeben werben. 

. 9a $, Rr. 981. am Obftmarfe if im erſten Stock ein Logis mit Bert und 
Möbeln an einen ledigen Herrn, oder auch ohne Möbeln an eine file Familie täg« 
fich zu vermiethen, 

Zur ebenen Erde iſt ein Logis von einer Stube, Kammer, Küche, Holzlage, 
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— Tennen nebſt eigenem Ein⸗ and Ausgang an eine ober zwei ſollde Pers 
fonen taͤglich zu vermiethen. 

Am Joſephsplatz iſt ein ſehr heiteres und freundliches Logis mit au ohne 
Möbeln an einen Iedigen Herrn täglich; zw vermierhen, 

Su einer lebhaften Chorftraffe ift ein heiteres Logis im dritten Stod an eine 
Keine file] Familie ohne Kinder und Gefhäft am Ziel Santyngi zu ver 
miethen, 

Sn 5. Nr. 225. am Maxplatz iſt die 2te Etage, beſtehend aus zwei obere 
nen Zimmern, wovon eines ſtuckaturt und tapezirt ift, einem Kabine, Kuͤche und 
Bodenfammer, mit Bett und Möbeln an eine ober zwei Perfonen zu vermiethen. 

Ein freundliches Logis mit Bert und Möbeln ift täglich zu vermiethen. 

Su 8. Nr. 978. am Obftmarft if eine Wohnung, beftehend aus 2 Zimmern, 
5 Kammern, einem Boden, Stallung für 4 Pferde, Heufammer, Keller und Play 
zur Stellung einer Chaiſe, täglich oder am Ziel Lorenti zu vermierhen, 

An einen Iedigen Herrn find täglich 2 freundliche Zimmer, in’ welchen man 
bie Ausficht. in einen Garten hat, zu vermiethen. 

Su der Waizenftraße L. Nr. 1482, ift ein Logis mit Bert und Möbeln an 


einen, Herrn täglich zu vermiethen. 
Sachen Die zu miethen oder zu pachten geſucht werden 
Eine ſtille Familie ſucht ein Logis, beſtehend aus 2 Zimmern, einer Kuͤche, 
Kammer für eine Masd, Holjlage und Bafcgelegenheit, am Ziel Allerheiligen zu 
wiethen. 
Am Ziel Allerheiligen wird eine Wohnung, wo möglich auf der Rorenperfeite, 
gu miethen gefucht. 


Dienftfuchende Perfonen und Perſonen die in Dienfte gefucht merden 

Ein junger Menfh von 15 Jahren, mit allen noͤthigen Borkenntuifien. vers 
fehen, wuͤnſcht bald möglicht in eine Handlung als Fehrling treten zu können, 

(Gefuh) Zur Schuhmacerprofeifion wird ein Lehrling anzunehmen geſucht. 
Dad Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. 

Eine Magd, welche ſich willig allen Hausarbeiten unterzleht, wuͤnſcht kom⸗ 
mendes Ziel hier oder auf dem Lande in Dienſte zu treten, 

Eine Köchin, welche Hausmannskoſt kochen kann, und fih auch allen andern 
häuslichen Arbeiten unterzieht, wird Fünftiges Biel in Dieufte zu nehmen gefucht. 
Das Nähere im Intelligenz Comtoir. 

Eine Frauensperfon, welche fhon mehrere Herrſchaften zur Zufriedenheit bers 
felben bediente, mit guten Zeugniffen veriehen, auch in allen feinen weiblichen 
Arbeiten und im Kleldermachen erfahren üt, wuͤuſcht hier oder auswärts wicher 
unterzufommen. Das Nähere im Intelligenz Eomtoir, 

Eine junge reinlihe Zufpringerin wird anzunehmen gefucht, 

(Mit 1/2 Bogen Beilage.) 
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Es wird Kin Händen von 15 Yahrem, das Fieber zu Kindern hat, auch et 
J nähen und ſtricken fan, am Zier eorenzi in Dienfte zu nehmen: beſucht. Naͤ⸗ 
heres im Intelligenz/ Comtvir. 

Ein Lackierwaarenfabrikant wäh einen Lehrling anzunehmen, jedoch > gegen 
——— Näheres im Infelligen ⸗Comtoir. 

eine Köchin, welche ſich auch allen hauslichen Arbeiten —— wänidt . 

"am wäcjten Ziel witerzufoimiten. 

R hei Köchin, die ſchon bei vornehmen Hetrfchäften diene, in der: Kochfunf 
erfähteh und mit garen "Zeugniffen verfehen ift, wuͤnſcht hier oder: anewari⸗ wie 
ber uhterjufommen. 

5 Ei ſotides Mädchen von honneten weihern, inifdie® in allem Handarbeiten 
und auch im Kochen nicht unerfahreu iſt, ſucht am, Ziel Laurenzi bei einer ftillen 
Gamilie unterzufommen, 

m Mäddhen, welches kochen Tann, auch in andern weiblichen At beiten wohl⸗ 
Bit ift und Mid durch Yale OAntene aus jſuweiſen vermag, wänfcht täglich. oder 
Mmaſtes Ziel ih Dienſte zu teren, Naäheres in MT. 683. der Rofengaffe, 

Ein Mädayen von braven eltern, für defew Treue und Fleiß Buͤrgſchaft ger 
leitet wird und welches rechnen, fchreiben und andere weibliche Arbeiten verrichten 
tann, wünſcht in einem Laden oder in anderer Eigenfchaft bei einer foliden Herr 
„Haft unıcrzufoininen, . 


° Kapitalien die gr verleihen find oder: zu entlehnen geſucht werden. 
Es werden 6000 Fl. auf erſte und fichere Hypothek zu entnehmen geſucht, 
jedoch ohne Einmiſchung eines Unterhändlers. Das Nähere im Jutelligen⸗Comtoir. 
1200 bis 1800 fl. und s500fl. ſiud zu 4 p&t, in 8. Rr. 55. am. . Ole 
ferfteeg zu verleihen. 


u. 1. Berlorene, gefundene, und entwendete Sahen 

In der Nacht vom 50. auf ben 31. Juli wurde durch den Sturm ein ganz 
‚gutbeichaffener weißwollener Nod, welcher unten mit einem rothen Bändchen einge 
faßt if, vom Boden herunter geweht. Der rebliche Finder wird erfucht, ſolchen 

‚ gegen ‚eine ‚Erfenutlichfeit in ber breiten Gaffe L. Nr. 466. abzugeben, _ 
mi. Er in vergangenen Sonutag Abends vom Jacobe · Wirthshaufe, durch die neue Gaſſe 
bis auf die Schuͤtt ein abgetrennter ſeidener Strumpf verloten worden. Der red⸗ 
licher Finder beliebe ihn auf der Schuut awiſchen den Stegen’ bei Reiammtr ab⸗ 


‚auge ur 

im ‚Rivieät don gefnägften feideiten Schnäten, "gran und amarant; iſt auf 

— dem Hauptmarft abhanden gefonmen ; «6 befinden ſich darim 2 ſranmdſiſche 
"Schläfelhe, dam ein Geldbeutel mit filberuem Beſchläg and ungefähr 2fl.'’an 
Geld. Der redlidhe Finder wird gebeten, denſelben gegen eine — Erlennt⸗ 
lichteit in L, 225. an der Fleiſchbruͤce zurädt gu geben. 86 


* 
— 


Bun we AR Zee 
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Seit ungefähr 8 Tagen hat ich aus dem Haufe ze 19. der . Rönige> 
"Raffe’ iin weiße nnd ſchwarzes Huhn weliher Race verlaufen. Dem. eb, zuge 
Laufen if, wird erſucht, ſolches gegen ein guted Tranfgeld m obbenauutes % 
zeruck gu bringen © | 
"U Bergangenen Freitag wurde im der Gegend bes Tröbelmarfts ein roihſeidener 
chirm mit einem’ elfenbeinernen Griff verloren. Der redliche Finder. beliebe 
ihn gegen ein Tranfgeld in L. Rr. 78. der KRönlgöftraffe abzugeben, . Wr 
1.5 he vblau· und rothgemuſcheltes wollened Haldtuch wurde von ber Stadt bis 
in den Jergarten verloren, um deſſen Zurädgabe man gegen Erfenntlichfeit bittet, 
&6 hat Jemand ein Dienſtbuch verloren. Der reblihe Finder wird gebeien, 
daſſelde gegen ein Tranfgel® in S, Nr. 1705. anf ber Schuͤtt abjugeben,. 


Vermiſchte Nachrichten. I 
ur Nachricht und Empfehlung.) In Beziehung auf die magiſtratiſche Ber 
tauumaung muß die Wi Derloofung von 415 Gewinuſien 
unwiderruflich) am 30. Augunt d. 5. Rost finden, Sch erlaube mir, das vr 
ehrliche Publikum zur geneigten Mbmahme dieſer Roofe, das Sıdd a.ı. fl. - aufs 
Ergebenſte hiemit einzuladen. 3 —— 
Nürnberg, den 1. Auguſt 1827. a 
Der Unternehmer  _ 
on | B. Krauß. Kumfthandlung, 5. Rr. 303 a. 
(Unzeige.) Ich gebe mir’ die Ehre hiemit anzuzeigen, daß ich mich B— 10 Tage 
hindurch "Hier im Gaſthofe zum rothen Roß aufhalten werde, wo mich Jene, vie 
mich zu ſprechen wuͤnſchen, im Nr. 13. und 14. treffen können. , Allenfaljige Bes 
Rellangen bitte ich, um allen Irrungen zu begegnen, fchrifilich an mid) gelangen 
zu laſſen. - — 
Naruberg, den 30, Juli 1827. 

Dr. Ringelmann, königl. Leibzahnarjt 
amd Profefor. . . " 
(Reifegefuh-) Es wuͤnſcht Jemand bid Freitag oder Samſtag in folder Ges 

ſellſchaft mac Ansbach zu reiien Be 
- (Belanntmachung.) . Freitag den 3. Auguſt wird die berühmte Blechinſttu⸗ 
mentmuflt „fi in dem Zwinger produciren. Die verehrlichen Mitglieder werten 
dazu ergebenft eingeladen. — — | | Zu EEE 
Johann Friedrich Hanenberg, Gaftgeber jum Falten. 
Berichtigung.) Im Beziehung auf. die in dem Jutelligenzblatt Nr, 87. ente 
baltene Einladung wird hiemit erläuternd bemerkt, daß zur Zeit ich die bermalige 
Befigerin des Wirthſchaſtoguts zu Zergabelöhof. bin und bie Wirthſchaft auf meinen 
‚eigenen Namen noch: führe. er 
Zergabelöhof, den 28. Zuli 1827, — 
Barbara Ruckert. 


Ys 


— - — — ’ 
5 —— — — — — — Ts — * — 
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—R ‚Reifegefrgenhät) Zwei Perſonen seifen Douserhag.den 2. b, M. ober Frei⸗ 
409 dem: 3., nad; Steben uud ſuchen noch einige eutweder, bi dahin oder nur bus 
RRAIE ‚nitjunehmen. 
mfadung.), Hrute Mittwoch den 1, Bug, Abende“ s utr feige Dahend⸗ 
reich Ai Eufidalen, wozu ſich Fee viele Zuſchaner eebitit a 
J — Lades. 
" telfegelegenhelt‘) Ränftigen Samſtag oder" — reiſt Jemand * Stuti⸗ 
'gort und fahr noch eine oder zwei Perſonen dahin mitzunehmen. + 
so  (Mnekbieemy ı Muterzeichneti; welche ſchon wine -Jahrer in — Bin 
ern ale Rätherin arbeitete, — ‚Kindern im Nähen, Stricken und Berfloppen 
‚Unterricht zu IR u 
| | ira Katharina Griämegr , in Ber 
pr urn, teilen Gafle 8. Nr. 1212; | 
—E In Renault: * unen Er — * un en - 
es zu — * Na ; ir 2 


412 
u. ER Gremde 
soın 25. bis 29. "Juli. - 
und ter Reh) Se. tön. Hobeit der Herzog Paul ». MWürtemberg, pro Fön. Der 
beit. die Bram. Dergngin 2. Bürtemberg, Hr. Graf, v. Unruk, Dofcauslier, u. u. Gränl. 0. o. Are⸗ 
Um, Deftome, 8 Stuttgart, ‚Hr. Dentler, v. — Hr. Liſſnger v. Wien, % Br. 
Liebmann, d. Prag, Kaufleute, Dr. Blumröder, Particulier, v. Eondon, Hr. Brief, ©. Ren 
fhatel, u. Dr. Müller, o Brüffel, Kaufleute. (Bayer. Dof.) Dr. Baron o, Danfehmsan, 
o. Hltenmubr, Dr. v. Rieldauimer, Dperfonfftoriahrath, ©. Münden, Hr. 6 ' Wendt, 
set. Dofrath, ». Erlangen, Fide. . Boitd, Kämmerer, ». Ralmreuth, Frhr. v. Stein, v. 
.,‚Etein, Dr, v. Kirädad,, „Remmerjuater, Dr. ». Bolf,- -Rittmeilter, u. Dr. ©, Being, 
Dauptm.,e, Dresden, Dr. Häniein, Ober juſtizrath, ®. Ellwangen, dr. v. Aufn, Rays. . 
Ahſſeſſor, 9. Anthach, Frãul. v. Groß, v. Stuttgart, Pr. ‚Baron v. Schwoarzmann, Offle 
gie, v. Berlin, Hr. -Rnor, Reihtöpractifant, v. Genthofen, Dr. Deyfie, v. St. Peteröburg, 
dx, Rudelpb, ». Brantfurt, Dr. Budde, n. Camel, u. Dr. Rofler, ». Berlin, Rauflchte, 
’ Kr. Beuner, Kfm, o. Schwäb.-Bmünd, Hr. v Shmit, Bergwerföbeamter, v. Münden. 
(Bilde Mann.) Hr. Jeuath, Fabrikant, v. Milan, Hr. Deußler, Kfm., v. Eöln, Dim. 
®rff, » . Beireußh, Mad. Berglein, v. Stuttgart, Hr. Dertel, ». Werden, u. Dr. Wenaly, 
». Bien, Kauflenfe, De. Baron v. Banner, ». Münden, Dr. Daffold, Gerretär, ». Rije 
gingen, Fraͤul. v⸗ deryner, ®. rankfurt, Hr. v. Camerata, Eollegienrath, v. Gt. Peters⸗ 
burg, Dr. Ubel, v. Paris, w. Hr. Bohner, v. Diesden, Kaufleute, Stau v. Camerata, 
.. ‚Brial, v. Eamsrata, vw. Bloreny, Hr MWeigler, Verwalter, v. Bambır (Blaue 


— — — — — — — — — — — — — 
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Glocke) Hr. Hafolt,‘ Verwalter, v. Schwabach, Hr. Heinze, Schauſpieler, ®. Augsburg, 
De. Moroli; Muftub, 'v. Dildborghanfen, Br. v. Stadler, Mevier förſter, v. Rotd, Br. 
Amoas, Ross./Aſſeſſoc, Dr. ‚Pfeiffer, Rechnungs führer, u. Dr. Schneider, Rechnungscom · 
wiſſar, v. Ausbach, Dr. Breufflug, Efen, v. Ibny, Dr. Brügel, v Ansbach, u. Dr. Barbery, 
©. Bamberg, Kaufleute, Hr. Malquart, Fabrifant, v. Aquila. (Strauß) Hr. Dr. Klofe, 
@. Dresden, Dem. Weis, 0. Münden, . Dr. Wpb, Profeſſor der Theol., o. Bern, Dr. 
Baur, Kfm., ». Biberad;:. Dr. Eifer, - Febrifant, v. Mit»Getlig. (Bo Id. Radbram 
weh.) Br. Schüplerii Kfah; .o. Sreitz⸗ Oi. Böhm, Wrdjireft, v. Windheim, De. v. Haller, 
Rittweiſter, o. Dilihigen, Br. einig, Ran.) v. Auzebarg. (Weiße RE) Dr. Gräde, 
Prioatier, v. Duder ſtadt, Dr. Weidmann, Hr. .. nnd Hr, Engelpardt; Kabrifanten, 
m. Koburg, (Ballfifd.) Hr. Kleemann, Afm., v. Schweinfurt, Hr. Kiefpaber, Afm., v. 
Augoburg, ( Blauce Ehafhe) Dr Weinmüler, a v. Augdburg. (Mon d⸗ 
ſchein zu Goftenbof.) Hr. Gran, Hoffirhner, Hr. Vogel, Prioatier, u. Dr. Scdultefiut, 
Rygs.-Ranzlik, v. Roburg, Hr. Schllfarth, u. Hr. Raab, v. Weipenburg, Br. Gteurer, u. 
Hr. Krater, v. Ansbach, u. Hr. Thum, v. Bettlägen," Fabrifanten, Dr. Beret, v. Ansbach, 
u. Hr. Galmftein, ®. Münden, Kaufleute, Dr. Nietbanmer, Konfforialratb, v. Münden, 
dr. Dr. Roos," v. Stuttgart, Dr. Schmüdle, Cand. med., v. Wützburg, Ot. Grönfe, 
Etalmeifter, v. Berlin, Hr. Darlwig Weinhändler, v. „Mainftodbeim, Hr. Belle, Künſtler, 
sm Hr, Sataflein, Ran. v. Bingen. K.017 zum u . y. Rn, 


han 


"eat, v. Regensburg. F u 


ar 


:Bom Magikrat der Königlich Bayerifchen Stadt RT 
wirb bie, ʒ Aurige bed Geitraid⸗Verkehrs der hieſigen Schranne am 24. und. 28. Iufi 
P 1827 hiemit zur Öffentlichen euntuth —— 


& —— — Neue | Sanzer Bertaufsl, 
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Befanntmadkumg. 
ADie: Jahrmarfte in der Stadt Landshut betr.) rn 

Bom Magifrat der Königlih Bayerifhen Stabt Nürnberg 
werben die — von! Bent Magiftrat der Stadt Landshut hinfichtlich der Beziehung 
‚wer bortigen Jahrmärkte erlaſſenen — Anordnungen auf Requiſition defjelben nach⸗ 

ſtehend zur Kenntniß der. betheiligten Handeldiente gehrad 
Rhruberg den Br 1827. | 
Pi : — 
Em ni here Tin. we —— — 


“ en "Betanntmahung. 


die — —— Anftände, welche ſich dahler bei Vermiethung ber Markt⸗ 

— bei den. hiefigen 2 Jahrmaͤrkten mit den Handelsleuten bisher ergeben 

haben, veranlaſſen den unterfertigten Magiftrat, die fünftig unabänberlich beitehens 

den Normen hier öffentlich bekannt zu geben, daß ſich die, die hiefigen 2 Sahrmärfte 
bejuhenden auswärtigen Handelsleute hienach achten: 

1) Jeder Handeldmann, welder. an dem Bruberfirchweih + oder Barıholomäs 

Markt eine ſtaͤdtiſche Boutique zu beziehen wuͤnſcht, muß fih vier Wos 

hen zuvor fchriftlic in einem Berellungd» Briefe an die ſtaͤdtiſche Baus 

Commiffion wenden, und hiebei die Zahl der Auslagen der benöthigren 

Boutiquen beftimmen, 

Wer dieſe Beftellung verſaumt, oder ganz unterlaͤßt, muß es ſich 

ſelbſt zufchreiben, wenn für ihn feine Boutique aufgefchlagen iſt, oder 

wenn er fih nur mit eines noch zur Berfügung Rehenden brgmdgen muß, 
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2) Bei ber Anwelſung bed. Platzes zur Aufſtellung der Boutiquen wird es 
firenge in der Weife gehalten, daß die feit mehreren Jahren die hiefle 
gen Märkte ſchon befuchenden Handelsleute jederzeit für ihre Boutiquen 
den Immer befegten Plag wieder erhalten, foferne 26 Lofal» Umftände 
nicht verhindern; bie erft in den jüngern Jahren oder nur einmal den 
Markt beſuchenden Handelsleute dagegen denjenigen Pla für ihre Bou⸗ 
tique angewiefen erhalten, welcher fi zunächft an die ſchon aljährig 
beftimmten Pläte unmittelbar anreihet. 

s) Die Beftellung einer Boutique verpflichtet ben Handelsmann zur Bezahe 
tung bed regulirten Standgeldes, welches glei bei Erholung der poli⸗ 
-zeilihen Aufenthaltd-Karte und Einweifung der Boutique zu entrichten 
koͤmmt, und wozu auch derjenige Hanbeldmann verpflichtet bleibt, weils 
cher wegen irgend einer Veranlaffung oder einem Hinderniſſe den Mare 
nicht befuchen kann ober will. 

Landehut, am 3. Juli 1827. 

Magiftrat der koͤnigl. Stadt Landshut. 
Lorber, rechtök. Buͤrgermeiſter. 


Bekanntmachung. 
(Niederlaͤndiſche Werbungen für den Kolonialdienſt betr.) 
Vom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadr Rürnberg. 


Sicherer Anzeige zufolge kat fi zu Frankfurt eine Werbanſtalt gebildet, wel⸗ 
che durch mancherlei Borfpiegelungen fremde Unterthanuen für den niederländifchen 
Kolonialdienft zu gewinnen und ihren flaatöbärgerlihen Pflichten untren zu mas 
chen ſucht. Da die Berführten in der Regel den verberblichen Einwirkungen des 
Klima in jenen Kolonien unterliegen, oder doch nach Ablauf der Dienftzeit ſtech 
und mit zerfiörter Geſundheit im ihre Heimath zurädfehren und ber Gemeinde zur 
Laft fallen; ſo wird, unter Hinweifung auf das beftchende Berbot des Emtritts 
in fremde Kriegsdienfie, nnd auf die daraus entſtehenden machtheiligen Folgen, vor 
dieſer Werbanftalt mit der Bemerkung gewarnt, baß jede wider Erwärten vieleicht 
fhon übernommene Verpflichtung gegen jene Werbanftalt durchaus feine. verbin⸗ 
dende Kraft hat, und als nicht geſchehen zu betrachten iſt. 

Nürnberg, den 31. Juli 1827. 
Binder. 


Küffner. 


Bekanntmachung. 
(Gefundene Sachen betr.) 
Som Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
als Polizei⸗Senat 
wird hiemit belaunt gemacht, daß ein Koͤrbchen und ein paar Handſchuhe gefun⸗ 
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dem und im Polizeibureau Nri Si Beponirt wurdei, wo 4 die rechtmäßigen €is 
genthägter zu mielden haben. ° = 
Nürnberg, ben 31. ui 1827. Bun 
Binder, 


Betanutmadung. 
(Beftoblene Sachen betr.) 
Kom Magiftras der Königlich Bayerifihen Stade Nürnberg 
als Polizei»Senat | 
wird hiemit bekannt gemacht, daß folgeude Gegenftände entwendet wurden, als: 
In der Stabt am 28. Juli ein aus grauen und amaranthfärbigen Schnär 
sen gefnäpfter Ridikuͤl mit einem dergl. Geldbeutel mit breitem filbernem B.fcläg, 
‚mit 2fl. an Geld und 5 Meinen franzöfifchen Schlüffelhen ; 1 perlengeftridter Geld» . 
beutei, auf einer Seite mit einer rothen, auf der ander mit einer gelben Blume 
und oben mit einem vergoldeten Beſchlaͤg verfehen, mit einigen Gulden Geld; dann 
4 leberner Geldbeutel mit einem neuen Krouenthaler und 1 Scchäfrenzerjtäd, 
Bor dem Ankauf. obiger Gegenftände wirb gewarnt, 
— om 50 Juli 1827. 
Binder. 


Belonntmadung. 
Bom Königlich Bayeriihen Kreiss und Stadtgericht Nürnberg 
wird 
Donnerſtag den 9. k. M. Bormittagd von 9—ı2 Uhr 
Termin zur Berfteigerung des zur Berlaffenfchaft bed Bäckermeiſters Ichann Bär 
beim gehörenden Hauſes in der Engelhardsgaſſe L. Nr. 1281. in dem gedachten 
Hauſe abgehalten. 

Daſſelbe befaßt auſſer dem Erdgeſchoſſe noch 3 Stockwerke, iſt bis auf 1Stock⸗ 
wert Fachwerk, maſſſo gebaut, hat Sof und Keller, und wird auf demſelben die 
Bädereigerechtigfeit betrieben. 

Beichreibung, Schägung und Laſten können aus den Gerichtsacten erfehen, 
und das Haus felbft kann jederzeit befichtiget werben. 

Nürnberg, den 7. Juli 1827. 
Hoͤrl. 
(R0.7708.) | v. Zunfer, 


Belanntmadhung 
Die feither verpachtete Jagd des Reviers Rleingefeaibt, Korftamts Br 
iſt dur den Tob bes Pächters pachtlos geworden. 
Es wird daher diefe Jagd unter dem vorfchriftsmäßigen Bedingungen am 
Mentag den 13. Auguſt I. I. Vormittags 10—12 Uhr 
in dem Geſchaͤftololalt u Königlichen Rentamts Erlangen zur weitern Berpadtung 
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andgefeist werden, und ſind jagbpachtfäͤhige Perſonen hiezu unter der Demerkung 
eingeladen, daß ber Umfang ber Jagdrevier bei ber Verpachtung noch beſondere be⸗ 
kannt gemacht werben wird, aud vorher fchon; bei dem kön, Mevierföriet Hofe 
manı zu Kleingefchaide in Erfahrung gebracht werden fann. 
Erlaugen und Rürnberg, am 30. Juli 1827. 
a. Kentamt Erlangen und Forſtamt Sebalbi, 
v. Eins, Ziment. 


Betanntmadung 
Im kön. Forftrevier Unterferrieben werben 
Freitags den 10. Auguſt b. 3. 
169 Rlafter weiche Stöde meiſtbietend verfaufe und Kaufsliebhaber — ſich 
an dieſem Tage Vormittags 9 Uhr im Poſtbauer Fichtach einzufinden. 3 
Alidort, den 28. Juli 1827. 
Koͤnigliches Forſtamt. 
v. Egloffſtein. 


Befavntmadnng. 

Durch hohe Entſchließung koͤniglicher Kreid-Regierung vom 7. d. M. iſt zwar 
der am 22. v. M. vorgenommene öffentliche Verkauf der Bauholzſtaͤmme in der 
Wartey Altvorf genehmigt worben, der Berfauf bes Brennholjes wurde jedoch nicht 
beftättiget, weil die Differenz des Erlößes vom vollen Geldwerth zu groß ifk 

E3 wird daher hiermit ein anderweiter Termin auf 

Mittwoch den 15. Auguſt d. 3, 
aus geſchrieben, in welchem ber Berfauf von 175 Klaftern Brennholz vorgenommen 
werben wird, und werden Kaufsliebhaber eingeladen, fih Vormittags g Uhr am. 
untern-, Nachmittags 3 Uhr aber am oberit hiefigen Stabtthor einzufinden, 

Auch wird man imzwifchen von diefom Holzquantum din Wege der Schreibung 
ober des Handfaufs auf Berlangen Holzbeduͤrſtige befriedigen, die fi im ber Zwi⸗ 
ſchenzeit im Forftamts-Bureau melden koͤnnen. 

Altdorf, am 19. | Juli 1827. 

‚Königliches Forſtamt. 
v. Egloffſtein. 


Bekanntmachunmg. 
Am Montag ben 13. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr wird bei dem unter⸗ 
zeichneten koͤnigl. Rentamte eine Quantität Korn und Haber aus dem Erndejahr 
1926. , Theils von den hiefigen, Theild von den Rangenzenner U meiftbier 

rend verkauft; wozu man Saufsliebhaber einladet. nt 

Gavolzburg, ben 1. Uug. 1827. 
Königliched Rentamt. 
Uela.- MT a—⸗ 
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Zur ———— von Heu wird eine geräumige ‚große Scheuer oder ſonſt 
die zu geeignete Rofalirär innerhalb hieflger Stadt zu nr geſucht 
—— am 1. Aug. 1827. 
i von ber 


Koͤnigl. Lokale Verpflegs s Commifffon, 
v. Sundahl, Oberftlieutenant. 
. Deiftel, Recdhnungsführer. 
Einlabung. 

Zu der, in ben Statuten beſtimmten Quartalconferenz, um die Aufnahme der 
Reuangemelderen su dad Wohl der Anftale zw berathen, werden die Mitglieder 
Mittwoch ben 15. Auguft Abends 5 Uhr 

an den gewöhnlichen Berfammlungsort hiermit eingeladen. 
Rürnberg, am 29. Juli 1827. 
Der Borftand ber allgemeinen PrivatsPenfiond»Anftalt für Witwen 
und Waifen aus allen Ständen. 
Dr, Seidel. Ludw. Frhr. v. Loͤffelholz. Dr, Schwarzenbach. 
Eaffler Wagler. 


Verkaͤufliche Sachen. 

Machticht und Empfehlung.) Allen verehrlichen Mufifliebhabern diene hiemit 
zur Nachricht, daß ich meine wohlbefannte Niederlage von Flügeln und Fortepia— 
nos fortwährend in beiter Auswahl unterhalte, ich empfehle daher folhe von Neuem 
gur geneigten Abnahme, da ich beionders gut afforsirt und im Stande gefrgt bin, 
die möglich billigſten Preife ſtatt finden zu laſſen. 

Nürnberg, den 29. Juli 1827. 
Fuchs, auf dem Spisenberg 8. Ar. 1565, 

In dem Haufe S. Ar. 415. der Bergitraffe, in der 2te Etage, werben Men— 
tag den 6. Auguft Vormittags folgende Gegenſtaͤnde gegen gleich baare Bezahlung 
an ten Meiftbierenden verfauft: 2 goldene Saduhren, 1 Stods und 1 Wanduhr, 
fehr brauchdare Zinn, Kupfer» und Mefiingwaaren, Porzellan, Schreinwerk, won 
unter and ein Glasbehälter if, Maas, und Kutterkrüge, Bouteillen, fo wie auch 
eine Kutſche auf das Rand tauglich, wid verfchiedene andere Gegenſtaͤnde. 

Elite Schnellwaage mit einer Schaafe, auf weldier man 250 Pfund wirgeu 
Fann, und ein KRaufmanıswägelein find gu verkaufen. 

Sn 8. Rr. 413. am Milchmarkt iſt Pferbrdänger zu verkaufen 
Sn einer der fchöuten Lagen am Hauptmarkt ift ein Kram zu verfanfer. 
In einer [hönen Straſſe ift ein Haus mitsierer Größe mit einem Feutetcht 
WW verkaufen. 
KRuyferfidverfheigerung. 
Bm 6. Yugupd. J. und au den folgenden Tagen, jedesmal von Mriit 
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Mi u me ee — 


1140 


tags 2 Uhr an, wird in der Schildgaſſe 8. Kr. 675. eine — Sammlang 
von Kupferſtichen, Kunſtwerken und Handzeidmungen neuerer Meiſter, Zunſtarbeiten 
aus Elfenbein, Stein, Perleumutter, Rubinglas, Holz, Wachs x, öffentlich an bie 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkeigert. 
Das Verjzeidmiß if bei dem Unterzeichueten gratis gu haben, 
Nürnberg, den 28. Juli 1827. 
Soh. Lor. Echmidaer, verpflichteter Yuftionator. 


Bei Endesunterzeichnetem If ſehr guter urd frifcher Hohlbeerſaft und Hohl⸗ 
beereſſig· zu haben. 
I M. Eder, Conditor, am Spitalplatz. 


Sechs Seſſelſtüͤhle und eine alte Truhe, die gut verſperrt werden kaun, ſind 
billig zu verkaufen. 

Eine noch ſehr wenig gebrauchte ganz vollſtaͤndige eiferne Mafchine, zu einem 
fehr vortbeilhaften Geichäft tauglich, if billig zu verkaufen. 

Ein hier angefommener Fremder, ber fih nur heute und morgen in hieflger 
Stadt aufhälr, if gefonnen feine ganz neu gebaute verbedte Troſchke, bie ſtark 
einfpännig und leicht zweiſpaͤnnig ift, gu verkaufen oder gegen einen leichten Was 
gen zu vertaufchen. Zugleich ift er Willens, fein Pferd, Meflenburger Race, von 
Farbe lichtbraun und englifirt, welches gleich gut gum Meiten und im Zug geht, 
zu verkaufen. Näheres im Intelligeng-Gomtoir. 

Ein Glavier und zwei Clavichmbel find im Grundherrngaͤßchen S. Rr, 650. 
billig zu verkaufen, 

Verſteigerung. 

Am 10. Auguft werden in dem Haufe L. Mr. 762. Im ber vordern Kathari⸗ 
nengaſſe verfchiedene moderne, noch ganz gut gehalten Möbeln, ald: Sofas, Tis 
ſche, Stühle, Kommoden ꝛc. gegen gleidy baare Vezahlung verfieigert und. hiedurch 
Kaufslufige gejiemend dazu eingeladen. 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 


Es wird ein junger Pinfherhund zu Laufen geſucht. Das Nähere Im Ins 
telligenz. Gomtoir, 

Dan fucht rin geſundes Pfauenmännhen um billigen Preis gu kaufen. 

Es wird ein Kinderhaischen zu kaufen gefucht. 

Eine Armatur für einen Jäger der Landwehr wird zu kaufen gefucht in S. 
Mr, 737. der Scildgafle. - 

Ein Dienſtbotenbett nebſt Betttiich wird zu Faufen gefucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen⸗ 


oder am Ziel Allerheiligen Ift ein Laden um billigen Preid gu ver⸗ 
miethen. 
Su dem Hauſe 8. Nr, 591, der Tehzelſtraſſe ſind 4 ſchoͤne heitzbare Zimmer, 


1141 


wovon 3 zufammenftoßen, 1 Kammer, nebſt Waſchgelegenheilt, Keller und Ride 
‘48 vermiethen. 

Eine Wohnung, beftehend aus 6 heißbaren Zimmern, 1 Kammer, 1 Speifer 
kammer, Küche, dann Kutſcherſtube, Stallung für 3 Pferde und Heuremiſe, iſt im 
S. Rr. 404. auf der Füll am näditen Ziel Laurenzi zu vermiethen, 

In der Waizenitraffe.ift an eine ledige Perjon ein Logis zu vermiethen, 

Zu dem Haufe L; Nr. 1110. ganz nahe an der Hal und-Schranne iſt eine 
Wohnung, beftehend aus einem großen Audaturten Zimmer, jmei Kammern, Küche 

und Hollage, an .eine ftille Familie am Ziel Laurenzi zw vermierhen. 

In einer der fchönften Lagen if für Sommer und Winter eine Heine Gars 
tenwohnung am Biel Laurenzi zw vermiethen. 

In einer der ſchoͤnſten Haupiſtraſſen if täglich eine Wohnung an eine folide 
Familie oder einen lebigen Herrn zu vermierhen. 


In der Brunnengafe L Rr. 487. ift ein Logis mit Bert und Möbeln taͤg⸗ 
lich zu vermiethen. 


Ju dem Hauſe 8. Nr. 614. in der Burgſtraſſe it bie Hauvtwohmung, beſte⸗ 
hend aus 7 heitzbaren Piegen, mehrern Kammern, 1 großen Kuͤche, 1 Speifekam⸗ 
mer, 2 Abtritien, 5Boͤden, 1 Keller, 1 Waſchküche, Stallung für 6— 7 Pferde, 
ſammt Heuboͤden und Dungfätte, 1 Wagenremiſe und Holzlage, nebſt dem Mitge⸗ 
nuß eines Gartens und Saald, zu vermiethen, und kann ſogleich bezogen werben. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 
Eine Ride Familie fucht im der Nähe des Spittlerihors eine Wohnung von 
s Stube, Kammer, Küche ıc. mit eiguem Eingang am Ziel Faurenzi iu miethen. 
In der Nähe des neuen Thors wird eine große Kammer ober ein dergleichen 
Sewoͤlb um billigen Preis zu wmierhen gejucht. 
Eine einzelne Perfon juchs ein Zimmer, ohne Möbeln, jedoch mit Aufmwartung, 
wu miethen. 
Um Biel Laurenzi wird eine Wohnung, bdeſteheud aus 2 Stuben und andern 
 Bequemlichkeiten, aud nicht zu Weit von der Mitte der Stadt entfernt, zw mies 
- then gefucht. 
- Im der Stadt oder derem Nähe wird ein Garten, ber zwei Morgen groß iſt, 
in Pacht zu nehmen und am Ziel Lichtmeß zu beziehen gefucht. 
Eine Feine ſtille Familie fucht au Ziel Allerheiligen eine Wohnung, beſtehend 
ans ı Stube, Stubenfammer, noch einer Kammer, Küche und Holzlage, zu miethen. 
Zwei einzelne Perjonen, die während des ganzen Tags nicht zu Haufe find, 
ſuchen am Ziel Alerheiligen eine freundliche Wohnung von einer Stube, Kammer, 
Käche und Holjlage, am Liebften auf der Lorenzer Seite oder auch nahe an der 
Stadt ıc. zu mierhen. Auf Ausficht wird nice Ruͤckſicht genommen. 
Eine Meine Familie ſucht baldigit ein Logis nahe an der Fatholifchen Riche, 
beftehend ans + Zimmer, Nilov, Kammer und Küche, und wenn auch dazu die Moͤ⸗ 
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beln gegeben‘ werden Rönnten, fo wäre es fehr erwänfct gu: miethen. Nähere 
Nachricht wird im Haufe 8. Nr. 379. der Albrecht Dürerftraffe ertheilt, 4 


Dienſtſuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden: 

Ein Mädchen von guter Herkunft, welches fchon mehrere Jahre bei foliden 
Herrfhaften in Dienften ftand, in. allen  weiblihen Brbeiten wohlerfahren it und 
die beften Zeugniſſe aufzumeifen bat, ſucht naͤchſtes Ziel als Stnbenmaͤdchen un⸗ 
terzukommen. 

Es wünfcht.. ein ‚Mädchen von 16 Jahren sei. einer Heinen Game. als 
Hausmagb unterzukommen. 

Zu einer fchönen Profefflon wird ein junger Menſch ſobald als mögtich im 
Die Lehre zunehmen geſucht. 

Fin Burſche, 15 Jahre alt, vom Rande und von rechtfchaffenen neltern, der 
ſich hier ſchon aufhaͤlt, wuͤnſcht ſobald als moͤglich in einem Gaſthauſe oder einer 

andern Wirthſchaft unterzufommen. 

Ein Mädchen, weldjes fbon längere Zeit in Wirthſchaften dlente, un® 4 
{m Kochen mohlerfahren“ if! wünſcht tünftiges Ziel oder fogteich wieder ‚anterzufome 
men. Das Nähere in L, Nr. 487. der Brunnengaſſe. 

Ein folide® Mädchen, welches vorjzuͤglich Liebe zu Kindern bat, auch fihen 
diefelben mehrere Jahre wartete, wünſcht wieder zur Aufficht‘ Aber 5 bie 4 ſchon 
erwachfenere ober ald Nebenmagd zu ganz Meinen Kindern bei einer angeſehenen 
Herrfhaft kommendes Ziel unterzukommen. Dad Nähere in 8. Nr. 1520, der 
Hirfchelgaffe. ° 
- Eine Magb, welche fchon mehrere Jahre diente, mit neugebornen Kindern 
aut umgehen kann, auch im Kocen und in andern häuslichen Arbeiten wohlerfah- 
zen ift, fuhrt ald Kindemagd oder in anderer Eigenfhaft am Ziel Laurenzi wieder 
unterzufommen. Näheres in 8. Nr. 1450. ver Außern Laufergaffe. 

Eine Köchin, welche Hausmannskoſt kochen kann und fih auch allen’ — 
haͤuslichen Arbeiten unterzieht, wuͤnſcht kuͤnftiges Ziel unterzukommen. 

Ein Mädchen von’20 Jahren, welches ſchon mehrere Jahre diente, a 
roleder bei einer foliden Herrichaft unterzufommen Das Nähere in L, Nr. 220. 
der bintern Redergaffe, 

Ein junger Menſch, der bereitd feine Lehrztit bei ber Pofamentirprofeffien 
erftanden hat, wünſcht hierbei einem foliden Meiſter Arbeit zu dee Näheres 
in 8. Ar. 1127. der Tucherftraffe, zur ebenen Erde. 

Es ſucht eine Perfon von geſetztem Witer, welche gut mit — vorzuͤglich 
aber mir neugebornen umzugehen weiß, unterzufommen Das Nähere im Intelli⸗ 
gen; Comtoir. armer 


Kavitalien Die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 
Es werden am. Ziel Faurenzi 500 fl. gegen Bärgfchafteleiftung aufzunehmen 
geſucht. Nähere Ausfunfs erhält man in L. Nr. 46. am Lorenzerplatz. 
(Mir 12 Bogen Beilage.) 
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Es were ro. gegen hintänsfiche Werficherumg bls ben 12, Auguſt aufzu⸗ 
nehmen gelacht. "Miheres im Intelligenz-Esmtoir Kia FRI: 
8000|. find im Ganzen oder Theilweife gegen erſte Hypothek anf hieftge 
ober" innerhallb Des Burgfrlehens fiegeunde Negalitüten am Ziel Laurenzi zu verleihen, 
jedoch ohne Unterhändler. Vaͤheres im Intelligenz⸗Comtoir. 
+ Kin Capital won 2400 ft. wird naͤchft es Ziel Lorenzt auf ein Gaſthaus 1jler 
Stafie im xeiner nahe liegenden Stadt gegen erſte Hypothek und ſtadtgerichtliche Bey» 
fcherung zu entuchmen geſucht. Gefallige ſchriftliche Anträge, ‚jedoch ohne Einmi⸗ 
rchung vom Aimzerhaͤndlerm, beliebe man unter dem Zeichen B, O, an die Redaction 
dieſes Blattes zu übergeben, . 


WVerlorene, gefundene, und entwendete Sachen 

Ein Brief unter Addreſſe Herrn I. A. Stein in Nürnberg, Liegt in L, Nr, 
954, an der Zraßeregaſſe zum Abholen bereit, und wird ber unbekante Empfänger 
dieſes Briefes erfiwchtzi ſich beöhalb zu melden, - +" J 

Vergangenen Mittwoch wurde von der Matnersaulage bis zum Veſtnerthot 
sin blauſeidener quadrillirter Ridikuͤl, worin ſich ein Feiner Schluͤſſet uud_ein welſ⸗ 
ſes mit B. DB. bezeichnetes Sacktuch befinden, verloren. Der redliche Sinder er» 
Zält, ein Traukgeld, wenn ‚gr beufeiben in 8. Nr. 1333. ber äußern Laufergaſſe 
au bringe. oO i — 

Blaͤtter, welche Preis courante enthalten, ſind von der Fleiſchbruͤcke bie zum 
Amonnſchen Hauſe as der Ädlerſtraſſe verloren worden. Mau Bitter den redlichen 
Binder um die Zurückgabe. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Einladung.) Zu der Montag den 6.1. M. um 6 Uhr Abends ſtatt finden» 
ben allgemeinen Berfammiung der Geſellſchaft zur Beförderung vaterlaͤndiſcher In— 
duftrie werben die. verchrlihen Mitglieder eingeladen 

vom Vorſtand. 

(Danf) Dem bochlöbl, Kommando der hiefigen Landwehrartillerie, fo wie 
auch den Übrigen werthgeſchätzten Freunden, melde unfern Bruder zw feiner Nuhe⸗ 
Rätte begleiteten, fagen wir hiemit unfern Innigften Danf und erbieten uns in freue 
bigern Fällen zu allen Gegendienſten. 

Abraham Sainger. 
Wolfgang Sazinger. 
Andreas Gajinger. 

(Ball) Sonntag den 5. d. M. it Ball im Saale zum ſchwarzen Bären, 

wozn ich ein verchrliches Publikum hiedurch höflichft einlade, — 6 Uhr. 
Suche, 

Einladung.) Künftigen Sonntag und Montag als den 5. und 6. d. M. 

iſt Kirchwelh mit gutbeſetzter Tanzmuſik im Schmanfengarten, An prompter Bes 
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dienung mit lalten und warmen Speifen und guten Getränfen wird nichrd erman« 
gein Laffen und ladet ein verehrungswärbiges Publikum gu recht zahlreihem Zus 


fprud hiemit ergebenft ein 
Johann Jacob Albrecht, Wirth zum: Schmaus 
ſengarten. 

— Künfrigen Sonntag den 5. d. M. empfichtt fich zur erſten in 
feinem Saale ſtatthabenden Tanzmuſik, unter Berfikerung recht guter Bedienung, 
aa m. des Tanzes zu geneigiem gütigen Beſuch 

— Wirth zum goldenen Hirſchen 
n Woͤhrd. 


| (Geſuch.) Es ſacht Jemand ein ſolides — zu ſich auf die Stube 
gu nehmen. 
(Geſuch.) Man ſucht eine Frauensperſon unter vortheilhaften Dedingungen zu 
ch auf bie Stube zu nehmen, Näheres im Jatelligen ⸗Comtoir. 


(Anerbieten.) Es bietet Jemand feine Dienfte im Filetwafchen an, wobei als 
les Schabhafte durch neues Einſtricken reparirt wird. Auch werben Kinderhauben 
und alle andere Sorten Filerarbeiten- bafelbit verferrigt. 

(34 verafforbiren.> Zu bem neuen Chauſſerbau von St. Jobſt bie an bie 

Schanze werben Steinfuhren an die MWenigfinchmenden in Akkord gegeben. Das 
Nähere ift beim Maurermeilter Goͤſel im Mögeldorf zu erfahren. 

Zur Rahriht und Empfehlung) In Beziehung auf die magiftratiiche Ber 
Kanntwiahung muß bie DB. Kraußice DVerloofung von 4195 Geminnften 
unmiderruflid) am 30. August d. J. Rate finden. Ich erlaube mir, das vers 
ehrliche Publitum zur geneigten Abnahme biefer Roofe, dad Stuͤck aı fl. - auf's 
Ergebenſte hiemit einzuladen: 

Nuͤrnberg, den 1. Auguſt 1827. 
Der Unternehmer 
B. Krauß. Kunſthandlung, 8. Nr. 883 a. 


Verlooſung von Kunſtgegenſtaͤnden zum Beſten der Griechen. 

Der Ziehungstag der vom Albrecht Dürervereine dabier unternommenen Ver⸗ 
Toofung von Kunftgegenfländen gun Beften ber Griechen if auf den 

25. Auguft ald den Namenstag Gr. Majeftät ded Könige 
angefegt worden. Bon ben. wenigen noch übrigen Loofen find bei dem Kaufmann 
Herrn J. G. Knab am Marfı a 30 fr. das Loos zw haben, Jedes Loos gewinnt. 
Nürnberg, den 2, Auguſt 1827. 
Der Berloofungsausihuß. 

(Tan maſik.) Sonntag ben 5. d. M. ift Tanzmuſik im goldenen Lamm im 

ber obern Schmidgaffe und bittet um geneigten Zuſpruch 

Schlederer, Wirth. 


3 — 
Geſuch.) Ein fleißiger Illuminiſt wuͤnſcht Deſchaͤftigung gu erhalten. - 
Zur Nachricht.) Die bis zw Nr. 146. einſchliehlich gehenden, auf unfere 


Blaiche gekommenen Gegenftände find fertig und. können abgeholt werden; 
Kübel und Hilpert. 


Angekommene Fremde 
eom 30. u. 31. Juli 


(Bayer. Hof) Brfr- v. Laiag, v. Würzburg, Mad. Ulmer, Finanzretbögattin,. 
vw. Unsbah, Frau v. Bauer, Appell. Ger.⸗Rathsgattin, v. Uimberg, Dr. Ziester, Fieutenant, 
©. Megensburg, Hr. Wüft, Maler, 0. Wien, dr. Yarth, Rfın., o. Darmfadt, Hr. Schmidt, 
Londrigter, o. Hof, Dr. Seifert, Dekan, v. Weltzenbach, Dr. Schneider, Ranmann, »: 
Oberhauſen, Hr. Daban, Zahlmeifter, v. Eichſtädt, Hr. Böhm, Dofmufllus, u. Mad, Köp⸗ 
vel, Reutbeamtendgattin, v. Dinkelsbühl, Hr. Moſthoff, Aſſeſſor, u, Deilsbronn, Hr. Greiße _ 
ler, Actuar, v. Greufen, Hr. Thon, Adonfat, v. Eiſenach, Hr: Dr. Bregter, Aſſeſſoc, v 
Dadau, Hr. Bergmann, Geber, v. Ausbach, Ar, de ‚Castro, o, Hamburg, u. Hr. Obern⸗ 
dörfer,. v. Ansbach, Kaufleute. (Rothe Roß.) Br. Dr. Ringelmann, Leibzahnarzt u. 
Profeſſot, v. Würzburg, Hr. Hiulein, Rfın.,. v. Halberſtadt, Se. fün. Hoheit der Set eg 
Paul v. Würtemberg, Hr. Nehr, Defan, v: Remlingen, Dr. Ziegler u. Br. Adelmann, 
». Branffurt, u. Br. v. Heußer, v. Augsburg, Kaufleute. (Bilde Mann.) Hr, Kilian, 
Maler, v. Bamberg; Dr. Lemmeit, v. Dijon, u. Hr. Imbaußer, v. Nahen, Kaufleute, 
Hr. Baron v. Tümpling, Particulier, v; Münden, Hr. Schönemann, e.. Hodenems, u. 
St. Brandt; o. London, Kaufleute, Dr. Roprhammer, Actuar, v. Regendburg, Hr, Buth, 
JZuwelier, v. Frankfurt, Hr. Zeifindfy, Hauptm., v. Wien, Br. Bar. v: Millaner, Rentier, 
». Berlin. - (Blaue Glocke.) Hr. Portſchellet, Runflmaler,' v. Neuhbornbach, Hr. Hol 
lenbach, Babritant, u. Hr. Aronſtein, Kfm, d. Ausbach, Dr. Herr, Babrifant, v. Bamberg, 
Hr. Braun, Kfm., u. Hr. Kilian, Fabrilant, ». Wien, (Strauß.) Hr. Wagner, Baftgeber, 
». Straubiogen, Hr. Scheublein, Cand, phil. v. Voltach, Bro. Walther, sen. u. jun., p, 
Segnitz, u. Hr. Oſchat, v. Shönbaide, ‚Kaufleute, Dr. Mauritth, Pfarrer u, Deken, v 
Kleinlangheim, Hr. v. Weißenbach, Dberlieutenant, v. Wien, Hr. v. Doffltadt, Appell. 
- BersBccffh, v. Undbah. (Bold. Radbrunnen) Dr. Bar. v. Marfhal, Cand. 

med., v. Würzburg, Hr. Gebhardt, Cand. jur. m. cam., v. GBunzenbaufen, Hr. Muͤnch, 
PDrioatier, v. Neuburg. (Weiße Habn.) Hr. Divanıg, fan, v. Valanb. (Blaue 
Flafdhe.) Hr, Weinmüller, Handl.-Eommis, ». Augsburg: (Mon dſchein zu Goſtenhof.) 
Dr. Graf, Kfm., v. St. Ballen, Hr. Tebine, Regimentd:Arzt, o. Bamberg, Dr. Dr. Rai. 
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Stadt Riribeie 





Mit Seiner Königlichen Mujpät on Dapern —* Vridihoio 





EIER ER, | 
Im Berlag von Carl Felperter An det Dieinggafe 8. No. — 


— Betanntmagnng 


(Die im Morat Juli, ‚autgrfüchten and abgenihelften m Polens i 


tungen betreffend.) 


Ben Wagiſtrat den; Ko niglich B ——— Nürnberg 


nm al, Poligeb enat 


ı 


find im verfloffenen Monat Juli in Unterfuchung gezogen und beſtraft worden⸗ 


1) 85 Individuen wegen Marktgefäll⸗ und — ——— — 

2) 24 wegen beitimmungdlofgn Hexumziehens; 

3) 17 wegen Bettelug; 

4) 15 wegen Beleidigung an Öffentlichen Oxten; 

5) 10 wegen Wintelehasi: Pi 

-6) 8 wegen Dientvernacläffigung; 

7) 7 wegen Ueberſchreitung der Mahlmitze; 

38)6 wegen: Störung ber naͤcht lichen Ruhe;, I 

9) 5 megen Schut / abladens an verbotenen Plaͤbenz 

10) 5 wegen grober Exceſſe; Pr 

11) 5 wegen Öffentlicher Verlegung der Sittlichkeltz 

12) WE, wegen Schulverfänmniffe; 

15) 4 wegen Ueberfchreitung der Ppotigeiftunde; 

" 414) 4 wegen Diebllahle; 

15) 3 wegen Befhäpigung von, Bäumen in ben öffentlichen Anlagen; 
26) 3 wegen ı(Dienfbuchöfälichung; 

‘ 47) 5 wegen Berfehlung. gegen bie Viehmarktordnung; 

18) 3 wegen Tabackrauchens an N Orten; 


£ 
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39) 2 Individuen wegen Berfehlung gegen! die Dienſthoten ⸗Srdnung; 
20) 2 wegen verbotswidrig ſchnellen Reitens und Fahrens; 

21) 2 wegen Ueberfchreitung der Gewerböbefugniffe ; 

wegen Entweihung aus dem Dientt ; — 


22) 2 
> 2 weacıe eigemmächtiger Abkürzung der Urbeitgzeit ; 

247 2 wegen Einfaufens vor dem Fahnenfall; 

25) ı wegen Entweichung aus der che; - 9° 24 
26) 1 wegen falſcher Vermoͤgensangabe zum Behuf der Unſaͤſſigmachung; 
27) + wegen Uebertretung ber Holzmarktordnung; 

28) 1 wegen unangezeigter Beherbergung; —— — J 
29) 1 wegen raitungswidrigen Kornmehls; 

50) 1 wegen Wafferausgießend zum Feufer ; 

51) 8. wegen Schlahtung eines Finnigen Stmeind; 

32) 1 wegen Störung des Hausfriedend ; 

53) 1 wegen Pflafterzolbefraubation; 

34) 1 wegen ungebührliher Zollabforderung; 

35) ı wegen heimlichen Aufenchaltd  dahir;  - - 

56) 1 wegen grdnungswidrigen Austrittd aus der Urbeit; 

57). 3 wegen geringer körperlicher Mißhandkuug 

58) 1 wegen smtetlaffener Aufficht auf den Unfpannz  - nm—. Le 
59) 1 wegen Voͤllerei; 

40) ı wegen unterlaſſener Anjeige des Dienfteintrittd; ; 

41) 1 megen ungebührlichen Benehmens gegen die eltern; 

42) r. wegen Reitens auf dem Banquet; OO 

43) 1 wegen unbefeitigter Btumentöple; 

445 1 wegen ungebührlichen Benchmens vor Amt; 
45) 1 wegen Pfufcherei; de 
46) 1 wegen Biehfegens mit Hunden‘ — 

1 


I wegen unterlaffener Nachſachung einer Aufenthaltötarte. ws 
An die zuſtaͤndigen Gerichte wurden abgeliefert: = 
5 Individuen wegen Diebitahle. nn 
Es find demnach im Ganzen im verfloffenen Monat Jul 246 Individuen 
polizeilich beſtraft, Individuen aber an die zuſtändigen Gerichte abgeliefert worden. 
Nuͤrnberg, den 2.Auguf 1827. u 
. Binder. 
ar * Käffner. 


47) 


. 


. Befanverrmadung. 
a E Einlagen in die Sparkaſſe beireffend. 7 E23 
Vom Magifirar der Königlich Bayerifchen Stadt Nürnberg 
wird hierdurch belaunt gemacht, daß die Einlagen zur Sparkaſſe für das rädıfie 
Sausenziziel vom  ' — Ze ie 
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10. bis 17. Auguſt inc). Vormittags 0 — 12 Uhr und 

Be ackmittagd 2 — 5 Uhr, nn wi 

fe wie auch aufjerbem Mittwochs Nachmittag yon 225 Uhr ‚in gangbaren Mün: 

forten. angenommen werden. nz 

Muͤrnberg, deu 27. Juli 1827. _ 

Scharrer. — 

— Kuͤffner. 

Betkaunutmachumg. 
(Geſtohleue Sachen betr.) 
Rom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stade Rürnberg 
als Polizei-Senat j 

wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegeuftände entwendet wurden, ale: 

1. in der Stade am 15. Juli 1 neuer kupferner Mildekrug, achthalb Manf 

baltend ;, RER — 

II. in den Gärten hinter der Veſte vom 27. auf den 28.Iulf 1 file 

Herne Taſchenuhr mit dergl. Uebergehäufe, römifchen Zahlen, gelben Zeigern, weis 

Sem Zifferblare und breitgliederizer filderner Kette, mit Albernem Petſchaft, worauf 

ein Nehen und ein Grabſcheit und die Buchſtaben 1. F. B. gravirt find, dann ri⸗ 

sem Schnuͤrchen mit meſſinguem Schluͤſſel. Dieſe Uhr wird anf der Ruͤckſeite auf⸗ 

gezogen; ferner 1 Paar runde ſilberne Schnallen, welche durchbrochen und an 
2 Seiten mit einem Stern verſehen find; 


IN, in den Gärten an der Lanferkraße innerhalb der legten 10 
Tage 5 ungefähr 2 Fuh behe Pomeranzenſtaͤmmchen in irdenen Töpfen ; 


IV. in den Gärten bei St. Johannis Innerhalb der legten 8 Tage 2 
weiße Sadrüchlein, wovon eined mit einem rothen Eudſtreif perſehen iſt, und s il. 
an Muͤnze; 


V. gu Lederbach, kön. Lantgerichts Neumarkt, am 6. Jquli 2 weiße Bett⸗ 
zügen; 2 dergl. Kopftiffengügen ; wvBetttuch; SDanbtäder; 1 Tiſchtuch; 2 ange, 
ötrter bayeriicher Thaler; 5 angeoͤhrte 24 fr.»Städe wit dem Muttergotied-Bilbe ; 
d durchlöcherted Zu fr.» und 1 dergl. 12 kr.⸗Stuͤck und 1 Denkmuͤnze; 

vl. zu Hersbruck am 21. Juli ein zum Slaichen ausgelegenes Stud häns 
fenes Tuch von 25 Een; 

Yo im Randgerihtsbezirt Kabolzburg vom 17. anf den 18. Juli 
4 fildetne Sackuhr wir fbildfrotenem ringsum mir Stiften befchlagenem Ueberge⸗ 
hing, weißem Bifferblatte, arabifchen Zahlen and mit dem Namen des Berfertigers 
„Grasser in Fürth“ innen verfehen, übrigens mehr Mein ald groß und mehr flach 
als hoch; 1 ſchwarztuchener Mannsrod, 1 Manns weſte von geftreiftem ſchwar zem 
Mancheſter; i Paar kurze Beinkleider von ſchwarzem giattem Mancheſter; 1 Paar 
neue lange kalblederne Mannsſtiefel;n Feines filberned Kettchen ven einer Tadack⸗ 
pfeife; 7 Stuck 3ENen lange und 2 Eden breite Tiſchtuͤcher; 9 Stud Gervistim; 

” % 


nn ie u ° ! 
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—— TE aurea von weißer Baumwolle wid mit braunen Blumen; 1 
Sitück eines Yettvorhanges von rothgeblumtem Zitz, und 5 zingerne Teller; 

VIII. in Morbach, koͤn. Landgerichts Mir. Erlbach, am 20. und 26. Fünf 
2 Stuͤck Häcfenesd Tuch, jedes von 30Elleu; am einem derfeiben war ein Stück 
baummollenes von 12 Ellen angewirkt; ferner ein 25 Ellen haltendes Stuͤck wergenes 
ud; 

ix. ju Neuhof vom 19. auf den 20. Juni 3 gang gute — Manns⸗ 
hemden, vern an der Bruſt mit den Buchſtaben. I. L bezeichnett; 2 geringere 
berol.; 5 flaͤchſene Meiberhemden zum Theil ſchon geflidt; 1 wergened Tiſchtuch 
mittlerer Größe; 1 dergl. Betttuch; 3 Paar weißbaumwollene Weiberſtrümpfe; 
2 weißleinene Weiberhalstuͤcher; 9 verſchiedene Saͤcklein von wergenem Tuch zu 
11f2, 2 und 1ja Metzen; 1. Sıorfaefi ler; 1 Dunghaden und 5 5 flaͤchjene Weiber 
hewden; 

x ju Morfhbrunn am 14. Juni 2 roth⸗- und ı fchwar wollenes Hals. 
taͤchleinz 1 dergl. weißwollenes; 1 altes und 1 neues flaͤchſenes Hemd; 1 kalble⸗ 
derne Hofe; Beſteck mit rother Schaale; 12 Eleu flaͤchſenes Tuch; 1 ganz neues 
Srastuch; etwas Schweinfleiſch und 2 fl. Gelb. . 
Bor dem Ankauf obiger Gegenitäude wird gewarnt. 
hg am 5.Aug. 1827, 
Binder. 
Befanntmadmırg. 
Dom Königlich Bayerifhen Kreis, und Siertgerigt — 
werden in dem Lokale des koͤnigl. Hallamtes dahier 
Montag den 15. Auguſte I. J. Vormittags 9 Uhr und dle darauf 
folgenden Tage 
— Grgenftände gegen ſogleich baare Zahlung dem öffentlichen wataſe 
ausgeſetzt und — * zu erſcheinen eingeladen. 
Beneunung der Gegenſtande. 

21 Stide Wollentuch von verjchiedenen Karben, 

95 Stuͤcke Sommerzeug, 

2 Stuͤcke Kalmuck, 

21 Stuͤcke Baumwollenſammt, 

1Stuͤck Wollencord, u 

18 Etüde Perille, 

4 Stuͤcke feine keinwand, 

10Stuͤcke Saffinet; ferner | 

mehrere Geniner Rauchtaback, Theils ſchon gefchnittem, Theile in Rollen und 

Packeten, Portorico ’ Loulfiana, ſchwarzer Quad, dan einige Kiſtchen 


Gigarrenm. ' 
Ruͤrnderg, am 25. Zuli aser. | 
* Hoͤrl. 
Ar. 8926.) Liebesffud. 
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— Bet wnn tum ge 
Die feirher, a Jagd des Reviers Meingeihat, Forſiakats Sebaldi, 
iſt durch den Tod des Pächters pachtlos geworden. 
Es wird daber dieſe Jagd unter den vorſchriftsmaͤßigen Bedingungen am 
Montag den 1 30 Auguſt 1.J. Vormittags 10—12 "Uhr 
in vem Geſchaͤftalolale des koͤniglichen Rentamts Erlangen zur weisern Verpachtung 
ausgeſetzt werden, und find jagdrachtfams⸗ Perfonen hie zu ‚unter ber Bewmerfung 
eingeladen, Laß ber Umfang der Jagdrevier bei ber Verpachtung, nch befonders bes 
tanut gemacht werden wird, auch vorher ſchon bei dem fün, Revierförfter Hofe 
mann zu Kleingejchbaidt in Cıfabrung gebracht werden kann. 
Erlangen und Nürnberg, am 30. Juli 1877. 
Rönigliches Rentamt Erlangen und — Sebaldi. 
en kind.‘ Ziment. 
a, An 
an dt Ortamıtmadung 
de fön. tZorſterbier Unterſerrieden werden 
Freitags den 10. Auguſt b. J. 
169 Klafter weiche Stöde' meifibieteud verkauft und Raufslichhaber eingeladen, fich 
an biefem Tage Vormittags 9 Uhr im PoRhaner. Sihtady N 
Altdorf, ben 28. 3uli-1Ba7T. }. 
Koͤnigliches —— ENTER 
v — 2» 


er, Belannsmadhnig — 

Durh hohe Entſchließung fönigliher Kreis-Regierung vom 7. d. M. iſt jwar 
ber am 22. v. M; vorgenommene, öffentliche. Berfauf der Banholitämme in der 
Wartey Altdorf genchmigt werten, ber Berfauf bes Breunholzes wurde jedoch nicht 
befiättiget, weil die Differenz des Erloͤßes vom vollen Geldwerth gu groß iſt. 

Es wird daher hiermit ein anderweiter Termin auf 

Mittwoch den 15. Auguft d. 9. 
aus geſchrieben, in welchem der Verkauf von 175 Klaftern Brenuholz vorgenommen 
werden wird, und werden Kaufsliebhaber eingeladen, ſich Vormittags 9 Uhr am 
untern⸗ Nachmittags 3 Uhr aber am obern hieſigen Stadtthor einzufinden. 

Auch wird man inzwifchen von dieſem Holzquantum im Wege der Schreibung 
ober des Handkaufs auf Verlangen Holgbedürftige befsiedigen, die ſich in der. Zwi⸗ 
foyeitzeit im Forfiamtd-Burea melden: können, 2 

Mei, « am 19. Juli 1827. 1 
i Koͤnigliches Forſtamt. ee ir 
9 Egloffſteienn. 


Belauntmed.ung 
Das unterzeichnete. Rentamt verlauft unter Borbrhalt hoͤchſter Genehmigung 


re... 
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dent Reft feiner Getraidfrädite vom Dahre 1826, in einer Quantität 
— - Fern Beh 
aber 
ET Dienftag den 14.Unguf, d. I. 
feftgefegt iſt, und Kaufluftige an biefem Tage Vormittags 10 Uhr in daB reutamt⸗ 
liche Gefchäftsziunmer eingeladen werben. 
Hersbruck, den 24. Juli 1827. 
Königlihed Rentamt. 
Heyde. 


beſteheud, wozu Termin 


Belanktmadhung. 


Huf Uatrag eined Nealgläubigerd und mit Genehmigung der Beflgerin fol 
1) . dad Gütlein Wr. 5."zw. Reutles, wozu gehört 1 Wohnhaus, 1 Stadel, 
4 Brunnen, 1 Gärtfein, 7 1f2 Morgen, feld und Wieſen, Gemeinde » und 
Waldrecht; ———— 
27 140 Morhen Acker, der Spizacker; 1 Morgen Ucker, das lange Gewend, 
der Winwe Eliſ. Rottner zu Reutles gehörig, 
öffentlich an ben Meiſtbietenden verkauft und bei unannehmlicden Aufgeboten anf ein 
aud mehrere Jahre verpdchtes werben. - 
Hiega wird Termin auf den | 
9. Auguft Bormittagd 9—12 Uhr 
im Wirkhöhanfe zu Neutles anberaumt, und Kaufd + und Pachtluſtige eingeladen. 
‚Erlangen, am so. Juli 1827. | 
8. 8, Freiherrlich v. Hallerfches Patrimonialgericht Großgruͤndlach. 
— u Blaß. 


Betanutmachung. 


Am 16. d. M. und den folgenden Tagen werben bie Aufnahme + Prüfungen 
in der hiefigen königlichen Studienanſtalt ſtatt finden. Hiefige und auswärtige Schä« 
‚lee, welche in eine Klaſſe diefer Anſtalt eintreten wollen, haben ſich Tags zuvpor 

Mittwochs den 15. Auguſt Vormittags gwifchen -10 und 12 ihr mit ihren Impfe 
fheinen und mit den Zeugniſſen ihrer biöherigen Lehrer bei dem untergeichueteu 
Vorfteher der Anſtalt einzufinden, welcher denfelben die Klaſſe, für welde fir ger 
prüft werden, anmeifen wird. Much haben dieſelben ihre bisherigen fchriftlichen Ar⸗ 
beiten, und die Bücher, welche bei ihrem Uniesrichte gu Grunde gelegt worben 
find, am feczehnten zur Prüfung mitzubringen. 

Nürnberg, am 3. Aug. 1827. 

Königliched Studienteltorat. 
Kork, Retter, 


un — * BE 7 | = — —— — 
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— WVerkaͤufliche Saden. 


In ter PRO iR ein Haug mittlerer Größe aus freier Hand „u vntau⸗ 
fen. Es enthäft zwei heitzbare Zimmer, drei Kammern, zwei Böden and ein Feuer 
recht. Das Nähere in L. Nr. 1456, ‚ber Schlotfegergaffe. 

Hausverkauf.) : In einer glei -augenehmen als aud) vorthelihaften. Cage hier 
figer Stade ſteht ein Haus mit einem fehr fhönen und geräumigen Raten, Scyreibs 
ſtabe, einem Tenıten mit laufendem Waffer, Stallung für 2 Pferde ıc., räglich zum 
Bertauf. Auskuuft daruͤber extheilt das Jutelligem / Comt eir. ke 

Eine neue Kommode von Eichen» und cine dergleichen von weichem Holze, 

pvei Dettſtatten und ein runder wit Wachetuch bezogener Tiſch ſind gu verkaufen. 
Das Nähere im Intelligen Gomtoir. 

= Ein einfpännigedBolencaischen An. ;fehr gutem Zuſtande if ‚I. verlaufen. 
Das Nähere in Exı Nr. 558, ber breiten Gaſſe. 

em: tafelfoͤrmiges Pianoforte, für Anfänger tauglich, iſt binig zu vertanfen. 

UT BWBüherverflefgerung. 

Heute, Montag den 6. Auguſt, "beginnt in meinen Wohnung :S. Mr 639. 
"am Panierplag die Briftelgerumg der zweiten Abtheilung meiner gegmwärsigen Bär 
„ heroorräthe, und zwar um einer andern Anttion areeia nicht Rachmitiaso 
von2 Uhr an, fondern jededmal 

—Vormittags von'g bis 11-Upr. 


"Diefe Abtheilung enthaͤn meiſtens Roniane, Etzählimgen; Comddien, ‚Gr 
dichte, Reifebeicyreibun en, Bipgraphien, —— Almanache und Tr 
fhenbücher, aber auch hifforijche und andere wiſſenſchaftiiche Werke, und ift das 
ber beſonders Sammlern belletriftiiher Schriften und Ecihhrbliothefbeit Bern jer 
. Abnahme empfohlen. 
% Das Berzeihuig darüber IR in meiner Handlung im Rathhausgaͤßchen unent- 
geldlich ju erhalten und daſelbſt auch die naͤhere Auktionseintheilung gu erfragen. 
Da mir durch eine Eutſchließung der hohen königl. Regierung bed Nezartreifes, 
nicht allein erlaubt iſt, meine Bücher, die ich gegeuwaͤrtig hefige, ohne Beiziehung 
des beſtellten Auftionatord öffentlich zu verfteigern, fondern in biefem Seſchluß 
gnaͤdigſt und deutlich ausgeſprochen iſt, daß ich auch Bibliotheken, welche ich kaͤuf⸗ 
lich an mich bringe, auf dieſelbe Art wieder veräußern darf, fo mache ich dies 
ebenfalls mit der Bemerkung öffentlich befannt, daß ich ſtets zum Ankauf groͤßerer 
md kleinerer Buͤcherſammlungen bereit bin, um dieſelben auf dieſe oder andere 
Art wieder gu verkaufen,‘ 
Als ehrlicher Mann verfpreche ich, daß Federmann, der mir zw wehren eigenen 
Suͤcherverſteigerungen Kommiſſionen jur Beſorgung anvertraut, verſichert ſeyn kann, 
daß ich dieſelben fo redlich und zu des Beſtellers Vortheil beſorgen werde, ält wie 
ich es bei fremden Auktionen thue. Jedes meiner Buͤcher wird vor der Aufttlon 
um einen billigen Preis tarirt und unter dieſem nicht abgegeben; über dieſe Tare 
gehe ich bei Beſorgung von Aufträgen, wenn es wicht nothwendig if, nicht hinaus, 
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und mit gutem Gewiſſen kaun ih mic’ bei mehren, eigenen Anftionen zugleich auch 
als Kommifftenär entpfehlen, die Tare eines jeden BSuches iſt vor ber Auktion bei 
wir zu erfahren. — "Dies iſt vor zuglich ale kurze Beautwortung mehrerer Anfta⸗ 
gen, welche au mich wegen‘ der amtlichen Nachricht des hiefigen shechlätihen Stadt⸗ 
magiftrats in Nr. 208. des Kornefgonbenteh uf Deutſchlaud ic. — 
wurden, geſagi. A. SuM 

Zi Joh. "ae. Locher, Buchhaͤndler und — 
Ein Kiſtchen, ein Sotnnad, ein Daspet und mei) ſtarle æ AMud.; gu 


verkaufen, D NIS arme Bunt aus 
Eure Sttinterche Cein·in froh: heiaidier — hier: wer ein, 
gige Bogel in feiner Art) wird um b igen paris vvertauft. rat =: an: * 


Setanutmnachung) Da ich wei tinem dvectöhlichen engiftent- die Eelanbris 
erhalten habe, weißes Bier im Hauſe ſchenken⸗ zu Dürfen, ſor made ich Iàſ bier 
dem verehrlichen Pubfitum um geneigten Zuftrucht dirterd, öͤſznebchebetarvut, 

ser ro Schlegeh, Gpopfrangnerin zu Goſtenbof. 
vr) Ein Wagenpferd, braun von Barbe uud, ſchoner digr welghes zn, Cinſpaͤn · 
nzfahrene ſehr gut geht, iſt gu verkaufen. Das Nähere, iu dem, Ari, “ 185. 
vor dem Woͤhrderthor. ee et. Brian ru ee 266 

Munde Seffel von Nufbaums, sine Koumerg, eine: Hachiofette, in ründer 
Tiſch nebſt Seffeln,sein! Sofa und ein Kinderſtuͤhlchen von Kicheunolj, Bertitätten 
und Seffeikühle von, ‚meichem deg⸗ np, ehr uch mehrerem Ho .214 Zr billig zu 
wertanfen. 

‚Ein fehr ſchbnes Gitter von. Eten ie‘ in" ”S. me ger ‚ter‘ Hand Saſen· 
* gu verlaufen. 

Berfchiedene nuͤtzliche Bocher aber Die Brauerei werden verfaufi 7 amd 

Eine. gute eiſerne Thuͤre, 5,Sghub ag ıf2 Zoll breit und 3 3%) uhr, 
113 nebſt einer hälernen Ra ven Kia) Stöße ı und mit, RER her 
u“ verlaufen. J ee ge e 7 
u  Sadjeh: die gu „tatifen: gehehe: werbin.: uni mon Pt 

‚Schon PR Tälelwerk,, zu. Erubenthären anwendbar, und Biegel ‚were 
— ‚in 8. Nr. 358. beim Thiergärtnerthor zu kauſen geſucht. 

Wer ein Gut oder Schloß mit einem Garten zu verkaufen Hat, wolle‘ Ri ker 
. fällig. in 8. Pr. 55. beim Schleiferſteeg ichriſtlich anzeigen. ELBTEEZ- 


Zu verpachtende oder zu permiethende Sachen. — 


Ju dem Haufe $. Nr, 591. der Tetzelſtraſſe find 4 ſchöne heitzbare Zimmer, 
wovon 3 zufammenftoßen, ı Kammter, nebſt Waſchgelegenhelt, Keller und Küche 
gu. vermicthen. 


. Eine Re beſteheud aus 6 heitzbaren Zimmern, 1 Kammer, 1 Speiſe· 
— (Mit Spa Bogen Beilage): "= 0 =. 
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Sammer, Küde, dann Kutfcherfinbe, Stallung für S Pferde und Henremife, iſt in 
S. Mr. 404. auf der Fül am nächſten Ziel Paurenzi zu vermiethen. 

Sa der Spitalgaffe 8. Rr. 857. if ein möblirtes Zimmer au einen ledigen 
Herrn taͤglich oder fünfrigen Monat zw vermiethen. 

In 8, Nr. 415. der Bergflraße iR die 2te Frage, betchend aus 5 hegbarem | 
Zimmern, gwei Kammern, zwei Küchen, Keller, Holjboden und Stellung für ı bis 
2 Mferde, thplich gu vermiethen und wäcften Monat September zu beziehen. 

Ein geräumiges Gewoͤlb und ein trockner Keller find in 8. Ar, ‘664, im 
Brunuengaͤßchen zu vermierhen. 

Sehr nahe am Rathhauſe iſt täglich ein Zimmer zu vermiethen. 

Dienſtſuchende VPerfonen und Perſonen die ın Dienſte gefucht werden 

Eine Magd, melde Hausmannskoſt kochen fann, auch Liebe zu Kindern hat, 
und ſich allen andern Hausarbeiten untergieht, ſucht lommendes Biel in Dieufte 
u treten. 

: Ein junger Menich, der vom Militär frei ift und fchon bei Herrichaften ge 
dient, auch gute Wtrefte bar, wünfcht wieter ald Kutfcher, Buelaufer oder in einer 
Fabrit unterzufommen. Näheres im Intelligenz Comtoir. 

Einen jungen Menſchen, weldker eine gute Erziehung gebabt bat, und von 
houneten eltern ift, ſucht man zur Pofamentirprofeffion in die Lchre zu nehmen, 
und wird demfelben gemiß liebevolle Behandlung hiemit pugeſichert. 

Eine honnete Werbsrerfon, welche ſchon mehrere Jahre als Köchin im Diem 
ſten fand und fih darüber amdzumeifen vermag, wüuſcht wicder in gleicher Eigen» 
ſchaft unterzulommen. 

In einem bedeutenden Gaſthofe wird ein Kellnerlehrling anzunehmen geſucht. 
Wo? giebt Auskunft J. M. Wintter zu St. Leonhard. 

Ein Mädchen von 17 Gahren, weldes Liebe zu Kindern hat, und ſich auch 
allen häuslichen Arbeiten wilig unterzieht, wünſcht naͤchſtes Ziel Laurenzl unierzus 
tommıen. 

Es wird eine Magd, welche Lieb: zu Kindern hat, nähen und firiden fann, 
ſich aud allen andern häuslichen Arbeiten willig unterzieht, am näͤchſten Ziel in 
Dienfte gu nehmen gelucht. 

Ein Mädchen, welches ſchon in mehreren honneten Hänfern als Köchin und 
Kinddmagd diente, wänfcht wieder im gleicher Eigenſchaft unterzukommen. 

Kapitalien die zu verleihen find’ oder zu entiehnen gefuchr werden. 

Es werden gegen doppelten Werth 4000, 300, 600, 2200 und 900 fi. au 

entnehmen. gefucht. Näheres im Jutelligen,Comtoir. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 
Ein großes Pferd, von Farbe ein Rappe, mil einer weißen Bläffe, hat ſich 
bei Groß⸗Schwarzenlohe verlaufen. Derjenige, — er zugelaufen iR, wolle es 
im IntelligengEomtoir anzeigen. 
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Bor 14 Lagen iſt Irmand ein weißer Kater wit Kanaren ef mo 
Schwanz zugelaufen. Der Ettzeuthoͤmer wolle denfelben abholen. - . 

Es hat Jemand vergangenen Freitag Nachminags va der Carläftrafie bis 
auf dem Refmarkt eim blaues filetgeſtricktes Beutelchen wit 1 fl. 10 fr..an Gelb 
und einer Kleinen Schließe verloren, Der redliche Finder wird gebeten, daſſelbe im 
8. Ar. 101. im Liſtenhof am Marplag zuräd zu bringe 

Da der Kaſſeſchein des Mitgliedes der Zinngießerleihenfaft:, des Peſamen⸗ 
Urmeiſters Hr. Johann Heinrich Göbel, vom 25. Nov. 1819, abhanden gekemmen 
iR, fo erſuchen die Erefutoren den dermaligen Inbaber deffeiben, ſolchen innerhatb 
14 Tagen bei dem Alteiten Exekutor in S. Ne. 1546. abjngeben, indem nach Abs 
lauf diefer Zeit der alte Schein für ungültig erflärt wird, und nur ein mem ande 
gufielender bei der Kaffe für gültig erfanne werden faum. - 

Nürnberg, den 4. Auguft 1827, 

; Exckutoren der Zinugießerleichendaſſe. 

Vei Neinigung eines Srunnens wurde ein weſſtugner Aulaͤuter gefunden, Wer 
ſich dazu legitimiren kann, erhaͤlt ihn gegen Erſatz der Einruͤckungégebuͤhr zuruͤck. 

Vergaugenen Samſtag hat eine arme Dieuſtmagd vom rothen Roß bis zur 
Sebaldskirche einen goldnen, inwendig mit der Nr. 13. verſehenen Ring, deſſen 
dußere Seite ſchwarz if, verloren. Der redliche Finder wird dringend erſucht, 
ſolchen gegen eine Erfenntlichkeit in $. Nr. 9. der Waaggaſſe zurüc su bringen, 

Es find einige Een feidene Franfen verloren worden. Über fie wieder bringe, 
detommt ein Trautgeld. 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Anerbieten.) Da ed bei dem häufigen Beſuch der alten Veſte gemötufich am 
Raum fehlt, um die Pferde unterzuöringen, fo glaube id, es möchte ben dir alte 
Veſte beſuchenden Herrſchafteu nic unwillklommen ſeyn, mein möhleingerichteteg 
Gaſthaus zum rothen Roß, welches zunächſt an der Straffe liegt, mebit den bequer 
men Stallungen, wo ſehr leiht 20. Pferde untergebrakt werben koͤnnen, zu benüge 
zen, und erlaube mir daher, daffelbe beftens zu empfehlen, aud am guten Speiſen 
und Getränfen werde ich nichts ermangeln laffen. Zirndorf, den 4. Auguſt 1827. 

I. H. Iorbait. 

(Blech⸗Harmoniemuſik.) Mittwoch deu 8. Aug. wi ird nach Wunſch mehrerer vers 
ehrlichen Güte die befannte eilfitinimige Blechiuſik zu St. Perer fpielen. Ich zeige 
dies hiemit ergebeuſt an, mich Tu’gätäigem Beſuch höflichſt ernr fehlend. adeE. 

C(Aner bieten.) Man wuͤnſcht noch mehreren Mädchen luterricht im Striden, 
Nähen ıc. zu ertheilen am Milchmarkt 8. Nr. 496. 

Ebendaſelbſt wuͤnſcht man auch ein Paar junge Frauenimmer vom Lande, 
die ſich in hieſiger Stadt zu ap lapmnen. gebeufen, iu Kol und Neteilung 
zu nehmen, 

Einladung.) Die Mitglisder ber vlanciſchen SastengefeBjchaft werden cite 
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gefaben, fich ſaͤmmtlich Mittwod deut’ ai dieſes Monats, Abende 7 Uhr, im Gars 

tenipcale,einyuftiten, um mit Denjcibeu.,äber sine Geſe liſchafts angelegenheit Rück 

Hrache nehmen zu können. — 
Nürnberg, deu 3. Auguſt 1827. 


Der Borftand, 
Geſach.) Eine folide Familie fucht eim junges Frauenzimmer in Koſt und 


Logis zu nehmen. — 

(Auerbigtem). Im Brunnenguͤhchen S. Nr. 664. kbunen Midchen im Nähen 

und Stricken, fo wie auch andern weiblichen Arbeiten gegen billige Bedingungen 
Unterrſcht erhalten. 

| (Entbindungs⸗Anzeige) Die geftern Abends ‚erfolgte gluͤckliche Entbindung meie 

ner lieben Frau von einem gefunden Hnaben zeige ich meinen Freunden mit dem 

GSefuͤhle vergrößter Vaterfreuden ergebeuft an. * 

Goſtenhof, am 3. Auguſt 1827. ER 

an n Joh. Jacob Horzheimer, 

Gaftgeber zum wilden Maun. 





Musicalien] Bei Carl Pelssecker in Nürnberg sind folgende neue Musi- 
‚calien zu haben; f * 

Theus, Th., Walzer * das Pianoſorte .zu vier Hünden 'als Fackeltanz und Braut- 
reigen zur hohen. Vermählungsfeier _Sr. Königl, Hoheit des Prinzen Carl von 
Preüssen ünd Ihro Hoheit der Herzogin Marie von Sachsen - Weimar. 27 kr. 

Müller, W. A, niusicälischer Blümöhkranz. Eine Sanrmlme Jeichter und gefäl- 
liger Musikstücke zur angenchmen Unterhaltung am — tr Jährgang. 


j | ‘ 1J 
en Augelommene Fremde 
Tr vü rgn... 


(Bayer. Hof.) Br. v. Jaqueb, Kommerzienrath,' v. Hannbrer, Hr. de Lacher, 
Aſſeſſor, u. Fräul. v. Pigonet, v. Amberg, Hr. Jacodt, Kaſſenkonttolleur, v. Sobernbeim, 
Yu. ederer, v. Augsdurg, Hr. Rio, v. Paris, und. Hr. Salferd, v. Eyon, Kauflente. 
Bilde Mann.) Hr. Sraf v. Albany, Kammerherr, v. Prefburg; ;Br- Bulu, Rentier, 


v. Weismain. (Stran6,) Dr. ». Hopfeuboi,.m. Landshut, du Yan, Kfm, v. Eichſtödt. 
Balififh) Hr. Glück, Fabritanf, LE) 7. 207.117. 7 FEUERS TEE —— 





— 
— 
— 


— 
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1897. 
Den 29. Juli. Michacl Bauer, Mühlgefele und Schugverwandter, mis Eleonora 


— 


— 
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BGetraute. 


Catharina Barbara Engelhard, von St. Johannis. 

Peter Zungert, Bleiftiftarbeiter zu Boftenhof, mir Anna Katharina 
Schlicht, von daſelbſt. 

Johann Friedrich Niemann, Wirth und Gaſtgeber, mit Aunag Ca, 
tharina Gundel, von Schweinau. 

Johann Jacob Woͤrlein, Tabadfabrifarbeiter, mit Auma Morgareıha 
Renz, von Dietenhofen. 


. Johann Zanner, Gchreinermeifler, mit Barbara Raum, von Lauf. 


- Getraut 5 Paare. 
GSchborene. 


. Iohann Jacob Wilhelm, Sohn ded Kaufmanns Golling. 
. Georg Friedrich Willibald, Sohn des Vorſtands der koͤnigl. Kunſt⸗ 


ſchule Reindel. 

Johann Chriſtophh Emil, Sohn des Sceibenzichermeifters Fuchs. 
Margarerha Eliſabetha Johanna, Tochter des Kaufmanns und 
Martısvorfieberd Merkel. 

Gatharina, Tochter des Seilermeiſters Scarrer. 

Sufanna Garolina, Todjter des NRorhgießermeifterd Bogelfang. 
Johaun Leonhard, Sohn des Bierbräuerd Hofmann. 

Jakob, Sohn ded Schuhmachers Pfeiffer, 

Johanna Yuliana Charlotte, Tochter des Schuhmadermeifterd - 380- 
uer in den Gärten bei Wöhrd, 

Catharina, Tochter des t. ſtabilen Wegmachers Friſch zu St. 
Peter. 

Barbara Jehauua, ZTochter bes Er Uppold. 

Rauette Maria Johanna Bader, 

Maria Magdalena Hedel. 

Georg Heinrich, Sohn des Schnellers Vogel. 

Juliaua Maria Amalia Jehauna Charlotte, Tochter des Gutwinpe 


- Schöner. 


Matthias cehriſtian Sohn des Gaſtwirths Schurig. 


Dohaun Georg: Jacob, Sohn des Gaͤrtners Pfann im Ornoieme 


ſchen Garten hinter der Belle. 

Margareıha Johanna, Tochter bes Fabrikarbeiters Bauer. 
Kunigunda, Tochter bed Taglöhners Baumann in Wöhrd. 

Johaun Jacob, Sohn des Lohnbedientens Goͤßwein. 

Georg Fricdrich Grich au Goſtenhol. 


1159 


21. Su, — Carl Molph, Sohn des Kaufmanns Delvigne. 


22 


23 


— 
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. Zult. 


Johann Gottfried Magnus. 
Anna Magdalena Sophia, Tochter des Mecanifus Heller. 


‚ Heinrich Wilhelm, Sohn des Buͤttnermeiſters Leibold. 


Maria Magdalena. Barbara Dorothea, Zwillingstochter dee Tüns 
bergejellend Höſch zu Goftenhof. 
Georg. Micael, Set en des Bleiſtiftärbeiters Staͤdler. 


Sobann Ehriftop! Sandner. 
Maria Soph:a Felederida Dorothea, Tochter des Poligeiſoldatens 


Danner. 


Sohann Leonhard, Sohn des Tuͤncherhandlangers Sinzl zu Klein⸗ 


weidenmuͤhle. 


Pant Wolfgang Jacob, Sohn des Waguergeſellens Kragler in 


Woͤhrd. 

Eliſabetha Reinhold in Woͤhrd. 
Georg Michael Nupp. 

Sibylla Margaretha, Tochter des Gaſtwirths Bayer in Wöhrd. 
Harleß, todtgeborner Sohn des ————— Harleß in ber Sailers⸗ 
gaſſe bei St Jehannis. 

Auna Regiua Maria, Tochter des Gaſtwirths Scherer. 


Geboren 36. 


GSeſtorbene. 


Johann Philipp Michael Reinhard, Sohn des Muͤhlgefellens Rein— 
hard, an der Bucherſtraſſe, alt 15 Jahre, 6 Monate, Waſſerſucht. 


- Michael Printing, Rothſchmiddrechslermeiſter, alt 46 Jahre, 6 Mo— 
nate, Nervenfieber. 


Anna Späth, hinterlaffene Tochter bed Rothſchmids Spaͤth, alt 76 
Jahre, Abzehrung. J 

Auguſt Weiland, Schneidergeſelle, alt 30 Jahre, Lungenſucht. 
Nicolaus Andreas Schmidt, Sohn des Großpfragners Schmidt, 
alt 6 Monate, Hirnhoͤhlenwaſſerſucht. 

Barbara Sabina Geiſt, Tochter des Drechslermeiſters Geift, alt 
5 Monate, 7 Tage, Brand, 

Erhard Nicolaus Scharrer, Sohn des Gold» und Silberarbeiters 


Scharrer, alt 4 Monate,- 7 Tage, Schwäche. 


Sohann Simon. Engelhard, Zmwillingefohn des Rothgießers und Ber 
legerd Engelhard, alt 21 Tage, Schwäde. 
Margarerha Loͤchner, geſchiedene Buͤttuerofrau, alt 57 Jahre, Wajr 


ferfucht, 


Den 26, Juli. 
— AZ — 


— — — 
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Marla Barbara Geißler, Tochter bed Korbmachers Geifter, alt 
22 Jahre, Lungenſchwindſucht. 

Kari Wılhelm Friedrih Wurm, Sohn ded Fin. Profefford Wurm, 
alt 2 Monate, Gallenruhr. 

Barbara Elifabertha Lindſtatt, Ehegattin des Wechielfenfals Lind» 


ſtatt, alt 67 Zahre, Wafferfucht. 


Anna Kunigunda Siebenfäß, Tochter des Gaſtwirths Siebentäß, 


‚alt 21 Tage, Schwäche. 


Andreas Seidel, Gaſtwirth, alt 68 Jahre, Entzündung fm Uns 
terleibe. 

Maria Magdalena Baͤumler, hinterlaſſene Tochter des Kaufmanns 
Bäumer, alt 72 Jahre, Entkraͤftung. 


Barbara Dorothea Roͤdel, Wittwe ded Fabrikarbeiters Roͤdel, alt 


75 Jahre, Entkraͤftung. — 
Erhard Lohbauer, herrſchaftlicher Kutſcher, alt 37 Jahre, Brechruhr. 
Philipp Friedrich Schmidt, Sohn bed Muſicus Schmidt, alt 15 
Tage, Brand. 

Margarerha Ströblein, Ehefrau des Fabritarbeiters Stroͤhlein. in 
Möhrd, alt 72 Jahre, Altersſchwäaͤche. 

Chriſtine Stiegelmayer, Weberswitrwe, alt 69 Jahre, Rervenfieber. 
Yobaun Georg Saginger, Schneidermeifter, alı 54 Jahre, Ab⸗ 
zehrung. 

Jacob Stoͤr, Bauerntnecht aus Pfaffenhofen, alt 45 Jahre, Starr, 
frampf. = 
Catharina Befcherer, hinterlaffene Wittwe bes Köblers Befcherer zu 
Blodenhof, alt 78 Jahre, Wafferfucht. j 
Kunigunda Raub, Wittme des ehemaligen Gärtner Raub hinter 
ber Belle, alt 64 Yabre, Duͤrr und MWafferfucht, 

Samuel Büttner, Nagelihmidmeilter, alt 59 Jahre, Rungenfucht. 
Friedericka Maria Barbara Mathilde Käßler, Xochter ded Schul 
lehrers Käßler, alt 21 Tage, Entfräftung. 

Joſeph Anton Feldle, Zımmermeifter von Monheim, alt a6 Sabre, 
Abzehrung. 

Johann Georg Trambauer, Sohn des Spiegelbelegers Trambauer 
in Wöhrd, ale 15 Tage, Brand 


. Barbara Chriſtina Lang, Wittwe des Raub und Hohlſchleifers 


Laug, alt 65 Jahre, Nervenſchlag. 
Barbara Brodengeyer, Witwe des Golbatend Brodengeyer, aft 
75 Jahre, Altereſchwaͤche. 

Geſtorben 39. 


Gerichtigung.) In Nr. 85. d. BI, unter den Geſtorbenen iſt ſtatt Schwerdt — 
Schubert zn leſen. 


Mo, | 12. 02. 
Mittwoh den 8 Augufl. 


.. 


Allgemeines 


AntelligenyBlatı 


Stadt Nürnberg, 





Dit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern allerguädigftem Privilegie. 








Im Verlag von Garl Feltecer in der Dielinggafe 8. No. 564 0 


— —— —— — 








Befanntmadung 
(Die 8. Kraußifche Berloofung eines —— und wehrerer 
Kunſtgegenſtaͤnde betr.) - 
Bom Magiftrat ber Königlih Bayerifhen Stabt Rärabere 
wird biemit befannt gemacht, dab nach allerhöciter Entſchließung die B. Kraußir 
fche Berloofung eines Eichenwaldes und mehrerer Runftgegenitände am 50. d. M. 
Vormittags glhr im großen Rathhausfaale unfehlbar vor. fih gehen wird. Es 
iſt daher beſchloſſen worden, künftigen Donnerflag den 9. d. M. früh s Uhr mie 
der öffenttihen Einlegung der Loofe in bad Rad den Anfang u machen, und das 
mit täglich Bormitrags von 8 bid 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6Uhr, 
Sonn » und Felltage ausgenommen, fortzwfahren, fo, baß bie erften Gewinnſte 
Donnerflags den 30.Auguft Vormittags von 9 bis 12 Ubhr, die übrigen aber 
au den folgenden Tagen von 8 ud 12 und von 2 bie 6 Uhr in legaler Weiſe Aus 
dem Rode gehoben werben. 
Fa wird das Publikum mit dem Anhang in Kenntuiß gefeht, daß Ger 
dermann bei diefem öffentlichen SIR NE eriheinen fann. 
— den 7. u 1827. ' 
Binder. i 
| -Rüffner. 
Betanntmahung. . 2 
(Einlagen in die Sparkaſſe berreffend. ) 
Som Magifirat der Königlih Bayerifhen Stadt Narnberg 
wird dierdurch belanni gemacht, dar die —. jur Sparkaſſe für das naͤchtt⸗ 
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10. bis 17. Auguſt inel, Bormittage 9 — 12 Uhr und 
Nachmittags 2 — 5 Uhr, 
fo wie auch aufferdem Mittwochs re von 2—5 Uhr in gangbaren Muͤnz⸗ 
forten angenommen werden, j 

Nürnberg, den 27. Juli 1827. . | 
Scharter. | 
, Ä Kuffner⸗ 

Betfanutmahumng. & 
(Geftobleug Sachen betr.) 
Bom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
als Polizei-Senar 
wird hiemit befannt gemacht, doß folgende Gegenitände entwendet wurden, al: 

I. auf dem Kirchhofe zu St. Rochus in neueſter Zeis zwei metallene — 
Epiraphien, wovon eines die Aufichrift: „Konrad Zeilfelderö und feiner Erben 
Begraͤbniß“ und ein Gewicht: von ungefähr 2 Pfd. hat, das andere „Michel Orr, 
Steffen Ott 1551. Äberſchrieben und ungefähr 5 Pfd. ſchwer iſt, dann ber untere 
Theil eines dritten Epitaphiums mit der Auffchrift: „Hannd Müller, fein und fele 
ner Nachkommen Begräbmp im Gewicht ungefähr 2 Pfd.; 

11, zu Erlangen vom 28. auf den 29. v. M. 1 maſſiver goldener Siegel, 
ring mit over Platte; 1 dergl. mir achtediger Platte und Farbengold; 1 Ring 
mit KRarniolitein (getriebene Arbeit); 1 dergl. platter umd 1 bdergf. maffiver mit 
Schild; a4 Ringe verfchiedener Bacon, wovon einer mit ächtem Rubin befegt iſt; 
6 mit Steinen befeßte Perlenbund-Ringe; 10 dergl. fchmälere; 6 Thrils mit Steis 
men beſetzte, Theils ſchmale Plattringe; 53 ante Bundringe und ARinge mit 
Gieinen. - 
s Bor dem Anfauf obiger Gegenftände wird gewarnt, 

Nürnberg,‘ am 53. Aug 1827. J 
Binder. — 

Vom —*8 Baperifdien Kreids und Stadtgericht Närnberg 

wird auf Erfuchen des Fön. Landgerichts Neuftadt an der Aiſch eine in der Ge— 

gend. dortſelbſt gefundene Kette von 1 3farädigem Golde, 06 Kronen ſchwet, oran 
fit ein ſehr ſchon- gearbeitetes Jagdofeifchen von gleichen Golde befindet, am 

16. Auguſt & J. Vormittags 10 Uhr 
in dem Kommifffondzjimmer Nr. 14. gegem fogleich baare Zahlung dem oͤffentlichen 
Verkaufe audgefegt, wozu Kaufsliebhaber zu erſcheinen eingeladen werden. 
Nürnberg, den 25. Juli 1827. 
gört, 


NO ns Eicheäfind, 


! J war 14 a 
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Bekanntm ach ung. 
Bom — Bayeriſchen Kreiss und Stadtgeridt Nürnberg 
wird über dad von ber verftorbenen Gärtnerswittwe Rofina Lohbauer zu Himpfelss 
bof mit. ihren beiden Kindern gemeinfchaftlich befeffene Vermögen ımd über den 
Nachlaß der Erfteren auf den Antrag ber Intereſſenten der ——— er⸗ 
öffnet. 
— Es werden ſonach bie gefeplichen Ediftätage, nämlich 
ı) gur Anmeldung ber Forderungen ımd deren gehörigen Nachweifung auf 
Donnerftag den 6. Sept. d. J.; 
2) zur Anbringung der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 8.Dct. d. 3.; 
5) zur Schlußverhandlung und zwar für bie Replik auf 
Donnerftag den 8. Nov. d, J. iedesmal frühe 9 Uhr; 
dann fuͤr die Duplik auf 
Montag den 26.Nov. d. J, Vormittags 9 Uhr 
im Commiſſions zimmer Nr. 7. auberaumt, und hiezu ſaͤmmtliche unbes 
faunte Gläubiger‘ unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, dad das Nichts 
ericheinen am erften Edictötage dad Ausfchliegen von. der Conkursmaſſe, 
das Auöbleiden an ben übrigen Edictdtagen aber das Ausſchließen mit 
den an ſolchen vorgunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
wird ben Släubfgern Kenntniß gegeben, daß die Activmajfe aus einem 
halben Hofe, Nr. 58. zu Himpfelshof, ſammt Pertinenzien, am 30. Mai 
d. 3. gerichtlich auf 3965 fl. bewerthet, aus gıfz Morgen Feld in 
Seelein, am nämlichen Tage auf 940 fl. ‚gerichtlich tarirt, aus bereits 
verfallenen, oder im Jahre 1826/27. noch verfallenden Mieth- und Pachte 
geldern zu 345fl. 15 fr. und aus baar vorhandenen ı31[fl. 3 1/2 Er. be« 
fteht, daß aber bei einem — unterm 50. v. M. abgehaltenen Eubhaitas 
tionstermine — auf die 9 1/2 Morgen Feld im Seelein gar fein Anges 
bot und auf ben halben Hof. fein höheres Angebot ald 2400 fl. gelegt 
wurde; endlich, daß die in das Hpnothefenbuch eingetragenen Gapitald- 
Forderungen hinfichtlich derer die allenfalfigen Zinsausitinde noch nicht 
angemeldet find, 4753 fl. 49 Fr. und die übrigen bereits befannten Fors 
derungen. 1880 fl, 506-1f2 fr, ‚betragen, 

Sciäjlic werden Diejenigen, welche irgend etwas von ‚den Gemeinfchuldnern 
in Händen haben, bei Vermeidung bed doppelten Erſatzes oder nochmaliger Zahs 
lung aufgefordert, foldyed unter Vorbehalt ihrer — in Gerichtohande zu liefern. 

Nuͤrnberg, den 1. Aug. 1827, 

Hoͤrl. 
(No. 8446.) Wagner. 
Befanntmadhung, . 
Nach hohem Regierungs-Refcripte vom 27. Juli d. 3. fol der Fadeplag an 
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der Halle Rr 2. dahier abermald zur Verſteigerung des u. =: demfelen 
an den Wenigſtnehmenden ausgeboten werden. -.. 

Hiezu wird Termin auf den — 
15. d. M Bormittage 9 Uhr 
im Locale der untetfertigten Behoͤrde anberaum und werden Strichatichhader mie 
dem Bemerkew biezu eingeladen, daß die Beraffordirung 

+») für dem Arbeirsichn des Pflafters pr. Ruthe; 

2) für die Abgabe, der Steine pr. 1000 Stuͤck; 

5) für das Fuhrlohn derjeiben gleichfalls pr. 1000 Stil, und 
4) für die Rieferung des hiezu erforderlichen Sandes 
geſchleht. 
Nuͤrnberg, am 6. Aug. 1827, 

Königliches kandgericht. * 

v. Kohlhagen. re 
eol. EI: 
Beranntmwadung | 

Su Gemäßheit hoher Negierungs-Eutfchliegung vom 17. d. M. wird‘ —— 
malige Wachthaus Nr. 151. am Plerrer bei Goſtenhof, fo einftädig uud mit Zier 
geln gebede if, und welches 1 Stube, ı Kammer und 1 Küche enthält, unter bem 
allgemeinen Bedingungen ın der Berordnung vom 50. Sept. 1811., Regierungs» 
.blatt de 1atı. Seite t5nt. amd von 15. Juni d. 3. Rezatfreid-Iuteligengbfate, 
Seite 2067., an bie Meiftbietenden, vorbehäftlich hößerer Genehmigung, Öffentlich 
verkauft und Termin hiezu auf - 

Dienflag deu 21. Auguſt d. I. Vormittags 10 Uhr 
im die hamtlichen Geſchaͤftslokale auberaumt, wozu KRaufsliebhaber. hiemit aingeladen 
werden. 
Ruͤrnberg, den 28. Juli 1827. 
Koͤnigliches Rentawt 
Krämer, 


UL 


Betanntmadang. 

Die Bermahlung des Korus und die Berpadung des Kommißbrodes für die, 
hie ſige Garnifon auf den Zeitraum "vom 1.Detober 1827. bis Ende September 
3828. wird am die wenigitnehmenden Muͤller und Bäder in Afforb gegeben. 
Sirichterwi⸗ hierzu wird auf 

Donnerftag den 16. . M. Vormittag 10 Uhr 

in dent Geſchaͤfts zimmer der ln Kommifften, in dem von Serziſchen 
Haufe auf dem, Weinmarkte, anberaumt, wozu Strichluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß nicht hinlaͤnglich bekannte Perfonen ſich wit Vermoͤgens-⸗Atte⸗ 
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ften auszuweiſen und bie Uebernehmer eine — — — Sautien 
u: ſtellen haben. - .. - 
eiehbeng, am 6. ung. 1827. | 
Koͤnigl. — OP SEEN 
v. Gundahl, Oberſtlieutenaut. J 
Deiſtel, Dehnung, 


(Die Vornahme der Inventur ac. betr.) 

”. Shnftigen Monat September koͤnnen bei der Leihankalt wegen Vornahme der 
Suventur feine Pfänder weder verſetzt nech ‚gelöft werden. Wer daher Pfaͤnder 
zu verſetzen oder ju loͤſen Willens iſt, muß es noch in biefem Monat beforgem, 

Ruͤrnberg, am 6. Aug. 1827, « 

Bihanftalt der Stadt Nuͤrnberg. 


Literatur | a 
In —— Handlung iſt das DAR: — 


Umgebungen bon Nürnberg 
mit HAnfihten von Fr. Gei — * 
bereits erſchienen. Sowohl ſein Inhalt: die treue, —— angenehme und 
charalteriſtiſch darſtellende Beſchreibung der nahen Unterhaltungsorte, jo wie die 
unterhaltende Erzählung mehrerer Luſtpartieen an entferntere, als auch die ausge⸗ 
zeichnet ſchoͤnen Kupfer machen dieſes Geſchenk des Verfaſſers nicht blos den Be—⸗ 
wohnern Rürnbergs, ſondern ſelbſt jedem Fremden anziehend und inrereffan:. Auch 
konnte durch bie vielfachen Bemuͤhungen des Verfaſſers und eine unterſtützende Sub⸗ 
ſeription der Preis fo billig geftelt werden, daß hierin keines der Taſchenbuͤcher 
demfelben gleichfommt. Diefer bleibt, früherer Anfündigung gemäß, auf ıfl. au kr. 
ſeſtgeſetzt. Auch werden bie KUREN, ohne Test, in eigenem Umjchlag, für 1. 

128. abgegeben. 
. Man ladet daher zur gefälligen Abnahme ergebenft ein. 
oh. Ad. Steinfhe Buchhandlung 
in Rürnberg, 


Sei Garl Felßecker in Nürnberg (Dieliuggaffe 8. Nr. 564 a.) if zu haben: 
Wießner, Dr. 9., Irene; Friede mit Gott. Gebete in. Stunden ber Erhebung . 
bes Herzens zu Gott, nad Anleitung der heiligen Schrift. Ein Erbanungs« 

budy für gebildete Ehriften. Fortſetzung von Witſchels Morgen, und Abend». 
opfer. Mit einem Kupfer. "8. broch. .1fl. 21 fr. 

Diefes Geberbuch iſt allen denjenigen zu empfehlen, welche etwas Vorzuͤg⸗ 
liches in. a. Art L m waͤalchen. 
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Derfäufiche Sachen. \ 

Rommenden 14. und 15. Auguſt werden in dem Haufe L. Nr. 1116. der 
Jakob oſtraſſe (Steig) verſchiedene Gegenftände, ald: Juͤwelen, Silber, Uhren, Weiße 
zeug, Herren, und Frauenfleider, Zinn, Kupfer, Meſſiug, Porzelan, Släfer, vors 
zuͤglich fchöne Betten, Sofa, Seſſel, Kleiderfhränfe und mehrerer anderer Haudrarh 
an die Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung verfteigert, und wird der Anfang 
damit Vormittags 9 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr gemadhr. 

Hausverfteigerung) Zur Verfteigerung bed Hauſes L. Nr. 1459. in ber 
Kappengaffe, welches freies Eigenthum und in gutem bäulichen —. — auch 
ſich gut verinſereſſirt, wird anmit Ser und letzter Termin auf 

Montag den 13. Auguſt Vormittags 9 bie 12 Uhr 
anberaumt, und werden Kaufluftige biezu einggpaben. 

Nächten Mittwoch den 15. Auanft wird in dem stern gocale der Gaftwirths 
ſchaft zur Gerechtigkeit, Morgens 9 ‚Uhr anfangend und fo fort, eine Berfteiger 
rung von mehreren Wirthidafingeräfhen (wornnter mehrere fogenannte Aram- ober 
Comtoirlampen find), dann Weifzeng, Betten, Echreinwerf, Porzellan und Gläfern 
vorgenommen, wozu hiemit eingeladen wird. 

Ein Haus in der Borjtade Wöhrd, welches fih im guten Banzuftande befindet, 
fehr bequem eingerichtet iſt, und einen bedeutenden Mierbertrag abmirft, und wor» 
auf auf Erfordern felbE mehr als zwei Drütiheile des Kaufſchillings vwerzinelic) 
gelaffen werden, fteht zu verfanfen. Auskuuft ertheilt 

Nechteprackitanf Jäger, 

Bei Enbesunterzefchneten iſt fehr guter und frifcher Hohlbeerſaft uud Hohl⸗ 
beereſſig zu haben. 

FM. Eder, Conditor am Spitalpfag, 

Sechs noch gang gutbefchaffene Seffelitähle find billig zu verkaufen, 

56 Stuͤck große Bierflaſchen find zu verfanfen, das Stuͤck um 4 fr, 

Es find circa 60 Eimer Weinfäfer, fo eben ausgelcert, gepugt und einges 
brannt, in Gebinden von 4 — 6 und 9 Eimern zu verkaufen in S. Nr. 8354. der 
Rathhausgaſſe. 

Enmn ſchöner Glasſchrank, 6 Glaskaͤſtchen und ein Ladentiſch find zu verkaufen. 

Eine eiferne Thäre 5 Schuh 10 1/2 Zoll hoch und 3142 Schuh breit, ift zu 
verfaufen, 

Ein Sofa, bin doppelter Kleiderſchrank, eine Schiffsertftätte nebſt Strohfäden, 
ein Dedbett, eine Kommode, ein Dienſtbotenbett und eine Kinderbettflätte find zu 
verfaufen. 

Ein fhönes Landgut mit Herrſchaftshaus, zwei Pächterds und einer Gärt 
nerswohnung, an Gärten, Feldern, Wiefen md Wald 66 bayr. Morgen enthals 
send, ift im Ganzen oder getheilt zw verfaufen und Auskunft im IntelligenpGoms 
toir zu erhalten. * 

Eine Gaſtwirthſchaft, eine Stunde von hiefiger Stadt entfernt, mit fehr bes 
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beutender, Nahrung, einem halben Morgen Gartenfand und fchduen Sommerfaal 
if iu berfaufen, kann ſogleich oder nächſtes Ziel bezogen werden und auch ein 
Theil, des Kauſſchillings darauf ſtehen Bleiben. _ 

Während der Lorenzer Kirchweih find anf Beſtellung gute Hefenküchlein und 


auch anderes Backwerk im Nonnengäßchen L. Nr. 38. zu haben. 
Zeidlerin. 


Ein noch brauchbares Waͤgelein, zum Eins und Zweifpännigfahren tauglich, iſt 


zu vertaufen. 

im goldenen Helm beim Thiergaͤrtnerthor ſind täglich Braunſchweiger Würfte 
zu haben, Mayr. 

Einige Dutzend Shampagnerbouteillen find zu verkaufen. 
Befanntmadung. 

Da ich von dem hodlöblihen Magiſtrat die Erlaubnid erhalten habe, Holz 
in's Kleine verkaufen zu dürfen, fo mache ich ed hiemit dem verehrlichen Publikum, 
um geheigten Zuſpruch bittend, Öffentlich bekanut. 

Konrad Friedrich, Holzhändter, im Maiens 
gaͤßchen. 
Buͤch erverſteigerung. 

Am 20. d. M. und den folgenden Tagen, jedesmal von Nachmittags 2 Uhr 
an, wird in der Bewohnung bed Linterzeichneten eine Sammlung gebundener Bür 
cher, vorzäglih der Rechtswiſſenſchaft, viele Diifertationen ꝛc. an die Meiftbieten» 
dem gegen fogleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert. Das Verzeichniß ift bei 
dem Unterzeichneten gratis zu haben, u 

Nürnberg, im Auguſt 1828. 
3. 8. Schmidmer, Yuctionator. 

Bei Unterzeichnetem find folgende gebundene und gut gehaliene Bücher um beis 
geſetzte billige Preije zu verkaufen: 

- 13 Biblia, das ift die ganze heilige Schrift, oder bie fogenannte Weimariſche 
Bibel, Folio, Nürnberg, 1703, in rothem Saffian gebunden, mit Cold» 
ſchnitt und vergoldetem Befchläg, auch 140 feinen Kupferblättern, a5fl;. 

2) Biblia, mit Kupfern nnd den Bildniffen der ſächſiſchen Fuͤrſten, Fol, 

Nbg., 1770., 4fl. 2a; % 

5), Biblia, mit ſchönen Holzſchnitten, Frauffurt afM., 1567, 2Bbe, fl; 

4) Schneider, Daniel, allgemeines biblifcheg Rericon, Frankfurt, afM., 1728, 

bis 1731, 5 Bbe., 2jl. 30kr.; 

5) Tiſchreden Dr. Martin. Rurhers, Frankfurt afıM. „15067, ıfl, 5öfr.; 

6) Esper's Nahriht von neuentdeckten Zoolitden unbefarnnter vierfüffiger 

Thiere, mit 14 illuminirten Kupfertafeln, Nuͤruberg, 1774, 5fl-;5 

7) Balfenfein, v., nordganijche Alterihünen, Branffurt, 1752, 2Theile, 

* 5fl. 50fr.; 0 j 

8 Würfel, Andreas, Lebensbeſchreibungen aller Herren Geiſtlichen, Kirchen 


9) 
10) 
11) 
12) 

13) 
141 


15) 


16) 


17) 


18)- 


19) 


20) 
. 20) 
22) 


25) 
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und Gapeflen in der Reichsſtadt Nürnberg und berem Gebiet, Nürnberg, 
1756 —59., 5 Bde. mit Kpfen., 5fl.; 

Wil’ Ruͤrnbergiſche Müngbelufigungen, Altborf, 1764 — 66, 2; 
Sonverfationdstericon, Reipzig, 1814—19., 10 Bände, 8, 1ı2fl.; 
Roth's Geſchichte des Nürnbergfchen Handels, Leipzig, 1800—2., 4Bbe,, 
sl s0fr; 

Bunjel's praktiſches Rechenbuch für Kaufleute, Nürnberg, 1817., 2 Bde, 
ıf; 

Waldau's Beiträge zur Geſchichte ber Stade Nürnberg, Nürnberg, 1786 
bis 91, 6Bde., af; 

Voͤldernderff, Frhr. v., Kriegsgefhichte von Bayern, München, 1826, 
4 Bde. mir 12 Rarten, a fl; 


Darſtellung der denfwärdigften europäifcken Weltereigniffe vom Zabre 


1789 bis auf unfere gegenwärtigen Tage, ir bis 57 Bd., Memmingen, 
1821— 22, 5 fl; 
Thucydides Geſchichte des peloponeſiſchen Kriegs, uͤberſetzt von Heilmann, 
3 fl. 50 fr.; 
Nicolar’d Reife durch Deutſchland, Berlin, 1785 - 87., 8 Bbe,, m. Kofn., 
afl. 50 fr; 
Hildebrandt's Lehrbuch ber Anatomie ded Menſchen, Braunſchweig, 17839 
bis 92., 4 Bde., 5fl.; 
Pfaffen's Bibel alten Teſtaments, Speyer, 1767., 6Bbe., 8., 3fl.; 
Geiſt des kebens und der Lehre Jeſu Chriſti im neuen Zeftamente, Ti 
bingen, 1820., 2Bde., 5fl. 12Fr.; 
Seyffert’s Morgen» und Mbendandachten auf alle Tage bes Jahres, Leip⸗ 
sig, 1805., 2 Bde, 2fl; 
Stilling’s bibtifche Erzählungen, Nürnberg, 1808 — 16., 4 Bbe, Sfl.; 
und 
Histoire d’Elisabeth, Reine d’Angleterre, par Mad. de Keralio, a 
Paris, 1786—88., 5 Tomes., Papier a imprimer, 6 fl. 
Johann Heing, S. Rr. 60. auf dem 
7roͤdelmarkt. 


Ein ficheres amd bewährted Mittel gegen die Hühneraugen, keichdornen und Froſt⸗ 
dallen it zu haben in Rr. 48. der neuen Kraͤme. 
Erin fiheres und bewährted Mittel bie fogenannten Wanzen und Schwaben 
zu vertreiben iſt zu haben in Nr. 48. der neuen Kraͤme. 


Sachen die zu kaufen gefucht werden. 


Ein Paar Hübfche einfache Betten werden zu kaufen gefucht. 


«Wit Sa: Bogen Beilage.) 


. — * 3 
* * 
Fa Aut’ ® r7 


* R 1169 
het Bridget hi Stra a Hoen gefucht "> 
Ein Klavier für eigen Aufanget zauguch "wird. zu kaufen geſuch“ 
En noch gut erhaltees Sodenſeil nebſt einen’ großen Tiſch with zu kaufen 


„re Biken ° wu &% 4 u te 4 a air. a 
gelehrt. · nn a A. FE. 


ee ee ehe tee RE ame. 
BE each doer bermiethende Sachen · U“ 
2: Sg Wohunige beikkaput uqus Ds Mäipbaren ‚Zimmern, » Kammer, Sprifer 
kammer, Kücr, dann Kusigerkube, Stalung für 5 Werde und „Heugemife, iſt im 
ee? 308. auf der mn em — ah, 75 
Y 5 Jap efiieet Ichhaften; Thorſtroſſe iſt im, sten tod, ein„freundliches Logis am eine 
Rilte Famitie ohne Kinher und Geſchaͤft am Siel Lorenzi zu vermiethen. de 
gi Logis mit Mobeling Weihe ven Bimmer nebſt Gabinett, aud eine Bedlens 
N und wozWt rallung ſar⸗ ð Pferde gegeben werden kann, iſt in dm 
02. der bre.ch" Gaffe zu vermietchen. —D———— 
uuf dem Hallerſchloß ‚ik ber große’ Garten bereits verpachtet; dagegen: wird 
daſelvſt vis Biel: zittern 328. ‚der Hacht des Halbhoſe frei. weiches Pachtlieb⸗ 
yabsıa- auzeige der Befiper deflciben: „.. Be pe . — a 


TR einer Haupifrafg: it ein moͤhlir tes tapegirted Bimwer ju vermieten. 1. 
ran die Koſt dabev-gegeben wer den. . ren 4 UP ar, * t ‚u = 

7. Im dem Edhaufe der Tucerfiraffe und Dee Bude Ss. Wr. 1127. wird 
qu Fiet. Kairenjt Line Wohnung un erſten Stoch aus a Zummern, mehreren Kam⸗ 
gern, dann gemeinſchaſtlichem Waſſer und Wafchgelegenheit, elgnem großen Aeller 
m. a. m. beftehend, leer, zund zur Wirderosgmichung hiemit angeboten. 

Sue der Garolinenfwaßle dh. Nr. 550. iſt ein Logis mit ‚oben, shur Möbeln, 
an einen ledigen Herrn zu wermmerhen. —; ;,..., RER: ——— 

In 8. Mr. 978. am Odſtmarkt iſt eine Wohnung vor einer Stube, zwei 
— Kuͤche, Holjlage und dem Waſſer im Haufe, mebft Stallung für vier . 
Pferde, daun Heufainmer und einem "Plap, un Ehaiſen unterzubringen, täglich 
gi vermierhen. J 

An 8. Nr. 1103. der Judengaſſe iſt ein Logis mit oder ohne, Möbeln an 
eine ledige Perfon täglich zu vermiethen. ’ | 

Rahe am Obſtmarkt it eine Wohnung, beſtehend aus einer Grube, Stuben« 
kammer, Küche und Holjlage, an eine oder zwei Perfonem täglich zu vermiethen. 

Eine fehr helle Wohnung von einer Stube, 5 Kammern, Küche, nebſt Keller 
and Holzlage iſt an eıne ſtille Familie am Ziel Allerheiligen zu vermiethen. ; 

In $. Rr.4ı7. am Milchmarkt iſt die 11€ Etage mit 5: heigbaren Zimmern, 
wovon 5 tapezirt find, nebſt Allov, Küche, dazu. gehörigem Waſchhaus, Keller, 
Holzgewölbe und Boden am Ziel Allerheiligen zu vermlethen. Es Tann auch Stal⸗ 


bung für 5 Pferde dazu gegeben werben. 


— 


2 
ars 





Eine fie Familie ſacht ein Logie, beftchend aus 2 Zimmern, einem en 
Kammer für eine, Magd, Holzlage, und Wafchgelegenbeit, om Ziet Allerheiligen 


* Min "ziert korenzi wied de: eieinne Wohnung zu mischen gefuct, ——— in 
Fe, Hr. ber Ebnereſtraſ "em 
Eine Bewohnung vdn tier‘ Srube webſt Satb elannnet, -Riche pt Rodriiy, 
ben man auch In Berfelbhn” mh bier Ausſiche a seinem Hof han, reind: amp 3 
Lorenzi zu mierhen geſucht. Mheres it Intel; Comtoit 
ar act Vergen, a⸗he an men Grant. aber auch im, ER, 
WÄrd: am Zirk: ihren 1520: in Pacht zu atebmm gefahr, 2 
Ein lediges Seassiame * — Heine — om Ziel Kauf 
wien: ;:..; 78 Fu 


"Bienfifuchende eo erföhin Die Diente gehabt. werden 
Yu Mime-auswärtige Conditorei wird eim Lehrling dnywchmir gehn = Whd 
bered in L. Rr. 455. der breiten Gaffe. 
Man waͤnſcht einen Jongen ’Menfcieit wohn 6: Jahren uud banmenee -Weltern 
in eine. folide Biere, ee Begisthinaft dahite unter —— Bedingungen 
daldioſt untergubring, 
Zur Schunmagerpföf Arie: ‚wen mat einen ungen Meaihin- gegen billiges. 
Üehrgeib in Sie Wehe ar 
Ein junger Medi vom —— der“ w. hier —8 har, mon Milict frei, 
bie Rechnen und Schreiben wohierfährrh AM; auch: Zute Bengnigfei.hat, wähnfchr om 
iel korenni als Kurier, Auslaufer oder An vice wadern Geſchoͤfte umterjue 
omiıch, 


Kapttatten ale gu wtshäihen: find oder. zu, entlehnen geſucht werden 
a en hinlangliche Sicherhein find 2000 fl täglich zu verleihen. Mähereh 
in der Kappengüſſe DL. We. 1468. 

uf die erfte Hpporhek fuhr man zu eminehmen: 2500, 1900, 1700, 320 
er, 450, 350 md Too Rahere Nacheicht iR zu haben im RAr. 48. der neuen 
gr te. 


Beriavene,; gefundene, und entwweudete Sachen | 
Senntag ven 5. 5: Di: Votmittags Hmib: 10. Uhr wurde. von Tafrihof 
Hi! zum Sradegraben eine ſuberne eingehänfige nit deutichen Ziffern verfehene Sack⸗ 
abe Mehl etheem worte Mäder phrtkein god. Binbaben verloren. Der tede 
liche Finder wird erfucht, folde gegen eis  amgemeffeued Dougewr 2 calcwoſ in 
Rr. 97. abzugeben. 


sin 


ir a Sonarag ver acht Tagen nie an Allmannehdfr bie auf de 
—— nina, Ctaſeler vertören. Ber) Rinder mind um die apreägahe 
—— igen; Cowroir gegen ein Trautgeld geberrm 
. none anf Der Sebalderjeite: cum Wenren, euch arferden.. ‚Dr 
— — Fantr ihr gegen Erſatz der Einrück⸗ngogebuhr ım * 50. 
dengait 5. m. 953° athötem. 
Ma Mord) den 6, Whaam yner Mähren. zwei werße "änke 
—— Wer Me in Vern ahruug aetommen bat, wird erkacht, die ſelben 
fiſcher Waliet am Scleiferſteeg zu briugem, 
 Gonnadend wurde vom Fauferiter bis’ in die Pfätmerdanlage em. nYhe 
ferned Bräfelit verloren. Wer ſolches im das Zuieiligen; Comtoir bringt, er 


ein angemeffenes Dougeur. 
Seit einigen Tagen vermißt Jemand in Schwabach eine mit Sälber befchlar 


gene and einem aͤchten Ulmerfopf verfehene Tiubtdpfeife, Sorte: Jemand bar» 
über Husfunfı geben Minen, 16 Hirten man, fold.6 im Comtoir dieſes Blattes ans 


ymjeigen: 

ES ya Jemand vomnenen Thor-am,. bei. der Hauntmache, vorbei, über de 
Wielipräde: und bis nach Sändersbühl das Werk einer ſilbernen Zajchenubr ver⸗ 
rem” Der xredliche Binder beliebe ſolches · a l. Nc. 1245, der Jacobsſtraſſe g8 
am ein sehe gutes Trauigeld zuruc zu bringen 

Ein arnar Haudlanger hası von dem Fünferhaus. bis an das Lauferthor de 
nen Stiefel verloren. Derurehliche Finder wird gebeten, lau in 8. Mr. 1439. 
— vom eaaſer· und Woͤhrderthor hinter der Mauer zurüd zu bringeh 


2. Vermifhte Nachrichten. 

(Ba) Er‘ gebr wir die · Ehr· hie durch belanat zu machen, dat toͤnfrgen 
Sonniag den 12. Auguſt zur Feier der Loremer Rırchweih Ball im golduen ut 
amird.;. Anfang SB Uhr. Emrte 36 kr, wobei: mus bie Herren bezahlen, 
— den 7. Auguſt 1827. 

A. Eckert. 
Anerbietrn) Drei bie wir — Mädchen tina in einer biefigen 

Vobasfercit Arbeit: haben. 
> A Deifagung.) Dauf allen Bewerten: Meuſchenfreueden⸗ mehhe, ſich dus a 
sn Verangiäcten jungen Meunſchen fe hütfreich angenommen hübene Go 
der Bergelter alles Guten wird Sie ſämmtlich dafür belohnems } Yang 
Roth, Friſeur, und beffen Gattin. 

Racıricht und Empfehlung.) Durd eingetretene Hinderniffe war ed mir noch 
dicht möglich, meinen werrhen Nachdatu und Bönnerm-bei dem Abzug: von meinem 
vorigen Bräntaus die Dankrsvrrbindlichteiten zu verfidetn, meidyes ich: hause mod 
—— nachzuholen fuche, amd eipfehte mich erſe we⸗ vum — Wohlw ei⸗ 


Er 


Bund. \ 


% 
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len, wie ich mich auch ders Freundſchaft meiner. jetzigen mic Gidbaren Nachbar⸗ 
ſchaft und refp. Herren Gaͤſte augelegentlichſt widme. Bei dieſer Gelegenheit ver⸗ 
fehle ich nicht, meinen verehrlichen Gönner mM Greunden hoͤflichſt anzuzeigen, 
daß bie am naͤchſten Mittwoch ben 8. Auguft ich meinen eigens erzeugten Por 
rath am Bier gänzlich comfumirt habe und mit biefem Tage mein Wirtheicafts- 
lotale ſowobl deswegen, als auch wegen noch vorzunchmenden Baulichfeiten, auf 
fo lange ſchließe, bis. ih wieder die Ehre haben kann wir meinem eigenen Fabri— 
far anfgumwarten, was ich meinen verehrten Goͤnnern und Freunden ſchuldigſt an 
zuzeigen nicht verfehlen werde Uebrigend verjickere ich allen meinen werehrunger 
würdigen Freunden für das mir in me nem vorigen, wie auch in meinem nenertanften 
Haufe bisher geſcheukte vielfältige Vertrouen weinen wärmiten Dauf, und werde 
. mich möglichit beftreben, mich der „geneigten Gorifegung beifelben ſtete redt wärs 
dig zu zeigen. 
Nürnberg, am 5. Auguſt 1827. 
I. ®. Bierer, nebft Familie, 
„.. „eWöhrbder kelchentaſſa) Die Vorfieher der zweiten Wöhrder Reid entafa mas 
den fämmtlihen Mitgliedern hiedurch befannt, daß Sonntag den 12: Auguſt Nach ⸗ 
mittags 2 Uhr bei Hru. Schmidtill zum rothen Roß in Wohrd bie j 
Rechnung abgehalten wird, wozu ſaͤmmtliche Mitglieder höflich eingeladen werden 
Zugleich werden auch diejenigen Perſonen, welche geſonnen ſind, ſich zu dieier 
keichenkaſſe einſchreiben gu laſſen, dazu hoͤflichſt eingeladen; iedoch hürfen- igtere, 
der Caſſaordnung gemäß, wicht über 50 Jahre alı feyn. 
} Die Vorſteher. 
ECEEheliche Verbindang.) Allen unfern verehrten Verwandten und Bekannten 
..zolbmen wir die Anzeige unferer heute geſchloſſenen ehelichen rien und bitten 
um die Fortdaner Ihrer Liebe und gütiges Wohlwolen. 
Nürnberg, den 8. Auguf 4827. | ER 
Johann Georg Friedrich Enpenberg,, 
. Geometer 
Friederila Maria Eliſab. Henriette Ems 
 Penberg, geb. Recknagel. 
Dohnungsoeränderung.) Bon heute an wohne ich in der breiten Gaffe Eu 
Nr. 448. : Indem ich. biefed hiemit befannt mache, empfehle ich mich und bie Meis 
Wigen der kiebe und Freundſchaft meiner vorigen und jegigen Nachbarſchaft auf 
dad Angelegenilichſte. 
Borbrugg, 


J Pfarrer bei St. Jacob. 


Lrauerfal) Rath danerndem Kampfe entfchlief fanft und feelig an Entfräfs 
tung Mittwoch ben 1. Augaſt Nachts vor 10 Uhr unfere unvergeßliche Mutter, 
Schiieger⸗ und Großmutter, Frau Barbara Ehrifina Lang, in einem Alter von 
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65 Jahren. Wir bemeinen in ihr eine Mütter, die mit ſeltener Weisheit und Arte ° 

ſich in ifire Verhaͤltuiſſe zu finden und unfer ſtilles haͤudleches Gluͤck um ein Bedeu⸗ 

deundes zu Are gewußt bar > Willen, ‚die fie kannt en, wird ſle chrwürbig bleis 
ben ; wir aber verſachen es wicht, unſern Verlaſt zu ſchildern. Nar fühlen koͤnnen 

wir, was wir„an ihr peſeſſen und. verloren. haben. = 

De we — keonhard Lang, Schieifmuͤhlbeſitzer, nebſt 

N a ee Frau und Tochter, | nr 

jr On .desirerait trouver, quelquWun avee qui Yon puisse faire un "arran- 

gemeut pour hire le Constitutionel on autre journal francais; on’ est prie 


n,, 


* 


adtessor la réponse au hureau- de ceite feurlle, . 
mare. ti,  Üngelommene Fremde . -. Tower" 
wi Bor bie An: 8 * 


(Motte R 06.7 Hr. Ritter o.. Lang, Bed. Rath, o. Ansboch, Dr. Douſchle, Juſtiz⸗ 
Commiſſioas ⸗Rath, v. Danzig, Hr. Lumenleder, Particnieer, v. London, Dr. Broß, Amt⸗ 
mini; o. Bamberg, Friul. Dauſchte, v. Koöͤnigeberg, Dem. Dietz, v. KRitzingen, Dr. Rots, 
v. Rißingen, Hr. Müblkein, v. Düfielvorf, Hr. Schützner, vo. Mannheim, u. Hr. Det, ®. 
Würzburg, Kaufleute, Hr. Weber u. Dr. Schleichtt, ©, Wirfen, u. Dr. Cenzinger, v. Kür‘ 
bed, Kaufleute, Dr. "Barry, ' Edelmann, ©. London, Idee Durcht. die Fröw Fürfin Dbor 
lindfg » Doctoroff , Benerald » Gemobliun, v. ©t. Veterdbura „. Hr. Dieyer, Kim, o——. 
Heivelderg. (Bayer. Dof.) Dr. Sahleichet, Res u. Etodtger. « Director, v. Amberg, 
Frau ». Schell daos, u. Hr. Dr. Eifenwanı, Domfapitulor u. Hoofitoriaftotb w. Yemberg, 
Dr. Ehanington; Jobn, u. Hr. Ehanington, U, Edelleute, a. London, Dr. Dr. Rarter, 
Delan, ©. Memiingen, ‚Hr: Heintich, Magiiratdretd, v; Augsbutg, Hr. o. Reich ect, Reut⸗ 
deamter, o. Neumortt, Hr. Dr. Aſchendtenner diskalbeanter; ®». Regendturg, Dr. Bois 
art, Particulier, v. Magdeburg, Herren Behr. Boldfhmidt, v. Sroutfurt, Hr. Eunem, >. 

Annaberg, u. Dr. Plüdemann, v. Kolberg, Kaufleute, Dr. Dr. Mer, u. Dr. Dr. Eb⸗ 
neter, ». St. Ballen, Pr. Dr. Being, Oberfonfiorialrath, Hrdr. v. Pechmaun, Ober bau⸗ 
rath, v. Münden, Hr. Roulin, Proprietair, v. Parts, Dr. ». ‚Höffelbetg, Particnlier, v. 
Gieifswalt e, Mad. Ingelheimer, d. Frontſurt, He. Gräven, v. Bremen, u. Hr. Pfeiffer, 
e. Neuulm, Kaufleute, Hr. v. Dänlein, Dperkonfiftorial Dirsstor, u. Dr. Böhm, Doimufl- 
tus, o. Münden, Dr. v. Hönlein, Dberjufizratb, v. Ellwangen, Fraͤul. Groß, »- 
Stuttgart, Dr- Hadan, Jablmeiſter, o. Eichſtaͤdt, Hr. v. Berg, Adookat, v. Schweinfurt, 
"Hr. Weis, Afın., v. Tbüngerdbeim. (Bilde Mann.) Dr. Dänel, Kfm., o. Buhboh, Dr. 
Weniger, Yrisatier,‘o: Megensburg, Dr. Bar. v. Hodenleit, Dffiger, v. Dreöden, Dr. Trapp, 
oftfekrstär, v. Aihaffenburg, Hr. Baron ». Haller, "g, Renborg, Dr. Kiging, Stadt⸗Ger.⸗ 
Rath, De Augeburg, Dr Ernſt, ». Berlin, m Dr Bintermantel, v. Jurthwangen, 
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Gebrilanten, Dr. Baron St Marie Eglise, v. Robr, Hr. Etiwen, v. Ulm, u. Nr. Fir 
kel, ©. Anshtuck, Kaufleute, Dr. Jeuneß, Fabrikant, ». Mila, Hr. Maver,, v. Jeucht· 
wang, di Or. Rogler, .o. Röla;. Roufleute. (Blaue Glode) Br. Mofer, Fabritan, 


9. Mauerfithen; Hr. Blank, Partieulier, v. Yasbad, Dr. Spieß, Drgsnift. u. Lehrer... 


Kiffingen, Dr Weigel, Etodtorganift, u. Hr. Summa, Rebrer, ». Feuchtwang, DH: Rapı 
pet, Offigier, ©. Würzburg. Hr. Hesel, Kfm., o. Dinfelsbühl, Hr. Schmidt, Landrich⸗ 


‚ter, v. def, Br. Haffendörfer, debritant, o. Regensburg, Dem. Daoerdocec. v. Mtt. 


Bibart, Hr, Dr: Lambtecht, o. Wörth, Dr. Ritter, Butsbefiger. v. Heidelberg, Di. 
NRäbelein, v. Dinfelöbübl, v. Dr. Schubmann, v. Beilsdorf, Koufleute, Orm. ‚Straub, v. Re 
gendburg. (Btrauß.) Dr. Ebriftodulos, Stud., ®. Tpeffalien, Febr. ». Bıbra, Dr. Dis 
ner, u. Hr. Böttger, Gomneſialen, u. Meiningen. Dr. Bilder, Kfm., v. Dettingen, Dr. 
Kirſching, Febtitant. v. Mainz, Or Graf o. Soden, Forſtmeiſtet, o. Neuſtadt afä, Dr 


Ude, Cand. cam., v. Berlin Dr Hab; Pfarteilat, v. Lauf. Dr. Viſcher, v Dettingen, 


u. Ir. Brom, v. Amberg, Kaufleute. (Solde Radbrunnen) Dr. 0. Daler, Ru 


bera, Wiad. Samal. Adrokatens⸗Wirtwe, v. Umderq, Dr. Roſchlau, Nratfeft, ©. Roburg. 


(Folte.) Dr. 9. Gruder, Dberlieuthant-u. De: Sümtotjs Pfarrer, ». Deroidähere, De, * 


Buch et, Pfattar, v Frontenhe inn, Dr, Weber, Gute baſtthzer, d. — Wold. Ochs.) 
Hr. vwErbel, Fabrikont, v. Setnbofen, Weite Dabn.) Dr. 


Dr. euer, Rfm., o. Rörtlimgen. 


Bom Magiftrat der Königlich Bayeriſchen Stadt ———— 
wird die — des Getraid⸗Verkehrs der hieſigen Schranue am 31.Juli und 4. 


— 


. Auguft 1827 hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht: 


. Serreds — Men | ehem, Betten m a Höher | 


— | Reſt. — Stand. verblieb, / 
































or ee 2 Er. 
Korn 1, 162 ı 103 102 i % 2 as 5 | 10 
Watzen ben 1 575 625 — 90 9 Tr 18T 
erſte * Tr — 1818 0. 6...) .— 
aber ; 1 13. 256 369. zi0 23 14 „s, 45 
— — die vorigen ittelpieiſe 
gefallen: ehicnn: 
Korn — AM. 15. F F fl. — t 
Waizen — in. 34er. _ ft. —tr. — 
— GSerſte — i. — Eee — fl.) b4 tt 


viader. Een ER 


ſter, v. Dilingen, Dr. Derrmann, Cand. -jur., v. Windsheim, Sir. Born, Cand, —— F 
Ansboch, Dr. Karch, Land. med., ©. Erlangen. Wiad. Winfler Ger. Katbegatrin, vo Bam, ' 


euro, Kim. vo. Drjon.-, 
(WBallfifa.) D:. Krofft, Erudientebrer, b. Ansbach. (Mondfhein zu Borenkof.) 
Dr. Schäfer, ‚u. Dr. Dolyer, Echaufpieler, »: — Bilde Mona zu —— 
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EZ IF Betenntnahens. 
(Die Erneuerung der Hausnummern betreffend.) 
Weom Magikrat ber Königlih Bayeriſchen Stadt: Räraberg 

+. ald Polizel»-Senat - 

wird die Ernenerung der Hausnummern mit bem. Anfügen ‚wiederholt in rinnen 

sung gebracht, daß nach abermaligem feuchtfofem Ablauf von vier Wochen alle nicht 

hergehellte Nummern auf Koften der ſaͤumigen Beflger werben renovirt, umd dieſe 
- zur Verantwortung und Strafe gejogen werben. 
Ruͤrnberg, den 6. Aug. 1827. R 

2 Binder, . * — 

Fr Kuͤffner 


Er 
— 42 


a — D——— %- 1. 


cden Berfauf, ober das Berfegen von Kleidungsſtuͤcken der Pfinjingfchen 
... and. der Wünzerfchru Stiftung ber) ° 
Boom Magifrat der Königlich Baveriſchen Stadt ‚Nürnberg 
ale Polizei-Genat 
it währgenemmei worden, baß Genoffen der v. Piinziagften Stifrung. die erhalteiten 
Keivungsküde bald barauf theils verfegt, theils verfauft baden, Da hieburch 
der Zweck dieſer und der v. Müngerfhen Stiftung vereitelt wird, fo wird dieſet Mir 
brauch hiemit ernflic verboten, mit ber Bedeutung, daß ſowodl die Sriftungs⸗ 
Genoſſen, welche die Stiftungs · Kleider vertänfen,. vertaufchen oder verſeben als 


x: 1176. ° 
auch diejenigen, welche ſolche kaufen, eintaufhen, oder ald and annehmen wärs 
den, Arrefiitrafe zu gewärtigen haben. 
Nürnberg, dem 6. Aug. 1827. 
' Binder, 
* Kuͤffner. 48 


——F 
(Die B. Kraußifche Verlooſung eines Eichenwaldes und mehrerer 
Kunſtgegenſtaͤnde betr.) | 
Bom Magiftrat der Königlih Bayerkihen Stade Nürnberg 
wird hremit befaunt gemacht, dad nah allerhödhiter Entſchließung die B. Kraußi⸗ 
ſche Verlooſung eines Eichenwaldes und mehrerer Ktunſtgegeuſtaͤnde am 30. d. M. 
Vormittags 9 Uhr im großen Rathhausſaale unfehlbar vor ſich gehen wird. Ee 
iſt daher beſchloſſen worden, fünftigen Donnerftag den 9. d. M. früh s Uhr mit 
der öffentlichen Einlegung ber Foofe in das Rad den Anfang zu machen, und bar 
mit täglih VBorumierage voͤn 8 bis‘ 12 Uhr und Nachmittags vom 2 bis 6Uhr, 
Sonn » und Fefltage ausgeuommen, fortzufahren, fo, daß die erfien Gemwinnite 
Donnerftags den 30, Auguſt Vormittags von 9 bis 12Uhr, Die übrigen aber 
an den folgenden Tagen von 8 bis 12 und von 2 bis 6Uhr in BAUR: BWeife aus 
dem Rade gehoben werben, 
Hievon wird dad "Publikum mit dem Anhaug in Rrantnig: — daß Je⸗ 
dermann bei dieſem öffentlichen Derloofungd-Bfte erfheinen faun. | 
Nürnberg, den 7.Uuguf 1827. AEreer y.. 
Binder. 
Auffner. 


Bekhauntmachung. 
(Geſtohlene Sachen beitr.) 
Tom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
als Polizti»Senat 
wird hiemit bekannt gemadt, daß folgende Begenftände- entwendet wurden, ale: 

1. gu Nürnberg am 4. Auguſt 4 von weißer Baummole geftridter Beutel 
mit eingeitreuten gelben und blauen Perkblünken und blauem und gelbem Stern, 
welcher 12 — 15ffl. in Zwanzigern, Zwölfern und Sechſern enthielt; ferner ein 
perlengeſtrickter Beutel mit fornblumenblauem Stern und einer Rofen» und After» 
guirlande,. dann halbrundem glattem filbernem Bejhläg, welder 1 ganzen Kronen⸗ 
thaler und 48 kr. Münze enthielt; 

II. bei Neumarft am 16. Zuli ı höfgerne Tabadpfeife mit gebogenem fur» 
zem beinernem Rohr, und am Hintertheile mit weißem Kupfer befchlagenem Kopf 
nach Ulmer Art; ı zweigchäufige filberne Saduhr, welche auf der Rüdfelte aufge, 
zogen wird, ein ladirtes Uebergehänfe, weißes Zifferblats und römische Zahlen hat ; 


Braun 
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1 weißes blau⸗ und rothgeftreifted Gadtädlein und 1 — — mit 
3 fi. sofr. Münze, 
Bor dem Ankauf obiger Gegenſtaͤnde wird gewarnt, 


Nürnberg, am 7. Aug. 1827. 
Binder. 


ET See Betanntmadhung. 

. (Einlagen in bie Sparkaſſe betreffend, ) 

Bom Magiftrat der Königlih Bayerifchen Stadt Nürnberg , 
wird hierdurch befannt gemacht, daß bie Einlagen sur Sperteſ⸗ fuͤr das naͤchſte 
Laurenziziel vom 
10. bis 17. Auguſt inol. Vormittags 9-12 Uhr und ® 

Nachmittag 2 — 5 Uhr, 
fo wie auch aufferdem Mittwochs. Nachmittag von 2—5 * in gangbaren Muͤnz⸗ 
forten angenommen werben, ı . 
Rürnderg, den 27. Juli 1827. 
re re * Scharrer. 
Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 

Diejenigen in biefiger Stadt, dem Burgfrieden uud ben Steuerbiftrieten Er 
Ienfteegen und Großreuth wohnenden Perfonen, welche mit dem Ziel faurenji 1827 
an das unterzeichnete Rentamt 

Pachtgelder, Erb> und Bodenzinfe, Eigengelder und Zinſe von allodi⸗ 
ficirten Lehen ꝛc. | 
‚zu entrichten haben, werden hiemit aufgefordert, ſolche 
innerhalb s Tagen 
um ſo zuverlaͤſſiger zu bezahlen, als mach Ablauf derſelben bie noch Reſtirenden 
gegen die geſetzlichen und ſteigenden Gebuͤhren zur Be angehalten werden 
müßten. 


Nürnberg... am 8. Auguſt 1827. 
Ei Rentamt. 


Krämer, 


Betanntmadhung 


Die von dem verlebten Herrn Dberlieutgnant Ament Kinterlaffenen Sfecten, 
befiehend in militärifchen Kleidangs⸗ und Equipirungsſtuͤcken, worunter mehrer«s 
Silber⸗, Sartels und Weißzeug, eine goldene Uhr u. a. m. fich befinden, zum 
Theil noch ganz neu und meiftend noch im beften Zuftande, werden | 

Miitwoch den 29: Auguſt I, J. Vormittags von 9 bie 12 uhr 
und Nachmittags von 7 bie 6llhr 


1178 


i L. Nr! 1006. der Jacobsſtraſſe öffenitich verfieigert, mas — Ham Be 
Nürnberg, am ,7. Aug. 1822. 


Dat 
tönigl. bayer. Gte GhrveanzsTegerd » Regiment. Sommande, 
Wegen Beurlaubung des Heren Obriſten Dichtel 
der —— v. Hetzeudorf. 
: — Köiner, Actuar. 


Beftannuntmachu'ng. 


Die Bermahlung des Korns und die Verbackung bed —— für bie 
Biefige Garnifon auf den Zeitraum vom 1. October 1827. bis Ende ESeprembrr 
1823. wird an die wenigſtnehmenden Maͤller won Bädte in Allord gegeben. 

Strichtermin hie zu wird auf 

Domerftag ben 16. d. MR: Bormittoge ro Uhr 
in dem Befchäftdzimmer der unterfertigten Kommiſſion, im dem von Serziihem 
Haufe auf dem Weinmarkte, auberaumt, wozu Strichluftige mit dem Bemerfen ein- 
geladen werben, daß nitht hinlänglich befannte Perfonen fi mit Dermögend-Bite- 
fien auszumeifen und die Ueberuehmer eine diejem Gefchäfte angemeffene Caution 
zu ſtellen haben, 

EN am 6. Aug. 1877. 

Koͤnigl. Lokal⸗Verpflegs » Commifflon, _ 
v. Sundaht, Oberftlieutenant. 
— Redinungsführer. 


rear 
Die ‚öffentlichen Herbftnräfungen bei der hiefigen tönigfihen Studienanſtalt, 
worüber ein eigener Conſpektus jedem Schäfer mit mach Haufe gegeben wird, und 
auch bei dem Gymnaſial ⸗Pedell Soͤrgel zu haben ‘it, werben zwiſchen dem 27. und 
20. Auguſt ſtatt finden, wogw die Angehörigen ſaͤmmtlicher Schüler und ale Bremmde 
der Zugendbildung geziemend eingeladen werden. 

Die nicht Öffentlichen Abjolutorial-Prüfangen werben zwifchen dem 51. Auguß 
end 4. Sept. abgehalten. 

Yın 6. Sept. wird das Studienjahr ‘mit den gewöhnlichen Feierlichkeiten, ei⸗ 
ner öffentlichen Rede des unterzeichneten Vorſtehers und ber Preifevertheilung, wor 
zu die Freunde der Anſtalt ebenfalls eingeladen werden, Ren 
Nuͤrnberg, am 9. Aug. 1827, 

_—. Studienreftorat. 
- Roth, Rektor, 


Cint ad ung. 
"Ba der, fa den Statuten beſtimmten Duartalconfereug, uw die Bufaahme der 
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Nesangemeldeten und dad Wohl ber Anſtalt zu berathen, werden bie Mitglicher 
an | 
Ä Mittwoc, den 15. Auguſt Abende 5 Uhr 
an dem gewöhnlichen Verſammlungsort hiermit eingeladen, 
Ruürnberg, am 29. Juli 1827. 
Der Vorſtand der allgemeinen PrivasPenfiond-Anfalt für Witwen 
N und Warfen aus allen Ständen, 
Dr. Seidel, Ludw. Frhr. v. Loͤffelholz. Dr, Schwar jeubach. 
ECaſſier Wagler. | 


Berfäuflibe Saden. 

Rommenden 14, und 15. Auguft werden in dem Haufe L, Mr. 1316. ber 
Yatoberaffe (Steig) verfciedene Gegenftände, ale: Juwelen, Silber, Uhren, Weiß, 
ug, Herren» und Frauenfleider, Zinn, Kupfer, Meſſing, Porzelan, Glaͤſer, vor⸗ 
säglich ſchoͤne Seiten, Sofa, Seſſel, Kleiderſchraͤnke und mehrerer anderer Hausrark 
an die Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung verfleigert, und wird der Anfang 
damit Bormittags 9 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr gemacht, 
5ausverſteigeruuge) Zur Berfteigerung des Haufe L, Mr. 1459. in der 
Kappengaſſe, welches freied Eigenthum und in gutem baͤulichen Zuftande it, auch 
ſich gut verinterefirt, wird anmit Zter umd letzter Termin auf 

. Montag den 13. Auguſt Bormittage 9 bie 12 Uhr 
anberaumt, und werden Kaufluſtige hiezu eingeladen. 

Naͤchſten Montag den 15. Auguft wird in dem oberm Locale der Gaſtwirth⸗ 
ſchaft zur Gerechtigkeit, Morgens 9 Uhr anfangend und fo fort, eine Verfieige, 
zung von mehreren Wirthfchafrsgeräthen Cmorunter mehrere fogenannte Kranz oder 

omtoirlampen find), dann Weißzeug, Betten, Schreinwert, Porzellan und Glaͤſern 
vorgenommen, wozu hiemit eingeladen wird, 

Ein Haus in der Vorſtadt Wöhrd, weldes ſich im guten Bauzuftande befinden, 
fehr. bequem eingerichtet if, und eiuen bedeutenden Miethertrag abmwirft, und wor« 
auf auf Erfordern felbft mehr als zwei Dritttheile des Kaufſchillings verzinelich 
welofien werden, ficht zu verkaufen. Auskunft ertheilt 

Rectöpractitant Jaͤger. 

Ein aͤcht englifhes Renupferd, erften Range, ift billig zu verkaufen und 
fann täglich von 8 bis 12 Uhr Vormittags in L. Nr. 291. am Joſephsplatz im 
Bugenfchein genommen werben. : | 

Eine Steinlerche Cein in Tyrol einbeffhifcher, und gegenwärtig hier der einzige 
Bogel in feiner Art) wird. um billigen Preis verkauft. 

Einige Centner doppelt geläuterted vorzüglich reines Pech if zu verfanfen, 
Das Nähere im Inteligenz-Gomtoir, 

Schöne Schleihen und auch neue große Karpfen von 5 bid $ Pfund das 
Stuͤck, find zu. haben bei Gruͤnfiſchermeiſter Walter beim Schleiferſteeg. 
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Bei Unterzeichnetem iſt guter Frankenwein bie Maas zu 12, 24, 36 bis as kr. 
und 1 fl., fo wie un dem Schoppen nad zu haben. 
s G. A. Nerreter, in der Jacobsſtraſſe. 


Berloofun gg 


Die B. Kraußiſche Berloofung in Nürnberg acht am 30. diefed Monats 
beftimmt vor fi. - Loofe a 1 fl. find zu haben bei $. ©. Knab. 

Bier alte Fenſterſtoͤcke mit Befchläg und Glas find zu verfaufen-in L. Rr, 
762. am Theater, . 

Eine Partie noch gut befhaffene Kiften von verfchiebener Größe find um bil⸗ 
ligen Preis zu verkaufen. 

Montag den 15. Auguft Nachmittags um 2 Uhr wird in 8. Nr. 1669. ber 
Fiichergaffe gegen gleich baare Bezahlung eine Verfieigerung von Schreinwerf, eis 
nem Schraubitod, Feilen und andern Gerathſchaften gehalten. 

Ein ſchönes Bert iſt zu verkaufen. i 

Ein Haus, welches 6 Wohnungen, feuerfeſte Gewölbe, einen Hof und Relker 
enthält, ift aus freier Hand zw verkaufen. Näheres bei Herrn Gebhart in der 
Karlöftraffe $. Nr. 107. 


Sachen die’ zu Faufen gefucht werden. 


Ein für einen Jüngling von 20 Jahren tauglicher modern gemachter Ober⸗ 
rock wird gu kaufen geſucht. 

Ein ſchon gebrauchtes Exemplar bed Addreßbuchs der Kaufleute ıc. in Europa 
ır, 2r und 3r Band, wird um billigen Preis zu faufen geſucht. 

Es fucht Jemand einen Berttifch zu faufen. 

Ein gutbefchaffenes Sofa und 6 Seffel von Kit ſchbaumholz — man um 
billigen Preis zu faufen. 


Zu verpactende oder zu vermiethende Sachen. 


In einer der ſchoͤnſten Lagen ift eine Gartemwohnung von enter Stube nedſt 
Küche am Ziel Laurenzi gu vermiethen. 

Su L. Ar. 55. am Pfarrgäßchen iſt im 2ten Stod eine fehöne, helle Woh⸗ 
nung, beftehend in einer Ötube, Stubenfammer, noch 2 Kammern, Küche mb 
Holzlage, am Ziel Mlerheiligen an eine file Familie zw vermiethen. 

Naͤchſtes Ziel Lichtmeß 1823 ift ein großer Nokgartem zu verpachten.. 

In einer iebhaften Thorftraffe ift im dritten Stock ein freundiicked Logis am 
eine ftile Familie ohne Kinder und Gefchäfr am Zief Faurenzi ju vermierhen. 

Nahr am m if im zweiten Stock eined Haufes ein gegen Mittag lies 
gendes fchönes Logis mit einem ‚unheigbaren und zwei geigbaren Gemaͤchern an 
eine oder zwei Perjonen zu vermierhenr, 


Schr nahe am Rathhauſe iſt ein Zimmer täglich zu vermiethen. 2 


\ 
— En —— — re . — — 
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—Zu Lelnen Garten nahe am Stadtthor, in einer aͤußerſt — Lage, 
wirb am Ziel Lichtmeß 1828 ein Pächter gefucht. 

Sachen Die zu miethen oder zu vachten geſucht werden. 

Eine ftille Famil’e ſucht ein Logis, beitehend aus 2 Zimmern, einer Küche, 
Kammer für eine Magd, Holzlage und Wafchgelegenheit, am Ziei Allerheiligen zu 
wierhen. 
* dem Haufe 8. Nr. 614. in der Burgſtraſſe it die Hauptwohnung, beſte⸗ 
henb aus 7 heißbaren Piegen, mehrern Kammern, 1 großen Küche, ı Sprifefams 
mer, 2Abtritien, 5Böden, 1 Keller, ı Wafhfühe, Srallung für 6— 7 Pferde, 
fammt Heuböden und Dungftätte, ı Wagenremife und Holjlage, nebft bem Mitge⸗ 
nuß eines Gartens und Saald, zu vermiethen, und kann fogleidh bezogen werben. 
i In einer ſchoͤunen Lage wird eine Miethwohnung von 2 beigbaren Zimmern, 
mehreren Kammern, einer Küche, Holzlage und Keller, auch wo möglich mit ei⸗ 
genem Ein: und Ausgang geſucht. 

Man fucht in einer ſchoͤnen Gegend ber Stadt eine helle freundliche Wohnung 
von 5 — 6 Etuben, einer freundlichen Kuͤche und andern Bequemlichkeiten zu miethen. 

Es wird eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern, ı Küche und Holzlage 
täglich zu miethen geſucht. Wenn biefelbe, oder auch nur ein Zimmer davon, zur 
ebenen Erbe wäre, fo würde ed dem Miethefuchenden angenehm ſeyn. 

Eine kleine Familie fucht eine Wohnung wit den nöthigen Bequemlichfeiten 
verſehen, in der Gegend des Spittlerthors zu utlethen. 


Dienftfirhende . Perfonen und Perfonen die in Dienke PR — 
Ein gebildeter junger Menſch wird mit oder ohne kehrgeld zur Erlernung 
eines foliden Metiers anzunehmen gefucht. 

Ein Frauenzimmer von unbeſcholtenem Charafter und empfehlendem Aeufferen, 
welches in einer Weinfchenfe die Stelle ald Fellnerin zu vertreten bat, kann mit 
telſt beizubringenber Zeugniſſe über Treue und Nechrlickeit, im Laufe dieſes oder 
Anfangs ded nädften Monats ein Unterfommen finden. 

Ein mohlgebildeter junger Meufch von 14 Jahren und ordentlichen Aeltern 
wänfcht hier oder auswärts in einem foliden Gafthofe die Kellnerei zu erlernen. 

Man fucht ein Mädchen, welches im Kochen, Räben und Striden. ſo wie 
auch in andern Handarbeiten nicht unerfahren ift, am Ziel Laurenzi in Dienßr zu 
nehmen in L. Rr. 1520. der mittlern Kreutzgaſſe. 

Ein junger Menfch mit guten Borkenntniffen ausgeſtattet, woͤnſcht bei einem 
geſchickten Maler in die Lehre zu fommen, Auskunft gicht anf freie Triefe ° 

IP. Fr Hoffmann in Erlangen. 

Es wird ein braver Gärtnerburfche im Dienſte zu nehmen gefurht. 

Eine Magd, melde Piebe zu Kindern hat, auch foren, waſchen und ſtricken 
faun, fucht man fogleich in Dienfte zu nehmen. 

Eine Magd, welche mit einem meugebormen Kinde ſehr gut umzugehen weiß, 
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und ein Mädchen von 14 bis 18 Jahren zu eitem Gechäft, welches im: — 
betrieben wird, ſucht man ſogleich in Dienſte zu nehmen. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 


Auf fibere und erite Hypothek And 3800 fl. entweder im Ganjen ober im 
getrennten Sammen täglich gu verleihen. 


Verlorene, gefundene, und enttoenbdete Sachen. | 

Auf dem Wege über die Schütt, hinter der Stadtmauer hinauf, 5I8 zum 
Frauenihor wurde am 8. d. M. ein goldner mit 3 Rofetten befeßter Ring verlos 
ven. Man bittet den Finder, ihm gegen ein angemeffenes Douceur in L. Nr. 197. 
der Kaiferfiraffe gefälligft abzugeben. 
3wei franzẽſiſche Schläfel wurden verloren. Der Finder wird erfucht, ſolche 
in 8. Rr. 646. der Schildgaſſe abzugeben, 

Bergangenen Mittwoch Nachmittags wurde über die Mufeumöbräde, durch 
bie Spital- umd neue Gaffe bis an dad Wöhrderihärchen, hinter der Mauer hinauf, 
eine goldene Kapfel in der Größe eines Sechskreuzerſtücke, mit einem Dedel nme 
ter dem fich ein Portrait befindet, verloren. Der redliche Finder erhält bei der 
Zurädgabe derſelben ein guted Trankgeld. — 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Traueranzeige.) Nach kurzem Krankenlager entſchlief geſtern, den 7. auouſ, 
Abends um s Uhr unfer geliebter Gatte und Vater, ber Polirermeiſter Herr Jo⸗ 
bann Sixrtus Lechner, am Nervenſchlag iu einem Alter von 48 Jahren. Dieſe une 
. tief darniederbeugende Trauerkunde widmen wir allen unſern nahen und entfernten 
Belanuten. Sie, die dem frommen Chriſtenſiun, die. biebere Rechtlichkeit, den un. 
ermuͤdeten Fleiß, bie liebevolle Treue des Entfchlafenen Fannten, werben fein Au⸗ 
benfen im Seegen bewahren; und, die wir ihm näher fanden, benen er ber zaͤrt⸗ 
lichte Gatte und Vater war, die wir auf feinen Befig al unjer Glüd gründeten, 
uns if fein Verluſt unerfeglich. Friede ſey mit feiner Aſche, Gottes Heil mit feie 
ner unfterblichen Seele, und der Zag bes HN tröfte und begläde und 
ent! — 

Nürnberg, ben 8, Auguſt 1827. 
i Die tiefbetruͤbte Wittwe 

Maria Magdalena Lechner, 
nebft ihren 5 Töchtern... _ 
(Ball) Ich — mir die Ehre hiedurch bekanmt zu mochen, daß kuͤnftigen 
Sonurag den 12. Augnft zur Feier der Lorenzer Kirchweih- Ball im goldnen Woler 
ggeben wird. Anfang 8 Ubr. Euiree 56 fr., wobei mar bie Herren — 
Kürnberg, den 7. Auguſt 1827. 
a. eaert. 
(Mir 1/3 Bogen Bellage.) 


2 
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cuuzeige.) Wegen eingetretener Hinderuiſſe Tau, bie Berfeigerung IH L. 
Mr. 1736. ber Jacobsſtraſſe nicht att finden - - 

( Waſſertruͤdinger Bleihe.) Die mit.den Mr. 14, .15, 16, 20; at, 29, 30, 
33, 34, 48, 65,.72, 81, 82, 83, 85, 87, 92, 95, 94, 98, 100, 302, 104, 
° 905, 312, 113, 114, 115, 117, 118, 119, 125, 152, 154, 155, 141, 143, 

147, 149, 151 und 155 bezeichneten Tücher find angekommen. 
(Zräuerfol )_ Am 7. Ruguft Abends 10 Uhr ſtarb nad Ötägigem Leider am 
Brand im Unterleibe und nach vorhergegangener Brechruhr unfere würdige Gattin, 
Muıter und Schwiegermutter, die Krau Sophia Barbara Roßner, im 54ſten Jahre 
ihres thaͤtig frommen Lebens, innig geliebt und verehrt von den Ihrigen, ihren 
Verwaudien und Freunden, muſterhaft in ihrer chriſtlichen Ergebung, in ihrer wah⸗ 
ren Frömmigfeit, garten Theilnahme und geräufchlofen Wohltbätigfeit, vor allen 
aber in ber frendigen Seflbftverläugnung, mit welcher fie jebe Forderung ihres lies 
bevollen pflichttreuen Herzens erfüllte. Co lebte und wirfte fie ſegensreich im Kreife 
der Ihrigen, ‚wie ſollte ihr ‚Andenken nicht geſegnet ſeyn! Indem wir unfern Freun⸗ 
ben und Belaunsen dieſen unſern uuenfeglichen Verluſt anzeigen, bitten wir fie um 
Bits —— und die Fortdauer ihrer Freundfcaft. 

Der tiefbeträßte Wittwer 

Conrad Matthäus Roßner 
nebſt den beiden Töchtern, Schwiegers 

ſohn and Entele 

——— ‚Man fucht eine anitändige Reifegetegenheit von bier nach 
Sranffurt- ofIR. und. wo möglich von da weiter nah Amſterdam. 

(Kirchweih) Zur Feier der Lorenzer⸗Kirchweib iſt naͤchſten Sonntag und Mon⸗ 
tag im Oarten bes Unterzeichneten gutbefegte Harmonie» und Zanzmufit amutrefe 
few. * nohlreichen Beſuch bittend, empfichtt ſich 
Heß, in Graßersgaſſe. 

Cineigey Einem wohlloͤblichen Handelsſtaude mache ich hiedurch befanst, 
ba ih gegenwärtig im Gaſthane zum Gr. Sebald auf deu Milchmarkt — 
und verbinde zugleich damit die Anzeige, daß Gebhardt nicht mehr Schaffer bei 
ir if, fondern Böhm feine Stelle übernommen hat. 

Matıhias Hormtafd, Erlanger Bote, 


ET IT et Augetommen⸗ Kremde : 
u ! —oo¶oom 5 bis 7. Auguſt. 

a Bofr Br. ».. Hildebrand, kön. bayer. ——— v. Damburg, 
Br. Korb. Philiph, ©. London, Dr. Torley, u. Remsheid, u. Dr. Fiſcher, o. Lüttich, Kauflente, 
Me. Dushl. der Für von Rihtenfteln, 0. Wien, Dr. Baron v. Gimklein, ». Parit, 
Be. diſcher, Oberſchreiber, v. Rain, Dr. Dabnke, Dauptm, v. Potsdam, Dr. Wenjel. Jar 
ANizrath, ©. Megdeburg, Be. Winkler, Dofrath, Hr. Graff, Maler, u. Mad. Baoib, v. 
Dresden, Kr. Wolf, m. Dr. Nadolph, n. Granffurt, m. Dr. Schmidt, v. Leipzig, Kante 
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leute, Hr. Botos ». Zinnieg, Mojor, Fräul, Cochi, u Mad. Doraheim, v. Wien, Dr. 
Hirſchleld, Buchhändler, u. Dr. Vallſach, Zenater, vo. Yeipgig, Dr. ©. Lauptecht, geh. 
Reggd. Rath; v. Berlin, Pr. Dolgbeu, Celcutatei, v. Brislew, De. ©. Ghallern, u. Di. 
van der Mark, Oberkleutenante, ». Minen, Hr. Ziegler, 6 Eifenad, u. Dr. Beith, » ®. 
Breblau, Kaufleuie. (Rothe Ro) Br. Burgert, u. Hr. Wührer, Roufleate, ». Bam, 
berg, Hr. v. Wendt, Geb⸗Poftoib, o., Eriaugen, Dr, Zermott, Landrichtet, ». kauf, Hr. 
Keumann, Dirertor, ». Röpigäberg, De, de Bary, Parsiculier, u. Dr. Perers, Rfın., v. Freut⸗ 
furt, Dr. Braun, Zuſtiz Commiſſär, o. Dettingen, Du, v. Horathal, oberſter Juſtizrath, o 
Bamberg, Dr. Ritttt 9. Laug, geb. Kaib, v. Unsbab, Dr. Göb, Salzfoktot, v. Forabeim, 
Hr. Liebmann, Afın., o. Donitein. (Wilde Moan.) Hr. Boutoie, o. Paris, Hr. 
Puslet, ». Regenäburg, u. hr. Grauner, v. Wien, Roufleute, Dr. Pritler, drofeſſot, Du 
Würzburg, Se. Gcaf a. Gatienthau, m. Trier, Dr. Krieger, Babritant, v. Münden, Mad 
u. Dim. Bamepern, ©: Dfeffenhofen, Mad. Waluitzky, o. Peterbburg, Frau ©. A. 
ser, Dr. Rappel, Actaar, u Mad. Helgner, v. Minden, St. Bürglein, Kfm, v. Ule, 
Hr. Bleigner, abrifant, v Münkberg, Dr. Dr. Schmidt, v.. Riga, Pr. Martini, ‚Büro 
germeiftet, ®. Schwoabach, Hr. Dürfhliog, Kfm.,: v. Fraukfort, Br. Dr. Wingmager,, 
». Dünden.. (Blaue Elode) Dr. Amfut, Deconom, o.. Würzburg, Dem. Waldmann, 
v. Augsburg, Der Rleger, Shullebrer, o. Schwabach, Hr. Dumot, v. Regensburg, u. Dr. 
Kronacher, ei Bamberg, Naufleute, Dr; Müller, Lehrer, v. Brebding, Dr. Größe, Lebe. 
ver, v. Dr. Meyer, Und. tleol., 9. Blauchau, Hr. Schaller, u. Hr. Bed, Fabritauten, 
v. Dintelsbärl, Dr. Walter, Kr. Ger.⸗Rath, v. Hugsburg, Mad. Meisner, v. Regends 
burg, Dr. Reindold⸗ Km., v. "Hugöburg, Mad. Piauska, Epelfrau, v. Statislaus, Br. Gor- 
vo, Mentier,. v. Brünn, Br. Sopp, Dantl.s Eommid, v. Rieoland. (Strand) Dr. 
Reißuen, Thierarjt, m. Robung.. Dr. Aufin, Reggsö.Aſſeſſor ». Unsbah, Dr. : Mfanner, 
Kfm., vo. Lindenberg, Hr. Ridin, Lehrer, v. Würzburg, Dr. Heltzel, Kfm., u. = Colo · 
ris, o. Steinſchonan, Or. Böhm, Mm, v. Bettelbach. (Sold. Rabbrunnen) Dr. 
HOeinle in, ‚Cand,zaedi.,. v, Erlangen, , Hr. Rent, Kfm, ©. Dof, Dr. Eſchenbacher, Mechta⸗ 
prackitant, » Wanfiedel, Hr.. Rofenfeid, Babrifant, o. Uplfeld, Br. Geldner, Rim., . 
o. Trieffenftein. (Weiße Rop.) Br. Dagler, Mai, v. Moisfodheim. (Falken) Dr. Dil 
ferih, Pfarrer, vo. Auerbach. (Goln Eichel) Hr Licbmann, Fabrifant, ©. Aufhauſen. 
Mondfhein zu Goftendöf.) Ha Rüttner, RegtonAuditot, v. Balreuid, Hr, Tpüm, Dr. . 
aus, u. Dr. Schwab, Zabeilonten, v. Ditsingem, Hr. dauvech Rentamis-Dberfprriber, 
v. Wiatabach, Hr. %. Doffner, ie v. Minden, Gr.‘ Meißen, Baftgeber, ©. Win 
‚behg. Dr. Pfeiffer, Me. Ingenieur, 0. Arodach, de. Mer,’ Mas, 'o. Meiniheh, Sk. 
ae er Ahern er Be“ Sara Sr Zur 


m igsn. 7 
Montag den 13 Ausuſt. | 
Allsemelwnes 


Imtelligeng Blatt 


ber 


Stadt Ni ienberg. 


—— — 


Dit Seiner æbnigichen Majeſtaͤt von Bayern allergnaͤdigſtem Yeti 








Im Berlag von Earl Felßeder in ber Dielinggaffe S. Ro. 564 a. 


nn — — 








Selonntmadung. 
(Dad Scharficießen des koͤniglichen Militärs ——9 

—Vom Magiſtrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird das Publikum hiemit benachrichtiget, daß das hier garniſonirende koͤnigl. Ste 
Linien » Infanterie» Regiment vom nähften Mittwoch ben 15. d. M. an und 
rg Tage hin“urdy;, binter ber Baͤrenſchanze, laͤngs dem Thale nach Schnieg⸗ 

9, Uebungen im Schatffchießen hält. Es wird daher gewarnt, ben durch aus» 
ur rothe Fahnen befonders bezeichneten lebensgefährlichen Stellen ſich von kei⸗ 
ner Geite gu nähern, 

‚eltern, Pflegältern, Erzieher und ſaͤmmtliche Lehrer haben ihre Kinder, 
Pflegbefohlenen und Schüler hievor noch befonders zu warnen. 

Riders, den 11. Auguſt 1827. 

Binder. 
Küffner. 

Betanntmahung. 

(Den Berlauf oder das Verſetzen von Kleidungsftäden ber pfimiugſchen 

und der Muͤnzerſchen Stiftung betr.) 
Som Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
0 af Polizei-Senar 

iſt — worden, daß Genoſſen der v. Pſinzingſchen Stiftuug die erhaltenen 
Kleidungsftüde bald darauf theild verſetzt, thells verkauft haben. - Da hiedurd 
der Zweck diefer und _der v. Müngerfchen Stiftung vereitelt wird, jo mird dieſer Miß- 
branch hiemit ernſtlich verboten, mit der Bedeutung, daß fomohl die Stiftunge⸗ 
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Genoffen,, welche die Gtiftungd-Kieider vertaufen, „werkonfchen..oder. werfepen, als 
auch diejenigen,. welche ſolche laufen, eintaufhen, oder ald Pfand annehmen wär 
den, Arreſtſtrafe zu gewärligen haben. 
Rürnderg, den 6. Aug. 1827. ’ 
Binder. R — = 
| 
> Befatutmahnng. | 
(Die Erneuerung der Hausnummern betreffend.) 
Bom Magiſtrat der Königlih Bayerifhen Stadt — 
als Polizei⸗Senat 
wird die Erneuerung der Hausnummern mit dem Anfuͤgen wieder holt in Erinner⸗ 
ung gebracht, daß nach abermaligem fruchtlofem Ablauf von vier Wochen alle nicht 
hergeftellte Nummern auf Koſten der fäumigen-Beflger werden renovirt, und dieſe 
zur Verantwortung und Strafe gezogen werben. 
Nürnberg, den 6. Aug. 1827. 
. Binder. 


Kfm, 
Befanntmadhung. 

Die Aufnahme ber Handwerköichrlinge in die Sonntagsſchulen betr) ui 
Bon'der Koͤnigl. Lokal⸗Schul⸗TCTommiſſion der Stadt Närmberg 
werben die vom 7. Juni d. J. bis jetzt bei hiefigen Profeffioniften eiugeſchriebenen 

und einer Sountagsſchule noch wicht eingereihten Lehrkuge aufgefordert, 
Sonntag den 19. d. M. Nachmittags um ı Uhr - 
im Schulbanfe am Schrannenplage Bm —— ww die Sonngtieen 
unfehlbar fick einzufinden. . - riet 4; 
© ‚Nürnberg, ‘den 9, Aug. 1827. 4 
AN Binden, 


j ‚Bühnen. 
EINE 

Diejenigen in ı hiefiger Stadt, bein Burgirieden und ben Geeuerdißricten Er 
Kenfteegen und Großreuth wohnenden Perjonen, welche mist dem Ziel Laurenzi 1827 
an das: unterzeichnete -Rentamt 
' Pachtgelder, Erb⸗ und Bobenzinfe, Eigegeer und — von. — 

ficirten Lehen 2c. 
1 1 entrichten haben, werben hiemit aufgefordert, ſelhe 
‚innerhalb: SZagen: +-., 

um fo zuverfäffiger zw bezahlen aAls „mac Ablauf derfelben die noch — 
gegen eg gefeglihen und ze u or nn — 


Brake, am & Augnſt läar. = 
Koͤniglices Rentamt 
Kraͤmer. 
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Betranntmadhnn 
F Dar anterzeichticht "Heiitamt verkauft "inter —8 hoͤchſtet — 
denn Reſt ſeiner Getraidfruͤchte vom Jähre 1826., in einer Quantitaͤt 
" Korn und 
Haber 
beſtehend, wozu Termin auf 
Dienſtag den 14. Anguf. d. J. 
feſtgeletzt if, und Kaufluſtige au dieſem Tage Bormittags 10 Uhr in dad rentamt ⸗ 
Ye Beihäftszimmer eingeladen werden, 
Herobruck, deu 24 Juli 1827. 
Koͤnigliches — 
Heyde. 


| Derfäufliche Sachen. 

PREIS In einer gleich angenehmen als auch wortheilhaften Rage 
figer Stadt ficht ein Hans mit einem fehr fchönen und geräumigen Laden, Schreib» 
finde, einem Tennen mir laufendem Waſſer, Stallung für 2 Pferde ꝛc. täglich zum 
Bertauf. Auskunft daruͤber ertheilt dad IntelligenpGomtoir. | 

Ein einfpänniges neues Chaischen, Außerfi folid gebaus und woran auch das 
Leberzeug ſehr zur if, wird täglich um billigen Preis verfauft, 

Ein flägelförmiges Fortepiano für einen Bnfänger tauglich, fo wie auch awel 
Tiſche von Eichenholz nud mit Wachstuch bezogen, find billig gu verlaufen. 

Im Stadtgraben am Lauferthor iſt eine Partie bärred Holz zu verkaufen, 
Dad Nähere bei Neidharde in 8. Nr. 415. der Bergftraffe. - 

 - Montag ben.20. Auguſt Vormittags 9 Uhr werben im Haufe L. Nr. 792 a, 
in bes Theaterſtraſſe mehrere vorzäglich ſchoͤne Möbeln nad neueſtem Geſchmack, 
namentlih 6 Seſſel und ein Sofa mit Springfebern, 1 runder Tifh, 1 Rähtifche 
dien, 2 Bettftätten, fänmtlich von Nußbaumholz, 2 Kommoden und ein Schreibe 
id, ebenfalls von Nußbaumholz, dann mehrere andere gut gehaltenen Mobiliare 
degenſtaͤnde vom Eichenholz dem oͤffentlchen Verkauf gegen ſogleich m Bejahlung 
autgeſetzt und Kuufslichhaber hiezu eingeladen. 
Rürnberg, den 9. Auguſt 1877. 

Fin Delftänder von Zimm, 12 bis 15 Pfund haltend, ſteht zu verkaufen. 

Rabe am Thiergärtnerthor iſt ein ſchönes Logis mit Möbeln und der Auf⸗ 
wartung an einen Herrn zu vermiethen; auch wird bafelbit ein leichtes Jagdge⸗ 
wehr um billigen Preis verkauft. - 

Ein tupferner Rohihafen, zwei Sa:fentröge, ein Lichtertifch und a Aſchenkufen 
wir eifernen Reifen find in 8. Nr. 625. der obern Soͤldnersgaſſe zu verkaufen, 
DZu S. Nr, 1648; am Spigenberg iſt ein Bert billig zu verfaufen. : 

Das Addreßbuch der jegt befichenden Kaufleute und Fabrilanten is Europa, 
3 Theile, tft zu verfaufen. 

Eine eichene kadentiſchplatte, mehrere Kaͤſten in einen Baden tauglich, eine 
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ganz neue Bratröhre von Eiſeublech, 3 Schub lang, und ein kupferner Kaſtrol⸗ 
hafen mit Deckel find in 8. Re. 729, am Heumarft gu verlaufen, 
Em feiner gang neuer ſchwarztuchener Oberrock und ein ſchwarzer ſchon ges 
trogener Fra find zu verkaufen. 
Auffer jeder Gattung von neuen geſchmackvollen Zinnwaaren, von Ads 
tem NRürnberger Probezinn und feinen Zinn, it auch beftändig unverarbeites 
te8 Zinn, als: englifches, — abgedrehtes zum Weißſieden, Schnellloth 


u. ſ. w., vorraͤthig zu haben, bei 
Wilhelm Maxx, Zinngießermeifter in 
der Tucherſtraße, oder im Laden 
am Refmarkt. 

Ein vorzüglich ſchoͤnes Braͤnbaus mit Weinſchenkgerechtigkeit, ſehr großem 
Felſenkeller und allen Geräthſchaften iſt im einer ſehr mahrhaften Stadt, nebſt Felr 
dern und Wieſen um Außerft billigen Preis gu verfaufen, und koͤnnen 12000 fl. 
auf erſte Hypothek fliehen bieiben. Nähere Auskunft giebt auf freie Briefe 

u BP. Fr. Hoffmann in Erlangen. 


Sachen die zu Faufen gefudht werden. 


Es werben einige vellkemmen gut gehaltene Deiftiäuder von Zinn, ungefähr 
60 bis 80 Pfund haltend, zu kaufen gefucht. 

Eine grefe Hundshärte wird zn faufen geſucht. 

Gedrucktes Macdulaturpapier jucht man zu kaufen in L. Nr. 1278. der Ja⸗ 
kobẽſtraſſe. 

Es wird ein gut auéegebautes Haus mittlerer Größe in einer freundlichen 
Lage zu kauſen geſucht. 

Es wierd ein Haus, welches mehrere Zimmer und Summen in fi En w 
- Saufen geſucht. 


Zu verpachrende oder zu vermierhende Sadıen. 


(Rellervermierhung.) Fin guter Keller iſt täglich zu vermiethen. 

Nabe am Rathhaufe it eine Bewohnung von einer Stube, Stubenfanmer 
und Küche nebſt Hei,lage nebſt dem Waſſer im Haufe an eine oder zwei Perſo⸗ 
wen taͤglich zu vermiethen. 

Auch Mrd dafelbit zwei ſehr ſchoͤue Zimmer mit oder — Möbeln an Iebige 
Herreu” ühtich ju vermicthen. 

An, eine fiille Familie oder einzelue Herren if eine ſchoͤne Wohnung won drei 
heitzbaren Zimmern, einer tuͤche, Kammer ze, in einer angenehmen Lage der Stadt 
gu vermierben 

In S Nr.‘ 155. ‚dem bayerſchen Hof gegenuͤber iſt ein ſchoͤner trockener La⸗ 
den mit einem, Heigbaten Ladenſtuͤbchen täglich zu vermiethen. 

» Im S. Nr. 100. der Karleftraffe find der 2te und Ste Stock zu vermiethem 
und koͤnuen täglich aber am. Ziel Allerheiligen bezogen werben, 
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Unfern-bed neuen Thors iſt eine heile Wohnung, beflehend aus 1 Stube, 2 
Kammern, Küche und Boden, an eine file Familie ohne Kinder kommendes Ziel 


Allerheiligen zu vermlethen. 
56* ru Wir 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 

Sn einer ſchoͤnen Lage wird eine Miethwohnung von 2 heigbaren Zimmer, 
mehreren Kammer, einer Rüde, Holzlage und mn, auch wo möglich mit eis 
genem Ein und Ausgang gefucht. 

Es fucht ein lediger Herr elne kleine Stube nebſt Kammer, wenn man auch 
nur darin die Ausſicht in einen Hof hat, taͤglich zu miethen. Das Naͤhere in 8. 
Ar. 1195. der neuen Gaſſe. 

Es wird in einer gangbaren Straſſe eine Wohnung von 1 oder 2 Stuben 
und 2 bis 3 Kammern täglich oder künftiges Ziel zw wmiethen geſucht. Dad När 
bere im Intelligenz Gomteir, 

Ein lediger Herr fucht in der Nähe von St. Lorenzen bald ein Logis. Aus⸗ 


fkuuft giebt das Intelligenz⸗Comtoir. 


Dienftfuhende Perfonen und Perfonen die in Dienſte gefucht werden 

Eine Magd, die Hausmannskoſt kochen kann, auch treu und fleißig iſt, wird 
ſoglelch im Dienſte zw nehmen gefucht. 

Eine ehrliche und reinliche Zufpringerin ſucht man täglich anzunehmen. 

In ein Fabrikgeſchaͤft dahier wird eim gefitteter junger Menſch vom Lande, 
der fowohl zur Beforgung vorfalender Ausgänge, ald zugleich auch zur Wartung eines 
Pferdes gebraucht werden Fan, anzunehmen gefucht, Wo d erfährt man im Come 
toir dieſes Blattes. 

Es wuͤnſcht Jemand als Auslaufer oder Glasbeleger unterzukommen. Das 
Nähere im Jutelligen;⸗Comtoir. 

Ein fchon erwachſener junger Menfch wird zw einer fchönen Profeifion mit 
ober ohne Lehrgeld in die Lehre zu nehmen gefucht. 


_ Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 
Auf erſte Hypothek hiefiger Privathäufer und degen 4 pEt. Zinfen find 800 
Bid 900 oder auch 1000 fl. täglich ober am Ziel Allerheiligen zu verleihen, aaa 
Ohne- Unterhaͤndler. Das Nähere in L. Mr. 661. der Lorenzergaffe. 
i Yuf ein hiefiges Rahrungshaus werben gegen erfte Hypothek 1300 fl. zw ent 
nehmen gefucht, wobei doppelte Berfiherung gegeben wird. Das Nähere im Ins 


telligenpEomtoir. ° 
Auf hiefige Privat ober Nahrungshäufer find täglich gegen erfte Hypothek 


4500 fl. ganz ober getheilt zu verleihen in L, Nr. 1465. der Kappengajie. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 
Bor drei Wochen if auf der Friedrichobleiche ein weißleinwandnes Bettüber, 


— ⸗ẽ — — — — —— — — 
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gägtehn werwechfelt worden. Wer e6 im Händen Hat, wird erſucht, foldied wieder 
dahin zuräd zu bringen, J ne N 
Bergangenen Freitag dem 10. d. M. wurde von ber 2 bis ‚auf 
die Veſte eine Tabackofeife wir meerfchummenens. ſilberbeſchlagenem opf, ungarifcher 
Baron, verloren. Der redliche Finder wird erfucht, folke. gegen einem. Ryenenthgs 
der Douceur in S. Re. 724. der Panisrftraffe abzugeben. 
Bergaugenen Mittwoch werlief ſich ein jchmarsgetiegerter Hund, weiblichen Ges 
ſchlechts, wit einer Burgen Ruthe. Wer ihn in Verwahrung hat, beliebe deuſelben 
segen ein Traufgeld an Wirch Vogelreuiher zu St. Leonhard abzugeben, 


Vermiſchte Nachrichten. | 


¶Wohnungtveraͤnderung.) Ich habe meine alte Wohnung in der Hanne Sach⸗ 
ſengaſſe verlaſſen and meine neue in 8. Rr. 978 b. am Obſtmarkt, den Galjfifchern 
gegenuͤber, bezogen. BE 

| | I. Chriſtian Guͤtle, uebſt Gattin. 
(Wohnungsveraͤnderung.) "Daß wir unfere bisherige Wohnung im der Zirkel 
ſchmidgaſſe L. Nr. 1250. verlaffen und bagegen unfer new erfaufies Haus in der 
Gärbergaffe L. Nr. 1187, bereits. begogen haben, machen wir hiedurch belannt, 
baufen ‚unferer alten werthgeſchaͤzten Rachbarſchaft für die vielen Beweife ihrer 
Liebe und Freunbidaft, weldhe wir von Ihnen erhitlien, und empfehlen und der 


neuen zus gätigen Aufnahme beſtens. 
Soh. Mid. Milbradt, Kammmacher. 
A. ©. Milbradt. 
etfegelegenheit.) Säuftigen Donuerſiag fährt eine Chaiſe nach Leipzig und 
es Können moch eimige Gerfonen dahin mitreifen. Näheres im Gafıhaud sum wilr 
den Manı in Gofenhof. | En 
Gur Nachricht und Empfehlung) Bu der B. Krauß'ſchen Berlosfung von 
4193 Gewinnen, wovon unabänderlih am 30. Muguft d. 3. die Ziehung ff, 
empfehle ich mich hiemit zur geföligen Abnahme von Looſen. Das Loos ofet ıd, 
G. 5. a. Ebemmieyer, Uhrmacher, am 
. Sdleiferſt eg. 
Wohnungdveränberung.) „ Meinen hochgeſchaͤtten Gonnern und Fremden mas 
he ich hiedurch bekannt, Daß ich bie Wohnung auf dem Mildmarkt verlaffen und 
dab Haus meiner Frau Schwiegermutter Herrmann im Sculgäßden S, Nr. 5, 
bezogen habe. Hiemit empfehle ich mich im meinem Geichäfte und meinen beit 
feitigen Nachbarſchaften mis den Meinigen zu fernerer Gewegenheit. | 
. | Georg Habermeier, Herrenlleiderraacher, 
mebit Familie, e 
Geſuch.) Ein ehemaliger fon feit mehreren Jahren brodlos ſich beſinden ⸗ 
ber, mit einer zahlreichen Fawilie in Dürftigfeit lebender Sraatödiener bitter um: 
Meihäfigung im Soehrelbereiſache. Das Nähere in S. Nr. 1262, der Ingen 
Gaſſe. 


Kos 


Br "3191 
FIR — und Empfehlung.) Unſere am 8. d. M. volzegene che 
Hde Verbindung zeigen wir hiemit unfern wertheflen hiefigen und auswärtigen Freun⸗ 
ven und Bekannten gezienend an, und empfehlen und. zugleidy zur Be Ihres 
Feruudſchaft und Wohlgewogenheit anf das Freundſchaftlichſte. i 
Johann Andreas Endner. 
7 Maria Elif. Endner, geb. Reinert. 


it biefer Anzeige verbinde. ich zugleich die Nachricht, daß ich das Hedäft 
meiner Mutter Kberwommen und mic als Futterakmader etablirt habe, ermangle 
dayer wicht mich fowohl der biöherigen refpectiven Kundſchaft derfelben und dem 


übrigen verehrlihen Publikum -zu vielen Aufträgen zur Berfertigung aller Arten 


Susterale vertrauungsnoN zu empfehlen und hoffe um fo mehr mit gütigen Befeh⸗ 
- erfreut zu werden, ba ich, wie biöher, immer bemüht ſeyn werde, nur die beſte 
wu. degantehe Arbeit um die billigſten Preife zw liefern. 
Johann Andreas Endner, Futteraluracher, 
wohnhaft. in. S. Nr. 1105. des 
Tucherfiraffe. 

Qeamaſit) Dientag den 14. d. M. iſt zur Feier der — 
iw dem fogenannten Gaͤrtlein im Frauengaͤßchen gatbeſetzte Harmonie» und Tan⸗ 
muſik, urter vollſtaͤndiger Beleuchtung des Gartens, anzutreffen. An guten Ge⸗ 
sränfen. und Speiſen, ſo wie auch prompter Bedienung werde ich nichto ermangeln 


laſſen. 
Joh. ‚Görtner, Wirthfchaftsbeſitzer. 


Zur Nachricht und Empfehlung.) Im Beziehung auf die magiftratifche 8” 
Sanntmahung muß die B. Kraußſche Derloofung von. 4195 Geminnffen 
unroiderruflih am 30. Auguſt d. J. Matt finden. Ich erlaube mir, dad ver 
ehrliche Publitum zur geneigten Abnahıne diefer Boofe, das Stuͤd aıh. - aufs 
Ergebenſte hiemit einzuladen. 

erg, den 1. ach 1827. 
Der Unternehmer 
a. ®. Krauß. Kunſthaudluug, S. Nr. 803 8 


_ Onzeige‘) —* Programme findet am 25. Auguſt das H, große Ratie⸗ 

in Nürnberg ſtatt, wobei Folgendes bemerkt wird: alle diejenigen, wel 

che bei dem großen Nationalfefte am 25. Auguft auf der Peterhaide in Bow 

tiquen Wirthſchaft treiber oder andere Gegenſtaͤnde feil haben wollen, haben 

ſich künftigen Mittwoch den 14. d. M. im bayerſchen Hof im Zimmer Nr. 15. 

—— woſelbſt fie einen Erlaubnißſchein erhalten, und ihnen der Tag bes 
— werden wird, an — die — vertheilt und angewie⸗ 
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sont 8. und 9. Augufl. 

Mothe Rof.) Dr. v. Geiger, Domainendirecter, v. Münden, Hr. Gtieber, u. Dr. 
@Brof, 2. Roth, u. Hr. Reimanı, v. Wien, Kaufleute, Dr. Graf n. Balbots Baffenheim, 
e. Aſchaffenburg, Frhr. v. Waldenfeld, Appell.» @ersYräfldent, v. Neuburg, Hr. Comme⸗ 
ter, Partieulier, v. Damburg, Hr. Reffinger, Kfm., vo. Frankfurt. (Bayer. Hof) dr. 
Seaf v. Edert, v. Regensburg, Pr. v. Bürgel, Miniferial» Rath, v. Münden, Dr.,Rraft, 
Mepgd.»Ratb, u. Frau v. Freudel, Reggd»Dirertordgattin, o. Baireuth, Hr. Bar. o. Wall 
Brunn, Mojor, u. Dr. Stern, Oberlebeer, v. Baireuth, Hr. Rüttenbaum, kandrichter, v 
Dettelbach, Br. Haider, Rreid-Yugenleur, v. Münden, Hr. Haßfurtber, Lehrer, v. Hof, 
Präul, Dennerlein, v. Bamberg, Hr. Beinbagen, .v. Bremen, Dr, Moin, 9. Andbeb, Dr. 
Brörel, v. Balreutb, Dr. Deus, v. Franifürt, u. Dr. Ziel, v. Lahr, Kaufleute. Wilde 
Mann) Dr Eidaer, Jaſpector, ». Granffurt, Hr. Strefeld, Prlvatier, o. Wien, Hr. 
Jans, Fabrikant, v. Kiow, Dr. Lanie, o. Berlin, Hr. Etöber, v. PDeidenfeld, u. Hr. Por 
nat, ©. Rönigsberg, -Raufleute, (Biane Glode) Hr. Flach, Aſſeſſor, v. Rönigss 
berg, Hr. Deinlefn, Bier, v. Nenflingen, Hr. Röpwig, Deconom, v. Darmftadt, Hr: Götz, 
Cand. theol., u. Hr. Schied, Fabrifant, ». Memmingen, Hr, Hill, Schauſpieler, o. Grei⸗ 
fenbagen, Dem. Löwenthal, v. Schwabach, Hr. Weigand, u. Hr. Bräutigam, Particuliers, 
o.- Hildburghaufen. ‚CStrauß.) Hr. Pfanner, Kfm., v. Leidenberg. (Gold. Radbrum 
nen.) Hr. Schöſſel, Pfarrer, vo. Dinteldbüpl, Dem. Schüſſel, v. Erlangen, Br. Rabus, ° 
Kfm., v. Straubing, | 





1327. Getraute 
Den 5. Aug. Georg Heinrich Philipp Detterih, Schreinermeiſter, mit Juſtina 
Margaretha Katharina Kieffer, von hier. 
— — — Johann Georg Falfner, magiſtratiſcher Rechnungs⸗Aſſiſtent, wit So⸗ 
phia Maria Louiſe Karolina Buͤrer, von hier. 
— — — Johanu Georg Fischer, Scribent, mit Juſtina Weinſtein, von hier. 
— 8 — Johann Georg Friedrich Entzenberg, Geometer und Spielmartenfaba - 
- rifant, mit Friedericka Maria Eliſabetha Henriette Recknagel, von 
» . bier. \ 
en SZohann Andreas Enduer, Zutteralmaher, mit Maria Eliſabetha 
— Reinert, von hier. 
Getraut 5 Paare. 


Br (Mit 1/4 Bogen Beilage.) 
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— Gebeorteene 

Karolina Helena Electrine, Tochter des k. b. erſten Hofkarc me i⸗ 
ſters Stuntz zu Münden. 

Suſanna Katharina, Tochter des Schallehrers Buchner. 

Maria Helene Roſalia, Tochter des Kaufmanns Schmedmer. 
Johaun Thomas Nagel, 

Johann Georg Reichart, Sohn des Meſſerſchmids und Inſtrumen⸗ 
tenmachers für Chirurgen Hamonn. i 

Maria Magdalena, Tochter des Drechölermeifters Link. 

Karl Ehrifkian, Sohn des Kaufmanns und Chemilers Krieg. 
Georg Heinrich, Sohn des Echneidermeifterd Kunz, 

Georg Leonhard, Sohn des Tünderhandlangerd Koch. 


Katharina Juliana Margaretha, Tochter bed Schuhmachermeifters 


Reuſch. 


1 
ao 
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Philipp, Sohn bed Pofizeifoldatend Singer. 

Sufanna Margaretha, Tochter des Flafchnermeiiters Fler. _ 
Regina Magdalena, Tochter ded Rothgießermeiſters und Berlegers 
Falkner. 

Maria Ottilia, Tochter des Polizeiſeldaiens Kraͤmer. 

Johann Georg Behring. 

Georg, Sohn bes Obſthaͤndlers Reichert. 

Johann Leonhard, Sohn ded Bleiweißſchneiders Brennhäusner zu 
Goftenhof, - 


Maria Beronifa, Tochter des Schneldermeiſters ea 


Adam Popp. 

Maria Katharina Helena Franzidca Eberhard. 

Dorothea Sufanna, Tochter des Schuhmachermeiſters Walbert. 
Barbara Margaretha Pauline Wilhelmina, Tochter des Pfragners 
Bol. 2 


Maria Anna Heurica Dithelmina, Tochter des koͤn. Lotto: Eollec» 


teurs Struͤpf. 
. Margaretha Moͤßner. 


Anna Ehrikina Urfula, Tochter des Güterladers Ze 


- Zasobina Katharina Heerdegen in Wöhrd, 


Unna Katharina Edert, 
Geboren 27. 


—  Getorbene 
. Margaretha Barbara Pickel, Tochter des Eancemeilent Pidel, 


“alt 84 Jahre, Entfräftung. 
, Anna Regina Maria Scherer, Tochter des — — 


30 Stunden, Schwäaͤche. 
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Den 2, Aus. nmana Maria Keim, Tochter des Obſhaͤndlers Keim auf dem Kie⸗ 

felberge, alt 51 Jahre, Abzehrung. . 

— — — Chriftoph Friedrih Earl Grundherr von Alterthann, k. b. Staats⸗ 
ſchuldentilgungs · Spe zial ⸗ Kaſſter, alt 60 Jahre, 5 Monate, news 
voͤſes Gallenfieber. 

— — — Anna Dufcer, Wittwe bed Gorporald bei dem ehematig Heihsftadt 

Nürnbergfchen Militär Dufcer, alt 75 Jahre, Entfräftung. - 
— — — Ghriftiana Sophia Müller, Gattiun bed Kaufmannd und Handels⸗ 
22 gerichtsaffeffors Muͤller, alt 48 Jahre, Abzehrung. 

— — — Annag Katharina Krauß, alt 5. Monate, Zehrfteber. 

— — — Martin Schmidtmeyer, Zirlelſchmidsgeſelle, alt 29 Jahre, Waſ⸗ 
ſerfucht. 

— — — WMarximilian Joſeph dadwig von Gropper, Sohn bed k. b. Haupt 
manns und Ritters der koͤn. franz. Ehrenlegion von — alt 
4 Monate, 21 Tage, Brand im Unterleibe, 

— Wilhelm Fiſcher, alt 14 Tage, Stickfluß. | 

— 5 — Narolina Johanna Maria Ständel, alt 1 Monat, 14 Tage, Abs 


zehrung. 
— — — Adam Link, Perruquierslehrling, alt 15 Jahre, beim Baden er⸗ 
trunfen. 
— — — ZJohann Ehriſtoph Forſter, Rothſchmidmeiſter, alt 66 Jahre, Lun—⸗ 
genſchwindſucht. 
— 5 — Ehriſtoph Jacob Ulſch, Tunchergefell⸗ und Wirth in Woͤhrd, alt 


56 Jahre, Abzehrung. 
— — — Leonhard Frenz, Sohn des Teppichmachergefellend Frenj, alt 5 
Monate, 14 age, Brand, 
— — — Maria Margaretha Sophla Victoria Goremand , Tochter des Dr. 
GCoremans, alt ı Monat, 18 Tage, Stickfluß. 
— 5 — Barbara Kühhorn, nachgelaſſene Tochter bed Folien» und Blumen—⸗ 
macherd Kühhorn, alt 54 Sabre, Abzehrung. 
— 2 — Sophia Be, Wittwe des fürftl. Loͤwenſteinſchen Forftmeifters zu 
Wertheim Beg, alt 60 Jahre, Nervenfchlag. . 
— — — Mitchael Grübel, Gehälfe beim Bruͤnweſen, alt 61 Sahre, Stand, 
— — — . Sophia Barbara Roßner, Ehefram bed —— ——— 
alt 55 Jahre, Brand. 
— — Margaretha Meier, alt 2 Monate, Convulſionen. 
— — Zoͤhann Sirtus Lechner, Polirermeiſter, alt 48 Jahre, Nervenſchlag. 
— — Bına Ottilla Weidner, alt 6 Monate, 18 Tage, Brand. 


Be 25. 


1 


Berichtigung.) Im Nr. 91. d. Bl. unter ben Grforsenen iſt bei Sapinger 
ſtatt Schneidermeiſter — Wirth zu leſen. 
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Öetnuntmeduee 
(Gefchärfte Aufficht auf die Hunde betreffend.) 


Som ROSEN der Königlich Bayerifhen Stadt Rürnberg 
als Polizei⸗Seuat. = 


. In — Woche wurde auf det Baͤrenſchanze ein Hund erſchoſſen, der 
plöglich von großer Biffigkeit befallen, entwicen war, mehrere, nachher dem Falls 
meiſter zur Aufbewahrung Ääbergebene, Hunde gebiffen und baburd die Bermuthung 
erregt ‚hatte, daß er mürhend geworden ſey. — Die legale Sektion deffelben ers 
gab, daß die Leber ſehr ent zuͤndet war, und die Sachverſtaͤndigen erklaͤrten es des⸗ 
halb für wahrſcheinlich, daß der Hund nur an einer Gallenkrankheit gefallen ſey, 
a. darum die Wisliätek, daß er wuͤthend genden. ſey » ganz ausſchließen zw 
nnen. 

Dieſe Ungewißheit des — RR die möglichkeit, daß ber ges 
töbtete Hund noch mehrere unbekannte Hunde gebiffen haben Tann, macht nad ges 
sichtsärgtlichen Gutachten gefchärfte Aufſicht auf die Hunde nmothwendig, und «8 
werben daher alle Figenthämer oder Befiger von Hunden im ganzen Polizeibezirke 
biemit aufgefordert, ühre Hunde von heute an wenigſtens drei Wochen lang genau 
zu beobachten und bei jeder krankhaften Erfcheinung fogleidh den Lit. L. Rr. 195. 
wohnhaften Thierarzt Schmidt rufen zu laten „ auch bei der Polizeibehoͤrde ſol⸗ 
ches ungeſdumt anzuzeigen. 

Die Nichtbefolgung dieſer Borfichtömandregeln wärbe diejenigen Strafen nach 
fi) ziehen, weiche im ben amtlichen Vekanntmachungen über den vorigen Fall vom 
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29. Mai und 5.3uni d. I. angebraht fin, In „Bejiehung, auf..das kin. liche 
iſt die Fön. Stabtfommandantfchaft um Mitwirkung erfärht worben. 
Ruͤrnberg, den ee 1827. 
Binder. 
— 


Betauntmcehung. 
(Den vertauf oder dad Verſetzen von Kleidungsſtuͤcken der Pfimingſchen 
und dee Muͤnzerſchen Stiftung betr.) 
Dom ‚Nagikrat ber Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
x als Polizei-Senat 
it wahrgenommen worden, daß Genoſſen der v. Pfinzingfhen Stiftung die erhaltenen 
Kleidungsftüde bald daranf theild verſetzt, theils verkauft. Haben. Da hiedurch 
der Zwick dieſer und ber v. Münzerfchen Stiftung vereitelt wird, fo wird diefer Miß⸗ 
brauch hiemit ermftlich verboten, mit ber Bebentung, daß fomohl die Stiftungs- 
Genoffen, welche die Stiftungs,Kieider verfaufen, vertauſchen oder verſetzen, als 
audy diejenigen, welche ſolche kaufen, eintanfchen, ober ald Pfand annehmen würr 
den, Arreflftrafe zu gewärtigen haben. 
nn ‚ den 6, Aug. 1827. 
„ de. — 
22 er . Küffner. 
18% ae Br FAR 
rannemahann 
(Die Erneuerung der Hausnummern betreffend.) 
Vom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt ntrublrt 
als Polizei⸗Senat 
wird bie Erneuerung der Hausnummern mit dem Anfügen wiederholt in — 
ung gebracht, daß nach abermaligem fruchtloſem Ablauf von vier Wochen alle nicht 
hergeſtellte Nummern auf Koſten ber ſaͤumigen Beſitzer werden rinovirt, und dieſe 
jur Verantwortung und Strafe gezogen werden. j 
Rürnbera, den 6. Aug. 1927. 
Binder. 


Klffner. 
Deisuntinedung: — 
(Geſtohlene Sachen betr.) 
Bom Magifirat der Königlich Bayerifchen Stadt Rürnserg 
als PolizeiSenat 
wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwenbet wurden, ale: 
T, gu Nürnberg am 6. Auguſt eine Tabadpfeife, beftehend aus einem gros 


gen porzellainenen Kopf ungariſcher Fagon, welcher mit grünen Blättern bemalt . 
und sinem muſchelfoͤrmigen meſſingnen Beſchlaͤg verſehen iſt, dann einem Weichſel⸗ 


Pe 
* mit Heiner brelter Seräfbfe und fchwarjfeldenen Quaͤſichen, und von gefterk 


“auf heute 1 blauimchene Pantalonhofe, wenig getragen; 1 gelb» und rothgeſtreifte 
Weſte mit Überzogenen Knoͤpſen und 1 blecherne Geldbüchfe mit '5 bayerichen Bros . 


nenthalern; endlich vom 6. d. M. bis heute ein Gchäng von fogenannten Mans 
gengranäfen, 5mal aufammengefegt und mit einem * und Riegelein zum Feſtma⸗ 
chen verſehen; 

U. m Gutöberg,- tn. Sandgerichts ———— am 8. Auguſt 1 von Hils 
pert im Ansbach gefertigted Doppelgemehr mit Fenerichlöffern und meffingner Gars 
nitur, welches am Anfchlag mir dem Buchſtaben G.: in. Silber : bezeichnet iſt und 
gleiche Bezeichnung im Kolbenble hat; 1 braunhaarener Buͤchſenſack mit 1 Puls 
verhorn und 2 lebernen Schrotbeuteln, dann 5 Hemden, weiche mit C, D. gezeich⸗ 
net: und ganz neu ſind; 3 Paar geftreifte. fommerzeugene Hofen; 6 theild rorhr, 


theild braun», theils blaugegitterte Sadtücher mit weißem Grund; 1 ſchwarzſeide⸗ | 


ned Ehemiſettchen; 1 dergl. Eravatte; ı an den Gchultertheilen, am Kragen und 
vornen am den Aermelit weiß ausgenähted blauleinenes Ueberhemd; 1 ſchwarzwol⸗ 
lener Geldbeutel mit- eingeftridten Stahlperlen, welcher 2 Louisd’or, 5 Kronenthaler 
und ıfl. zıtr. Münze enthielt, und 1 gräntuchene Muͤtze mit rothem Borftoß und 
— Ueberzug; 


* 


DI, zu Wald, koͤn. Landgerichts Cnenhauſen, vom 16. Pe ben 17. Juli 


10 Hemden von der feinften Sorte Hausleinwand und nur wenig geiragen, wovon 
7 mit Manfchetten an den Bermeln und alle am Bruſtſchlitz oder unten rechts mit 
einem rothen Zeichen verſehen find; 7 dergl. von ganz feiner Hausleinwand und 
mit dem Buchflaben A, roth gezeichnet und 3 dergl. von ſchleſiſcher Leinwand; die 
Ueberzüge von 2 Dedbetten und 4 Kopfliffen, (Ammtlich mit‘ R. rot gejeichnet, und 
1 neues Berttuch von Hausleinwand; 


— AV. gu. Katterébach, ton. Landgerichts Kl. Heilsbronn, am 19. Juli 1 
Zab acpfeife mit Mas holderkopf, Ulmer Fagon, ganz mir Silber beichlagen, ſchwarz⸗ 
hornenem Rohr mit 2 weißen Abfägen und doppelter filberner Kette, dann 2 Tas 
badpfeifen, beftehend aus meifingbefchlagenen Ulmer Köpfen, fchwargbeinernen Rohs 
sen mit rothen Streifen und grünen Scnüren oder Ondftchen, 
Vor dem Ankauf diefer Gegenftände wird gewarnt, 

Nürnberg, am 9 Aug. 1827. i 

Binder. 


wir 
ı 


rt. vo Befarntwadhung 
(Die Aufnahme der Handmwerkäkchrlinge In bie Sonntagsſchulen betr.) 

Bon der Königk Lokal⸗Schul-Commiſſion ber Stadt Nürnberg 
werben bie vom 7. Juni d. 3. bis jegt bei hieſigen Profeffioniften eingefchriebenen 
und einer Sonntagsfchule noch nicht eingereihten Lehrlinge aufgefordert, 

Sonntag den 19, d. M. Nachmittags um ı Uhr 


ie — 
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iin Scqhulhauſe am Schtannenpiahe gor nfuahatnehfon ie die Sonntagöidulen 


anfehlbar ſich einzufinden, | 
— den Im By 
Binden, e . — 
x | es 
—— 
— In Gemaßheit hoher Regierungs-Entfchließung vom 17. d. M. wird das ehe⸗ 
malige Wachthaus Rr. 151. am Plerrer bei Goſtenhof, fo einftödig und mit Zie- 
deln gedeckt iR, und weiches 1 Stube, ı Kammer und 1 Küche enthält, unter bem 
algenteinen Bedingungen in der Berorbuung vom 50. Sept. 1811., Regierungs- 
“platt de 1811. Geite 1581. und vom’ 15. Juni d. J. Rezatkreid-Intelligenzblare, 
Seite 2067.,. an die Meiftbietenden, vorbehditlich hoͤherer — — 
verkauft und Termin hiezu auf 
: Dienftag den 21. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr : 
im Biepamtlichen ——— anberaumt, —* Raefütiehgaber hiemit eingeladen 
werben, 
Ä Reden, den 28. 3u 1827. 
- -Königliches Rentamt 
ge 2 . Krämer. 
z F ur. 
— — * 
Betfanntmadhung. 
An 
Mittwoch den 29. d. M. 
wird am Nentamtöfig dahier, zu Altdorf, und darauf am 
Samſtag den 1. k. M. Geptbr. 
zu Engelthal im Schwarzkopfſchen Baftwirthähaus eine Quantität vorjährigen Has 
bers mit Genehmigungsvorbehalt meiſtbietend verwerthet. 
Kaufsliebhaber find eingeladen an den beftimmten Tägen und Orten jedes⸗ 
mal 10 Uhr Bormittags zum Strich fi einzufinden. 
Ruterf, am 11. Hug. 1827. 
Königliched Rentamt. 
v. Ammon. 


J eh 


Die durch —E in der koͤnigl. Forſtei Schönberg angefalcnm Stamm 
and Brennhöljer und jwar: 


8 Halbdrelling und 
18 Ploͤcher, dann 


— a — — Zn 
— —— — af en DI Yu. un A w — 
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60 Klafter Scheit», iugleichen | 
12 Abhol, und 5 u = 4 
| | 510 Stud Bellen — 

Dienſtag den 28. v m, — 
gum meäftbietenden. Verkauf gebracht und Kaufsliehhaber — ſich an ae 
Tag Vormittags s Uhr im Wirthshauſe zum rothen Ochjen im. — ein zufin · 
m, von wo aus man fih am Drt und Stelle begeben wird, . 5 
:: Wo, den 3. Aug. 1827. a 
Königliches Forſtamt. De 

v, Egloffitein. 


Befanntmadung 


Die Bermahlung des Korns und. die Verbadung des Kommißbroded "für Mr 
biefige Garnifon auf den Zeitraum vom 1.Dctober 1927. bis Ende September 
1823. wird an die wenigfinehmenden Müller und Bäder in uttord gegeben. 

— GSteichtermin biegu wird auf - j 


a Domnerftag den 16. d. M. Bormittagsd 10 Uhr 
in dem Gefchäftszimmer. der unterfertigten Rommifflon,. in dem von. Stryicen 
Haufe auf dem Weinmarfte, anberaumt, wozu Strichluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß nicht hinlaͤnglich befannte Perſonen ſich wit Vermoͤgens / utte⸗ 
len ausjuweifen und die Uedernehmer eine dieſem Geſchaͤſte angemeſſene Caution 
gu ſtellen haben, 
Nürnberg, am.6. ug. 1827. 
Koͤnigl. Noal Verpflegs⸗Commiſſion. 

v. Sundahl, Oberſtlieutenant. 

J Deiſtel, Rechnungsfuͤhrer. 
— Zur Nachricht an die Kuͤnſtler. 

Die hiefigen Künftier werden hiedurdy auf. bie mit dem 1. Detober d. auf 
der Burg flat findende Kunfausftelung aufmerkfam gemacht und zugleich eingelas 
den ihre neuen Werke bis zum 14. September dem Linterzeichneten mit Bejchreie 
bung der Gegenſtaͤnde einjenden zu wollen, um fie gehörig in den Garsing aufneh» 
men und ihmen vortheilhafte Pläge anweifen zu koͤnnen. 

xuenders/ am 12. Auguſt 1827. 

Der Vorſtand der koͤnigl. aunſtichate 
Albt. Reindel. 


a ti 
Säh und — gearbeitet — —— * ganz ſtarkem 8 eat 
an gefäliger Abnahme 
bie konigl. Berg» und Huͤtten ⸗/ Produkten ⸗Niederlage. 
5, Rr. 395. am Obftmarkt, 
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Verfäuflihe Sachen. 3 | 
Montag den 20. Auguſt Vormittags 9 Uhr werden im Haufe L. Nr. 792 a. 
in ber SCheaterftraffe mehrere vorzüglich ſchoͤne Möbeln nach neneſtem Geſchmack, 
namentlich 6 Seſſel und ein Sofa mit Springfedern, 1 runder Tiſch, 1 Nähtifdje 
dyen, 2 Bettſtaͤtten, ſaͤumtlich von Rußbaumholz, 2 Kommoden und ein Schreib⸗ 
tiſch, ebenfalls von Rupbaumholz, darin mehrere andere gut gehaltenen Mobiliars 
gegenftände von Eichenholg dem öffentlichen Verkauf gegen ſogleich baare Bejahlung 
ausgefegt und Kaufstiebhaber hiezu eingeladen. 
Nürnberg, den 9. Auguft 1827. 
EEE TE TRETEN 
Am 20. d. M. und dem folgenden Tagen, jedesmal von Nachmittags 2 Uhr 
an, wird in der Bewohnung bed Unterzeichneten eine Sammlung gehundener Büs 
her, vorzüglich der Rechtswiſſeuſchaft, viele Differtationen ıc. an die Meiſtbieten⸗ 
den gegen ſogleich baare Bezahlung öffentlich verfeigent, Das Berzeihuiß iſt bei 
dem Unterzeichneten gralis zu haben. 
Nürnberg, im Auguſt 1829. a Ei Ze an 
2 8; —— Auctionator. 
Dienſtag und Mittwoch den 21. 5 22." Diefes Monats werten im. Haufe 
L. Mr. 1116. der Jacobsſtraſſe, (Steig) verſchiedene Gegenftände, ale! Juwelen, 
"Silber, weißed Zeng, Herren und Frauenfleiber, Zinn, Kupfer, Meffing,  Porzels 
Man, Gläfer, vorztglich ſchoͤne Betten, Sofa, Seffel, Kleiderſchränke und mehrerer 
"anderer Haudrath an bie Meiftbietenden'’gegen. gleich  baare- Zahlung verfleigert, 
und wird ber Anfang damit jedesmal Bormittag um 9 Uhr und Rachmittag nm 
2 Uhr gemadıt. 
Ein Rock nebft Banbdelierzeng und Armatur für einen Fuͤſelier der fön, Lande 
wehr tauglich, ift zu verfaufen. 
An 20. Auguft werden in dem Spittelbauerfchen Walde bei Erlenfteegen 
7000 Reifigbüfchel und 4000 gute Buͤſchel, ſo wie auch Riſtſtangen und Baunts 
pfaͤhle, Bohnenſtangen, Bauſtaͤmme ıc. an die Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung- verſteigert. Der Anfang iſt fruͤh um 8 Uhr. £ 
Friedrich Schmidt. v3 
In der Gommilfiondniederlage (breite Gaſſe L. Nr. 462) iſt gie haben: 
Aechtes Pappenheimer Hafnerdgefhirr von aller Größen und Geftalten. I nath 
den Gattungen menigftend 20 Stücke nimmt, erhält das Stäf um ſechs Krenzer, 
(Zur Nachricht und Enipfehlung.) Zu der B. Kraußfihen Berloofung von 
4198 Gemwinniten, wovon unabänberlih am 530. Anguft 8. 3. die Ziehung ift, em» 
pfehle ich mich zur gefälligen Abnahme von Loofen, das Loos 1 fl. 
Erhard Vigitill, in der Carolinenſtraſſe 
L. Nr. 332. 
Das F— —— oder allgemeine deutſche Real Encyclopädie für ‘die 
gebildeten Stände, 10 Bände, 5te Auflage, Leipzig bei Brodhaus-1822, fchön ges 
bunden, iſt zu verkaufen. 


sit 
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Ein halbes end — gebrauchte Seſſel von Eichenholz und ein 
ſchmales — —— kang * st ne 4 Hi, mir Springfedern, ſind billig 
zu verkaufen 

Ein noch ganz sütbeffheffener Lellerwagen iſt fe: vataufen. 

Die neuerfundenen Oelgaslaͤmpchen, welche mit ber hoͤchſten Sparſamtelt — 
aan und Geruch immer: fort brennen, da fie feine Dochte brauchen und blos das 
niwickelte Delgas die Rahrung der Flamme if, find bei Ir '®. Bone m 8. a 

657, der Schildgaſſe das Stuͤck um 8 Fr, gu haben. Ze 
Ein ſchoͤner Kauonenoſen wird bißig verkauft, Dis Nähere im’ Zitelihenr 
Eomtolr. 


Sachen die zu kaufen geſucht werben. 4 , 


Ein neues Sofa von Kirſchbaumhot, mit Roßhaaren gefüttert, Springfebern 
verfehen, und Moire. bezogen, wird gu. kaufen. gefucht.- ö — 

Eine gut erhaltene ee wird billig zu kaufen gefucht. | 

In Li Re, 1454; der Kappengaffe werden alte aber. —8 hꝛauchtare har ’ 
Ssanleneine zu Kaufen gefucht. 


Zu verpachtende oder gu vermiethende Sachen. x 


— 6. * 155. dem bayerſchen Hof gegenuͤber iſt ein ſchoͤner —— ‚sw 
den mit. einem heitzbaren Ladenftübchen täglich zw. wermiethen, : 

NJu einer, Hauptſtraſſe iſt ein moͤblirtes tapezirtes Zimmer: u vermiihen.: and 
kann die Koſt dabei gegeben werden. 

In dem Eckhauſe der Tucherſtraſſe und des Heuguůßchens S. Ne. 1127. wird 
am Ziel Laurenzt eine. Wohnung im erften Stod, aus 4 Zimmern, mehreren Kam⸗ 
mern, dann gemeinſchaftlichem Waſſer und Waſchgelegenheit, eignem großen Keller 
wi. m. beſtehend, leer, and-zur Wiedervermiethung hiemit angeboten. 

CGaͤrtenverpachtung.) Am Ziel Lichtmeß f. J. wird auf einem. 2. Stunder . 
von’ hier ‚entfernten Gut die Pachtung dreier Obftr und‘ Gemäsgärten mebſt, Gärts 
nerswohnung, mit Bezug an Holz und Streu, erledigt, auch können dem Pachtluſtigen 
noch einige Grundſtuͤcke dazu. überlaffen werden. Röhere Nestunfe ift in 8. Mr 
1558. , bein gauferthor zu erhalten... _ 

In einer der angenehmften Lagen: if am Ziel Merheitigen de Logis gu: ver⸗ 
miethen, en im Intelligenz,Gomtpir. 
. Di: ME.9B55 am Kornmarke ik Eine freundliche Wohnung art zwel oder 
drei Perfonen täglich oder am Fünftigen Ziel: Aferheiligen zu vermiethen. 

Ein gang new hergerichtetes Logis iſt täglich zu vermiethen 

Sn: L. Nr. 445. im Frauengaͤßchen iſt⸗ eine heitere Stube an eine einyeine 
Perſon täglich zu vermicthen, 

Sn L. Nr. 1208. der Jakobsſtraſſe int ein — Zimmer nebſt Alkov an 

einen ledigen iii au vermiethen. 
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Sachen bie zu miethen oder iu pachten geſucht werden. 

In der Nähe der St. Sebaldoklrche wird eine Wohnung, beftchend aus einer 
‚Stube, Spubenfammer und Küche, täglich zu. miethen geſucht. 

Eine file Familie ohne Kinder ſucht am Ziel Allerheiligen eime Wohnung 
von einem heigbaren Zimmer, 2 Kammern, Küche, Holzlage und Boden zu mierhen, 

Eine ftille. Familie ohne Geſchaͤft und Kinder ſucht ein kogis im einer freund, 
lichen Gegend am Ziel Alterheiligen zu miethen. 

Eine file Familie von zwei Perfonen ſucht am. Ziel Allerheiligen eine. Mies 
the auf der Loremzerfeite, beſtehend aus eier Stube, Stubenfammer und noch eine 
ar nebft einer Küche. 

bonnete Witwe ſucht am Ziel Allerheiligen eine Wohnung, beftehend 
aus — ube, Kuͤche, Kammer und Holzlage, zu mierhen. Raͤheres in L. Nr. 359. 
der Brunnengaſſe. 

Es ſucht Jemand der Dopnang, ws möglich jur ebenen ‚Erde, fogleich oder _ 

am kommenden Ziel zu miethen. 
Eine beguiemme "Bärtenwohnung, für Sommer und: Dinte bewohnbar, wied 
zu miethen oder zw kaufen geſucht. 


Dienſtſuchende Petſonen und Derfonen die in Dienfte gefucht werden 

Eine file Familie ſucht ein Mädchen vom rechtfchaffenen Meltern, weiches fich 
über fein ſittliches Betragen ausweiſen kann, and im Nähen und dem gewöhnlichen 
Hausarbeiten nicht ganz unerfahren iR, in. Dienfle zu nehmen. „Näheres: in 8. 
Nr. 951. am Obſtmarkt. 

Ein ſtilles eingezogene® Mädchen von: ſauftem Charakter, das fih ge aller 
Hausarbeit umterzieht, kann bei einer -foliben ‚Semilie ohne Kinder Germittage de⸗ 
ſchaͤftigung erhalten. 

Eine Köchin, welche auch einer Oeuihaluumn volltommen vorgufichen weiß, 
. Kann. Unterkunft finden, - R 

Ein junger Menfch, der leſen und fchreiben, auch Kanzion leiſten kann, fact 
ald Auslaufer untergufommen. ' 

Ein treuer unb gefitteter junger Menſch, der ber Pflege eines 
Hausgartens kundig und zugleich zu mehreren Hausarbeiten in gebrauchen 
if, laun eine vortheilhafte Unterkunft finden. 


" Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 
Auf Hiefige Privass oder Nahrungshäufer find 4800. fl. gerheilt in 8. Ar. 
55. beim Schleiferfteeg zu verleihen, 


Auf biefige Häufer werden 2200 fl. zu entnehmen geſucht. Näheres Im Zus 
teigenyGomteir 


(mir fr — Beilage.) 
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"0 Gen Ehe ahel ein⸗ Hiefigen Bahrungehanid merken 5000 fl. —* 
siehmen seſucht Ba es im Sntelligengomtoir. ad gar A 1 .n:Ye 
Verlorene; oeſundene und entwendete Sachen. 

Eeit angefaͤht ı4 Tagen wird ein dunfelgesuer . Mantel, mit langem Branm 
Pr es iſt den Eigenihuͤmer unbefannt wo eær beufelben„aud Berfehen. hat 
haugen faffen. Dit - etwaige Beſitzer deſſelben wird daher, erſucht, ſolchen ‚gegen 
ham. in/⸗ ala zum. ‚Hplhenen Buic- in, DR Gugsiharbägafle * 

ei. BR IE ER 
* —“ den 12. „Augurl "it Yon der. Batharinengaffe sie in die Korolinen 
ſtraſſe ehe" Vorſtecknadel, in Foͤrm eines Haarmäfchihene:, verloren worden. Dex, 
redliche Finder wird gebeten, ſolche gegen ein aus — im L. Nr. 582, der 
Karolinenſtzabe abzugeben. 

Vergangenen Montag iſt vou Fuͤrth bis zum nenen. ‚her aber ins hieſiger 
‚Stadt ein Taſchentalender von bräunlihem Saffian, deſſen vier Ecken mit, feinem 
Stahl beſchlagen ſind, und in, der Mitte auf Stahl. das Wort: Souyenir; eingras, 
wirt iſt, verloren worden. Der rebliche Finder beliebe folhen gegen ein Dougear 
dm Laden des Hrn. Schickher am Schleiferſteeg gefaͤlligſt abzugeben. 

"Bor einigen Wothen hat an einem Sonnabend eine Handwerksfrau auf dem 
Markte ein Paar weißſeidene Strümpfe amd Handfcuhe  verloxen, Da ihr sehr 

viel daram gelegen iſt, Diefelben wieder zu, befommen, jo bitter ſſe den redlichen 
Finder, folche gegen ein Traufgeld in das Jutelligenz · Comtoir zu bringen, 

Am 15. Auguſt Morgens 4 Uhr, find ı Semmnd svier' Ganfe ugelaufen. er 
ſich day. Tegitimirt, kanſ ſolche gegen Erjag der Einrüefungsgebühr abholen. 

Ein goldenes Ringchen wi. ‚ber, Probe Nr.44. auf beidem Seiten gezadt, iſt 
von ber Karslineufrafe, über. den, Markt bie zum Lauferthor verloren worden, 
Der reblühe Finder erhält bei ber, Zuruͤckgabe eine dem Werth augemeſſene Ber: 
lohnung. 

Es haben ſich erggugenen outag aus dem Haufe S. Nr, 1159. in der 
Tacherſttaßt bier Gänie verlaufen, Wer foldhe in Verwahrung hat, rn bittet 
man gegen ein, Tranfgeld um, die Zurüdgabe derfelben. 

"Am 10. d. M. Fat-fih ein ſchwarzer Pudethund mit weißer Bruſt und eis, 
nem erden mefflnguen,, Halsband verlaufen. ‚Derienige x; aber denſelben in 5 Nr. 
art her erößr Rrafi e hir bringt, erhaͤlte dafür eine Erfenntlichkeit, 

„a tage eh — den 12. d. M. iſt im Friedrichsgarten im Frauengäße 

r "Huf vermechjelt: werden. Mer venfelben in Händen hat, wird ers 
ſucht, „on in „Die. Dügerämühle, L. ‚Rer1572. au der Marimiliauobracke abzu⸗ 
eben. Bayeiiudtue sl Kies RRRX 

—AWergangenen Sountag wurde von der Glar afle . bis ‚qur Schranne. wine - 
Bd VER verloren, um deren Zuruͤckgabe gegen, ein Tranfgeld gebeten wirb, 
Bergan gem Shunaben hat Jemand einen dentfchen Hausſchluͤſſel verloren. 
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Dergangenen Sonntag ben 12. Auguſt bat ſich auf der gesagt Kirchweih 
ein gelblichter, mit dem Zeichen Nr. 1041. verfehener Spitzhund erlaufen. Wer 
denſelben in Berwahrung nahm, befiebe ihm mir freier Lauf zu Liffen, oder im 
Doctorshof L. Nr. 1168. in der Radlersgaſſe zu bringen, . ;.7 | 

Bergangenen Donnerſtag wurde von der Winflersitraffe bis im bie Augufts 
gaſſe ein von gelbs und brauner Seide gefmüpftes Geldbeutelchen. mit Veſchlaͤg ven 
Bronge verloren, um deſſen Zurädgabe gegen ein Tranfgeld gebeien wird in. 8. 
Nr. 19: am Hauptmarlit. EWR mn 

Ein glänzend fchwarger Hund maͤnnlichen Geſchlechts und englifcher ‚Rage,, 
mit einem weißen Fleden auf der Bruft, wirb feit dem 15. d. M. Abeuds ver 
mißt. Demjenigen, welcher gu beffen Wiedererlangung Auskunft zu geben vermag, 
wird eine angemeflene Ertenntlichkeit zugeſichert in L. Nr, 364. der Karolinens 
ſtraſſe, im 2ten Stod, 8” 

Dergangenen Sonnabend den 11. Auguſt Abends. 5 Uhr wurde ein Beutel, 
worin fih 2 Schlüffel, ein Raſſer und andere Meffer, dann ein Perihaft. ber 
finden, von Goſtenhof bis in:die Dielinggaffe verloren. - Der rebliche Finder wird 
erfücht, ſolchen gegen ein Tranfgeld in S, Nr. 574. der Dielinggaffe zurůckzu⸗ 
A in ne 

—— blauer Uebergurt wurde vorige Woche von der Catharlnenmuͤhle big auf 
den. Spitalplag verloren, Der redliche Finder wird erfucht, ſolchen im Jutelli⸗ 
‚genzComtoir abzugeben. — 


Vermiſchte Nachrichten. — 


Seſuch.) Man wuͤnſcht den ſchwaͤbiſchen Merkur mitzuleſen. — 
. (Eheliche Verbiudang und Empfehlung.) Unfere am ı2. d. M. volljugene 


eheliche Verbindung machen wir allen unfern hieſtgen und auswärtigen jchägbaren 


Anverwandten, Fremden und Gännern hiemit ergebenit befanat, und bitten um - 


bie Fotidauer Ihrer. Freundfchaft und Gewogenheit. 


Adam Gotthard Boͤhm. WTA 

a a Mas Maria Magdalena Wandelbar Böhm, - 

Me ee Te re — 
Indem ich mic; zugleich allen reſp. Herren Kunfte und Buchhändfern, fo. wie 

auch den Herren Conditorn mit der Bilte, mich mit viefen gütigen Aufträgen sub, 


ehren, beſtens empfthle, verſpreche ich dieſelben auf das, Pünftlichite zu vollziehen... 


Adam Gotthard Boͤhm, Kupferſtecher und 
Boluſchueider, in der Wohrderthot⸗ 
— a SE Bo ee 
CEirchweih.) Sonntag dein 26, und Montag den 27. Kuguff iſt die Kirche — 
weih zu Rockenbrunn und Moritzberg. Died macht hiemit befannt und bitter - um 
recht zahlseichen gürigen Sufpruch a, 
I Werk, Wirth und Zäger daſeloſt. 
ala on FISAMEI. es Be ee ee = 


x 
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miniſten Befchäftigung finden. 

(Barnung.) Aus; gewiffen Urſachen fehen. wir und veranlaßt, unfere werthen 
Rachbarn, fo. wie auch. bad übrige refpectine Publitum aufınerffans zw machen, da 
mand, fep ed auch wer es wolle, auf unfere Namen etwas zu borgen noch weni⸗ 
ger verahfolgen zu laſſen, indem wir Keine Zahlung dafür leiſten würben, N 

I M. Schwambach, Rothgießer und 

| Verleger, und feine Frau, in 8. 

ei ne Nr. 1408 b. im Manghöfchen. 
.Wohnungsveraͤnderung) Da Id meine bisherige Wotznung und “Laden im 
Plobenhof am Hauptmarkt verlaffen und dagegen mein neues: Logis und kaden 
bei Keren Goldarbeiter Roͤſch, dem Gafhofe zum rothen Roß gegemüber, be zo⸗ 


gen habe, fo nehme ich hiedurch Veranlaſſung, mich dem hohen und angeſehenen 


Pubſitam mit meiner Riederlage von Putz⸗ und Parfuͤmerie ⸗Waaren, ingleichen mit 
Ehecolade und franzoͤſtſchen Liqueurs zur billigſten Bedienung, zugleich aber auch 
meiner bisherigen ſchaätzbaren Nachbarfchaft zur fortdauernden Freundſchaft, meiner 
neuen aber zur geneigten und freundichaftlichen Aufuahme beſtend zu emptehlen. 


Nürnberg, am 14. Auguft 1827. 
Sabette v. Oreht, F 

eEmpfehlung.) Unter Dankerſtattung an’ unfere bisherige liebe Rachbarſchaft 
für erprobte freundliche Geſtunungen, empfehken wir uns hiermit der bochverehra 
lichen neuen Umgebung zur wohlmollenden Aufnahme, indem wir ergebenft anzeigen, 
daß wir heute unfer, erfauftes Haus mit Wirthfchaft und Garkuͤche zum goldenen 
Greif iu der Panierſtraſſe S. Nr. 749. bezogen und eröffnet haben. 

Möchten wir fo glüdlich ſeyn mit oftmaligem gürigen Zufpruch won unſern 
gefhägten Mitbärgern in und auſſer dem Haufe beehrt- zu werden, daß wir une 


Ihres vollen Zutrauens wärbig machen wollen, follen nicht ‚Berfprechungen, ſon⸗ 


dern die Thaten umferd eifrigſten Beſtrebens beweiſen. 
Narnberg, den 14. Auguſt 1827. Er " 

, ' Ber DOger er? % 9 Schlegel, 

9. Schlegel. 


(Berfteigerung.) ö Heute Mittwoch den 15. Auguſt Nachmittags werden in | 


dem Haufe S. Nr. 675. im der Schildgaffe, nach Beendigung der Kupferſtich ⸗Ver⸗ 


ſteigerung, mehrere Kunſtarbeiten aus Elfenbein, Stein, Perlenmutter, Rubingiag, 


Hol, Wachs, ‚dann eine ſich Jelbſt. bewegende Uhr, eine Sonne vorſtellend ‚von 


Bronze nud ſtarf vergoldet, welche von beiden: Seiten die Stunden, Minuten und’ 


Secunden zeigt und 8 Tage forsgeht, an his Meiſtbletenden gegen ſogleich banre 
Bezahlung Öffentlich verſteiget. — 
WMuaͤrnberg, den 14, Auguſt 1827. j 
FE 117 3“ 5. 8 Schmidmer, Auctionator. 


— 
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Fremde a Ba: 
»om 8. biß 12. Auguſt. K A “ei 
— Dof.) Se. Durchl. d. Fütſt v. Thurn u. Tariß,: k. * öffent, ——— 


—R Ihre Durchl. die Fuͤrſtin . Thurn u. Tori, ©. Prag, Se. Dutäl. der Fürft 


9 Thurn u. Taxis, Dberfl, u. Behr. © Brepberg, „geb. Raih, d. Unébach, Ge. Excel, 
Dr. Marquis » Caraman/ k. franz. Borfhafter am öflerr. Hof, v. Bien, Hr. Amthor, Pfarrer, 
© Roburg,- Med: Roufean,. ‚Ras. »Ratbögattin, Mad. Haas, Aſſeſſorsgattin, u. Br. 
Sherdel, Dberzollinfpeftor, ©. Regendburg, Fr. v. Fteudel, Rags Directorsgattin, v. 
Baireuth, Dr. Oendes, Solmaler, v. Bien, Dr. Webfer, u. Hr. Schorp, v. Prag, Dr. 
Fihtbauer, v. Keburg, u. Hr.’ Duedanner, v. Breblau, Kaufleute, Frhr. v. Riofen, Mint 
ſterialrath, v. Münden, Hr. Weſtarp, Uffeffor, v. Schleſien, Hr. Roth, Sonflorialrath, r. 
Ansbach, Hr. Kraft, Rgge.»Rath, Mad. Kraus, Hauptmannsgattin, Fräul. v. Künsberg, 
u. Hr. Spörl, Kfın., v. Bayreuth, Hr. Bar. v. Schent, ©. Syhurg, Hr. : Dblmüller, 
a, Hr. Kirhheimer, Magiſttats Secretaite, v. Bamberg, Ge. Exc. Hr. Bat. von der Dek⸗ 
fen, hannöo, GeneralsFeldzengmeifter, v. Dannover, Dr. Eraf du Moulin, v. Erlangen, 
Srelin v. Wrede, v. Bamberg, Dr. Prinzing, Dekan, v. Neuftadt, Hr. Engelmann, Hofrich⸗ 
ter und Amtsrath, Hr. Forchy, Secretär, v. Reife, -Drn, Gebrüder Dberndörfer, Kauf⸗ 
leute, ©. Ansbach. Rothe Rob) Dr. Zautinn, Profeffor, w.- -Pife, Hr Erbelmener, 


Actuar, ©. Reuftadt, Hr. v. Schelling, geb. Hofrath, » Erlangen, Hr. Sefenötg, Particulier, 


d. Peteröburg, ‚Hr. Richten, Stadtpfarter, Hr. Dr. König, Schulinfpector u. Etattpfars 
zer, Hr. Michel, Dberlehrer, u. Hr. Stier, Partitulier, o. Franffurt, Hr. Müller, v. 
Birnbaum, . Dr. Liebner, v. ‚Gotha, Sr. Lindner, v. Mainz, Hr. Röd, v. Augkburg, u. 
Dr. Mever, v. Prag, Kaufleute, (Wilde Mann.) Hr. Deinlein, Handl. » Buchhalter, u. 
Dem. Heinlein, v. Münden, Hr. Budlar, v. Magdeburg, un Dr. Ardlioger, v. Wien, Kaufe: 
leute, Hr. Wildelm, Fabrifant, ©. Denfendorf, Hr, Braunf, Kfm, v. Nahen, 'Hr. Dr. 
Beifert. ». Dale, Hr. Haußmaun, Profeflor, ©. Deidenfeld, Hr. Graf v. Albany, Käm⸗ 
merer, v. Presburg, Hr. Bar. v. Prinopfy,, Kapitain, v. Wien, Dr, Bürglen, Kfim., v. 
Ulm. (Blaͤue to de.) Hr. 8608, Lehrer, v. Dettingen, Hr. Reineder, v. Sbet⸗ 
ſteinbach, Hr, kötz, v. Hof, u. Hr. Raud, v. Rips, Kaufleute, Hr. Schmidt, Apotheler, v. Apdei 
bay, Hr. Bäumeburg, GBeiflicer, v. Weidenbach, Hr. Dorsfel,  Yabritänt, v. Kirchberh, 
Dem. Schott, ». Dinkelsbühl, Mad. Nußbaum, GSeuottnante, d. Warſchau, Dem. Buckel, 
v. Soulbach Dr. Aronachet, fm, a. Dr. Adler, Säbritant) v⸗ "Bamberg, Hr. Knidel, v. 
Bregenz, n. Hr. Weil, v. Nördlingen, Zabrifanten, Hr. Ei, ». ‚Zeulenroda, u..Dn. Re 


mann, ®, Fangenan, Kaufleute, Dem. Shop, v. Würzburg, Hr. Befolt, Pfarrer, v. Feacht⸗ 
arg. 


Wr, 


No. 1827. a 
Sreitag den 1, Auguſt. 





Yllgemeines 


Inge lligensBlatı 


der 


— Muͤ ruberg. 





Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt von Bayern allergnaͤdigſtem Privilegios 





Im Verlag von Earl Felßecker in der Dielinggaſſe S. No. 664 a. 


— — — — 








Bekaununtmachung. 

{Dad landwirthſchaftliche Dctoberfeft für das Jahr 1827. In ber Eds 

niglichen Reſidenzſtadt Muͤnchen betreffend.) 

Dom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stabt Nürnberg 
wird hiemit zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß das heurige centrallandwirth—⸗ 
fchaftlihe Octoberfeſt Sonntags den 7. October auf der Therefienwiefe bei Müns 
chen gefeiert wird. 

Die zur Vertheilung kommenden Preife und die Anordnungen bei diefem Fefte 
find aus dem vom General⸗Comité des Iandwirthichafrlichen Bereind in Bayern era 
lafjenen Programm zu erfehen, welches in dieſſeitiger Negiftratur eingefehen werben 
kann. 

Diejenigen Landwirthe, welche fih um Preife bewerben wollen, werben hiebei 
auf die genaue Beobachtung der unten ftehenden Formulare ber Zeugniffe für ſaͤmmt⸗ 
liche Biehgattungen nach Anleitung bed im 34iten Stüd ded Nezatkreid-Intelligenzs 
blatts vom Jahre 1822. enthaltenen Ausfchreibens vom 17, Auguſt 1822. noch 
bejonders aufmerffam gemacht. 

Nürnberg, ben 11. Aug. 1827. 

Binder. 
Küffner. 


IL. Zeugmiß 
für einen Zuchthengften (Zuchiſtuten, Stiere und Kühe). 
Borzeiger diefes Namens: 
Eigenihaft ald ausübender Landwirth: 
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Wohnort: F 
führer zum diet jaͤhrigen Eenttallandwirthſchaftofeſt 
einer (eine) 
an Farbe: 
Abzeichen: 
Aiter: 
Höhe: 
Yolammunz « «+.» Bater. 
Hat benfelben ſelbſt erzogen: 
a) von Geburt her, oder 


e, welch 


“ — 


b) erfauft und wie lange felöft verpflegt. 
Des Eigenthuͤmers Decvnomie befindet ſich gegenwärtig im » - 


Drffelden Wohnort iſt von Münden entfernt » 


M Zeugniß 


F 


 Buflande, 


geometrifche Stunden, 


für die veredelte Schaafzucht 


Borzeiger diefed Namens: 
Tigenfchaft ald-ausübender Landmwirth : 
Mohnort: 


führet zum diesjährigen Centrallandwirthſchaftoͤfeſte: 
Zahl . Bi 


. + 


idder. 


—W Mutterſchaafe. 
⸗ .Laͤmmer. 
a) Deſſelben Heerde von gleicher Veredlung iſt ſtark 
db) hat ſeit dem 1. Oct. Laͤmmer erhalten, 
©) der gegenwärtige Geſundheitẽ zuſtand ber Heerde iſt zu Folge thieruͤrzt⸗ 


licher Unterſuchung: 


d) von dieſer Heerde werden Wollproben verfiegelt beigeſchloſſen 


.Paͤckchen. 


e) Der Eigenthuͤmer iſt in dem Beſitze dieſer veredelten Heerd 
Zuſtande. 


Deſſelben Deconomie befindet ſich gegenwaͤrtig im 


* 


Iſt von Münden entfernt .geometriſche Stunden. 


II. Zeugniß 


fuͤr die Schweinszucht. 


Vorzeiger dieſes Namens: 

Eigenſchaft als ausuͤbender Landwirth: 

Wohnort: 

führet u ——— Centrallandwirthſchaftsſeſt 
. &d 


e: 
ahl: meinsbären. 
, Pr . Schweinsmutter. 


⸗ . 4 Ferkeln. 


e ſeit 
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77 Des Eigenthämerd Schweinkzucht beſtund übrigens dieſes Jahr hludurch ie.” 
2 . . .Schweinsbaͤren. 
* Schweinsmüttern. 
‚und bavon ſeit . erhaften, 
Deſſelben Deconomie befindet ſich gegenwärtig im . . Zuſtande. 
Iſt von Maͤuchen entferngepommetriſche Stunden. 


IV. Zeugniß 
* für bie Ziegenzucht, 
Vorzeiger biefed Namens: | 
Eigenfchaft ald ausübender Lanbwirth: 
Wohnort: | 
führet zum biesjäßrigen Gentralandwirthfchaftäfefle: 
a 2 m Zahl: & . 6 Boͤcke. 


* 0 Ziegen. | . ü 
Des Eigenthämerd Decomomle befindet fich gegenwärtig im . Zuſtande. 
Deſſelben Wohnort iR von München entfernt . . geometrifche Stunden. 


v.3eugniß 
| für dad Mallvieh. 
Borzeiger diefed Ramens: - \ 
feines Geſchaͤfts: 
Wohnort : | 
welcher die Maftung nachſtehender Thiere felbft vorgenommen hat, führer zum 
diesjährigen Centrallandwirthſchaftsfeſte nachſtehende Stuͤcke: 
(Benennung derſelben) 
welche 8) am Farbe, 
by Höhe und Ränge, 
„ec Alter, 
d) haben vor ber Maſt gewogen: 
e) wiegen gegenwärtig : 
f) die Maftung har gebauert ſeit: 
8) die Fütterung während der Maflung beſtand fit: 
h) bie Koften ber Maftung betragen pr, Tag: 
“ Des Eigenthuͤmers Wohnort if von Muͤuchen entfernt —. .  geometrifche 
Stunden. 
NB. Werben mehrere Stüde gemäfteten Viehes einer und bderfelben Gattung 
| vorgeführt, fo find folde in dieſem Zeugniſſe eingelm zu befchreiben; - 
fofite aber ein Eigenthuͤmer Maſtvieh von verfchledener Gattung, z. B. 
Ochſen und Kühe oder Schweine vorführen wollen, fo ift für jede Gat⸗ 
tung ein befondered Zeugniß beizubringen. Uebrigens kann das Maſtge⸗ 
seihäft Jedermann volführen, und Preife erhalten, ohne daß ed eben 
unothwendig iſt, andübender Laudwirth zu ſeyn. | 


——— *— 
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Betasntmsdung 
(Geſchaͤrfte Aufficht auf die Hunde betreffend.) 


Vom Mapiftrat ber ee Bayerifhen Stadt Rärnserg 
> als PolizeirSenat. 


u. vergangener Woche wurbe auf der Bärenfchanze ein Hund erſchoſſen, der 


- plöglich von großer Biſſigkeit befallen, eutwichen war, mehrere, nachher dem Fall-⸗ 


meilter zur Aufbewahrung übergebene, Hunde gekiffen und dadurch bie Bermuthung. 
erregt hatte, daß er müthend geworbeir ſey. — Die legale Sektion defielben er⸗ 
gab, daß die Leber ſehr entzuͤndet war, und die Sachver ſtaͤndigen erflärten es des⸗ 
halb fuͤr wahrſcheinlich, daß der Hund nur an einer Gallenkrankheit gefallen fey, 
shue-daram die Möglichkeit, daß er. wuͤthend geweſen ſey, gang ausſchließen zu 
können, 

Diefe Ungewißheit des Kraukheitszuſtardes und die Möglichfeit, daß der ges 
toͤdtete Hund noch mehrere, unbefannte Hunde gebiffen haben kann, macht nad ges 
sichtöärztlihem Gutachten gefdrärfte Aufficht auf die Hunde nothwendig, und es 
werben, baher alle- Eigenthuͤmer oder Befiger vom Hunden int ganzem Polizeibezirfe 
hiemit aufgefordert, ihre Hunde von heute an. wenigflend drei Wochen lang genau 
zu beobachten und bei jeder fraufbaften Erſcheiuung fegleih den Lit. L, Nr. 195. 
wohnhaften Thierarzt Schmidt rufen gu laffen, auch bei. der. Poligeibehörbe fols 
ches ungeſaͤumt anzuzeigen, 

Die Nichtbefolgung dieſer Vorſichtsmaasregeln wuͤrde diejenigen Strafen nad 
ſich ziehen, welche in den amtlichen Bekanutmachungen uͤber den vorigen Fall vom 


29. Mai und 5. Juni d. J. angedroht find. In Beziehung auf das koͤn. Militär 


dfi die fön. Stabtfommandanıfchaft um Mitwirkung erſucht worden. 
Nürnberg, den 14. Auguſt 1827. 
Binder. 
Küffner. 


Befanutmadung: 
: (Geftohlene Sacen betr.) 
Bom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg. 

als Pollzei-Senat 
wird hiemit befanne gemacht, daß folgende Grgenftände entwendet wurden, als: 
F. zu Närnberg am 11. Auguſt 7 braunfederne Geldtafche mit 2 Faͤchern 
und ungefähr 3fl. in Münze; ı lederner mit einem Unterfchied verjeheuer Benrei 
mit 5fl. Münze und 1 neuer hellgraufardiger tuchener Schalf mit weißnretallenen 
Kuöpfen und weißbarchetnem Futter; 1 alted dunkelgruͤntuchenes Scälfchen für 
einen ı2jährigen Knaben; 1 braunfattunened, braun» und weißgebupftes und ein 
dunkelblauflanellenes alted TWeiberfamifol; endlich am 31. Juli ——“ jede 

von 3 1f2 Fuß Fänge und 11/4 Fuß Breite; 

U. zu Mertendorf am 9 Juli sin 24 Ellen langes fait ganz abgeblaich« 


* 
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tes am einem Ende mit dem Weberstrotteln, an bem andern mit den Blaichzipfeln 
verfehenes Stuͤck flaͤchſenes Tuch. . 
Bor dem Anfauf diefer Gegenſtaͤnde wird — 
— am: 15, Aug; 1827. . 
Binder. 
Befanntmadın 
(Gefundene Sachen betr.) 
Vom. Magiftrat ber Königlich‘ Bayerifhen Stabt Nürnberg 
als PolizeirSenat 
wird hiemit befannt gemacht, daß ein Schuh, ein Jaͤckchen, zwei Schläftl und 
etwas Geld gefunden. und im Polizeiburenu Nr. 8. beponirt worden find, wo ſich 
die rechtmäßigen Eigenthümer zw melden. haben. . 
Nüruberg, den 15. Aug. 1827. 


* 


Binder. 


Betbanntmaſchung 
Am 
— Mittwoch den 29. d. M. 
wird am Rentamtsſitz dahier, zu Altdorſ, und darauf am 
Samſtag ber 1. k. M. Septbr. 
zu Eugelthat im Schwarzkopfſchen Gaſtwirthshaus eine Quantität —— Ha⸗ 
bers mit Genehmigungsvorbehalt meiſtbietend verwerthet. 
Kaufsliebhaber find eingeladen an den beſtimmten Zägen: und ‚Orten jedes⸗ 
mal 10 Uhr Vormittags zum Strich ſich einzufinden. 
Altdorf, am. 11. Aug. 1827. 
Königliche Nentamt.. 
v. Ammon. 


Setfannrmadung. 
Die durch Windfaͤlle in der König, Forſtei Schönberg angefalfenen- Stamm 
and Breunhoͤlzer und zwar: 
4 balbfüdrige, 
7 Dreiling, 
8 Halbdreiling und . 
+8 Plöcher, dann 
60 Klafter Scheit-⸗, ingleichen 
12 ⸗ Abholz, und 
| » 510 Stud Wellen 
werden 
Dienſtag den 28. d. m. 
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zum meiftbietenden Verkauf gebracht und Kaufsliebhaber eingelaben, PP an Beten 
Tag Bermittags s Uhr im Wirthahauſe zum zothen Dchfen in Schöuberg — 
den, von wo aus man ſich an Ort und Stelle begeben wird, 
Altdorf, ben 3. Aug. 1827. .-, 
Königliches Forftamt. 
v. Egloffſtein. 


Bekanntmachung. 

Die von dem verlebten Herrn Oberlieutenant Ament hinterlaſſenen Effecken, 
beſtehend in militaͤriſchen Kleidungs- und Equipirungsſtuͤcken, worunter mehreres 
Silber», Sattel» und Weißzeug, eine goldene Uhr m. a, m, ſich befinden, zum 
Theil noch ganz new und meiftend noch im beften Zuflande, werben 

Mitiwod den 29. Auguft I. J. Bormittage von 9 bis 12 Uhr 
und Nachmittags von 2 bie 6 lihr 
in L. Nr. 1006. ber Jacobeftraffe öffentlich werfteigert, was hiemit befannt —* 
Nuͤruberg, am 7. Aug. 1827. 
das 
koͤnigl. bayer. 6te Cheveaux⸗legers⸗Regiments⸗Commando. 
Wegen Beurlaubung des Herrn Obriſten Dichtel 
ber Oberſtlieut. v. Hetzeudorf. 
Koͤner, Uctuar. 


Anſpeige. 
Schoͤn und dauerhaft gearbeitete Bratroͤhren von ganz ſtarkem Blech empfiehlt 
zu gefaͤlliger Abnahme 
| bie königl. Berg» und Hättensprobuften-Niederlage, 
8. Rr. 395. am Obitmarft, 


8 erpachtung. 
Auf tem Freiherrllch von Hallerſchen Gut Bislohe, bei Buch, wird folgende 
Pachtung, melde 
1) and der Wohnung ded Voiten, einem großen und bequem eingerichteten 
Bauernhaus; 
2) aus dem Stadel und uoͤbrigen Deconomiegebäuben, dann 
3) aus deu 10Morgen Nürnberger Maaß baltenden Scloßgarten, welcher 
zum Theil zu Feld und Wieſe, zum Theil als ie angelegt. iſt. 
Ferner 
4) aus 1/2 Tagwerf Wiefe ; weiters 
5) aus 5 Tagwerk Wiefen, und endlich 
6) aus einem Antheil am Waldrecht befleht, 
an Lichtmeß 1828. erlediget. 
Zur anberweiten Verpachtung iſt daher anf 


1215 


Jar Dienftag den 28. d. M. Vormittags 10 Uhr 
in dem Frelherrlich von Hallerfchen Garten var dem Wöhrderthor Nr. 496. Tet min 
beraumt, an welchem Pachtluſtige ſich einzuſinden haben, 

Nürnberg, den 14. Auguſt 1827. 
"greihersfich won Halerfhe Guts « und Gerichtsherrſchaft 
zu Bislohe. 


Verkaͤuſtiche Sachen. 
|  Bäbherverfkeigerung‘ 

Am 20. d. SM. und dem folgenden Tagen, jebeömal von Nachmittags 2 Uhr 
an, wird in ber Bewohnung des LUnterzeichneten eine Sammlung gebundener Büs 
cher, vorzäglich der Rechtswiffenfchaft, viele Differtationen ic. an bie Meiftbieten« 
den gegen fogleich haare Bezahlung öffentlich verſteigert. Dad Verzeichniß iſt bei 
dent Unterzeichneten gratis zw haben. 

Nuͤrnberg, im Augufi 1827. 

5. € Schmidmer, Auctlonator. 

Dienftag und Mittwoch den 21, und 22..diefed Monatd werden im Haufe 
L. Nr. 1116. der Jacoboſtraſſe, (Steig) verfchiedene Gegenftände, als: Juwelen, 
Silber, weißes Zeug, Herren» und Frauenfleider, Zinn, Kupfer, Meffing, Porzels 
fan, Glaͤſer, vorzüglich ſchoͤne Betten, Sofa, Seſſel, Kleiderfhränfe und mehnerer 
anderer Hausrath am die Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung verfteigert, 
und wird der Anfang damit jedesmal Bormittag um 9 Uhr und Nachmittag um 
2 Uhr gemacht. 
ur Nachricht und Empfehlung) Im Beziehung auf die nragiftratifhe Bes 
tanntmachung muß die B. Kraußſche Derloofung von 4195 Gewinnften 
unmiderruflih am 30. Auguſt d. J. fatt finden. Ich erlaube mir, das vers 
ehrliche Publifum zur geneigten Abnahme dieſer Loofe, das Stuͤck a ı fl — auf's 
Ergebenfte hiemit einzuladen, 

Rürnberg, dem 1. Auguſt 1827. 
. Der Unternehmer 
B. Krauß. Kunfthandlung, S.Rr.885 a. 

Schaum Hübner von Mittelrüffelbach benachrichtet hiedurch das hiefige Publikum, 
daß er wieder mit frifchen Latwergen angefommen if, und zwar zum Letztenmal. 
Sie beſtehen ans Wacholder, Hiften, Holunder und Attig. Sein Aufenthalt 
dauert drei Tage und er logirt im weißen Engel 8. Nr. 826, im Engelegäßchen. 
. Bei Unterzeichnetem find wieder ganze und halbe genichte, fo wie auch unge⸗ 
achte Kutterkruͤge um billige Dreife zu haben, 

Fürth, den 14. Auguſt 1827. 
Joh. Roth, Nr. 382, 

Neve Kommoden von Nußbaum⸗, Bettfiätten von weichem Holz, und eine 
Hobelbank find in der Winflersftraffe S. Nr, 35. billig zu verkaufen, 

Ein Sofa, eine Schiffbettſtaͤtte utbſt Strohſaͤcken, ein Deckbett, ein Glas⸗ 
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ſchraͤnkchen, ein.doppelter Kleiderſchrank, eine Kinderbettftätte, ein Dienſtbotenbeti 
und ea runder Tiſch find zu verlaufen. 
Es iſt ein fchöner 2 jähriger gut dreffirter fchwarger Pudel in der Albrecht 
Düreritraffe S. Mr. 385. billig zu verkaufen. 
Unterzeichneter empfiehlt feinen vorzüglich guten Franfenwein, die Maas a 
12 fr. zur gefäligen Abnahme. 
König, Gaſtwirth zur Weintraube in Woͤhrd. 
Ein Kinderkorbwagen und ein Kinderftählchen find in der Weißgerbergaffe 
5 Ar. 209. zu verfaufen. - 
| In S. Nr, 398. auf dem Milchmarkt werben kommenden Sonntag abgerührte 
Sefenfüchlein gebaden, aber nur auf Beftellung. 
| erlilooefung. 
Die B. Krauß'ſche Verloofung in Nürnberg gebt am 30. diefed Monats 
beſtimmt vor fi. Looſe a ı fl. find zu haben bei J. ©. Knab. 
Da die B. Krauß'ſche Verlooſung am 50. Auguſt unmiderruflih vor ſich 
‚geht, fo find bei mir bis zum 22, d. M. Looſe a 1 fl. zu haben. 
G. Blumenreifinger, in L, Nr. 945. au 
x ber Halle. 
Empfehlung.) Die neuerfundenen Delgadlämpchen find zu haben bei 
| 9. ©. Goͤß, Flaſchnermeiſter, in S, Nr. 
800 ber innern Laufergaſſe. 


Sachen die zu Faufen gefucht werden. 


! Man fucht einen noch brauchbaren Eupfernen zum Saifenſieden tauglichen 
Keffel zu Faufen. 

Man fucht ein doppelted faufmännifches Screibpult, zum Comptoirgebrauch, 
zu Faufen. Es muß zwei Pläge auf beiden Seiten haben, bequem eingerichtet und 
modern ſeyn. Ein veralteted Menble aljo nicht. 

Eine gut erhaltene große Wäfhmang wird billig zu Faufen geſucht. 


Zu verpadhtende oder zu vermiethende Sachen. 


In dem Haufe 5. Rr. 614, in ber Burgfiraffe ift die Hauptwohnung, beſte⸗ 
hend aus 7 heißbaren Piegen, mehrern Kammern, 1 großen Küche, ı Sprifefams 
mer, 2 Abtritten, 5Böben, ı Keller, 1Waſchküche, Stallung für 6—7 Pferde, 
fammt Heuböden und Dungftätte, 1 Wagenremife und Holzlage, nebſt dem Mitge— 
nuß eines Gartens und Saals, zw vermiethen, und kann fogleid bezogen werben. 

Drei große, helle und trocdene Kammern, zur Aufbewahrung von Möbeln 2c. 
geeignet, find täglich gu vermiethen. Näheres in L, Nr. 1447. der Schlötfegergaffe. 

Am Ziel Allerheiligen oder auch früher ift ein Fleined in ber Nähe der Stade 
liegendes Bauerngut unter billigen Bedingungen zw verpachten. Das Nähere er⸗ 
fährt man im Iutelligenz-Gomtoir, 

(Mit 5/4 Bogen nebſt einer Bellage von der Theaterdirectiön.) 
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Mahe bei eg vor. ai Frauenthor, ift ein großer Garten air mei 
Tagwert Wieſen am Ziel kichtmeß 1828 zu verpachten. 

Zu einem Garten nahe am’ Stadtthor, in einer außerſt voriheilhaften Rage, 
wird amBiel:Licytmeß ‚1828; ein Pädter geſucht. 

Täglich if ein Hand mit 2 tagen zu — weiches in. der riten. 
Erage 7, du der 2ten 6 Piegen enchält, jebe mit fchöner Köche und Voͤrplatz, 
nebſt Hof mit doppelter Ein⸗ und Ausfuhr, laufendem Waſſer, hr Stals 
Tung, Eralfammer und Heuboben: er r . 

Nahe am Lanferthor ift eine Garteubewohrung, beſtehend iu ‚3 ripbaren 
Zimmern, 1 Allov, jehr geräumigen Kuͤche, Waſchhaus, nebſt andern Bequemlichs 
keiten, für Sommer und Winter am eine folide Familie vom Ziel Allerheiligen an 
zu verpachten, und kann beim Eigenthämer dieſes mie Nr. 02 bezeichneten. Gar» 
tend täglich eingefehen werben, - 

An weißen Thurm L. Nr, 428. ift ein Rogie, aus: —— —8 
einem Altov, unebſt Speifefammeric.; gemeinſchaftlichem Waſſer, eignem Keller, Hole 
boden u. a. m. beſtehend, mit ober ohne Stallung täglich zu vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu padıten geſucht werden. 
Eine Heine Familie ohne Geſchaͤft ſucht mächltes Ziel eine Wohnung, aus 
einer "Stube, 2 Kammer, Küche und Holjlage Seftehend, in miethen, 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 


Eine. Magd, welche nähen, ferien, foinnen und kochen fann, aud ſich allen 
andern Hansärbeifen willig unterzieht, wuͤnſcht ſobald ale möglich Unterkunft zu 
find:n. ! 

Ein: ſolides Frauenzimmer fucht hier in einer Audfchnittwaaren «oder 
Spejereihandlung als Ladenjungfer unterzufemmen und fann täglich einftchen. Naͤ⸗ 
here Auskunft in L. Nr. 520. der Pfannenſchmidgaſſe. 

Ein Mädchen vom Lande, welches ſchon länger bier diente, wuͤnſcht als Stu⸗ 
beumädchen oder in anderer Eigenfchaft täglich unterzufommen. 

Zu einem fchönen und foliden Merier wird unter billigen Bedingungen ein 
junger Menſch in die Lehre zu nehmen geſucht. 

Eine Magd, die kochen, ſchoͤn nähen und ſtricken kann, Zeugniſſe uͤber ihre 
Treue und gutes Betragen hat, aber dabei auch an Reinlichkeit und ee. ger’ 
woͤhnt ift, wird in Dienſte gu 'nehmen gefucht. * " 2 

Man fucht ein ſolides in dem mittleren Jahren ftehendes — — von 
gutem Charakter, welches die zu einem Hausweſen erforderlichen Kenntniſſe beſitzt, 
ſich auch über ihr ſütliches Betragen und Wohlverhalten durch genügende Zeugniſſe 
auszuweiſen vermag, baldigft anzunehmen, Nähere Auskunft wird in L. Rr. 325, 
der Adlerſtraſſe ertheilt. 

Zu einer ſchoͤnen Profeſſion wird ein gefitteter junger Menſch mit vder ohne 
kehrgeld in die Lehre zu nehmen geſucht. 
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Ar Säröfferpäsfeffion sold eſn junger Menfe in die Lrhee jw nehm ges 
ſucht. Näheres im IntelligenpGomtorr.: ' = 
Man ſucht eine Magd, wrtche ſchͤn nähen: kaun, mit der Wäiche: uud demz 
Bögelr umzugehen weiß, aud in der Küche nidit ganz merfahren: iſt, In-Dienfte 
zu nehmen. be 


Kapitalien ‚die zu verleihen. find oder zu entlehnen geſucht werden 
Auf ein hieſiges Nahrnugehaus werden gegen ſichere Hypothet 800 flı zu eut⸗ 
nehmen geſucht, jedoch ohne Unterhaͤndler. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Seit ungefaͤhr 14 Tagen wird ein dunkelgrauer Mantel mit langem Kragen 
vermißt; es iſt dem Eigenthuͤmer unbekannt wo er denſelben aus Verſehen har 
haͤngen laſſen. Der etwaige Beſitzer deſſelben wird daher erſucht, ſolchen gegen 
eine Belohnung in's Wirthhaus zum goldenen Buſch iw der Engelhardégaſſe zw 
uͤberbringen. 

Vergangenen Mittwoch wurde ein Gtridzeug mit den ſilbernen Strickfuͤtter⸗ 
chen verloren. Der redliche Finder wird erſucht, folches gegen ein Trankgeld im 
B. Nr. 9. der. Bankgaſſe zuruͤck zu bringen: 

Es hat Jemand vergangemem Montag vom Gt, Annengärtchen, über bie 
Schütt bis zum Katharinengraben einen weißledernen an die linfe Hand gehörigen 
Handſchutß vertoren Da er Riemcud etwas wügn, fo. birter. man um deſſen Zur 
rüdgabe gegen Erkenntlichkeit. 

Seit dem 15. d. M. wird ein junges weißes Käbchen mit einem kleinen 
sothen Halsband vermißt. Wer daffelbe in Verwahrung nahm, wird erſucht, fole 
es in I. Nr. 1124. der Jacoböftraffe zuruͤck zu bringen. 

Vom neuen Thor bis zur Hallerwiefe wurde vergangeuen Mittwoch eim rothes 
Merinohalstuch verloren. Der redliche Fiuder wird erfucht, ſolches gegem- eim ats 
gemeſſenes Dougeur is S. Nr. 95. auf dem Weinmarkt zuruͤck zu bringen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Wohmungsveränderung und Empfehlung) Daß wir unfere alte Wohnung. 

am oberm Bergauerplag verlaffen und unjere neue in der fangen Gafje 8. Ar. 1257. 

bereitö ‚bezogen haben, zeigen wir hiemit ergeheuft am, fagen unferer vorigen Nach⸗ 

barſchaft ein Lebewohl, und bitten unſere jetzige um guͤtige Aufnehme im Ihre Mitte, 

Joh. Mich. Fries, Bildhauer, Graveur 

| und Wodellichneider, und deffen Frau. 

4 Zugfeid empfehle ich mich mit Bildhauerarbeit aller Art, als: Figuren nad 

alademiſcher Zeihummg in, Holz, Stein und Gifenbein, Portraits und Verzierungen, 

im Erden» und Wachsboſſtren u. a. m. 

.. Ferner zum Graviren in Meflug und Stahl, ‚ale: Petſchafte, fehr feine Zu- 

fammenfegungen von Buchladen zum Einjchlagen, auf, Sußrumente ıc. 
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u. Mb km Holt für Conditor umd. Eebfürner,s andere für Gattambruden 
md Karteitmarcher, uettes für Tabadfabrifanten ze. verfertige, ich ebenfaht;, 
und ba ic feühem fhon im dem verſchiedenen Arten. meiner Künfte Mufrräge gehabt 
babe; Schüler, anzunehmen, ich fie aber wegen. gewiffen Bes haͤltniſſen abweiſen mußte, 
ſo erinuere ich diefelben,: fo wie auch andere daran, und mache zugleich hiedarch 
delaunt daß ich von jetzt am Lehrſtunden in allen oben erwähnten Künften gebe, 
ſe wohlSountags ald im der Woche, auch koͤnnen einige. junge Leute für fehr maͤßiges 
Lehrgeld gang zu mir in die Lehre fommen; ſchon erwachſene oder die fdron früher 
das Zeichnen erlernten, haben nicht nöthig 2 ober 5: Jahre zu lernen, ſondern 
können, mach Beichaffenheit ihrer Aufmerkiamfeis und Talente, weit früher ihre Und« 
lernung erhalten, indem: ich jedem wreiner Schüler gewig alle Vortheile, die ich durch 
lange Uebang min eigen gemacht babe, ohne Zurückhaltung an die. Hand gebe. 

Ball): Zur Feier der SebaldersKirhweih if fommenden. Sonntag und 
Montag Ball im Saale zum ſchwarzeu Bären, wozu id ein verehrliches u 
likam Wied hörlichit einlade, Anfang 6 Uhr. 

Buche. 

„ Ehellche Verbindung.) Unfere am 12.6, M. volljogene eheliche Verbindung 
un wie allen unsern biefigen und auswärtigen fchägsaren Auverwandten, Freum⸗ 
deu aud Goͤnnern biemit ergebenik bekannt, und bitten mm die Fortdauer Ihres 
— und EN — 
Beatns eippoldt, Maler. 

Catharina Lippoidt, (Mitterhubers Wiltwe}. 

— 9 Den 25. d. M, finder eine Perfon Gelegenheit: mit Er⸗ 
stapeit nach Frankfurt af M. zu reifen. 

(Gefub.) Bei einem Parrimonialgericht wird ein Jucipient anzunehmen geſucht. 

(Bohnungsperinderung.) Da wir unſere bisbernge Wohnung in-L. Nr. 650. 
der Rojengaffe verlaffen und unjer erfauftes Haus L. Nr. 692. im Kühnertsgäß- 
chen bezogen haben, fo: banken wir unferer alten Nachbarſchaft für und erzeigtes 
Wohlwoflen umd bitten unfere neue um gürige Aufnahme, 

Jehann Hoͤrauf, Schreinermeifter, 
uud deſſen Frau, q 

Eixunladuug.) Zur Feier der Sebalder Kirchweih iſt Fünftigen Sonntag be 
9: Auguſt bei: Unterzeichnetem qutbeirgte Tanzummfit anzutreffen, wozu er feine 
— und Gönner hiedurch ergebenſt einladet. 

Frühindfeld, zum goldenen. Reh. 

Beach.) Ein Frauenzimmer wird des Tags über zur Mirhälfe in ein Ge⸗ 
ſchaͤft geſucht. Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. 

(Einladung.) Sonntag den 19. Auguſt iſt zur Feier der Sebalder Kirchweih 
bei a — Tanzmuſit anzutreffen, wozu um geneigten Zuſpruch 


bitter: 
Ä Ich. eg zum goldenen Geyer. 
 (Einladung;) Rünftigen Sonutag den 19, d. M. if im goldenen Helm beim 
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erthor Autbefeßte —* und Montag Abends Hr. ee 
— — „Unfergeägneter bittet um zahlreichen Zuſpruch. 47 

In ms Mayr. F 
Wohnungsverůnderung.) vei unſerer MWohnungsveränderung von bem Wein⸗ 
ſtabel in unſer neuerkauftes Haus L. Nr. 1522. der mittlern Kreuzgaſſe — 
wir unſern verehrten Nachbarn für die und erjeigte Liebe und Freundſchaft, 
dem wir und auch * neuen Nachborſchaft auf das Angelegentlichſte re Hl 

P. 9. Beſold und feine Familie, -" 

(Anzeige und Einpfehlana. ) Meinen hoc ayfehnlichen- Goͤnnern und Fremden, 
fo wie einem vwerchrungswärdigen Publikam bechre ich mich hiermit. anzuzeigen, 
daß ih am Sonntag den 19. Auguſt die von mir gepachtete Gaſtwirthſchaft 
zur Gerechtigkeit dahier, exoͤffnen werde. — Ich werde mich eiftigſt beſtre⸗ 
ben, durch Die aufmerkſamſte Bedienung, durch gute Speifen und Getraͤnke zu ben 

billigften Preifen; nieht mur bei dem täglichen Mittagstiſch, fondern jedergeit‘ die‘ 
Zufriedenheit meiner hocbyefhägten Gaͤſte, für deren Unterhaltung ich bereit durch. 
Anfhaffung eined ganz neuen, fehr guten Billards geforgt habe, zu verdienen. 

Auch babe ich die Ehre fünfiigen Sonntag, am Kirchweihfeſt, einen Ball zu 
geben. Auch da werde ich mich auf das Höchſte beftreben, meine hochgeſchätzten 
Gönner und Freunde mit Speiſen und Gerränfen au den ES me. * 
bedienen. Der Anfang iſt um 6 Uhr. 

Zugleich habe ich aber Auch die Ehre gu verfichern, daß ich babei mein Ge, 
ſchaͤft als Herrenfleidermacer mit der naͤmlichen Sorgfalt wie biäher fortfegen 
und flets dankbar mich beeifern werde, durch die puͤnktlichſte Anfertigung aller Ges 
genftände in diefem Fade, im neueſten Geſchmack und um die billigfteu Preilt, das 
mir biäher geſchenkte vielfeitige Zutrauen ferner zu erhalten, 

Sch empfehle mic baher zu allerſeits hocgeneigtem Wohlwollen. 

U: ©. Loos. J 

Dant und Empfehlung.) Wir ſcheiden bei’ heutiger Verlaſſung ae 
verfanfien Hauſes zum goldenen Greif mit gerüßrtem Gefühl dankoollſt für genofe 
fene Freundichaft und Wohlwollen von unferer ſchätzbaren Geſellſchaft, melde ung 
fo viele Jahre mit Ihrem gätigen Beſuch beehrte. Siebzehn Jahre find bereits 
verfloffen,; feitdem wir das Vergnügen hatten in der Mitte einer ausgezeichner 
friedlich werehrlichen Nachbarſchaft mohlgefinnter Bewohner gu werleben. — Auch 
. berfelben erftatten wir unſern beiondern Dank für’ les uns freundſchaftlich Erwie⸗ 
fene, und bitten, unſern Nacfolger Herrn Schlegel ebenfalls guͤtlgſt empfohlen feyn 
zu laffen, empfehlen und auch der nunmehrigen neuen Racbarfhaft zur gütigen 
Yufaahme und Wohlgewogenheit anf Das ARTERESORRE: 

RROER den 15. Auguſt 1827. 





Lades und beffen Gattin. Wohnhaft 
in L. Nr. 277 am Kornmarkt. 
(Anzeige und Emvfehlung.) Daß wir unfer erkauftes Bierwirthöhaus zu dem 

3 braunen Hirfchen bereits bezogen haben, zeigen wir allen unfern verehrlicher 


— — — — — ER — a 
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Bekannten und dem geehrten Publifum hiemit ergebenft an, empfehlen uns ben 
felben zu zahlreich gütigem Beſuch und bitten unfere Lieben Nachbarn und mit 
Liebe und Freundfchaft aufzunehmen. 

“ Wöhrd am 14. Auguſt 1827. | | 
22422* „ie Ulrich Hofmann: und deſſen Verlobte. 
(Hingeige und. Empfehlung.) : Ich made. hiermit bekannt, daß ich nicht nur, 

in ben alten: Sprachen und allgemeinen Wiffenfchaften Unterricht ertheile, ſondern 
daß ich mit Erlaubniß der toͤnigl. Local»Shulinfpectiom dahier auch 
Knaben und Mäbchen ſowohl in den Elementar s ald hoͤhern Kenutniſſen unters 
weife. Ich bitte daher die werthgefhägten eltern und Vormuͤnder, mir ihr gür 
tiged Zutrauen zu fchenten, welchem zu genhgen, jederzeit: mein eifrigſtes Beſtreben 


ſeyn wird. DE TE +? 
' NEE. ri, 9 8. Lechner, Cand. Philol, und Pri- 

* vaterzieher, 8. Nr. 940 Im Prech ⸗ 

telögäßchen. 


(Anzeige. und Empfehlung.) Da wir unfere erfaufte Bierwirthfcaftöbehaus 
fung, zur Keitenbräde genannt, $. Nr. 235. am Hallerthärchen, bezogen haben, 
fo empfehlen wir uns unferer hochverehrlichen Nächbarfchaft zur gemeigten Aufnahr 
me beſtens, unferer alten Nachbarichaft danken ' wir: für bie vielen Bewelſe ihrer : 
Freundſchaft, unſere werrben, Freunde und Bekannten aber bitten wir, und recht oft 
mit zahlreichem Beſuch zu beehren,- indem wir am. billiger und. prompier Bewirih⸗ 
ung nichts ermangeln laſſeu werben, ME IE FOREN 

a 5 | Michael Herold nebit ben Geinigen. 

(Empfehlung) Da id; ‚die newerfundenen und von mir erproßten Nachtlichter 
ohne Dochte, ‚weiche ſich ſowohl durch Fichteöhelle, wie auch Erfparnif des Oels aus zeich⸗ 
nen, ſelbſt verferrige, und ſolche auch immer vorräthig bei mir zu haben find, bad 
Stuͤck a sfr, fo empfehle ich ‘diefelben einem gerhrien Publikum und bitte-um 
recht viele gütige Aufträge. | ; 

2: — Joh. Georg Schmieg, Flaſchuermeiſter, 
ueben dem goldenen Poſthorn 
te * F 8. Nr. 524. 

CEmpfehlung.)Die kelchförmigen Glasroͤhrchen zu den neuexfundenen Oel-⸗ 
gaslaͤmpchen ſind das 1000 um 561, 100 Stück um 30kr. und 1 Dutzend um 6kr. 
bei W. Heintz im Noſenthal 8. Mr. 1565. zu haben. 

_ (Anerbieten.) Aeltern, welche ihre Knaben nicht blos in Logis und Koft, 
ſondern auch in gemiffenhafte Aufficht zu geben wünfchen, belieben wegen ded Näs 
bern fih an das Jutelligenz⸗Tomtoir zu wenden. Ä 

(Berlornes.) . Während- der Jacober Kirchweih wurde von der Lottergaſſe, 
zum -Spittlerthor hinaus, um ben Graben herum bis zu St. Johangis ein verlen- 
geſtrickter Tabadbeutel mit dem Nauen F. Wolrab verloren, Der rebliche Finder 
wird erſucht, folden gegen ein Tranfgeld zuruͤck zu geben. 
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Augekommene gremde A 

vom 8. bis 14. Auguf.. a | Fu 

Mothe Roß.) Hr. Daumer, v. Günzburg, u. He. "Beifkaer, v. Dannover, Kaufs 
leute, Hr. Bennert, Particulier, v. Hamburg, Hr. Mallinz,Apotbeler, v. Jena, Hr. Maus 

randt, Hr. Ferber, Hr. Kreuznach, Hr. Oonninger, wu. He. Krüger, Hauflente, Ftäuld © 
Boſe, o. Gera. (Bayer. Hof.) Frau v. Gtodhaufen, Dberftengättin. ©: Berlin, "Hr. 
Goͤth, Re. »Forfl-Fafpector, v. Ausboch, Br. v. Waldbrunn, Major, Fräul. Carolfie u 

Sophie Schlupper, v. Baireuth, Dr. Schottler, Kfm., o. Bremen, Dr. Bar. v. —* j 
Dberbaursth, v. Münden, Frau ©. Bauer, Appell.Ger.Rathsgattin, v. Amberg, Hr. 
Rellermann, Kfar., v. Frankfurt, Hr. Fraß, Fabrikant, v. Retwig. (Wilde Mann) 
Mod. Kolb, v. Paſſau, Hr. Dbenberger, Aetuar, v. Mündiberg, Dr. Wepper, Forſtlan⸗ 
didat, v. Poring, Hr. Sebler, fm, v. Dresden, Hr. Bar. v. Hilltub, Rentier, ©. 
Straßburg, Hr. Ambrofſio, Proprietaire, v. Turin, Hr. Langftitz, Febrer u. Organift, v. 
Limersdorf, Dr. Bar. n. Seckendorf, Cadet, v. Ansbach, Dr. Valtor, Rentier, v. Par 
id, Hr. Erbach, v. Klagenfurt, u. Dr. Deister, v. Offenbach, Fabrifauten, Hr. Schoͤntag, 
Stallmeiſter, v. St. Meubel, Dem: Deigler, u. Dr. Liepſcher, öfterr. Beamter, o. Wien, 
Dr. Relfeld, Kfm., v. Wülfen. (Blaue Glocke.) Hr. Danfentneht, Afm., v. Bamberg, 
Dem. Head, ©. Rügland, Hr. Frany, Dr. Sommer, Hr. Schwarz. w Hr. Müller, 
Schulkandidaten, v. Neuburg, Hr. Bader, Fabrikant, v. Bamberg, Dr. Horn, Kſm., v. 
Sangerberg. (Strauß.) Hr. Steinhaufer, Profeſſor, v. Leipzig, Hr. Sauber, Afm., v 
Aſchaffenburg, Dr. v. Klingenſperg, Br. Störger, Dr. Schumm, u. Dr. v. Paſchwitz, 
Cand. jur., v. Erlangen, Hr. Reichard, Fabrikant, v. Bamberg, Hr. Geriſcher, Afm, v. 
Schönbalde, Hr. Fürholzer, Forfilandidst, v. Münden, Hr. Clemens, Steuer-Einnehb⸗ 
mer, v. Eſſen, Ot. Rau, Afm, v. Kiph. (Bold. Radbrunnen) Hr. Dr. Ney— 
deier, v. Berlin, Hr. Walz, Kſen, d. Hugsburg, Dr Sichart, Affeſſor, v. Heidendeim, Hr. 
Shiedmam, Privatier, v. Münden, Hr. Ekert, Butöbefiger, ©. Bamberg, Dr. Stadt⸗ 
müller, Kim., v. Regensburg. (Ballfifh.) Dr. Schubert, Fabrikant, v. Münchberg. Hr. 
m Moramigfy, Rieutenent, ©. Münden, Hr. Schumm, Afm., v. Ansbach. (Blaue 

Flaſche.) Br. v. Dedel, Kfm., v. Allersberg. (Dolhe Ob.) Hr. Zortea, Kim, 
». Burgau. (Schwarze Kreuz.) Fr. Ulmer, Pfarrardwittwe ©. Edelsfelden, Hr. Eier 
benfäs, Aſſeſſor, o. Landshut. (Mondfhein zu Goſtenhof.) Pr. Luernheimer, Konteols 
leur, v. Ansbach, Hr. Bonfed, Weinhändler, v. Bainbernpeis, Dr. Davis, v. Pofen, u. 
Hr. Badermonn, v. Schweinfurt, Kaufleute, Hr. Gackſtetter, w. Dr. Böhm, Schullehrer, v. Ro⸗ 
tbenburg, Hr, Rupp, Afın., o. Antbach. (Rothe Blode gu Goſtenhoſ.) Dr. Santor, 

Qutebefiger, 9. Germersheim. 
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TOP: ; na: ie Linie mermen: Han > alle LAT, 
sus ;reten —2 eAutſicht auf‘ die‘ Hunde betreffend d 


Bantkere von f 
Dem Bihrat, agr: Kiniglic Bayeriſchen Stadt Rirnerg, 
a arte... Alk Polizei⸗Senat. 1*4 
a wergangener Woche wurde auf der Baͤrenſchanze din Hund erfaemn,} Be 

ploᷣbiich von geoper Wiffngteit: befallen, ; entiohdyennaont, nıtichrere, nachher: dem" Fall⸗ 
meiſter zur Aufsensahtung itergebeue, Hunde gebiſſen und! dadurch Die: Berhnirhnig ? 
erregt hatte, daß er wuͤthend geworden fey.m— Die legale Sektion deſſerben er⸗ 
gab daß die Leben ſehr eutzuͤudet war, und die Sachverſtaͤndigen erklärten es des⸗ 
halb für wahrſcheinlich, daß der Hund nur an einer Gallenkrankheit gefallen ſey, 
—— darum die Moͤglichkeit, daß zr wuͤtheud geweſen ſey, ganz — zu 
Tonnen, 

Diefe Ungemwißheit des Kranfgeitszufanes und die Miöglichteit, daß der ges 
töbtete Hund noch mehrere unbekannte Hunde gebiffen haben kann, macht nad ges 
richtsärztlihem Gutachten geſchuͤrfte Aufficht auf: Die! Hunde nothwendig, und es 
werden, daher alle Eigenthämer oder Befiger von Hunden im ganzen Polizeibezirke - 
hiemit aufgefordert, ihre Hunde von Heute an wenigſtens ‚drei Wochen lang genau 
zu. beobachten und bei jeder franfhaften Erſcheinung fegleich den Lit. L, Nr. 195. 
wohrihaften Zhierarzt,,Schmidt rufen zu. Iaffen, auch bei der Polizeibehörde. fols 
ches uugeſaͤumt anzuzeigen. MR 

‚ Die Richtbefolgung -diefer Vorfichtömandregeln wuͤrde Diejenigen Strafen na. 

ſich ziehen, welche in den amtlichen. Belanntmadyengen über den vorigen Gall vom 


GR re ‘ t: 


. . "5, * 
er a *- 


N 


29. Mai und 5. Zunfb; 3. angtdrohe Au 2 Beet dus tbn, Militär 
iſt die fon. Stadıtommandanıjdaft um Mitwirkung erſucht worden 
Rürnberg, den 14. a sa27. ’ 


' j ‚ale 
ee EIER J 2 23 
. (Beitobhlene Sachen beir.) 
Bon Masikrai der Königlich J— —— 
als PoligeieSeuat—7— 
wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenſtaͤnde entwendet wurden, ale: 
u Nürnberg am 16. Auguſt ı brauntuchenet Uebrrroce nad neuem Schnitt 
mit feidenem- Kutter amd. überfoonnenen Knöpfen; 3 ſchwar zer Frag —— Sim. 
tem Schnitt mit 2 Reihen Tuch Überzogener Kuöpfe und bräunlic sa 
weiße ſchadhafte Kopffiffenzäge und 1 weißleinener Flech; vom 12. "at den’ 14. 
d. M. 2 zinnerne Rilfleinslannen; ferner 1 Paar neue ſchwarzkalbleberut Schuhe; 
1 vothäberzogenes Kopfliſſen mir weißbarchetnem Imgeficder mit Staub; 1. weiße 
Haube mit lillafarb geſtreiftem weißem Band; 1 fogenannte Rürnberger Haube mis 
weißem Wiladband; 1 Borbängfchiof und etwas alirs Siüber von Borden; 1 Paaz. 
fhwarzbaummollene ſchadhafte Maunsfträmpfe ; 2 Rudulein ſchwarze aufgezogen 
Mole; 1 Paar mit den Bucflaben B. W. mit rothen Perlen peseignnete 
ncues unausgenachtes Mriberkemd, in das die Mermei mod "nicht 
und ı ginnerner Löffel; endlich ‘innerhalb ber letzten 14 Tage 1 Paar neue — 
uene Pautalanhoſen; 1 Meine Kinderweſte von buntgeſtreiftem Zeug mit Aberzoge⸗ 
nen Ruöpfen; 1 weißbattiſtener Unterrock mit Mchfelbändern uud nuten 5 Säumen; 
2 rotbgeftreifter dergl,, gleichfals mir Wchfelbändern, und 1 rag Bette . 
jädchen mit Wermeln-und blankattunnem. Zutter; dann 1 ungefähr .. balr : 
tendes Städt weißer und Hlagepkterter unb 3 cirea 19@Nen langes Geh Uan⸗· 
uud roth ſchmalgeſtreifter Weberzeug. 
:, Bor dem Aulauf dieſer Gegenſtaͤnde wird .gewarns. — 
rnit am 17: Aug. 1827. a 0173 
Binder. FE 


Betlauntmahung 


non Rinigrie Bayerifhen Kreis» und — —E—— 
wird hiemit bekannt gemacht, daß, auf Antrag gweier Realglaͤubiger, dab der Ders 
loffenfbaftsmaffe des Rittmeiſters ‚Sriedr. Ehriftian v. Geuder ju Heroldsberg zur 
Hälfte gehörige allodiale Nistergut Stein, das mit ben gewöhnlichen Steuern, daun 
einem jährlichen der Freiherrl. 9. Leonrodſchen Famile abzureichenden Bodenzinnd vor 
20 fl. 30fr. belaſtet ift, womit die Patrimonialgerihtöbarkeit 2er Elaſſe verbun⸗ 
ben IR, das aus DominicalRenten befteht und auf 5416. as fr, gerichtlich tazirt 


— ri. a Te Fin BB" | 
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wurde, wiederholt der Subhaftatlon — in Berktelgerungstermin auf den 
25. Sept. I. J. Vormittags 11 Udr 
im, Gefchäftögimmer Nr. 6. -anberaumt worden it, gu wi Ihem ade bed 8 


ei 1) 
Be 1) — Yaelahen; werden Be a 
“ * —— 1427.. Ei — 
| * Du He 
a. — er . - v. Sundahl. 


Befanntmadhung. 

Bom alla Bayrrifhen Kreis⸗ und Stadtgericht Nürnberg 
wird hiemit befaunt gemacht, daß, auf. ntrag mehrerer Gläubiger, das Fuhrwerf 
des Schaffners . Michael Gebhard, beſtehend in einem Wagen und 2 Pierden, — 
ſemlich verſtelgert wird, und zw dieſem Zwecke Termin auf 

Domerſtag ben 28. Auguft Vormittags 10lh 
in ‚der Behaufung des Gaſtwirths Johann Su, 5 Rr. 419., anſteht. 

— den — mr. .rP 


5 R dig 3 2* — — — — —— — 

—R eu... nm pn ahnt. bESundahl 

* | er 
Um — — 


Mittwoch ben 29. d. Mm 
wird. am Rentaurtsfig dahier, zu Alidorſ, und darauf am: | =. 
Samflag den 1. & M. Sentbr. _ — — 
gelthal Um‘ Schwarjtopffae⸗ Gaſiwirthaͤhaus «ine Quantitaͤ vorjahrigen da⸗ 
Genehmigungsvorbehalt meiſtbietend verwerthet. 
ve Betr ſind eingeladen an den beſtimmten Zagen and Often jedede 
wol 10 Uhr Vormittags zum Sirich ſich einufinden,“ | 
MR am 11, ‚Aug. 1827. 
Yen  Königliches Kentamt. 


a ° 1 72; » 1 CHR . 
u m ‚2 Ammon. 


BER HLELEREEER 
Die durch Windfälte in ver tönig — Scho —— Stamm 
and Drennhölzer und zwar: ” * 
4 halbfüdrige, 
7 Dreiling, 
cha m’ BoNalbdreiling und 
418 Plöcher, dann 
66o Alafter Scheit«, „ui 
5: 132... 0. bh, und 
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werben — 
a —— Dienſtag dem 28: b. m. en 
gu meifbietenden Vertauf gebracht uud Raufskcshaßek Angel fh, iin diefem 
Tag Vormittags s Uhr im Wirthshauſe zum rothen Dchfen in Schoͤnbirg einzufin⸗ 
den, von wo aus man ſich an Ort und Stelle begeben wird. 
———— den 3. Aug. 1827. 
Koͤulgliches Forſtamt. 
v. Eoloſſſtein. EEE TEE Wr. 
I 1958 en Fr 
 ereinine due mr, Ian 
Die unterzeichnete ‚Stellen verpachten die durch ben Tod bdes ‚iopten Pach⸗ 
terö erledigte Heräbzuder Jaghreoier, — As bach — inter — ra ar 
denen Bedingniſſen 


Fer ehr 


Dienſtag * 18. Sept b, 2. — RT 
vorbehaͤltlich höchfter Genehmigung, und laden pachtfaͤhige Siebhaber hiezu im das 
rentamtliche · Gefchaͤftszimmer zu Hersbruck zur Licitirung Vormittags 10 Uhr ein 
| Hersbruck und Nürnberg, am 15.Rug. 1877. 

Königl. Renutamt wi koͤnigl. — Sebaldi. 


sent mt. Is 


: weerehtung. " 


Die zu dem Säle Bistohe bei. Budz gehörigen und Biker, verpachtet geme · 
ſenen 10 Morgen ef foßen von Licht 1827. an ayderwan —“ mu . 
ben, wozu Termin, auf 2* 
Dienftag ben 28. b. Me ‚Bormitags, sole. F Be er 
anberaumt if. auf 
Pachtluſtige werde hiemik eingeladen, am benaunten Tag in dem Freierrfidy 
von Hallerfchen Garten Rr. 196. vor begi Woͤhrderthor ſich einzufinden und m 
einem ammehmlichen Augebot des Paqttabſchlaſſes zu gemärtigen. 
Nürnberg, den 19. Uuguß 4827; ° . 
Deaiherrlich von; Halenihe Guis, und Vermuaalenns n 
zu Bislohe. wu? 683 
” Anzei g Pr 
In unterzeichneter Handlung find noch Oele von dem im vorigen Jahre 
erſchienenen Kupferſtiche: 
Allgemeines Vollsfeſt auf der: Peterhaide Bei Rutubetg· Nr Feier des Ger 
burts/ und Namendtages Sr. Majeſtaͤt der Königs von Bayern Ludwig J. 
gehalten ben 25, Auguft 1826, 


umiairt 12tr. und fchwarz. u 6tr. "u RR ‚Bei Erneuerung deſſtthen wer 


„R # dee vorjaͤhrigen ſehr wilfonmen ſeyn. 
ie — u > Kl Buch⸗, Kunfte 
“ JJ RR, 


u ana RR 2 gi Re Bng.'r prÄlı «m 
Sienſtag und Mittwoch Mr ‚2he-und 224 dieſes Monats ‚werben im Haufe 
ul, Re. And 6..der Iarpböftzafie Yu — als: Juwelen, 
Silber, je Zeug, —— und Ar AL + Meffing, or; el⸗ 
ſchoͤne „Betten, 8* Seſſel, leiderſchraͤnke und mehrerer 





—* 
otai an die Meiſtbietenden gegenn gfeidy, baare Zahlung verſteigert, 
* damit jedeamal Bormittag um 9 A und, Nachmittag um 
2 gehn + Et ⁊ 2 9 4 7 « 
wich F 4 g. 
Die ©. nr Yen in Nuͤrnberg gebt am 30- dieſes Monats 


„„beflimmt vor ‚ich. Looſe a „unfle-fybzu babem * 3 G. Knab. 
Es „find sieh Ziegen zu verkaufen. 
Es aſt eine 51/2 Schub; ‚lange —5* "Sand Seite Heerd · der Diens 
„platte zu verkaufen. „Das Nähere, im Intelligenz: Gomtoir. 
Ein großer schöner , —— einem, gicheneim Kübel, eim gut „abgerichteter 
Pudelhund und ‚ein; eipapı Tuche find ‚zu.,verfaufgu. 
Ein Fortepiano mit Ken —————— Kleiderbehälter und 
u —— Sind „zw, ‚nerkaufen,, Je- 
in ftarfed Raufmannewä Hi meh ua ‚wenig: gebraucht und» mit eiſernen 
Achſen verjehen ift, wird Base * 


Ei ige Aniform ıebft Schwerbr Pr Porteppee für 4* Herrn 
Offizier der — — ‚IR zu werfaufen. Das Nähere im Sntelligeme 
Eomteir. ae wen 


Eine faft — a none Bafkanbntte, (ber bidigen Brian srtafe 


Alte ugfe aine S ers aß eh dag nebſt 
— find, Du, —* er 
zu FBeinlichen Haushakung it ein Minkeräeit. ‚zu verlaufen, | 
uaue siheng, Kommode: und eine dergleichen von weichem. Holz, ein run⸗ 


Meier eine, Wiege same sine Dengaiue ſiud im, wrlenlen: Das Nähere im 


Jutelligenz,Eomtoir. 9 ed sr ni N 

Drei Chile, Bigtaimniar Sue 
5 Schuh 10 —* und 5 Schuh 6 BoB, nr fl r in verfaufen, 
Aus ein en Haushaltung Kärd’ SER vchtauft. 
“se: Marie, gute Bouteillen —— Rusterfrüge find: zur, verkaufen. 


w wor: den Qpere das Kaͤ Barbier 
Sevilla und H — Kunicker find zu — ——— —— 


⸗ 
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Ein ſeht ihöned Gewehr, Saͤbel und Patrontaſche mebit dem Bandelierjeug, 


für einen Candwehrinanm, alles noch wenig gebraucht, find’ zu verfaufen. 
Ein Speisbehälter von weidhem Höly und 2 nußbaumene Komimoden Mit Freie 


fäulen find um billigen Preis zu 


verfaufen. 


Sn mod gutdefhaffener eiferner Dfenfuß ift zu verlaufen.» — . % 
Ein Regal; weiches im einem Raben ‚paßt, und and eim Ladentiſch finde: ze 
k un 23, 0. u 


yerfar fen, 


. . 


m ein Lager won feiner umb fchön gebleichter ſchleſiſcher Reinwand fhnel 


räumen, find die Preife bedeutend 


"ganzen Srüden Aufferft biuig verkauft in 
Ein ſeht ſchönes Bett iſt zu verkaufen. 


Ein Sattel und Zaum ſind 
Bücher 
Mittwoch den 22. d. M. 


Bodherverſteigerung aus dem Nachlaß eines verftorbenen Studentens 


"Herabgefegt wordeit, und ſolche wird bat 
s | " 3 wi. 12H 
* ER TO, Ber Wiutlerſtra ſe 


I 1 Bun. * 


‚if verfanfen, Näheres im Jutelligenz ⸗Comtvir 


r J 


verteigerung. Sam 


werden nach Beendigung der Ber engen i 
tens. in den 


we 


Gpmnaften eingeführten Gramiatifen, "Wörterbücher, Autores classici um 
bücher, als: wom Gefenius, Riemer, Roſt, Bröver, Rorh, Jacobs Bega, Uflaker, 


"ohtranfe, "dantı-Livius, Cicero, 


‘“Taecitus) Flörus, Virgilius, Horatius, J. 


sar, Sallustius, Kenophön, Euripides,- Sophocles, Homer, Plutärch, "Pläto: ; 


etc, fetner the holy Bible, 


gr: 8.. London 1711. Schrp. (Diefe_ Bibel 


wurde am''a. Yan! 1755. einem jun Chriſtenthum befehrten Araber, Philipp Rou- 
Stan, bei Ber’ Taufe zum Geſcheut gemacht), la sainte‘ Bible, Amst; 1710: -- 
Berling,, hec nieuwe Testament, 8., Amst. 1729 «. an die Meiftbietenden ge⸗ * 


"gen fogleich Haare Bezahlung’ öffentlich werleigert. 
Nürnberg, den 172. Auguſt 1877. 


his .®» 


Schmidmer, uctiomator,”, - 


Sachen die zu faufen gefucht werden. ——— 


Es wird ein uoch neuer großer 
Es ſudt Jemand täglich auf der korenjerſeite ein reines Haus zu 


Woryelan: "and. Glatfärant zu f | | 


Ein noch wohlbefchäffener Dfen, alte Badfteine, „und ein Zafelwert zu einem 


Verſchlag oder auch eine | 
eue ober. 9 


Zu dverpachtende 


Nahe: am einem Haupethot iſt eine ſehr freundiche Wehnuus mit: Beit und 


Moͤbeln doder auch ohar: biefelben 


ogerianute Tpanifche Wand werben zu kaufen *. 
urbefchaffene: alte Fenfterfäden, a Sau hoch und Sal 

breit, werben mebit Zugehör bifig ım tanfen gefucht. ı Ban 
786 vird ain mc \gurbefchaffeher 


> 


Alın 


Gudnjertant ya Kaufen gejagt. * 


- =” & 


oder gu vermierhende. Sachen . 
an eine eineine Perfen chglit ju vermieten. 


SI, 
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n weißen 9 2: 0 2 ei Eogte," and” A Heißbaren Zimmern, 
"witöo, hieß efahiimer ie., gemeinfhaftlichem Waſſer, eignem Keder, Hole 


bodem 8. &. m. beflchend, mit oder ohne Etallung thglich zu vermiethen. 

u! —* atern € —— 231. im Aen Stock iſt einue Wohnung, 
—F aus 2 Ammer, Küche, großen Tennen und Boden, Den 
—— — —— an eine ſti Beni am Ziel Allerheiligen zu vermei 
—— aha ih Wo or F groß und nahe am Thore iſt, wird 

28 ein Pächter er Das Nähere im Inteligeny,Comtoir, 
859. am Spitalplay iſt eiit ſehr Heitere®® kLogis mit Ben, Sofa 
and we Abrigen Möbeln täglich zu vermiethen. 
Es in Hglicy ein "Logis mit oder ohne Bett und Möbeln’ an einen ledigen 
vermiethen, wozu auch Stalung für 5 bie 4 Pferde gegeben werden; 
Menge ih "Zeifelligeiij-Eoimtbie.  ° 
#. 3. wird auf einem 1/3 Stunde von hier entfernten Gut 
bie —— Halshöfes mit Feldern, Wieſe, eigner Wohnung und Stallung, 
auch Bezug am Holz und Streu, erledigt; zu deſſen Wiederverpachtung die Beding- 
wigfe in LAW. s16. der Ablerſtraſſe jw erfahren find. 
RE Einer angenehmen kage ein Heu gebaute Logis an einen Fedigen 
Herrn re un —— täglich zu ‚vermiethen, welche and) die Koft dabei’ 


— $. Nr. 1011. der Innern’ Lanfergafje ir die erſte Etage am, Ziet Aller⸗ 
— zu vermierhem., 

Ce n 'jar ebenen Erde ein Logis von einer Stube, Kammer, Küche, Poly 
lage, Verein Mi, nebſt eigenem Ein und Uusgang an eine ober pwel folide 

taͤglich ju vermicrhen. 

Rabe am deutichen Hauſe im’ein hübſches moͤblirtes Zimmer ju vermiethen. 
da Ren Ami Iuiteligeiif. Eomtoir. 

In dem mewerbäuten Dauje vor dem Fracenchor find kommendes Ziel Aller 
heiligen 1 Stube, 1 Kammer, 1 Kramladen, ı Küche mebft Holzlage, dann 1 
Stallung für 2 erde und ı Wagenremife nebſt Boden zu vermiethen. 

Em neugebautes "Haus, beſte hend aus 3 heigbaren "Zimmern, 5 Kammern, 
Bequemlichkeiten, ift täglich an eine Familie gu vermierhen. 

Zu der Nähe der fogenannten Kaiſerſtallung ift eine Wohntng, zwei Kammern, 
and noch eine heitere Kammer mit Bert zw vermierhen und kann alles täglich ber 
iogen werben. 

Sb Ber Kortergäffe it eine Wohnung zu vermiethen und- kann fogleich bezogen 
— Das Nähere in L. Nr. 1007. im Entengaßchen. 

einer ſchoͤuen Lage der Stadt find täglich oder nächſtes Biel die 2te md 
ste Etage eines Hauſes zu vermiechen, beftehend in 5 Zinmmern, 53 Kammern, Kür 
be, Keller, Boden nebſt Waſchhaus 2c., auch kann anf Verlangen Stalung für 4 
Pferde und ein Heuboden dazugegeben werben. . 


- 
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Zu erſten Stock eined Hauſes iſt eine hele Wohnung, befchenb aus „einer 
Stube, Küche, zwei oder auch drei Kammern, Keller and Holzlage, am, Ziel Aller⸗ 
heiligen zu wermieihen. , Das Nähere, in s. Rr. ‚1096, der, Roihſchmide gaſſe. 

‚Am Biel ‚Adecheiligen-it, in, der breisen Gaſſe Ir. Rr,450,, ‚eine ‚Wohnung, 
befichend,.aus..2, heigharen,„ Stuben, 2 Kammern, „aRäh, „Holgboden ‚und „Keller, 
an ing; Wille, Familie zu veriniethen.. wer 

6.0 IMS. Res 225-,am Maxpiatz if, die,@te Etage, beſtehend aus, zwei moder⸗ 
nen Zimmern, woven eines, ſtuckaturt und, tapenirt iſt, einem, Kabinet, „Küche und. 
Bodent ammer, mit Sett und. Möbeln an, eine oder zwei Perionen täglich zu vers 
miethen. | " er mn Sm 

Dt Li N, 14595, der Nadlers gaſſe iſt ein kleines „Zimmer angbft, Bert an 
eine: einzelue Perlom,säglich gu, vermierbeu. 9 Mar 7m nung m mn 

Su L. Nr. 441. der breiten Gaſſe it zum „ebenen ‚Gebe ein; Legis an eine, 
oder wein Prrfonen täglich zu vermiethen. 2 Ar ug 

In, S. Re. 684s.2er Schildgafferit am Biel ‚Lichtmep ‚eine Wohnung, imere, 
ſten⸗Stock zu ‚vermiechen. —67 du tee Keane 

Su der Karolinenfraffe In Nr. 350. iſt ein Logis mit ‚ober ohne Möbeln . 
an ·Aedige Heren taglich au vermiethen und tann andy. ſosleich bogen 
URS: ni rt ee nis 2060 

In einer angenehmen Page ſind 3 heitere ohmungen, € 332— 
aulerheiligen und die deiden audern taglich zu vexmicihen. 43 

Täglich AR ein Yaus mit 2 Etagen gu vermiethen, welches, der ‚erfien.@tage ı 
7.0.10 ‚bunagweisen- 6 Pieoen -enshält„. jede mit ſchoͤner Kuͤche und Borplad, met 
Hof, doppelter, Cig «und, Ausfuhr. Ianfenden, Waller, Waſchhaut, Stelluns. 


Stalltammer und Heubode ‚m vn viel mot 
2 Yo Wöhrdenspihrcheng..hn der ſchoͤnſten Lagen, IR: zur ebenen, Erbe ein Fogie 
mit oder ohne Möbeln an einen ledigen Herrn shglicy, zu vermiethen. Auf 
Jangen kann auch die Koſt dazugegehen wwerben., „Das, Nähere in 8. „Rt. „1659. 
der Woͤhrderſtraße, yo rn vn ei a ar 
An Miüdmarkt. 8.. Nr. 417. iſt die erſte Etage mit 5 heitzbaren Zimmern 
wabon . dape rt Made; gebſt ‚einem; Mlony Küche, Waſchhaus, Keller, Boden, und 
Holsgemblbe,- am „Zieh, Alerheiligen zun vermieihen. Es fan, auch Btalung für. Sn e 
Pferde dazugegeben werden. „I path. Le FETT Er 1 Tome ».) Te Su Br; © 
Saͤchen die zu miethen oder zu vachten gefuht werden. = 
Eine Heine Familie, weiche ihr Gefhäft ‚außer dem Haufe hat, fuct am Ziei 
Ulerheiligen eine Wohnung, wo moͤglich auf ber, Lorenzerfeite, u wmieihen. 
... Ein Stadel in hieſiger Stadt, am Liebſten im Jacober⸗ ober Karthaͤuſervier⸗ 
tel, wird daldmo glichſt zu.amierhem geſacht. Das Naͤhere im Iutelligenz · Tonuoir. 


Mit u Begen Beilage). 


% 


m. 
7 
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- Eine Riffe Familie ohne Kinder ſucht ‘am: Bier Allerheiligen eine Wohnung 
von T heißbaren :Zimmer, 2 Kammern, Rüde und Helilage, nebſt einem Zennen, 
‚der verſperrt werben kann, zu mierhen. 


Dienftfüchende Perfonen und Perfonen die in Dienſte geſucht werden 


Ein Maoͤdchen, das zu einem reinlichen Geſchaͤfte, welches im Zimmer betrie⸗ 
"Gem wird, Luſt hat, kaun täglich in L. Nr. 716. Der Lorenzergaſſe in Dienfte- 
streiten. 
Eine Magd, die ſchon lange hier diente, Zeuguiſſe über ihr Mohlverhälten 
hat, Hausmanuskoſt tocken, waſchen und bögeln kann, auch. fih allen andern 
‚Daußarbeiten willig unerzieht, wunſcht fo bald ald möglich wieder unterzufommen, 

Ein junger Menfch von 15 Jahren, weicher eine ſchoͤne Handſchrift uud rein 
orthographiſch ſchreibt, wuͤnſcht fo bald ‚als möglich gezen Lehrgelb in einer Condi⸗ 
torei ald Lehrling. unterzulommen. Nüheres im Intelligenz-Gomtoir. 

Eine ‚nit zahlreihe Familie fuhr eine Magd, welche im Nähen mwohlerfahs 
ven iſt, in Dienfte zu nehmen. Näheres im Intelligenz Comtoir. 

Ein ı5jähriger junger Menſch vom Lande, welcher Schon als Kellnerburſche 
‚gedient hat, wuͤnſcht wieder in —. Eigenſchaft ober als Auslaufer unterzu⸗ 


‚fonmen. . 
Eine brave reinlihe Frau von 56 Jahren wuͤnſcht .ald Zufpringerin angenom⸗ 


‚men gu werben. . 

Ein Mädchen vom Tante, 46 Jahre alt und von rechtſchaffenen Aeltern, wel⸗ 
ches ehrlich und fleißig iſt, ſucht als Magd in Dienſte gu treten, 

Ein Mädchen von 22 Jahren, welches ſchon 5 Jahre als Haudmagd diente, 
die beften Zeugniffe bat, -ftriden, fpinnen, Hausmandfoft kochen und auch ale ans 
deru weiblichen Arbeiten verrichten kann, aviinfcr bei einer fohden Herrſchaft wies 
der unterzufomiien. Näheres im Intelligen;Comtoir. 

In ein Lakers und Kunſtgeſchaͤft wünfchr man einen jungen Menfchen in die 
Lehre zu nehmen. ‚Näheres in Nr. 5. zu Tafelhof vor dem Frauenthor. 

Eine Magd, melde Hausmannskoſt fochen kann, auch ſich willig jeder andern 
ihr angenieffenen Arbeit unterzicht, wird täglich in Dienfte zu ‚nehmen geſucht. Näs 


heres ia 8. Nr. 52. am Trödelmarft. 
Eine Magd, melde Liebe zu Kindern hat und fih auch willig aller Haus. 


arbeit unterzieht, wird säglich in Dienfte zu nehmen geſucht. 
Ein junger Menfch vom Lande, der fhon ‚hier gedient hat, ſucht als Kurfdyer 


oder Auslaufer eine Unterkunft. Das Nähere In Rr. 48. ber ueuen Kräme. 
Zu einer {ehr ſchoͤnen Profefflon wird ein Lehrling von honneten Altern mit 


ober ohne Lehrgeld anzunehmen geſucht. 
Ein Mädchen von 20 Jahren,. welches nähen, ſtricken und feinnen., auch gute 


Dep tet lochen fann, and ſich dabei. allen andern häuslichen Arbeiten untere 
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sieht, wuͤnſcht in einem foliden Haufe untergufonemen. Nähetes im Inteligengs 
Eomtoir. 

Ein Mädchen, weides Zengniffe über fein bieheriges Wohlverhalten bat, nnd 
in den häuslichen Arbeiten nicht mnerfahren if, wird baldmöglihit in Dienfte u 
nehmen gefucht. 

Ein Mädchen von 16 Jahren, welches ſchoͤn nähen und ftriden kann, aud 
Liebe zu Kindern hat und im andern weiblichen Brbeiten nicht unerfahren iR, 
wuͤnſcht täglich im Dienfte zu treten. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entichnen — werden. 


500 fl. werden auf erſte Hypothek zu entnehmen geſacht. Näheres in 8. 
Nr. 664. im Brunnengäßchen. 

Mehrere taufend Gulden in größern und Meinern Summen find gegen genuüͤ⸗ 
geade Sicherheit zu verleihen. Die Einmifchung von Unterhändiern wird fih verbeten. 

Auf ⸗ein hieſiges Privathaus werden gegen erjte Hopothet 11-1200 Golden 
zu entnehmen geſucht. 

Auf erſte Hypotheken ſucht man zu entnehmen: 1900, 1200, 700, abo, 
-600, 300 und 100 Gulden. Das’ Nähere in Nr. a8. der neuen Kraͤme. 

Auf ein gut ausgebaured Haus werden 900 fl. zu entnehmen geſucht. 


Derlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Es hat Jemand von dem Troͤdelmarkt, über den Steeg, bei ber Freibanf nor» 
bei, über die Marbrüde bie auf den Marplag ein Leſebuch aus ber Zehfchen Reihs 
- bibliothek verloren. Der reblicke Finder wird um die Zuruͤckgabe beffelben gegen 
ein rarfonabled. Tranfgelb gebeten. 

Es it Jemand ern Hahn zugelaufen. Das Nähere im Intelligenz⸗Eomtoir. 

Bon der Garolinenftraffe b:8 zum Spittlerthor wurde am 17. d. M. ein 
gelbmetallened geprägtes Pfeifeubeſchlaͤg — um he Zurüdfgabe der redliche 
Finder ‚gegen ein Tranfgeld gebeten wird, 


Eine arme Dienfimogd hat vergangruen Mittwoch von ber- Marbräde bis in 
dle Kaiſerſtraſſe ein Stuͤck weißen Rıps verloren. Der redliche Finder wolle ſol⸗ 
ches gegen Erkenntlichkeit im Intelligenz-Comtoir abgeben. 

Eine junge Katze, ganz weiß von Farbe und mit Roͤllchen am Halſe, hat ſich 
verlaufen. Wem fie zugelaufen if, wird gebeten, dieſelbe in L, Nr. 467. ber brei⸗ 
ten Gaſſe zu bringen. 

Bon der Anlage vor dem Beflnerthor biß zur Brunnengafje iſt jängft eine 
Gerviette verloren worden. Wer dieſelbe im Iurelligenz Comtoir abgibt, erhält 
eine angemefjene Belohnung. _ 

Bergangenen Sonnabend früh hat ſich ein ganz junger gefblichter Mopshund 
von der fleinſten Rage, weiblichen Geſchlechts, und auf dem Ruͤcken etwas (wars, 
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verlaufen. Man bittet-bemjenigen, welchem er zugelanfen. feyn ‚folte, ihm gegen 
“ein Trantgeld in 8. Nr. 21. im Tuchgäßcyen zuruͤck zu. bringen. 


j Vermiſchte Nachrichten. a 


... 2 Wohnungsveränderung.) Ich habe meine bisherige Wohnung im der Bors 
ftadt Goftenhof verlaffen und meine neue in der Stadt L. Nr. 875. bei der Halle 
begogen. Kür das machbarlihe Wohlmollen danke ich meiner vorigen Nachbarſchaft 
verbindlichſt und meiner. jeßigen empfehle ich mich zur geneigten Aufnahme ergebenft. 
Dr ra Carl Rudahl, Soufleur ded Nationale 
i theaters in Nürnberg. 
(Empfehlung) Ein hoclöbliher Magiſtrat der Stadt Nürnberg ertheilte mir 
fhon vor einiger Zeit dad Meifterreht. Ich empfehle mid daher beftend mit 
alten in mein Fach einfchlagenden Arbeiten, als: Rauhen, Scheeren, Preffen, Res 
jen u. f. m. mit dem Bemerken, daß ich befonderd auch dad Decatiren der Tücher 
“obne Bruch auf neuefte Art beforge. — Unter Berficherung ſchnellſter und beiter 
Bedienung bittet um recht wiele ſchaͤtzbare Aufträge 
Wilhelm Bufcher, Tucsbereitermeilter, wohn» 
haft im goldnen Adler, Nr. 139. in 
Wöhrd. 


( Dank und Empfehlung) Nach fiebenjährigem Betriebe ber von und im 
Yacht gehabten Gaſtwirthſchaft zur Gerechtigkeit haben wir diefelbe heute verlaffen. 

Wenn nun gleich diefe langen Jahre durch einwirkende Berhältniffe für ung 
wahrhaft harte Präfungsjahre geworden find, fo findeit wir doch burd jo viele 
Beweife der Liebe unferer verehrteften Nachbarfchaft, Freunde und Gönner gerechte 
Anerfennung unferer Thärigfeit und ſcheiden mit gerührtem Herzen und innigſter 
Dankbarfeit aus Ihrer Mitte. 

Mögen Diefelben num auch Ihre gätige Zuneigung in unferem einſtweiligen 
Lokale, im ſogenannten Gaffeegarten auf der Hallerwiefe, wofelbft wir die uns durch 
die hoͤchſte Fönigliche Kreidregierung errheilte Wirthfchafts-Eonceffion ausüben wer⸗ 
den, ung bewahren, und mit zahlreichem Befuche beehren. 

Much unſerer nunmehrigen Nachbarfhaft empfehlen mir uns auf dad Angeles 
gentlichſte. 
Nuͤrnberg, den 15. Auguſt 1827. 


- 


Karl Anton Bayer, 
nebſt Gattin und Familie. 


(Geſuch.) Eine, ftille Familie ohne Kinder wuͤnſcht 2 — 3 junge Menfcen, 
die das hiefige Gymnaſium zu befuchen gedenken, in Koft, Pogis und gute Aufſicht 
nehmen. ARE 
r (Reifegelegenheit.) Den 25. d. M. findet eine Perfon Gelegenheit mit Ex— 

trapoft nach Frankfurt aM. zw reifen. 
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Circhweih.) Untergelähnete machen dem gerfrten Publikum hiemit bekanut, 
daß künftigen. Somtag den: 26. d. M. das: Kirchweihfeſt Sowohl auf dem Moriz⸗ 
berg als auch zw Leimburg gefeiert wird. Zu diefem Zwecke laden ſſe das hoch⸗ 
gejchaͤtzte Nürnberger und, andere Publikum hiedurch hoͤſtichſt ein, hoffen mit zahl 
seichemZufpruch, wie. im vorigen: Jahre, erfteut zu werben, indem fie: zugleich gute. 
und. billige: Bedienung, verſprechen. 
| ‚Gertraud Wild, 

Johanues Ulherr, iu dem Gaſthaus zur 
fübernen: Krone: in: Leimburg. 
@irtabung.. 


Auf naͤchſten 
Donnerflag. den 25: db; M. Abends 7 Uhr 

sserben: zur Quartalverfammlung: im filbernen Riwem im ber immern. Lau: 
fergaffe die: Mitglieder des hiefigen: Griecheuvereins, und: wer: ſouſt Theill nehs- 
‚men: will,. hiermit eingeladen: 

Nürnberg, am: 20. Aug; 1827. | 

. In Auftrag :- 

I. © Biberbach. 

(Bingeige: und Empfehlung): Daß. mir von: einem hochloͤblchen Magiſtrat das: 
Meiſterrecht gnaͤdigſt ertheilt worden, iſt, zeige ich. dem: verehrlichen Publikum und: 
allen. meinen ſchaͤtzbaren Freunden hiemit ergebenſt au, verbunden: mit der Birse,. 
mich mit recht vielen: Auftsägen ın Schuhmacherarbeit aller: Gattungen: zu beehren, 
wogegen ich billige, reele- und prompte- Bedienung verſpreche: 

Karl Mildner,. 
Herren» und Damenſchuhmacher. 

(Eheliche: Verbindung.) Zualeich machen wir unfere am. 12. d. M; volljogene- 
ehellche Verbindung allen unfern hieftgen- und- auswärrigen. ſchaͤtzbaren Anverwand⸗ 
ten, Freunden: und: Gönnern. hiemit ergebenft. befannt,, und bitten: um. bie Fortdauer 
Ihrer: Freundfchaft: und: Gemogenheit: 

| Karl: Mildner: 
Geanette Mildner, verwittwete Fiebler,. 
wohnhaft im L. Ne. 1542. der: mitte. 
lern: Kreuzgaſſe. 
VWohnrungsveränderuwmg.. 

Bei’ unferer- WohnungsverAnderung aus der: vorberm Katharktengaffe in base: 
Haus des Hrn. Frauenfleivermaherd Paulus, S. Nr: 1062 b: in der Rothſchmids⸗ 
gaſſe, fcheiden: wir dankend für die vielen: Beweife gütiger Freundichaft von unſe⸗ 
rer bisherigen. Nachbarichaft,. und: bitten: unfere -jegige um gütige Aufnahme: Zus 
gleich erlaube ich: mir bei diefer Gelegenheit: meine Fabrifate einem. verehrungsmwitrs 
digen Publikum beftens zu empfehlen, ba’ ich alle Arten lederne Beinfleiver, Hands 

ſchuhe, Hofenträger,. Muͤtzen, Bandagen. und alles hbrige,. was. noch: ſonſt in: mein 


4883. 
Geſchãͤft enfärägt, — von near“ biige preiſe, und: bitte um sätige: 


Paul — ———— 
ae nebſt Bauilie. 
—s— 

AAZur Feier des allerhöchſten Geburts⸗ und Namenéfeſtes Seiner Majeſtaͤt des: 
Königs iſt am Borabendr: des Feſtes, den 24. Auguſt, großer: Ball im Muſeum, 
wliner a bands 9 Ahr deginnt. Die verehrlichen Mitglieder der — werden: 
hievon in. Kenn niß goſetz/ 

Rürberg. den ————— 1027. 

Der: Bstpint: des: BEN: 


Angekommene Fremde: 
son 15. und 10: Auguſt. 

Bayer. Sof.) Br. Graf rom Gudowitzſch, General» Major‘, ©. Molfau;). 
Sr. Graf o.. Porteb,. v.. Parit, Dr. o.. Sfallep). geh: Oberfinanzratd, v. Berlio,. Dr. v. 
Liebeslind,. Appell.»Ber»Director,. v. Landsdut, Hr. Bedh,. Rittmeifter à la suite, u. 
Bröul. Etern,. v. Ansbach, Hr. Beckd, Kfm, v. Schwabach, Dr. v. Horn, geb; Ober⸗ 
Medic⸗Roth, v. Berlin, Or. Dre Glecket, Piofeffor,. v. Bredlau, Br. diſchet, DOberfäreh 
ber, 0. Rain, Hr. Oberndoͤrfer, v. Ansbach, Hr. Hirdel, o. Eiſenach, u. Hr. Meifel, * 
Gets, Koufltute: (Rothie R'oß.) Hr. Müller, Particalier, v. Darmſtadt, Hr.. Benzin, 
ger, o: Bremen, u. Br; Obermann, v. Maim, Kaufleute; Hr. Bar. r. Schitzler, Banquier,, 
u Fraul. v. Schaͤtzler, v. Augsburg, Or. v. Loͤweneck, Oberſtlieutenant, v. Dilliagen, Hr. Plar- 
tden, Particulier, v. Laibach, Oxr. Großmann, Pfarrer, v:. Rügland, Hr. Kispert, Gotsbe⸗ 
figer,. v. Reuthe, Or. Phillipi, v. Frankfurt, Hr: Lehritter, o. Dof, u. Hr. Schuldt, o. 
Berlin, Kaufleute. (Wilde Mann,.) Or. Schubert, v. Schweinfurt, u. Dr: Caſtellini, v. 
Magdeburg; Kaufleute; Or. Dr. Seibelein, v. Jena. (Blaue Blode).-Hr. Scherer⸗ 
An, vi: Bera, Frhr v. Idbel, Rittmeiſter, v Würzburg, Or. Lamm, Lehrer, v; Hüttenbach, 
Or. Hübner, v. Würgburg, u. Dr. Lemberger; v. Bechhofen, Kaufleute, Hr.. Liſſauer, Schul⸗ 
gebülfe; v. Harburg. (Strauß): Or. Zyro, Cand.. theol.,. v. Bern, Dr. Row: jun., 
Ke:,,o..Rips,, Dr... Schömenauer,, Forſtbeamter, v. Hettersheim, Hr. Burger, Rechtspral⸗ 
tilant,,v:. Bndbady,.Hr.. Erminy,, Maler, v. Wien, Dr.. Rrimmel;. Rfm;,. ©. Regensburg.. 
Bellfifh.) Hr: Spannmann,, Kadet; w.. Dem Rrauf,, v. Bamberg. (Weiße Roß) 
Hr.. Reichenberger, Butäbefiger,, v. Gretfchenrentb;. Hr. Zollftänk, Fabrifant,. v. Mreffatb.. 
(Shwazer Bär) Hr: Schlager, Min... o.. Andbahr (Bold Shwane) Dr. Flem⸗ 
mer;, Rfın.,, v. Amberg, Hr. Map,, Rednungs;Reoiför,, v. Bairentbs. 


Den 


1827. 
12, 


15 


Aug. 


1827. 


Den 21. Juli, 
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Getrante. 
Beate Chriftian ivvelet, Kunftmaler, mit Satharina ——— 
von hier, 
Johann Georg Det, — — mit Anna Hohermann, von 
bier. 
Johaun Philipp Raw; Siermint, mit — Ulricka Simmer⸗ 


lein, von hier ww. ae 


Adam; Gorhard ‚Böhm, Kupferhecher und — — mit, Ma⸗ 
ria Magdalena Waundelbar Wild, von den —— vor dem Lau⸗ 
ferthor. Pe 
Johaunn Wilhelm Binz, Zierenenhandler, mit Rofina Strobel, von 
Kempten, 

Leonha:d Reinhard, Enamenhändler bei St. Johannis, mit Sufanna 
Elifaberha Barbara Wolf, von St. Johannis. 


. Sobann Conrad Pommer, Pflafterergefelle, mit Katharina Eleonora 


Edert, von bier. 
Getraut 7 Paare 


BGeborene | 
Emilie Fanny, Tochter des f. b. Expeditors der fahrenden Polen 
dahier Hähnlein. 
Margarerba Eliſabetha Paulina , Tochter des Handelsgerichtsaſſeſ⸗ 
ſors Merkel. 
Joachim Heinrich, Sohn des Kaufmanns Birkner. 
Johanua Chriſtna Albertina, Tochter des zweiten zen! bei St. 
Sebald Micahefles. 
Barbara Kunigunda Loͤchner, an ber Bucherfiraffe. 
Maria Margaretha, Tochter des Hefenhändlerd Neſtler. 


. Maria Magdalena, Tochter des Mechanikus Weiller. - - 


Friederida Barbara, Tochter des Schneidermeifterde Ammon, :i. 
Catharina Johanna, Tochter bed Bürftenmacermeifterd und Berl 
gers Woͤtzer. 

Roſina Friederica Regina Maria, Tochter bed Kaufmanns und 
Magiſtratsraths Wibel. 

Baberte Julie Johanna, Tochter des Kaufmanns Scharrer. 
Caspar Michael, Sohn bed Zimmergefeleud Weihersmüller. 

Clara Barbara, Tochter bed Tapetenmachers Neſtler. 


Anna Zulianna Katharina Barbara, Tochter des Kupferfchmidmete 


ſters Harſcher. 
Johann Jacob, Sohn des Fabrikarbeiters Trenka in Woͤhrd. 
Johann Konrad Winkler zu Goſtenhof. 


‚18277, ° ° 


Den 7. Aug. 


ö fantend Baumbadı. 
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? —* Margaretha, "Tochter bes Schuhmacherme iſters Raab. 
‚Klara Dororhea Katharina Maria, Tochter des verſtorbenen Schwein« 


ſtechers Geiſſelbrächt, auf den Srällen vor dem Spittlerthor. 
Red, tobtgeborne Tochter des Bleiſtiftmachers Reck. 
Kunigunda Maria, Tochter des Schuhmachermeiſters Kuhn. 
Rieß, todtgeborne Tochter des Rothgießermeiſters Rieß. 


Johann Valentin Ludwig, Sohm des Etuis— und Brieftafchenfahrts 


Geboren 22. 


® e ft erbene 
Lorenz Kaufmann, erfter Sudenprebiger im Spital vum heil. Geiſt, 
alt 86 Jahre, Altersſchwaͤche. 
Iſabella Gatharina Barbara Glanz, Tochter des Poligeffoldatens 
Glanz, alt 6 Monate, 7 Tage, Gichtern: 
Barbara Meyer, nachgelaffene Tochter bes Oädsrmeifers Meyer 
m Schweinau, alt 35 Jahre, ſchleichendes Nervenfieber. 
Margaretha Barbara Lone, hinterlaffene Tochter des Koͤblers und 
Branntweinbreuners Loos u Beringeroderf, alt 48 Jahre, nervoͤſes 
Galenfiebet. © 
Friederida Sophia Shriftiana Erdmuth von Kreß, Witwe des Lite 
tergerichtsaffefford von Kreß, alt 61 Jahre, Entkraͤftung. 
Ehriftina Roth, Dienſtmagd aus Vohenſtrauß, alt 22 Fahre, Wer: 


rg 


. venfieber. 


Sybila Dorothea Karg, Wittme bee —— Ranfmnant Karg, 
alt 54. Jahre, Lungenſchwindſucht. 

Anna Catharina Krieg, Gattin des Chemikers und Kaufmanns, Krirg, 
alt 34 Jahre, Kindbettfieber. 

Ana Meier, Wurtwe des Zimmergefellend- Meier zu Goftenhof, alt 
83 Jahre, Alterefchwäce. 

Chriſtoph Hoͤfler in Wöhrb, alt 7 Boden, Stickfluß. 


Barbara Maria Wurſter, Tochter des osagerbermeihert Burfter, 


alt 10 Monate, Unkraut. 


— Eliſabetha Brunner in Galgenhof, alt 7 Monate, 14 Tage, 
icht 

Anna Sufanna Katharina Boit, — — pugaunes zei, 
alt 40 3ahre, Zehrficber. ) 

Anna Johanna Margaretha Müller, Tochter a — 
Muͤller zu Goſtenhof, alt 2 Monate, Entkraͤftung. 


9— 


Chriſtina Floriona Margaretha Doͤrrmann, Tochter des Schneider⸗ 
meiſters Doͤrrmann, alt 1 Monat, 21 Tage, Stickſluß. 
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BR Margaretha Käferlein, Ehefrau des Pe Wäferlein PR 
ſteuhof, alt 56 Jahre, Ab ehruug. 
— 42, — Helena Barbara Sruuner, Torhter des Schreinermeiſters Brunner, 
* alt 8 Monate, 14 Tage, Zahnfieber. 
— — — ZInliana Eſther Reiudel, hiuterlaſſene — des — 
Reindel, alt 34 Jahre, Abzehrung. 
Adam Pory, ‚alt 14 Tage, Brand. 
Georg Oberlaͤuder, Drechslermeiſter, alt 24 Sabre, ‚Entfräftung. 
Regina Louiſe Bemky, Ehegattin des Magiſtrats raihs Bemky, alt 
83 Jahre, 7 Monate, 12 Tage, S Schleimſchlag. 
— — — Ehriſteph Rudolph Kracker, Sohn des Buchdrudereifactord Rrader, 
i alt 5 Monate, 14 Zage, Abzehrung. 
— — — Tohanı Kaspar Heubach, Nadler und Fiſchangtlmacher, alt 55 
Jahre, Leberverhaͤriung. 
— 15 — Heinrich Buchner, Beſiandgärtner an ‚ber Hallerwiefe, alt 49 Jahre, 
6 Monate, Nervenfieber. 
— — — Barbara Sabina Winterſchmidt, ——— Tochter des auuſt⸗ 
und, Muſikalicuhaͤndlers Winter ſchmidt, bei St. Johannis, ‚alt 59 
Jahre, 6 Monate, Blutſchlag. 
— 14 — Georg Hofmann, Sohn des Schwarz» aub: Söinfirter — 
alt. 11 Monate, Brand. J * 


—* 26. 
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Bom —— Pen Königlich Bayerifcen Stadt Nürnberg 
wird die Anzeige ded ‚Getraids Verkehrs der hiefigen Schrame "am 7, und ir. 
Auguſt 1827 hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht: 


Setraid⸗ Meue | Ganzer | Bertauft ang De OBERE | tttel | Niedrigfter 
Gattungen. | Ref. | Zufuhr. ieb.| Preis des Schäffels, 






Stand, 









© ch. | .Shfl. ı Sal. IA. |. tr A. if A tr. 
Korn 1 104 105 99 016] 6.5! 35; 5 18 
Waltzen 90 481 571 5354 37 0 145,:8,507 7 Tas 
Gerſie — 5 5 5 — IT| — 
Haber B 192 215 215 — 464 446 on 
Begen ‚die vorigen Mittelpreife 
fallen: geſtiegen 
orn —flı, — fl. — fr 
Waizen — fl. — fr — fl. 2fr 
Gerſte — fl. 30 fr. — fl. — fr. 
Daber — fl. — kr. fl. 26kx. 
Luͤrnberg, ben 15. Aus. 1827. Ä 
Ziegler, 


Morgen wird wieder ein Blatt ausgegeben.) 


zo 
L 


m 1827. 08. 
dan aller. WERE two ch d e n 22 Au gu ft. 


allgemeines 


nrelligeng-Blati 


„der 


Stadt Ruarnberg 


Dit Seiner Königfichen Majefät von Bayern alergnädigfem Privilegie. 


— 








Im Berlag von Barl Felßeder in der Dielinggaffe 8. No. 564 a. 
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Bekanntmachung. 
(Dad An- und Abfahren ber Equipagen beim neuen Theater auf der 
Schütt betreffend.) 
Bom Mägiitrat der Königlib Bayerifhen Stadt Nürnberg 
ald Polizei -Srnar 
wird hiemit binfichtlich bed An⸗ und Abfahrend beim neuen Theater auf der Schütt 
angeorbnet, daß alle Equipagen rechts, ſohin Länge des Faͤrbermeiſter Papſtſchen 
Wohnhauſes bis zum Portal: Des: neuen Theaters anzufahren, fi auch eben fo in 
ber Reihe, wie fie ankommen, aufzuſtellen, dann auf der andern Seite laͤnugs der 
Heguwage abzufahren. haben. — Heben: die Heubruͤcke darfı nur im» Schritt! gefahr 
‚en werden, fo. mie feine Equipage auf derſelben ohne Norh still Kalten oder ſich 
dort aufiiellen darf, — : Die Nichtbefolgung diefer Maaßregel zieht "die ſchon bes 
‚kannten Geld » und Urreftfirafen nach. fib, und iR die Polizeimannſchaft sur Erd 
ſamteit deshalb angewiefen. 
u N deu. #0. 088. 1827. 
— 4 ar Scharen. Sr } LEE © 
—— u: m 
—J * 
Mellieferung betr.) 

Bom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg. 
iſt zur Ueberlaſſeng der Lieferung des Delbedarfs der hiefigen Straßen » Beleuchs 
——— an den Mindeſtfordernden, von circa 

120 Gentner Repsöl, und 
40 Centuer Leinöl, 
i 


5 99 
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oder, bei befonders billigen Preifen, auch bad Zweifache biefer Quantitaͤten, auf 
— Montag den 10, k. M. Sept. Bormittags 10 Uhr 

Termin beſtimmt worden. 

Hiezu werden die Lirferungsiuftigem: in das bieffeitige Geſchäftszimmer des In⸗ 
ſpectors Martin auf dem Rathhauſe mit der Bemerkung eingeladen, daß die Se— 
Sanntmachung der nähern Bedingniffe im — und die Geuehmiguug bed. — 
baren Vertrags unverzuͤglich erfolgen wird. 

Nuͤrnberg, deu 18, Aug 1827. 

Scharrer. 
le Ze Küffner. 


Betlanntmadung. 
£Die Geier bee allerhoͤchſten Ramensfetes Sr. Majeſtaͤt des Könige betr). 


Bom Magiftras der Königlih Bayeriſchen Stadı Nürnberg 
als Polizei-Senat 
wird hiemit befammt gemacht, daß Sonnabend den 25. Auguſt, ald bem allerhöch⸗ 
Ren Namendfet Sr. Majeftär des Könige, Fei Anfang ded Gottesdienſtes die Markt⸗ 
gefchäfte beendiget und die Läden während des Gottesdienſtes und der Parade ge⸗ 
ſchloſſen ſeyn müffen. 
Nürnberg, den 21. Aug. 1827. 


Scharrer. — 
Befanntmadung, + EA u 


(Geftoblene Sachen betr.) 
Som Wagikrar der Königlich Bayerifhen Stadt Räraterg‘ 
als Polizei⸗Senat 
„wird biämie- befannt gemacht, daß folgende. Gegenſtaͤnde entwendet wurden, ale: 
ir Liga DHasgewhofen, koͤnigl. Landgerichts Mr. Erlbach, von 15. auf den 
‚28. 3ol + Geidgurte mir 27fl. 30. im 2 Laubthalern, Kronengeld und bayeris 
ſchen Sechſern; 28 Ellen grobmwergened Tuch und mal 27 Ellen hechelwer genes 
dergl.; 2 ſchwarzkreppene, 1 roth⸗ und fchwarzgeflreifter und ı ſchwarz ⸗ und braune 
zeugener Weiberrock; 9 Stück getrilligte Handtuüͤcher mit rothen Borden; 5 berg. 
Tiſchtuͤcher, wovon eines einen rotben Streif har; + Botttuch von 6 Ellen; 16 
* getrilligte Tiſchtücher; 15 Stuͤch verfchiedenartige und verſchiedenfarbige Wei 
berhalstuͤcher; 1 feidener rorhgeitreifter Schurz; 3 Ellen Bruſtfleckzeug, wovon 2 
Ein roth, ı Elle blau gedruckt iſt; 41/2 Ellen Bänder; 1 Weibertafhe von braus 
nen Reber mir melfingnem Schloß; 3 Ellen fchwarzfeidene Bänder und 1 Ges 
traidſack; u: 

IL im Landgerichtsbezirk Schwabah. am 23. Juni 1 mittelgroßer 
Ulmer Pfeifentopf von Maferhatz mit. filbernem Befchläg und durchbrochenem hohem 
Dedel. kurzem hornenem Rohr und doppelter filberner Kette; 2 hölzerne fogenannte- 
Faberkoͤpflein, welche mit Silber beſchlagen, filbernen Ketichen und höljernen Röhre 
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Gen verſehen find; 1 zinnerned ober bleiernes Schanſtuͤck auf die theuern Zeiten 
mit der Jahrszahl 1797 und dem Auficheiften: „Die Hoffnung befferer Zeiten — 
Dann kommen fie?’ „Sie fragt nad guten Leuten — Wo find fiet" 

HI. zu Pruppach am 11>Juli 1 fchwarztuchenes Leibchen mit ſchwarzbeiner⸗ 
nen Knöpfen; 1 bergl. rothtuchenes mit werßmerallenen Knoͤpfen; 1 fchwarziederne 
Hofe; 1 fchmarz » und weißgeftreifter Weiberrock; 1 weißer Bruftlag; 1 ſchwarze 
Spigenhaube ; 1 fchmarge Haube mit biäulichem Pelz; 1 weißfeidene Haube; 2 
Weider» und 2 Manndhemben; 15 Ellen grobe Leinwand; ı mit den Buchitaben 
L. S, bezeichnete zinnerne Maaßkanne und 1 Tragforb mit 3 Füßen; 

IV. zu Rohehof am 27. Juni 2 weißleinene Flecke; 1 roths und weißge⸗ 
ſtreifter Herrenhuter Fleck; 1 rothbaumwollener ſchmal⸗, weiß-, 1 ſchwarz⸗ und weißs 
gedupfter und 1 baumwollenzeugener weiß» und ſchwarzgeſtreifter Fleck; ı flaͤchſe⸗ 
nes Weiberhemd; 1 gemodeltes Handtuch; 8 verſchiedenfarbig geſtreifte baumwol⸗ 
lene Halstücher; 1 weißbaumwollene Haube; 1 zinnerne Reifleinskanne; 2 zin⸗ 
nerne Teller ohne Zeichen; 1Paar weißwollene boͤhmiſche Frauenſtruͤmpfe und 1 
tleines ledernes Beutelchen mit ı5fr. Münze; 

V. im k. Laudgerichtsbezirk KL Heilsbronn am 7. Juli 1 gelbbocklederner 
abgeſchmutzter Beutel mit geflochtenen ledernen Schnuͤren, welcher 27 fl. in 6 hal⸗ 
ben Kronen, 1Raubthaler, dann Meinerer Münze enthielt und 1 Taradblafe mit 
etwas Raucdtabad. 

«Anfauf diefer Gegenftände wird gewarnt. 
69, am 17.Yug. 1827. 
Binder. 





Befanntmadhung. 


Die unterzeichneten ‚Stellen verpachten die durch den Tob bed letzten Paͤch⸗ 
ters erledigte Hersbrucker Jagdrevier, das Aebach genannt, unter den vorgeſchrie⸗ 
benen Bedingniſſen 

Dienftag den 18. Sept. d. 9. 
vorbehälttich höchfter Genehmigung, und laden pachrfähige Liebhaber hiezu in das 
rentamtliche Gefchäffszimmer zu Heröbrucd zur Lichtirung Vormittags zolhr « ein, 

dersbruck und Nürnberg, am 13. Aug. 1827. 

Königl. Rentamt und koͤnigl. Forftamt Sebaldi. 


Beryadhtun g. 
Auf dem Freiherrlich von Hallerſchen Gut Bislohe, Bei Buch, witd folgende 
Pachtung, melde 

1) aus der Wohnung des Boiten, einem großen und bequem eingerichteten 
Banernhaug ; 

2) aus dem Stabel und übrigen Deconomiegebäuden, dann 

5) aus dem 10 Morgen Nürnberger Maaß haltenden Scloßgarten, welcher 
zum Theil zu Feld und Miefe, zum Theil als Baumgarten angelegt if, 
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Ferner 2 3 


a) aus 1/2 Tagwert Wiefe ;. meiterd . . 
5) aus 5 Zagwerf Wieſen, und endlich 
6) aus einem Autheil am Waldrecht beſteht, 
an kichtmeß 1828. erlediget. 
Zur anderweiten Verpachtung iſt daher auf 
Dienſtag den 28. d. M. Vormittags role 
in dem Freiherrlich von Hallerfehen Garten vor dem Wöhrderthor Nr. 396. Termin 
anberaumt, an weichem Pachrluftige ſich einzupmden haben. ı 
—— den 14. Auguſt 1827. 
Freiherrlich vom Hallerſche Guts⸗ uud Gerichtahertſchaft n· 
zu Bislohe. — 


Literatur 
Zur nahen Feier des Morigber geKirhpeidfeles empfehlen wir die dei un® 
erfienene: 
Beichreibung der herrlichen Ausficht auf dem Moribberg ober Namen der 


Staͤdte, Veſtungen, Schlöſſer, Flecken und Dörfer, fo auf dem BERN 
gefehen werden können. A200, geh, Preis Gfr., 


| welche eine umfalffende Unleitung demjenigen gibt, welhe die Orte von dieſem * 

Stondpunkte aus ſelbſt auffuchen wollen. An den Tagen der Feier werden Eremplare auf 

dem Berge zu erhalten fenn- i 
Monath und Kugler, 

Rathhausſtraße und Obſtmarkt 

SR. 886m... 

Verfäuftice Sachen — 

Eine noch ganz gutbeſchaffene Kupferdruckerpreſſe (wobei noch eiue ganz neue 


Dberwalge and ber dazu ‚gehörige Tiſch mit eijernen Stäben ſich beſinden) iſt zu 


verkaufen in I. Nr. 1409. 

Haueverfauf.) In einer gleich; augenehmen ale auch vortheilhaften Lage bier 
figer Stadt ſteht ein Haus mit einem fehr ſchoͤnen uud geräumigen Laden, Schreib⸗ 
ſtube, einem Tennen mit laufendem Waſſer, Stallung für 2 Pferde ꝛc. täglich zum 
Berfauf. Auskunft darüber ertheilt dad Intelligenz Comtoir, 

Eine Partie gute Bouteillen und ungeaichte Kutterfrüge find zu verkaufen— 

Die Klavierauszüge von ben Dpern: bas rothe Käppchen, der Barbier von 
Sevilla und Hieronymus Knider find zu verkaufen. 

In einer Iebhaften und bedeutenden Stadt iſt eine große und ſchoͤne Bier» 
brauerei mit Weinfchenfgerechtigfeit, nebit einem über 53000 Eimer faffenden. Felfen- 
keller, Schönen Feldern, Wieſen und Garten, alles im befien Stande, um ſehr billie 


— 


— 
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gen: Preis zu verkaufen, und Tann die Hälfte bed Kauffchillings anf erfte Hypothek: 
ſtehen bleiben, Das Nähere ſagt auf: freie Briefe.  . : — 
et‘ 8. P: Fr. Hoffmann, in: Erlangen 
Noch faſt ganz mens moderne "Möbeln, beftehend im einem Sofa und ſechs 
Seſſeln von Kirſchbaumholz, mit Springfedern verfchen und-fhmwargem Meoire bes 
zegen, werden wegen Mangel am Plag weggegeben. Das Nähere im Intelligenzs 
Cemtoir. A, 
Ein guted Zugpferd und ein fait noch neues Schweizerwaͤgelein werben vers 
tauft. Das Nähere im Intelligenz⸗Comtoirr. u 2 ee 
3. Hk der allgemeinen 'Gommiffiomeniederlage- breite Gaffe L.' Rrı: 462; find zu 
haben: Börtrefffihe Platinaſchwaͤmme, welche ſich vor allen anderır aus⸗ 
zeichen, bei elner fehr, niedrigen Temperatur felbjt! von —'2° R ihre. Dienſte 
nicht verfagen und wirffam bleiben, auch wenn die Hygrometer den aͤußerſten Grad 
von Feuchtigfeit anzeigen. in Stuͤck, welches 800 auch 1000 Mal zündet, 
koſtet 16 Ar. 4 7 Pi Er , Hi RP EL IE, 
0,308, Rr. 1133. der; Tucherſtraſſe find 500: bis 600 Soͤllerſteine zw ver⸗ 
kaufen, — en 
“ Haisverkauf) In Dambach, zwifchen Nürnberg. und Fürth, flieht ein Haus, 
mir: Nr. 19. bezeichnet, wobei eine Kleine Wieſe ſich befindet; (welche ‚gegenwärtig 
als ein Gemuͤsgaͤrtchen eingerichtet iſt) nebſt einem Hausgaͤrtchen- täglich zum Ders, 
kauf, und kauu auf Verlangen die Hälfte des Kaufſchillings darauf ſtehen bleiben. 
Nahere Auskunft wird in 8. Nra 56r: der Dielinggaffe in Nuͤrnberg ertheilt. 
Ein reiunlichgehaltenes Dienſtboteubett, ein eichener Tiſch und eine Kommode 
von weichem Holz find in 8. Nr. 817. im Lanzingerhöfchem gu werfaufen. 
Som m Buderverleigerung.. — 5 
Die auf den 20., 21. und 23.8 M. angefündigte Berfteigerung einer 
Sammlung gebundener Bücher: aus aflen Fächern der Wiffenfchaften, vorzüglid der 
Rechtswiſſenſchaft ꝛc., beginnt erft am 10., 11. und 12, Sıpt..v. %. Eben jo 
Änder erſt am 12. ‚1:nac Beendigung diefer Berftcigerung, der Berfauf der bereit 
angezeigten philologifchen Bücher ſtatt. Der Katalog ift bei dem Unterzeſchneten 


” 


grakis' zu haben, . 
Nörnberg, den 20. Aug. 1827. 
—— J. 8%. Schmidmer, 
Auctionator. 
Sachen die zu kaufen gefucht werden. 
Ein reinlich gehaltenes Kinderbettſtaͤttchen ſucht man zu kaufen. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


In einer Haupiſtraſſe iſt ef moͤblirtes tapezirtes Zimmer zu vermiethen. Auch 
kann die Koſt dabei gegeben werden. 


In dem Eckhauſe der Tucherſtraſſe und des Heugaßchens 8. Nr. 1127. wurde 
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am Ziel Tarirenzl eine Wohnung Im erſten Stock, aus 4 Zimmers, mehreren Kam⸗ 
mern, daun gemeinfchaftlihem Waller und Waſchgelegeuheit, eignem großen: Keller 
u. a. m. beſtehend, leer, und wird zur Wiedervermiethung hiemit angeboten. 
Aum Ziel Richimeß 8. J. wird auf einem 1/4 Stunde von hier entfernten 
But die Pachtung eines: Halbhofes mit Feldern, Wiefe, eiguer Wohnung pub 
Stallung, au. Bezug au Holz und Streu, erledigt, zu deffen Wiederverpachtung 
Die Bedingniſſe in L. Nr. 316. der Adlerſtraſſe zu erfahren find. 

In der Judengaſſe iſt eine Wohnung zu vVermierhen, welche fogleich . berogen 
werben kann. Das Nähere in 8. Nr. 1007, der innern Laufergaſſe. 

In dem neuerbanten Haufe vor dem Fraueuthor find tommendes Ziel Aller 
beiligen 1. Stube, 1 Kammer, 1 Rramladen, 1 Küce nebſt Holziage, dann 1 
Stallung für 2 Pferde und 1 - Wagenremife nebſt Boden zu vermiethen,; 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht. merden - 
Zwei Perfonen ohne Gefchäft fuchen eine Wohnung von einer Stube, Kam⸗ 
mer, Kuche und Holzlage am Ziel Allerheiligen auf der Lorenzerfrite zu miethen. 


‚Dienftfuhende: Perfonen und Perfonen die in Dienfte-gefucht werden 

Ein auswärtiges gefitteted Mädchen, färhofifcher Religion, das im Kochen 
und anderen häuslichen Arbeiten nicht unerfahren if, and feinen Anipruch auf 
großen Lohn macht, ſucht im einem ſoliden Hauſe in Dienſte zu kommen. 

Eine: brave reinliche Kindẽmagd, die mit nengebornen Kindern gut umgue 
ben weiß, und ſich jeder vorlommenden Arbeit willig unterzieht, wird ſosleich — 
Dienſte zu nehmen geſucht. 

Eine Magd, die Hausmannskoſt kochen kann, sad: Liebe zu Kindern N 
wird fogleich in Dienfte zu nehmen gefucht. 

Eine erfahrne Kindermagd, welche mit EURER USER Kindern gut umzugehen 
weiß, wuͤnſcht daldmoͤglichſt bei einer ſoliden Herrſchaft unterzukommen. 

Es fucht Jemand ein ſolides Mädchen, welches huͤbſch nähen und ſpinnen — 
in Dienſte zu nehmen. 

Eine Magd, welche ſchon mehrere Jahre in Dienſten ſtand und im aochen 
wohlerfahren iſt, auch ſich allen andern häuslichen Arbeiten gern unterzieht, wünfcht 
täglich wieder in Dienſte zu treten 

Es wird eine Köchin fogleich in Dienfte zu nehmen gefucht, die fowohl im 
Kochen als im Baden wohlerfahren ift, unb dabei die Hausarbeit verrich⸗ 
tet, auch waſchen und bögeln Hilft. . Diejenigen, die gute Zengniffe aufzumeifen 
haben, fönnen im Intelligenz ·Comtoir bad Nähere erfahren. 

Eine gefunde Stillamme fucht Unterfunfe, Das Nähere im Intelligenz⸗ 
Gomtoir. 
 Kavitalien die zu verleihen find oder zu entiehnen gefucht werden. 

Auf hiefige Realitäten find 1500 fl. zu verleihen, jedoch ohne Unterhändier. 
Näheres im Intelligenz ⸗Eomtoir. 


— 
ie 4n— J 5 — 
al dur hat Bertorene, gefemdene, and RER Sm 
Auf dem Wege vom Dugendteich bis Nürnberg ift ein Schwaugrlemen zu ör 
wem Garrel gefunden worben. Das Nähere im Inrelligenz-Gomtoir. 

Vergangenen Freitag den 17. d. M. hat Jemand einen Bambusſtock mit eir 

'Aem großen runden elfenbeinernen Knopf bei Hr. Smmerling in Steinbähl mis 
Verſeden ſte he u laſſen. Wer ſolchen in Verwahrung genommen hat, wird hoͤflichſt 
etſucht denfelben im Comtoir dieſes Blaties gegen ein Trankgeld abzugeben. 

Werxwichenen Sonntag den- 19. Auguſt iſt eine goldene Auſtecknadet mit dir 
nem rothen Stein und guren Perlen befegt, vom Troͤdelmarkt a bis auf ben 
Geieröberg verloren worden. Der redliche Finder wird erfucht, folde gegen ein 
Trantgeld auf den Troͤdelmarkt 8. Nr. 135. zurüd zu bringen. 

Ein Kind hat beim Zizmannſchen Garten zu St. Johannis einem grauen Sons 
nenſchirm ſtehen laffen. Der redlide Finder wird gebeten, folgen. im obigm Gars 
ten abzugeben. 

Bergangenen Sonntag wurbe vom Bleiweißgarten bis auf die-Schätt S. Nr. 
1705. ein feiner Kinderſchuh verloren, un beffen Zurädgabe man bitter. . 


‚Bergangenen Sonntag wurde vom Wöhrder Marft bis auf die Schuͤtt 8. 
Mr. 1705.. eine rothleidene, Taſche mit gelbem Beſchlaͤg, worin ſich ein Paar gelb⸗ 
lederne Handſchuhe und ein. weißes mit. blauen Streifen: verſehenes Sacktuch beſin⸗ 
ben, verloren, um deren Zurüdgabe man gegen ein gutes Tranfgeld bittet. 


Eine arme Dienfimagb har den 20. d. M. ein Gehaͤng von Goraflen, mit 
goldenen Böllhen und einem in Gold gefaßten Garniolftein, verloren Man bite 
ter um deſſen Zurädgabe gegeu ein Tranfgeld : in 8. Rr. 1580, ber äuffern Lau⸗ 
fergaſſe. 

Vergangenen Sonntag bat Jemand vier Stränge gute Granaten, mit ſilbernen 
Bölchen und einem Schließchen verjehen, von der Roſenau bi nach Wöhrd vers 
toren. Der redlihe Finder wird gebeten, fie gegen ein gutes Tranfgeld in L. Re 
656. ber Roſenau abzugeben. 

Borige Woche ift in der Raiferfiraffe etwad Geld, im Papier "eingewide, 
gefunden worden, und kann in 8. Ar, 63. an der Karlsbruͤcke nach gehöriger Aus⸗ 
weifung abgeholt werben. 

Es hat Jemand Irgendwo einen grünfeidenenRegenfchirm fichen laſſen, um 
defien- — in S. Nr. 140. auf dem Zrodelwartt hoͤflichſt gebeten wird. 


Te a Vermiſchte Nachrichten. 
RE Den 25. Auguſt fährt eine Rutfie * keivzig und Dress 
ben zuruͤck und fönıen Perfoneu dahin mitreiſeu. Das Rahere in der ‚Hann Stode 
am’ Sofephöpfag. 
Einladung.) Heute Mittwoh dem 22. d. M. und während des Wirrberem 
mens eröffnet Unterzeichneter den Diegifhen Garten nebſt dem Saͤlchen bei ver Pe— 


+ 
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terhaite Nr. 6. aufferkald dem Girfus. Sehr friſches Bier, warme unb kalte Speis 
fen find in beſter Qualität zu haben; won TERN: der prompteſten Bes 
dienung ergeben einlabet | | = 
' g, Gebhard. 24 
Wein ⸗Empfehlung bei dem diesjährigen Kat! 'onalfete am 25. Auguft,) Es 
‚wird ergebenft befannt ‚gemacht, daß in der Beurique Nr. 42. auf, der Peter haide 
diesjährige, ſelbſt gezogen ẽ zeitige Trauben, fo wie auch, jelbftgebanten und gejogener 
Mein von den beiten. Jahr gängen und vorzüglichen kaͤgen, im Würzburgifchen, ‚di 
Boutgile von. 34 Maas a Hfr. bie24fr. zu baden if, und derjelbe Era 
‚noch billiger abgegeben wird, wozu Liebhaber Hörlichtt eingeladen werben. 
. Eiloding. 
Ih kum als wöi a jeder, Moh! der fu was ausſindirt, 
A jeder ıhout halt wos er foh, wenn er die Sach proßüirt, 
Zrum {od ih alli weini Freund, af d’ Bugelitanga naug, . 0. 
Ih glab niet das ner amer greint, der g’weien id halt draus. 
Burn Zanh’r ſcho hob ih halt g’hat a Hütten ner von Brettern 
Wii heuer, wal's mir is derlabt, für Bofen und für Vettern, 
Doch a für andri bravi Leut, doi mir die Eih’r ſchenk'n, 
Sie waͤr'n mir bringa a graußa Freud, wenn Sie halt oh mih denk'n. 
a gounn Weih, den hob ih Halt, an Köß, a Braud mit Rinden, 
Und fir mohlfeil, dös glab ih halt, wird mers beinah nit find. “Ar: 
Der Weih — (fa Mufih) der —* wii hoöih, fu wauhr ih Leb wit meih'r, 
Doch keih'rns ner halt ei recht ſchoͤi, und goͤb'ns mer die Eih'r. 
Rumra 26 dau bin ih halt ohj’dreffen und a z’fina, 
Ih bitt halt kummes ner. recht ‚bald, und dennes Sie nit biſinna, 
Ih gieb ſu wohlfeil und fu gont, ih wär mit viel droh hob’n, 7 
u... Bergndigt als wii vnurn Jauh'r thout mer g’miß in Kramming ‚lab 
C¶Kirchweih.) Unterzeichnete machen dem geehrten Publikum hiemit belanut, 
daß kuͤnftigen Sonntag den 26. d. M das Kirchweihfeſt ſowohl auf dem Moxiz⸗ 
berg als auch zu Leimburg gefeiert wird, Zu dieſem Zwecke laden fie das hoch— 
geſchaͤtzte Nürnberger und andere, Publifum hiedurch höflichit: ein, hoffen mir zahls 
reichemZuſpruch, wie im worigen Jahre, erfreut zu werben, na. — ne guie 
und Sms Bedienung — R 
A) ME Bil, ty 
DR yeah ea v5 Bohannd uUtherr, in dem Gaſthaus zut 
ſilbernen Krone in Leimburg. 
(Einladung) Allen Freunden und! Bekannten, fo wie auch dem verehrlichen 
Publikum mache. ih hiemit befannt, daß von heute Mittwoch den, 22. d. M. an 
und die darauf folgenden Tage meine Schenke, Nr, 5. am Waldfaume, ‚auf der 
Peterhaide, eröffner ift, und bitte daher um recht often Beſuch, indem ich die Wers 
— guter ne und Getränfe mein erſtes Augenmerk werde feyn laſſen. 
Lorenz Paulus Brenner. 
Mit 1/2 Bogen Beilage.) 
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Eintabung) Bei'tem bepotſtehenden Volteſeſte auf Ber Peterkalde erfaufe 
ich mir die Ehre, einen hochverehrlichen Publikum zu berichten, daß ich baſelbſt 
Wirthſchaft führe, ich habe die Nr. 50. unweit bed Waldes, An gutem Farıbas 
cher» und braunem Bier, wie aud an falten Gpeifen werde ih nichts ‚ermangeln 
laſſen. Es bitter daher um guͤtigen und zahlreichen Beſuch ergebenit 
0‘. u Joh. Karl Fifcher, 
| Wirth, von Schweinau. - 

Bekanntmachung. 

Freitag ben-24., Sonntag den 26. und Montag ben 27. d! M. ift auf ber 
Deterhaide bei meiner Marfetenderei Nr. 1. gute Harmoniemuſik, wozu ergebenſt 
einladet Hanenberg, _ 

.  Baitgeber zum Falken. 

(Wohnungsveränderung.), Daß wir unfere Bewohnung in ber Karthäufers 
gaſſe verlaffen und unfere neue in der Glaragaffe L. Nr.562, bezogen haben, mas 
Ken wir hiemit unferer werthen Kundſchaft ergebeuft befannt, banfen zugleich une 
ferer alten Nachbarſchaft für alle erwiefene Freundſchaft und Liebe und empfehlen 
und der verehrlichen neuen zur gätigen Aufnahme und Gewogenheit, 

Nürnberg, den 14. Aug. 1827. 

Sohanm Georg Burkhard, Feilenhauers 
meilter und conceifionirter Handels⸗ 
maun, und deſſen Gattin, 

(Anzeige und Empfehlung.) Endesunterzeichneter gibt ſich die Ehre ein hohes 
und verehrliches Publikum hiedurch ‚zu dem bevorſtehenden foleımen Volfsfer auf 
der Pererhaide ergebenſt einzuladen, indem er ſich angelegen ſeyn laffen wird, in 
der ihm durch dad Loos Nr. 38. zu Theil gewordenen Bude, welche fih in einer 
jehr augenehmen Lage im Cirkus befindet, feine hohen und werthgefchägten Freunde, 
fo wie auch das uͤbrige hochgeſchätzte Publikum mit den moͤglichſtbeſten Getraͤnken, 
als: Mein, Bier ıc. nebſt Falten Spriſen auf das Beſte zu bedienen. Ju Erwars 
tung guͤrigſt zahlreichen Beſuchs empfiehlt ſich hoffnuugsvoll mit ausgezeichneter 


Hochachtung — 


Georg Wuͤrckert, Gaſtwirth zu den drei 
— goldenen Kronen in Nürnberg. 

- (Empfehlung) Ein hochloͤblicher Magiſtrat der Stadt Nürnberg ertheilte mir ’ 
ſchon vor einiger Zeit, das Meifterrecht. Ich empfehle mich daher beſteus mit 
allen tm mein Fach einſchlagenden Arbeiten, ald: Rauhen, Scheren, Preffen, Nez⸗ 
gen’ uw.’ f. w. mit dem Bemerfen, daß ich beionderd auch das Decatiren der Tücher 
obne Bruch auf neuefte Art beforge. — Unter, Berfiherung ſchnellſter und beſter 
Bebienung bittet um recht viele ſchaͤtzbare Aufträge 
| | Wilhelm Bufcher, Tuchbereitermeifter, wohn« - 

j haft im golonen Adler, Ar. 139, in 
„rs Woͤhrd. 
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. CBerbin eige.), Allen unſern verehrten Freunden und Befannten mas 
chen wir hieiie die ſchuldige Anzeige unſerer vollzogeuen ehelichen: Verbinduug. 
r empfehlen und Ihrer ſernern Wohlgewogenheit und bitten unter Zuſicher ung 
weölliter Bedienung um. recht: zuhlreichen: Zuſpruch. 
Task dem, 14. Auguft: 1827. ' 
© 5, Mo, Gaſtwirthim goldnen Eiche 
mwagrın. 

M. E. H. RMoff, geb. Bonn. 

CAnerbieten am deutſche Fabriten) Ein wohlaccrebitirted Handlungshaus im 
Bafel, welches im: Befig: eines grogem und mohlgelegenem Magazins mit uamhafter: 
Kundſchaft ſchon feit: vielen Jahren, ſowohl Commifflonsweife, als für eigne Rech⸗ 
nung: einen: bedeutenden: Abfag: im franzöſiſchen und: engliſchen Manufafturwanren: 
von. mancerlei: Gattungen, ſowohl auf dent hiefigen Platz, als in der Schweiz. und» 
dem benachbarten: Deutſchland hat, wünfcht, um: feinen Geſchaͤftskreis auszudehnen, 
daß auch deutſche Manufalturen dieſer Gelegenheit, ſich tinen vermehrten Debit auf hie⸗ 
gem Platz und Gegend zu verfchaffen,. bedienen, und gedachtem Handlungehanfe 
von ihren: Fabrifaren: Gommiffionsweife überlaffen möchten. Sie werden. fih aller 
Thätigkeit, der aͤußerſten Solidituͤt, und Acht fchweizerifcher Nedlichkeit zu erfreuem 
haben, unb find daher erfucht,. ihre Preiscourante oder Waarenverzeichniffe poſtfrei 
an das unterfertigte Burea zw fenden, welches von jenem: Handelshauſe beanitragt: 
ift, die eintreffenden: Dffertem für daffelbe: zw empfangen. und an. ſeine Beflimmung 
gelangen zu laffem 

Bafel, im: Auguft: 1827. 
SI. Flickſches Geſchaͤftsbureau. 
Wohnungsveraͤnderung.) Daß ich von: dem Haus 8. Nr. 545. am: Plat⸗— 
tennarft. in dad Haus 8. Nr. 530: im der Burgſtraſſe gejogen bin, bringe ich au⸗ 
durch zur Anzeige: 

Bei diefer: Gelegenheit: empfehle: id mich meiner neuen: verehrlihen: Nachbar⸗ 
ſchaft zur guͤtigen Aufnahme und Wohlwollen, und ber vorigen unter Verdankuug 
der erhaltenen: Beweife: freundfchaftlicher Geſinnungen zur Fortdauer berfelben, 

Jäger, Rechtspractikant. 

(Anerbieten.) Unter billigen: Bedingungen koͤnnen Maͤdchen im weiblichen Ars 

beiten Unterricht‘ erhalten. Das Rähere in L. Nr. 597. der. Brunnengaffe.. 
Ladenveränderungds-Ungeige 

Nachdem ic; heute: dem Laden: Nr. 67. am. Schleiferftreg bezogen: habe, mache: 
ich dieſes hiemit ergebenft befannt und: empfehle: mich: zugleich meinen verehrten 
Freunden, welche: mir bisher ihr Zutrauen: fhenften,. fo wie dem übrigen: geehrter: 


Publikum zu fernerer. Abnahme meiner: führenden: Waaren, ald:. Naͤh⸗und geprehre 
Seide, Bänder,. Borten ıc.. 


Nürnberg, den: 21. Auguſt 1877. 
Guſtav PM MWünfch:. 
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BWohnumgeveränderung und Empfehlung.) Daß‘ ich" meine heter ge Woh⸗ 
nung in der Waizenfiraffe, zum Weiherhaus geaaunt, verlaſſen und: dagegen meiner 
neue in der Karolinenſtraſſe, im Hinterhaus des goldenem Adlers, bezogem habe, 
mache ich hierdurch befannt, danke meiner, alten werthgeſchätzten. Nachbarichaft für 
die vielen Beweiſe ihrer Liebe und Freundſchaft, und empfehle mich der neuen zum 
gütigen: Aufnahme beitend, womit ich zugleich die Bitte an: das verehrliche Publie 
kum —— — mit. recht: oRiem Zufpraudy zu Beehrem: 

Joh. Ab. Aures, 
Stabs » und Landkutſcher. 

Anzeige und Empfehlung.) Da ich meine bieherige Wohnung auf der Fuͤll 
verlaſſen und das Haus S. Nr. 612. an der Scildgaffe bezogen habe, fo empfehle 
ich aufs Neue mein Commiiflonslager von fehr reinen gut gehaltenen Franfenweis 
nen verfchiedener Jahrgänge, fo wie auch beiten Weineffigen ſowohl Eimer» als 
Maafweife zu den: billigften: Preifen: beftend, und bitte um: gentigte ae dere 


friben: ergebenft.. 
Edhriſtoph Philipp Fuchß. | 

(Gefuh.y. Eine Verfon wänfht int Nähen und Striden Befchäftigung. zu er⸗ 
halten. Näheres im Geißhof bei dem MWaizenbräuhans. 

(Widerruf und Empfehlung.) Da boshafte Menſchen das Gerücht verbreiten, 
daß Ich mim Geſchäft als Paſteſenkoch gar nicht mehr betreibe, fo muß ich diefer 
nacht heiligen Mwahrheit zu begegnen fuchen und mid denn fernerm Wohlwollem 
eines geehrte Publikums und meiner: ſehr ſchaͤtzbaren Kundſchaft dahim zu empfeh⸗ 
len trachten, das mir bis jetzt geſchenkte Zutrauen auch im der Folge für mich bei⸗ 
zubehalten und mich mir vielen: Aufträgen und un an beehren;. gute -unde >; 

billige Bedienung. ſey dabei mein Beftreben.. 
Dero ergebenfter: 

Joh. Friedr: Singer, wohnhaft im bee - 

Dberwöhrdfiraffe L. Nr. 180. 

(Berlorner Tabackbeutel) Vergangenen Sonntag den 19. d. M. wurbe vom Wirth . 

Brunnerfchen Haufe auf dem Geieröberg bis zur Marbrüde ein von Perlen; geftrid, - 

ter Tabackbeutel verloren Man: erfucht‘ dem redlichen Finder, ſolchen gegen. eine" 

angemefisne Belohnung zu benannten: Wirth: Brunner zuruͤck zu bringen. 


Angekommene Fremde 
vom: 17. und 18. Auguſt. Bea J— 
cRothe Roß) Hr... Kiſtner, Particulier, v. Wien, PETER Hersfhafts Rich⸗ 
Br. v. Wilbelmsporf, Hr. Baron v. Hade, v. Berlin, Or. Lindner, Rfar,. v. Prag: 
Bayer. Hof.) Hr. Neeff, v. Frankfurt, Hr.. Wünſch, v. Mft+Breit, u. Hr. Voith, 
v. Schweinfurt, Kaufleute, Hr. v. Mieg, Gen.⸗CTommiſſãär und Reggs-Praſident, v.. Ansbach, 
Hr. Eüfter,, Partisnlier,. v. Rheinek, Hr. Bet: nm. Shwarzenau, v. Berlin, Hr.. Willens, 


* 
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9. Dresden, Hr. Delcour, v. Sedan, u. Dr. Lechta, v. Dederan, — Milde 
Mann) Dem. Haufen, v. Ansbah, Frau v. Oohenhaußen, w. Bürftenfeldbruf, Mat. Eu 
ftello, u. Demoif. Eaftelo, v. Münden, Br. Bogenftein, Mfm., 'v. ‚Branffart, Sehr. 
v. gilien, v. Paſſau, Hr. Aecker, Kfm, ». Trier, Hr. Martini, Bürgermeifter, v. Schwa⸗ 
bat. (Blaue Glode) Hr. v. Seiler, Biſchof, o. Regensburg, Dr. Pfeiffer, Rech— 
nungdführer, u. Hr. Schneider, Rechnnngskommiſſär, v. Ansbach, Mad. Weiſſenboten, v 
Gera, Hr. Merz, Pfatrer, v. Kattendorf, Hr. Haraſſer, penf. Hptm., v. Münden, Hr. Cho⸗ 
son, Muſikdirector, v. Patis, Fran v. Leonard, v. Leipzig, Fräul. v. Rüffel, v, Dresden, Hr. 
v. Lindau, Ober⸗Secretaͤr, ov. Naumburg, Hi. Dr. Spix, v. Bamberg, Hr, Dito, Kſm., ». 
Annaberg, Hr. Laubensdörfer, Deconom, v. Roßweintdorf, Dr. Lamgert, v. Oberhellin⸗ 
gen, u. Hr. Bader, v. Bamberg, Fabrikanten. (Strauß. Dr. Schuler, Deconom, v. 
Wempfing, Hr. Textor, Cand. theol., v. Erlangen, Hr. v. Schellhaß, Appell.⸗Ger. Direc⸗ 
tor, u. Hr. Schmidt, Particulier, o. Bamberg, (Gold. Radbrunnen) Hr. Egſteln, 
Kfu;, v. Autbach, Br. Poße, Medaniter, m. Hr. Jung, Particulier, v. Münden. 
Schwarze Bär) Hr. Rödel, Privatier, 0: Münden, (Wallfiſch) Hr. Bernhard, 
Randarzt, v. Schweinfurt, Hr. Lochner, Schulfandidat, v. Erlangen. (Rothe D48.) Dr. 
Endres, Cand. theol., v. Pappenreuth. (Gold. Löwe.) Hr. Weigel, v. Regensburg, u. 
Hr. Schneider, v. Münchberg, Kaufleute. 


Bom Magiftrat der Königlich Bayerifger Stabt Nürnberg 
wird die Anzeige bed Getraid-Verkehrs ber hiefigen Schranne am 14. und 18. 
Auguft 1827 hiemit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht: 


Serreids origer] Menue | Berfautilden, — Höchfter | Mirrei | Niedrigiter 
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Detiuntmadung 2 
a (Die theologiſche Aufnahmspruͤſung beir.).... —— 
a Bann Seiner Majeftät des Könige. 


he viesjäßrige theologifche YAufnahmepräfung beginne mit dem 7. Oct. und 
— in vier aufeinander folgenden wöcentlihen Terminen bis ‚um 5. Nov. vor⸗ 
genommen. 


Diejenigen theologiſchen Gandibaten, welche ſich dieſer Pruͤſung zu unterwer⸗ 
fen haben, werden demnach aufgefordert, ihre Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung, 
auf einen 3fr.-Stempelbogen gefchrieben, einfach einzugeben, denfelben aber 
such gleich das akademiſche Abſolutorium und dad Zeugniß über Theilnahmlofigs 
‚keit an verbotenen Verbindungen beizufügen, da eine Vorladung zur Prüfung, ohne. 
von biefen Altenſtuͤcken vorerſt Einficht genommen zu haben, nicht erfolgen kann, 
alſo jeder es ſich felbit zufchreiben muß, wenn feine Eingabe, für den Fall, daß 
diefe legalen. Rachweiſungen ihr nicht beigefügt find, ohne Entſchließung bleibt. 

* Eben ſo fol dem Gefuch ein furger mit dem Sfr.» Stempelrverfehener Les 
benslauf in duplo, dann das Taufzeugniß, deſſen beglaubte Abſchrift wie das Dris 
ginal den Stempel zu 15 Fr. haben muß, beigefügt feyn. 

Auf diefe Eingaben wird den fich Anmeldenden, bie qugleich den Drt Ihres 
gegenwärtigen Aufenchaltd anzugeben haben, in der Mitte: liegen, ihnen die Vorla⸗ 
dung zugefertigt werben, worin ihnen fowohl der Termin, zw welchem ſie fih ein⸗ 

ven. als die Texte zur En der Probepredigt belannt gemacht 


werben. Man verficht ſich zu den Candidaten, daß fie ber hiemit gegebenen Wei⸗ 
fung genau entfprechen werden. | =; 

Ansbach, ben 20. Auguſt 1827. ‚ 

Königliches pre es Konſiſtorium. 
v. Cs. 
= Memminger. 

Betanntmadhnmg. 

(Die Ruͤckzahlung der Obligationen des allgemeinen Landanlehens vom 

1. Sept. 1809. betr.) | 
Bom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stabt Nürnberg 

werden die Inhaber von Obligationen ded allgemeinen kLandanlehens vom 1. Sept. 
1809. auf die machliehende im Regierungsblart erfchienene Bekanntmachung der 
fin. StaatöfchuldentilgungssKommifften noch befonders aufmerffam gemacht, um fich 
durch rechtzeitige Erhebung der treffenden Kapitalien gegen Zinfenverinit ficher zu 
ſtellen. *. eu — 
Nürnberg, den 18. Aug. 1827. 


ei 


Scharrer. 
Küffner. 


In der Bekanntmachumng vom 10. April ſ. J., bie Berloofung der Främien 
von den ‚allgemeinen Landanlehend- Obligarionen . bes Jahre ;2809, md‘ 1810. 
betr., (Regierungsbl. S.259.) it am Schluſſe bemerft worden,, daß weg:u Kuͤck⸗ 
zahlung derjenigen Obligationen, welche feinen Preis erhalten, in der. Felge die 
weitere Beftimmung werde befaunt gemacht werden, Demgemäß wird mınmehr, , 
da gegenwärtig die auf die Monate Mai, Juni und Juli anberaumte Eintöfung 
der Preis. Obligationen zu Ende geht, weiterd Folgendes befannt gemacht: j 
“97 * fänmmefiche Obligationen des Allgemeinen Landanlehens vom 1. Sepr. ' 
1809. werden baar zurücbezahft; 2E 
2) bie Zahlung wird von der fön. Staatsſchuldentilgungs-Hauptkaſſe bahler 
und vom den koͤnigl. Staatsſchuldentilgungs -Spezialkaſſen in Augsbarg, 
Bamberg, Nuͤrnberg, Paſſau und Regensburg geleiſtet; 
5) die Glaͤnbiger haben zu diefem Behuf die Obligationen nebſt den dazır 
gehörigen ſechs Zind-Eonpond für die Jahre 1828. bis 1835. ein fchldſ⸗ 
ſig, und einer nach dem angefügten. Formular auf Stempelpapier aus zu⸗ 
fertigenden Quittung bei ber Kaffe abzugeben; 
4) die am 1. Sept. I. J. fälligen Zuus⸗Coupons werden, wie ſonſt, beſou⸗ 
- bexd. vergütet; 004 —— a dei 
5) die Inhaber der. Obfigationen koͤnnen fib von. heute an täglich zur, Ems 
us a Whangsnahme, dee Kanitalien bei dep benannten Kaſſen melden, , Mit 
un. Dem. 3, Sept. als Zingsermin endet: jebod bie. Berzinfung, und ed, wird 
von da au ein weiterer Zind nicht mehr vergütet; 
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6) Berfendung der She von Seite ber Kaffen findet durchaus nicht ſtatt. 

DE Dpligationsinhaber‘ müffen daher die Obligationen entweder perföns 
ch, oder durch Kommifflonäre bei den Kaffen — und eben ſo 

die Gelder in Empfang nehmen; 

7) wegen Zahlung ber Obligationen vom 1. Febr. 1810. wird feiner Zeit 
eine. weitere Bekanntmachung erfolgen. 

München, den 21. Juli 1827. 

Koͤnigl. bayer. Staatsſchuldentilgungs⸗Kommiſſlon. 


v. Sutner. 
Gigrig, Ser, 


Stempel.) -  (Bormular.) 
Ouittung pr 25041. 
Die tin. Staatöjchuldentilgungs » Hauptkaffe Coder Speciallaſſe) nt . . -» 
. .- bat den Kapitalbetrag nachſtehend verzeichneten fünf Obligationen des all, 
gerheinen Landanlehend vom 1. Sept. 1809. zu 50fl., nämlich 
-  Reuer Nummer 375. 487. 694. 770. 1060., 
zufammen mit ie fünfzig Gulden Baar geahıt. 
N. den '. % . 1827. 2 
MM. Anterferift des Blänbigere,) 


Bemerfung ©) In sine Duittung Können mar Obligationen des nämlichen Par⸗ 
i tialbetrages aufgenommen werden. Wer daher Obligationen zu 
5ofl., zu 100fl. und zu 500 fl. hat, muß: brei Quittuusen 
ausſtellen. 
b) Der Stewpel richtet. ſich nach dem Betrag jeden, einzelnen Ob⸗ 
ligation, nicht nach der- Summe. Fuͤnf Obligationen gu 50 fl. 
fordern daher für die Quittung einen Stempel von 30kr., 
fünf zu 100 fl. einen Stempel. von af 15 kr., fünf zu inne 
eines Stempel von Sf. 


Betanntmannne. 


(Das Alarmzeichen mit der Trompete bei ausgebrochenem Feuer im 

Burgfrieden betreffend.) 

Dom Magiftrat dert Königlih'Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß bei Ausbrach eined Brandes im Burgfrieden das 
Alarmzeichen von der Thuͤrmen zuerſt mit der Drömpen, Dann in der ‚biöherigen 
Art mit dem Diethora gegeben wird. 

Nürnberg, ben 22. Auguſt 1827. 
Schamer. , 
Küfner. 
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ei ne WBelanntmchuug 
«(Belvdarlehen, betr.) , 

Tom Magifrat. der KRöniglih Bayerifchen Stadt Rärnderg 
Wird hiemit befannt gemaht, daß bei demſelben jederzeit - Gelder am: Gutsbeſitzer 
und Gewerböfeute,. in Eleinen Summen, gegen gehörige Sicherheit, zu 5 ober nad 
Umftänden auch zu 4 vom Hundert, verzinslich hingeliehen werden. 

Die Darlchensbewerber haben ſich mis ihren Gefuchen unmitielbar an den Mas 
giftrat zu wenden zjreine. vorfchriftömäßig gefertigte Aulehenstabelle, worin die e in⸗ 
zelnen Beftandtheile, der gerihtlih tarirte Werth, das Steuer 
tavital, und der neuefte Erwerbepreid der Realitäten, der Zweck 
des Darlehens und der Paffiokandb bed Darlichnöbemwerbers 
Gemerkt ſeyn muͤſſen, ſammt einem verfiegelten legalen Leumundézeugniß 
vorzulegen, worauf unverzüglich Beſcheid erfolgen wird. 

— den — 1827. 

Scharen, . 
Küffner. 


Belanntmadurng 
(Dad Un > "und Abfaheen der Equipagen beim neuen Theater anf ver 
Schuͤtt beireffend.) 
‚som ‚PMagiftrat der Königlicd Bayeriſchen St adt a 
als Polizgeiv»Genät 
wird hiemit Sinfichefich des Ans and Abfahrend beim neuen Ohenter auf der Shit 
“angeorbiet, daß alle Equipagen rechts, fohin länge des Färbermeifter Papſtſchen 
Wohnbaufes bis zum Portal des neuen Theaters anzufahren, fih aud eben fo im 
«der Reihe, wie fie aukommen, aufjuitellen, dann: anf der andern Seite längs der 
Heumwage abzuſahren haben. — Webers die. Heubruͤcke und durch die Spitalgaſſe 
darf nur‘ Im Schritt "gefahren werben, ſo wie keine Equipage auf derjelben ohne 
Noth ſtill halten oder ſicht dort aufſtellen darf. — Die Michtbefolgung dieſer Maaß—⸗ 
regel zieht die ſchon bekannten Geld» und Arreſtſtrafen nach ſich, und iſt die Po⸗ 
lizeimanuſchaft zur Wachſamkeit deshalb ‚angewisfen.. 
— den — 1827.* 
eg I... ? BIN: 
Bea A 
« , ADellieferung betr.) 

Bon. Magiſtrat ber, Königlich Baperiſchen Stadt Eirebere 
in sur Ueberlaſſuug ber Lieferung des Delbebarfs der hiefigen N Bele uch ⸗ 
tungs' ‚Unftalt am den Mindeflfordernden, von sirca 

120 Gentner Repsoͤl, und 
40 Gentner Leinöl, 
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oder, Sei: befonderd billigen Preifen, auch das’ Bwelfadhe biefer Zuancuutin, pers ! 
Montag den 10, L M. Sept. Bormittage 10 Uhr 

Termin beftimmt worden. 

ei" Hiezu werden die kieferungsluſtigen in bas bieffeitige Geſchaͤſts zimmer FR 
fpeetord Martin auf dem Rarhhauje mit der Bemerkung eingeladen, daß die Br 
Fanutmachuang der nähern, Bedingniffe im Termin, und die Örnehmigung des annehm · 
baren Vertrags unverzuͤglich erfolgen wird, 

Wuͤrnberg, den 8. Aug 1827.. 


Scharrer. 


setanutmarchung. 

Bom Rönistic Bayerifhen Kreids und Stadtgericht Shen 
wird auf Antrag der Dienftimagd Maria Sibylla Earl von Bafferträdingen der 
gegenwärtige Inhaber folgender Scheine der Nürnberger Sparfaffe 

Nr. 2086. d. d. 26. Juni 1825. über 50 fl., 

⸗3226. d. d. 30. Nob. 1825. ⸗ 100fl., 

s 3512, d. d. 1. Febr. 1826.  * ' 5ofl., 

. 4163. d. d. 10.Nug: 1826. » 5ofl., 

s 4777. d. d. 531. Jan. 1827. »  5ofl, 
hiemit aufgefordert, innerhalb 6 Monaten von heute an diefe Urkunden diedortd an⸗ 
zugeigen, oder zu gewärrigen, daß fie für kraftlos werden erklaͤrt BEIDEN. 

Nürnberg, den 20. Juni 1827. 


Men. | 
a nd v. Zunfer. 
7 — 

PM Sffentlichen Berfaufe der zur Martin —— u Belt 
keröhof gehörigen 7 Morgen Feld, im Weideröhofer Flur gelegen, wird dritter 
and letzter Termin auf 

Mittwoch den 12. Sept. d. 3. Nachmittags ı bis 3 Uhr 
Im Röguerfchen Wirthshauſe zu Weickerhof anberaumt, in welchem ber Zufchlag 
an den Meiftbietenden ohne Ruͤckſicht auf den auf 550 fl. erhobenen Schaͤtzungs⸗ 
preid erfolgs, verbehäntig des den Sypethefgläubigern oeſeblich zuſtehenden Emloͤ⸗ 
ſungẽrechtes. 

Röraberg, den 23. Aug. 1827. 

Pe Landgericht. _ 
v. Kohlhagen. 
— Dolisyer, : 


“ Betfanntmadung, 
Die —— Stellen verpachten die durch den Led dr Iren Paͤch⸗ 
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Berfchiebene ſehr nügliche Bücher zum Schul und Priwatunterricht finds billig 
zu verkaufen und können täglih Mittags von 12 bis 1 Uhr eingefehen: werden. 

Eine Partie zmeijäßriges eichenes Brennholz; die Klafter zu :Hıfa fl., ſteht 
uf dem Holzrlag vor dem Frauenrhor zu verkaufen. Nähere Auskunft darüber 
ertheilt der Holzfchlichter Kohlenberger daſelbſt. 

Ein Sartel und Zaum find zu verkaufen, Näheres im Intelligenz Comtoir. 

Es ift eine Uniform nebft Säbel und Patrontafhe mit dem Bandelierzeng 


für einen Artilleriften der kaudwehr binig iu verfaufen Wo? fagt das ine 


ligen ⸗ Comtoir. 

(Buͤcherauetion) Die ———— ber Bibliethef des. verloshenes Herrn 
Seniors und Pfarzers Dietrich zu Lauf, im welcher ſich eine berrädtliche Anzahl 
vorzüglicher Buͤcher theologiſchen, philofopbifhen, pbilologifhen, hifterifchen und 
befletriftifchen Inhalte befindet, wird Montags den 3. September und an bem. bar» 
auf folgenden 4 Tagen’ in bem Haufe Lit, 8. Rr. 210. in Der Panierſtraße Ratte 
finden.. Das Berzeihniß diefer Bücherfammmlung if bei dem Auctionator Gchmib» 
mer in ber Adleröftraße und bei dem Archivjefrerär Heiden in der Panierftrape zu 
haben. 

Sin Sofa, ein Bett, ein doppelter Keiderfchranf, eine Kinderbetrftätte, ein 
Glasſchraͤulchen, ein Strohſack, ein runder Tiſch und ein — ſind i ver⸗ 
kaufen. 

Berloofung 

Die B. Kraußſche Verloofung in "Nürnberg gebt am 50. dieſes Monats ‘ber 

Rimmt vor ſich. Looſe a 1 fl. find zu haben bei I. ©. Knab. 


| Sachen die zu Faufen gefudyt werden. 
Ein schönes Bett wird zu kaufen gefucht. 
„ Man ſucht eine noch wohlbeſchaffene moderne Kommode von girchdaumho 
gu’ taufen. 
Eine reinlichgehaltene Gitterberiſtaͤtt⸗ für ein Kind von ungefähr 12 Ihren 
wird zu kaufen gefucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

Am — iſt eine ſchoͤne Wohnung im 2ten Stock an eine ſtille Bar 
milie ohne Kinder täglich oder am Ziel Allerheiligen ju vermiethen, 

An: eine einzelne Perfon :i eine Wohnung mit Bert Monatweife billig zu 
vermiethen und kaun täglich bezogen werden. Näheres im Jutelligenz-Gomtolr. 

In L. Nr: 1556. ber untern Kreuggaffe. ift eine Wohnung zur ebenen Erbe 
an eine ſtille Familie kommendes Ziel Alerheiligen zu vermieihen. 

Eine Wohnung, beſtehend aus einer Stube, Srubenfammer, Küche und Holzes 
lage, it am Ziel Allerheiligen an eine Bamilie ohne Kınder zw vwermiethen in 5. 
Ar, 606. der Burgſtraſſe. 

(Mi 3/2 Bogen Beilage.) 
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m Milchmartt s. Nr. 486. iſt ber mittlere Stod, eine fehr helle uns troß 
fene Wohnung, am Ziel Allerheiligen zu er: Näheres in L. Rr. 765. auf 
dem Borenzerplab. 

Sn einem Hanfe der Karolinenſtraſſe find 2 geräumige freundliche Wohnun⸗ 
gen, die erſte nud zweite Etage, enimweder einzeln oder zufammen zu vermiethen. 
Dad Nähere iſt zu erfahren in 8. Nr. 603. am Heumarkt. 

In der Judengaſſe if eine Wohnung zu wermierhen, welche fogleich bezogen 
werden fan. Das Nühere in 8. Rr. 1007. der innern Raufergaffe. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 

Eine ſtille Familie von zwei Perſonen ſucht auf der Lorenzerſeite eine Woh⸗ 
nung, beſtehend aus einer Stube, Stubenkammer und noch einer Kammer, nebſt 
Küche, zu mirthen. 

Eine ſtille Familie ohne Kinder fucht eine Wohnung von einer Stube, Kam 
mer, Küche und Holzlage in der Nähe des Lauferthors oder Woͤhrderthuͤrchens ans 
Biel Allerheiligen zu miethen. 

Eine file Familie fuhr Anfangs October ober am Ziel Allerheiligen in — 
Karolinene, Adler» oder Kaiſerſtraſſe eine Wohnung von 3 Zimmern und einigen 
Kammern zu mierhen. Das Nähere in S. Ne. 791. der innern Lanfergaffe. - 

Zwei Perfonen ohne Geihäft fuchen in der Nähe des Negydienplapes eine 
Wohnung, beſteheud aus einer Stube, wo möglich auch — — Kuͤcht und 
Holzlage. 
Eine ftille Familie von zwei Perfonen fucht kommendes Ziel eine Wohnung 

in einer gangbaren Straffe auf der Lorenzerfeite mad wo möglich zur ebenen Erde, 
beftebend ans einer Stube, Srubeulamner, noch einer Kammer, nebſt Küche und. . 
‚Delslage, zu miethen. 

Dienfifuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte geſucht merden. 

Zur Rammmacherprofeifion wird ein Lehrling anzunehmen gefucht. 

Ein junger Menſch, der leſen und fehreiben, auch SKanjion leiften kann, ſucht 
ald Kutfcher oder Auelaufer unrerzufommen. Räheres im Intelligenz-Eomtoir. 
Ei junger Menſch, welder vom Militär frei iſt, wuͤnſcht ald Kutfcher, Aus⸗ 
laufer oder auch in anderer Eigenſchaft unterzufommen. 
Ein wohlgezogener junger Menſch wuͤnſcht die Rammmacherprofeffion zu ers 
fernen, jedoch ohne Lehrgeld. 

Ein Mädchen, welches gute Zeugniffe hat und in häuslichen Arbeiten nicht 

unerfahren if, wird in Dienfe zu nehmen gejucht. 

Eine Magd, welche gute Hausmannékoſt kochen Tann, mit der Waſche wohl 
smjugehen weiß und auch alle andern Hausarbeiten dabei verſehen muß, wird ie 
Dienſie zu mehmen gefucht. | 

Ein Frauenzimmer in ben beſten Jahren, welches die Haue haltung verſteht 
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und auch mit Kindern: unnugehen weiß, ſucht bei einer honneten Herrſchaft * * 
Stadt oder. auf dem; Lande. eine‘ Uhrerkanft.. Das. Nähere im Nr. a dern 
Kräite. 
si we eine nicht” allzujunge teinliche Magd, die etwas kochen, ſpiunen und’ 
Arifen tann, in Goftenhof! Nr. 35. ſogleich in Dienſte zu nehmen geſucht. 

Man: fuhr gine reinliche: und fleipige Hausmagd ſogleich im Dleuſte zu neh⸗ 
men. Naͤheres in: Nr. 48, der neuen‘ frume, 
s wird ein Lehrllug zur. Schreinerprofeffion: mit" oder — kehrgeld ang 
nehmen geſucht, jedoch muß er- mit einem Bette verfeben ſeyn: 

Ein: junger Menſch von: 15 bis 18° Jahren und von Lande, welcher ſich 
aller ihm: angemeſſenen häuslichen Arbeit willig unterzieht, wird in Dienſte zu neh⸗ 
men: geſucht. Das Nähere in L, Nr; 161. der. Oterwoͤhrdſtraſſe: 


Kapitalien Die zu verleihen find oder zu: entlehnen geſucht werden. 
Zu hieſige Stadt oder dem Burgfricden find zur erften: Hyvothel 1000 fl. 
100’fl. gegen 5- Prozent Zinfen: fogleich zw verleihen, Das Nähere im 2temi, 

Stock des Hauſes des Herrn: Rothgießers Dietz, L. Ne: 857. am Srauenthor.. 


. Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Vergangenen Samſtag Abends hat eine arme Dienſtmagd auf ben Wege vom' 
Troͤbel⸗ über den Hauptmarkt, durch die Bindergaſſe bis nach Wöhrd‘ ein weiße 
baumwollenes mit‘ grünen Muſcheln gedrucktes Haletuch verlären. Der redliche 
Finder wird gebeten, ſolches in 8. Nr. 60. auf dem Troͤdelmarkt gegen ein Arante 

geld abzırgeben: 

Es iſt Jemand ein Jagdhund zugelaufen: Der rechtmnäßige Ei — — 
ihn in L. Ne. 1162: der Nadlersgaſſe abbolen 

Vergangenen Mittwoch wurde bei dem meuen Theater auf der Schütt ein: 
meſſingnes mt B. IL 561. bezeichnetes Hundshalsband verloren. Der redlide: 
Finder wird gebeten, ſolches gegen ein Tranfgeld zurück zu brürgeır. 5 

Den 22. d. M. Morgens wurde auf der Peterhaide ein ſchildkrotenes Uhrge⸗ 
dhaus verloren,  Derredliche Finder wird etſucht, ſolches gegen: ein: augemeſſenes 
Tranfgeid ind — GSomt oir surüch zu bringen 


Vermiſchte Nachrichten. 


: (&iladimp:)° Sonntag bein 26: 3: M., als'an der Woͤhrder alcchweit, iR 
bei Untergeichuerem: autbefegte Tanzuuſik — — ergebenſt eduladet 
Woͤhrd dent 24; Auguſt 1827. | 
| Vrand⸗ zur rothen Glocke. 
eMerb’eten an deutſche Fabriken.) Ein: wohlacereditirtes Handlungebans im! 
Blei; welches im Befg eines. großen’ und wehlgelegenen Magazins mit. namhafter‘: 
Sunnaali —F ſeit vielen dehres ſowohl ———— als für er Rech⸗ 


Teer 


_— — — — 
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nung einen bedeutenden Abſatz im franzoͤſiſchen und englifchen‘ Manufakturwaaren 
dr mauche rlei Gatiangen; ſowohl auf dem hiefigem' Platz, als- in der Schweiz und‘ 
dert benach barten⸗ Deutſaland bat, wuͤnſcht, um feinen Geſchaͤftekreis auszudehnen, 
dag auch deutsche Manufatturen dieſer Grlegenheit, ſich einen vermehrten Debit auf hie⸗* 
ſſgem Platz und Gegend zw verſchaffen, bedienen, und gedachten Handfungshaufe: 
ven ihren Fabrikaten Cominiſſtonsweiſe uͤberlaſſen möchten: Sie werden ſich aller 
Thätigkeit, der äußerſten Soliditaͤt, und Act ſchweizeriſcher Redlichkeit zu erfreuen 
haben, und ſind daher erſucht, ihre: Preiscourante oder Waarenberzeichniffe poſtfrei 
on das mnferfertigte Bureau zw ſenden, welches von jenem Handelshaufe beanftragt: 
iſt, die eintreffeuden Dfferten‘ für dafjelbe zu einpfangen und: an: ſeine Beſtimmung; 
gelangen zu laffeın. ns — 
Baſel, im Auguſt 1827:- —— 
Sl. Flickſches Geſchaͤftsbureaur 
(Wohnungẽ veraͤnderung )) Da wir unſere bisherige Wohnung in der Schild⸗ 
gaſſe verfaffen ımd dagegen unfer Haus S. Nr. 1163. im Heugaͤßchen bezogen has: 
beu,. ſo halten: wir ung verpflichtet... uns unferer bisherigen: fo. wie: nunmehrigem 
Nachbarſchaft auf das Achtungsvolfte zu empfehlen. 
Rürnberg, den: 25, Auguft: 1827.. 
oA Hueftlein,. Polizei’ Actuar⸗ 
WARE und feine: Gattin: 
(Tanzmuſik.) Nächſtlommenden Sonntag ben: 26. Auguſt wird wegen: des 
Vollsfeſtes Feine Tanzmuſik zu Allmannshof gehalten, u 
" u Jo IT Eeideli 
(Emladung) Sonntag den 26; und Montag: den’ 27. d: M., als an der- 
Woͤhrder Kirchweih, ift Tansmufit zum: Amſterdam in Wöhrh,. ER 
Empfehlung.) Ein hochloͤblicher Magiftrat der Stadt Nürnberg‘ ertfeilte mir 
ſchon vor: eimiaef Zeit das Meiſtetrecht. Ih empfehle mid daher beftend mit 
allen in nein. Fady“ einſchlagenden Arbeiten, als: Rauhen, Scheeren, Preſſen, Nez⸗ 
som m fm. mit dein Bemerken, daß ich beſonders auch das Decatiren der Tuͤcher 
dbne- Bruch auf neueſte Art beſorge. — Unter Verſicherung ſchnellſter und; beiten: 
Bedienung: bittet: yuzı recht: vieler ſchaͤtzbare Aufträge... u 
wur ‚Wilhelm Bufcher, Tucbereitermeiffer, wohn⸗ 
‚ baft im goldnen Adler, Nr.. 1359; Im 
- Möhrb: 
‚irdmeih,)) Sonntag’ den 26; und ontag den 27: Auguſt iſt die Klrch⸗ 
weih zw Rockenbrunn und Moritzberg. Dies macht hiemit befannt. und bitter um: 
recht‘ zahlreichen guͤtigen Zuſpruch £ | j 
Joſeph Würth, Wirth und Jäger daſelbſt. 
Zrauerfall.)‘ Am 24.. Auguft Abende 9 Uhr farb meine: unvergeßliche Gat- 
Lin Dorothea Eleonora, eine geborne Widhalm, in’ einem Alter von 31 Jahren am. 
Nervenfieber. Diefen für mich und meine fünf noch unerzogenen Kinder viel iu 


Ba, en rn 
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| früh erfolgten Zodesfal zeige ich hiemit meinen ſchaͤtzbaren Freunden und Vverwand⸗ 
- ten gejiemend. an. — Ihre aufopfernde kiebe und raſtloſe Sorgfalt für ihre Kin⸗ 
der bedarf keines Lobes; unſer Dank, und unſer Schmerz über ihren Verluſt wird 


wie erloͤſchen. 
Gottfried Friedrich Fuchs, nebſt dem 
i Hinterbliebenen. 

¶ Waſſertruͤdinger Bleike) Die mit den Nru. 84, 809, 91, 96, 97, 99 

. #01, 107, 109, 111, 125, 126, 142, 154, 155, 156, 157, 158, 159, 161, 
165, 165, 168, 170, 172, 174, #77, 179, 180, 181, 104, 185, 180, 187 
und 190 .begeichneten Bleichtücher find angefommen. Zugleich werden bie fchon fruͤ⸗ 
ber in dieſem Blatte angezeigten Nru. in Erinnerung gebracht, und um Leber 


nahme berfelben gebeten. 
Wohnungsveränderung und Empfehlung) Daß ich nunmehr mein bisher im Bes 


fig gehabtes Pfragners⸗ und Wirthshaus in der Kreuggaffe verlaffen und mein neu er⸗ 
kauftes Pfragnerd » und Wirthshaus L. Nr.980. auf dem Kornmarft, nahe bei der 
Schranne, bezogen habe, bringe ich hiemit zur Anzeige. 

Bei diefer Gelegenheit danke ich meiner vorigen ſchätzbaren Nachbarfhaft für. bie 
‚erhaltenen vielen Beweiſe von Freunbfchaft und Güte, fo wie meinen dortigen Gäften und 
Runden für den mir gefchenften Befuch, mit der Bitte, auch meinen Nachfolger, Herrn 
Rieneder, bamit ferner zu erfreuen. 

Meiner neuen verehrlichen Nachbarfchaft aber empfehle ich mich nebft den Meinis 
gen zur gütigen Aufnahrie und nachbaxlichem Wohlmollen, fo wie ich auch bdiefelbe und 
das übrige Publitum zum Befuch und zur Abnahme der in mein Gefchäft en 
„Artikel höflich einlabe und gute Bedienung verfpreche. 

Häberlein, 
Großpfragner und Wirth. 

(Empfehlung) Bei — meines von Herren Häberlein erkauften Pfrag⸗ 
nerd: und Wirthshauſes L. Nr. 1528. in der mittlern Kreutzgaſſe halte ich mic vers 
bunden, mid und meine Berlobte meiner fchäsgbaren Nachbarfchaft, in deren Mitte ich 
gezogen bin, fo wie überhaupt dem hiefigen verehrten Publikum beftens zu empfehlen, 

Die bieherigen werthen Gäfte, fo wie die gefammte Kundſchaft bitte ich, mich fer 
ner mit ihrem Befuch und Zufpruch zu erfreuen. 

Immer werde ich mich beftreben, durch gute Bebienung, frifche, und gute Waaren 
bie Bufriennheit meiner Säfte und Abuchmer zu erringen und mir eigen zu machen. 

Melhior Rieneder, 
MP fragner und Wirth. 
Einladung. 

Um das Bergnügen des Volksfeſtes volltändig zu erhöhen, habe ih einen 

Zanyfaal auf der Peterhaide errichtet, wo Sonnabend nad dem Rennen und ame 
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dern Belufligungen der Ball feinen Anfang nimmt, und folgende Abende, nämlich 
Sonntag, Montag und Dienitag, die Tanzheluftigung forrgefegt wird. 


Freitag, als am Borabend ded Feited, iſt daſelbſt Nachmittags 4 Uhr gutbes 


feßte Harmoniemufif, wie auc die folgenden Nachmittage anzutreffen. 
Auch üſt Abends allgemeine Beleuchtung und für gute Speiſen und Beträufe 


beſtens geforgt. 
Es bitten ein hochiuverehrendes hieſiges und auswaͤrtiges Publikum um zahl⸗ 
reichen tin 
Auguft Deneque — 
und die ſaͤmmtlichen Muſſci. 
Platz Nr. 34. 
( Wein⸗Empfehlung bei dem diesjährigen Nationalfeſte am 25. Auguſt.) 


Es wird hiermit ergebenft befanne gemacht, daß auf der Peterhaide in ber 
Boutique Nr. 42. diesjährige felbit gezogene zeitige Trauben, fo wie auch ſelbſt 


gebauter und gezogener Wein von den beiten Jahrgängen und vorzüglichen Lagen 
im Wuͤrzburgſchen, die Bouteille von 3/4 Maaß a sfr. bis 24fr. zu haben ift, und 


berfelbe Eimerweife noch billiger abgegeben wird, wozu kiebhaber höflich eingelas 
ben werben. Burgunder, reinen Malaga und Gelterwaffer kann man ebesſaus 


daſelbſt haben. 


(Einladung.) Bei dem. Unterzeichneten iſt Sonn⸗ und Montag, am Volls⸗ 
feſte, ſehr gutbeſetzte Tanzmuſik anzutreffen. An Speiſen und Getraͤnken wird nichts 


ermangeln laſſen und bitte: um guͤtigen Beſuch 
Rürnberg, den 22. Auguſt 1827. 


Johann Heim, Wirth zum grünen Stern 


am weißen Thurm. 


(Zanzumfil.) Daß bie Tan muſiken am nächften Sonntag bei mir wieder ihr 


ren. Anfang nehmen und diefelben alle Sonntage fortgefegt werben, bringe ich hier 
duch mit der Birte um gefälligen Befuch jur ergebenften Anzeige, 
Wöhrd, den 24. Auguft 1827. 
M. Loos, 


F zur goldenen Schwane. 
(Befammtmachung ) Elias Schäffer and Segnitz empfiehlt fich bei den her⸗ 
annahenden Volksfeſte mit gutem wohlfeilen Würzburger Mein die Maaß zu ı2 Fr, 
s6fr. und 24fr., auch rothem Wein die Maaß zu 24 fr. Geine Bude — mit 
Nr. 20. bezeichnet und bei der Salpeterſiederei guf der Peterhaide. 
Nürnberg, den 23. Huguit 1327. 


(Einladung) Heute Freitag den 24. d. M. und "während des Botfsfeiee 


eröffnet Unterzeichneter feine Bude Nr. 49 am Waldſaum auf der Pererharde, wos 


su er ergebenft das verehrte" Publitum hiedurch einladet. 
Johann Oppel, aud Altenfurt. 


Einladung.) Ich lade meine werthgefhägten Gönner. und Freunde, ſo wie 


aud das verehrlihe Yublitum auf das Höflıchie ein, mich auf- ber Peterhaide. in 


5* 
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Nr. 25, gu befuchen, da ich gutes Karndachers und brauned Bier bafelbit aus, 
ſchenken werde. — Ente 
Much. bitte ich, am Sonntag ben 26. d. M., ald am Kirchweihfefl, mich mit. 
zahlreichem Befuch zu beehren. J 
Ergebenſt empfiehlt ſich 


Bayer, Gaſtwirth zum Mohren 
⸗ — in Woͤhrd. 
(Einladung.) Während des Volksfeſtes auf der Peterhaide find. bei mir gut 


gebackene Fiſche und gutes Bier’ um billigen Preis zu haben. 
| Ehmann, Salpeterfabrifant, 


Augelommene Fremde 
* som 19. bis 21. Auguſt. 
Bayer. Hof.) Hr. Bar. v. Pechmann, v. München, Hr, Klein, Rath, v. Altenburg, 
Hr. Herrmann, Stadtpfarter, v. Ulm, Hr. Cheralier, Kfm., v. Parit, Dr, Graf u 
Könfgfee-Aulendorf, Kämmerer, v. Wien, Hr. Weinmann, Pfarrer, v. Rentweinddorf, 
Dr. Zündorf, v. Aachen, u. Hr. Merker, v. Prag, Kaufleute, Dr. Gliuger, Particulier, 
v. Olmig. Hr. Schadew, Profeffor und Director der Runftafademie, u. Hr. Dr. Deyds, ». 


Düffeldorf, Hr. Wolf, v. Baden, Hr. Seybel, v. Eyon, u. Hr. Frank, v. Frankfurt, 


Kauflentee (Rotbe RoE.) Hr. Ziegler, Hr. Emmerich u. Hr. Solbtig, v. Glauhaii, 
Dr. Braun, v. Elberfeld, u. Hr. Eichert, v. Manndeim, Kaufleute, Hr. Braun, Juſtiz⸗ 
Commiſſar, v. Dettingen, Hr. Kaiſer, Doflafierer, u. Hr. Häberle, Actuar, v. Stuttgart, 
Hr. Dr. Stmidt, v. Jena, Hr. Mayer, Kfm., v. Leipzig, Dr. France, Edelmann, ». Lon⸗ 
bon, Dr. Linnert, Kfm., o. Berlin. (Wilde Mann.) Dr. Hemmer Rechtspractilant, u. 


Hr. Rademann, Gtaatdrath6-Gecretär, v. Münden, Hr. Piftor, Cand. jar.. v. Bergzäbern, 


Mad. Wegenter, o. Regensburg, Hr. Bilßner, Babrifant, o. Afhaffendurg, Hr. Ftaut, 
Legationdfeeretär, ©. Brüfel, Dr. Deister, Fabrikant, v. Offenbach, Hr. Goͤrner, v. 
Blattentorf, Hr. Börner, v. Hayde, u. Dr. Berzlein, o. Prag, Kaufleute, Hr. Geyer, Poſtſe⸗ 


eretär, v. Bamberg, Hr. Floton, R-ttmeilter, o. Angsburg, Hr. Dr. Files, v. Straßburg, 
Hr. Puſtet, v. Kegendurg, u. Dr. Rickner, v. Linz, Kaufleute. (Blaue Slode) Hr. . 
Kiel, v. Regensburg, u. Dr. Grüne, o. Würzburg. Kauflente, Hr. Müller, Lebrer, v. rer 
ding. (Strauß) Hr. Pleinede, Paſtor, v. Hannover, Hr. Loſchieder, Kfm., v. Dets 
Rein, Dr. Wagner, Ar.«Bau⸗-Jagenieur, 0. Ansbab, Hr. Engelbreit, Rechnungs Revifor, 
Hr. Luft, Cand. med,, v. Würzburg. (Bold. Radbrunnen) Hr. Scharf, Land. jur., 
u. Hr. Bar. v. Broun, v. Iweibröcken, Hr, Schmidt, Cand. cam.,:», Epmer, (Gold. 
Löwe.) Hr, Sonnentbal, Kjm., v. Regensburg, (Bold. Adler.) Hr. Grübel, Gaftgeber, 
». Bamberg. (Mallfifc,) Dr. Heim, v. Dbernbreit, u. DR. Kriezsmann, o. Andbach, 
Kaufleute, Hen. Gebrüder Deffauer, Fabrikanten, v. Ansbach, Hr. Raſcher, Kfm, v. 
Würzburg. (7 Thürme.) Hr. v. Egloffſtein. v. Egloffſtein. (Weiße Ochs.) Dr. Kör⸗ 
ber, Dandl.»Reifender, v. Frankfurt. (Weiße Roße) Hr. Neuer, Fabrikant, v. Silber⸗ 
bach. (2 blaue Schluͤrfſel. Hr. Rops, Weinhändler, v. Würzburg. 


we 182. 0100 
E Montag den- 27 Auguß. | 


Allgemeines 


AntelligenyBlatr 


Der 


Stadt Nürnberg, 





Mit Seiner Königlihen Majeſtaͤt von Bayern allergnädigftem Privilegie, 





Im Berlag von Earl Felßecer in der Dielinggafie EN a. 


— —— —— 





— — — 


5 Betfanuntmadhung. 


(Dad Alarmjeichen mit der Trompete bei ausgebrochenem "Feuer Im 
Burgfrieden betreffend.) 

Tom Magifrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befanut gemacht, daß bei Ausbruch eined Brandes im Burgfrieden das 
Alarmzeihen von den Thürmen zuerft mit der . r dann in der bisherigen 
Art mit dem Diethorn gegeben wird. | 

Nürnberg, den 22. Auguſt 1827. 
Scharrer. 
Nuͤffner. 


— 
Bu An» und ae der Equipagen beim neuen Theater auf der 
Schuͤtt betreffend.) 
Dom Dasikrat der Königlib Bayerifhen Stadt. Nürnberg 
als Polizei»Senat 
wird hiemit Binftehtlich des Ans, und Abfahrend beim neuen Theater auf der Schütt 
angeordnet, daß alle Equipagen rechtd, fohin laͤngs des Färbermeifter Papſtſchen 
Wohnhauſes bis zum Portal des neuen Theaters anzufahren, fih auch eben fo in’ 
der Reihe, wie fie anfommen, anfjuftellen, dann auf der andern Seite laͤugs ber 
Heuwage abzufabren haben. — Ueber die Henbräde und durch die Spitalgaffe 
darf nur Im Schritt gefahren werben, fe wie keine Eauipage auf derfelben ohne 
Roth RIM halten oder. fi dort aufſtellen barfı =. Die Richtbefolgang diefer Maaß⸗ 


* 
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wegel zieht bie ſchon befannten Gelb» und Arreſtſtraſfen mach ſich, und iſt die re 
Iijeimaunfhaft zur Wachſamkeit deshalb angewieſen. 
ben une 1827. 
Scharrer. 
Küffuer, 


Betfanntmadhung. 
(Dellieferımg betr.) 

Vow Magiftrat ver Königlih Baperifhen Stabt Nürnberg 
iſt zur Ueberlaſſung der Lieferung des Oelbedarfs ber hiefigen Straßen» Beleuchs 

tunzd + Auftalt an den Mindekfordernden, von circa 
120 Gentner Reosöl, und 

40 Eentner Reinöl, 
oder, bei beſonders billigen Preifen, auch das Zweifache biefer Quantitäten, uf 
Montag den 20. k. M. Sept. Bermittagt 10 Uhr 

Termin beftimmt worden. 

Hiezu werden bie kieferungs luſtigen in das bieſſeitige Geſchäftszimmer de In⸗ 
ſpectors Martin auf dem Rathhauſe mit der Bemerkung eingeladen, daß die Be— 
kanntmachung der nähern Bedingurffe im Termin, und die Genehmigung — 
baren Vertrags unverzüglich, erfolgen wird. 

Nürnberg, den 18. Bug 1827.. 

’ Scharter. 
I eh — Kuͤffnet. 


Bekanntmachung. 
Vom Koͤniglich Bäyeriſchen Kreis⸗ und Stabtgeriht Nürnberg 
wird ber Mobiliarnachlaß des dahies verſtorbenen Jobſt Friedrich von Tejelſchen 
Stiftuugs,Adminiſtrators Johann Georg Friedrich von Volkamer, beſtehend in Sil⸗ 
ber, Ziun, Kupfer, Betten, Wäfche, Kleidungsſtuͤcken, Schrejnzeug, Gewehren und 
vorzüglich ſchoͤnen venetianiſchen und andern Gläfern, 
Montag den 3. Sept. F 
unb bie folgenden. Tage, alle zeit Vormittags 9 bie 12 Uhr und Nachmittags 2 bie 
5 Uhr, an die Meifibietenden gegen ſogleich Aaare Bezahlung Öffentlich verſteigert. 
Kaufsluftige werben mit bem Anhange hievon in Kenutniß gefegt, daß ber 
Strichtermin in der Wohnung des Berlebten (Füll 8. Nr, 406.) — wird. 
Rärnderg, den 22.Ang. 1827, 
Merz B 
9119) | Biegner. 


Beryaateng. j 
Die gu dem Schloß Bislche bei Buch gehörigen und * —— gewa · 
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ſenen 10 Morgen Selber. ſeten von eg 1827. an anderweit wwwaqher wer⸗ 
den, wogu Termin auf 

Dienflag den 28, d. M. Bornittags ao uhr 
anberaumt iR. 

Pachtluſtige werben hiemit eingeladen, am benannten: Tag In. As Fetiherrlich 
se Hall er ſchhen Garten Nr. 196. vor deri MWöhrderthor fich einzufinden und bei 
einen annehmlichen Angebot des — — ju gewaͤrtigen. 

Nürnberg, den 14. Auguſt 1827. 

Bee von Hallerſche Gutd » und Gerichtsherrſchaft 
an N 


Derfäufliche Sechen. 


ABücheranction.) Die Verſteigerung ber Bibliothel des verftorbenen — 
Seniors und Pfarrers Dietrich zu Lauf, in welcher ſich eine beträchtliche Anzahl 
worzüglicher Bücher theologischen, philofophifhen, philologiſchen, hiſtoriſchen und 
beletrinifchen Inhalts befindet, wirb Montags dem 3. September und an den bars 
- auf folgenden 4 Tagen in dem Haufe Lit. $. Nr. 710. in der Panierſtraße ſtatt 
finden, Das Berzeichniß diefer Bücherfammlung ift bei dem: Auctionator Schmids 
mer in der Adleroſtraße und bei dem Archivſelretaͤr Heiden in der Panierfiraße zu 


ae | 
’ Berloofung 
Die 8. araußſche Verlooſung in Nürnberg gebt am 50: dleſes Monats be⸗ 
Nimmt vor ſich. Looſe a ı fl. find zw haben bei J. ©. Knab. 
Eine Partie zweijähriged eichenes Brennholz, bie Klafter zu Hıfa fl., ficht 
auf dem Holgrlag vor «dem Frauenthor zu verfaufen. Nähere Auskunft darüber 
ertheilt der Holiſchlichter Kohlenberger bafelbft; 
In einer lebhaften und bedeutenden Stadt iſt eine große und ſchoͤne Bier⸗ 
branerei mit Weinichenfgerechtigfeit, nebſt einem Aber 5000 Eimer faffenden Felſen⸗ 
keller, fchönen Feldern, Wieſen und Garten, alles im beten Stande, um jehr billis 
gen Preis zu verkaufen, und kann die Hälfte des Kaufidillingd auf erfte Hypothek 
ae bleiben. - Das Ru fagt auf freie-Briefe - - 
3.9. Fr. Hoffmann, in Erlangen. 

—— In einer gleich angenehmen als auch vortheilhaften Lage hie⸗ 
ſAger Stadt ſteht ein Haus mit einem ſehr ſchönen und geräumigen Laden, Schreib⸗ 
Aube, einem Tennen mir laufendem Waſſer, Stallung für 2 Pferde ıc. täglich zum 
Berfauf. Auskunft darüber ertheilt das Intelligenz.Gomtoir, 

Ein halbes Dutzend fhon gebrauchte flarfe Seſſel von Eichenholz, und ein 
dirgleichen Feiner Tifb, mit Wachstuch bezogen, dann ein runder Ts auf Das 
hagonpart, find billig zu verfaufen. 

Ein Tat flügelformiged Fortepiano mit 61/2 Detaven, dann sin tafelför, 
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miged Fortepiano mit 5 sf2 Dectaven mb ein kleineres Den PR ELLE. 
verfaufen, oder zu vermiethen. Dad Nähere im Intelligenz, Gomtoin « 

Sn L. Nr. 356. der breiten Gaſſe iſt eine noch gutbeſchaffene Uniform mie 
Armatur, für einen Landwehrmann ber erften Schügenfompagnie tauglich, zu ver⸗ 
- Saufen. Ebendaſelbſt werden auch Sügerhöruer und ein Schild von Silbit um 
billigen Preis verkauft. 

Bei Unterzeichneten ift das Commiſſtonslager von acht koͤlniſchem Waſſer 
von Jean Maria Farina in Coͤln, und ſowohl in Partien zum Wiederver⸗ 
fauf, ald im Einzelnen um den moͤglichſt billigſten Preis zu haben. 

Kaupert uad Sauter. 
In Nr. 81. der Vorſtadt Woͤhrd iſt ein noch im beſten Zuſtand erhaltenes 
Bernerwaͤgelchen zu verkaufen. 
Bekanntmachung. 

Kuͤnftigen Mittwoch den 28. dieſes Monats Nachmittags 2 Uhr werden dm 

° Keldkirchnerfhen Wohnhauſe Nr. 266., Pber 2 Stiegen, folgende Gegenflände an 

Die Meiftvietenden gegen gleich haare Bezahlung verkauft, ald: Ganapte, Seſſel, 
Behälter, Regale, Ronleau, wıb ein’ Billard, nebſt Allem u dazu gehört, wor 
su Kaufsliebhaber hiedurch Höflichft eingeladen werden, 

Fürth, den 24. Auguſt 1827, 
Es find 12 Stuͤck Quabderfteine wegen Mangel des Platzes zu verlaufen. 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 
Ein altes aber noch gutbeſchaffenes Geſchirrzeug wird zw kaufen geſucht. 
Ein vollſtuaͤndiger noch gutbeſchaffener Apparat zur Siegellacfabrilation wird 
au kaufen geſucht. 
Man ſucht ein Paar kleine in einen Laden taugliche 5 bis 4 Fuß lange, 
irdene DOefchen, oder in Ermanglung deren noch anwendbare Kacheln ww faufen. 


Zu verpachtende oder gu vermiethende Sadıen.. 


Sn der breiten Gaſfe L; Nr. 402. iſt ein Logis mir Möbeln täglich zu ver⸗ 
miethen. 

Nahe am Obſtmarkt iſt an eine ſtille Familie ein Logis m vermiethen. 

Nahe bei der Stadt, vor. dem Frauenthor, iſt ein großer Garten mit zwei 
Tagwerk Wirfen am Ziel Lichtmeß 1828 zu verpachten. 

Eine Wohnung, beftehend and einer Stube, Kammer und Küche, wird an eine 

ftile Familie entweber fogfeich oder am naͤchſten Ziel vermiethet. 

Auf der Lorenzer Seite iſt künftigen Monat ein Logis an einen Iedigen Herrn 
zu vermiethen. Näheres im Intelligenz-Comtoir, 

Im 2ten Stock des Hauſes 5 Nr. 1209. im Sonnengaͤhchen in der neuen 
Gaſſe it eine Wohnung von einer Stube uud Kammer am Ziel Aferheiligen zu 
vermiethen. 
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2,7 Se; Mr. 295. bet Welßgerbergaffe iſt ein Logis mit Bert: und Möbeln an 
einen Iedigen Herrn zu vermierhen. 

Nahe an der Halle ift ein Logis mit Bert und Möbeln täglidy ober fommens - 
den Monat ar einen ledigen Herr zu vermiethen. 

Brave Gärtuerdleute ohne Kinder, und erfahren in der Behandlung von Biu · 
men und Fruchtbäumen, können am nächſten Ziel kichtmeß einen Garten in der 
Nähe der Stadt mir Bewohnung in Pacht befommen. Näheres iſt zu Rn 
in L. Rr. 344. 

Ein kleines Logis von einem heit beren Zimmer ꝛc. iſt zu vermlethen. 

Sachen die gu miethen oder zu pachten gefucht werden. 

Es fucht Jemand einen Kramlaben auf dem Marft zu miethen. 

Ein Brauenzimmer fucht in einem foliden Haufe, in einer freundlichen gange 
baren Strafe, eine Wohnung von einer Stube, Kammer, Küche und Holzlage am 
Zier Allerheiligen zu miethen. 

Man fücht eine Kleine Wohnung zur ebenen, Erbe zu mierhen, welche fogleich 
bezogen werden kann. 

In der Mitte der Stadt ſucht eine Familie vom Stande, aus 2 Perſonen 
beſtehend, eine anſtaͤndige Wohnung von 2 bis 5 Zimmern nebſt übrigen Bequeme 
lichkeiten in dem Haufe einer gebildeten Familie unter vortheilhaften Bedin⸗ 
gungen zu miethen, um durch freundſchaftlichen Umgang im Hauſe, ſo wie durch 
Benuͤtzung eines Gaͤrtchens, im Falle ſich ſolches am Haufe befaͤnde, Entſchaͤdigung 
für dad öͤffentliche Vergnuͤgen zw finden. Perſonen, die auf dieſes Geſuch Rüde. 
fihr nehmen, werben erfucht, ihre desfallſigen Anträge baldigt im Comtoir der Nuͤrn⸗ 
berger Zeitung fehriftlid unter Addreſſe 8. v. M, niederzulegen. 


Dienftfuchende, Perfonen und Perfonen die in Dienfte geſucht werden. 

Zur Hafıterprofeffion wird ein Lehrfing- anzunehmen gefucht. | 

Ein gebildeter junger Menfch, welcher vom Militär frei ift und fchen mehrere 
Jahre bei vornehmen Herrfchaften in Dienften ftand, auch im Fahren und Reiten 
ganz geübt, dabei fich über Treye und Fleiß mit guten Mieten audweifen kann, 
fucht wieder als Kutſcher oder Reitknecht ſogleich unterzufommen,. Näheres im In⸗ 
telligenz-Gomtoir. 

Eine Köchin, weite in dieſer Eigenfchaft - wohlerfahren ift, und fid dabet 
—— andern häuslichen Arbeiten unterzieht, wird fogleih in Dienfte zu nehmen 
geſucht. 

Eine Mamsperfon, welche gut leſen und ſchreiben kann, auch mit Pferden 
umzugehen weiß, wuͤnſcht als Hausknecht oder Auslaufer, in einer Fabrik ıc. un⸗ 
serzufommen und unterzieht ſich willig jeder vorlommenden Arbeit, Das Nähere 
in Nr. 14. zu Wöhrd, 
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Eint auswärtige Herrſchaft ſucht ein nicht — Sim· nuiddin * 


allerlei weibliche Arbeiten verrichten fann, ir 
Verlorene, gefundene, unb entwendete Sasin. £ 

— - Ein Meiner brauner Hand, weiblihen Geſchlechts, hat fib am. 22, y M. 
Nachmittags verlaufen. Wem er ingelaufen ift, der beliebe toldhed ia ‚Intelligenge- 
GComtoir anzuzeigen, - 

* Sonntag den 12% Anguft ift ein junger Ganarienvogel aus dem Haufe 6. 
Mr. 89. der Schuſtergaſſe entflogen und. wie man ſpäter erfabren bat, in dev Ges 
gend des bayerfhhen Hofs gefangen worden. Er wird um a deſſelben 
hoͤflichſt gebeten. 

Eine Vorſtecknadel in Form eines Perlmuttertreujee, mit einem Steinchen, 
dann ein Ohrenring, deſſen Obertheil in Perlmutter gefaßt und woran eine Eichel, 
ebenfalls von Perlmutter, gehängt war, und die Faſſung 6 karaͤtig iſt, werden ſeit 
einigen Tagen vermißt. Man vermuthet, daß dieſe Gegenſtände ven einem Kya⸗ 
ben verfauft wurden und bitter daher ben Käufer um ſchleun ge ‚Anzeige gegin 
doppel en Erſatz des Werthes derſelben. 

Sonntag am 19. Auguſt wurde in dem Park des Dutzendteichs ein baum⸗ 
wollenes Geſtrick, mit einem Strickſcheit verſehen, gefunden. 

Eine Weite iſt gefunden worden, melde der rechtmaͤßige Eigentham er in- u 
Fr. 1254. der Jakobeſtraſſe abbolen fan. 

Bergangenen Sonnabend den 25. d. M, hat eine Magd einen —E— 
Negenſchirm, auf deſſen Griff der Name des Eigenthumere befindlich iſt, in der 
Fleiſchbank ſtehen laſſen. Der redliche Finder wird gebeten, denſelben gegen rine 
Erieungfichfeit in bad Jutelligenz Comtoir zu bringen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Anerbieten. Es wuͤnſcht Jemand durch Botengaͤnge und bei Aus zuͤgen gegen 
billigen Lohn Beſchäftigung zu erhalten. Näheres im Imtelligenz-Gomtoir. -, 

(Anerbieten an deutſche Fabrifen.) Gin mwohlaccreditirtes Haudlungshaus Im 
Bafel, welches im Befig eines großen und wohlgelegenen Magazins mit namhafter 
Kundſchaft ſchen feit vielen Jahren, fomohl Sommifftenswerfe, als für <eigue Nedye 
nung einen bedeutenden Abfag in franzöfifchen und engliſchen Manufafturmaanem; 
won mancerlei Gattungen, fowohl auf dem biefigen Platz, als in der Schweiz und: 
bem benachbarten Deutſchland hat, wünſcht, um feinen Geſchäftökreis auszudehnen, 
daß auch deuiſche Manufalturen diefer Örlegenheit, fid einen vermehrten Debit anf hie 
fgem Pag und Gegeub zu verjcaffen, bedienen, und gedachtem Handluugshauſe 
von ihren Fabrifaren Commiſſiensweiſe überlaffen möchten. Sie werden ſich aller 
Thätigfeit, der Außeriten Soliditaͤt, und aͤht ſchweizeriſcher Redlichkeit zu erfreuen 
haben, und find daher erfucht, ihre Preiscourante oder Waarenverieichniffe poitfrei 
an dad unterfertiate Burran zu fenden, welches von jenem Handelshanfe beanſtragt 
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iR, die eintreffenten Offerten für daſſelbe im empfangen und an ‚feine rt 
gelangen zu lafen. | 

Bafel, im "Augaft 1827. Per 
rs ro ei gue ſche⸗ — 
CGeſuch.) Man ſucht —— ab ober ohne Möbeln auf die Stube zu 
schmen. 
' . (Gefuch.) Zur Dorfgeitung und dem Nürnberger. Intelligenzblatt werden fm 
der Kune der Fül, des Milch⸗ oder Weinmarkıs Mitkefer geſucht. Dagegen 
fügt wan den Gorreipondenten dafeldft mitzuleſen. 

Anzeige nd Empfehlung) Da ih mein biöheriged Hans 8. Nr. 402. auf 
der Fuͤll verlaffen und dagegen mein new erfauftes in Der Weißgerbergaffe S. Nr. 
:209. bejogen habe, ſo danke ich meiner verehrieiten Nachbarſchaft für alle mir ers 
‚zeigte. Freundſchaft und Gewogenheit verbindlihit und empfehle mich meiner jegir 
‚gen verehrten zur gütigen Aufnahme, 

J. Schönhut, Schreinermeifter. 
Aujeigey Es können noch mehrere geſchickte leoniſche Spitzenwirkerinuen Ars 
beit erhalten bei Spigenverleger Joh. Rau, in der Weißgerbergaffe $. Ar. 197. 
(Geſuch.) Eine Mile Familie ohne Kinder fucht einen jungen Menſchen zu 
fi auf die Stube zu nehaten. 
Bohnungsveränderung. und Empfehlung) Da wie unſere Wohnung in der 
intern Ledergaſſe verloffen und dagegen unfere neue in dem Weinſtadel bezogen 
haben, fo halten wir es für Pflicht, ſolches unferer hochverehrten Kundicaft mit 
. ber Bitte hiedurch befannt zu machen, uns ferner mit Ihren gütigen Aufträgen 
zu beehren, zugleich danken wir unferer vorigen Nachbarfchaft für die vielen Beweiſe 
“Ihrer ‘Liebe, und empfehlen und der neuen sur gärigen Aufnahme in Ihre Mitte. 
Nürnberg, ben 24. Auguft 4827. 
Sohans Dfeffer, derrentleidermacher, und 
befien Fran, 
Canzmuſit ‚Heute Montag den 27. d. M. iſt zur feier ber Woͤhrdet 


Khchweih gutbeſetzte Tauzmuſik bei mir anzutreffen. 
I. ©, Eberhardt, im Manghoͤſtlein. 


Literatur. 


Auf ein Gedicht im Nürnberger Mundart, genannt: Bas große Voltofoſt auf 
der Peterhaide bei Nuͤrnderg, nimmt Endesunterzeichneter täglich Subfeription und 
—— mit 12 Kreugern an, 

G. ©. Guͤnther, wohnhaft in der Rs 
nigöjtraße L, Ar, 85. im arten Stock. 


——— —— — 


01270 
Augeloinmene Fremde . ur 


som 22. und 23. Augufl. 
(Rothe Rof. > Hr. Kriesmeier, Particulier, ». Wien, dr. Rehnert, ». :Düfeldorf, 


u. Dr. Senginger, v. Köln, Raufleute,_' dr. Hermann, Oberamto · Ragb.⸗Rath, v. Bauten, 
Frau v. Scharrer, v. Stuttgardt, Or. Dornſchuh, Kfm., v. Kitziugen, Hr. Detlinger, Par⸗ 
ticulier, v. Münden, Hr. Lemming⸗ Kim, v. Blorenz. (Bayer. Hof.) Dr. Heine, Bam 
quieur, v Damburg, Hr. Sriedlander, Partichlier, v. KRönigäberg, Frau v. Rouſſeau, ® 
Regenöburg, Hr. Bar. v. Bibnen, Kimmerer m. wirtl. geb. Rath, v. Regensburg, Ot. 
lius, ®. preuß. Eonful, v. Bremen, Hr. Wilfon, ». Hr. Salerius, Attachoͤs bei der J 
brittaniſchen Geſandſchaft, von Konſtantinopel, Dr. Breitenbach, Archiv⸗Aſſiſtent, v. Mir 
gentheim, Hr. Auguſtin, Reunmeiſter, v. Aichach. (Wilde Mann.) Hr. Fries, Doffänger, 
v. Münden, Hr. Klöſemann, Privatier, v. Haidenau, Dr. Fichtel, Rittmeiſter, v. Pres⸗ 
burg, Grau vo. Langenau, v. Wien, Fräul. v. Lillienſtein, u. Frau v. Fichtel, v. Wien, 
Hr. Kurathli, Kfm., v. Thun, Hr. Binzer, Commis, v. Augsburg, Hr. Dr. Hellner, v. 
Heidelberg. (Blaue Glocke) Hr. Eichmeier, Juwelier, v. Balreuth, Hr. Heſſelmann, 
Kfm., v. Stuttgart, Hr. Richter, Schulkandidat, v. Biſchofshelm, Mad. Laudau, v. 
Oamburg. (Strauß.) Hr. Müller, v. Bamberg, u. Dr. Sauber, v. Aſchaffenburg, Kauf⸗ 
leute, Hr. Pfregner, u. Pr. Ran, Fabrikanten, v. Wien, Hr. Heller, Pfarrer, v. Steyer⸗ 
mark. (Gold. Radbrunnen.) Hr Messer, Cand. theol., v. Ellingen, Br. v. Waller 
„SCH. , Cand. med., w. dr. v. Waffer, Cand. jur., v. Dettingen, Dr. Brand, Afm, v. 
‚Gungenbaufen, Hr. Bar. v. Rofder, v. Baireuth, Fräul. v. Göſsmann, v. Speyer, Hr. 
Reaufold, Pfarrer, v. Muggendorf, Dr. Hal, ». Franffurt, u. Dr. Shell, v. Wuͤtz · 
burg, Kaufleute, Hr. Diehlmann, Privatier, v. Münden. a 


1827. Getraute 
Den 12. Aug. Gohann Karl Wi, ——— mit Anna Hahnemann, 
von bier. 
— 17 — Zohann Michael Guck, Schuhmadermeifter, mit Margaretha Bär 
bara Buchner, von Baiersdorf. 
— 19 — Ernit Philipp Ludwig Grattenauer, Buchhalter, mit Maria Anna 
Friederida Sabina Mann, von bier. 
— 20 — Sohann David Geißlinger, Dienſtkutſcher, mit Maria Magdalena 
Vogel, aus Königshofen. 
— — — Sohann Reinhold, Tünchergefele und Muſtkus in Wöhrb, mie Mas 
sia Magdalena Rummel, von Wöhrd, 
— 21 — HDofeph Alexander Benjamin Abel, Kaufmann in Speyer, wit Age 
nes Friederida Garolina. Babette Benfer, von hier. 
Mir 1f4 Bogen Beilage.) 
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Den 21; Aug Ehriſtoph Frenz, Zahnbuͤrſtleiumacher und’ Muſitus mil Marta Thee 
reſia Eliſabetha Edert; aus Fraufreich. 
— — — Wolfgang Jacob Hofmann,. Doſenarbeiter, mit: Auna Catharin 
Walter, von Schweinau. 
Getraut 8 Paare. 


F >. = 
ABaT 7, Sehorene. 
Den 27. Juli. Luiſe Carolina Wilhelmina, Tochter des Kanfmanns, Afſeſſors anr- 
| kön. Handelegeridt und Markts⸗Adjunkts Weigel, 
2. Aug. Urfula Barbara, Tochter bed Knackwurſtfabrikantens Marguardt. 
Johann Georg, Schn des Gaftwirchs Holzheimer zu Goftenhof. 


} 


— 6 — Barbara: Sophia, Tochter ded Kaufimannd von Scheidlin- -' - 

— 10 — Johann Georg TR. ber» 

REN | Zwilingsföhne des Lackierers Schmidt 

— — —  Ehrüftian,. Sohn des Meſſerſchmidmeiſters Lochner. 

— 11 — Johann, Sohn des Rindmetzgermeiſters Bub, | 

— — — Eophia Magdalena, Tochter ded Paternoſtermachermeiſters Voltert;- 

— — — Nına Maria Ernſt. 

— 12: — Sacob Georg Käufer. 2 

— — — Johann ‚Gottlieb, Sohm des Feilenhauermeiſters Schmidt. 

— — — Gufanna Charlotte, Tochter bes Mühlbeſitzers Eckart. 

— — — Maria Jacobina, Tochter des Pfragners Seeghitz. 

— 15 — Johann Hieronymus, Sohn des Federkielfabrikantens Schmidt⸗ 

meyer. 3 — * 

— — — Barbara Dorothea Zizmann in Woͤhrd. 

— — — Conrad, Sohn des Tabackſchneiders Piel auf ber Neubleiche. 

— ia — Johann, Sohn des Gaſtwirths Kalb 

— — — Regina Maria Magdalena Joſepha, Tochter des Brauerelbeſitzers 
Miertr: 

— — — Anna Catharina Hanf. 

— 15 — Johanna Maria Poppel. 

— 16: — Dorothea Johanna Harrer zu Glockenhof. 

— 17 — Johann Stephan Winter. u ER 

— 20 — Johann Georg Ludwig, Sohn des koͤn. Wegmelſters Schneider: 


Geboren 24 


1827. Geftorbene Ä 
Den 14: Aug. Helena Klara Heichel, Ehegattin des Stecknadelmachers und Bere 
gers Heichel,: alt 45 Jahre, Waſſerſucht. 


Den 


C2 
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14. Aug. Eliſabetha Nagel, Tochter des Wirrha und Garkochs Nagel in 


15. 


16 


20 


21 


Wöhrd, alt 18 Wochen, Stickfluß. 

Johann Georg Keller, ehemaliger Wirth und Gäterfchaffer, alt 77- 
Jahre, Entfräftung, 

Johann Georg Menesdörfer, Tagloͤhuer in Wöhrd, alt 36 Jahre, 
Lungenſchwindſucht. 

Anna Maria Barbara Boͤgel, Tochter des Herrſchaftskutſchets Boͤ⸗ 
gel, alt 6 Monate, Durchfall. 

Roſina Margaretha Barbara Schön, Tochter des Rothſchmidmei⸗ 
ferd Schön, alt 7 Monate, 16 Tage, Abzehrung, 

Barbara: Kunigunda koͤchner, am ber Bucherſtraße, alt 16 Tage, 


Braud. 
Georg Gottlieb Juͤnger, Schuhmachermeiſter, alt 62 Jahre, Ab⸗ 


zehrung. 


Johann Jacob Spachel, Rothſchmidmeiſter, alt’ 57 Jahre; Brand. 
Eliſabetha Muͤller, Wittwe des Beſtandwirths Muͤller, Pfruͤndne⸗ 
rin, alt 91 Jahre, Atersfchwäche. 

Johann Sebaſtian Kaupert, Kirchner bei St. Johannis md. quie 
escirter Hofmeiſter des chemal. Siechkobels daſelbſt, alt 63 Jahre, 
10 Monate, Bruftwafferfucht. 


. Heimih- Wilhelur beibold, Sohn des Suͤttnermeiſters Leibold, alt 


1Monat, Brand. 

Felicitas Bär, Tochter des Farbhofsfchneiders Bir, alt 32 Jahre, 
Abzehrung. 

Johann Georg Daniel Bauer, Schuhmachermeiſter, alt 55 Jahre, 
Bruſtwaſſerſucht. 

Johann Valentin Ludwig Banmbach, Sohn des Etuids und Briefe 
tafchenfabrifantend Baumbach, alt 2 Tage, Shmwähe 

Unna Frank, Eheiran des Maurergejellend Frauk, alt 42 Jahre, 
Brand, 

Earl Higberger, Horniſt iſter Kaffe im k. b. 5ten Linien-Infante⸗ 
rie Regimente, alt 29 Jahre, eutzündliches Nervenfieber. 
Dorothea Eiesnora Gabriela Fuchs, Ehefran des Goldarbeiterd 


Fuchs, alt 32 Jahre, 1 Monat, 2 Tage, nervoͤſes Fieber. 


Geftorben 18. 


(Berichtigung) In Nr. 97. d. BI. it unter den Geſtorbenen zu lejen: Spikine 
Eleonora Margareita Dörrmann, alt 25 Jahre ꝛc. 


——— — — 
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| ee Mittwoch den 29 Auguſt 





Allgemeines 


Intelligeng Blatt 


der 


Stadt Nuernberg, 





Dit Seiner — Majefiät von Bayern alergnudigſtem Privileglo. 





— 





Im Verlag bon Cart Felfeder In der Dielinggaffe 8. No. 864 4. 
a ET EUR, 


(Da Alarmjeichen mit der Trompete bei ausgebrochenem Feuer im 
Burgfrieden betreffend.) 


Vom Magikrat ber Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 


wird hiemit befannt gemacht, daß bei Ausbruch eined Brandes im Burgfrieden dag 


Aarmzeichen von den Thuͤrmen zuerſt mit der Trompete, ‚dann in ber SANDER 
Art. mit dem Dierhorn gegeben wird, 


Nuͤrnberg, den 22. Auguſt 1827. 
I Kuͤffner. 


Betanntmachumzs, — 
Vom Königlid Bayerifhen Kreis und Stabtgeriht Nürnberg 


it über das Vermoͤgen des Lohnkutſchers Lorenz Diez von hier der Univerfalfogs 
kurs rechtstraͤftig erfannt worden. 


— > a 
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Es werden ſonach bie geſetzlichen Ediltoͤtage, naͤmlich 


1) nur Anmeldung ber Forderungen und deren gehörigen Rachweiſuug auf 
Freitag deu 23. Sept. d. I; Er 
danır | —— | 
2) zur Vorbriugung ber Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 9. DH; 


endlich — 
5) zur Schlußverhaudlung, und zwar für die Replik auf 
. Donnerfiag ben 29.Rov.; 
Bann für die Duplif auf 
Donnerſtad den. 15. Dec. , jebeömal früh 9 Uhr, | " 

wor dent Sommiffär, Kreis und Stadtgerichts⸗-Raths- Accefſiſt Giehrl im Zimmer 
Mr. 25. angeſetzt, und hirzu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Geritinſchuld⸗ 
ners unter dem Rechtsnachtheile hiewit vorgeladen, daß das Richtericheinen am er⸗ 
ſten Ebiftötage- dad Auefhließen ‘vom ‚der gegenwärtigen Conkuromaſſe, das Nus. 
bleiben an den übrigen Ediktstagen aber das Ausichliegen mit ben an ſolchen vor 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. — * 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas von dem Gemeinſchuldner in 
Händen haben, bei Vermeidung bed doppelten Erſatzes, oder nochmaliger Zahlung 
aufgefordert, foldes, unter Vorbehalt ihrer Rechte, in Gerichtöhände zw liefern. . 

Nürnberg, am 16. Aug. 1827. 

5 Me: 0. 
(Rr. 97973 | Liebestind, . 


Bekanntmachung. 
Zufolge hoͤchſter Weifung fol das u 
Steinbrechen, Kiesgraben und Steinſchlagen des pro 192728. erforderfis 
chen Straßenbaumsateriald — ——— 
anderweit an den Wenigſtnehmenden, md zwar 
für die Strafe von Nürnberg nad Bamberg: 
1800 Kiedhaufen aus der Grube beim Schuſſerplatz; 

2780 » s aus bem Forftorte Gaftberg bei Alt⸗Erlaugen; 
800 Steinhaufen ans dem F. Forſtorte Bierlach; | 
2440 +.» and dem Brud beim Hetzlersberg; 
| _ 1000 Kieshaufen aus dem, Fluß und Grube bei Forchheim. 

7820 Materialhaufen. ° — er ) 


r- — nn een ee ig ee ak 


ä 
* 
7 


» 43. 
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8 Her fat Die Straße von. Nürnberg nad) Baireuth⸗ 
2400. haufen Kies aus der Grube beim“ Spitalhof; , 
1340 Materialhaufen aus Der Grube beim Rabenberg; ; 

5740 Materieibaufeit .;. - er nr 

überlaffen. werten. Hie zu wird Termin auf 

* —F N ‚ Te 2, 5. Spt. Bormittagd oUbe 

im Rofale des unterzeichneten, Landgericktg ‚anberaumt und. werben Afforbinftige eins 

geladen, mit dem Beimerken, Laß die. weiten; Bedingnngen im Texmin werden be⸗ 

Zanıt gemacht werben. v BR 

Erlangen, den 22. Auguf 1827. 

a ee ug, Landgericht. 

Pauchta. 





7 Netrad — — — 


‚tr 


ar Betfanntmadung. 

Nachdem die anterm 25; v. M. volljogene Berpachtang des 1ften Fiſchbacher 
Jagddiſtritto die hoͤchſte Genehmigung der kön. Regierung des Nezarfreifes, Kam⸗ 
mer der Finanzen, nicht erhalten hat,. fo ift in. Folge erhaltenen Auftrags biefer 
hoben Kreisftelle zur anderweiten unter ben mormalmäfıgen Bedenguugen vor fih 
schenben wiederholten Verpachtung dieſes Jagdbezirls Termin am 

Freitag den 7. Sept. d. I. Vormittags 10 Uhr 
im Gaſtwirthshauſe zu St. Peter auberanmt,' wozu pachtfähige Liebhaber eingeladen 
werden. 

Rüruberg, am 24. Auguſt 1827. 

Königliches Forſtamt Lanrenzi. 
Hermann, . 
Burkhard, Actuar. 


Verkaͤufliche Sachen. 


J Verlhooſuug 

Die B. Kraußſche Verlooſung in Nuͤrnberg. geht am 30. dieſes Monats bes 
ſtimmt vor ſich. Looſe a ı ji. find zw haben bei 3. G. Knab. 

Ein noch wohlbefchaffenes Defchen von Eiſeublech, welche? auch in einen 
Kram tauglich if, wird wegen Mangel am Platz biflig weggegeben. 

Eine fleine Bücherſammlung von 150 Bänden, meift theologischen Inhalte, 
iſt in S. Mr. 418. der Bergſtraſſe bilig zu verkaufen. ie 

Weigel aud Pappenheim hat die Ehre hiermit anzujeigen, daß er die Aegydi⸗ 
enmeſſe mit. feinen ſchon bekannſen Ellenwaaren bezieht und am 6. September ein⸗ 
trifft. Seine Bude iſt neben der bed Herru Stüben von Ulm. Er bittet um ges 
neigten Zufpruc und empfichls fich einſtweilen seitens. 

Freitäg den 31. Auguft d. 9. werden im der von Schloͤſſelfelderſchen Stif⸗ 
tungswaldung bei Kugelhammer mehrere Klafter Stoͤde verlauft. 
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Eine Partie eiferne Hacken mit Schrauben, ein Schreibtiſch mit 3 Schubladen, 
welche verſperrt werden fönnen, und doppelten Sähreibpulten, Dann’ zwei "Ladens 
tiſche mit Schubladen‘ find zu verkaufen. 

Ein kleines Gefhäft, womit man fid; gut nähren kann, if unter billigen Ber 
dingungen zu verkaufen, 
In L. Rr. 450. der breiten Gaffe ift ein tafelförmiges Pianoforte Lilig zu -» 

verkaufen, x“ 

Es wird eine neumodiſche filberne Repetiruhr billig verkauft. Näheres. es 
fährt n an in L. Nr. 237. dem Uniclittante gegenüber. 

Ein ſchoͤnes Gewehr, Saͤbel, Patrontaſche und Bandelierzeug/ noch wenig ge⸗ 
braudt, und ein dankelbrauner feiner Oberrock, für eine Narneperſos mittlerer 
Statur, ſind zu verkanfen. 

Neue Kommoden von Nußbaum-, eine Hobelbank, ein Behätter und Bettitär, 
ten von weichem Holz find in der Winklereſtraſſe S. Pr. 35. zu verfaufen, 

Ein Patent Metronome (Taftmeffer) von Maͤlzl in Wien iſt zu verfaus 
fen. Preis 3 Ducaten. Näheres bei Hrn. Inſtrumentenmacher Biber bahier, in 
der Schildgaſſe. | j 

Holzverſteigerung. 
In der Waldung Hoͤch verkauft der Unterzeichnete am 
Dienſtag den 4 Sept, Vormittags 
folgende Nadelholz Sortimente, ale: beilänftg ” 
20 Sägfchröte, worunter fehr fchöne fichtene find, 

40 Hlafter Scheirhofz, nırd die Davon gewonnenen Stöfe und Bäfhel. 

Zahlungsfaͤhige Strichliebbaber werden eingeladen, ſich am befagten Dienftag 
Morgens bis 8Uhr auf der Gaurmünle bei Feucht einzufinden, von welder Mühe 
aud man ſich aledanır geme.nfhaf.lih im den san nahe ———— Wald verfuͤ⸗ 
gen wird. 

Glockenhof, den 27. Auguſt 1827. 


v. Grundherr. 
Zwei und ſiebenzig naturgetreue Fthographirte Abbildungen zur allgemeinnuͤtzi— 
gen Naturgeiichte der Thiere Bayerns von Dr. €. W. Hahn nebſt dazu gehoͤri⸗ 
gem Text fund billig zu verkaufen im L, Wr. 10. der Koͤnigsſtraſſe. 


. Sachen die zu kaufen geſucht werden. 

E3 wird eine noch guibefchaffene Jagd⸗ ober Vogelflinte mit gewöhnlichen, 
jedoch gutem Schloße zw kaufen gefucht in L. Nr. 453. am Rorenzerplag. 

Man wünfht eine fehr leichte moderne zweiſpaͤnnige Chaiſe oder Troſchke, 
zum Reiſen eingerichtet, zu kaufen. Das Nähere im Intelligenz-Comtoir. 

Homers Hias, Ausgabe von Herrmann, und Virgils Aeneide, Ausgabe von 
Tauchnitz, werden billig zu kaufen geſucht. 

Es ſucht Jemand einen noch wohlbeſchaffenen Difen zu kaufen. Das Raͤhere 
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iſt in UM. 795. der. Theatergaſſe zu fahren, 

Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen 
In eiger Hauptſtraſſe iſt ein moͤblirtes tapelities Ziumer zu ver nisghen. Au 
kann die Koſt dabei gegeben werden. 

. Indem ‚Ehaufe er Tucerftraffe und bed‘ Hengäßchens 8. Nr. 1127. wurde . 
am Ziel Faurenzi eine Wohnung im erfien Stod, aus 4 Zimmern, mehreren Kanıs 
mern, dann geme inſchaftliche m Waſſer -und Waſchgelegenheit, eignem großen Keller 
u. a m. ‚betehend, cer, und wird Jur Wiedervermie chung hiemit angeboten. 

Sn L. Rr. 665. der breiten” Gaſſe if Fine Wohnung räglich ju vermiethem 

Sn L. Nr. 342. der Karolinenſtraſſe iſt naͤchſtes Ziel eine henere Wohnung 
an eine oder hoͤchſtens zwei Perſonen zu vermiethen. 

Die Wieſe in dem Freiherrlich von Hallerſcheu Garten Mr. 106, vor dem 
Möhrbderihor fol zur Gruͤmmetärute Samſtag den j.' "September d. 3. Vormit⸗ 
tag 10 Uhr an den Meiftbieteuben verpachtet werden. -: 

Am Hauptwarkt iſt ein Logis Zter Etage, von 3, Zimmern, 2 bie 3 Kam 
mern, Käce, Holzlage, Boden und Keller am Ziel Kecheifigen zu vermierhen und 

kaun auch ſchon früher bezogen werden. 

Ein gegen Mittag legendes ſchoͤnes Logls von 2 heitzbaren und einer un⸗ 
heitzbaren Piece iſt an eine der give Verfonen zu vermiethen. 

Nahe au ber ‚bintern Halle. it an wine Pirfon” ein Hetteree rent rigtich 
zu vermietheit. 

Eue geräumige, u uud votitelich helle vrwehnung iſt auf das Biet Aeretigeg 
zu vermiethen, 

Es if eine Wohnmg 'täglich oder am Ziel Alerheifigen zu — in 8. 
Nr. 625. ber obern Söldgersgaffe. 

abe am Markt iſt ein schönes Logis mit Beit und Möbeln an einen ledigen 
Heren täglich zu vermiethen. 

In $. Nr. 415. auf. dem Milchmarkt iſt der 2te Stock mir 5 dehbaren 
lmmerır, einem Alkov, 3 Kammern, und wozu auch ein Kelfer, eigner Holzboden 
uebſt Waſchgelegenheit gehören, täglich ober fommendes Ziel Alferheiligen zu vers 
miethen. 

Die erſte Etage des Haufes 8. Nr. 1144. ber Tucherſtraſſe, beftchend aus 
ı Stube, Alfoy, 2 Kammern, Küche und Boden Kr ift lommendes Ziel Allerhei⸗ 
ligen zu vermiethen. 

Auf dem Maximiliansplatz iſt ein Zimmer nebſt einer Heinen Kuͤche an eine 
einzelne Perfon täglich zu vermierhen und kann berfelben auch die Koft dabei geges 
ben werben. ; 

In $. Nr. 621. nahe am Ende der Burgftraffe iſt an einem ober zwei Hers 
zen ein Zimmer mit: oder ohne Bert nebft der Aufwartung täglich zu vermierhen, 

Das Örummet zweier Wiejen, vom denen bie eine bei Schweinau, die andere 
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bei Sandreuth liegt, iſt zu verpachten und dab allen {m — vor 
dem Frauenthor zu erfahren. 


Sachen die zu miethen oder zu Yachten geficht Deren: | 
Eine file Familie ohne Kinder ſucht fünftiged Ziel eine Wohnung von 350 
a Zimmern, 1 Küche und Wafchgelegenheit zu miethen, ichoch in einer lebhaften 
Straße. 
In der. Nähe bed weißen Thurms ober einer andern Straffe der Lorenzerfeite: 
wird zur Aufbewahrung von Möbeln eine belle trodene Kammer zu miethen gefwäbt. 
Eine file Familie fucht Anfangs Dfteber oder am Ziel Allerheiligen in ber 
Karolinen⸗, Adler» oder Kaiferfiraffe eine Wohnung von 5 Zimmern und einigen 
Kammern zu mierhen. - Das Nähere in 8. Nr. 791. der Innern Laufergaffe. 
Eine bequeme Wohnung und aud; ein Haus werden zu miethen gefuht, Aus⸗ 
kunft in 8. Nr. 1096. der Judengaſſe. 


Dienftfuchende Perfonen und Derfonen die in Dienfte geſucht werden. | 


: Ein Frauenzimmer in den beften Jahren, welches im Haus weſen woßlerfahreit 
iſt und auch mit Kindern umzugehen weiß, wünfcht bei einer Herrfchaft als Haue⸗ 
hälterin unterzufommen. » Näheres im Jutelligenz ⸗Comtoir. 

. Eine Frauenspesfon von mittlerem Alter und ſtillem fittfamen Gharafter, welche 
gut kochen, nähen und ſtricken kann, auch die beſten Zeugniſſe hat, wünfcht untere 
zufommen. Näheres in L. Nr. 1254. der Safobsftraffe. 

Eine Magd, welche ſchon mehrere Zahre diente, im Kocen wohlerfahren iſt 
und fih auch allen andern Hausarbeiten willig unterzieht, wuͤnſcht täglich wieder 
in Dienfte zu treten. 

Eine Magd, welhe gute Hausmannsfoft zu kochen verſteht und ſich auch 
allen übrigen Hausarbeiten willig unterzieht, wird in Dienfte zu nehmen geſucht. 

‚Ein junger Menfch, der Iefen und fchreiben, auch Kauzion leiften kann, ſucht 
als Kutfcher ober Auslaufer unterzuflommen. Das Nähere im IntelligenzGemtoir. 

Eine bejahrte Perfon, welche ſchön ſpinnen Fann, fucht täglich ald Hausmagd 
unterzufommen. Näheres in 8. Rr. 555. ber Dielinggaffe. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehsien gefucht werden. 

Ein Kapital von 2400 fl. wird gegen fabtgerichtliche Berficherung bie Mars 
tini (oͤhne Eiumiſchung von Unterhändlern) aufzunehmen gefucht. Näheres bei ber 
Redaktion. dieſes Blattes. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 
Vergangenen Samftag iſt eine Grasmuͤcke aus ihrem Käfich entlkommen. Sollte 
fie Jemand jugeflogen ſeyn, fo bittet man um deren Zuruͤckgabe gegen angemeſſene 
Belohnung in L. Nr. 26. auf dem obern Bergauernlag, j 
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Bergangenen Freitag Abends wurbe vorn ber Peterhaibe bis zum Frauenthor 
ein geibieberner Haudſchuh verloren, Der Finder deſſelben beliebe ihm gegen ein 
Dougrur in S. Nr. 1392. der Außern Laufergafie gefälligkt zuräd zu bringen. - 

. Bom Marplag bis in bie Schildgaffe wurde ein geldbner Ring mit den Buch⸗ 

Raben C⸗ R. degeicnet, verloren. ‚Der vebliche Finder wird hiedurch gebeten, ihn 
gegen Erfah des Werthes in 8. Nr. 755. der Schildgaſſe zuräd zu bringen. . 

a Bergangenen ‚Sonnabend den 25. d. M. bat em Kind ein kleines Korallens 
gehäng auf der Peterhaide verloren. Der Finder erhaͤlt in L. Rr. 197. ber Ad» 
keritraße AB fr., Tranfgeld. 1 

Sonntag den 26. Auguft ift vom Zolhaufe in Fürth ein hatberwachfener klei⸗ 

ner gelber Hund, mit abgefchnittenen Ohren, entlaufen. Wem folder zulief, ber 
beliebe denfelben in L. Nr. 83. der Koͤnigoſtraſſe gegen ein Trank⸗ und Erflattung 
des Futtergelds zurä zu bringen. 2 
AAm Vollofeſte, den 25. d. M., hat Jemand beim Ausſteigen einen rothzeu⸗ 
genen Regenfhirm in einer Kurfhe ſtehen laſſen, als er Abends von der Peter, 
haide bis zur hiefigen Halle darin fahr. Da man ben Kutſcher wohl von Perfon 
tenut, aber feinen Namen nicht weiß, fo wird er gebeten, den Regenſchirm gegen 
ein dem Wert) angemeffened Tranfgeld in I. Nr. 462. ber breiten Gaſſe 
guräd zu bringen. Wie | 
Vergangenen Sonnabend ift auf ber Peterhalbe eine ſilberbeſchlagene Liner 
Zabadpfeife verloren worden, - Der redliche Finder wird erfucht, fie gegen ein Trants 
geld in L. Nr. 1055. ber Entengaffe abzugeben. 

Verwichenen Sonutag iſt im goldenen Lamm zu Woͤhrd ein runder Hut, wor⸗ 
in ih der Name des Eigenthuͤmers befindet, wahricheinlih aus Verſehen, gegen 
Zurädlaffung eines ähnlichen, mitgenommen worben, um deſſen Austaufchung im 
obigen Gafthaus gebeten wird, 

Es if ein Stuͤck von einer bleiernen Röhre gefunden worbei. Der Eigen 
ihümer kann ed in L. Nr. 295. am Joſephsplatz gegen Erjag der Einrückungsge⸗ 
buͤhr abholen laſſen. 

Es iſt von der Brunnen⸗- bis in bie Johannisgaſſe ein gewebter weißer 
Strumpf verloren worden, Der redliche Finder wird höflich gebeten, tn gegen 
tin. Zranfgeld in das ‚Intelligenz-Comtoir zu bringen, 

>, m Bergangenen- Sonntag kam iu dem Gaſthauſe zur goldenen Schwane in Wöhrd 
eim zothgengener Megenichirm mit. gelbem Befchläg abhanden. Da man die Derfon, 

velche denfelben mituahm, vom Anjehen fennt, aber ihren Namen nicht weiß, fo 
wird fie‘ hiedurch ‚aufgefordert, folchen im Intelligeng-Comtoir abzugeben, 

Bor ungefähr 5 Wochen wurde ein grauer Mantel mit großem Kragen auf 
ber akten Beite bei Zirmdorf verwechſelt. Wer einen ihm wicht gehörfgen Mantel 
hat, wird daher gebeten, ſich gefäligh an die Kedaction diefed Blatted zu wenden, 
wo ex. den. gehörigen Aufſchluß erhält. | 

Vergangenen Sonntag. den 26, Auguſt wurde Aber die Schuͤtt, durch Wöhrd 


k 


: ! j 1280 
bi⸗ ui ie parrheide und son da ;wieher nach Wöhrd — Si in bie Stadt 
ein perlengeftridties Geldbeutelchen, in welchem ſich 58 fr. befinden, ‚verloren. Der 
rebliche Finder ‚wird dringend gebeten, da es ein Lehrling verloren hat, welder es 
feinem Heren zuftelen folte, daſſelbe im Jutelligenz »Gomtoir „gegen ein Tranfgeld 
abzugeben. i 

Kür einen auf der Peterhaibe verlornen waſchledernen dendiut erhalt der 
Finder im Conitoir dieſes Blattes 15 fr. Trantgeld. 

Am 25. Auguſt wurde auf der Peterhaide eine —— "Minntenuhr, ber 
sen: eines Grhäus braun und welche mit einer flählermen Kette nebſt meffingnem 
Schlüͤſſel verfehen ift, verloren. Wer biefelbe im Händen hat, wirb erjucht, „fie 
gegen ein gutes Tranfgelo in L. Nr, 1458. der Rappengaffe zu bringen. 

Sonntag den 26. Auguft ift von dem Kornmarkt (Steig) bis zur. Peterhaibe 
eine filberne mit Perfchaft und Schläffel verfehene Uhr verloren worden. Der Ue⸗ 
verbringer erhält eine Belohnung. 

Am 25. d. M. Abends gegen 9Uhr tam in der Sancahegeiude auf der Pe⸗ 
terhaide ein rother Regenſchirm mit einer geſtreiften Randbordirang, an welchem 
an der einen Spannrippe an dieſem Tag das weiße Eundknoͤpfcheu verloren gieng, 
und daher auch der Taffet daſelbſt los ift, abhanden. Wer ſolchen anf den Obſt⸗ 


. "markt in bas Haus 8. Nr. 996. bringt, oder Darüber, mo. fich derſelbe befindet, 


Siusfunft gibt, kann auf eine angemefiene Belohnung. rechnen, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Weeiſegelegenheit. Es ſuchen zwei Perſonen zu Eude dieſes Monats eine Ger 
legenheit mit Extrapoſt nach Frankfurt a M. zu reifen. 
(Kirchweih) Unterzeichneter macht hiermit belaunt, daß die Kirhweih zu St. 
Reonharb — Sonntag gefeiert nen und bittet um zahlreichen Zuſpruch. 
J. M. Wintten 


Pe ER EE DEREN ) Meinen hieſg⸗ und auswärtigen wertheſten Freun⸗ 
den und Drathabnehmern mache ich hiedurch bekannt, dag ich meine ſeit etlich zwans 
zig Jahren inne gehabte Bewohnung in der vordern Garharinengafe L.-Rr. 579. 


verlaſſen und dagegen mein neu erfauftes Haus zwiſchen der breiten Gaffe and dem 


Frauengaͤßchen L. Nr. 556. bezogen habe, empfehle mich daher meiner alten Nach⸗ 
varſchaft und bitte die neue um geneigtefte Aufnahme und Wohlgewogenheit. 
Georg Marquard Körndlein, Scheibenzit⸗ 
her und Verleger, wohnhaft. zwi 
ſchen ber breiten Gaffe und dem 
Frauengaͤßchen L. Nr. 556. 
(Reichenkaffe.) Die Borflißer der Dietenhöferfchen keichentaſſe machen allen 
Mitgliedern derfelben hiemit befannt, dap künftigen Somntag den '2i'Geptbr. die 


(Mit 1f4 Bogen Beilage.) 
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——— — wird und hiezw jedes Mitglied eingeladen if. Auch 
Tann Dedermann, wer an dieſem Inſtitut Antheil nehmen will, ſich dabei einfindem, 
doch Barf eine folche Perfon micht Äber 50 Jahre alt ſeyn. Zugleich wird bemerft, 
daß die Reftanten, welche bis zum. Schluffe der Rechnung Ihre rüdfländige Bei⸗ 
tragsgahlung nicht feiften, aus dem Hauptbuch geftrichen und ihre im Händen has 
benden Scheine für ungültig erklärt, andy fie ihres Autheild an der Kaffe verluftig 
werden, wornach fie ſich zu achten haben, Die Zuſammenkunft ift um ı Uhr -bei 
Frau Buchner, Wirthöwittwe, im der Entengaffe au der Jakobe ſtraſſe. 

. . (Bohnungöseränderung.) Unter der ergebenflen Ameige, daß ich meine bis⸗ 
herige Wohnung im Gafthaufe zum Türken dahier verlaffen und dagegen meine - 
neue in ber Weißgerbergafle S. Fr. 218. bezogen habe, bringe ich meiner vorigen 
Nachbarſchaft den verbindfichften Danf für die vielen Beweife ihrer Liebe und Freuds 
fekaft dar, und empfehle mich meiner jegigen auf das Angelegentlichſte, indem ich jur 
gleich meine verehrten Goͤnner ımd Freunde um geneigte aa Ihrer gültigen 
Aufträge ergebenft erſuche. 

Nürnberg, den 27. Augnſt 1827. 
€, Sniper, Lohnroͤßler. 
Reiſegelegenheit.) Eonntag den 2. Septbr. fährt eine Chaiſe leer nad Wuͤrz⸗ 
Burg und man fucht noch Perſonen dahin mitzunehmen. Auskunft giebt Maußuer 
tm Alerweishoſ. 


\ irtterbrifge Einladung. 

Die bereits Öffentlich angekuͤndigten Verſammlungen der deutſchen Natur 
forſcher und Aerzte werben im diefſem Jahre, vom 18. Sept. an, m Müns 
chen gehalten freundlicher Theilnahme im Vüterlande von Seiten ihrer gelehr⸗ 
ten Mitbürger gewiß , geben fich bie Unterzr. hneten Die Ehre, die Naturforider, 
Berzte, und das übrige Fitterärifche Publilum von Nürnberg und deſſen Umgebungen 
gu dieſen Verſammlungen noch inebeſondere geziemend einzuladen, 

Muͤnchen, den 21. Auguſt 1827. ie 

. Dr. 3. Dillinger, Gefchäftsführer. 
Dr. ©. v. Martins, Secreräs der — 
ſameung. 

Geſuch.) Zu einer immer gangbaren Profeiflon wird ein wohlerjegener — 
ger Menſch in de Lehre zu nehmen grſucht. Das Nähere im obern Stock ad 
Hauſes L. Rr. 1290. der Engeltardögaffe. 


Angekommene rende 
som 24. und 25. Auguſt. 
Beyer. Hof.) Hr. Graf r. Vitzethum, v. Derdden, Hr, Nam, Hefmater, Sr. 
Dabt, wirt! Rath und geb. Sektetaͤr, u. Hr. Pauli, Jagenieur, v. Münden, Dr. Bar. e. 
Danlelmann, v. Altenmuhr, Dr. v. Rönen, geb Rath, v. Berelin, Hr. Waeubognner, 
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Mogs. Rath, ©. Regenbburg, Dr. Eder, Laudrichter, v. Demau, Hr. Var. v. Cindenfeld, 
Oberlieutenaut, v. Forchheim, Hr. Engel, Aſſeſſor, Hr. Keyl, Kammer: Fehrier, u. Hr. Niffers 
böfer, Particulier, o. Anſbach, Hr. Alt, Ger. » Director, ©. Robarg, Dr. ». Dollnhofen, 
Particulier, v. Baircuth, Dr. Ruland, Bau-Elere, r. Regensburg. Hr. Streitberg, 
Ratd, v. Mannheim, Kr. Kurzmiller, v. Welden, Hr. Herrmann, v. Mey, Hr. Böttiger, o. 
Regensburg, ur Hr. Bör, 0. Würzburg, Kaufleute, Hr. Madtacl, Erelmann, v. Leston, 
Hr. Beudermann, Rentier, © Berlin, Dr. Beetihmener, e. Angsburg, u. Hr. Winter, v. 
Eichſftäͤdt, Kaufleute, Dem. Mayer, v. Eichſtädt. (Rothe Roſß.) Hr. Schumm, Ober⸗ 
Steuer-Kontrolleur, v. Tirſchtiegel, Hr. Schumm, Lieutenaut, v. Berlin, Hr. Müls 
ler, v. Birnbaum, Hr. Hänle, v. Mainberndeim, Hr. Michels, v. Mainz, Hr. Michels, 
v. Köln, m Dr. Richert, o. Paſſau, Kaufleute, Dr. v. Kertdorf mit Familie, v. Wins 
hen, Dr. Weißerberger, Kangleierpediter, u. Dr. Dirr, Fabrikaut, v. Bamberg, Hr. 
Panzer, Rygd.Ncceff, v. Baireuth, Hr. Dr. Böding, v. Berlis, Hr. Geig, Fabrifant, 
v. Roth, Hr. Schauert, Rim., ». Elberfeld, (Wilde Mann) Hr. o. GCaroltöfeld, 
Maler, v. Leipzig, Hr. Varahagen von Eaſe, geh. Regationdratd, v. Berlin, Dr. Nie 
ter, Fabrikant, v. Prag, Hr. Tarſchinsky, v. Thurnau, Dr. Böhm, vo. -Lichtenfeld, u. Hr. 
Donelger, v. Wien, Hauflrute, Map. Säleffer, v. Stuttgart, Hr. Ber. v. Haller, r. 
Neuburg, Hr. Martini, Bürgermeifter, v. Schwabach, Dr. Bar. v. Werufels, Partienlier, e, 
Stuttgart, Hr. Geyer, Poflfecretär, v. Bamberg, Hr. Aich!er, Attuar, o. Berlngrist, Hr. 
Britmayer, v. Hamburg, u. Dr. Carpline, v. Lyon, Kaufleute. (Blaue Glede) 
Hr. Shrider, Rehtöpractifant, w. Hr. Cramer, Lieutenant, v. Ansbach, Hr. Binel, o. 
Leipzig, u. Hr. Dengeller, v. Neuburg, Kaufleute, Hr. Müller, Fabtikant, v. Röthenbach, 
Hr. Müpldörfer, v. Auberg, u . Hr. Lorenz, o. Augsburg, Shoufpieler, Hr. Hunzker, Stud. 
theol., v. Halle, Hr. Kirchmeyer, v. Berlin, Hr. Stroſſeureuter, v. Mündberg, u. Dr. 
Kıippner, v. Regensburg, Kaufleute, Hr. Lackermeier, Factor, v. Konftein, Hr. Lang, Prace 
Hfönt, v. Reutte. (Strauf.) Hr. Eorimer, Aſſeſſoratsverweſer, v. Altdorf, Dr. Falk, 
Kfm., v. Mainz, Hr. Fleiſchmann, v. Umberg, u. Hr. Scheuermann, v. Ansbach, Fabrikanten, 
Hr. Thornauer, Amtwann, u. Hr Maljer, Kontor, v. Muͤhlhauſen, Hr. Striegel, 
Amtmonn, u. Hr Mulzer, Kantor, v. Weingartögreutb, Hr. Staudinger, u. Hr. Mage 
mer, Kaufleute, u. Hr. Grof, Stadtfhreiber, v. Weiffenburg, Hr. Birette, Lieutenant, 
v. Landau, Hr. Schmidt, Beinhändier, v. Heröbruck. (Bold. Radbrunnen) Hr. 
Eriffer, v. Leipzig, Dr. Bürger, v. Donaumörtd, Dr. Lapp, u Hr. Hauder, v. Lich ⸗ 
tenberg, Kaufleute, Hr. Rieflein, Vrivatier, ©. Lindon, Hr. MWaldemsit, Affeffor, Hr. Eis 
Part, Priestier, Hr. Imbef, Beamter, Hr, Söldner, Gäftgeber, n. Hr. Gad, Kfm., v. 
Bamberg, Hr. Engelmann, o, Kreuznach, u. Dr. Kern, v. Ansbach, Cand. med. 
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Allgemeines 


IntelligensBlatı 


Stadt Nürnberg, 





Ä mit Seiner Königlichen Majeät von Bayern allergnaͤdigſtem Privileglo. 








Im Verlag Yon Earl Felßecker in der Dielinggaſſe 8. No. 564 = - e, 
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Betlanntmadıny. 
 - (Befchenke zur Armenkaſſe betreffend.) 

Bom Armenpflegihafts,NRach ber Stadt ——— 

wird hiemit bekannt gemacht, daß von einer Privatgeſellſchaft 
sıfl, a4sſ kr. 

zum Beſten ber Armen übergeben worden find, wofür hiemit gebanft wird. 

Röraberg, ben 27. Aug. 1827. 

aan. 
Huber, Sekr. 


= 
Betanntmadhung. 
(Sefundene Sachen betr.) 
Tom Magiftrat ber Königlih Bayerifhen Stabt Nürnberg 
als Polizeir-Senat 
wird hiemit bekannt gemacht, Daß einige Schluͤſſel, ein Handſchuh, eine Taback⸗ 
pfeife, eine Muͤtze und ein Ridikül gefunden und im Polizeiburean Nr, s. deponirt 
‚warden, wo ſich bie rechtmäßigen Eigenthuͤmer zu melden haben, 
Nürnberg, den 29. Aug. 1827. 
Scharrer. 


Betfanutmahung. 
Dom Königlich Bayerifchen Kreis und Stabtgericht Nürnberg 
wird auf den ſelbſtigen Antrag der Erben des dahier verlebten von Tezelſchen Stife 
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tungsadminiftrater ep Dee FGeatg Friedrich von Loſtamer Über deſſen zur Zah 
lung feiner Schulden t Ps Bermögend der Univerfalfonfurs — er⸗ 

öffnet. 

Es werden ſonach die gefetzlichen ;Ediftätage, nämlidy 

1) zur Smmelbung ber Forderungen und beren gehörigen Nachweiſung auf 

.  Beeitag-den .12.Dct.; 
2> zur Borbeingung. der Linreden ge gegen "die angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 12. Nov. ; : 
3) zur Sclußverhandlung, und zwar für die Replik auf 
Freitag dem 14. Dec. ; 
dann für die Dupkif: auf 
Freitag den 28. Dec. h. J., jedesmal frühe 9 Uhr, 

vor dem Kommiſſaͤr, Kreid⸗ und Eraptgerichts » Beceffi iften Giehrl im Zim 

“mer NE 15. angefegt, und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte @läubiger des Gemein 

fehulduerd unter dem Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am eriten Epiftätage das Ausſchließen von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das 

Ausbleiben an dem übrigen Ediftstagen aber das Auseſchließen mit den am folcen 

vorzunehmesden Handlungen zur Folge hat. 

Zugfeidy werden diejenigen, welde irgend etwad von dem Gemeinfchufdner in 
Händen haben, bei Bermeibung des boppelten Erſatzes oder nochmaliger Zahlung 
aufgefordert, ſold es, unter, Vorbehalt ihrer Rechte, in Gerichtshaͤnde zw liefern. 

Nürnberg, am 22. Aug. 1827. . 

Merz. 


(Rr. 9119 — 9122.) Wagner. 


Befanutmadnng. 

Da der Johann Georg Böttcher zw Velden mit der Bezahlung ded von ihr 
meiſtl ieteud erſtandenen haften, Mhn hauſes ſeines Bruders Friedrich Tobias Boͤtt⸗ 
cher nicht auffommen fan, fo iſt auf den Antrag des Hypothekenglaͤubigers und 
gemäß $. 4. ber Berfaufsbedingniffe der anderweite Vertauf dieſes halben Wohn⸗ 
hauſes Nr. 63. zu Velden beſchloſfen worden. 

Zum ‚Bietungtirwür i ift.derr 

19. Sept. Vormittags von H— 12uhr 
beitimmt, und haben ſich die Kaufsliebhaber im Fleiſchmaͤnniſchen Gaſthaus zu Vel⸗ 
den einzuſiuden, wo ihnen ig: darusgen. din Laſten egrden belannt gemacht 
werden, 

Heröbrud, den 16. Aug, 18727. 

. Königliched Landgericht, 
Breiner. | 
| ©. Ragel. 
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BefanutWadung 
Nachdem die unterm 25. 0. M. volljögene Verpachtuug des ıften Zihbadıer 
Jagtdiſtrikts Die höcfte Genchmigeng ver fon. Regierung des Rezartreifes, Kam 
mer der Finanzen, nidr erhalten bar, ſo iſt in Folge erhaltenen Auftrags dieſer 
Hoben Kreisſtelle zur antermeiten unter den normalmäfigen Bed ngwigen wor ſich 
gehenden wiederholten Birpabtung diefes Jagdbezirks Termin am 
Freitag den 7. Sept vd. J. Vormittags 10 Uhr 
im Gaftwirshöhaufe zu Et. Peter anberaumt, meju yadıt ähige Liebhaber eingeladen 
werben. 
Rürnberg, am 24. Auguſt 1877. 
Konigliches Forſtamt Paurenji. 
Hermann. 
Eurckhard, Actuar. 


Literatur. 


Bei Carl Felßecker in Nuͤrnberg iſt die alademiſche Rede des Herrn Miniftes 
rialraths Ritters von Nord: 
„aber den bürgerlichen Zuſtand Galliens um die Zeit der ſränkiſchen Er⸗ 
oberung R 
für 18 fr. zu haben. 


Perkäufliche Sachen 

Zeieb Hoͤhener von St, Gallen in der "Schweiz empfiehlt fih zur Michaelis 
meffe mit einem gut affortirten Maarenlager von Battiſt, 1 bi 5 Ellen breit, fo 
mie auch Mol, von beiden Gattungen bie Elle von a5 fr bi ı fl. 24 fr, Ja⸗ 
eonet, fagonirten Sadtücdern und nod andern Tüchern von allen Gattungen, fers 
ner Streifen, glattem und fagenirtem Gaze. Er verfpricht Die billigſten Preife nebſt 
der reellſten Bedienung und bitter neuerdings um gütigen Zufprud. 

Seine Niederlage ift im Stadel des Herrn Pablt L. Ne. 606. auf der Schhtt, 

"Unterzeichneter «bezieht für Rechnung der fönigl. Tuch und Teppicmannfal- 
tur Plaffenburg Die gegenwärtige Nürnberger Aegydienmefie mit einem wohl aſſor⸗ 
tirten Rager feiner Biber (Azor) in verfchiedenen Farben, und verfauft pr, Aus⸗ 
ſchnett zu den billigſten Preiſen, und zwar die bayerſche Elle gut gekoͤpperte Bi⸗ 
ber in allen Farben + A 24 fr. und eine ertra feine Some 1 fl. 56 fr. wor⸗ 
nach ſich die Nürnberger Ede gu ı fl. 7 fr..und ı.fl. 17 fr. beredue,; pr, en 
gros fudet der billigſte Kabrifpreis farr; ferner mit einem ſchoͤnen Sortiment 
feiner Teſch⸗, Fuß und Sofateppiche nad dem neueiten Geſchmack; 

zugleich aud hir einem voltändigen Gommiffionsfager feiner in der Wolle 
gefärbien Tuͤcher in verfchiedenen Farben, im Preife pr. bayer. Elle sıfafl,afl. 
31h bis zu 9 f. 

Sodann beſitzt Unkerzeichneter rim ganz volfländiges beſtſor tir tes Lager fei⸗ 
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ner Kattune (Zitz) welde ſich durch ihre Feinheit und mach ber neueften Mode 
fhönen und haltbarſten Farben, fo wie. durch billige. Preile aus zelchnen. ’ 

Das Lager ift während der Meffe auf der Schütt in der Hauptreihe in .der 
Boutique oben am Eck u. der Gießerei. 

dJoh. Baptiſt Lehnert, Commiſſionaͤr der 
koͤnigl. Manufaktur Plaßeuburg. 

Adam Golderer, erſter Waffelkuchenbãder aus Regensburg, empfiehlt während 
ber Meſſe einem hohen Adel und vercehrungswäürbigen Publikum feine bayerſchen 
Waffeltuchen, Negensburger Kaffeefrigeln, Zuderhippen und Studentenfiiche zur ger 
füligen Abnahme. Er wird fich auch bier bemüben, das Rob zu verbichen, wel 
ched ihm in der Flora und dem Bollöfremd während der legten Muͤuchner Dult 
ertheilt wurde. Bon dem Wohlgeſchmack feines Backwerks und der Reinlichfeit "bei 
Dereitung dejjelben Tann man fi immer überzeugen, und er bittet um geneigten 
Zuſpruch. eine Bäderei it bei der Heuwage auf der Schütt. 

Da ich diedmal wieder die Meſſe bejiche, fo empfehle ich mich einem verehr⸗ 
lichen Publikum mit meinem fon befaunten Hafuers geſchirr zu den billigſten Prei⸗ 
ſen und bitte um ſehr baldigen Zuſpruch, da mein Aufenthalt nur 3 Tage dauert. 

Ernſt Pittrof, aus Thurnau bei Baireuth. 

Unterzeichneter giebt ſich hiemit die Ehre, einem verehrten Publikum die ge— 
borfamfte Anzeige zu machen, daß in feiner Wohnung 8. Nr. 156. am, bayerſchen 
Hof, Sitronen von der beften Qualität ſowohl einzeln ald Hundertweife ju den 
billigſten Preifen zu haben find. Recht vielen Aufträgen —— ſehend, empfiehlt 
ſich beſtens Johaun Wilhelm Binz, Citronenhaͤndlet. 

(Anzeige) Eine neue Sendung von Steingut iſt aus der Fabrit von Hir⸗ 
ſchau angekommen, und enthält: Kaffees und Theekannen, Rahmgießer, Butterdoſen, 
Kaffeerollen, Kremtoͤpfe, Terrinen, Einſatzſchaalen, Seuftnaͤpfe, Blumentoͤpfe und 
Blumenvaſen, Leuchter, ovale Waſchbecken, kleine Töpfe zu Salben und Pomaden 
und dergleichen mehr, alles in ſchoͤnſter und neueſter Fagon. Da ich zu Fabrik⸗ 
preifen abgebe, fo faun ich ſolches zu gefaͤlliger Abnahme beſtens empfehlen. 

Carl Schaͤffer, am Lauferplatz. 

Zwei moderne Defen ſind billig zu verkaufen. 

Am naͤchſten Mittwoch den 5. Sept. Vormittags En werden zu Unterbürg 
bei Mögeldorf, ungefähr 

15 Maͤß weiches 

14 » Kiden: Hol, 

7» Elm 

12 » weiche und harte Stoͤcke, 
1300 Buͤſchel, größsentheils von Erlen» und Eichenholz, 
150 bergi. fichtene, und 

a Stuͤck Eichen 


an ten Meifbissenden gegen gleich haare Bezahlung verkauft werben. 
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8 anfafisgjaber, koͤnnen N von dem pachte und ig König daſelbſt die 
tecfänden Holjvorrätbe anweiſen Laffen. 
Der Berfauf felbft geſchieht tm dortigen Schloßgebäude. 
Unterbürg, den 29. Anguft 1827. 


Dvtifus Krigsmann aus Ansbach 

empfiehlt ſich zur gegenwärtigen Meſſe mis einem volftändig felbft verfertigten op⸗ 
tiſchen Waarenlager, bejonderd Konſervationsbrillen für alte und junge Perfoner, 
mit pereskopiſch und cylindriich gefcliffenen Augengläjern, mit goldener, vers 
geldrter, filberner und fchldplartener Einfaſſung, goldenen, filbernen und fchilds 
plattenen Lorgnetten, akromatiſchen Teleslopen mit und. ohne Stativ, aftro» 
nomiſchen und terreſtriſchen Fernröhren von verfchiedenen Größen, einfachen wıd zu 
fammengefegten Mifroskopen, allen Arten Theaterperfpeftiven, allen Sorten Layer, 
fo wie auch Gtäfern für furzfichtige Perfonen, die nur Tag und Nacht unterfcheis 
den fönnen, Camera obscura', Laterna magica, Proſpektmaſchinen, Conis, 
Priemata w, f. w. Auch nehme ich optiſche Inſtrumente zum Repariren an. Aue 
an Augenſchwaͤche jeder Art keidende, die das wohnhatige Sehlicht zu erhalten 
wuͤnſchen, find ergebenſt eingeladen. 

Wie oft werden Augengläſer-Veduͤrftige vom Nichtverftändigen zur Wahl folr 
cher für ihre Mugen zw fcharf oder zw ſchwach wirkenden und zum Zbeil aus 
ſchlechten Glaͤſern beftehenden Brillen und Lorgnetten verleitet, wodurch zuletzt eine 
u, eſtumpftheit der· Sehorgane, oder ſogar wohl der Verluſt des Geſichtes erfolgt. 

die fortwaͤhrende Thätigkeit in der optiſchen Okuliſtik und mehrfährige prafs 
tiſche Verſuche mit Perſouen, die an ſolchen Augenfehlern litten, und welche nur 
allein durch kuͤnſtliche Huͤlfsmittel zu verbeſſern waren, bin ich in den Stand ge⸗ 
ſetzt, jeden Hürfeftichenden diefer Art, nah vorhergegangener Unterſuchung feines 
Augenfehlere umd der noch vorhandenen Sehfraft, mit dem ‚Zuftande feiner. Augen 
genau angemefjetten Yugengläfern auf das Beſte zu befriedigen. : Borzitglih enw 
pfehle ich denfelben eine neue Art Augengläſer von Achtem Kryſtall. 

Daß ich nidit mehr verfpredhe, ald ich leiten fann, davon wollen Ab hieſige 
Herren Aerzte gütigſt uͤberengen. Ich bin jederzeit bereit, einer Unterſuchung und 
drüͤfung meiner Inſtrumente und Kenntuiſſe einem Jeden, dem es beliebt, eine ſok, 
che mit mir anzuſtellen, mich zu unterwerfen. Meine Boutique iſt auf der Schůtt 
links am Ende des Theaters. 

Empfohlen durch Kanzler Dr v. Autenrieth am der Uniwerftät Zabiugen. 

'Mebizmalrach Dr.) Froͤhlich von Ellwangen. 

Dr. Geßner, ?. bayer. Kreismedizinafrath in Ansbach 
"Dr, Rraus, br bayer. Kreismedizinalrath in Ansbach, 

Dr. Albert, k. bayern, Landgerichtsphyſilus m Aue baqd · 

Dr. Erhard, Augenarzt in Paſſau. 

Safob. Schmidt, Hofrath und Landphyfifue in Paſſau. 

Dr. Stehr, Augenarzt in Regentburg, : 

Schweigert, Profeffor der Phyſit im Negensbürg, 
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Die Hier’ angeführten Zeugnige Löunen Jedem auf Verlaugen worgejeige 
werben. 


Ein Behälter von Eichenholj, eine Kommode, ‚sin zunder Tiih und eine 
Shiffberiftätte werden verkauft. 


Srachen die zu Faufen gefucht werden. 
Eine noch wohlbefhaffene Bratröhre, du ein Heerdoͤſchen tauglich, wird gm 
Läanfen: geſucht. 


Zu verpachtende oder gu vermiethbende Sachen. —— 

In L, Ar. 792. nahe an der Halle ſind 2 trockene Gewölbe Crefp. Ram 
mern) zu vermiethen. _ | 

Auf der Mittagfeite ift eine angenehme Wohning von einer Stube, Kammer 
und Küche an ein Paar ftile Perfonen ohne Kinder täglich „oder ‚am Ziel Aller 
heiligen. zu vermiethen. Auch wird daſelbſt dm dritten Stod 1 Zimmer nebfl Kühe 
an'eine einzelne Perfon vermischt. 

Das Wohnhaus S. Nr. 399. auf dem Milchmarkt, mit allen Erforderniffen 
and Bequemlichkeiten verfehen, iſt täglich auf unbeftimmte Zeit gu vermiethen, 

Das Haus 8. Nr. 1565. in ber äußern Raufergaffe it täglich aus Freier 
Hand zu verkaufen oder zu vermiethen. ”r 

Eine Wohnung, Geftehend aus 2 Stuben, einem Alkov und noch mehreren Bes 
auemlichkeiten, if zaͤglich zu wermiethen. Näheres in 8. Nr, 1375. der äußern 
Raufergaffe. _ F EN: a na 

Rahe Hei der Halle ift ein kogis mir eigenem Eins und Ausgang, beſtehend 
aus 3 heigbaren Zimmern, einem Gartenzimmer, einigen Kammern, einer Küche, 
Speifelammer, Stallung, Keller, mehreren Böden und gemeinfchaftliher Waſchgele⸗ 
. genheit, am Ziel Allerheiligen zu vermierhen. In demfelben Haufe wird auch noch 
eine Wohnung von zwei Zimmern und einigen Kammern ebenfalls naͤchſtes Ziel 

thet, 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 

Eine ſtille Familie ohne Kiuder fucht Fünftiges Ziel eine Wohnung von 3 bis 

—— 1 Küche and Waſchgelegenheit zu miethen, jedoch in einer leb haften 
aße. | i —— — 

Eine Mannsperfon. ſucht eine einfache Wohnung in der Nähe der koͤniglichn 
Halle zu miethen. Er Fr . 

Es wünihe Jemand während, der Deffe eine gerkumige Boutique zu pachten. 
Der? fagt das Jutelligenz ⸗Comtoir. 


Dienftfuhende Perfonen und Perſonen die in Dienfte gefucht werden 
Es wuͤnſcht eine gefunde Stillauine uiterzufommen. 
Ein lediger Meuſch, der ſchon ſechs Jahre Bier in einer Manufalturhandlang 


ee. , 05 iii — —— 
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gebiet ühas,zuher Treuc und Bleiß: fir songweiint mit dam. Packen und auch mis 
Mfertew gut umgehen kann, wünfct ſogltich „oder. Aommendes Ziel wieder ju einer 
andlung: als, Auslanfer in Dienſte zu igeten. Das Mähere im ImteligengKomneit. 


Favitaljen die ‚zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 
Gegen erſte Hypotheken fucht man zu entnehmen: 2300, 1900, 709, 1200, 
600 und 50 fL Das Naͤhere in, Mr... 48. der neuen Kraͤme. 


Vrerlorene, ‚gefundene, und entwendete Sachen. 
Es jiſt ein golduer Ring ‚verloren worden. Der Finder erhält bei deſſen Zu⸗ 
‚südgabe einen Kronenthaler. 

Eine rothſaffianeue Brieftafhe, worin ſich zwei Papiere befinden, iſt werlorce 
‚worden, Wer fie finder und in, das Gomtoir dieſes Blatts bringt, erhält ein dem 
Werth derfelden angemeflenes Donceur dafür. 

Bergangenen Dienftag hat Jemand in der Bude Nr. a7. auf der Peterhaide 
sine von Bindfaben gefnüpfte Tafche, worin fich ein Sacktuch befindet, liegen lajfen. 
Wer diefelbe in-Berwahrung genommen hat, wird erſucht, ſolche in L. Ar. 1270. 
im Scoitengäßchen zuruͤck zu bringen. » 

Dienftag den 28. d, M. wurde von dem Holzftößen, über die Peterhaide bis 
am den Wald eine porzellainene mit Inſekten bemalte: Stummelpfeife verloren. 
Der redliche Finder wirb erfucht, folche gegen ein Tranfgelb in L. Nr. 1129. der 
Safobsftraffe zuruͤck zu bringen. 

Aus einer Bude auf der Peterhaibde it eim Regenſchirm aus Verſehen mitge⸗ 
nommen worden. Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer kann denfelben in L. Nr. 1560. 
‚ber mittlern Rreußgaffe abholen. 

Vergangenen Sonntag Abends verlor ein Mädchen vom Amphitheater dee 
Theaters bis über bie Schütt ein grün» und gelbgegitterted Halstuch. Der red» 
liche Finder wird gebeten, folched gegen ein Tranfgeld in 8. Nr, 101. im kiſten⸗ 
hof am Marplag zuruͤck zu bringen, 

Um 28. db. M. Nakmittags wurbe auf der Peterhaide eine von Perlen ges 
Arte Geldbörfe, worin ſich eim blanker Kronenthaler und etwas Münze befanden, 
verloren. Der redliche Finder wird gebeten, fie gegen eine angemeffene Erfennts 
lichfeit in dem Intelligenz:Gomtoir abzugeben, 

Bons Begydienplag. bis zur Laufergafe iſt eim rothfeidener Geldbeutel werlee 
zem worden. Der redliche Finder beliebe ſolchen im Intelligenz ⸗Comtoir abzugeben. 

 Bergaugenen Dienflag Abends wurde ein. Ribikäl von fchwarzem Baumwollen⸗ 
- fammt, worin fi; eine Windel mit R. bezeichnet und ı Paar baummollene Kinder 
ſtrümpfe befanden, von der Wöhrberthorftraffe bis auf den Milchmarft verloren, 
Der redliche Finder erhält bei der Zurädgabe ein Tranfgeld, i 

Am verfloffenen Samftag den 25. d. M. Abends gegen- s Uhr hat fih ein 
brauner Hühnerhund eugliſcher Race, in der Größe eined ſtarken Pudels, mit lau⸗ 
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gen glatten Haaren, einem Dratbring um den Hals, woran das Huubögeichen von 
Fürth befeſtiget war, auf der Chauſſer von Nürnberg nach Fuͤrth verlaufen. Wer 
dieſen Hund in Verwahrung hat, wird erſucht, ſolchen im die Halle Nr. 1., der 
blauen Flaſche gegenuͤber, zu bringen, woſelbſt der Eigenthuͤmer hievon zu erfragen 
iſt und welcher denſelben gegen ——— einer angemeſſenen Belohnung uͤberneh⸗ 
men wird. 

Am 29. d. M. wurde auf ber Betzrhafde eine fogenannte Wafferburgen Dofe, 
ganz mir Silber eingelegt, verloren. Der reblihe Finder wird erfucht, folche ger 
gen einen halben Kronenthaler Tranfgeld im Intelligenz Comtoir abzugeben. 

In dem Haufe L. Rr. 604. auf der Schätt ift ein grünfeidener Regenſchirm 
abhanden gefommen, GSolte ihn Jemand aus Berfehen mitgenommen haben, fe 
möge er ihn gütigft zuräditellen, 

Den 26. d. M. hat ſich ein halberwachſener ganz fchwarger Spitzhund vers 
laufen, Wen er zugelaufen iR wird erſucht, denſelben in Nr. 131. zu Wöhrd 
zuruͤck zw bringen. 

Es hat ſich vergangenen Montag Abends auf ber Peterhaide ein weißer Haids 
bund mir fchwarzen Fleden auf dem Kopf und Rüden, dann ganz ſchwarzen Ob 
ren, verlaufen. Wer folhen zu fih nahm, wird erfucht, denſelben nach Wöhrd 
in Wr. 161. gegen ein gutes Tranfgeld zuruͤck zu führen, 


Mermifchte Nachrichten. 


(Anjeige.) Die mit ben Nru. 152, 156, 157, 161, 164, 166, 167, 169; 
172, 174, 175, 180, 182, 184, 186, 195, 194, 196, 197, 200, 202, 203, 
204, 205, 207, 208, 212, 215, 215, 219, 221, 224, 228, 229, 230, 231, 
256, 237, 258, 241, 242, 246, 247 und 251 bezeichneten und auf unferer 
Bleiche befintlichen Gegenftände find fertig und koͤnnen abgeholt werben. 

übel und Hilpert: 

(Traneranzeige ) Seftern Nachmittags gegen 1 Uhr vollendere ftill umd ſeelig 
Frau Elifabeiha Friedericka Haumann im 6sften Jahre an Lungenlaͤhmung. Ein 
Leben wie das ihrige lobt ſich ſelbſt. Darum fein Wort über die Größe eines 
Werluſtes, der nur empfunden werden fann. Mit der Bitte um innige Tiritangene, 
"widmen diefe Anzeige allen Freunden und Berwandten 

ER deu 29, Auguſt 1827. 
ber Gatte: — Panlus Haummian, 

| und die Tochter: Maria Sophie Hartmann 

Endetunterzeichnete empfiehlt fidh einem hohen Adel und verebrungdmärbigen 
Publikum mit ihrer feinen Leinwand und 5/4 breitem Tuch, feinem Tiſchzeug, dann 
ord närem wie auch geglätteren leimenen "Hofenzeug ıc. zur aefäligen Abnahme. 
Ihre Bude befindet ſich in der erfien Reihe vom Eingang her, bei Herrn Glocken⸗ 
gießer Rupprechtꝰs Hauſe. 

Thereſe Schiffeneder, aus deluere ieli. 
(Mit 1f2 Bogen Beilage.) 
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3 9 ab; Montag ven 5 September. x 
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Betanurtmaihen g. 
(Das — — des mitar⸗ "orte an der el 
fange betreffend.) - 
s.. Vagsiſtrat der Königlich Bayerifhen Gtabt Nürnberg 
ald Polizei-Benar 

wird auf Requifition der Löniglihen Stadilommandantſchaft dahier das unbeſugte 
Sandgraben zunaͤchſt der Sarenſchauze im Sexreiche des Miruar Eigenthama bei 
————— ——— mt il urn 

Ahembergp den . - 244 23 


ao. Aaguſt 1022. * 
I Dia  Köfuer. 
BE dr+ m ** 2 1er X Re, 
mi um wind: Brenn 


Geſtohlene Sochen betr." rn 
Bom Magikrat der Königlich Bayerifden Stabt Rüruderg 
2 als Polizei Senar ' 

niet biemit bekannt gertadht, dag folgende Gegenftänbe entwendet wurden, ale: 
I. zu Nürnberg vom 25. auf den 26. Aug. 1 alte engliſche ſilberne Tar 
fhemuhr wit doppeltem Gehänfe, meffinguen Zeigern, die ziemlich los find, roͤml⸗ 
ſhen Zahlen, weißem Zifferblatt und ſemilorner Kette mit dergl. Petſchaft mit roth⸗ 
amd weißgeflammteni Stein, welche Uhr auf der Ruͤckſeite aufgezogen wird; 1 Ta⸗ 

| au⸗ — einem gelbbeſchlagenen porzellainenen Kopf mit sinem Ge- 


nahe 


.% M 
maͤlbe, ben Sohanniöberg - am ein wörftellend , —— Waferjad‘ uns 


Rohe mit gelben Ringäven, Kefrpt," grünem etafifchem- Mundftäst "it Meiner Spige 


und — — ı Paar noch faſt ganz neue braunlederne Pantoffel; dann 
innerhalb der legten Tage ein umgefähr 2 Pfp. ſchwerer meſſtugner Leimtiegel und 
am 21.Uug. eine mit Nr. 7. gejeicnete zinmerıie Schnaipenkanne ; 

U, zu Penzendorf am 12, Juli 2 gelbſeidene Halstüchlein; 5 ſchwar iba 
ea und 4 verſchledengeſtreifte dergl.;-a 'mweißleinener Regenſchirm zit 

ben; ' 2 Menikörbihen von grüngefärbten Weiden;  : Granasenpater mit 
Kreuz; 1 dergl. geringeres und 1 roihgeflreifter led; 

II. zu Urtenreut am 31.3uli 3 eih+ und 2 einen halben Eimer haltende 
Bäper mit Bier; 1.Heber; 30 mit Bier gefüllte Kutterfrüge ; ein kleiner Ab ziehtrich⸗ 
ser; ’ di meifingne. Reibe; 1 Zauhtord; 1 Schublarrenträger ; 2 beſchlagene Maaß⸗ 
träge; 6 Stuͤck Meine Biergläfer und 4 kupferner Seiher. 

Bor dem Ankauf dieſer Gegenitände wird gewarnt. 

Nürnberg, am 28. Aug. 1827. 
Scharrer. 


Beiannrwahnng 
(Gefundene Sachen betr.) ö 
— Magiftrat der Koͤniglich ——RXE Stadt Rärnderg 
als Polizei⸗Senat 
wird hiemit befannt gemacht, daß ein Rotterieloos gefunden und im Boliftibheren 
Nr, 8. deponirt wurde, wo ſich der rein Eigenthämer zu meiden dat. 


* Nürnberg, den 50. Aug. 1827. 
Starter. 


) A ee | | 
u Nah hohem Regierungd-Refcripte vom :18. d. M. a See ke 
* Nr. 2. dahier abermals zur ee a er 


Den Wenigfincehmenden andgeboten werden. : 


 Giegm wird Termin auf 
‚ Dienflag den 4. Sept. Vormittags gUsr 

im —— der unterzeichneten Behösde auper und werden Gtrichliebhaber mit dem 
UNE ezu eingeladen, daß die ‚Beraftordirung. _ 

‚den Arbeitslohn: bed Pflaſtero pr. Rukhe;. . 


u — di Abgabe der Steine‘ Pr. 4009 Stüd; Ri 2J. au 
>) den Fuhrlohn derjelben, gleichfalls pr. 1000 Std, m *— 
gig RS: * Lieferung des bien — —— 
t fe: 
Rürnberä, ben 50. Nug. 3827. 
Königliches dandgericht. | ar 
v. Kobihagen. & 


— — — 


— — 
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Bcetannımakbung. | 

0 2 a hben die unterm 25. v. M. vollzogen Verpachtung des iſten Fiſchbacher 
ediſtritt⸗ die hoͤchſte Gruchmigung. den tön. Regierutg Deo #4 Ireifed, Kam⸗ 

Me ber rätähzen,, nicht erhalten har;’"to iſt im Folge erhaltenen Auftrags. dleſer 

Motten’ ‚Kreisftele zur. antrrielreh unter ‚den ‚normalmäfigen te ver ſich 

Bit ——* — Diefpt Zajr6egirte oral nd 





* ſtag ve 7. Sept de 5. Voſmiſtago ao Hhr., 
* in gr Peter —— KL pasiıfäbige the . 
ve u a14? 22 be ; RUE 
4 * gi” a. a — rat Zr “ir u Er ; ne 
reger * ; * hee — a ER 
u a —— * Ha ‚3 3* 
* er * la U. * G Senn, ach 
— ae —. er a, A — > 2.0075 
TER ae een Nr er ‚a: ... 
wit view fie —— aus * Mir 
Kiräriägäjtne In’ die aa m & werden an cn iu attorh ‚übers 
laſſen — 7—* 


Hu Seiten anf % KE 
\ Donuerſtag ben Si. Briefe. ou Zr 
ir er vieffeitigert Gefäjhfrezimmer, im dem v. Serjſchen Hauſe auf dem Wein 
ig nn. und werden Strichluſtige mit: dem Bemerfen eingeladen, daß 
nglich vbekannte Perfouen ſich * ihrer — durch FIRE 

Be zu — haben .· 

Rüchberg,“ in 51. Bug. 1827. | ——— 

—* kokal —— — 
— : m — — Obet ſtlieutenant. 
a — — Deiſiel, —— 
*8 u 8 Veravnich⸗ Sachen. — 

AUntergeldmeter. * —*— der konigl. Tuch⸗ und —— 
tar Plafendurg die gegenwärtige Nürnberger Argydienmeffe mit. einem wohl aſſor⸗ 
sirten Lager feiner Biber (Azor) in: verſchiedenen Farben; und verkauft pr. Aus⸗ 
ſchnitt zu dem billigften Preifen, und zwar die baperfche Elle gut geföpperte Bir 
ber im allen Farben ı fl. 24 fr. umd eine. ertra feine Sorte 1:fl. 56 Ir. wor 
nad ‚fi die Rürnderger Eie zu ı fe 2 Fr; und 1 fl, 17 fr. berechnet; pr. en 
gros findet der. billigſte Fabritpreis Kart; ferner mit einem schönen Sortiment 
feiner Tiſch⸗, Fuß⸗ und Sofatenpiche nach dem neueſten Gefchmait; 

;, gugleich. auch wit einen voliſt anbigen Eommiſſiounolager feiner in der Wolle 
gefärbten Tuͤcher in verfählebetien — im venie pr, u sıfpafl,a R 
af bi ng h > 


FR i 1578 
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Sodann befigt Unterzeichneter ein ganz vollſtändiges befifortirte® Rager feis 
ner Kattune (Zig) welche ſich durch ihre Feinheit umd mad, der acueſten Mode 
wen ‚und. haltbarfien Farben, fo wie durch billige Preiſe auszeichnen, 
=... Das Raget ift während der Meſſe auf der Schütt in, der Hauptreihe in ‚ter 
hm oben am EA nächit, der. Gießerei. 
Joh. Baptiſt Pehnert, Sommifflendr der 
„sönigl, Dauufaltur Pla ya 
Jonas Rothſchild aus Fürth bezieht zum Crfenmal bie hieſige 
pfichit ſich daher einem hohen Adel und verehrlichen Publikum mit einem * 
aſſortirten Waarenlager von beſonders feinem-und mittelfeinem Tuch, 1 
breitem Circaß, Weſtenzeugen, Flanell, Tattun a... ttuntäcern, Mt ern, ge⸗ 
ſtreiftem Cambrix, A und Mol, feinen und wittelfeinen Tiſch ⸗ und 
Handtuͤchern, ſo wie auch Tafelzeug mit uud ohne Servietten, nebſt noch mehrern 
Artikeln, bittet um gemeigten Zuſpruch und verſpricht ſeht billige Bedienung, 
Seine Bude it am Waſſer, gegen dem +Chemer über. 
a 2 2* aus ‚Reufelden, bei — 
‚mer fon i⸗ einmand, Tuch, Tiſchicus 2. m itigſten Preifen. 
Er hat feine A in der un — vom Theater aus —*8* 
( Waarenempfehlung) Feinen doppeltgedockten S das Pfund zu 
28 fr., ordinär gr den N fi... das Ries -ı fd. ı2 fr, finde 
Nupferbruderfchwärze das Pfund 20,r., jo wie alle Serien Rauch⸗ Scaupf- 
‚tabade und Epejereimansen empfiehlt pur gefälligen Abnahme ,. * dem 
Joh. Woifg. Chriterh Müller, ‚am, Gpitatslag- 
Jakob Höhener von St. Gallen in der Schweiz empfiehlt ſich zur Migaclid 
meſſe mit einem gut affortirten BWaarenlager von Batil, 1 bie 5 ‚ fo 
wie auch Moll, von beiden Gattungen bie Elle von 15.fr. bie ı A 24 Fr, Des 
conet, fagonirten Sadtüchern und nod andern Tuͤchern von allem Gattımgen, fer» 
ner Streifen, glattem und faconirtem Gaze. Er veripricht die billigſten Preife uebſt 
der reellſten Bedienung und bittet neuerdings um gürigen Zufprud. 
Seine Niederlage iſt im Stadel des Herru Pabſt L. Nr. 606. auf der Schütt. 
Eubeöunterzeichnere empfiehlt ſich eiuem hohen Adel umd . verchrungdmärdigern 
Publitum mit ihrer ‚feinen Leinwand und 5/4 breitem Tuch, feinem Tiſchzeug, dann 
ordinaͤrem wie auch geglaͤttetem leinenen Hoſenzeug ꝛc. zur gefaͤligen Abnahme. 
Ihre Bude befindet ſich in der erſten Reihe vom Eingang ‚her, bei ae 


gießer-Ruppremt’s Haufe, - 
 - Therefe, Schiffeneder, —* Hafuerd;ch,.. 
In L, Rr. 1238. ber. Waijenſtraſſe ift ein ganz neuer „mir Sen — 
gener Fahrwogen für Kinder billig zw verlaufen. 
Ein halbes Dutzend Geffel von Eichenholz werden werkauft. , 
Schöne weiße Eilienzwiebelu und Aucidein von verfehiedenen —— on zu 
verkaufen. ne im — Gornoir. 
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6 8. Fortewiano im, Flũgelferm von Seiler in Muͤnchen und ein dergleis 
hen KRie NE, in PIE beide men, find einzwfeben und zu verfaufen in der 
Riegel und Wießnerſchen Muſtkallentrih⸗ 
anftalt an der Kleifchbrüde. 

Drehbant für einen Drechsler, fammt dem dazu gehörigen Werkzeug, 
iſt täglich zu verkaufen. Näheres im Intelligenz Comtoir. 

Freitag den 7., September werben im Haufe L. Nr, 202. am Joſephsplatz 
wegen Mangel am Platz verfchiedene Gegenftände, als: Sofa, Seſſel, Schränke, 
Kitten, und andere Haudgerärhe, eine Copirmaſchine mit meifingiien Walzen, 
w.a.m. am die Meiftbietenden gegem glei baare Wezahlüng verfteigert, und wird 
damit Vormittags, 9 Uhr ao 

um 

Caroline Sieinlein and Ansbach — PR Ya ihrem anſehnlichen Lager 

von allen Sorten ſchönem Steingut zur gefaͤligen Abnahme unter Verſicherung moͤg⸗ 
IR billiger Preife ganz ugebeß Ihre Bude iſt unweit des Theaters, linker 
Hand, 

Adam Stadler aus Ansbach empfichlt Mich wieder jur jegigen Meſſe mit allen 
Sorten Fichtern und. Saife beiter Qualisät und bitter um gätige Abnahme, 

Ugterzeichnere empfichlt fi während diefer Meffe mit felbit fabrizirten Wol⸗ 
lenwaͤaren, als: geftrihten and gewebten Herren⸗ und Damenjaden, Beinfleidern, 
Rocken, Kinderfieidern und Jäckchen, wie aud allen Sorten Grrämpfen ıc., ver⸗ 
—* die billigſten Preife und birtet um guͤrige Abnahme. Ihr Stand iſt * der 
erſten Reihe, unfern dem Hauſe bes Herm Pabſt. 


7 


Fabrikantin 
Friedericke Auch aus Dinfeisbähl. 
Sonia 5 aus Dintelsbäht empfehle ſich mit verſchiedenen Arten fei⸗ 
* /uadmlich: Tifch⸗ und Handtüchern, Servieren, leinenen Tüchlein, roch⸗ 
—*— fogenännten Federiten gun Betten, Barchet, leinenen Sacktüchtem, 
kein und baumwollenem Gefreifrem zu Bertäbergägen anwendbar 10. Ihr 
eiaud iſt auf der Schuͤtt, am Brunnen. 

„gie Heut Holänver Bonhäringe And gu haben bei 

&alzfifdrer Hetber bei Ben «ifefrämen,;; 

Seidmwatte im Ganzen, von vorzüglicher Schönheit, ?f4 lang und 5/4 breir, 

nah, ia doppefter Sröse a af * Dutzend Blatt zu haben bei 
Schleicher, onterm Kürfchnerhane. 

: Ein. gt eingefahrues fehlerferies plat s Jahre alt, ein Wallach von brau⸗ 
ner 7 wie auch eine einſpaͤnnige Chaiſe und Trofchke, beide noch ſehr gut ge» 
halten, find in L. Rr. 384. der Karolineuftrafie billig zu verfaufen. 

Aechter ‚ertra feiner franzoͤſiſcher Seuft in Toͤpfen und verſchiedeuen Sor⸗ 
ten, als: Sardellen⸗Senft, Kapern ⸗Seuft, feiner, Kränter-Senft, grüner Araͤuter⸗ 
Senft, grüner Zwiebel-Senft und Gurten ⸗Senft, dann Deftreicher Senft, offen, 
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ik nieder ‚angefommen und wird, . uın. mehreren Nachfragen Hleranf Yi Hägegnen, 
zur gefäligen Abnahme empfohlen yon der Spejere — ben: 9 ro 
s | Sictus Brold. 
nr. Re 4592: am ber Auffern Laufergaſſe. 
Z3ð Fun haft diza sohn wabl, wald’ haut an jed n gfaln, . 
Denn Eeunth Haute goͤb'n ohna Zahl, doe mouß ih fog’n al’n, 454 
Bergnöigt. ſens bei mer alle g'weſt, und teänf’n hob’ns fa, em 
Bon meiner Waar hob’us mi derlöit, wald koſt haut als wär lꝛ 
Su mad ih halt diz a mein Dank, dag mih fü ſchet b’inmar, ab 
“ -Merfauß’n hob’nd mih ohna Zant, da arouß ih fie drum pa 0 — 
"gps Zeuh'r wenn mer. halt mob loͤd'n, dou richt ih’6 andere et re 
17. Hub yepind mer d’@ibyr wider göb’n, lod ihs wih bin. fu frei. 
5. Dgum bleib’ne Halt recht gfumd” beifam, wırd :denned ch mih dene, 
E55, Der Krammind 16 Sija derham, denmes mer ah die. Eih'r fe 


Memli af d'r Meß, bau bin ih a ohjdreffwiaf der Schüth, tagen 


: Day hob ih Sceffla grauß und ah, und taumens zeu ‚mer bi, 
Ih gib fu wohlfeil und fü gout, bös derfins mer halt glaben, ad 

Ye, Mad dap wer fie eiloden thout, doͤs waͤrus mer wuhl derlabdn. 
Einem hohen Abel uud verchrungswürdigen Publikum mache ich hiedurch die. erge⸗ 
benſte Anzeige, daß ich die diesjährige Michaelis meſſe wieder mit einem Wwohlaſſortirten 
Waarenlager bezogen habe, beſtehend in allen Sorten: wollen Tücern „ Caſimirt, 
mittels uud ganz feinem Hemdenflauell, Tircas, Weſtenzeugen, Seidenzeugen, Satın turc,, 
Gros de Berlin, Gros de Naples, Levantin, Marceline, Florence, Atlas, brodirten weils 
fen Waaren, Spigengrund- und Spitenfireifen, Mol, Jaconets, Batiſten, Hamand, 
Bassin, Mobepallane, Cote ‚Pally, Barege , Nanguin , Satins oe, ‚Amt — 
allen Sorten Pigue, wie auch Piquededen, breiten und ſchmalen Kattunen,, Franzöflfeher 
und englifchen: Merinod, Morence in allen Farben, Leinwand und leinenen, „Tücher, 
Tifdechen;; glatten und durchbrochenen baumwollenen und feidenen Strümpfen, Franzen, ; 
Spigen, glor, Tüllſchleiern, Erep von allen Farben, fangen und vieredigten Shawls 
Barege- und, Flortüchern, ſchwarzen und weißen. Blonben, Heremhalsbinden nach ‚neue 
m & ıc.. Meine. Bude it auf der. Schütt in der eriten Reihe unfern dem 


2 gpife dei Here Rupprecht | ——— 
re im Mirl Dttenfofer’s feel., Erbe aus Fürth 
— J. €. Graf aus St. Gallen 
wepftehlt zu / dieſet WMeſſe ſeine ſchen ſehe bekannten Gäpiweiger Muſſelinwaaren u den 
Sihiäftent teiſen, als· 
u: | 3u Beorhängen: . | 
Zacquonets und glafte Duffeline, 8/4 bis 7/2 breit, von 14 Bid S6tr. bie Eue. 
Banſimnffelin 84, 10/4 big 144 breit, bie Ele von 16 fe. bis af. 
gene Jacquonets und glatte Molls. — — 


mi: rind 
— 


1301 
* eine Gaces 5/4 bis 8% breit, bie Elle von 18 bie 36 fr. 

einen englifcyen und ſchweiger Organdi 74 Eiten breit, zu 508. bis 1fls 1er: 
Age n leinwandartigen GHemdenPercal 6/4 breit, zu 20 bis Soft: Vie; Eile. 
Acechten Fadenbatiſt, auch ſchottiſchen oder —— 
Erxviſten Percal zu Ucberdecen 

Eine Su we ter Strenge Be 
Ben, bad Dus. von 5f1. bis 12 fl. 
Sehr fhöne gef le fürbige Herrenhalstucher. 


en Stidereien 
Seſticte in Moll, Gace und Jacquonet, Kinderhaͤubchen, * Garni⸗ 
rungen, breite. ans, Einfagftreifen, eine große Auswahl von einfachen und doppelten 


Auslegefrägen nad) allen Schnitten, in Moll, Inequonet und Gace, von 30 fr. bie Of. 
bad Stüd; große Pellerinfrägen ;, Heine Krägen für Mädchen; geſtickte Kinderjäcchen 
im Mol und Jacquonet; Knabenfrägen ; Ficue ;- Mollhalstüchlein; eine Auswahl von - 
geſtickten Kleidern in Moll und. Jacquonet mit Volaus und Bordüren; geſtickte Damen⸗ 
Dberröde ; große und Heine geſtickte Halstucher und Schürzen in Mol und Gace; gr 
fitte | Sadtücer in Zacquonet und Fadenbatift; halbe und ganze geftihte Herrenhalt, 
tüdyer ; glatte fetten zu 24fr., dergleichen geſtickte mit feſtgenähten Fältchen; 
glatte Inoderne agen; geflicte Molls und. Jacquonets am Stud; eine fehr 
große Auswahl breiter englifcber Achter FadensTühls oder Spigengrumd ju Aufferft Bil: 
‚ ‚lgen Preifen, ald 2/4 bis 10,4, von 1 fl. 48 Ir. bie-5.fl, u. dgl. 
Die Preife find, um auch dem Nichtkenner das —5* zu eltern, durch» 


" Bertauft im Sdladen des Herrn Friebr. ref am Herrnmarft. 
Äh ang Ai Davis und Gumpert * 
w —— g aus Offen bach bei Frankfurt am Main | 
rinen Laden auf der Schutt vier —— 
ehe he vollſtandig und in allen⸗Lirtikein ganz neu 


Rah nierz und de: Waatenlager. 
er einer FW ah —— — Havel, &is 


Sortiment „von’ Scideilzeugen, ſowohl ſchwarz als in alten Modefar⸗ 

* zen — Kr —— Gros de’ aples, Satin‘ time, Gros 
de Soie, Taffen Groe roy yal;‘ Ondule u. &: m.; ar: 

kin Tüchern in allen — in’ der feinften, Quatität, vorzugiich 
n 1 franzöftfcjen Merinos und breiten Circaffieune, engliſchen Merinos in aller Far⸗ 
en ana anz extrafeiner Qu Dat Caſimir, wollenen TIſchtepxid N, 
‚einer großen ußwahl eugliſcher und frangöfifdser Ziße 

wer ar Ze, ‚gitten unk ‚mattigten —* und Piqnedecken, breiten Dimi⸗ 
Barden, fchmalen und. breiten FR, Bartkefiellnen, Jaconet, Mut, 
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allen: Gattungen. Vorhaͤngzeugen, engliſcher Stridbaunwolle in allen Nınnmert ſchot⸗ 
tifdsem Bari und Atem Fabenbattift, leinenen uud offindiſchſeidenen Sadtühern, eng» 
füchen Halbleinen- und. ſchweizer Hemdenbatiit, einer Partie Lederleinwand zu 8 fr. die 
Clie; dann einer Partie fagonnirter Seidenzenge zu 48,fr, Die Ge 

Die reelſte Behandlung und billigen Preife verſprechend, bitten, fle am, zahlreis 


—* „+7 y — * X ee; 
Sachen die zu Faufen geſucht werden. v7 
Man fucht eine ſchon gebrauchte aber noch guibefhaffenes einfnännige, wo 
möglich. bededte Trejchte au-faufen, und erjudt denjenigen, ber eine ſolche zu ver⸗ 
Kanfen hat, fi beöholb in das Haus S. 9. der Waaggaſſe zu. wenden, — 


Zu vervachtende oder zu vermiethende Sachen. '" 


Zu L. Nr. 792. nahe an der Halle find 2 trockene Gewölbe Geſp. Kam 
mern) zu vermiethen.. — | u 

Sa L. Nr. 1533. der mittleru Kreuggaffe find zwei trodene Kammern zu 
wermietben. au, 43 
Sa 8. Nr.’ a17. am Milchmarkt it die erſte Etage mit 5 heitzbaren Simmern, 
wovon 3 tapeziert find, nebſt Alkov, Küche, Keller, Holzgewoͤlbe, Waſchhauſe, groß 
fem Boden und gemeinfhaftlihem Waſſer im Hauſe am Ziel Allerheiligen zu vers 

wierhen. Auf Verlangen kanu auch Stallung für 5 Pferde dazugegeben werden. 

u Ein Tagwerk Wieſe, am Beilhof gelegen, iſt zur Grummetärnie zu verpach⸗ 
ten. Naͤheres in 8. Nr. 8. der Waaggaſſe \ — 

In 8. Nr. 285. am Geyeroberg if eine Wohnung am. Ziel Ufferheiligen zu 
vermiethen. Sue I —— 

Nahe am dentſchen Haufe iſt ein Logis mit Möbeln täglich zu vermiethen. 

Yu einer: der lebhafteſten Straſſen der: Stadt find 2 Zimmer mebſt Alfoo, mit 
oder ohne Möbeln täglich zu vermiethen. Auf Berlangen kann man auch bie. Koft 
und Bedienung dabei haben. Näbered- in-Tur Nr. 99. ber Königsitzaffe: 

Zu Lu Ne, 766. auf dem, Lorenzerplatz iſt eine Wohnung, eſtchend aus 5 
heigbaren Zimmern, Kammern, Küce, Woſchgelegenheit und ‚andern. Dequemiich⸗ 
keiten,..an eine file Familie täglich zw vermierhen. rn 


D 


‚ Im einer, angenehmen Gegend if sin Logis mit. Weit und, Möbefn am einen 
debigen Herrn täglich zu vermierhen, es FR ee 
Das ganze Hintergebäube 8. Nr. 558. in ber Bindergaffe, beſte hend in a 
heitzbaren und 5 wuheigbaren Piecen uud zwei Küchen, nebſt einem Ladengewoͤlbe, 
Kellerabtheilung und Benichung des Waſchhavſes, iſt bis Mitte September oder 
am Müerbeifigenziel zu vermieshen; mäßere Rachricht hieräber im Worberhauft, der 
Dielinggaffe S. Rr. 558. | Zus 
Auf das mäcfte Ziel Mderheiligen iR eine Lem neuen Thenter gegenüber liegtude 
Mir 1 Bogen Beilage)... .. min" I 


\ 
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Woehnung/ beſtehend im 6 heitzbaren, modern intgerichteten Zimmern, nebſt Hide, 


Boden und andern Bequemlichkelten, zu wermierhen und das nähere in der Re⸗ 
daktion dieſes Blattes‘ zw erfahren. 
es einer ſchönen Lage der Stadt find bie 2te und. 3te Etage eines — 
o 


| d —* der ie Ziel zu vermiethen. Diefelben Seitehen in 5 Zimmern, 5 Kams 
und ı 8 


h 


dr, viebft dazugehörigem Heller, Boden, MWaſchhaue ang) . 


auf Verlangen Stallung dazu gegeben werben. 


Ein Logis“ won inehteren Zimmern, Kammer, i Keller ic, in "atı eihe Re 


— - Kinder zu vermiethen. 


Nr. 225. am Marplag wird die jweite Etage, beftehend ans zwei 
modernen — Wonon eines ſtuckaturt und tapezirt ift, einem Kabinet, Küche 
und ‚Bodenfammer, mit Bett, and Möbeln täglich vermierhet, 

WBermiehungh Am Joſepheplatze L. Nr: 202. iſt in der erſten Etage ein 
‚Logis, beſſehend aus 2 heigbaren Zimmern, 2 Kammern, 1 Küche, Speifelammer, 
gemeinfchaftlichem Wähler, Holzlage, Tennen and’ andern Bequemlichteiten, an eine 
ſtille Familie täglich zu vermiethen. 

Nahe vor dem, Bauferthor ift eine heitere Gartenwohnung für Sommer und 
Winter. tommendes iel Allerheiligen zu vermiethen. Sie enthält 3 heitzbare Zim⸗ 
er, 7 Mlfob, geräumige Küche, Wafchhaus, meBft andern Beguemiichkeiten. Das, 


* im ‚Suteligenz-Comtoir. 


Sachen Die zu miethen oder gu pachten gefucht —** 
ine ee he ohne Kinder fucht fünftiges Ziel eine Wohnung von 3 bie 
mute de and Wafchgelegenheit ju miethen, jedoch din einer lebhaften 
un — Wohnung, beſtehend aus einer Stube und zwei Kammern, aut 
en — auf ber Lorenzerſeite zu miethen gefucht. 

e Wohnung zur ebenen Erbe oder im erſten Stod, nebſt 
einem Laden nachſtes — u miethen. 

Ene bejchrte Perſon ſucht tommendes Ziel Allerhelligen eine‘ Meine Vehnung 
au wi oder‘ mw einer ordentlichen Perfon auf bie Stube au kommen, 


 Dienflfuchende ‚Perfonen und‘ Perfonen die in Dienfte geſucht werden 

Su, ‚eine auswärtige Conditorei wird ein dLehrli ing angzunehnen geſucht. Rs 
si tie iu L. Rt. 433. ber breiten Gaſſe. 

* ein Ladiergefchäft wuͤnſcht man einen jungen Menſchen gegen Lehrgeld in 
bie. ‚Lehre zu nehmen. Näheres in Nr. 5. zu Tafelbof. 

Eine Magd, ‚welche fchon lange, bei Herrſchaften in Dienften and, gute Haus, 
suchnstoft tkochen kann und über ihr bisheriges Wohlvexrhalten Atteſte at, wunſcht 
täglich oder naͤchſtee Ziel wieder in Dienſte zu treten, Das Nähere in 8. Rr. 1538. 
Bir Woͤhrderthorſiraſſe. 
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Zu einen foliden Metier ‚wird. ein. reinlicher ordnungsllehender junger: Menſch, 
wenn er auch ‚nicht won, hier iſt, gegen billige Bedingungen. -in bie re: zu on 
men gefucht, doch darf derfelbe nicht über 15 Jahre alt. ſeyn. 


‚ Kapitalien Die zu verfeihen find oder zu entiehnen geſucht werden. 

Auf ‚gerichtliche Verſicherung und. einen Werth von 280 fl. ‚werben 75 A. 
zur erſten Hypothel u entnehmen geſucht. 

Auf, einen um 250 fl, erfauften Ader werden gegen erite „Hwpoltet, 50 4. 
gu entnehmen gefucht. 

. Gegen erfte Hynpothekverſicherung werben 3600 fl, auf: Sedeutende, in dem 
Rajiıt bes Landgerichts Erlangen u Befigungen baldigit ‚u entuehmen ‚gu 
ſucht. — Er - 

j . Rechtöpraftifant Däger, S.Rr. 530, r det 
Burgiträffe. 

‚Eben fo werben yon demfelden 1200 fl. auf ein hiefiges auf, 2s00f. bad 

tes Haus zu entnehmen geſucht. 


| Verlorene, gefundene, und entwendete Saöıen. 

Es iſt ein. goldner Ring verloren worden, Der Finder erhält bei, deſſen Zur 
eüdgabe einen Kronenthaler. 

Ein perlengeftridtes Geldbeuteldhen mit etwas "Münge if gefunden ‚worden, 
Der ſich dazu legitimirt, kann es bei dem Kirchner zu Gt. Jacob gegen die Eim 
ruͤckungsgebuͤhr in Empfang nehmen. 

Eine rorhfaffianene Brieftaiche, worin fi zwei Papiere befinden, if. verlor 
Xen worden. Wer fie findet und in bad Gomtoir dieſes Blattes bringt, erhält dar 
felöft einen. Rromenthaler Trankgeld dafür. 

Eine in Gold gefaßte Walze zu einem Petſchaft iſt gefunden. order. 

Es iR eine Sacuht gefunden worden. Der rechtmäßige Eigenthämer tanu 
fie in Goſtenhof Nr. 125. abholen. 

Amı.d. M. wurde auf ber Schuͤtt, beim Affentanz, ein ihwarjed Meriohalötuch 
nit Bordure verloren. Man bittet um die Zurückgabe deffelben gegen ein Tranfgeid. 

Eine blau» and braungeftreifte junge Kate männlichen Geſchlechts hat ſich 
am 29. 9. M. aus dem Haufe am Obſtmarkt 5. Rr. 886a. verlaufen, um deren 
Zur uͤkbringung gegen eine angemeſſene Belohnung gebeten wird. 

An 29. d. M. wurde auf der Peterhaide eine fogenannte Waſſerburger Doſe, 
ganz mit Silber eingelegt, verloren. Der redliche Finder wird erfucht, ſolche ges 
gen einen halben Kronenthaler Tranfgelo im Intelligenz⸗Comtoir abzugeben. 

Es verlor Jemand verfloffenen Dienftag auf der Peterhaide ein braunfeibenes 
Brofelet mie proncener Schließe. Der redliche Finder wird erſucht, folches gegen 
ein Dougeur in der breiten Gaffe L. Nr. 470. ‚abzugeben, 

Deu 50. Auguſt Abends 5 — 6 Uhr iR vom Spistisrthor bis zum Wirthes 
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Gilden braunfeldener Geldbeutel mit etwas „Selb verloren worden 


aut Schnuͤren zwei Meine Schlüffel befeſtigt maren. Der redliche 
en ſcht, denſelben gegen eine guse Belohnung im chigen Wirthähaud zum Wal 
# “Abjügeben. ; 5} . ae 10: * 704 TB 


' Yergamgenen Sonnabend ber 25. Auguſt it Jemand ein ſogenannter Metzger⸗ 
Hund. mit dem Zeichen L. A. Nr. 4. zugelaufen und tan der’ rechtmaͤſige Eigen, 
thämer Heine: Ortsvorfiand zu ’Werihgersborf bad Nähere erfahren; = 

VBiegeangenen Sonnabend den 25.Nugur wurde auf der Peterhaide ein ſchwar⸗ 
ge’ diät verloren, worin ſich Ein weißes Sacktuch nebſt Line - Baar grü⸗ 
ten Haubſchuhen befanden. Wer Fokkhen geſunden hät, beliebe denſelben gegen ein 
Zranfgeld im 'L, Nt. 189. der Kaiſetſtraße ju Bringen 7 

Vermiſchte Nadhridten. 
(Hngeige und Empfehlung.) Da ich von einem hochloͤblichen Magiſtrat der 
Stadt Nürnberg die Conceffion jum Wildpreihandel erhalten habe, fo made ich 
einem verehriichen Publikum hiedurch ergebenft befannt, daß von heute an verſchie⸗ 
dened Wildprer bei mir zu haben if, — 
. “rot ZN 3. : @bgwein, wohnhaft in 8. Nr. 1351, 
et Br Sa Ca et der Hirſchelgaſſe. 
Widerruf.) Es verbreitet Jeraud das Gerücht, als empfinge ich won ber 
Monichätigfeitsfaffe Almoſen, welches id aber für unwahr 'erflären kann, und auch 
bie Perfon’ bei Gericht belangen werde, wenn ich fie noch ausmittle ; deun ich habe 
mich durch meine Ptofeifion- bishet als ein ehrlicher Mann ernährt und werde mich 
Befisehen, es noch ferner zw ham — ————— 
| Martin Ammon, Feilenhauermeiſter. 

(Geſuch) Eine honnete Weiböperfon fucht bei einer Heinen Familie eine 
Schlaftätte ju erhalten,‘ hat aber Fein eignes Bett. Raͤheres im Intelligenz.Gomtoir. 

Bohmutigeottänderuhg:) Da wir unfere Bewohnung in ber Judengaſſe 8. 
Sl, verlaſſen und wirfer neu erkauftes Haus in des vordern Katharinen⸗ 
gafe Ei Re: 57 bezogen haben, fo eripſehlen wir und: dem Andenten unſerer 
bisherläett ſchagbaren Nachbarſchaft und Bitten unſere verchree neue um fremde 
ſchaftuche Aufnahme. 00 | Ä 

Nürnberg, den 50: Auguſt 1827. | | | 
IE Rd ER ET Er Wilhelm Niegelmann und deſſen Fran, 

2 Aingelge.y' Mädchen: von 14 — 15 Sahren tkoͤnnen 'Beichäftigung finden. 

Wir it im Intelligenz ⸗ Eomtoir zu erfahren · — — A 
> cGeſuch) In 8. Ne. 197. der Weißgerbergaſſe wird weine geſchickte Gold⸗ 
innerin anzunehmen gefucht. ER ’ 

ri CEBohenngeortänderän und Empfehlung.) Daß ich meine bisherige Wohnung 

auf der vordern FAN S. Nr. 308. verlaffen und meine neue in S. Pr. 488. ber 

Bergftraffe bezogen: habe, mache Ich meinen Freunden hlemit ergebenſt befannt, 


P 
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ge für erzeigte: Liebe. amd „empfehle wich meiner 
neuen zur, gefaͤlligen Aufnahme. , aa Pe ie en 
(Gefuh.) _ Ein folided Frauenzimmer wänfcht im Nähen und Kleidermachen 
in ‚oder außer dem Haufe -Bejchäftigung zu erhalten. Näheres ‚in L. Rr. 140. 
der. Kaiſerſtraſſe, im sten Stod. . - j hr 
Wöohnungsveränderung.) Heute verlaſſe ich meine feir mehreren Jahren ins 
Beſitz gehabte Behauſung -L, Nr; 254. in der hinterm ‚Rebergaffe heim IBaigenbräus 
hans und, beziehe dagegen meinzneuerfauftes Haus L. Nr. 474. in ber Brunnen 
gaſſe (chemats Koihgaſſe genannt), ‚empfehle. mich daher meiner lieben vorigen Radys 
barjchaft beſtens und bitte meine. verehrliche neue um. guͤtige Aufnahme, AU, 
Zugleich erfuche ich auch meine verehrliche Kundſchaft, mir ihr gätiges Zur 
trauen noch ferner zw fchenfen. Ze 
— Mürnbeng, den 50. Auguſt 1027. 


Guſtav Steger.. 
Battnermeiſter und Viſirer. 
var 
Allem meinen hiefigen und auswärtigen Freunden zeige ich hiemit ergebenft an, 
daß ich meine Wohnung ink. Nr. 269. verlaffen und meine neue S,Rr.408. auf 
ber Fuͤll begogen habe. Indem ich num won meiner alten. Nachbarſchaft herzlichen 
Abſchied nehme und für exzeigte 24 jährige: Freundſchaft verbindlichſt danke, em⸗ 
pfehlerich mich ‚meiner neuen zur. geneigten Aufnahme, Auch entlepige ich mich 
der qugenebmen Pflicht meine vefp. auswärtigen , Freunde hievon in Kenntniß zu 
jegen und mich zur fortgefegten fhägbaren Abnahme meiner. Babsilate, beſtens zu 
empfehlen. 


— 


Anna Margaretha «Ken, 
Pr . 2 Fvederkielfabrilautin, 
| , ur mehfk meiner Familie 
Geſuch.) Man wuͤnſcht auf mehrere Wochen sein, leichzes. einfpänniges Chais⸗ 
hen zu eutlehnen ober zu kauſen in L. Ne. 999. ber Zakobäftraffe (Steig); .n., 
Anyeige,) » Eine Antwort — in ‚Beziehung auf das Haudlungslehrliugs ⸗Ge⸗ 
fuh in Nr. 166. des Korrefpondenten — mit ber Adreſſe S. 1..G,. fan in bem 
Haufe 8. Nr. 756. an der Ede des Heumarkıs in Empfang, genompsen,mwerben. 
. (Ballanzeige) Nächten Sonntag über 8 Tage, den 16. Sept., gebe id für 
meine ſchaͤtzbaren Herren Scholaren und ihre werthen Freunde; einen fofsunen Bal 
im Saale des goldenen Adlers. Anfang 8 Uhr, den, Eimmittönreis, fuͤr Herren v1 fl, 
—* find in meiner Wohnung S. Nr. 1169. an der Spitalbruͤcke für as kr. zu 
„baben. - 
Zur gütig zahlreichen Theilmahme gehorfamft einladeud, empfichlt ſich wit er 
gebenfter Achtung 


9.8. Lange, conc. Tanzmeifter. 
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* (Empfehlung) Von dem -hochlöblihen Magiitrat hiefiger Stadt wurde mir 
das Bürger» und Meifterrecht gnädigft ertheilt. ‚Mit der Bitte um recht wiele in 
mein Geſchaͤft einſchlaͤgige Aufträge empfehle ich mich deehalb einem hohen Ada 
und hocverehrten Pahfifum dahier und in’ der Umgegend auf das Angele geutlichſte 
und Werde mich ſtets durch prompte und billige Bedienung auszuzeichnen juchen. 
Zugleich" erfuche ich meine werthe Nachbarſchaft um gütige Aufnahme. 


Nürnberg, am 3Sept. 1827. 
Sohanı Courad Schauer, 
TEE (en BET? Tapezier. 
Er er L. RR 954. am Schrannenplag. 
— (am Steig) _ 
— Berloofung ‚von Bee zum Sehen der Griechen. 

—* beendigter öffentlicher Ziehung; welche in Gegenwart mehrerer Herren Mit 
glieder des derehtl. Gtiechenvereins dahier vom 29. bis zum Zi. aluguſt vor ſich ging, kön⸗ 
we DIE’ Gewinnſte heute Montag den 3.Sept. Nahmittäge von: 2—41hr uud die Ah 
genden Tage der Woche im Albrecht Dürers Haufe abgeholt werben. 2: 

Die erſten 10 Dauptgewinaſte fielen auf Rr.1030.'1035- 1912.257. 4 106 
782. 1102. 1837. 1551. au 

Der DBerlo —— 

(Eafitäng) * gebe mir die Ehre einem biefigen und auswärtigen Publikum hiedurch er⸗ 
gebenft auzujeigen, daß es mir mady mehreren Verſuchen und nicht geringem Koſtenaufwand 
gelungen ift, auf inländif& fabrizirte Kalmucke, Wiber, fo wie auch dergleihen gertrennte 

Röͤcke, Mäntel u. dergl. m. einen der: Raͤſſe widerſtehenden haltbaren Glanz zu erfinden, der 
mit dem auf den engliſchen Bibern im ganz richtiger Zubereitungsverhältniffe ſteht, und 
dadurch den Tuchfabrikanten einen nicht unbedeutenden Vortheil gewährt. Auch wird noch, 
fo wie bisher, ‚bei mir Tuch, Taſimir und altes Gewand appretist, und ohue, wie mit Brud, 
decatirt. r 

„Mater. Berfierung billiger ‚reife und nad Migligtei Fanalye-Beblenung, bitte 
a * mit Em vielen Nefträgen au beehren. sc 

+ > Zohan Bottfeied.Sonmer, ZTuhbereitermeis 
j fer, dar wenn vordern Ledergafie L. 
we du: he ee: RR: — —— 
und Mesenifhe, 8. Sthaunipiet 

Unterzeidjneter mad hiemit. einem Berepgungsmärbigen, Sublifum geborfamft bekannt, 
dafrer während, der hieſigen Meſſe ſein mechauiſ ches Schauſpiel zu zeigen die Ehre baben 
wird, weldes Ules enthält, wad man aus älterer. und- „neuerer Kunft biaſchilich ſolcher Date · 
ſtellungen erfunden hat. Er wird einer lebenden Perſon dab Haupt abnehmen und dem 

Publitum folhed auf einem Teller präfentiren, . alsdann dad: vorige Leben wieder heritels 
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tem, melden für Jedermann ein merfwürbiges Experiment ſeyn und bleiben Wird; and 
wird er Alles aufbieten, um die geehrten Juſchauer mit angenehmen Borftelungen zu uns 
terhelten, Erf kürzlich hatte er dad Blüd, vor S. S. Majeſtäten dem Könige umb det 
Rönigin von Bayern im Bad Brüdenan zut größten Zufriedenheit feine "Dorfelung. je 
geben wad hofft daber aud bier feinen Zwet nicht zu verfehlen und gütigen Beifell eins 
quernden. Das Nähere fagt ber Anfclagzettel und der Schauplatz iR im Daufe des Den. 
Vapſt in einem tocale an dem Gteeg- 

"le Peter Heil, Medanitus. 

BEER wc Sinladung. 

Unterzeichneter hat Dit Ehre dem biefigen hochzuverehrenden Publikum befannt gu mar 
hen, daß er während der 'biefigen Meile feine Wundertochter, welche 17 It alt und 
ald ein wahres Naturwunder zu betrachten iſt, geist.  . 

Diefed Mädchen, in dem Alter vom 17 Jabren, bat aut die Größe son 20 Zoll eu 
reicht/ und wiegt nicht mehr ald 8 Pfund. Man glaubt beim Anblid derfelben ‚eine leben 
dige Yuppe zu feben; fie: ik übrigens wohlgefheltet und proportionirt; Ihe Geſicht fhöu, ‚und 
(R von anmuthigem Wefen, ſeht Inftig, und, beredtfam gegen Jedermann, ſoricht deutſch 
und etwas franzöffh, walzet und verſteht mod andere Tänze und Rünfle, worüber ſich 
Jedermann erfreuen «und. erflaunen wird. Das Uebrige befagt der Anſchlagzettel. Der 
Schauplatz If im Haufe ded Drau. Papft auf der Schütt neben dem geoßen Tpum. . 

‚ Adam ri aus Mannheim. ;.. 





1827. Getraute. 


Den 5. Aug. Chriſtoph Weidner, Tuͤnchergeſelle zu Zäfelhof, mit Margaretha 
Sabina Stadelmann, von ba. 

— 24 — Johann Michael Zeh, Kleinpfraguer, mir Klara Sufamta Wiler, 
von Kornburg. 

— 26 Wolfgahg' Tobias’ Bohrer, —B — m Giodenböf, mit 

 Elifaberha Dörfh, von da 

— ni ofen ee Dammer, Saulichrer, mit Anna Margaretha Sten- 

. jr a“, 4 gel, vom bier 

— 17 — Ulcich ‚Hofmann, Birch In Wöhrd, mit Margaretha Kraus, von 

Hagenbadı. 

— — gem Albrecht Bortenfelder, Kubadfabritarbeiter in. Boͤhrd. mit 

— — ſanna Maria Munkert, won Wöhrd. 

IL Shan Conrad Grikameiäk, Babritarbeftet, wit Catharina Mar 

garetha Laumann, aud Erlangen. ° - - 

— 25 — Friedrich Heinrich Döring, — mit EUER Ka 
helmina Gaͤtani, von Kunzlau. 


J 
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Zoſeph Friedrich Rang, Tuͤucherhandlanger, mit Chriſtina Barbara 
Meuter, von Dinfelsbüht. 

Johann Sigmund Weyer, Ahlenichmidgefelle, mit Margaretha Bel “ 
ler, von bier. 

Sohann Michael Engelhard, Dienſtkutſcher, mit Margaretha Bars 
bara Becher, von Dornheim. 

Sohann Georg Ebersberger, Mällergefele, mit Anna Catharina 
Saalwirth, von bier, 


Georg Muß, Bde ne mit Maria Barbara Seit, von 


* 
BGetraut 15 Paare, | - 


Seborene 


9. Sohann Carl, Sohn ded Schriftgießereibefigers Yismanı. 


Johann David, Sohn des Knoͤpf⸗ und — — 
Kämpfe. 

Barbara Carolina Wilhelmina Birner, 

Elara Helena Bauer. 

Johann Jobſt Friedrich Wilhelm, Sohn des Lientenants im f. 6: 
5ten RiniensInfanterioRegimente von Bolfamer, - 
Anna Chriftiana, Tochter des Schuhmachermeiſters Hobel m 
Möhrb. ir 
Anna Margaretha, Tochter des Tabadichneiders Heberlein zu Sa 
genhof. 

Anna Catharina, Tochter ded Sailermeiſters Zahn, 

Anna Ehriftina, Tochter des Zirkelſchmidmeiſters Lägler. 

Georg Michael, Sohn beö Kaufmanns keylam. 

Margaretha Kuhn. * 
Anna Carolina Lonife Friedericke, Tochter des Q — 
Ring. 

Lengenfelder, tobtgeborner Sohn 


Eufanna Marie Wilhelmine, Zodter des herrſchaltlichen Kurfcerd 


Stutzer. 


Backofen, todtgeborner Sohn bed Handiungscommis Batofın, 


Zahn, todtgeborne Tochter. 
Georg Eitenhardt. 
Marla Thereſta Johanna Catharina, Reqter de Siegellackſabri⸗ 
Kanten Schmitt, 
Geboren 16. 


29 


— 
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Sehtorbene 


. Hug. Paulus Degen, Handlanger zu Tafelhof, alt 74 Jahre, Abs 


zehrung. 

Johann Georg Weigand, Dienſiluecht zu Ginteagef, al 28 Jahre, 
verunglüdt. 
Helena Fleiſchmann, von weithof oeraaig/ alt · 30. Jahre, Ab⸗ 
zehrung. 

Ehriſtian Friedrich Schmid, Schu bes Dachdederweiſters Schmid, 
alt 10 Monate, 14 Tage, Stidfluß. 

Margareıha Schur, Toter des Handlangers Schur zu. Galgenhof, 
alt 27 Jahre, Abzehruug. 

Sohann Simon Thomas, alt 2 Monate, Abzehrung. 

Johann Conrad’ Winkler zu Goſtenhof, alt 21 Tage, Abjehrung. 
Ehriftoph. Wolfgang Warnhöfer, Schneidermeiſter, all 45 Jahre, 


Abzehrung; 


Paul Prucdner, toͤnigl. "Rauthinfpettiond»Diener, alt 75 Jahre, Al. 
teröfchwäde. -— 

Nikolaus Chriſtian Specht, Sohn dei Rothſchmidmeiſters Specht, 
alt 1 Monas; 14 Tage, Stickfluß. 

Georg Adam Drechsler, Gartenbefiger zu Goftenhof, alt 63 dahre, 
Zehr ſieber. 

Sigmund Friedrich Wilhelm von Praun, quiese, Affeffor am ehe⸗ 


mialigen Land⸗ und Bauerugericht dahier, alt 56 Jahre, Ner—⸗ 
venſchlag. 


Johann Georg Laſtgardt, Sohn des Goldſpinnermeiſters kaſtgetdi, 


‚alt 2 Monate, Gehirnwaſſerſucht. 
Anna, Hammerbacher, Tochter des geweſenen Bierwirihs Hammers 


bacher, alt 27 Jahre, Lungenfucht. 


"Sophia Magdalena: Volkert, Tochter ‚bed Yaternofkermacherieifters 


Bolfert, alt 17 Tage, Brand. 

Johann Nicolaus Paulus, rare alt 52. Jahre, Nervenfieber. 
kouiſe Wenger, Ehegattin des f. b. Dberlieutenants Wenger, alt 
56 Jahre, Entzündung. 
Georg. Emtenhardt, alt 6Stunden, Schwäce. 
Barbara Ranfenberger, Dienſtmagd in den Gärten bei ii, 
alt 38 Jahre, Gallenfieber, 


Geſtor ben 19. J — — 


— — — 


— a. 


Ne. . 1827. 104. 
Mittwoch den 5 September. # 


— ·— m nn nn 


Allgemeines 


IntelligenzeBlatt 


der 


Stadt RNuenberg 





Mit Seine Königlichen M —* von Bayern allergnaͤdigſtem Privilegio. 





— — — — —— — — — 


nn r 


—E Betas von Cart Belßester in der Biefnagafe 3. Re. 5044 


— 








Detanntmadung. 
(Die im Monat Auguſt unterfuchten und ———— polijel· eber⸗ 
tretungen betreffend.) 
WBom Magiſtrat der Königlich Sayeriſchen Stadt Nürnberg 
i FT ald Polizei⸗ Serat 
find im verfloſſenen Monat Airguft in Unterſuchung ‚gejogen ns beftraft N: 
?) 25 Indivibuen wegen Bettelns; 
2) 28 wegen Moartigefaudefraudaionen ; 
3) 16 wegen beſtinmungeloſen Herumiiehens; 
4) 14 wegen grober Exceſſe; 
51 7 wegen Rauferei; - 
6 wegen Winfelebe ; * 
7 6 wegen Diebfiahle: 
8) 5 wegen Schulveriäumnlffe: 
9) 5 wegen Echimpfen am Öffentlichen Orieny' 
10) 5 wegen Dientvernacläffigäng; 
11) 4 wegen öffentlicher Verlegung. der Sitnichteit 
12) 3 wegen unangejeigter‘ Beherber gu 
135 5 wegen Befhäbigung Fremden” Eiy — R 
14) 2 wegen. geringer törperliher Mohandlungen; 
15)2 wegen Häufirehd; 
16) 2 wegen Biehtreibend “auf den Straßendanuet; 


x 
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17) 2 Individuen wegen: unterlaffener Ansgleihung abgelabener" Schutt ; 
18) 2 wegen Störung ber nächtlichen Ruhe; 

19) 2 wegen verbotswidrigen fihnellen Fahrens und Reitens; 

20) 2 wegen heimlichen Aufenthalte ; 

2172 wegen unordentlichen Lebenswandels; 

22) 3 wegen nngebührlichen Benehmens gegen Privatperfone 

25) UÜwegen heimlicher Eutfernung and Dem älterlichen —— 
24) 1 wegen Vernachlaͤſſigung der Beſtimmungen über die Hunde; 


. a 


* 


25) ı wegen Beleidigung ebrigkeitlicher Diener; 

26) 1 megen Annahme eincd Fuhrlobus von einem Unmuͤndigen; 

-27) 1 wegen Meberfdreitung ber Biertare; 

28) 1 wegen Ungabe eines unrichrigen Ramens und ai, 
29). 1 wegen Urtundenfälidung ; — | 
, 80) i wegen Unteridlagung; 

31) 1 wegen verbotswidriger —— wilitaͤriſcher — 

32)1 wegen vorbotowidrigen Schießens Hei einer Feierlichleitz 


35) 1wegen Einkaufs auf dem Markt vor dem Fahuenfall. 


ı 
Es jind demnach im Ganzen im —— euen Monat Auguſt 152 Individuen 
polizeilich beſtraft worden. 
Ruͤrnberg, den na 1BR7. 
Eqarrer. 
. ng Fr . sp Sifun. 
Befanntmadung. 
GWleiſchpreiſe betr) 
Bom Mägiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß für den Monat September bie Zaren. . 
8) des Ochſenfleiſches incl. des den biefigen- ebau⸗ aussen Mehr⸗ 
bezugs von zpf. pr. Pfund auf s 4 re ER De 
b) des Kalbfleiſches uf . i . 
c) bes Schöpfenfleifches auf € * 
d) des Schweinfleiſches aff un. BER RE 
feitgefegt worden find. TO TTaemene er did 
Nuͤruberg, den 5. Sept. 1827... — re. rn 
Share. apeylı a 3 


YA L fr 
! ar; Martin, 
iassıuchane | 
(Dad Sandgraben im — des Militaͤr⸗ Eigenthums an der varſn⸗ 
ſchanze betreffend.) . - 
Vom Magiftrat der Rönigliq Baveriſchen Stadı Wirnberg 
- ald Polizei Sanar 


> Fe | 


— un. u 5 2 pf. 
[ Zu RTL alt, 2 yi. 


. 2 0.0 * 


wird Fe Requifition- der Töniglichen Crobitemmarbantihuft dahier das unbe fugtte 
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Sonbfraten: naͤchſt der Bärenfchange: tm Wereldie: des nhregenhume bel 
zwei Thaler Strafe hiemit verboten, 4 

ROH den 50. Augufi 1827. ie 
— br >, Er ee a 
Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 
(Gefundene Sachen betr.) 
won Nagigttat ber Koͤniglich Bayerifden Stadt Rärnserg, 
als Polizei⸗Seuat 
wird’ hleinit bekannt gemacht, Daß ein Ring gefunden and im Polizeibureau Nr. 8. > 
deponiert wurde, wo ſich der rechtmäßige Eigentümer w melden hat. x 
— den 1. Sept. 1827. . 
Sharrer. A a 7 


ln r 


(Geſtohlene Sachen betr — 
Som Wagifrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Rirnders 
als Poligei-Senat " " ung ein 
wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurden, als: 

I zu Nürnberg am 28. Auguſt 1 alter grünbiberner Oberrock mit ſchwarz⸗ 
fammetnem Kragen, 2 Weiberhemden von grober Leinwand ohne Zeichen, und 
1 nicht ſchwarzgefaͤrbtes ganzes Kalbfell, und heute 1 gehgegitterier ſchon ge⸗ 
brauchtet Bettuͤberzug und ı Lailach; 

‚IL zu Goͤſtenhof am 30. v. M. 2 Weiberhemden mit großen Stöden und 
vornen al der Brut herum mit eier Art Spigen beſetzt; 1’ roth ⸗ und gelbgeſtreif· n 
ter weßerzeugener Fleck ohne Bänder; 2 baummollenzengene Kopftächer, word ei⸗ 
ned ganz roth, das andere ebenfalls rothe mit blauen "Streifen verfehen if; 1 
baumwollenjeugened bläulichtes Frangentüchlein; 1 dergl. ‚Halstüchlein, roth mit weile” 
(en Streifen; 2 Paar ſchon fehr abgetragene weißbaummollene ‚Strümpfe; 1 Paar‘ 
abgenügte Falblederne Baͤnderſchuhe und 1 Paar alte Pantoffil; nz: 

11. zu Poſtbauer, Fön. Landgerichts Neumarkt, am 12. Auguft 1 grautu⸗⸗ 
chener Ueberrock mit 1 ledernem ſchmutzigem Geldbeutel mit etwas’ Geld ımb einem 
vom f andgericht Berchtesgaden auf den Schioſſergeſellen Anton Dichler von 
Echelfenberg ausgeſtelltem Wanderbuch; 1 Wanderbündel von Kalbleder; 1 heilgtauz’ 
wcheue Hofe; 1 gelb», ſchwarz⸗, grün » umd weißgeflreifte Were; 1 Weite von 
weißem engliſchem Leder; 1 grüntuchene Möge mit Schirm; Hemden; 1.Pnar., 
mwollene Socken; 1 gelbjeidenes Halstachz 2 baummollene roihgefreifte Sadtächer; 
1 ihwarzbaummwollened Halstuch; 1 geftricte graumolene Jade; 1 von Perlen. 
geſtrickter Beurel, worinnen 1 kleines Borbängichloß und 1 hieſig leihhausamtlicher 
Verſatzzettel Über eine; verſetzte Weſte und Seinkleid ſich beſanden; 1 Paar neuvor⸗ 


dr 
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geifrufte Fotktederne Stiefel; 1 Tümnergkardertugp Kittel; (2: (hmargmandellemun Jane - 


fer md 1 Ailzhut. — 
Bor dem Unfauf dieſer Gegenſtaͤnde wird gewarnt. 
Nürnberg, am 30.Yug. 1827. 
un Scharrer. 


Betouytmehgrns 
Bom — en reis» pub &fadrgerige Nürnberg 
wird das zur Konkursmaſſe ‚ber Örofpiragn u Sohanna Barbara Meiß- 
Haus S. Rr.796. in der A Ge ar ha die Ben Aa 
gerechtigkeit betrieben wird, wieberhclt jur öffemilichen Berhrigerung gabreg 
ee ‚ u Zu — 
Donnerſtag ben 27. Sept. I. J. Vormittags 10 Uhr 

im Verichts zimmer Ne. 3. auberaumt. Ze 

Kaufsiuftige werben daher vorgeladen ; es haben fich jedoch Auswärtige for 
gleich. über Befig- und Zahlungsfähigkeit aus zuweiſen. 

Nuͤrnberg, den 22. ug. 1827. 

Ä Mers. 

(Rr.9886.) 2* 8 v. Junker. 


* Befanntmehung. ee 
Dom Rönigtig Bayerifgen Kreis, und Stadtser icht Kürnheig 
wird Ir 2 2* in I b ’ , * 2 ee ——., 


Donnerftag dew 20. Sept. d. 3. Vormittags 9 bie ızühe _ 

Termin zur Berkeigerung des zur Zaderme ſter Böheimihen Nachlaßmaſſe 
den Haujes L.. Re. 1281. im ber Engelhardtögafe, im — on fislotal⸗ 
Nr. 1. abgehalten, und werden zahlungsfähige Kaufslicber hiezu eimgel im. — 
Das Haus beficht auſer Dem Grpgefchofie im. s Stocwerten ‚ bis auf J 
Stod Badywerf, malfiv gebaus, hat Hof und Keller, und wird auf demfelben 
Bädereigerechrigfeit: betrieben. — EEE 1 
Befchreibang, Schägung un Laſten können aus deu Gerichtsacten in Dee Neo 
gikratur entnontmen, dab Haus felbit aber jederzeit befictiget werben, et 
Nürnberg, den 29. Aug. 1827. — — 


Mer 






0Rr.91742 iebeakind, 
IR Bekanntmachunmg. 
Die im Etatsjahr 1827/28. dahier vorkommenden ‚Hofzfuhren aus dem Mir 

Hirkemagayin’ in die Müfernen 26. werben‘ air den Wenigüwähuienden iy. Wlord aͤber⸗ 


eg iſt Strichtermin auf 
at. Bonnerſtag den 6. Sept. Vormittags 10 Uhr 


ur 
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im dem 'bieffeitigen -Befarhfisgiunner, im dem ®. Eerfihen Haufe auf dein ir 
markt, aubesaumt, und werden Gtrichluftige ‚mit Sem -Bemerken eingeladen, Ab 
nicht hinlaͤnglich bekannte Perſonen ſch wegen übers Buläfflgleit duech Beutägendr 
Atteſte zu legitimiren «haben. 
Nürnberg, am 51. Aug. 1807. | 
": Koͤnigl. Lotal «Berpfleg.s Commiſſion. 
v. Sundaht, Ober ſtlie atonaut. 
Deiſtel, Redinungsführer. 


Betanntwadung. : 

Die Schloßghetnerei des Mitterguts Oberndorf bei Erlangen, beftehend in dem 

2 Morgen großen Schloßgemuüsgarten nebſt Mifberten, nuehreren Feldern, der Bürtnere 
wohndng, Scheune, Stallung und Winterwig, fofl, unter billigen Bedingungen, von 
Tihrweß 1373 an auf 5 Gahre verpachtet werden. Pachtluſtge könuen die Pacht 
gegeuftände zu jeder Zeit ‚befiditigen mid zugleich die Padıberingunger ver 


Oberndorf, Yen 26. Yugufl 1827. 
Posi, von Lipsfhe Reutenverwaltung allda, 


Verkaͤufliche Sachen. 

— wi bezog für Rechnung der koͤnigl. Tuch⸗ und Tevpichmauaſat⸗ 
tur 9 die gegenwaͤrtige Nürnberger Aegydieumeſſe mir. einem wohl affor⸗ 
tirten Roger feiner Biber (Azor) im veridriedenen Farben, und vertauft pr. And 
ſchnitt zu. den biligden Prerfen, und zwar die bayerſche Elle gut geföpperte Bir 
der in äh arben ı fl. 24 Pr. und cine‘ ertra feine Sorte 3 FL. 56 fe. wor 
nad ſich bie ürnberger Ehe zw s fl. 7 tr. und 2 fl. 17 fr. bereduer; pr. em 

y Fe der billigſte Fabrikpreis Bart; ferner mit einem fhönen Sortimeut 

Tifdr, Fuß⸗ und Sofateppiche nah dem neurfen Geſchmach 

> zagleidr auch mit einem vollſtaͤndigen Commiſſtonetager feine in der Welle 
geiinbten Tücher in verfchiedenen Farben, im Preife pr. bayer. Elle 3 rf2 fl., 4 Hl. 
aıf2 J. bis zu 9 fl. 

Sodann befige Unterzeichneter ein gang vollſtändiges beſtſortirtes Lager fei⸗ 
ker Aattune (Zip) welche ſich durch ihre Feinheit und nach der neueſten Mode 
ſchoͤnen und haltbarſten Farben, fo wie durch billige Preiſe auszeichnen. 

Das Lager iſt während der Meſſe auf der Schuͤtt in der Hauptreihe in ber 
—.. obrw am GE naͤchſt des Gießeren. 

oh. Baptiſt Lehnert, Eommiffionär ber 
königl. Manufaltur Plaßenburg. 

Jonas Rothſchild aus gänt beziefft zum Erſtenmal die hiefige Meffe, em⸗ 
»fichte ich daher einem hohem Adel und werchrlihen Publikum mit einem ſchoͤn 
affortisten Waarenlager von beſonders feinem und mittelfeinen Tuch, Caſſmir, 8/4 
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— Circaß, Deſtenengen, Flanell, Kattun und Kaltuntuͤchern, Kleidern, ges 
ſtreiftem Gambrix ,. Cambrixtuͤchern und Moll, feinen uud mittelfeinen Tiſch⸗ und 
Handtuͤchern, ſo wie auch Tafelzeug mit und ohne Servietten, nebſt noch me hreru 
artiteln, bittet um geneigten Zuſpruch und verſpricht ſehr billige Bedienung. - 
“ Seine Bude ift am Waffer, gegen dem Theater über. 
Johann Georg Gerhardinger aus’ Neufelden bei King empfiehlt ſich mit. feis 
ner ſchon laͤngſt bekannten Leinwand, Tuch, Tiſchzeug ic. zu den billigſten Preiſen. 
Er hat feine Bude in der Zten Reihe vom Theater aus rechte. 
Jakob Höhener von Et, Ballen in der Schweiz empfichlt fich zur Michaelis 
meſſe mit einem gut affortirten Waarenlager von Barifl, 1 bis 5 Ellen breit, fo 
wie auch⸗ Mol, von: beiren Gattungen die Elle von 15 fr. bis 1 fl. 24 ir., Is 
- sonet, fagonirten Sadrüchern und. noch andern Tücern-von allen Gattungen,. fere 
her Streifen, glattem und fagenirtem Gaze. Er verſpricht die billigfien Preiſe nebft 
ber reellſten Bedfenung und bittet nenerdings um gütigen Zufprud. 
‚Seine Niederläge ift im Stadel des Herrn Pabit L. Mr. 606. auf ber — 
| Davis und Gumpert 
aus Offen bach bei Frankfurt am Main — 
bezichen in der. Egidienmeſſe cinen Laden auf der Schütt vis A vis vom Herrn Pabit 
und empfellen ihr volltändig und in allen Artifeln ganz neu affertirtes 


Schnittz und Mode-Waarenlager.. «x 

Daſſelbe beftebet in einer großen Auswahl von Umfchlagetüchern und Shawis, eis 
nen vorzügkichen Sortiment von Seidenzeugen, ſowohl fchwarz als in allen, Modefar⸗ 
ben, als: double Florence, Lerantine, Marceline, Gros de Naples, Satin ture, npg 
de Berlin, Drap de Soie, Taffent, Gros epingle, Gros royal, Ondule u. a..m.; ädıe 
ten wiederländer Züchern in allen Modefarben und in ber feinften Qualität). vorzüglich 
ſchoͤnen frauzoͤſiſchen Merinos und breiten Gircaffienne, engliſchen Merinos in allen Fars 
ben, in mittels und auch ganz extrafeiner Qualität, Caſimir, wollenen Tiſchteppichen. 
ertrafeinen Trilinets zu Weſten, einer großen Auswahl engliſcher und franuzöſiſcher Züge 
in den neueſten Deſſeins, glatten ud wattirten Piques und. Piquededen,; ‚breiten Dimi⸗ 
tus, Sarfinets in allen Farben, ſchmalen und breiten Batiiimuffelinen, Jaconet, Mut, 
' aller Gattungen, Vorhängzeugen, euglifher Stridbaunmpelle, in allen Nummern, fibote 
tiſchem Batift und Adıtem Fadenbattift, leinenen und, oſtindiſchſeidenen Sacktüchern, enge 
liſchem MHalbleinen» und ſchweizer Hemdenbatiſt, einer Partie Lederleinwand ” 18. fr. die 
Ellez dann einer Partie fagounirter Eeidenzeuge zu 48 fr. die Eile... 

Die reelfte Behandlung und billigiien Preiſe verſprechend, bitten ne. e am. —— 
chen Befud, 

Ein in eine Wirthſchaft tanglicher Tiſch iſt zu verkaufen, 

In L.-Rr. 129. au der Fleiſchbrücke find verfchiedene Marmorſteine, auch 
sine Tiſchplatte ebenfalls von Marmor, und Läufer zum Farbreiben zu baten, 

Eine neue moderne einſpaͤnnige Chaife, eine dergleichen Trofchle und ein Paar 


187 


ſchon Herde engiiſche Geſchirre Ad“ billig in L. a. 819. der er Rönigeftrafe 
zu verkaufen. 


”» Ein Haus in einer: — Lage, welches ich * Betrieb eines jeden 
Geſchaͤfts eignet, iſt zu verkaufen. 


Ein Dien ſtbotenbett nebft Berrftätte und Strohfäden, ein doppelter Kleider⸗ 
ſchrank, ein Gele, — zu. einer Bettſtaͤtte und eim wunder Tifch find iu 
verlaufen. 


Ein Kochtopf von — — Blech, 12 Maas haltend, mit Stuͤrze 
und eiſeruem Reif, dann eine Theemaſchine, eine Kaffees und Kernkanne, nebſt 
BZuckerdoſe, alles pou Kupfer, werden weggegeben. Näheres im 5ten Stock des 
Hauſes S. Nr. 218 hr der Weißgerbergaffe, jr 


Ein noch wohlbefchaffenes Kinderbett ift zu — 


Sechs gepolſterte Seſſel und ein Sofa, ein Schreibtiſch und Kommoden von 
Nußbaumholz werden wegen Mangel des Platzes weggegeben. 


Ein reinlich gehaltenes Dienſtbotenbeti iſt in 8. Rr. 817. im Sanzingerhöfchen 

au verfaufen, 
Ein Jagdgewehr, eine Bogelflinte, ein Degen und ein Scleppfätel, dann 

‚ein Paar meſſingne Trommeln find gu verkaufen. 

CHausverfauf.) Das Haus 8. Rr. 1272. in der Langen Gaffe, welches and) 
ein Gärtchen mebft einer Holzſchupfe enthält, ift taͤglich aus freier Hand an ver⸗ 
„saufen. 

..., Ein Sofa und £ Seffel, noch 5 gut beſchaffen, um 16 FH, ein Karabiner, 

5 auf Reifen tauglich, um 4 fl., und ein feiner brauner Dberrod für eine Per⸗ 
„fon mittlerer Statur, um 14 fl. find zw verfaufen, _ 

In L) Pr. 1424. der Schlotfegergaſſe find zwei Schreibtiſche Seltetare) 
einer von Rußbaum⸗ der andere von Eichenholz, nebſt einer nußbaumenen Kommode 
zu verkaufen, 

‚Ein Sehr ‚gutbefchaffener Oberrock von Azor, für eine Mannsperſon mittlerer 
Stacur, ein Säbel und Patrentafche, "ein ganz meer Tiſch mit Wachtiaa beꝛogen⸗ 
und ein geheimes Vorlegſchloß find ar verkaufen. 

Ein noch gän; guterhaltenes Tafetwert nebſt einem Berſchlag, m br Zinmer 
"tauglich, wird weggegeben, _ 

Ein Sofa und ſechs Seſſel von Kirſchbaumhotz, mit Springfedern verfehen, 
"in Speifebehäfter mit Glasthuͤren uͤnd ein Bett mit Federnſtaub gefüͤllt, nd iu 
Ss. — 152. an der Karlsbrücke zu verkaufen 

"Einem hohen Adel und verehrungewitrbigen Publikum habe ich die ‚Ehre hier 
mit ergeben anzuzeigen, bag ich die gegenwärtige hieſtge Meife mit meinen Dun 
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wenlager, befichend in allen Tucgattungen, Gaflmir, Circaffien, ein 

Ellen breiten Damentähem, Biber, Kalmuf und Garfiners bejog, us * 
Auswahl bediene. — Mit dieſen ſaͤmmtlich hier verzeichneten Artikeln bin ich 
wohl ſortirt, und ſtets iſt mein innigſtes Beſtreben, dem Wunſche meiner Gönner 
durch gute und wohlfeile Bedienung zu entſprechen. 

Während ich um recht zahlreichen Beſuch bitte, fichere ich reeifte und billigſte 


Bedienung zw. 


1 — — — — — — —— 


Meine Bude beſindet ſich rechts am Eingange bed Theaters 
Benjamin Cohn Koͤnigsberger, Tuch⸗ 
händler aus Fürth. 


- Sachen die zu kaufen geſucht werden. 
In der Gegend des Waijenbr aubauſee wird" ein nicht — Haas’ 2 
kaufen geſucht. 
Eine gutbeſchaffene —— wird zw“ kaufen geſucht. 


Zu vervachtende oder zu vernmethende Gehen“ 


In L. Nr. 792. nahe au der Sale” sit" 2 trockene Giwölbe Ceeſx. Kin 
mern) zu vermiethen. 

. einer Hauptftraffe ift ein möblirtes tapejirte® Zimmer" ju vermiethen, Auch 
kann die Koſt dabti gegeben werden. 

. Zu bem Ehaufe der Tucherfiraffe und vdee Deagẽ ichens 8. ‚ge 1127, wurde 
am Ziel Ranrengi eine Wohnung im erſtin⸗ Siod, aus 4 Zımmeru, uithreren Kam⸗ 
miern, dann gemeinſchaftlichem Waſſer und Waſchgelegenten, eignem "großen Keller 
u. a. m. beftehend, leer, und wird zur Miedererkirierhung biemit angeboten. 

In dem Haufe S. Ne.-1159, der. Zugerüraffe find jwei Wobnungen zu vers 
miethen, die erſte Etage kann fogleich, die zweite naͤchſtes Zul bezogen” werden, 
und beide Etagen beftehen aus. 9. bis 10 heigbaren Zimmern und mehreren Kam⸗ 
mern, wozu auch Stellungen für 4. Pferde und ale. anderu' exjerderlichen Bequem⸗ 
lichkeiten gehoͤren. 

Ein Logis von einem Zimmer und einer Kammer, im einer lebhafien Straſſe, 
if. naͤchſten Monat Oktober zu vermiethen. 

Im erſten Stock eines Hauſes der Wohrderthorſtraſſe it "eine ſchone Wohnaug 
tommendes Ziel Allerheiligen ju vermiethen, 

Ein Logis von einer Stube nebſt Allob, Kasımer, Köche nnd zwei Boden: 
fammern, auch eignem Ein, und Ausgang, iſt an eine Familie ohne Kinder zu ders 
miethen. . Es kann auch Stallung und noch eine Kammer dazu gegeben werben. 

In S. Nr. 177. auf dem Marplag iſt am 1. Dftober ein helteres moͤb⸗ 
lirtes Wohnzimmer nebſt Bett an einen ledigen Herrn zu vermierhen. j 

Sn 8. Nr. 1579. am Spigenberg iſt ein Logis, beſtehend aus ? heigbaren 

Mit ıf2 Bogen und einer EEE, 


4519 ö e 
Zimmern nebſt Alkov⸗ Kuͤche, mehreren Kaumiern/ Holilagt, Wald gelegenheit und. 


bem Waſſer im Hauſe, auch Beuuͤtzung eines Gattchens, zu vermisthen. Eine 
a ling. und Mageivemife Annen etinfaRs amngegehen. WEHT ac find 


dafelbft zwei Logis an Gymnaſiaſten zu vermiethen. 


A Sachen Die su miethen oder zu pachten geſucht werden. 

ga wird vom 1::Dtoben:d, Ir Bid 1. Met 1028 eine Wohnuug von 5 oder 
6 Zimmern nebſt Stallung und Platz fuͤr zwei Waͤgen in ‚einer, Iebhäften ‚Gegend 
er Stade gefucht ud an an· hat {ich ‚deshalb zu melden bei der Wittwe v. Fuͤrer 
Am Graͤflich v. Sodenfchen Hauſe in der untern Kreutz gaſſe. “ 

Zum Betrieb einer MWirchfchaft wird eheſtens ein bequemes, mit mehreren 
Zimmern verſehenes Logie, womoglich parterre und. an einer gangbaren Strafe 
gelegen, zu miethen gefucrt. . 2. 

Eine tleine Wirt hſchaft wird zu pachten oder zu kaufen. geſucht. 
Wo möglich ſogleich, am Ziel Allerheiligen oder „Lichtimeg wird in hiefiger 

Stadt gegen jährlichen Miethbetrag von 20 — ad fl. ein Stadel zu miethen geſucht. 
En einzelner Mann ſucht in der Naͤhe des deutſchen Hauſes fommended Ziel 

allerheiligen eine Aleine Wohnung au mierhen. , 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden 
Eine brave Magd, welche Ani Kochen wohlerfahren if und fich allen andern 
Haus arbeiten dabei unterzieht, auch gute Atteſte hat, mänjct fo bald als moͤgllch 
wieder in Dienſte zw treten: Das Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. 
Eine drave ordentliche Hausmagd und eine Zuſpringerin werden in S, Ar. 
21, der intern Laufergaſſe fr Dienfte zu nehmen geſucht. * 


Kapitalien die zu verleihen ſind oder zu entlehnen geſucht werden. 

Es wird ein Kapital von 2400 A. auf ein neuerlich auf 6350 fl. geſchaͤtz⸗ 
red Gut zu entnebmen geſucht. Fuͤr Zinſen zahlung wird ein ſicherer Buͤrge geſtelt. 
Die Redaction vie Blattes giebt Auskunft, wo bus gerichtliche Schaͤtzungsztug⸗ 
‚ig engefehen werden kaun. 67 

Anf ein hieſiges Nahrungshañ werden 1200 fl. alt erften Hypothet geſucht, 
aber ohne Unterhaͤndler. mas a 02 — 

Es werden 72400 ad Foo A.Aauf hieſige Nahrungehäufer zu entneimen 
geſucht. Näheres im Sntefligeng Cemtbir. · 244 

Es find 5 bis A000 ſU. im Ganzen oder geheilt anf - hiefige Realitaͤten, jes 
Loch mar gegen vonfomuient genuͤgende Sicherheit md ohne Einmiſchung eines Uns 
‚terbändierd, ‚zu verleihen. 4 RES | 
‚soo. fd auf ſtadtgerlchtliche Verſicherung amd geden erſte Hypothek gu ver⸗ 
leihen, jedech ohne Unt; rhandier. sure 
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| Berforete; gefundene, und enfibendet! Sachen. 1 

In dem: Haufe S. Nr. 69: zwiſchen dem Fleifchbänfen hat unfängft Jewand 
einen Regenſchirm juruͤck gelaſſen, welchen ber rechtmäßige a anal dafelnfe- 
wieder in Empfang nehmen fann. 

Tin Paar ſilberne Strictfätterchen,, in Form. einer Keier, find mesft — Ge⸗ 
ſtrick vergangenen Sonutag in dem Hanenbergszwinger, oder von’ da bis in die- 
Königsftraffe verloren. worden, Den rebliden. Finder bittet man. um. berön Bus 
rückgabe gegen. Erkeuntlichkeit. 

Am vergangenen Sonntage iſt auf benv Wege wor Muggentof, am. der Bhr- 
venfhange, und Slaiche vorbei bid zum menen Thor, oder von da. bis in ben Marftal, 
ein großer in Gold gefaßter Eriſtall verloren worden. Der Finder wirb erfucht,, 
ſolchen gegen eine angemeffene Selohnuug in 9. Nr. 1202 im Binfengäfchen due 
ruͤck zu geben, . 

Am. 29. d. M. wurde anf ber Pterhaide. eine fogenannte Waſſerbur ger 
Doſe, ganz mit Silber eingelegt, „verloren. Der rebliche Finder wird erfucht, ſolche 
gegen einen Kronenthaler Tranfgeld im Intelligenz⸗Comtoir abzugeben. - - 

Es iſt Jemand eine Gans zägelaufen, welche gegen Erflattung ber Unkoſten 
von dem Eigenthuͤmer in Empfang genommen werden kann. Wo? ſagt das Intels 
ligen;⸗Comtoir. 

Da der vor + Turger Zeit in der goldenen Schwane zu Wöhrb- — ge⸗ 
kommene rothzeugene Regenſchirm mit gelbem Beſchlaͤg bis jetzt noch nicht zuruͤck 
gebracht wurde, fo wird die Perſen, welche denſelben zu ſich nahm, diedurch aber⸗ 
mals aufgefordert, ſoſlchen ungeſaͤumt im Intelligenz-⸗Comtoir abzugeben. 

Vergangenen Montag Abends wurde vom Lauferſchlagthurm bis an das Wieiha⸗ 
haus zu den. 2 Zwerglein in der Judengaſſe ein großer Hausfhlüffel verloren. Der 
zebliche Finder wird erſucht, folchen gegen Erkeuntlichkeit in. L. Rr. 58. am untern. 
aa nl abzugeben. Au 


Bermifchte Nachrichten. 


:(Reichenfaffe) Die Vorſteher bes Dreche lerleichenkaſſe mgchen allen Mitglie⸗ 
dern derſelben hiemit bekanut, daß am Sountag den 9. September Rechnung ger 
halten und hieza jedes Mitglied eingeladen wird, Es iſt übrigens. ſehr zu wuͤn⸗ 
ſchen, daß noch mehrere Perfonen Antheil an diefem Inſtitut nehmen, welche fos 
gleich aufgenommen werben koͤnuen. Auch werden die Mitglieder, mern fie ſich 
von dem jegigen Kaſſabeſtand unterrichtet haben, fchr damit zufrieden feyn. um 
Ende Septemberd oder Anfang Oktobers au zahlen biejelben wöchentlich nur einen _ 
Kreuzer. Die Zufammenkunft it um 1 Uhr Nachmittags bei Herrn Buchner, im. 
der Drechelerherberge zum golbnen Ochſen. 

(Geſuch.) Es ſucht Jemaud. eine rechtſchaffene Frauensperſon zu ſich af. 
das Zimmer zu nehmen, Das Nähere in 8. Nr. 2325, der Hirſchelgaſſe. | 


Tr — — 
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CGeſuch.) Man fucht einen. Mitlefer zum Gorrefpondenten, im deſſen Händen 
or we bleiben kann. 

Wohnungsveränderung und Empfehlung.) Da id meine alte Wohnung im 
Schweinau verlaffen und bagegen mein. neuerfanftes Haus L. Nr. 1971 im ber 
Rappengafie bezogen habe, fo danfe ich meiner alten Nachbarſchaft für erzeigtes 
ER und bitte meine neue um gütige Aufnahme, 


Rürnberg, ben 1. September 1827. 
Conrad Gattinger, Schuhmachermeiſter. 


EEinladung.) Allen verehrlichen Subferibenten ber Contre ⸗Taͤuje werden höfe 
lichſt erſucht, bis Donnerſtag ben 6. d. M. Abends bei Unterzeichnetem ſich eins 


jufinden. 
Auguſt Deneque, im Bärfchen Garten, 

(Geſuch.) Man fucht Jemand, welcher die Girgelladfabritation vollkommen 
verſteht, anzunehmen. 

Mohnungsveränderung,) Bei meiner hente erfolgten Wohnungsveraͤnderung 
von L. Rr. 619. der hintern Catharinengaſſe in 8. Nr. 458. der obern Schmid» 
gaſſe danke ich meiner verehrten alten Nachbärſchaft für die vielen freundſchaftli⸗ 
chen Beweiſe von Wohlwollen herzlichſt, und empfehle mid der neuen’ zur geneigten 
Aufnahme: . 

Auch mache ich hiedurch ergebenft: befannt,. bag alle Sorten Nägel fowoht im: 
meinem Haufe, ald auch in meinem Raben unter der Frauenkirche zu haben find. 


Nuͤrnberg, den 3. Sept. 1827. 
Sohann Leonhard Nentwich. 


(Reifegelegenbeit.) Zur Michaelismeſſe koͤnnen noch ZPerjonen. mit er Leip⸗ 
zig reiſen. Näheres bei Edel in Fuͤrth Nr. 511. 

Wohnungsveränderung): Bei Veränderung. meiner Wohnung von L, Ar. 
1099. ber Kohlengaffe in. 8. Rr. 445. der. Bergftraffe fühle ich mich verpflichten, 
meiner vorigen verehrlichen Nachbarfhaft, fo wie meinen. Gdnnern-und Freunden 
für bie mir und meinem feel. Weltern feie 56 Jahren erwiefene Liebe ergebenft zw 
banfen, meine neue aber um gütige Aufnahme höflicyit zw bitten, und Sie zu er⸗ 


fuchen, mid; Ihres Wohlwollens werth zu halten: 
M: H. Fritfchel, Bilderhändler und Ahlenfhmidmeifter, 


(Einladung) Kommenden Sountag. den 9. Sept. it die Kirchweih zu Schnieg · 
ling und bei Unterzeichnetem gutbeſetzte Tanzmuſik anzutreffen. An guter und 
prompter Bedienung wird er nichts ermangeln laſſen, und. bittet daher um zahlrei⸗ 


chen — | 
Friedr. Bauriebel,- 
Wirth zu Schniegling. 
(Betanntmacung) Freitag den 7. September fpielt die Slechmnſik im Zwin⸗ 


ser. Die hochverehrlichen Mitglieder werden Pe ergebenſt eingelaben,. 
Hanenberg. 
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(Waruung.) SH warne hiermit Jedermann, Jemand, ſey ed auch wer es 
wolle, auf meinen Namen ‚etwas zu borgen ober verabfolgen zu Taffen, indem Ich 
nicht dafür haften, noch Zahlung leiſten werde, | 
Bere er - 3. F. J. Schneider, Inſtrumentenmacher, 

— S. Nr. 735. der Panietſtraſſe. 

(Reifegelegenheit.) Den 6. Sept. fäher eine Chaiſe über Eichſtaͤtt und Ingol⸗ 
ſtabt nach Pfaffenhofen. und man ſucht Perſonen dahin mitzuuechmen. Naͤhere And 
dunft giebt Maußner im - Kleeweißhof. 


Angekommene Fremde 

vom 29: und 30. Auguſt. | | 

(Bayer. Hof) 'Dr, Geuder, Stadtpfarret, u. Fraul. Kraus, v. Augoburg, Hr. 
Buchner, Kfau., v. Kigingen, Hr. v. Beerfelde, Hr. v. Berſtett, u. Or. ©. Glode, Par⸗ 
ticuliers, v. Berlin, Idre Ourchl. die regierende Frau Fürſtin v. Hohenfohe » Kitchberg, u. 
Ihre Durchl. die Prinzeſſin Ferdinanda m Hohenlohe-Kgirchberg, v. Kirchberg, Hr. Baron 
v. Zondt, v. London Motbe: Roh) Ar. Beyerbach, u. Hr. Loͤper, v. Jeautfurt, Hr. 
Shmidt, v. Unsbach, u. Dr. Buttaer, o, Laibach, Kaufleute, Mad. Hepperger, und Demoif. 
eher, o. Augsburg, Hr. Bendner, Kſm, ©. Hamburg. (Wilde Mann) Dr... riss, 
Architelt, v. Kopenhagen, Hr. Dr. Schmidt, Fotſtgeometer, v. Kulmbech, Mr. d. Pros 
garinis, Rentier, v. Antwerpen, Dem. Killiani, v. Bamberg, Hr. Beruorlli,- v. Leipzig, Dr. 
Trölſch, v. Weiffendurg, Hr. Adam, v. Eichſtãdt, u. Hr. Breule, v. Konſtanz, Kaufleute, 
Dem. Adam, v. Eichſtädt, Hr. Rademann, Staatsraths⸗Secretar, v. Münden. (Blaue 
tote) De. Junker, Schullehrer, v. Dittenheim, Hr. Ammon, -Mggd.» Aſſeſſor, v. 
Ansbach, Dr. Waunſch, Am, v. Würzburg. (trauß.) Hr. Seneider, Prioatier, v 
Baumberg, Hr. Falſt, v. Regendburg, u. Hr. Low, v. Mit. Gteft, Kaufleute, Sr. - Graber,. 
Altuar, ». Ausbech, Hr. Roͤtter, Weinhaͤndler, o. Mainbernheim. (Ool d. Radbrun⸗ 
gen.) Frsul. v. Schmidt, u. Mad. Strehl, v. Rugbburg, Dr. Rhau, Cand. theol,, ». Er⸗ 
hängen, Hr. Richter, Litteratot, v. Heroldsberg, Hr. Bed, Kim, v. Uſchaffeubarg. (Walls 
fifg) Dem. Hieſch, v. Ansbach, Frhr. v. Wildey; Kämmerer, v. Abenberg,. Hr. Klog, 
. Kfon, v. Bürgburg, Hr. Imbok, Fabrikant, v. Münditerg. (Gohd. Bärrin der Ins 
wigſttaſſe.) Hr. Hänmerlein, Schulehrer, v. Muhblhauſen. (Sold. Enzel) Hr. Koch, 
Maler, v. Hamburg. Weiße Hahn.) Hr. Fink, v. Ulm, u. Hr. Schlegel, ®. Sparnif, 
Jabtikanten. (Graue Wolf. ) Hr. Kraus, Weinhändler, v. Wirfenbrunn, Hr. Hertel, 
8 dr. Appel, “Fabrifenten, v. Dbersöplan. " ca blane Silüffel) Pr. Herbad, Dr. 
Rincdi, u Hr. Balthil, Koufleute, vo. Würzbarg. (Motte Dis) Dr.’ Ton, Deig ⸗ 
Händler, ve Sommerach, Du Schröder, Zabsifant, v. Dintelsbüpl, 


EEE a 


Extra» Beilage zum Intelligenz Blatt Nr. 104 





Uhtengeichneter giebt ſich hiermit die Ehre einem hohen Adel id verehrungswũrdi⸗ 
gen Pubſttum bie ergedenſte Anzeige zu machen, * die hieſige Egydienmeſſe mit ſei⸗ 
mern friſch Afförtirten Waarenlager, als: Batiſt, Muſſelin, Hamaus, Moll, Jaconet, 
Saje, Bocks und Organtin in allen Qualitäten ind Breiten, Ferner einem vollkoinmenen 
Afförtement Stidereien in Moll zu Kleibern, Garnirungen, Einſatzſtreifen, Krägen, Hau⸗ 
bei, glatten geſticten Hals⸗ und Sacktüchern, weißen und gefürbten, fo wie noch miehs 
a —— Artikeln nach den neueſten Muſtern und z den billlgſten Preiſen, de 

Zudem er für das ihm bisher gütigſt geſchenkte Zutrauen verbindlichſt dantt, tum 
pfichtt Ser Sieh zur fernern Abnahme, unter Verſicherung der reelſten nd profkißteften 
Bedienung. Seine Bude iſt wie gewohnlich auf ‘der Sthutt ih ber etſten Reihe links Nr. b. 

Johenn Conrad Kern auß Rehzedobel in der Schweth. 

Konigl. Plaſſenburger Tepbich ud Biber⸗Niederlage. 

Zu de ſchon anf dem Lager habenden Teppichen habe ich neuerdings noch mehe 
rere Sorten nachgeſendet erhalten: barnnter beſtuden Tich auikh noch Teppiche Für Flügel 
und Fortepiano, Reitdecktein und wollene farbigte Decken Für Pferde, mit ſchoöͤnen dr 
gibructten Bordüren, daun eine Partie ſehr ſchöne und preißwiltige Biber. 

Ifihe Waaren werben um den Fubrltpreis verkauft und darf Feine Erhoͤhung ded Prei⸗ 
ſes ſtatt finden. | 

Auch Fehr ſchoͤnes ganz "breites Billardtuch iſt um billigen Prels zu haben. 

Nutuderg, den 1. September 827. | 

— Lit. s. Nr. dc. 

ABM. Dermter ais Furch Jiebt ſich Die Ehre "ehren hoͤhen Adel und vetehrli⸗ 
chen Publifum hiemit befannt zu machen, daß er die Egydienmeſſe wieder "kt ſenem 
ze von ganz feinen und miltelfeinen Tuchern, feinen Yalbtilihern, - 
eElrcuffianie, Froitjäfifeheh Merikos, Eaſlmir ic. bezogen hat. Indem er Die billigſten 
Preiſe und reeiſte Bedienung verſpricht, bittet er um geneigten Zuſpruch. Stine Weide 
iR in Wer zistitch Meihe, Hinter der Dühe des Interihe Thenteio 

Man Golderer, erter Waffeltuceubädter ans Regendbürg, empfichlt während der. 
Meſſe einem hohen Adel und verchrungswürkigen Publifum feine bayerifchen Waffelkus 
de, Regener Kaffeiftrigefn, Zucerhippeh ind Studenienfiſche zur gefälligen Abe 
niuhuie. Er wird ſſh auch hier ‘bemühen, Das Lob zu verdienen, weidjes Ihin in der 
An Vnd vem Volksfreund während der Iegten Munchner Dult ertheilt wurde. Von 
Die Wohlgeſchmack Feinde Backwerls und der Meinlichfeit Bei Bereitung deſſelben, Yaitle 
man fid immer Überzeugen, und er bittet um geneigten Zuſpruch. Selne Bäderei in 
Bei der Heuwage auf der Schütt, & 

Duvert Cine Forelficdticiiägeiäimiigen, 60 Blatt Kupferftiche für Vildhauer und 
‚andere Künftler, allerlei Monumente, Bafen, Möbeln ac. vorſtellend; 60 Blatt alte Pros 
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fpefte und Landſchaften, 40 Bauriffe und Zeichnungen, eine Sammlung taligraphiſcher 
Blätter, einige Malereien auf Holz, Leinwand und Kupfer, ferner folgende Bücher: 
Vogel's moderne Baukunst, Folio, mit vielen Kupfern, Löwel's Befchreibung einer Ramms 
mafchine, 4, mit Kupfern, Gütle'd Zaubergnomonif mit 16 Kupfern, deffen Univerſal⸗ 
rechnungswmafchine mit Kupfern, it. Beluftigungen aus ber Atronomie und Geographie, 
mit KRupferu, it. Unterricht in der Elektrizität und Gewitterlehre, it. öfenomifche Meßs 
Kunft, mit Kupfern, it. optifche Spielwerke und Zauberfünfte, mit Kupfern, it. angenehme 
und müßliche Erholungsftunden für junge Leute, mit Kupfern, it. chemiſch⸗technolog. Ars 
beiten und Erfahrungen, 1824, mit Kupfern, und it, neue wilfenjchaftlice Erfahrungen, 
Entdedungen und Berbefferungen, 1826, mit —— ſind einzeln oder zufammen billig 
zu verfaufen. 

Es wird ein auf der Lorenzer Seite gelegener gut verwahrter Stadel zu miethen 
oder zu kaufen gefucht. Auskunft in L. Nr. 544 der Karolinenfiraße. 

Am Samftag Abends ift ein Feiner ein halbes Jahr alter Pinfcherhund, ſchwarz mit 
braunen Abzeichen und Meinen braunen Flecken über den Augen, vom bayerſchen Hof 
aus entiaufen. Wer benfelben bahin wieder abliefert, erhält ein gutes Trankgeld. 


Es wurde am vergangenen Sonntage vor bem Hallerthürlein eine Neitpeitiche von 
Meffingdrath verloren und gleich daranf wahrgenommen, daß ein Knabe, dem man vom 
Anſehen wohl kennt, diefelbe aufhob und davon trug. — Der Finder wird nun hiermit 
aufgefordert fie gegen eine Erkeuntlichkeit zurück zu geben, widrigenjalld man ihn zu 


| . finden wiffen wird. 


Trankgeld befommt im Gomteir Diefed Blatts für nachſteheud benannte verlorne 
Sachen, wer fie findet, als: für eine Hornbrille Sofr., für einen weißporzellanenen 
Tabadpfeifenfafttnopf 8kr., für ein Fenerftählchen 10 fr., und für einen weißledernen 
Waſchhandſchuh 15 fr. 

Ein leberner rechter Danushandicuß ift verloren worden. Wer ihn zurüd bringt 
erhält ein Dougeur. } 
Auf dem Weg von Zirndorf nad Nürnberg wurde vergangenen Sonntag eine 

Spigenfraife verloren. Der Finder wird hiemit erfucht folche in L. Nr. 478 ber, ‚Bruns 
nengaffe gegen eine Belohnung zu bringen. 

Bergangenen Sonntag wurde vom Lanferthor, über Schopperähof bis nady Her 

roldsberg ein goldener Kugelring verloren. Der Finder erhält bei deſſen ——— 


—afl. Dougenr. Das Nähere im Intelligenz ⸗Comtoir. 


(Wohnungsverãnderung und Empfehlung, Da ich mein älterliched Haus in dee 
mittlern Kreuzgaſſe verlafien ımd dagegen. mein neu erfauftes L. Nr. 1558 im berfelben 
- Straffe bezogen habe, fo mache ic; ſolches meinen Kreunden und Bekannten, fo wie dem 

hochgeſchãtzten Publikum hiedurch ergebenft befannt, mit der Bitte, mich noch ferner mit 
werthen Aufträgen zu beehren. 

Nürnberg, ben 4. September. 1827. 

a. . Sohann — Groſſer, Buchbinder» 


meiſter. . 
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| Delenatwagung 
(Geitoblene Sachen betr.) 
Bom Magifirat der Röniglih Bayeriſchen Star RArAteN 
als Polizei⸗Senat 
wird vn befannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurden, als: 
‚gu Nürnberg innerhalb der letzten Woche 1 fchon etwas ausgebefferte 
— von erdfarbigem Kaſimir und mehrere zu Mafchinen gehoͤrige theils 
fhon ausgezadte, theild noch micht geſchnittene meſſingue Räder; innerhalb des leg» 
ten halben Jahres 1 ungefähr 10 Maaß haftender innen verzinnter und mit 2 
meffingnen Handheben verfehener kupferner Schwanffeffel; 1 einfache Mailänder 
Jagdflinte mit Feuerſchloß und Meffing-Garnitur; 1 gewöhnliche Buͤchſe, gleichfalls 
mit Meſſing garnirt, dann ein gewoͤhnliches Dom: nofpiel und 1 hoͤlzernes Naͤh⸗ 
fchräubchen mit rundem blauũberzogenem Kiſſen; 

N. u St. Johannis vom 2. auf den 5. d. M. ı runder geſtickter Kine 
berfrägen von Batiſt; 1 dergl. mit einer durch eine Fifchgrämaht angenähte Stik⸗ 
Berei; 1 Frauenchemifette von weißem Jaconet mit geftidter. Garnirung; 1 weißleis 
nened Taſchentuch mit T. O. 12. in rother Seide gezeichnet; 1 dergl. von Faden, 
batift mit einer Spige garnirt, in deffen einer Ede ein gazer Name mir weißem 
Sarı eingenäht it; 1 klenes leinenes Saͤckchen und 2 leinene Kinderwindeln ; 


11. gu Hilpoltfiein vom 8. auf den 9, Auguft 1 fllberner Enlöffel mit 


Der Augsburger Probe; 1 zinnerne Galzbüdfe mis 2 Büchern und Deckein; ı mit 


Rr. 5. — geisiggneie Sersistie; 2 Gabeln wit hölzernen — und meifing- 1: 
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nem — no nicht ganz ansgenähtes Grauenhemd ;, 2 Hau . und rorhges 
Mreifte Sacktuͤcher; 1 roh» und weißgereifres, 2 farbige: baummollene, 1 gelbs 
"und blaugeftreiftes und 2 weißleinene Sacktuͤcher; 1 wollenes fdhwarzjgeftreiftes 
Sadtad mir Blumen; 1 grünleberäcnHandihub; 1 Rofenfrang mit ſilberuem Kreutz; 
1: biecherne Kaffeebuͤchſe; ı Zuckerbuͤchſe; 1 ‚blauleinener Schurz; 1 dergl. blau » uud 
rothgeftreifter, und 1 blaus umd meißgenreift ge wuͤrkles Frauculleid, ni 
; Bor dem Anfanf- dieſer Segentgaͤnde wird gewarık, er: -- (. 
Nürnberg, am 1. Sept. 1827. : a ee 
Scharrer. 


Bekanutmachung. 

In Folge hoher Regierunge ⸗Entſchliefung vom 27,0. M. wird der öͤſtlich 
an der Kaufleute Meyer und Loibeckſcheu Glasfabrik zu Saudbuͤhl nor dem Frauen⸗ 
thor liegende und circa 3/4 Morgen halteude öde Plag, unter den allgemeinen im 
der Berorbnung vom 50. Sept. 1811. (Megierungsblatt won 1011. Stuͤck LXVM. 
Seite 1583. und 1582) enthaltenen Beringungen beim — Berlaufe am 
die Meiftbietenden unterfieht, und Termin hiezu auf. 

Somflg ten 22. d. M. Vormittags so Uhr 
im rentamtlichen Geſchäftslokale — wozu hiemit Kaufsliebhaber eingtladen 
werden. 

Nürnberg, ben 5, Sept. 1827. 

Koͤnigliches Rentamt 
Krämer. 


U 


Befauntmwaduang 

Mittwochs den 12. September d. J. Morgens von 9 — 12 und Nachmittags. von 
7 — 5 Vor ſollen im dem ehemaligen Schloß, gegenwärtigen Univerfitätögebiude dahier, 
an die Meijtbierenden gegen gleich baare Bezahlung, ohne welche nichts abgegeben wer» 
ben fan, verfchiebene Schränfe, Kommoden und Naturalienbehälter, ferner Doubletten 
von Mineralien, von Thieren verſchiedeuer Klaſſen und mehrere ————— — 
ch verſteigert werben. 

Erlangen am 531. Anguſt 1827. 
“ Königlicher Univerfläts.Berwaltungsrath. 


* J 


Bei Monath und Kußler (Rathhausgaſſe und Obſtmarkt 8. Nr. PEPFENE iſt zu 
haben: 


Sendſchreiben af die hodwirdigen und hochehrmärdigen Herren, - welche, das 
Boll ber coaugeliſchen Kirche in Bayern zu berathen und in fördern, am 


2 
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2 gg. Dies: Sahret in Dafiermungenan vefanhmentontmeh Werbe, 


gr, 8 geh. 9, 
Vurnort anf dad ar die Mitgtieber ber Baffermingenaner Confe 


— — —— gr. 8. preis 6fr. 


Berkäufliche Saben. a 
‘ — unterzeichneter bezog für Rechnung der königk. Tuch⸗ und æ· pbiamauufat. 
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* Plaſſenburg die gegeuwaͤrtige Nürnberger" Aegydienmeſſe mit einem wohl aſſer ⸗· 


rirten Rager feiner Biber CMzor) im verſchiedenen Farben, und verfauft pr. Aus⸗ 
ſchnitt zu den billigſten Preiſen, und zwar die bayerſche Elle gut gekoͤpperte Bir 
Bee in allen Farben ı fl. 24 fr. und eine extra feine Sorte 1 fl. 56 fr. wor⸗ 
ach ſich die Nürnberger Elle zu ı fl. 7 fr. und 1 fl. 17 fr. berechnet; pr. en 
gros- findet der vbilligſte Fabrikpreis ſtatt; ferner mit einem ſchoͤnen Sortiment 
—— Kids, Fuß⸗ und Sofateppiche nach dent neutſten Geſchmackz “ 
"yugleich any’ mit einem vollſtaͤndigen Eommilflöntlager feiner. in’ ber Bote 
gefärbten Tuͤcher in verfchiebenen Farben, im Prelſe pr. ihayer. Elle 5 1/7 f,a fi 
Sin. fl. bis zu d fl. uo an” 

‚Sodamn veſitzt Untergeichheteru tif” ganz VoRftändfges beftfortirte® Lagir fei⸗ 
ser Kattune (Zig) welche ſich durch ihre Feinheit und mach ber neueſten Mode 
fchonen und haftbarften Farben, fo wie durch Billige: Peeife auszeichnen, 

Das Lager ift während der Meffe auf ber Spät in der Hauptreihe in der 
Bowtique-oben am Ed aa der Gießereh, 
Joh. Baptiſt — Commiſſſonaͤr ber 

— fkoͤnigl. Manufaktur Plaßenburg. 

—E— hohen Abel and verehrungswuͤrdigen Publikum habe ich die Ehre hier 
mit ergebenft anzuzeigen, daß ich die. gegenwärtige hiefige Meffe mit: meirten Waa⸗ 
renlager, beftehend in allen Tuchgattungen, -Gafımir, Eircaſſſen, ein und. zwei 
Ellen breiten Damentücdern, Biber, Kalmuk und Sarfinets bezog, und in befler 
Budwähl: bediene. — Mit biefen faͤmmtlich bier verzeichneten Artikeln bin ich fehr 
wohl ſortitt, und ſtets iſt mein innigſtes Beſtreben, dem Veuſqhe meiner Ohne 
durch gute und wohlfeile Bedienung zu entfprechen. 

: Während ich um ve sahlreichen Beſuch bitte, fichere ich reeite un sitigte 
Sedienung zu. 
— Bude Hefe ih rechts am Eingange des Theaters. 
* Benjamin Cohn Koͤnigsberger, —2* 
händler aus Fuͤrth. 
CHausverfauf ) Das Haus S. Nr, 1272. in-der fangen Gaſſe, welches auch 
ein Gartchen nebſt einer Hoinſchuvſe — iR- täglich aus freier Ham zu ver - 
laufen. 
Elun —— — eine fäöne Kommode find sing zu verfaufen. F 

‚Eine Partie eiſerne Hacken mit Schrauben, ein Schreibtiſch mis 3 Schudla⸗ 


Dem, melde. warfpensi- merden- kdunen,. mud- banpelteu —E— mi kLa⸗ 
dentiſche mit Ehubladen find zu verfaufen. 

Ein Verſchlag in & Stimm, 20 Genh dad und chin fe. Drih, ac der. 
Thaͤre und Fenfter, im ein dm tauglich. -iR zu verkaufen. 

Ein flägelförmiges Fortepiano von Rusbaumbeh it in L, Ar. ö91. am Korn⸗ 

markt billig zu verkauſen . 

> Emdesunterzeichneter emipfiehl Ach wit feinen fhen jche bekanrten ———— 
bein und Holzſchuitien aller Art, allen andern Bıldbauteanheiten, im uraviten auf 
Weiing, und Stahl, ſo wohl erhaben ald versisft ah fü fein: ud nur — 
wird, us bietet um ang Befiedungen. 


laugen Gaſſe 8. Ru 1252, 

Wegen Mangel des ER werben 4— 5. Stoͤcke mit geſunden Bieum, mel« 
die der Käufer unter 15 Gröden auswählen kann, verkauft, ober: auch ſaͤmweiche, 
wenn ſich ein Ränfer dazu finden follte, zufammın; weggegeben. 

Ein Sofa, 6 Seſſel und ein Behälter von Eichenholz werben: verfaufk J 
eg einer reinlichen Haushaltung wird ein: mit Federnſtaub ofautes Dedbett 
v t, 

— Sofa ab ſeae Sehel mit Sorichiedem far. um biligen Genie 
un verlaufen, 

Ein moderner eichener Behälter, eine Kommode, zwei eichene Kien Fi, 3 
Schiffbettſtaͤtten und eim Kinderber:tärtchen werten verkauft, 
| Aecht engliſche Gomfervariomdftahltafein oder Best english Stell- Smoorh zum 
Schaͤrfen der Rafiere aud Federmeſſer, find a 24 Ir. pr. Gtüd bei oh. Ferd. 

- Umberger in S. Ar. 805, am Begydienplag zu haben. 

Nahe an einem Thor, in einer heiten Steaffe, wied ein Hand inkese Grose 
aus freier -Hand vertanft, 

Der Inhaber eines bahier forteäßtend im Betrieb ſtehenden Handel⸗⸗ and Habe 
rifgefchäftes iſt, bei vorgerücktem Alter, entſchloſſen ſolches abjutreten uud. Die bazu 
gehörigen, nicht ferne von hieſiger Stadt, jedoch am zwei verſchiedenen Orten gelegeuen 
Fabrit gebaude entweder im Ganzen ober einzeln and freier Hand zu verkaufen und 
damit zugleich das bei dem Handelsgeſchaͤft — — —— ſo wie die ed 
denen Ausſtände zu veräuffern. 

Nãhere Aufſchluſſe hierüber ſiud im zu J dr. 704 c. am Begpdienplap dahier 
zu erhalten. 

Nürnberg am .22. Hug. 1827. Ä 
In der Spezereihandluug Eu :Nr: 045 an der bintern Halle iſt sehr. guter gets nie 
tener Portorico Ganafter das banerfihe Pfund um 48 fr. zu haben. 

.. 50 Stüde * IR EN RR IN Greis » 


u 


3 Baqherpeoreizerung. 

Die anf den 20, v. RE. angelundigte Verſteigerung cher Sammtung 
Düder and: Aen Sichern der Wiſſeuſhaften, werfhätich der Nechtawiſſenſchaft %., bes 
ginnt Fünftigen Montag ben 10: Geptember -im-der Banodting ded Umtetzeichneten, 
Eon fe ſindet am 22. Goplember, mad; Beeudigung diejer Verſteigerung, der Berfauf 
ber bermild angezeigten ® Büder ſtatt. & 

Nürnberg, den 6. September 1877. IR 

+ BB Ecdmibnen,: Uurtionster, ur 
. Roth'6, Gtplübuugen, Iatob's Sitika. Gofrated.ıc,; ferner Horatius, Gurtind, Ges 
rodetuß, Aefchylus und andere Elaſſiler, fo wie mod} mehrere auf dem Nürnberger nm» 

nafium eingeführte Bücher werden billig verfauft: oa ie 

2. Weimanng aus Pappetkeim daR die diefige Meffe mit einer fchönen Auswahl 
Eid, and Gpieluhren beyagen. Sein Logis in bei Heern Hir ſcmaun que blauen 
‚0 DDr. 4454: der Muhberratze iſt ein gatheſa ſfeutr kupferair Keſſel zu 
= Ein gutes Forcepiane, für Anfänger tauglich, iſt bidig yinvorfaufen. 

Ein gab. au gebaudes Kaud, mtiche 4: Cinben, 4 Küchen, 4 SRansmern, Boͤden, 
4 Rellex, aebſt Brunnen ae anhält, iſt täglich aus Freier. Hond zu verlaufen, 

Die fehr ähnlichen Portraite ©. S. Majeitäten des Königs und der Königin vom 
Bayern, fehe ſchoͤn colorina,: Amb zu haben x SD Tr. das Wintt auf feinem Belinpapier, 
fo wir. auch Die 6 Anßchten der Nürsbergs;. von Herrn Fleiſchmann gezeichnet, 
das. Blatt fein colorirt a4 in. in der DB; Reaußfhen Runühanbiaug S. Nr. 883. a. Br 

‚Satob. Anderauer von Kenffen bei Gt: Gallen in der Schweiß; empfiehlt ſich dieſe 
effe_wieber mit rinem friſchen Sortiment Schweiger Muffelinwaarer, ats: 
einer Partie ——— in. Mull, Jaconet, Pergal und Gage, franzoͤſtſcher und ande⸗ 
wer Arbeiten, glatten geftichten Herrentüchern, wie auch Sackttüchern für Damen, 
geftichtem · Muffelin am Stck unde in Reften giatteu Muſſelin, Pergal, Jaconet und 
Gaze in allen Sorten and Breiten, nebſt noch mehreren andern Artilehr, die hie nicht 
bertannt find. Er bittet um gexeigten Zuforuc and hat, feineu Laden. wieder am deu 
Mobenhof neben dem Saſthaus zur Gerechtigkeit. 

Die 12-Monate, Darftellungen in Dei gemalt und mit vergoldeten Rahmen, find 
Da verkaufen. ’ 

| ol. der, Sohannikgafke iß ein Haus, beſtehend aus 4 ‚Zimmern, 2. Böden, einen 
Hof und noch andern Bequemlichkeiten, aus freier Hand gu verkaufen. Näheres in 
$, — af den’ Eröbehmart.: = u —5 

ne Baumleiter, ein großer Fiſchhamen und eine Martie gedrucktes Makulatur⸗ 
Wpier von alten Büchern, in Rißen, ſind zu verlaufen. | 

Auf der Torenzerfeite iſt ein Haus mit einem Feuerrecht täglich zu verkaufen. 

Endedunterzeichneter empfiehlt ſich einen hohen Abel und verehrungswärdigen Pub⸗ 

wih verſchiedenen Arten Rehmand'," Tifhs md Handtücher, fewohl inländifhe 
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als auch andlänbifche Fabrilate zur gefälligen Abnahme, und hat folgende Preife feflgefept: 
bie haverſche Elle: Leinwand Fofter 18. kr. bis 161. Ekr., Wifchzeug die“ bayerſche Elle 
1öfr, bis 40 kr. und. Handtücher die ‚bayerfche Elle 11kr bis gokr. Seine Bude ·iſt 
ganz uuen bei der Färberei, und er ‚bittet um geneigten⸗Zuſpruch. m 
Franz Zaver Lichtenaner aus Waldtirchen 

Ein Sabel und eine Patreriaſche für einen Panbıwehrmann tauglich, Lad EL: 
Mr. 1427 der Schlotfegergafle zu verfaufen. 

Unterzeichneter verkauft dem 24. d: M. iur hiefigen Wirthähaud einen volftänbigen 
Zimmermanus handwerls zeug nebft einen Hebgeſchirr und pwei Getraid-Pılguühfen gegen 
ſogleich baare Bezahlung und. ladet Kaufsliebhaber hiezu ig 

Erlenjieegen, den 4. September! 1827: 1 ° 
IT ' Mayer, Bemeindevorfian, 

: Uuterzeichneter giebt fich hiermit die Ehre einem hohen Adel und verchfumgenshrdi 
gen. Publikums die ergebenfte Anzeige zu machen, daß er die hiefige Egydienmeſſe mit ſei⸗ 
nem -frifch aſſortirten Waarenlager, alo: Batiſt, Muſſelin, Hamans, Mol, Yaconet, 
Gaze, Bocks und Organtin in allen Qualitäten und Breiten, ferner einem vollfominieten 
Aſſortement Stickereien in: Mol; zu ‚Kleidern, 'Garnitsilgen,' Einſatz ſtreifen, Krägen, Hau⸗ 

ben, glatten geſtickten Hald« und .Sadtüchern, weißen und gefärbten, fo wie. noch meh⸗ 


rern dergleichen Artikeln nach dem neueſten Muſtern und zu rer Pfeifen, bei. 


zogen hat. 
Inden er für das ihm bioher gütigft gefchenfte ——— verbindlichſt dankt, em⸗ 
wfiehlt er: ſich zur feruern Abnahme, unter Verſicherung der 'reelften und promptefter 
Bebienung, Seine: ra wie gervöhnltdy auf der Schütt in der etften Reihe links Nr. 6: 
Johaun Gonrad Kern aus *— in der Schweitz. 














Davis und Gumpert | 
haben ihre, gewöhnliche Bude verlaffen ‚uud Iren Stand während. ber, am. 
geuwauͤrtigen Meſſe aun 

— in’ dem Laden, welcher in dem Stapal vis h vis pol — pabſt 9 
auf der Schütt new eingerichtet worden iſt, von Dem Markt. ber 
ein links. 

Durch- ein ganz audgezeichneted Ihönis Waarenlager und Gefonbir 

billige Preife hoffen fie die Erwartung eines jebeu —* zu befriedigen: 
und bitten: um zahlreichen Beſuch. 


SIE ce 2202 9 


Sachen die zu kaufen gefucht werde. 
Kin no gutbeſchaffenes De. uad Unserbeit werden zu Kaufen: —5* m 


4531 
2 gie ſtarke uud es utbeſcaffen ⸗ Hausthuͤre 63/4 Schuh hoch und 4 Sat 
breit, nebſt "Band nnd Schloh, wirde billig zu Faufen gefucht, 
| Ein Haus mittlerer Größe, im weldem wo möglid zur ebeuen Erde eine Wat⸗ 
Rätte eingerichtet werben en. wird zu tauſen ‚sefucht, jedoch ohne Unterhandler. 


A: a u der vach tende oder su: vesmiesbende Sachen. ' 
Das *88* Hintergebͤude 8. Ne. 558. in der Sindergaſſe, beſtehend in 4 
heitzbaren und 5 unheitzbaren Piecen und: zwei Küchen, nebſt einem Ladengewoͤlbe, 
Kellerabtheilung und Benützung des’ Waſchhauſes, iſt bis Mitte September oder 
am Allerheiligenziel zu · vermiechtuz naͤhere Naͤchricht hieräber int Borderhaufe ver 
Dielinggaffe S. Ar. 558. 
: Auf das naͤchſte Ziel Allerheiligen ik eine dem neuen Theater gegemüber- tiegende 
Wohrung, beſtehend in 6 heihbaren, modern eingerichtete Zimmern, nebſt Rüde, 
Boden und andern Bequemlichkeiten, zu vermieten und dad Nähere bei ver Re 
dattion dieſes Blattes zu erfahren. © ©. 

Drei Querfortepianos mit 6 — ſind zu vermiethen. 

In einer‘ der tarönfen Fagen iR ein u täglid) oder a gZiet kein 
gu Yermiethen, =" 

In einer lebhaften Straſſe iſt täglich — ranftiges Monat ein Zimmer mit 
oder ohne Ben und ‚Möbeln zu vermiethen. 

In Nr. 5. zu Zafelhof, vor dem Frauenthor, iſt eine Wohnung mit oder 
she Möbeln’ täglich an einen ledigen Herrn um billigen Preid zu vermiethen. 

In S. Nr. 459. ber obern Schmidgaffe ift eine Wohnung von einer Stuße, 
Stubenfammer, Küche und Holzlage am Ziel Alerheiligen zu vermierhen, ° 

Es iſt taͤglich ein kogis zu vermiethen und man kann auch Bat und Möbela 
nebſt Stallung für 4 Pferde dazu geben. 

In L. Nr. 373. der Brunnengaſſe iſt eine Wohnung von einer Stube, Stu 
benfammer, Küche und Holzlage am Ziel Allerheiligen zu vermiethen. 

Am Ziel Allerheiligen it eine Wohnung in einer angenehmen Gegend, beſte⸗ 
bend aus einer Stube, Kammer, Kuͤche und Boden, an eine Kleine Familie zu 
vermietheu. 

In s8. Nr. 788. der innern Laufergaſſe iſt am Ziel Allerheiligen eine ſchoͤne 
Wohnung am folide Perſonen ohne Kinder gi vermiethen. 

In der Garlöftraffe S. Nr. 100. find der zweite und dritte Sid mit vier 
heitzbaren Zimmern, 2: Rammern, Waſchgelegenbeit, Holzlage * Autheit am Kel⸗ 
ler täglich over am Ziel Allerheiligen zu vermiethen. i 

In L. Rr. 545. im Brauengäßchen * wei Weprungen a Ziel Auer hei⸗ 
Kane zu vermierhen. 

In S. Nr. 1425. am kaufen her in in einem Stadt ein Po Bedek taͤg⸗ 
lich iu vermiet hen. 

In der mittlern Kreut gaſe L. An 1529, (us zwei — entweder 


“ werben. 
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dolis oder auch tommendes Ziel. Abdexheiuiaen zu vermiechen, die eiae daven, im 


aten Sioch an eine Mille Familic, und die anders im sten Gtod, an einen ober 


wei ledige Herren. 
Eine Wohnung, beſtehend aus 5 heitzbaren Zimmern, wovon zwei faprzint 
find, 3 Kammern, ı Küche, geräumigem Borplag, Keller, Waſchgelegenheit, Holz» 
lage, Stallung für'4-—6 Pferde, Heuboden und Nemife für zwei Wägen, iſt taglich 
ober am Ziel Allerheiligen in S. Mr. 2g3. der Jerergaſſe zu vwermierhen. -. 
Täglich it ein Haus mit 2Etagen zu ‚vermischen, weiches in ber eriten Etage 
Fr In ber zweiten 6 Piecen enthält, jede wir jhöner Küce und Vorplatz, nebik 
Hof, ‚doppelter Ein + umd Aysfuhr, laufrnde Wadern, Woſchhaus, Stallung, Stall 
fammer und Heuboden. 

° Eine Helle Wohuung,. beſtehend aus einer Beube, Seubentammer, Kücke und 
re iſt täglich an ‚eine ſtille Familit ohus Kinder und Geſchaͤft zu ver⸗ 
mierhen, _ EEE an Re 

In ber Garolinenftraße L. Nr. 350. ift ein Logis mit oder ohne Möbeln san 
einen lebigen Herrn zu vermiethen. —J J 

In einer ber angeuehmiten kagen der Stadt wird ein mählistes Zimmer ver⸗ 
miethet und Fann täglich bezogen, aud auf [Verlangen die Koft bazu gegeben 


J 


Sachen die zu miethen oder su pachten geſucht werden. 

‚ Zum Betrieb einer Wirthſchaft wird eheſtens «in beanemes, mit mehreren 
Zimmern verjehened Logik, womoͤglich parterre uud an einer gangbaren Straffe 
gelegen, zu miethen gejucht. - 
Eine Bile Famille ſucht ein Legis pon ainem pder zwei Zimmern. und einigen 
Kammern kommendes Ziel Allerheiligen zw migtken, - ET, 

Ein Lohnkutſcher ſucht am Ziel Lichimeß eine Wohnyug auf. ber Sebalderfeite, 


mit Stallung für zwei Pferde, Heuboden und Platz zur Unterbringung der Wägen, 


zu miethen. Mähered iu 8. Wr, 595. neben dem Kleeweißhofe. 


Dienftfachende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefudt werden. : 
Ein junger unverheiratheter Mann, welder in jedem merkantilifchen Fache 
brauchbar ift, wünfcht in einem hiefigen Handlungs hauſe oder einer Fabrik unter 
zulommen. Dad Nähere im Jutelligenz⸗Comtoir. 
Ein junger Menſch der die Büttnerprofeffion erlernte, ſucht ald Auslaufer 
ober in einem andern Geſchuͤft unterzufommen. > 
Eine brave Magd, weiche fpinuen und auch Hausmannskoſt kochen kann, wird 
fogleih in Dienjte zu nehmen geſucht. Das Nähere in L, Nr. 313. der Ichams 


nis gaſſe. 2 
? Ein junger Menfch, der im Lefen ımd Schreiben erfahren iſt, auch Gautiom 


ei 
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lẽiſten kann, "Yale ant Bid. "auterheltigen als Autſcher oder auelecter ten ielem 
men! Nähere im Intelligenj⸗Eomtoir. ; 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen gelwbt erden. 
Auf Die Tre Huvorheffeined Haufes werben‘ 600 Buben täglich oder lom ' 
mndes Ziel zu entnehmen geſucht. Naͤhere Andfunft im Intelligen · Comtoir. 

Ein Capital, von soo0fl. wird zur Ausloͤſung anf ein hiefiges Rahrungshaus 
adı Ziel Alterhetligen gu entnehmen gehucht," aber ‚ohne Uuterhändter. Das Nähere 
im Intelligenz-Gomtoir. * 
— die erſte Hypothek eines hiengen Hanfee And a — 500 Soften zu 'vere ' 
dctben. ' 

1000 Sinden find auf hiefige Käufer: und gegen‘ ere‘ Hypothet glich m ver⸗ 
lelhen Näheres‘ im 'Inteligenj:Gomteir. E 


Verlotene, gefundene, und cntwendere Sachen | 

Es ik ein Packchen Waͤſche, aus einem Hemd, Sad ud, Kragen und einem 
Paar Strümpfe beſtehend, im hirfigen Wildbad: ſeit tag des Sommers liegen 
gelaſſen worden, Den undelannien Eigenthümer deſſelben will man — dar⸗ 
auf aufmertſam machen und zur Empfanguahme veranlaſſen. + 

: Vergangemen Sonntag wurde ein Brafelet! von Roßhaaren und mir ehıem 
— Stein verſehen; werloren. Der redliche Finder wird — ſolches in 8. 
Nr. 1146. der neuen Gaſſe zuruͤck zu bringen. 

Der von der ehemaligen Altmacher⸗Leichenkaſſe im Jahre 184 3. aus geſtellte, 
mit Rr.2456. bezeichnete und auf Sigmund Wolf, Lohnbedienten, verlautende 
Schein wurde verloren. Wenn nun der Finder den Schein bis den 19. d. M. 
nicht zuruͤck bringt, ſo wird Das Geld den dareoaudre⸗ des bereits verſtorbenen 
— wu eingehänbigt. 

Die Vorſteher. 

Bun den 26. Auguſt warde in * Adlerſtraße ein Guͤrtel von ſchwarzem 
Merino verloren. Der redliche Finder wird gebeten, ſolchen in L. Rr. 190. ber 
obbenannten Straße zurüd zu bringen. 

Bergangenen Mittwoch wurden som Laufetſchlagthurm 618 in den Rathhaus⸗— 
Fehler und von da anf die Schütt zwei 6karätige Petſchierſtöckchen nebfe Schluͤſſel 
und einem 14karaͤtigen Epringring verloren. Da man die Perjen, welche dieſel⸗ 
ben fand, wohl vom Auſehen fennt, aber ihrem Kamen wicht weiß, jo wird fie 
bredurch erſucht, obige Gegenftände gegen ein guted Trankgeld in 8. Nr. 1404. 
6 Manghöfcben im der Aufern Laufergaſſe zurü zu bringen. 

Ein weißes Wiener Spitzhuͤndcheu männliden Geſchlechts, mit fchwarger Nafe 
und dergleichen Augen, hat fih vom Spitalnfag bis auf die Schütt verlaufen. 
Solte es Jemand zugelanfen feyn oder Auskunft davon zu geben willen, der ers 
häft einen halten Kronenthaler Trantgeld. 

Am vergangenen Mitſwoch Nachmittags, den 5: Gept., wurden auf der Schütt 
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eine; Elle: feiner- Jaconet und zwei: dergleichen: weiße: Halsbinden verloren. Der, 


redliche Finder wird gebeten,. ſie gegen: eine Erkenntlichteit in: das. Intelligenz. Come. 


toir zuruͤck zu: bringen. 

Bergangenen: Diontag: wurbe. auf’ der Schütt bei: einer Meßbude ein: waſchle⸗ 
Berner. gelber Handſchub, am die: rechte: Hand gehörig,, verloren . Man: bittet um: 
deffen gefälige Zuruͤckgabe. J 

Am 25. Auguſt d> J, dem Tage des erſten Wettrennens, wurde Abends aus 
dem: Zimmer: im. Gaſthauſe zu St. Peter ein, braunſeidener Parapluͤe mit fortgt⸗ 
tragen: Der Eigenthuͤmer deſſelben glaubte, er ſey aus Unverfichtigkeit. mitgeusm⸗ 
men. worden: und: würde: zuruͤck gebracht werden; da aber bereits 12 Tage verfloſ⸗ 


fen find; ohne. daß. ſolcher weder in: genanntes. Gaſthaus oder. in's Intelligenz:Goms 


toir..abgeliefert wurde,, fo: fordert der, Eigsnthüper den jegigen: Beier, deſſelben, 
weicher ihm wohl befannt- if; auf,. die Zurädgabe- unverzüglich. zu bemerfileil:gen,, ine; 
dem: er: fich- genörhigt ſaͤhe, im: entgegengefegten: Falle, deffen: Namen: in- öffentlichen: 
Blättern befanntr zu mach en | | er | 
SEs iſt verfloſſenen Sopmtag- fruͤh an: der: Fleiſchbruͤcke ein: janges; 5: Mod 
alted mopsartiged Hündcen: abhanden: fommen: Wer: es in: Verwahrung: nahm, 
wird- gebeten,. baffelbe; in: L, Nr. 126; an. ber Fleiſchbruͤcke gegen: ein: Trantgelbr 
zuruͤck zu bringen:, — Es — 
Bergangeuen Sonntag: wurde in: ber: Gegende des · Franenthors ein von Bind⸗ 
fäben-gefuhpftes: Kindertaͤſchchen verloren, worin ih ein Sacktüchlein mit dem Buck⸗ 
finden W. bezeichnet, befindet. Der Finder: wird: gebeten, ed: gegen: Grfenntlichleit: 
zuräd zu bringen: 


Es hat: ſich vergangenen: Dienitag; aus. dem: Haufe. S, Nr: 606: in: Der Burger. 


firaße eine- Trurhenne verlaufen. Sellte fie Jemand zugelaafen ſeyn, fo: wird ger: 
beten, diefelbe gegen: Erkenmilichleit dafiıtrzuräd. zu bringen: — 

Vergangenen Sonntag: wurde vom: Lauferthor, über Schoppershof bis‘ nady: 
Heroldsberg- ein goldener Kugelring verloren, Der. Finder erhält: bei deſſen Znrüd*: 
gabe: 4 fl.. Dougeur:. Das: Nähere. im: Jutelligenz⸗ Comtoir. 


Vermiſchte Nachrichten. | 

CReichenkaffe.): Die Borfieher- der‘ Drechslerleichenkaſſe machen: allen: Mitglies 
dern derſelben hiemit bekanut, daß am: Sonntag; den: 9: September Rechnung ges 
halten und hiezu jedes Mitglied eingeladen’ wird. Es iſt uͤbrigens ſehr zu wuͤn⸗ 
fhen, daß noch mehrere Perſonen Antheil: an diefem Inſtitut nehmen, welche fo» 
gleich‘ aufgenommen werben fönnen. uch: werden: die Mitglieder; wenn fie fich 
 pon- dem: jegigen Kaffabeitand unterrichtet haben, fehr damit’ zufrieden: jeyn. - Vom 
Eude ‚Septembers der Anfang Dftoberd- an zahlen diefelben wöchentlich nur einen 
Kreuzer: Die: Zufammenkanfs iſt um 1 Uhr Nachmittags bei: Herrn Buchner, im 

ber, Dr höferherbruge zum ‚goldnen Ochſen. — ——— | 
Anzeige, >V Tr" gruͤuen Stern ar; weiffen Thurm finb- heute. Zreitag, Sams⸗ 

tag; und: Sprintags Abends; gutgebratene Tauben. dad. Stüdi dr 10Fr. zu haben. 


dm — re B — — 


m 
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: & (Birbinbungsanzeige und: Fimpfehlüng.); Unſere am 2: d. M. voljogene' ches 
liche Verbindung zeigen wir hiemis unfern verehreen Berwandten und Freunden er" 
gebenſt an, und empfehlen. und- zu fernerem guͤtigem Wohlwolleu auf's Beite,. 

Sch. Shrifioph Bauer, 
Eva Margaretha Bauer, geb, Maier; 

. Mit vorflehender: Anzeige, verbinde ich‘ zugleich jene, daß ich mich als Schuhs 
mwachermeifter dahier anfäffig gemacht: habe, und fowchl Herren» als Fraxenzimmers- 
arbeiten befiend und. zur vollen Zufriedenheit. zw liefern mich beftreben werde. ns 
dem ich um geneigten Zufpruch bitte, empfehle ich mich auch noch meiner verehr⸗— 


fichen: Nachbarſchaft aufs. ee 
Johann: Shriftoph Bauer,. Schuhmacher⸗ 


wmeiſter, wohnhaft im Roſegthal 8. 
Nr. 1565. 
Ball)? Künftigen: ii den‘ 9. Sept: iſt fatutenmäßiger Wall im: Som⸗ 
wmerlofüle: der Harmonie: Der: Anfang; Abends um. 7 Uhr. 
Der Borftand ber Harmonie. 
(Anzeige and Empfehlung.) Nachdem mir von’ einem- hochloͤblichen Magiſtrate 
dahier Ba wurde, mein. Fürzlich erfauftes- und bezogenes Werths⸗ 


haus | 

‚sur Lettenbrüde” 
benennen: ju‘ rt fo beeile ich mich, - ein’ hochverehrliches Publikum mit dem Bes 
merfen hievon in Keuntniß zu ſetzen, daß’ künftigen’ Montag den: 10. d. M. bad 
neue Schild" ausgehangen wird, wozu ich zu gärigem Beſuch hiedurch gehorſamſt 
einlade und es gewiß an- ptompier uud: billiger Bedienung. nicht 2 laſſen 


werde. 
Zugleich empfehle ich m'ch allen meinen verehrten Gbnuern und Freunden mit 


der. ergebenftem: Bitte, mich recht oft mit Ihrem: mir. fehr: augene hmen Beſuche in. 
— 


* 


Herold, 
Beſitzer ber. Wirthſchaft zur PER 
(Tanimuſit.) Kuͤnftigen Sonntag den 9. d. M. iſt gutbeſetzte Tanzmuſik im 
gelbenen. dams in der obern Schmidgaffe anzutreffen,. wozu ergebentt einladet 
Schlederer Wirth, 
cunjeige) Der ſogenannte Blä’hersweiher wird am 8. d. M. abgelaͤſſen, 
um am darauf folgenden Moͤntag den 10. d. M. gefiſcht zu werden: Ich lade das 
ber zu recht zahlreichem Zuſpruch ein und erlaſſe das Pfund“ Karpfen zu 12 fr., 
das Viertel gebadene zu. 10 und- 12r., und. guten: Franfenwein: bie Maaß zu 12,- 
6 BOTEN: : | 1.86 
Ludwig Lades, 
Wirth zur Roſenau— 
; Werbindungbanjeige und’ Empfehläng.): Unfere am 29. Bd. M. vollzogene ehe⸗ 
fie: Berbindung. jeigen wir. unfern. Verwandten und -Greunden hiemit ergebenft an, 
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und bitten um die Fortbaner Ihrer Freuudſchaft und Wöhtgewogenheit anf das 
Angelegentlichſte. 
Nürnberg, ben 51. Auguſt 1827. 
. Georg Muß. 
Maria Barbara Muß, geb. Settz. 
Zugleich verbinde ich damit die Anzeige, daß mir von einem hochloͤblichen 


Magiſtrat dat Bürgers und Meiſterrecht als Schuhmacher gnädigft ertheilt wurde. 


Sc emplfehle mich daher im allen Arten Schuhmacherarbeit zu recht vielen Anfträ- 
gen md verſpreche die — und billigſte Bedienung. 
Georg Mut, Schuhmachermeifter, 8. Ar. 
755. in ber Schildgaſſe. 
es Untergeichneter macht hiedurch befannt, daß von heute an wieder 
gute Krautwürſte dad Stück zu 5 Kreuzer bei ihm zu haben find. 


Roos, Rnadwurkfabritam am Jeſephoriab L Rr. 294. 


Angekommene Fremde 
vom 31. Anguft biß 4. September. 

Motbe Roß) Hr. Bifher, v. Beaune, Hr. Dirle, v. Mainbernbetis, u. Br. 
Rettner, ©. Monnbeim, Kaufleute, Hr. Baron v. Seefried, Lieutenant, ». Bamberg, Hr. 
Gotifhald, Aſſiſtenztath, v. Ballenftadt, Hr. Baron v. Schwalenberg, Fräul. v. Roder, 
Hofdome, Hr. v, Funk, Säloßtanptm., u. Dr. Schenker, Eceretär, v. kLipre Detmold, 
Dr. Eling, Rentamtm. v. Weiden, Pr. Hübner, Afm., v. Bremen, Ge. Darchl. der 
zegierende Fuͤrſt v. EipperDetmold, Ihre Durchl. die Zürfin v. Pippes Detmold, Se. 


Durchl. der Für Friedrich v. Ripper Detmold, Ihdre Dural, die Pringeffinen Friederice 


u. Louiſe o. Detmold, 3. D. die Prinzen Leopold u. Wolimar, v. Lippe⸗Detmold, Fräul, 
v. Farnbacher, u. Fräul. v. Celln, Hofdamen, ». Rippe» Detmold, Er, Erc. Hr. Graf ». 
Derwoloff, uff. General, Hr. Graf v. Mermoloff, Kapitain, u. Beroneffe Pouflere, o. 
St, Peteröburg, Se. Exc. Hr. Bar. v. Weffenberg, oͤſtr. Minifter u. Rendent, o. Wien, 
Hr. Bar. v. Wellenberg, v. Prag, Hr. Chrift, Preuler » Lieutenant, ». Echne ebetg, Dr, 
Bar. v. Hasgen, v. Augbburg, Hr. Geiger, Landrichtet, o. Bamberz,Hr. Macowitz, m. Hr.Robrs 
bader, ». Wien, Hr. Schneemann, v. Yugsburg, m. Dr. Binzinger, v. Mamnbeim, Kauflapte, 
Dr. Beiger, Landrihter, v. Bamberg, Hr. Lambert, Appell.“„Ger.Rath, ©. Baireuth, 
Hr. Kreuznach, Dr. Krüger, u. Dr. Denning, v. Sera, Hr. Martin, v. Bamberg, u. Br. 
Deuzinger, o Stuttgart, Kaufleute, Dr. Sarow, Particulier, v. Soiſſy, Dr. Dofenbras 
tel, Bendarm.-Dauptm., v. Ansbach. (Bayer. Hof.) Hr. Bar. v. Herrimann, v. Burger 
burg. Hr. Turti, k. preuß. Mojor, u. Hr. Höpker, Kammer⸗Ger.Referendalt, v. Berlin, 
Ot. Dr. Reindl, Hofkaplau, u. Br. Dr. Möllenthiel, Appell.-Ger.⸗ Rath, v. München, 
Hr, m. Berl, © Wien, Di Dr. 8 Merosile, ». Prag, Partieuliere, Dr. Möller, v. 
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Mresbürg, Hr. Popp, Hr. Degmaler, u. Hr. Huber, v. Augeburg, u. Hr. Schmid, v. Leip⸗ 
zig, Kaufleute, Dr. Graf Blücher v. Wahlkadt, v. Berlin, Dr. o. Rheinwald, ‚geb. Lega⸗ 
tionseath, v. Stuttgart, Hr. Eimbelfe, Particulier, v. Hamburg, Dr. Pfitzmaier, Pfarcer, 
Göbrien, Dr. v. Lewenich, v. Erlangen, Hr. Rıufe, o. Bremen, Dr. Balber, v. Zür 
sid, Hr. Stießberger, v. Münden, Hr. Sauer, v. Homburg, Hr. Bolf, o. Frankfurt, Dr. 
Giolletti, v. Hlorenz, ‚Hr. Gorboni, ». Livorno, u. Hr. Pfitzmaier, v. Göbrlen, Kaufe 
leute, Hr. Männert, Hofratb, ©» Münden, Hr. Laves, Hofbautoth, v. Daundoer, Hr. 
Podel, geh. Finanz-Kaltulator, v. Dredden, Hr. Gellermann, v. Bremen, Dr. Barbe, v. 
Amſter dam, Hr. Strohmeyer, v. Prag, u. Dr. Filber, v. Pilſen, Kaufleute, Dr- Dr, 
Denzi, Hofrat und Profeſſor, v. Dorpat, Hr. Iſto, Rammerfourier, Hr. Kauer, Pfarrer, 
». Bamberg, Dr. Meyer, Ufeffor, v. Berlin, Dr. Beit, Banquier, v. Damburg, Hr. ©. 
Han, »; Amſterdam, Hr. Rönig,: v. Weiner, Hr. Für, v. Mit. Breit, Dr. Monpelad, 
». Lyon, Dr. Leiter, v. Bien, u. Or. Gtießberger, v. Münden, Kaufleute, dran v. Ril» 
wann, ». Würzburg, Dr. 9. Mößer,; Dberft, v. Dillingen, Hr. Bar. v. Povty, v. Wei⸗ 
mar, Dr. Edler v. Liebenberg, Dr. Bar. v. Lacenbacher, Banquier, Dr. v. Sieber, Dokiuwelier, 
Dr. ».. Tachan, Sekretär, u. Dr. Fellner, fm., v. Bien, Dem. Mariane Kainz, Sängerin, 
and Mad. Rainz, v. Foren, Hr. Kainz, Jariſt, v. Prag, Dr. Ferxer, v. Bamberg, und 
vr. Steudel, ©. Aachen, Kauflente, Hr. Betzold, Rggs.⸗Rath, v. Anusbach. Wilde 
Mann) Dr. Piller, v. Münden, Dr. Löblein, e.. Bamberg, Hr. Verdan, v. Neuſchatel, 
Dr. Wittnäbert, v. Löl, Hr. Dilefonr, v. Dijon, Hr. Schneider, Hr. Jahreis, u. Dr. 
Sleirner,.». Münchberg, Kaufleute, Hr. Greiner, Fabrikant, v. Raumſtein, Hr. Möller, 
Mechanikus, w. Kopenbagen, Hr. Müller, Rogd.»Kanzlift, u. Mad. Böhm, v. Ludwigs⸗ 
burg, Hr. Bar. v. Willnas, Proprieteir, o. Straß butg, Hr. Gentel, Particulier, v. 
Dreöden, Dem. Gentre, v. Neuſchatel, Hr. v. Padcomöty, Proptietair, v. Petersburg, Frau 
Gräfinv. Wolfmirdta, o. Moskau, Hr. Maettini, Bürgermeifter, v. Schwabach, Hr. Dr. 96» 
18, v. Würzburg, Dr. Renz, Afun, ©: Stuttgart, Hr. Gonelofen, Architekt, v. Münden, 
Dr. Brengurth, Kfm, v. Dredden, Hr. Weinberger, Dber » Steuer-Ranzlift, v. Dresden, Dr. 
‚Stüwen,®. Ulm, Hr. Hänel, v. Buchholz, Dr. Levi, v., Epling, Dr. Meperlein, v. Stutt⸗ 
‚hart; u. He. Boll, ©. Petersburg, Taufleute, Hr, Went, Schullehter, v. Königsfeld, 
Mad. Machini, u, Hr. Mitter, Privatier, 0, Augsburg, Hr. Bar. v. Aſch, Oberlieutenant, 
». Paſſau, Dr. Dr. Röfer, ». Münden, Mod. Berger, vo. Diedden, Hr. Rrauße, Cand. 
thesl., x. Berlin, Hr. Gesniſohn, Edsimann , ©, London, Hr. Merz, Seminardirector, 
». Dr. Gotz, Seminschifpector, v. Altdorf, Hr, Lindner, Cand. theol., ». Endenberg, Dr. 
Kräling, Kfm., 0::Dreiden. GBlaue Blade.) Hr. Krüling, Yabritant, v. Eihfädt, Hr. 
Zäger,. Dandhr Commis, v. Wien, Dem. Beifer, d. Kitziggen, Dem. Kart, vo, Anebach, 
Dem. Schmidt, v. Münden, Hr. Dailmano, Jadritent, o. Würzburg, Hr. Mozjuchi, v Amberg, 
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u. Hr. Bolgt, v. Kreglingen, Kaufleute, Hr. Dr ent, v. Erlangen, 96. Dr Rößler, u. Butt 


beim, Dr. o. Maufe, v. Wien, Dr. Grafo. Senifon, v. Regenöburg, Ur. Geäfin =. Gpräty, a, 
Neumarkt, Dem. Zürpef, v. Dinfelsvüpl, Dr. Schelibene, v. Wis Pr. Welkulamp, 0 
Elberfeld, Hr. Schroppel, v. Baitenth, Hr. Raps, v. Berlin, u Dr. DHälten, v. Mürgbarg, 
Kaufleute, Hr. Tümpling, Cand.. jur, ©, Berlin, Hr. Aut, Kim, v. Würzburg, Hr. 
Beufhel, Scribent, v. Baireuth. CStranf) Pr. Kieb, Kim, o. Zen, Dr, BöR, Band. 
theol., ». Augsburg, Dr. Pingtet, Cand. pharm., w; Hr. Tertor, Cond med., v. Erlangen, 
Hr. Wohlmann, v. Regendburg, u. Dr. Wagner, v. Ehingen, -Roufleute, De. Flach, Wagt--Hicl 
for, 0. Königsberg, Hr. Hallein, Afn,n. Dr. Halelo, Gommis, v. Wörzbung, Hr. -Röjhenaues, 


Dr. Lehner, Hr. Laichmann, u. Hr. Pillwair, Particnlierd, Dad. Butihneider, v. Münden, 


Hr. Krauß, », Rodrich, u. Hr. Wolf, v. Langenfeld, Kauflente, Dr. Lürzing, Lehrer, v. Schwa⸗ 
bad. (Gold. Radbrunnen.) Br. Dr. Walter, u. Lienland, Dr. Baron v. Detter, v. 
Molföried, Dr. Drerel, Philolog, dv. Dinkelsbühl, Dr. Sat. v. Morner, u. Hr. Fiſcher, Cand. 
jur,, v. Halle, Dr. Bar. v. Marſchall zu Eltmann, v. Bamberg, Hr. Weiß, Caud. ber Architek⸗ 
tur, v. Unsbach, Hr. Friedmann, Kfm, v. Würzburg, Pr. Dr, Stauch, v. Münden, Dr, 
Bar. v. Ebelöheim, v. Epeper, Dr. Henig, Kfm, u. Hr. Brader, Amtmann, v. Mindel- 
beim. (Beige O8.) Hr. Maihöfer, Kſm., v. Gmünd, Br. Dätel, Am. , m. Ir. Bine 
bader, Gutsbeflger, v. Derrieden, Med. Gteinlein, o. Eichſtadt, Hr. Böym, v. Rotbens 
burg, Dr. Schubert, m. Hr. Hahn, v. Mainberndeim, Shuflehrer, (T Thärme) Hr 
Friedrich, Afm., v. Bodau. (Weiße Hakan.) Dr. Derolo, Babrifant, v. Wefreed, Hr. 
Schwarz, Yabrikent, v. Ulm. (Wattfifb.) Hr. Kiehhof, u. Dr. Riedel, Fabeikanten, » 
Mündberg, Hr. Kern, Controlleur, v. Bamberg, Hr. Rriegsmaun, Babrilant, v. Madbad, 
Hr. Schwab, Kfm., v. Schwabach, Hr. Reu, u. Sr. Stern, Kaufleute, v. Wildenmöperf, 
Br. Schwab, Yabrifant, v. Sparnef, Mad. Strunz, v. Schwabach. (Sebalde) Ar. Haupt ⸗ 


mann, d. Dof, Hr. Thoma, ©. Zalfenfein, u. Hr. Wolf, v, Erlangen, Fäbrifanten. (Graue 


Wolf) Hr. Pre, d. Sttb, u. Hr. Strasß, v. Aulmbach, Habritanten. (Bold. Eihei.) 
Hr. Erötzel, Kia, v. Eldenſted. Weiße Löwe) Mad. Ruh, ©. Dinfelsbäbl, ‚Dr. 
Reuze, Kfm, v. Remmartt, (Weiße Rog) Hr. Springer, v. Hundeshöhel, Hr. Müller 
v. Beiden, Hr. Schödel, v. Gräfenberg, Gr. Gaudert, v. Pr. Schuudt, ».' Seräbrud, 
Kaufleute, Ht. Herrmann, Gtadtfhreiber, v. Weiden, Hr. Gafkt, e. Weidhaus, u. Ha. 
Fürling, v. Wildenau, Babrifarten (Weiße Krenz) Hr. Gumpest, v. Offenbach, Kr. 
Dabis, d. Karge, Hr. Schnelder, v. Buchbrunn. (Schwarze Bär) Hr. Bonlon, .Rfın., 


v. Etlaugen. (Rothe Haba.) Hr. v. Egloffsſtein, Mejot, ». Esglofſtein. (Mondfchrie . 


zu Goſteurbf) Hr. Henkel, Kfm., Hr. Pfeiffer, 'Hr.Yogerieur, Hr. 'Rärl, Gand. jur’ m. 
Ansbach, Hr. Roſendaum, Weinhandl. Reiſender, v. — Ot. m. Oberfürs 
Her, v. Schturgenberg, ” Mondſchein, Apotheler, v. Ausbach. 


en — — —“— — — ri —“ 
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Im Berlag von Earl zeltecer in der Dielinggafe 3.86; ‚564 E 


Pre — 
Betoanntmadung 


De Berloofung des dem Kaufmann B. Krauß gehörigen Eichenwaldes 
und mehrerer Kunftgegenftände betr.) , j 


Bom Magiftrat der Königlib Bayeriſchen Stadt Nürnberg 








word hiemie vorläufig befand gemacht, ‚daß bei der am: 30. ©. M. begonnenen 


Berloofung des dem Kaufmaun B. Krauß gehörigen Eichenwaldes und mehrerer 
Kunftgegenftände, auf ben erften Zug die Nummer 45,505. und’ auf ben zweiten 
bie Nummer 86,559. aus beit. Rade gehoben, uud daß mit der Heraushebung der 
Nummern ſeitdem täglich fortgefahren wurde, und bis. fünfrigen Samſtag täglich 
Nachmittags von 2 — 6 Uhr im großen Rathhausſaale fortgefahren werden wird. 


Nach der Weeridigung dieſes Geſchaͤfts werben unverzuͤglich ſaͤmmſliche aus 


um ade gehobenen Nummern Iffentlich bekannt vr werden, 
Nürnberg, den 4. &ept. 1827. 

Scharrer. 
Kuͤffuer. 


Belauntwadung. 
(Geſtohlene Sachen betr.) 
Bom Masifirat der Königlih Baytrifhen Stadt — 
vard Kar befannt gemacht, daß folgende Segenftände entwendet wurden, ale: 
1. zu Rärnberg am 5. Sept. ı mit ſchwarzem Wachotuch überzogener mit 
urn Schloß, 2 Borlegern und 2 eifernen Handheben verfehener Koffer mistierer 


- 


— — .._ — 


.. 
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Ordge; am 4. d. M. 1 perlemgeflricter Geldbeutel, welcher ſich in Geflalt eines 

Slumenkoͤrbcheus emdigt und in welchem ein Blumenbeuquet mit einer Leyer einges 

a und mit einen Rählernen Befchläg verfehen iR, berfelbe enthielt af. Ir. 
ne; I | 

U. zu Höfen am 14. Auguſt 2 Paar neue ſchwarzlederne Hoſen; + ſchwarz⸗ 
feidene Halsbinde mit rothen ‚Streifen und 2 dergl. Yon keinwand; 2 Betttuͤcher; 

4 baummollenzeugened roth + und braumgeftreifted Weiberkittelein; 1 dergh Schurz 
und 2 blaus und weißgeflreifter Fleck; 1 Paar welßbaumwollene Weiberfirämpfe ; 
1 need Weiberhemd und 1 rothgegitterte Wettzuͤge; 

II, gu Dberferrieden vom 120. auf den 12. Sul s ‚gräntuchener Solda⸗ 
senfpeufer mit weißen zinnernen Knoͤpfen, 1 Paar dergl. Hoſen mit 2 rothen breis 
ten Streifen; 3 Paar rindslederne Halbſtiefel; 3 Paar bergl. lange, und 1 unges 
faͤhr 20 Pfd. ſchweres Stuͤck Schweiufleiſch; AR I 

IV. gu Kraftéhof dm 16. Auguſt 1 mit Silber beſchlageuer hoͤlzerner Ta⸗ 
balkopf Ulmer Facon. z 

Bor dem Anfauf biefer Gegenſtaͤnde wird gewarnt. 

Rürnbderg, am 5, Sept. 1827. 
| Scharrer. 


| Bılankinädkns eg 
Der Kerzen» und BrenmölBedarf Hiefiger Garnifon für das Tinfiige Etats- 
jaht 1827/28. , weicher beiläufig na 723 | 
186eutner Kerzen, 4% | vr 
35 .°»  Bremnöl, 
zz » vaffinietem Lampenoͤl, daun 
235 Pfd. Dochtgarn *3 zer 
beſteht, wird an Wenigſtuehmende in Lieferung uͤberlaſſen. 
Strichtermin wird auf ——— re 
Donnerſtag den 20. d. M. Bormittagd 10 Uhr 
in dem bieffeitigen Gefchäftözimmer, in dem v. Gerzfchen ‚Haufe auf dem Wein- 
markt, anberaumt, wozu Strichluſtige mit. dem Bemerken eingeladen werben, daß 
sicht hinlaͤnglich bekannte Perfonen fih mit gerichtlichen Vermoͤgensatteſten audzue 
weiten habe. i 
Nuͤrnberg, am 7. Sept. 1827. 
Königt, Lokal⸗ Verpflegs » Eommifflom 
Sundahl, Oberfilieutenant 
— Deiſtet, Rechnungeͤfuͤhrer. 


untmwmachumg. 


Bet a 
Feeitagb.den 74. d. M. Vormittags SUhe werben im. dem Hauſe Rn 5 De 
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e Pferde, mehrere Mühe, „ı Kalb und 1 Stier, Stroh und noch soher 
Taback 
an die Meiſtbietenden gegen gleich baare Brzahlung verkauft, wozu Raufslichhaber 
biemit eingeladen werben. 
Nürnberg, am 8. Sept. 1827. 
„Kinist. —* dreiherti. v. Stromerſches Perrienafgerich Steinach. 
Schmidtill. 
Lehmaunn, coll. 
C 24 ya e u # j * * 
Verkauf iche Segen. 
Unterzeichneter bezog für Rechnung der kẽnigl. Tuch⸗ und Teppichmannfal⸗ 
tur Plaſſeuburg die gegenwärtige Nürnberger Aegydienmeſſe mit. einem wohl aſſor⸗ 
tirten Lager feiner Biber (Azor) in verjchiedenen Farben, und verkauft pr, Aus⸗ 
ſchnitt zu den billigſten Preifen, und zwar dig-bayerjche Elle gut geföpperte Bir 
ber in allen farben 1. fl. 24 fr, und eine ertra feine Sorte ı fl. 56 fr. wors 
nad ſich die Nürnberger Elle gu ı fl. 7 fr. und ı fl. 17 fr, bereduet; pr. en 
Sros findet ber billigſte Fabrifpreis kart; ferner mit einem fchönen Sortiment. 
feiner Tiſch- Zußr und Sofateppiche nach dem neueſten Geſchmack; | 
zugleich auch mir seinem volltändigen, Commiſſionslager ‚feißer.; in ber Wolle 
gefärbten Tücher in verfchiedenen Farben, im Preife pr. bayer, Ede sıf2d,a fl, 
4ıf2 fl. bis zu 9 fi. 

Sodann beſitzt "Unterjeichneter eim gang vollſtändiges beſtſortirtes Lager fei⸗ 
ner Kattune (Zitz) welche ſich durch ihre Feinheit und nad der neueſten Mode 
ſchoͤnen und haltbarſten Farben, ſo wie durch billige Preiſe auszeichnen. 

Das Lager iſt während der Meſſe auf der Schuüͤtt in der Hauptreihe in ber 
— oben am Eck m der Gießerei, 

Joh. Baptif; Lehnert, Sommiffionär der 
fönigl. Manufaktur Plagenburg. 

Hausverfauf.) Lad Haus S. Nr. 1272. in der langen Gaſſe, welches auch 
ein Gärtchen nebſt einer Holzfchupfe enthätt, iR täglich aus freier Hand zu ver« 
faufen. 

"Eine einfohunige, Chaiſe und eine zweiſpännige dergleichen werben wegen Mans 
gel bed Platzes verkauft in L. Rr. 1566. ber Ludwigs ſtraſſe. 

Eine Guitarre, 50 Stuͤck Kutterkruͤge und ein. weißes 2 Ellen großes Shwal 
mit eingewirtrer Borbüre find zu verkaufen. 

Eine Uniform nebſt Armatur fuͤr einen —— iſt a verfaufen und. 
täglich bei dem Wirth Kohler im Anker zu Wöhrd einzuſehen. 

Ein gutes Fortepiano und eine Schlaguhr find im verfaufen in 8. Rr,ziob. 
der Weißgerbergaffe. 


Bei Kuacdwurftfabritant Ofen; ſind von heute an gute Krautwuͤrſte das Stüd 
sm 38x. gu haben. 


13542. | 
Ein Flug; von 8, ganzeu- Paaren großer. Tauben: wird, zu werfaufen ober ge⸗ 


gen fhöne große Hühner zu vertaufchen gefucht, 


Ein reinlich geholtenes Dienfibotenbert und ein Grad von grauem Tuch fiub- 


in L. Nr. 50. der Nonnengaffe zu verkaufen. 


In dem Garten Ar. 15. bei St. Johannis, dem heiligen Kreuß gegenüber, 


find einige junge Bienenfhwärme zu vertaufen. 
“ Ein Haus mit: mehreren Mierhwohnnngen it aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Nähere im IntelligenzComtoir. 

Ein grünfeidenes Kleid und ein Merino -Ueberrock, beide noch ganz neu, find 
zu verlaufen. Das Nähere im IntelligenGEomtoir. 

Unterzeichneter verkauft den 24. d. M. im hiefigen Wirthshaué einen vollftändigen 
Zimmermanns handwerkszeug nebſt einem Hebgefchirr und zwei Getraid⸗Putzmühlen gegen 
ſogleich baare Bezahlung und ladet Kaufsliebhaber hiezu ein. 

Erlenſtergen, den 4. September 1877. . 
Ä Mayer, Bemeindsoorftand. 


- 


— 


Davis und Gumpert 
haben ihre gewoͤhnliche Bude verlaſſen und ihren Stand während der ge 
genwärtigen Meffe nun 

in dem Laden, welcher in bem Stadel vis & vis. von Herrn Yabft 
auf der. Schütt neu eingerichtet worden ift, von dem Markt herr 
ein linke, 

Durch ein ganz ausgezeichnetes ſchoͤnes Waarenlager und beſonders 
billige Preiſe Hoffen fie die Erwartung eines jeden Kaͤufers zu befriedigen 
und bitten um zahlreichen Beſuch. 
οDäοοοÛοοα 
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Sachen Die zu kaufen geſucht werden. 


v 


Ein runder Comtoirſtuhl, den man nach — hoch eder wiedrig: färansen . 


kann, wird zu faufen gefuct. 


Ein noch ————— Zorniſter, fuͤr einen Stwdienden, wird zu kauſen 


geſucht. 
Es ſucht Jemand einen Keſſel, der zwei Butten Waſſer hält, zu kaufen. 


Ein Haus mit 4 bis 5 heitzbaren Zimmern und womoͤglich einem Gärtchen | 


wird zu Fanfen geſucht. Dad Nähere in S Nr. 1565. der äußern Laufergaffe, 


* 4 


| In L. Nr. 509. der breiten Gaffe — die BEN ber an. Im 
gröbern Drud zu faufen geſucht. Zr 


| 
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nn ihn. —— vollſtaͤndig ober auch nur * 
weiſe zu faufen. 


Zu — oder zu vermiethende Sachen. 

Es iſt auf der Rorenzer Seite ‚an eine Familie ohne Kinder ein Logis zu vers 
wieben, beitchend in einer Erube, Alfoo, Kammer, Küche, noch zwei Bodenfams 
wen, nebfl eigenem Aus» und Eingang, auch kaun Stallung bazu gegeben 
werden, 4 
Auf dem Trödelmarft if ein Kram täglich zu DITBOMDEN: "Dad Nahere In 

L, Nr. 956. der Grafersgaffe, 

Zwifchen dem Micheldgarten und Kleinreuth hinter * Veſte find zwei Mer 
gen Feld taͤglich zu verpadten. Das Nähere in L. Rr. 846, am Grauenthor, 
oder im Laden Rr.,-50. am Schleiferſteeg. 

Ein guted Forteriano iſt zu vermiethen, 

In der Panierftroffe $. Wr. 755. ift der erſte Stet, beitchend and 2 Stu⸗ 
ben und 5 Kammern, nebit allen andern Bequemlichfeiten, an eine ſtille Familie 
täglich oder kommendes Ziel Allerheiligen zu vermierhen. 

In einer fchänen Lage ift eine heitere Wohnung, beftehend in zwei heigbaren 
Zimmern, 1 Alkov, Rüde, Kammer, Holzlage, Hof und Keller, an eine ftile Familie, 
oder mit oder ohne Möbeln an zwei Herven täglich zu vermiethen. a 
Am Hallerthürchen S. Nr. 236. iſt ein Zimmer nebft einer kleinen Küche taͤg⸗ 
lich an eine einzelne Perſon zu vermiethen und taun auch die Koſt dabei gegeben 
werden. 

In L. Nr. 266. auf dem —— iſt eine Wohnung, beſtehend. aus 8 
beigbaren Zimmern, 2 Kammern, 1 Kuͤche, Keller, Waſchgelegenheit und andern Bes 
quemlichkeiten, an eine file Familie täglich zu vermiethen. 

Am. Markt ift ein Logis erfter Etage, mit eignem Cingang, 5 Zimmern, wos 
von 3 große heigbar unb 2 neu tapezirt find, dann 2 Fleinen Kammern, 1 Küche, 
Speifefammer, Soͤller, Holzlage und Boden bis Ziel Allerheiligen oder Lichtmeß au 
vermiethen. 

Ju der Mitte der Stadt -ift eine Wohnung im 2ten Stod von 3 heibaren 
Zimmern, wovon 2 nem tapezirt find, ‚dann 2 unheitzbaren dergleichen, 1 kleinen 
Raumer, Küche, Holzlage und Keller am Ziel Allerheiligen zu vermierh n. 

Ein ſchönes Logis, 5. heigbare Zimmer, 1 Kuͤche, Kammern und andere Bes 
quemlichkeiten enthaltend, in der zweiten Etage, und einer angenehmen Lage der 
Stadt, iſt an eine file Familie täglich gu vermiethen. 

In einer Hanptfirage ift auf der Mittagfeite ein fchönes Logis an ledige Here 
ven oder eine ftille Familie täglich gu vermiethen, wozu auch auf — die 
Aoſt unter billigen Bedingungen gegeben werden kann. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht merden. 
Nabe bei der Halle wird ein Zimmer mit Möbeln zu miethen gefucht, 


. ur > r * me 
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Eine Frau mit einer Magd ſucht naͤchſtes Ziel in einer Schönen Straſſe ein 
Logis von 1 Stube uebſt Schlaffabinet, 2 Kammern, Kuͤche uud verfdließbaren 
Holzlage gu miethen. 


Dienſtſuchende Perfonen und — in Dienſte geſucht werden 
Zu einer gangbaren Profeſſion wird ein junger Menſch von ſtarkem Körpers 
bau in die Lehre zu nehmen geſucht. 
Es wird ein ordentliches Mädchen, weiches vorzüglich Riche zu Kindern hat, 
auch mit dem Nähen und Bügeln umgehen kann, taglich in Dienfte zu nehmen geſucht. 


Ein junger Menſch, welcher vom Militär frei if, ſucht ald -Anslaufer auters 


zufemmen oder andere Beſchaͤftigung zu erhalten. 
Eine Magb, welche waſchen und Hausmannskoſt fochen kann, fidy auch alım, 

andern Hausarbeiten unterzieht und. gute Attefte über ihre Srauqhbarteit und Sitt⸗ 

lichkeit hat, wird ſogleich in Dienſte zu nehmen geſucht 


Kavitafien die zu verleihen find oder zu entlchnen gefucht werden. 


Es ſind täglich 2000 fl; auf hieſige Haͤuſer zur erſten orther m verleihen, 


Audkunft in 8. Nr. 1501. der Müngzgaffe. 
Auf fehr vollftändige Sicherheit: guter Realitäten in bieflgee Gegead werden 


2500 fl. zur erſten Hopothet gu entnehmen sefucht.. Die mu WEHR — 


davon entrichtet. 
Gegen erſte HOyvotheken ſucht man zu entnehmen: 2000, "2500, — 1200, 


600, 350 und 250 Gulden, Näheres in Nr. -48. der neuen Rräme, 


Verlorene; gefundene, und entwendete Saqhen. 
Trankgeld bekommt im Comtoir dieſes Blatts für nachſtehend benannte vers 
lorne Sachen, wer fie findet, als: für eine Hornbrille 30 fr., für einen weißpoͤr— 
zellainenen Tabackpfeifenſaftknopf 8 kr., für ein Fenerjtählchen 10fr. und für einen 


. weißledernen Waſchhandſchuh 15 Fr. 
Es iſt ein Schein der ehemaligen Altmacherleichenfaffe, mit Nr. 2285, bezeiche 


niet und vom Jahrgang 1810, auf Johann. Leonhard Schroll, Auslaufer, ausges 


fielit, verloren worden. Wenn derfelbe nicht bis dem 1. Dctober dieſes Jahres 
zum Vorſchein kommt, ſo wird ein neuer dafür ausgeſtellt. 

Vergangenen Donnerftag hat Jemand auf der Schütt zwei Mollhauben mit 
Spigen liegen laſſen. Derjenige, welcher folche in Verwahrung nahın, wirb er 
ſucht, fle gegen ein Xronfgeld im 8. Nr. 1150. der Tucherſtraſſe zuruͤck zu 
bringen. 

gr wird feit einiger Zeit ein Leimtiegel vermißt. Sollte ihn Jemand an fidh 
getauft haben, fo if man erboͤtig die Andlage defür zu erflatten. Näheres im 
Intelligen/Comtoir. 
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Elne Anſtecknadel iſt gefunden werben. 

ar os | Bermifchte Nachrichten. . 

Eefuch) Es werden einige ſollde Mädchen zu einer Arbeit, welche im Zim⸗ 
mer betrieben wird, anzunehmen gefucht. ' 

(Gefuch.) Eine fofide Perſon, welche fehr ſchön nähen kann, wünfcht gegen 
Außer billigen Taglohn fobalb als möglich Beſchäfiiguug darin 'zu erhalten. Das 
Nähere in 8. Nr. 1189. der neuen Gaffe, im Zten Etod, 
BGeſuch.) Es wäÄnfcht Jemand in der höhern Kalligraphie, Tafelfchreiden ic. 
‚Beichäfrigung zu erhalten und verfpriche billige Bedienung, Nähere Auskunft er⸗ 
theile das Intelligenz · Comtoir. 

(Reiſegelegenheit.) Freitag den 15. d. M. koͤnnen noch zwei Perſonen über 
Hof nah Schleitz mitreiſen. Naͤheres in 8. Nr. 935. der Judengaſſe. 

( Wohnungsveraͤnderung.) Daß id; meine bis herige Wohnung in der Srun⸗ 
aengaſſe verlaſſen und meine ueue in L. Rr. 675. auf dem Lorenzerplatz bezogen 
habe, mache ich meiner werthen Kundſchaft und dem verehrlichen Publikum hiedurch 
ergedenſt belaunt. Zugleich dauke ich und meine Frau der alten Nachbarfchaft für 
Ihr gätiges Wohlwollen, welches Sie und feit 25 Jahren ermiefen baden, und 


bitten die nene mm geneigte Aufnahme. 
J— Georg Eradmıd Seitz, Herrenkleiderma⸗ 
nz cher, nebſt feiner Gattin. 
-  (Mobuungöveränderung.) Daß wir unfere Wohnung in der Radbrumnengaffe 
verlaſſen und unfer erlauftes Hans S. Nr. 469. im der obern Schmidgaffe bezogen 
haben, machen wir unferer werthen Kundſchaft hiedurch ergebenft befannt, danken 
ugleid ‚der alten Nachbarſchaft fiir Ihre kiebe und Freundfchaft, und empfehlen 
und ber meuen zur freundlichen Aufnahme und Wohlgewogenheit. 
Nürnberg, den 6. September 1827. 
Zohann Friedrich Kayfer, Schloffermeifter, 
| | und feine Frau. 

Geſuch.) Gegen ein vollkommen guted, complett gerittenes Pferd, wird ein 
fehlerfreies, fchönes Pferd, welches zum Fahren und Reiten brauchbar, beſonders 
aber ganz eingefahren und ruhig iR, umzutauſchen gewänfcht. 

Warnung) Durch die Warnung meines Baterd veranlaft, finde auch ih es 
für nothwendig, hiedurch bekannt zu machen, ebenfalls auch nichts auf meinen Nas 
men zw borgen ober Jemaud verabfolgen zu laffen, da ich von jeher alle meine 
Bebärfniffe baar aus zahlte, welches einer rechtlichen Perfon Pflicht if, und diefer 
Picht lets eingeben? zu feym, iſt mein Beſtreben. 

Marie Louiſe Schneider, Tochter beB 
J. F. J. Schneider, Inſtrumenten⸗ 
macher, in ber Panierſtraße 8. 
Br. 755 
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(Geſuch.) Illuminiſten, welche dieſe Befhäftigung vollfommzu ver 

fieben, können beichäftiget werden von ber 
B. Kraußſchen Kunſthandlung. 

(Wohnungsveraͤnderung und Empfehlung.) Daß ich meine bieherige Wohnung 
in L. Rr. 129f. ber Engelharbsgaffe verlaffen und dagegen meine neue in L. 
Mr, 248. ber hinterm Ledergaffe bezogen habe, mache ich hiermit befanur, danfe 
zugleich meiner alten Nachbarſchaft für die Beweiſe ihres guͤtigen Bohtwelent, 
und bitte meine neue um gätige Aufnahme. 

Zugleich empfehle ich mich einem hodlöblichen Hanbelsftand und "werten Yubs 
Kikum, mit der Bitte, mich mit recht vielen im mein Geſchaͤft einfchlägigen -Aufırd- 
gen zw beehren; ich werde mich bemühen — BET und billige Bedienung Ihre 
Zufriedenheit zu. erlangen. a ae 

Michael Wedel, Mechanikus. 

Wohnungeveranderung) Da ich meine bis herige Wohnung am Lauferplatz 
verlaſſen habe und in L. Nr. 935. ber Klaragaſſe gezogen bin, jo danke ich mei— 
ner vorigen Nachbarfchaft für jede mir bewieſene Freundſchaft und empfehle mia 
meiner jeßigen zur gefälligen Aufnahme, 

Zugleich empfehle ich einem geehrten Publifum meine Nieberlage won könn 
Zranken⸗Weiueſſig zur guͤtigen Abnahme. 

A. R. Buͤttner's Wittwe. 

( Wohnungsveruͤnderung und Empfehlung.) Da ich meine bisherige Wohnung 
am Milchmarkt 8. Nr, 415. verlaſſen habe und dagegen iuS. Ar, 1028. der Ju⸗ 
dengaſſe gezogen bin, fo empfehle ich mich nebſt meiner Gattin der vorigen, ſo wie 
ber neuen Nachbarſchaft auf das Beſte, und bitte ein hochverehrliches Publikum, 
mich auch in meiner nenen Wohnung mis recht vielen Aufträgen zu beebrem, 

Nürnberg, den 4, Sept. 1827. 

Sohann Brand, Vergolder. 

( Wohnungsveraͤnderung und Empfehlung) Da id mein Gut verfauft unb 
"pad Haus L. Nr. 291. am Joſephsplatz bezogen habe, fo danke ich meiner alten 
Nahbarfhaft-für ermiefeneds Wohlwollen und empfehle mid meiner neuen aufs 
Freundſchafllichſte. = 
J Agneſe Bock, verwittwete me 

Adminiſtratorin. 
(Verbindungsanzeige.) Unfere geftern volljogene eheliche Berbindung yiem 
- wir unfern hiefigen und auswärtigen Verwandten und Freunden hiedurch ergebenft 
an und empfehlen uns Ihrer fernern Freundfchaft und Gewogenheit, fo wie wir 
und auch unferer neuen verehrlichen Nachbarfchaft beftens empfehlen. 

Zohan Wagner, Hotbgießer und Ber 
leger, 
Barbara Paulina Wagner, geb. Wänfc,. 
(Mit 1a Bogen Beilage.) 
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glei, uach⸗ en ‚Here: Uden — „die, An aige, daß mir vomn 
hie ee —— 


graz dad Me: Barrede. ‚gürigft. ertheil wurde, amd. em⸗ 


piehle mich ih ofen Sotꝛen De zu recht vielen gütigen Aufträgen, Ar 


beſtens. J .* RL, Fu R * 
et Johann Wagner, Noshgießer und Bere 
leger, wohnhaft in der vordera Has 


Hi VW 


tharinengajle L_Rr. 594. z 


PETER Fi wuͤnſcht Jemaud biefe Woche, Laͤngſtens bis Freitag, in 
Geſellſchaft nach Lewpzig zu reifen. Nähered in 5. Nr. 411. am Hundsgäßcen. 
che) In giner,, Doſenfabrit kaun ein geſchichter Dreher, der die Kuuſt, 


durch” —E— Dofen gu drehen, werficht, Beſchaͤftigung finden uud wird. 


Ibm im entſprechenden Falle für feine Arbeit 2 Belahlung snigefühert, Day Ris 
here. im Qutelligen;«Gomtbir. 


.. 


Man . er ein en Ben Denken: von: ten Aeltern in die bebre ui 3 


ern. 5 Tor ee 
Heferprefgifien wien. em, „junger Meuſch Ber heuneten Beltern. mit 
ter ei geld un, die Lehre zu nehinen grfuchr. 


‘ein —*— Leinliches Mädden' fuct man zu einer Arbeit, die im Zins 


mer betrieben — daptachmen. Es muß aber far Alterfi ichen Haufe Ttafın y 


koͤnneu.. 


—— — Daß wir — fee 22 Jahre; im? Befty: gitahtes t 
Hans in, der pbern Schmidgaſſe 8. Nr. 468. werdajlen uud vuſer neuertauftes im >... 


der intern engel L. Ur. 619. bezogen ‚haben, machen wir auferer, were 
then Muͤdſchaft edurch ergebenſt befaumt und bitten Sir, uns noch ferner Shr guͤ⸗ 
tiges Zutrauen gu ſchenken. 


Zugleich danken wir unſerer alten Nad darſchaft für alle uns erwiefene Freunde ⸗ 


ſchaft und Liebe, und «empfehlen und ber’ verehrlichen. nenen zur gärigen —— 
und Gewogenheit. J ——— Be 


—W Georg Bürfattel, Sofermiißer,. 4 


J5 5 Fr Ber er Den 
bdeſſen Frau, nebft Tochter. *24 


CAjeige) Wegen dee Hindern ſſe gebe ich den Ball im Saule dei 


golderien Adlers wicht den 16.Cept, fondern um S Tage ſpaͤter, nämlich Coraiag _ j 


den 23. —— * * meine wipechölte ergebeafe Einladung made 7 


MB. Lange, Tanzmeifter. 
Guepigt.) "äditen Srteniaß den 16. Sept. iſt von 5— ir Uhr mit Be 


tem Decheſter bie vorletzte Tanz ⸗Hacmonie, mebei ih der: Ehre eines 4 sahleeichen de 


Beſuchs enrgegen fehe; jedoch AR und Maͤode Haben feinen Buiriu. 
Entree 50... 


J.E. Lange, privil, a Pr 
8. Nr. 1178, im der neuen Gaſſe. 
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Wi) Man füce eine vechiichaffene Weiboperſon unter billigen Bedinge 
angen zu ſich auf die Stube gu nehmen. Das Nähere in 8. Nr. 1083. der Rothe 
Fhmidagae |: £ 

Wohnungsgefuh.) Eine ſtille Familie fucht eine Wohnung von -ı Stube, ı 
bie ZRaniern,; Rüde und Holzlage, wo möglich in einer gangbaren Straße in 
dem Dacober oder Lorenzer Viertel, täglich oder fommendes Ziel Allerheiligen zu 
miethen. na — 

* Angekommene Fremde 
.. | vom 5. und 6. Sept. — 

Bayer. Hof.) Brow u. Keitenburg, rau Bräfle v. Penfel, Frau ». Bülow, 
w. Frei v. Gtein, u. Balteuth, Kir. m." Werthonier, geh. Rath, », Regensburg, Hr. Dar 
. Dann, Hofjahlmeifter, u. Fräul. Deſterreicher, v. Eichttädt, De. Schueider, Kanonikus, vo. 
Bamberg, Dr, Gtrsbel, Rehnungstommifär, » Münden, Dr. Bor. v. Ruffid, v. Cal 
burg, Dr. v. Pigenot, Ingenieurskieutenant, n. Würzburg, Dr. Gandel, v. Schwäb. Dal, 
w. Di. Wolf, v. Hamburg, Ramieute, Pr. v. Mendelfopn-Bartholy, Rentier, Dr. ». Dep. 
demann, m. Dr. u. Magnus, Partieulierd, v. Berlin, Dr. o. Meyer, Particuler,.y. Mine 
den, Dr. Beuque, v. yon, w Dr. Tog, vo. Reipgig, Kaufleute. (Rothe Rob) Dr. :.; 
Reuoemann, v. Fractfurt, Dr. Hübner, v. Bremen, u. Hr. Gticber, v. Roth, Kaufleute. 
(Bilde'Mann) De. Guritmann, Privatier, v. Biehen, Dr. Delguter, Afai,b.’ Wei. 
mar, :Gröuk. ©. Epauet, o. Sandäberg, Dr. Dr. Rerfäberg, 6. Dalle, Hr. Weghoiy Am, 
v. Ciln MWilaue Glocke:.) Hr. Mayer, Schaufpieler, v. Hugsburg, Hr. Adlerhem, Kim, , .. 
®. Barhberg, He. Zanner, Fabritant, u. Sr. Eling, Rentamtm., v. Weiden, Hr. Dr, Böhe - 
ver, Fein. v. ‚Röniger, m Hr. Henegum, Profefor, ©: Münden, Hr. Frautmana 
Schauſpieler, & Weiſſenburg, Hr. Beinbrenner, Mufilus, v. Hatting, Dr. Kaſteletz, Schau⸗ 
foleler, ». Dillingen, Frau ©. Greis, v. Münden, Hr. Dr. Meier, v. Hertieden, Hr. 
Yet,“ Cand. theol, u. Hodberg, Hr. Graffe, Candidat, v. Munſter. (Strauf.) Hr. 
 Gommer, Ghaufpicler, ‚©. Augsburg, Hr. Görgel, o. Hersbruck, Hr. Rrimmel, ». Res 
gensbutg, u. Hr. Gäöner, . Robarg, Kaufleute, Hr. Schwarz, Rehmungs, Eommifär, ER 
Unbbat, "Hr. Alfeld, Cand. theol., ». Erlangen, Dim. Fambad, v. Bamberg, Mad, 
Soͤrgel, v. Brün, Hr. Bar. o. Lindenfels, v». Baireuth, Hr. Erminv, Maler, v. Wien, 
Hr. Brügel, Parwerwefer, o. Baireush. (Gold. Radbrunnem). Hr: Dr. MWobnide,- 
Konſiſtorial⸗ und Schultrath v. Strolſund, Hr. Biago, Rfm., :v. Frankfurt , Hr. Man, 
Km, v. Dettelbad, Hr. Theodorus, Cand. philolog., #: Münden. (Wallfif %.y Dr. 
Reinede, Afın,, v. Nördlingen. (Weidfe O44.) Hr. Bernbard, Kfm, vo. Heidenheim, 
2 braune Hit en.)' Demeff. Heroes. Erlangen, (Monpfdhein zu Goftendof.) 
Dr. Salmflein, Kfm, v. Münden, Hr. Bürger, und Br. Krüger, Cand, jur., v. Heidel⸗ 


— 
Den 2. Sept. 


ii 





Getraute, F PR 
Sohann Chriſtoph Bauer, Scyuhmadermeifer, mit Ce Margarer 
tha Mayer, von hier, ' 
Philipp Jacob Niclas, Hanblungscommis „mit Maria Kunigunda 
Blrfmann, von hier. 
—— Adam Riedel, — mit — * vv⸗ von 
Burgihan. , -.. 
Andreas Abraham, — ai Uefa Doaria drom, aus 


„ Mabeliburg.. f 
Ehriftoph wihen Jeehin us, "Zündbergefee Pr Mufitus * 
den Gärten bei Woͤhrd, wit Anus Juliana Saͤmann, von Nürnberg. 


— — Meorg Matthias Dorner, Wedermeinier mit Anna Edhriſtina Muſ⸗ 


mer 


— — |” 


— 1 —i 


1827. 
Den 17. Aug. 


cat, von Lauf. 

Dehaun ‚Hübner, Sabritarbeiur, nel Kegins Dernten Friedericka 

Schultheiß, von Hof. : 

en Kutfcher, mit Erfah Saneie, von Egloff⸗ 
ein. 

ebene. ;Ptonpr Kupferbruder, mir Ya Sarherine Sami, von 


— Bear, Rerbfaiimeiten, mit — Wargarete Fall» 
ner, von bier... 

‚Iohann Beruhard Strobel, Bebermeiten, mit Sheiina Margare, 
:, tha Fiberi, von: bier. 14: wit! 

Ehriſtoph Ernft Briedrig Rlösep, Hafnergeeh, mi Barbara Praͤ⸗ 
beß, wow hiet. 

Johann Paulus Su. Koifämitbreiglermeiter, mit Usher 
ring - Johanna, Om, von hier. . > . 


Getraut 15 Paare, 
Geborene. 
Suſanna Maria, Tochter des Bildhauers Bromig. 


— 22 — Katharina Margaretha, Tochter des Zirkelſchmidmeiſters Bödleim. 


— 28 — 


m em en 


Katharina Kunigumda, Tochter ded Schreinermeiftere Bang. 
Joſeph Paulns Zachäus, Sohn des Buͤttnermeiſters Pillip. 


Den 23. wg. 
125 in 


— 123 — 


Den Aug. 


— 22 — 


— 28 — 


— — ** 


— 
— — — 


Rune em em zu Goftenhof. 
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kudwig Eduard Gotiſtied, Ex, des, fin, Sur Dissen nd 


Bi Wetz ger 
Zohan Want Ludwig, Sohmded it» mit Kaffeehirrhe Schalreren 


Eliſabetha Charlotte, Tochter des Mothſchindmeiſters rief ame 
Heinrich Markus, Sohn des Stecknadelmachermelſters und Verle—⸗ 
gers Regenfuß. 

Maria Eleonora Kathar a, To * bes Flaſchnerme iſters MWerugc. 
Tee: 


IH irrt higr 7 
Brboren 10., — 
4. 4% Fey: u ‚A 


—“ 4 Der 


irren 


Georg Jordan, Gaͤrtner hinter dem Rohlederersgatlen bei St Jo⸗ 
hannis, alt 68 Jahre, Ent fräftung und Brand. * 


Johann Eckert, Nagelſchmidgeſelle, at 20 Jahre, Aer vdenfteber. . 


' wer, alt 11 Monate, Brand.‘ 


Elifabetha Friederrda Haumann, Ehefrau dee piedpnirs und Birch 
Haumann, ali 63 Jahre, Luugenent zͤndung. — 
Johanna Maria Poppel, alte 17 Tage, Brau 

Nepomuck Frie drich Wilheln Riemer, Kaufmann, —9 34 — 

2 Monate, 7 Tage, Lungenſchwindſucht. 465 

Eva Margaretha DVolkerty,. Tochter des Kenne -Bolfert, 
alt 1 Jahr, 6 Monate, Stickfluß. 

Johauna Sophia Mayer „Witte des niit Kran * 
42 Jahre, Abzehrung. 


Eliſabetha Barbara Lehner, Ehefrau des k. Bon Eobatiem &ehs - 


ner, alt 64 Jahre, Entfräftung. 
Jehaun Georg Weihmüler, Sohn des Paterhoferuincermeiters 


Meihmüller, alt 8 Monate, Gonvulfionen. 


‚Sohaun Conrad Haba, alt Yahre, 5 Monate, — 


Anna Katharina Thereſe Wagner x zit des Bemarne Das 


.- 


Heinrich Philipp Schmig, Sohn des — kit Ser Lobenhof⸗ 
ferſchen Fabrik Schmitz in Woͤhrd,alt 10 Monate, Gichtern. —— 
Nicolaus Satzinger, Gichorienfabrifant, alt 61 Jahre/ a 


ferfucht. 
Eufanna Elara Kiehling, Zader | bes Kaufmann Kießliug, alt 18 


Boden, Stickfluß. a 2° 
Birnen 14. 


— — — 


2 "wittwod den woertemben. #2 





ArLgemeines 


Intelligenz: Blatı 


der 


Stade Nürnberg 





L—. 


‚Mit Seiner xoriglichen Majeſtaͤt von Vayern allergnaͤdigſtem Privil egio. 


a 





Im Berlag von Gar gelßeder in der Dielinggaffe 8. N9.564 a. 








en Eee 
Albrecht Dürerd Denkmal betreffend.) 
Der Magiftrat der Königlid Bayerifch.en Stabt —— 


an ſeine Mitbuͤrger. 


Am 6. April 1528. ſtarb Albrecht Dürer, der größte deutſche Kuͤnſt⸗ 
ler ſeiner Zeit, die Zierde und der Stolz Nürnberg. 

Zehn Generationen ſind ſeitdem vergangen; des großen Kuͤnſtlers herr⸗ 
liche Werke ſind bis auf wenige aus der Stadt gewandert: ſein Ruhm aber 
iſt geblieben, ua wird nod) forttauern, wenn einjt nach Jahrhunderten auch 
dieſe wenigen Zeugen ſeiner Kuͤnſtlerhand vergangen ſeyn werden. 

Wenn nad langem Schlummer der Geift, deſſen Wirkſamkeit unſere Stadt 
ihre Groͤße, ihren Ruhm und Rang perdankt, wieder erwacht iſt, wenn dieſetr 
Geiſt ſelbſt auf dem Thron eine heilige Staͤtte gefunden und ſich mit ven: 
Purpur geſchmuͤckt hat, fo daß Kunft und Induſtrie einen neuen ſchoͤnen Tag 
anbrechen ſehen: fo kann derſelbe kein ſprechenderes Zeichen, ſeines Daſeyns 
geben, als indem er den Kuͤnſtler ausgezeichnet ehrt, der als der Repraͤſen⸗ 
tant der hoͤchſten Bluͤthenzeit Ruͤrnbergs zu betrachten iſt. 

Und wie koͤnnte dieß auf eine wuͤrdigere Weiſe geſchehen, als durch die 
Errichtung eines Denkmals von Erz, gegruͤndet an ſeinem dreihundertjaͤhrigen 
Todestag? 

— Es ſey dieß aber ein Denkmal, daß nicht den Kuͤnſtler allein, ſondern auch 
die Stadt ehrt, die ihn den Shrigen nennt; es ſtehe Da als ein Zeichen der 


2* 
1 
x 


Wieder geburt Ber Kunſtzeit Nurnbergs; — das edle Biſd Det großen Kuͤnſtlers 
ſey ein. Vorbild für die Gegenwart; eine Eimunterumg zur Nachfolge. 
Se. Ma je ſtat unſer allergnädiafter König um Herr haben befannts 


lich vie erſte Anregung zu dieſem Anttraehmen gegeben, und: zur Ausführung: - 


reſſelben einen namhaften Beitrag zuzuſichern gerubti- 


"Die Bürger Nürnbergds haben: die haͤufigen Anfprädie‘ fremder Mochinier _ 


unbefriediget gelaffen: Wir fordern fir mu auf. für einen, ‚Nürnberg dan; 
eigenthümlichen Zweck fo- viel zu thun, als fie glauben bei: ven gegenwärtigen 
Brkältnifere des Naͤhrſtandes ehun: zu konnenn 

Der Magiſtrat weiß, daß dieſe Verhaͤltniſſe der Errichtung: grofier md“ 
Foftbarer. Dentinäler keineswegs günftia ſind, er. vertraut aber demungeachtet 
mit: Recht: zu: dem Patriotiömus und Gemeinfinn- feiner Dlitbürger,- daß. ein 
Jeder gerne: feinen, Beitzag, ex ſey groß oder klein, zu einem Unternehmen‘ ger 
ben werde, dad auch der Buͤrgerſchaft zur Ehre gereichen, und zugleich als ein 
Denkmal: der. Kraft ihres Zufammenwirfend: und ihrer Grfirmung,. vor der: 
Nachwelt daſtehen foll. 

Die Herren: Diftrietövorficher werden die Eubferiptiongliften jedem Bürger: 
perſoͤnlich vorlegen,. und dieje Liſten ſollen in- das ſtaͤdtiſche Ardyiv. niedergelegt 
‚ werben, Nürnberg, den 10.Gept: 1827. 

Scham. 


J Serfaewtrredwmg I ge 
Die: Borladung zur Abgabe der. Stimmen bei der Gemeindewahl betr,’ 
Die Gemeindewahlordnung beftimmt, daß, wenn ungeachtet‘ der an bie 


Bühler, erlaſſenen Aufforderungen bei den: Wahlhandlungen ſo wenige Stimm⸗ 
ars cheinen, Daß. Die; gejeglich" nothwendige Zahl won Abftimmningen- nicht 


zuſammengebracht wird/ — zur endlidren Ergänzung die Wahlhandlung verlätts 


gert· werben: foll,. die Ausgebliebenen aber ſodann namentlich durch · ſchriftliche 
Beifumg des Wahl⸗Ausſchuſſes vorgeladen, und‘ zur Zahlung: einer Buße von 
1 —3 Gulden indie Gemeinvefäffe; fo wie’ zum-Erfaß ber. auf; die: verlangerte 
Vahl erlaufenen Koſten verurtheilt werden‘ follen.. 
Dieſes wird den: Gcmeindeglienern, tweldyer bei den im’ Laufe des 
waͤrtigen Monats fkatt findenden: Wahlen abzuftimmen: haben,. hierdurch beſon⸗ 
ders bekannt gemacht: 
Nuͤrnberg, den: 10: Sept. 1827: | 
Der. Wahl⸗Ausſchuß. — X 
Bezold, Regierungdrath,. Fuchs,Haußer, Gemeindebevollmaͤch⸗ 
als Vorſtand. — tigter, als Beiſitzer 


Er: Worndih Protololfiheer 


J 


| 


| 


| 
F 
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Brtanntmahnnn. I, E 
“ EBie Finſenduug der Gegauſtaͤnde für die öffehiliche Ausſtellung der Ar⸗ 
zeuqniſſe des imkkanbikdien Mund» und Sewerkeſteißed betvi) 

Im Mamen Seiner Majeſtat des Könige. 

Da Folge den in dei 19, 25. Mo. Stücke des Kuuſt · und Gewerbe⸗ 
dlattes estaſſenen Betanniprachwitg: der im Defem Zahee ſtatt findenden oͤffentlichen 
using Der Gegruſtande des Kunſt ⸗ und Gewerboͤfleißes, wodurch ſawmtliche 

vbaveriſare Kuͤnſtler, Fadrikanzen uud Gewerbsleute zur Teilnahme eingelaber jmd 
ben, um ihren Mitbüngern den Fortgang ihren verſch edenen Arbeiten ‚und Verboll⸗ 
kommnungen vor Augen ‚zu legen, und durch Diele Vortage, di dom NRasinnglinchls 
ſtande fo fehr ſchaͤdliche Vorliche Fun austinihiche Warten zu verdrängen, "bringt 
‚der Eentralverpaltuggs-Husichup des polpretuiähen Vereins Hiuſichtlich der Gürfene 
:dung Der GSegenſtaͤnde hiermit zur oͤffeuflichen Peuntuid, Das sofle — 
wie in den frühern Jahren, wieder an dns eſige Haucdhiing shaus 

Franz Zarer Stießberger 
Au —— find, welches dieämal wieder Tre Empfaug, Bewahrung und Zuruͤchſen⸗ 
‚Bang, ‚oder.für den Fonmilfionsllen Vorkauf Sorge ga „tragen Al) seangt erbor 
‚ten hat. — 

Dia 7. Det: wird -biefe UusRelung mir dein Beinen ter. Taubsiirrtfchafttte 
„ken Feſte ihren Anfang nehmen, weswegen man ‚zum Bortheile ‚der Herren Sin 
sfender, um alle einzufendenden Geyentände gehörig ordnen, ‚aufteilen, in ein Ver⸗ 
seihnig ‚bringen uud die ‚Borarbeisen «für ‚das Preitgericht mit der erforderlichen. 
Umſicht beritelen zu koͤnnen, den 15. Sept. als den Tag beftimmt, an welbem alle 
Einſendungen oder ſchriftliche Unmeldungen zu geſchehen Kaben, »den lehten Termin 
aber zur Emlitferung ‚der Gegenſtaͤnde ſelbſt auf den 25. Sept. ‚hiermit feſt⸗ 
seſebt. — 

Zagleich wird bemerkt, daß jeher Linfentiung ein ausfuührtiches Verjeichniß ber 
Stuͤcke und ihres Preiſes von Seite der — bdeijuſetzen koͤmmt, und de Sen- 
dung, portofrei gu geichehen: hat; — 

Münden, «ben 24, Juli 1827. 

Der Sentraf » Vermaltungd- Ausſchud dei dolplechniſchen Brei 
. . "für, Bapern, 
" v. Mar, „als, Borkland. ; 
ABexfer, 0.2, BE 


PER RESTE PER 9. 
(ie Wen hehe Zrufgahen a Yelien für. verſchſtdeut Fabrliticht- 
m 


berreffrnd) 
Im Namen Seiner —— dee s König 


Mit Bezichugg auf die Bekaunmachung vom 12. Febr. f. J. Aotreis intelllgenbl. 
S. 56): Wird hiemlt weiter zur ‚öffentlichen Kenntaiß u. daß gemäß aller⸗ 


— 
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hochſter Beſtimmung vom 11. Auguſt die Vorlage der Fabrikate, Maſchinen ober 

Modelle zur Preisbewerbung wir volltändiger und legaler Nachweiſung über die 

Art, Eigeuthuͤmlichkeit und. Groͤße der Leiſtung, bis um 
- 20. Sept. d. 8. — 

zu geſchehen habe, und jede Sendung an: die koͤnigl. — bes Iſarkreiſes, 

Kammer. des Innern, und zwar in ber Regel koſtenftei zu richten ſey, von welcher 

Stelle eine Kommiſſion zur Ausfertigung der Eupfangebeidrinigung , Unterbring · 

ung. gedachter Fabrikate, Maſchinen oder. Modelle “in. einer angemeffenen ‚Eofalitäs 

nid dereinftigen Zuräditelling diefer Grgenfände angeorbuer worden iſt. 

Zur techniſchen Prüfung ber eingelnen Leitungen und zum Ausſpruche iin 
Zreiswuͤrdigleit und Vorzug iſt ein Preiegericht von wölf Mitgliedern gebildet 
worden, 

Den Preiswerbern ift ed übrigens anbenommen, die eingefendeten Gegenftände, 
nach Unterſuchung und Witrbigung derfelben, in derjenigen Auaſtellung, welche von 
dem Gentrals Verwaltungs s Ausfchuffe des. polytechniſchen Bereins zu München in 
biefem Jahre für ausgezeichnete bayerifche Fahrikate veraufalte: worden, ebenfälls. 
jur allgemeinen Beſchauung ausjegen zu laſſen. 

Leber die einzelnen au die k. Negierung bed Siarfreifes unmittelbar eingejens: 
beten Preisbewerbungen wird eine — Anjeige v von Seite der freffenden, Po⸗ 
lizeibehoͤrde erwartet. 

Ansbach, den 16. Auguſt 1827. 

a taye. Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Zuuern, 

v. — Praͤſident. 


Befauntmadhung. 


an FE des dem Kaufmanı B. Krauß gehörigen ne 
. mud mehrerer Runftgegenftände betr.) 


Vom Magiſtrat ber Königlich Bayeriſchen Stadt Rürnberg 


wird hiemit worläufig befannt gemaht, daß bei der am 50. v. M. begonnenen 
Verloofung des dem Kaufmann B. Krauß gehörigen Eichenwaldes und mehrerer 
Kunftgegenftände, auf den erfien Zug bie Nummer 45,505. und auf den jweiten 
die Nunmer 86,559. aus dem Rade gehoben, und daß mit der Heraushebung der 
Nummern feitdem täglich fortgefahren wurde, und bis Fünftigen Samflay täglich 
Nachmittags von 2— 6 Uhr im großen Rathhausfaale fortgefahren werden wird, 


Nach der Beendigung dieſes Geſchaͤts werben - unverzüglich ſaͤmmtliche ans 
dem Nabe gehobenen Nummern oͤffentlich bekannt gemacht werben, 
— den 4. Sept. 1827. 
— Scharrer. 
ee . — J Kuͤffner. 





BEE: {7 9oR 


— Bekanutmachung 
"om Armenpflegſchaftä Rath der Stadt — 
‚wird der im Nürnberger Intelligenzblatt Nr. 105. Seite 1505. von dem Feilen⸗ 
hauermeifter Martin Ammon bekannt gemachte fogenannte Miderruf, nach welchem 
Ammon aus der Wohlrhätigfeitöfaffe fein Almoſen erhalten zu baben vorgibt, das 
bin berichtiget: 

- daß biefer Amnıon vom 18. Juni 1823, bis 29.Nug. 1827. ein ber 
ſtändiges Wochenalmofen von 24fr. und während diefer Zeit mehrere 
momentane Unterſtuͤtzungen aus der Wohlrhätigkeitdtaffe bezogen hat. 

Diefed wird -hiemit zur Steuer der Wahrheit mit dem Bemerfen befannt ger 
macht, daß nunmehr dieſes Allmoſen feit dem 5. Sept. I. J. eingezogen und Am— 
mon wegen feiner unwahren Angabe gebührend gar DISWENORERNG gezogen wor 
den iſt » 


Be 


Nürnberg, ben 18. Sept. 1827. 
Scharrer. 
Huter. 
Bekanutmachung. 
(Geitoblene Sachen betr.) " 

Tom Magiftrat der Königlich, Bayerifden Stadt Rürnserg 
wird hiemit befannt gemacht, daß folgend e Gegenftände dahier entwendet wurden, 
old: in der verwidenen Woche ein Kopfkiſſen mit weißbarchetnem Jugefieder ohne 
Ueberzug, und geitern 1 noch wohlfenditionirter grautichener "Mantel mit langem 
Ueberkragen und mit. ſchwarzem Sammet beſetztem Halskragen. 

Bor dem ainkauf di fer Gegenſtaͤnde wird gerarnt, 
Nörnterg, am 6 2 Spt. 1827: 
Scharrer. 


Befanuntmadung. 
Das 
königliche Landwehr » Regiments » Gommanbo 

hat am- Montag den 10. d. M. die durch eine hohe Verfügung bes kön. Landwehrs 
Ober-Bommandos des Nezats und Oberdonaukreiſes d. d. 1. Auguſt 1827. ueuer⸗ 
dings anbefohlenen Wafenäbungen der hiefigen königlichen Landwehr beginnen Iafs 
ſen, und es werden felbige jede Woche an dem bezeichneten Tage fortgefegt. 

+ Da hievone nur die geſetzlichen Gründe, Krankheit, Abweſenheit vom Haufe 
oder auſſerordentliche Vorfälle in Famtlien oder Geſchaͤften entſchuldigen Fönnen, 
jo bat: das ‚Fönigliche Land vehr⸗RegimentssCommando auf fleißiged Erfcyeinen der 
landwehrvflichtigen Bürger zu zählen, indem das Gegentheil geahndet werden muͤßte. 
Es hofft aber auch, daß diejenigen Buͤrger, im’ deren Dienſten kLandwehrpflich⸗ 
tige ſtehen, die noͤrhige Ruͤckſicht auf deren Eutlaſſang für die kurze Zeit des Dien⸗ 


Ara 
Mes nehmen ‚werden, damit bie aller Tubivfduen ‚eines .. 
ſtituts erieicht. werden re, dem —— * ie a⸗ der. Kanig um ſa —*⁊ 
‚merche Stelang angewieſen haben, 
‚Püruherg, den 41. Sent. 4827. 
Ray, Oberſ. 


Betfanntmachumg. 
Bo m —R Baperifchen Kreis» und Brattgeriht Mäcnberg 


wirb 
Deomerfiag den 20. Seot..d. I. Vormittags 9 bis 12 ihr 

Termin zur Verſteigerung des zur Bäckermeiſter Böheimiden Rahlafmafle gehören 
den Haujed L, Re. 12. in der ‚Engelhardisgafle, ‚im gerichtlichen Geſchauͤftstokale 
Mt. 16. abgehalten, und werden zablungefähige Raufalichhaber hazu eingeladen. 

Das Haus ;befteht auffer dem Erdgeſchoſſe in 3 Stodiwrrten, if, bis auf 1 
Stock Fachwerk, maſſiv gebaut, hat Hof und Keller, -und wird — demſelben die 
Saͤd⸗reigerechtigkeit betrieben. 

Beſchreibung, Schaͤtzung und Laſten koͤnnen aus den Gerishtöacten in der Res 
giftratur entnommen, das Hand felbft aber jederzeit beſichtiget werden. y 

‚Nürnberg, den 29. Bug. 1827. 

‚Merz. 


ARE. 9174.) ‚Lichestigd. 


w Betanntmahung. 

In der Georg Michael und Margaretha Hoffmännfchen Koncurtſache zu Uns 
terfarnbach wird den Berheiligren hiermit eröffnet, Daß dad am 10. d. M. ‚gefäfite 
eocations⸗Erkenntniß ſtatt der Publication, heute an dad erichtöbret geheftet wor⸗ 
den iſt. 

‚Nürnberg, ‚am 29. Auguf 1827. 

‚Königliches Landgericht. 
«v- ‚Koblhagen. 
Doßinger. 


Bekanntmachun 9. 


"In Zolge haher Megierungd-Entfchlirfung vom 27. v. „M. wird der Alice 
cam, bes Raufenss Meyen und Rojbeifchen Glasfabrik zu Sanbrähl vor dem Frauen⸗ 
‚thoz. liegende amd, cireg 3/4 Morgen haltende öde Play, unter den ollgrmeinen im - 
der Derasbuung.vam 50, Sept, 1811. (Negierungsblate: von .raaa. Btäd LXMU. 

ng? ‚4581. MMd..4582,) ‚umhaleneu. Beringungen dem Öffensfichen, FBurkanfe m: 
‚die ‚Amkauhellt,, und. Termin hiezu · auf 
Samſtag deu 2%, d. DM. ;Dermistage; 10 Uhr 


in ventmntichete: Erf AÄftelatate autataxa, Our hiciti aauialic hobae eingeladen 
wwerdin. —* et a ur 
Rlnberg, dan:  Gehk;- 18R7i - = 
Koͤnigliches Reutamt 
| U 
— — 
Sit e r a tue. 
Wohlfelles Buchtein. Bei: Monath und Kußttr dahier im zu haben: 
5 Deniſthlande · Wotlfahrt· ir Bezithung auf Militaͤr, Confcription, uaterricht; 
kaudwirihfchaft, Fabtilen und Handel‘, 1822; 8., ſchon⸗ geheftet- a Bogem, 
Ladenpreis 24 kr. | \ J 
Um: mit dieſen Witifel‘ bei: einen Vortath von:550 Eremplaren: aufzar ãn ⸗ 
wen, diesem: wir Städ für Städ — während’ gegenwärtigen Aegudlennicſſe — 
wa: jch6 Piennige an, laſſen und aber bei Abnahme in: Partien: noch biliger? 
finden, Briefe und: Gelder: erwarten wir Koflenfrei. | 
Bei’ Carl‘ Geißeder in’ Rärnberg: iſt. die: alademiſche Rede’ des’ Heren: Miulſit ⸗ 
rialrarjs‘ Riters vom Roth: : = 
„ „Aber ben: buͤrgerlichen: Zuſtande Galllens une die: Zeit! dert fräufifchen Erobe⸗ 
„rang Lu R i : 


ſar is tt. zw haben. 





Varkaufliche Sachen ch 
Fir’ M. 102 gm: Göfkenhofi ifk: eine‘ Atmatur für: einen! Landwehrmann billig? 
gu’ verfanfen; 

Ein noch ſehr gutbeſchuffenes Sofa: in 4 Siſſel' ir 16 fll, ein: feiner: brau⸗ 
mer ¶Dderrock um 19 ſI, ein: gtüner Obtrtuet Höhn: Mor: für: Sifl),: ei: Karine 
fhr: a ſU, dann efır Saͤdel md" Patroutaſche zit: 4’nfa-fk;. find’ ju werfinfen,: 

Eine: noch ganz: guchefchafftne vonmändige: Armalur für’ eitren Jaͤget der Land⸗ 
weht; beſtehhend aus einer Vuchſe mit: gejogeiten!‘ Nohr und elirem ledetuen Sack 
iger ring ne gr Kuppel,: Partöntifcye‘ mit ſilber⸗ 
me "und" Hoͤrnchen, dann Schnaͤren, Epautlettes und Suſch iſt talich gu 
verlaufen: Näheres km: JIntelligenz ⸗ Comtbir * 

Ein: Gewehr, Saͤbel und? weißes: Sandellerzeug Mad’ im I: Hr: 1308; am 
ne Ping Bucherſttaſſe·i br —*& 

RU 103. an: der: taſſe iſt ein Saͤdel· aebſt Mhpyen| und je 

Für: sinn. Beldiaibel: der Sanmnacht. tanglich; Hg» gu verlaufen j 


/ 


1358 


In der Sraueithärkenße Eu; Mr. 79. iſt eine hauͤbſche zweiſpuͤnnige Balkonı 
chaiſe wegen Mangel am Pla zu verkaufen, 

Ein vorzüglich ſchön gefchnittener Karneol, ein Wappen mit drei Rotnähren 
enthaltend, it billig zu verfaufem, 

Ein fehr guted Berliner Fuchseiſen nebſt Anleitung zu einer erprobten Fuchs⸗ 
witterung iſt zw verkauſen. Naͤheres im Intelligenz⸗Comtoir. 

Jakob Anderauer von Teuffen bei St. Gallen in der Schweitz empfiehlt ſich 
dieſe Aegydienmeſſe wieder mit einem friſchen Sortiment Schweizer Muſſelinwaaren, 
als: einer Partie Garnirungen in Mull, Jacouet, Bergal uud Gaze, franzöſiſcher und 

“anderer. Arbeiten,- glatten und geſtickten Herrentuͤch eru, wie auch Sackruͤchern fuͤr 
Damen, geſticktem Muſſelin am Stuͤck und in Reſten, glattem Muſſelin, Bergat, 
Jaconet und Gaze in allen Sorten und Breiten, nebſt noch mehreren andern M⸗ 
titeln, die Hier nicht benannt finds Er bittet um geneigten Zuſproch, und hat jeis 
nen Laden wieder an dem Plobenhof neben dem Gaſthaus zur Gerckhtigfeit, 

Unterzeichnterer, < welcher zum erſten Mal die biefige Meife  berögen hat, ems 
pfiehlt ſich einem hoben Adel und verehrungswürdigen Publikam shit ſeinen ganz 
"Achten und regelmäßig geſchliffenen optiſchen Gläſern, vorzuͤglich Eonſervatious⸗Bril⸗ 
len, welche nach der Beſchaffenheit eines jeden Augeumgaßes eingerichtet ſind; die⸗ 
jenige Brille, welche den Augen am Angemeſſenſten nud Wohlthaͤtigſten iſt, wird 
ſoglelch nach der Regel von ihm brſtimmt, ſobald er die Augen mir dem ſogenann⸗ 
ten marhematifchen Augenmeffer gemeſſen bat, daher“ wicht fir bezweifeln it, dag — 
dieſe⸗Glaͤſer vortbeilhaft genug ſind. Dann find “auch ‚bei ihm zu befommen: große 
und feine achromatiſche Perfpective, Mikroskope, worunter mehrere tausend Mal 
vergrößern, Korgneten, Leſegläſer, ale Arten Lupen u. a. m. Indem er ſich 
verfpricht die Zufriedenheit eines Jeden durch feine aufferordenfich billigen Preiſe 
zu erwerben, bitter er um zahlreichen Zuſpruch. 

Seine Bude it nahe am Steeg, ber nn Sattunfabrif gegenuͤber. 

‘d-Burbaume .. 

Eine neue einfpännige gutgebaute Zrofafe, eine einfpännige fchon gebrauchte 
Reifecafjette oder Cabriolet mie gifernen Achſen, Stahlfedern und Schwauenhals, 
auch ‚einem bintern Spritleder zur Berwahrung der Waarenmuſter ic. verſeheu, 
dann eine einfpännige Caſſette, woran die Wagner⸗ und Schmidarbeit ganz vollens 
-det iſt, der Käufer aber nur angeben barf, wie die Sarilerarbeit dabei beſchaffen 
und in welde Farbe ſolche lackirt werden fol, fie alſo in kurzer Zeit. vollfommen 
- fertig werden kann, find um billigen Preis zu verfaufen.. Nähere Auskunft bei 

Sattlermeiſter Linduer in Erlangen. 

Die Unterzeihnete macht hiemit die ergebenfte Anzeige, daß ihr von einem 
hochloͤblichen Magiftrat die Erlaubniß ertpeilt wurde, neben ihrem Lebfüchnereis 
geſchaft einen Verlag von allen Sorten Raͤh⸗ und Strickgarn errichten und 
. an ihrem — Laden am Ede des grünen Marktes führen zu dürfen, 
Mit 1/2 Bogen Beilage.) 
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gohii fi ſich zu. nefäftiger elo⸗ ergebenſt empfithlt und ‚reelle, prompte 
und — Bedienung zaſichert 
Marie Haͤberlein. 


3.6. Graf aus St. Gallen | 
empfichtt feine befannten Muſſeline, als: zu Bor en: Jaconets und glatte Muſ⸗ 
felune „. Batiſtumiſſelin u. ſ. w,,. feinen engliſchen un Schweijer DOrgandi, 2 Fllen‘ 
kreit,. zu 5D Er. bie. ı fh, Schweizer Hemden» Percal zu 20 bid 50 fr. die Eile, 
Achten. Fabenbatift, auch ſchottiſchen oder halbleinenen Barift, genufterte Jaconets 
und gänz neue Ombre-Muffeline zu Kleidern, auch zw. Herrenbalstuͤchern, croifirten 
Percal gu Ueberdecken, weiße. glatte Herrenhalstächer in allen gewöhnlichen Größen, 
das Di. von 5 bis 12 fl, ſehr Schöne färbige Halsbinden von Jaconet und Bas 
rege. Im Gtidereien: gefkidte Hauben, Kinderhaͤubchen, geſtickte Garnirungen, 
breite Volans, ſchoͤne Einſatzſtreifen, einſache und doppelte Auslegkraͤgen nach allen 
Schnitten, Kinderjaͤdchen, Fichus, geſtickte Kleider von Mull und Jaconet mir Vo⸗ 
lans und Borduͤren, geſtickte Damenoberroͤcke, geſtickte Sadtücer von Jaconet und‘ 
Fadenbatiſt, Herrenchemiſetten, Hereenhalöträgen, eine: ſehr große Auswahl breiter 
engliſcher Achter Fadentüͤlls oder Spitzengrund zu äußerft billigen Preiſen, zu aufs 
bis 11/4, von ı fl, 48 fr. bis 5 fl. m. dal. Die Preife find, um aud dem Nichts 
lenner das Einfanfen au erleichtern, durchaus fehgefegt. Er verfauft auf dem’ 
Oerrcumarit im Ediaden des Herrn Friebe. Groß am Eingang, des Tuchgaͤßchens. 


Sachen die zu faufen gefucht werden. 
Man fucht ein ſchon gebrauchtes jedoch noch autbefchaffenes Canapee ohne 
fehgrmadıte Ruͤckwand, mit oder ohne Stahlfedern, um billigen Preid zu kaufen. 
In $. Rr: 1630, im Roſenthal wird. ein- {how gebrauchter Deuticher oder 
fran; noͤſiſcher Schraubſtock, 50 bis 60 Pfb. an Gewicht, zu laufen geſucht. 
Ein eiſerner Keſſel wird iu kaufen geſucht. 
€ wird ein Privarhand zu kaufen geſucht. Nahrres in‘ Intelfigeng-Eomteir) 


5 Zu derpadhtende oder zu vermiethende Sachen. 
In einer Hauptſtraſſe ift ein möblirted tapezirted Zimmer‘ gu vermiethen. Aug 


— bie Koſt dabei gegeben werden. 


Sn dem Edhauſe der Tucherſtraſſe und des Heugaͤßchens S. Nr. 1127. warbe 
am Ziel Lauremi eine Wohnung im, exflen Stock, aus 4 Zimmern, mehreren Kam⸗ 
mern, dann —— —7 Waſſex und Waſchgelegenheit, eignem großen Keller 
u, a m. be ehend, leer, und wird, | zur Wiedervermiethung hiemit angeboten. 

In’ einer ſchoͤnen Lage iſt eine heitere ganz new hergerichtete Wohnung vor 
ameiten Stod,, heſtehend in, 5 beigbaren Zimmern, 1 Kammer, Kuͤche, Speiſekam⸗ 
wer und Göfer,, wozu auch Holilage, Keller und Beaätung, dee Waſch hauſes gu 


| 1 Aerheili ieth 
wir — am, Zie A en zu_vermietheit, 


unfigeverarerhung aA n dem Haufe 5. Nr. 807. an der Zleifchbrüce wird 
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die aus mehreren heigbaren- Zimmern, nebſt Kammern, Bebientenftube, Kaͤche ic. 


beſtehende ſehr freundliche und geräumige Wohnung im erſten Gtod, kommendes 


Ziel erledigt, und kann daher nebſt Stallung für ſechs Pferde und Wagenremiſe, 
aber auch ohne folche, vom 1. November d. J. an auderweit. vermiethet werben. 
In einer fchönen Lage der Stadt ſind die 2te und SteEtage, beſte hend in 5 
Zimmern, 3 Kammern, Küche, Keller, Boden, Waſchhaus ıc., täglich oder kommen⸗ 
Des Ziel zu vermierhen, Auch kann auf Verlaugen Stallung dayu gegeben werben. 
In der Mähe des Rathhauſes if ein Logis wit 2 deikbaren und 1 unheitz⸗ 
baren Zimmer, nedſt Kammer, Küce, Keller, Boden, Wefhhaus ıc. naͤchſtes Ziel zw 
vermiethen. Näheres in 8. Nr. 902.'der Obſtgaſſe. * 
Das Hinterhaus 8. Nr. 883 a. in ber Rarhhausgafe iſt am Ziet Allerheilis 
gen zu vermierhen ; es enthält 4 heigbare Zimmer, eine fehr große und einige ans 
dere Kammern, 2 Küchen, Keler und andere Bequemlichkeiten. — 
In dem Haufe S. Ar, 875. am Hauprmarft iſt am Ziel Allerhelligen ein tar 
den zu vermiehen — Br SEM REN EL us 
Sachen die zu miethen oder zu padhtemgefucht werden. - 
Ein lediges Frauenzimmer fucht nächſtes Ziel Allerheiligen eine fleine Mohr 
nung, beftchend aus einer Stube, Kammer und Küche, zu miethen. 
* Ein junger Menfh ven 16 Jahren wuͤnſcht die Kammmaderprofefflon zu er⸗ 
fernen, jedoch ehne Lehrgeld. — ih * 
I der Panierſtraſſe ober deren Nähe ſucht man einem Boden oder klei—⸗ 
nen Statel, um. Heu und Stroh dariu aufbewahren zu fönnen,. ſogleich in Mies 
she zu. nehmen, Das Nähere, in 8. Nr. 712. obbenamnter Gtraffe, , 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden _ 
In der Glafeyſchen Nachtlichterfabrit S, Nr. 405. auf der Fuͤll können noch 
3 bis 4 folide arbeitfgme Mädchen, Befcäftigung finden. * 


Kavitalien die zu verleihen ſind oder zu entlehnen geſucht werden. 

— 1800 fl. find gegen, hinlaͤuglche Sicherheit „auf hieſige Private, oder Nah⸗ 
rungshäuſer gu verleihen, jedoch ohne Unterhändler. Näheres in 8. ®r. -1529. 
an der Woͤhrderthorſtraſſe. - ee = es 
Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen na 
Vergangenen Donnerſtag bat ein Knabe in der Jakobstirche ſeine Haube Tits 
en laſſe. Wer fie in Verwahrung nahm, wird erſucht, folche in $ Ar. 11a. 

er Tucherfttafe gegen ein Tranfgeld zurück zu bringe... 44 
Es hat Jemand von Doͤrtenhof bis nach Wetzendorf einen fderbefchlagenen 
Ulmer Tabackkopf ſammt Rohr und Quaſte verloren. | Daten N Ay . 
Bergangenen Üreitag den 7. Sept hat ſich ein großer Hund, rufſiſcher Rage, 


I u;' 
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mit weißen Pfoten, abgehauenen Ohren und Ruthe, nebit weißer Bruf, verlaufen. 
Wem er „zugelaufent iſt, wird erſucht, ſolchen in die Schloffegergafe L. Mr. 1440: 
sure zu’ bringen. 
> Bin Eihräffel mittelmaͤßiger Größe If verloren, wotden, wofhe der Finder 
412 Fr. im Gomtoir diefes Blattes befommt. 

Dergangenen Sonnabend haben fi aus der Weißgerbergaffe zwei ſchwarz⸗ 
graud Euren verlaufen... Wer biefelden in Berwahrung genommen yatı.2 ** Ba, 
Burddgabe in, 8. Ar..198, ber. Weißgegbergaffe gebeten: - ... "-..j8 4, 


Vermiſchte Nachrichten. N 

-(Radenveränberung) Daß ich meine Handlung aus meinem alterlichen Haufe 

in ben bayerfchen Hof gezogen babe und biefelde nunmehr unter der befann- 
ten Firma: 


Johann Adam Steinfche Bud: und Kunſthandlung 


dort zu finden iſt, zeige ich meinen ſa Ägbaren- Freunden und dem „perehrlichem 
Publitum an, und bitte Sie, mich mit Ihrem sätigen Zutrauen und vielen. Sup 
srägen fernerhin zu beehren. 

Rürnberg, den 10. Sept. 1827, i 

wo —— Sim, Buchhändfer, 

rairlat) In 5. Pr. 398. am Milchmarkt werden. auf Beſtellung halbſüße, 
gefüllte u d gewickelte Gogelhoͤpfen, Sprigenfüchlein, Burterzeuch, MWaffelküchlein ıc. 
gebaden, Auch ſind daſelbſt alle Sreitage auf arms abgerährte Hefentücheind 
au haben. ı _ 

. - (Mmerbieten.)- Gin fuuger Scrisent, der im Aiterlichen Haufe ſchlafen und eſ⸗ 
fen fanı, wuͤnſcht Beſchaͤftigung zw erhalten. Näheres im IutelligenzıGomtoir. . 
CAnerbieten.) Es iſt Jemand erbötig, ginigen ſoliden Handlungs⸗Befliſſeuen, 
— bereits die erforderlichen, grammatikaliſchen Vorkenntniffe beſitzen, prattiſchen 
Unterricht in der franzoͤſiſchen und italienischen Gorrefpondenz gu ertheilen und, 
würde zu gegenfeitiger Erleichterung bie Abende in ber Mode von. 7 Uhr an, 

oder auch die Sonntage dazu beikionmern, Näheres im Intelligenz«Comtoir. 

Es erbietet fih Jemand zum Ueberſetzen frangöfticher, italienischer und ſpani⸗ 
ſcher Gefcäftöbriefe unter Verſicherung der größten Berfchwiegenheit, Das Weis 
tere im Sntelligenz-Comtoir, 

(Reifegelegenheit ) Den- 16. d.-M: faͤhrt Lohnkatſcher Herbſt nad Leipzig 
und fucht noch eine oder .zwei Perfonen dahin mitzunehmen. Gr wohns in der 
Tucherſtraſſe S. Ar. 1145. 

(Waſſertruͤdinger Blaiche,) Die mit den Nr. 86. 88. 90. 95. 103. 106. 
108. 110. 116. 120. 124. 122. 124. 127. 128. 129. 150, 151. 135. 136. 
157. 158. 159. 140. 144. 145. 146. 148. 150. 152, 160. 162. 164, 
106. 167. 169. 171, 173. 175. 176. 178, 182. 185. 188, 189. 250. 251. 
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252, 234. 293. 244. 295.280, 281. 255. 259, 260. 265. 265. und 266; 
bezeichneten Blaichtücher find angefommen und fichen zum Empfang bereit, Wie 


herhols werden dig fräher gugteigten Rummern in Feisnerung. gebracht, und um 
baltıge Uebernahme recht fehr gebeten. . 


“  KMWiderlegung) Da fich laͤſterhafte Zungen erfrecht Haben, das falſche Ge- 
rucht zw verbreiten, ich koͤnne mein Gefchäft nicht felbit betreiben, fo widerſpreche 
ich hiedurch diefem laͤgenhaften Borgeben, indem ich alle Arbeiten, weiche in bem« 
felben vorkommen, immer ſelbſt verfertige, Jene boshaften Berläumder aber werde 
id; bei der geeigneten Behörde belangen. = 
ei 2 j Barbara Trag, Vergolberdwittwe, in L. 
Nr. 1189. der Zärbersgaffe. | 


‚+ Meifegelogenheit:) Im einlapn Zagen Hahten gwei Chaiſen, die eiae nach 
Leipzig und 9 andere nach * m. und koͤnnen in beide Staͤdte Perfo⸗ 
sen mitreiſen. Das Nähere im Nr: 511. zu Bar = er, 
 (Rirkweih.) Näcffommenden Sonntag den 16. Seut, wird Bir Kiehweih 
ju Allmannshof gefeiert, wozu ergebenft einladen ar 
ET: Seibel und die Muſici. 

354 Es ſucht Achand vnter hihligen Bedingungen ein Kind in die Ko 

( Wohnungẽverãnderung.) Da wir unfere Bewohnung in der Weißgerbergaſſe 
verlaffen haben and dagegen in das Gafhaus zur- goldenen Band’ in der Winkler 
ſtraſſe gezogen find, fo ermängeln wir nicht, uus unferer alten Rachbarſchaft aufi 
das Fteundſchaftlichſte zu empfehlen und unſere meue um wohlwollende Aufuahme 


zu bitten, auch empfehlen wir ung zugleich dem hochverehrlichen Publilum mit ber 
Bitte, und im unferm Geſchaͤft mir recht vielen Mufträgen zu beehren. 
Muͤrnberg, den 11. Grptember 1627. De 

2 Seinrih Schmidt, Lohnkutſcher, und deſ⸗ 
| | fen: Familie. _ oe 


4+ . 
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* Im Berlag non Earl Felßecker in dee Ditinggafe-8. Ro. —*8 Er 





| | ’ Belurntm ahumng. 
Ne. | Albreht Dürer’ Denkmal betreffend.) 
Dir Magiſtrat der Königlich Bayerifchen Stadt Nürnberg 
an feine Mirburger. 






ae GM 1528. ſtarb Albrecht Dürer, ven größte deutfche Kunſt⸗ 
‚A feiner Zeit, bie Hieroe und der Stel, Rürnberid: 
IR "Generationet find feitvem vergangen; des großen Kuͤnſtlers herr⸗ 


2 Werte ſuw bis auf -. aus Der Stade mewandert: fein Ruhm aber 

“ir geblieben, ‚und wird nod) fortdauern, wenn einft mach Jahrhunderten auch 

; wenigen Zeigen feiner Kuͤnſtlerhand vergangen feyn ‚werden. 

F Wenn nad) langem Schlummer der Geift, deſſen Wirkſamkeit unfere Stade 

ihren Ruhm und Rang verdankt, wieder erwacht ift, wenn diefer 
ar 







fE_ auf dem Thron eine. heilige Stätte gefunden und fi mit dern 
Dr —— fo daß Kuͤnſt und Induſtrie einen neuen (hönen Tag 
aubrechen jehenz ſo Fann derſelbe fein ſprechenderes Zeichen feines Dafenns 
‚aben,. als indem er den Küntfiler ausgezeichnet ehtt, Der als der Repräfens 
tat der höchften Blüchenzeit Nürndergs zu betrachten iſt. 
Und wie koͤnnte dieß auf eine wurdigere Weiſe geſchehen, als durch die 
eines Denkmals von Erz, gegruͤndet at feinens dreihumversjährigen 


— aber ein Denkmal, das nicht den Rümftier allein, fondern auch 
BR ehr, "Die pin den Zyrigen Want; 70 ſtehe da al cin Zeichen der 






oo * 
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Wiedergeburt der Kunftzeit, Nürnberge; — Das, edle Bild des großen Rünftlers 


fey ein Vorbild für die Gegenwart, eine Ermunterung zur Nachfolge. 

Ge. Majeftät umfer allergnaͤdigſter König und Herr baben befannt- 
lic die erfte Anregung zu dieſem Unternehmen gegeben, und zur Ausführung 
defjelben einen namhaften Beitrag zuzulichern gerubt. 

Die Bürger Nürnbergd haben Die häufigen Anſpruͤche fremder Noth nie 
unbefrigbiget gelaffen. ER fordern fie nun auf,‘ für einen, Nuͤrnberg ganz 
eigenthümlichen Zweck fo viel zu thun, als fie alauben bei den gegenwärtigen 
Berhältniffen des Naͤhrſtandes thun zu Fönnen, 

» Der Magiftrat weiß, daß dieſe Verhaͤltniſſe der Erridhtung großer und 
Eoftbarer Denkmäler keineswegs gänftig find, er vertraut aber demungeadhtet 
mit Recht zu dem Patriotismus und Gemeinfinn feiner Mitbürger, daß ein 
Jeder gerne feinen Beitrag, er ſey groß over Hein, zu einem Unternehmen ges 
ben werde, dad auch der Bürgerfhaft zur Ehre gereichen, und zugleich ale ein 
Denkmal der Kraft ihres Zufammenwirfend und ihrer Gefinnung, vor der 
Nachwelt daſtehen -foll, 

Die Herren Diſtrictsvorſteher werden die Subſcriptionsliſten jedem Buͤrger 
perſoͤnlich vorlegen, und dieſe Liſten ſollen in das ſtaͤdtiſche Archiv niedergelegt 
werden. Nuͤrnberg, ‚ven 10.Sept. 1827. Ä 

Scharrer. 
Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 

Mittwoch den 19. d. M. Vormittags 9 Uhr wird der Nachlaß des verlebten 
Herrn Altuard Friedrich Bergen. ber königlich Sen Armee⸗Diviſton, beſtehend im 
Leibwäfche, Uniformsſtuüͤcken, Civilkleidern, einer Guitarre und Noten für diefes In⸗ 
firument, auf der Hauptwache dahier an die Meiitbietenden gegen fogleich ‚zu lei⸗ 


ſtende baare Bezahlung Öffentlich vwerfteigert, wozu Kaufsluflige hiemit “eingeladen. 
= ” 


werben durch 
Nürnberg, am 15. Gept. 1827. 
die königlich bayerfhe Stadtkommandantſchaft. 
Neſſelrode⸗Hugenpoet, Oberft, * 
Boier, Actuar. 


Belaunntmahung. 
— Das 

3 koͤnigliche Landwehr ⸗Regiments⸗Commando 
Bat am: Montag den 10. d. M. die durch eine hohe Verfügung bes koͤn. Landwehr⸗ 
Dber:Gommandos ded Rezat » und DOberbonaufreifes d. d, 1. Auguft 1827. neuere 


dings aubefohleuen: Waffenuͤbungen der. hiefigen Löniglichen Landwehr beginnen laſ⸗ 
. "fit, und ob werden ſelbige iebe Wocht am dem bezeichneten Tage. fprtgeiehkr, 
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Da hlevon nur die geſeblichen Grunde, - Mraufgelt, An ·aq· vom Haufe. 


oder auſſerordentliche VBorfäle in Familien ober Geſchaͤften entſchuldigen Lönnen, 
fo Hat das Föniglide Landwehr-Regiments:Goimmando auf. fleißiged Erfcheinen der 
fandwehrpflichtigen Bürger zu gählen, indem das Gegentheil geahndet werden müßte. 
2 Bug aber auch, daß diejenigen Bürger, it deren Dienften Landwehrpfliche 
die noͤthige Ruͤckſicht auf deren Entlaffung für die kurze Zeit des Dien⸗ 
N werden, damit die gleichmäßige Ausbildung. aller Individuen eines Ins 
* erreicht werden koͤnne, dem Seine Mejekäs der König eine ſe achtungs⸗ 
wur. Stellung angewiefen haben. 
Nuenberg, ben 11. Sept, 1827. i 
Rhau, Ober. 
a wa Veranntmadung. 
"Der Kerjei ⸗ ne Beenndl-Bedarf biefiger Garniſon * das — Etats⸗ 
zaht 1827/28., welcher beiläufig in _ 
18 Gentner Kerzen, 
— — 265⸗Brennoͤl, 
fr * up Kr rafſinirtem Sampendt, dann 
Je RE Pfd. Dochtgarm,. 
SrReßt, wird an Benigfincehmende im Sieferung überofen. 
Stxichtermin wird. auf. 
+: Donnerftag’ den 20: » M- Bormittags Ko Uhr | 
in Bam. bieffeitigen Geſchaͤfts immer, in dem v. Serziden Haufe auf dem Wein⸗ 
markt, auberaumt, wozu Strichluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß 
nicht hinlaͤnglich betaunte vee⸗⸗⸗ ſich — gerichtlichen. Bermrögendatteften aus zu⸗ 
weiſen haben. 
— en m? Sept. 1827. | 
air Koͤnigl. Verpfleg ⸗Commiſſion. 
v. Sundahl, Oberſtlieutenant. 
Deiſtel, —— 


Betanntmahung. 


ber Afche, 

bed Düngers und 

des Hofenabfaume 

läuft wit. Ende diefes Monats ab, es werben daher genannte — 
Sonnabend den 22. d. M. Vormittags von 9—12 Uhr 

ferne auf ein Jahr in Pacht hingegeben. 


Der Pacht 


Pachtliebhaber werden eingeladen, fi in dem dieſſeitigen Beichäfräzimmer ein⸗ 
an die Pachtbedingungen gu VENEN und ben Zuſchlag an ben Meiſtbietenden, 


umer Vorbehalt hochſter Genehmigung, zu gewaͤrtlgen. 
Mxruberg, am 12. Sept. 1822. —— 
A Königl. bayer. Waijzenbierbraͤuhaus · Adminiſtration 
Kuͤhnlein. Aueruheimer. 


A 


* 


‚Lfiterotur 


| habe Hu Bl den-bereittc begunusnen Arfüpmahlen: ai Dee 


in! empfehlen wir zur Benägange > =. 29 Pa | ZB} 7° ar 
Heines Abdreßbuch- der k. bi Stadt Nürnberg, oder volladudiges Zeru ichwi der 


77 


i 


Häufer und Hanssefiger, mit Angabe der Difsihe Io, A Aufl ne - 


geh. Preid 13m ; 
* — Mpnatb and Kußter.. 


22T Rathhausftraße und, Opfimgrft: 
—— v. Ni o0c m * 7— 


| | Merfäuffihe Sachen. TUR a 
aAdunftigen Mittwoch dert #9. Sept. früh: 9 Uhr wird: ir beur Herrenkeller 
eine Partie ſehr gut gehalrener 18198 Frankenwein perfauft, und auch Eimerweiſe 
abgegeben. BEE ne N en ee 
0: er Partie Käften won verſchiedener Größe mit oder ohne Gläfer, fär- aus⸗ 
fte Thiere oder auch zum Verpacken brauchbar, find zu verkaufen: 

Ein noch fehr gut beſchaffenes Taͤfelwerk nebſt einen ſchoͤnen modemmen: Bere 

ſchlag wird weggegeben . 7 —6 
Eine ſehr gure Viokn vom Widhalm iſt zu verfaufem BER 

Hriemer’d Pericon iſt zu verfaufen,, and zu Faufen werden arfucht: Livius, Vir⸗ 

gii, Herodot, Homer’d Ilias, ein griech. neues Teſtament und Cicero's Reden. 
Ein weißes Huͤndchen mähnfichen Geſchlechts, mit ſchwarzer Rafe, geſchuitte⸗ 
nen Ohren und abgehauener Ruthe, iſt zu verkaufen. 

Es iſt eine heüblaue Uniform: nebſt Gewehr zu verkaufen. Das Naͤhere im 
Intelligenz⸗Comtoir. EEE 

Ein Sofa, eine Kinderbettſtütte, ‘ein Schreibtiſch mit 45. Schubladen, eine 
Kommode, ein. Bett und ein Kleiderſchrank find zw verfaufen, 

Sechs gut gepolfterte Seſſel nebft: einem; Sofa und ein halbes Dutzend Seſſel, 
aber ohne Sofa, find: zu verkaufen, a a 
Ein; ſehr gutes. Jagdgewehr (ein: Dreher); wird: Billig verkauft. 

Ein 21/2 Jahre alter, vorzäglih gut dreffister brauner Huͤhnerhund männlis 
chen Gefchlechts,. an welchem nichts mehr zu wünfchen: uͤbrig bleibt, iſt zu verfaus 
fen. Näheres bei Scheinlein in: der Bärenfchanze. — 
gie och gutbeſchaffene moberne Kinderbeitſtätte und ein Seil zum Holzaufe 
Aetzen find zu verkaufem — 
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—— * keutſeeligen Swaſſe It ein Haus — zu verkaufen 


voltändige Armatur für einen Landwehrmann ift iu verkaufen. 
ae moperne Vehälter, zwei lackirte Schiffbertfätten, ein runder Aſch in 
ttifchahen werden verfauft, 
Sechs Seffel und ein Sofa wow Eichenholz, mit blauen Wollenmoire bezogem, 
wegen. Mangel des Platzes zu verkaufen in S, Nr. 95. am Weinmarft, 
Im; dem Haufe 5, Nr. gri, der Bindergaſſe find mehrere im Gynmaſſum em 


| geführte Bücher zu verfaufen. 


u: &,Nc 2766. am Aegpdienplatz ſind verſchledeue fehon gebrauchte Wintew 


| ‚feufler‘ und außere ganze Fenſterſtoͤcke ji verfaufen. 


Ein guter aufrech ſtehender Wiener Flögel, ein liegender Flügel‘ und eh 1» 


| felförmiges Fortepiano „für Anfänger find billig zu verkaufen. 


Sachen die zu faufen geſucht werden. 


"AB Mein, gutansgebauted Haus wird zu kaufen geſucht. 
Es werden vvei neue Bun zu taufen geſucht. Das Nähere im Intelllgenp 


- Ein Haltıs Dugend Seſſel und ein Sofa. von Eichenholz, welche mit Roßhaa⸗ 
vn gefünt und ftählernen Springfedern verſehen find, werden zu Faufen geſucht. 
—Man fucht ein noch gut beichaffenes Bratoͤfchen von mittlerer Groͤße zu kau⸗ 
F ‚in 8. Nr. 656. der Schildgaſſe. 
Ein gut gehaltenes Sofa und ein nicht un runder Tiſch werben: po 
Kaufen geſucht. u 5 7 
Zu verpachtende ober gu — Sachen. 


——— In dem Haufe 8. Nr. 807. an, der Fleiſchbrücke wird 
die aus mehreren heitzbaren Zimmern, nebſt Kammern, Bedientenſtube, Kuͤche ıc. 


beſtehende ſehr freundliche und geräumige Wohnung im erften Stock kommendes 


Ziel erledigt, und kanu daher, nebſt Stallung für. ſechs Pferde und Wagenremife,. 
aber auch ohne folhe, vom 1. November d. J. am anderweit vermierhet werden, 
Sr 8. Nr, 22. im Tucgägchen ift ein“ ſchoͤnes Zimmer nebſt Küche mie 
oder ohne Möbeln täglich zu vermieihen, 

Nahe am Joſephsplatz ift eine Wohnung, beftehendb aus einer Stube, 2 Ramr 
mern, Küche und Holzlage, am Ziel Aherheiligen zu vermiethen. Näheres Im Ins 
telligeng,Gomteir, 

* a einen, lebigen Hesen iſt säglich ein Logis mit Bett und Möbeln zw ver 
ethen. 

Eine Wohnung, beſtehend aus einer kleinen Stube, Kammer, Küche und 

Holzlage, iſt mit oder ohne Möbeln am einen ledigen Herrn -oder eine, nicht zahle 

zeiche Familie täglich um billigen‘ Preis zu vermiethen. 

dinter Srelabdann find 2 Morgen Wieſen und 5 Morgen Feld * zu ver⸗ 
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amierhen Näheres in Nr1. zu Steinbähf, Auch werden deſelbt ichbae ‚Zalyen- 
impicheln billig verkaaſt. 

Nabe am neuen Theater find zwei Loegis an ledige Herren Billig m yes 
mierhen. 
In S. Rr, 756. am Heumarft find einige Zimmer mit Alkov, worunier ei⸗ 
ves möblist iſt, an ledige Perſonen täglich zu vermiethen. — 

Es iſt ein ſehr bequemes Haus taͤglich zu verkaufen oder zu vermierhen. Ar 
heres im S. Ar. 412. am. Mildhmartt, ’ 

Es iſt ein fehr guter und geräumiger delſenteller aui ein oder wiehrete vehe 
gu vermiethen. 

In der Karolinenſtraſſe find gwei angenehme Wohnungen, jede mit eigenem. 
Eingang, zufammen, oder einzeln zu vermiethen unb iſt das — zu erfahren in 
s.Nr. 605. am Heumarkt. 

In 8. Nr, 1541. ber hintern Bedfchlagergaffe iſt im eeften Stod * MWohs 
nung von einer Stube, Stubenfammer, noch einer Kammer nebſt Kühe und Holze 
lage an eine ſtille Famille am Ziel nilerheiligen zu vermitrhem. - 

Im Haufe L. Nr. 117. an ber Fleiſchbruͤcke ift die erfte Etage, beſtehend in 
vier heitzbaren Zimmern, mehreren Kammern und andern Bequemlichteiten, am Ziel 
au srheiligen ju vermiethen. 

In eiter angenehmen Straße, nicht weit vom Nathhans und Gymnaftum, 
find zwei, ſchoͤn tapezirre Zimmer mit Alkov am naͤchſten Monat am rien Iedigen! 
Herrn zu vernriethen, welcher auch die Aufwartung dabet haben Tann. 

Zu Ne, 9. der Vorftadt "St. Johannis ift bis den 1. Oct. d. J. zur ebenen? 
Erde eim heiteres Logis zu vermiethen. Daffelbe vereiniget mit dem anftoßenden 
fhönen Hof und grogen Garten viele Annehmlichkeiten, und befteht aus dem Bors 
plage, 4 Zimmern, wovon 3 heigbar find, 1 Kuͤche, Waſchhaus, laufendem Waſſer, 
Keller und Boden. 

Hinſichtlich des Naͤhern kann in jener Behaufung täglih Nachmittags von 
2Uhr an Erkundigung eingezogen und die Wohnung im Augenfchein genommen 
werben, 

In $, Nr. 970. der Hanna Sacfengaffe it an eine ſtille Familie oder ein, 
reine Perfon eine ſchoͤne Wohnung täglich zu vermiethen. 

In 8. Nr. 525. am Milchmarkt iſt fogleich oder Fommendes Ziel auerheild 
gen ein Logis zu vermiethen, wobei auch die Aufwartung gegeben werden fan, 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 


In der Panierſtraſſe oder deren Nähe fucht man seinen Boden oder kleinen 
Stadel, um Heu und Stroh darin aufbewahren zu fünnen, fogleich in Miethe zu 
: nehmen, Das Nähere in 8. Nr. 712. obbenannter Strafie. 

In der Nähe des Lauferſchlagthurmẽ ſucht man einen TIEMERRE | in mies 
then. Das Nähere im Intelligenz. Comtolr. 
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+Dienftfuchende. Berfomen und Perſonen die -in . Dienfte geſucht merden 
. Einen. ordentlichen reinlichen jungen Menfchen von foliden Aeltern ſucht mu 
In Die Lehre zu nehmen, wenn er auch nicht, von hier ift. 

Eine Kindermagd, welche mit einem neugebornen Kinde umzugehen verſteht 
und ihr ſolides Betragen nachweiſen kann, wird taͤglich ober kommendes Ziel Al⸗ 
ler heiligen in Dienſte gu nehmen geſucht. 

Ein lediger geſunder und ſtarker Mann von 26 Jahren, welcher im hieſtgen 
Manufacturgeſchaͤſten als Auslaufer war, mit guͤltigen Zeugniſſen verſehen iſt und 
auch mit Pferden amzugehen verſteht, wuͤnſcht wieder einen Platz zw finden. 

Gegen billiges Lehrgeld wird zu einer ſchoͤnen Profeſſion ein wohlgeſitteter 

iunger Menſch in bie Lehre zu nehmen geſucht. 
Ein Mädchen von 15 Jahren ſucht man zur Erlernung des weiblichen Klei⸗ 
dermachens unterqubringen. Niger in 8. Nr. 1057. Ber Judengaſſe, im erſten 
Stock. 


rn Merlorene, gefundene, und enttwendete Sachen: 
| Am letzten Sonntag iſt vom neuen Thor bis auf die Schün eine Auſteckna⸗ 
dei mit einem blauen Stein und drei weißen Perlen verloren worden. Der Finder 
witrd gebeten, ‚fie gegen ein gutes Tranfgeld in das Intelligenz ⸗Comtoir zu bringen, 
| J Vergaugenen Sonntag hat fi ein aſchgrauer 1ſ2 Jahr alter Hund witelerer 
Größe, mit fchwarger Nafe, geftugten Ohren und Nuthe, verlaufen. "Men er zu⸗ 
gelanfen iü, befiebe ihn gegen ein ZTranfgeld am Hrm Vogelreuther za-©t. Leonhard 
abzugeben. 

‚VBergangenen Mittwoch Abends find vierundvierzig Straͤnnen halbgebleichtes 
arn abhanden gefommen. Sollte es Jemand in Berwahrung genommen haben, 
} fo wird gebeten, daffelde gegen eine gute Erkenntlichteit zurͤd zu geben. - 

. Dienftag den 11. Sept. wurde von St. Peter bis in *— innere vaufergeſſe 
ein weißbatiſtenes Sacktuch verloren. Der redliche Finder beliebe es gegen Erbeunt⸗ 
lichkeit im ner rign Stod des Haufes 5. Nr. 795. obbenannter Straße abzu⸗ 
„. geben. 
Es iſt eine ſchwarze ausgekappte Merino · Friſur verloren worden and man 
erjucht den redlichen Finder, foldye gegem -ein Tranlgeld zuruͤch zu bringen. u 
Es ſſt ein Halstuch gefunden worden. Die rechtmäßige Eigenthämerin Tann 
4 gegen Erſatz der her in eg 225 ae kammsgaſſe in Em⸗ 
pfang nehmen. vornddıy 
Vergangenen wierwoch iſt ein neuer Sorten vs —— verloren worden. 
Der redliche Finder beliebe ſolchen gegen ein Trankgeld in 5 Mr. 872, am Spi⸗ 
alplatz zuruͤck zu Bringen.’ = Wir Tatımi entameen a 
P* „ergangenen Monta fe iR won der Schätt bis anu die Ratlöbrkte: Ane Borg» 
{te berlöreh wörben. Der redlicht dinder wird irſucht, fi ve ein Tranfgeld 
Mleaffemieomeir. B— erme ran; On 
te BR 


h ug . 212 4 
8 17 - nr, 44 I 


1370 
vVergangenen Möntag Vormittags hat Jemand Hör kauferthor bit Mir das 
LZuchhaus 2fl. arte. Dpf., welche ſich in einem Beutel befinden, verloren. Da 
ſolche rin armer Mann verlor, fo wird der redliche Finder erſucht, fie guͤtigſt Yırs 
Zutelligenz ⸗Comtoir zurück zu bringen. 
: Bergangenen Montag: den 11. Sept. wutde non dem Hallerthürchen bis zum 
Gaſthauſe zum ſchwarzen Kreuß ein goldener Dhrenring mit ‚einer Karniol Pendelos 
que verloren. Da dem Eigenthuͤmer fehr vlel daran gelrgen iſt, fo wird ber ned» 
liche Finder dringend gebeten, feldyen gegen ‘eine gute Gelohnung In das Judelli⸗ 
genz⸗Eomtoir zu bringen. * er J — 
Zwei frangöfiihe Schläfel, ein mittelmäßiger und ein end Keiner, an ei⸗ 
sen Ring, find am 11. d. M. verlorem worden. Der tedfiche Finder wird gehe, 


‚sen, folhe gegen ein Zranfgeld in’ Intelligenz⸗ Lomtoir Zu bringen. 
“den . LT 


— 


geben. Wetzendorf, den 14. Sept. 1827: - 


Vermiſchte Nachrichten. — 
Sinladung.) Känftigen Sonutag den 16. d. Mr iſt die Kirchweih zu Schop⸗ 
‚gerähof uud daſelbſt gutbeſetzte Zanzmufif anzutreffen, wozu ergebenft einlaben 
Te Neal ut Ammon und.bie Muſici. 
CZammuſik.) Um 16. Sept. iſt fiatt der Nachtirchweih gutbeſetzte Tanzmuſit 
gu Wetzendorf anzutreffen. Man bitter daher um zahlreichen‘ Zuſpruch, und Mite 
aintengeighmeter verfpricht gute Speiſen amd, Öetränfe au feine Gäfte billig atzu⸗ 


Joh. Georg Alfa, Gaftiwirth dahier, und 

N ER | Ä die fänmtlihen Mufe. 
xirchweih.) Künftigen Sonntag am 16. d. M. wird die fogenannte Bleir 

cher⸗Kirchweih gefeiert. Ich made ſolches ‚einem verehrlichen Publiknm mit der 


: Bitte Sefaunt, mich mit jahireichem Beſuch zu beehren, wogegen ich die beſte Ber 


dienung ſewohl mit Speifen ald Getränten verſprech. 
En X ı — — se 8 5 SLudwig Lades, 
Wirth zur Roſena. 


+ + Einladung.)  Mäuftigen. Sonutag den 16, und Montag deu 17. d. M. 


wird bie Kirchweih ‚gu St. Jobſt gefeiert, wozu hoͤflichſt einfadet 2200, 
J Kun.” Witwe ‚Gebhardt, Wirchin zu St Iohft. 


’ 


und au Einladung.) Kinf tigen; Sonntag ‚ben. 26. und Montag ben, 17, Au Mitte 


woch den 19. d. M. wird auf der alten Veſte das Kirchweihfeſt æ—n 


ergebenſt Unter zeichnete feine. viel verrhrten Gönner hiemit hoͤfllichſt eiuladet. 


>. Für gutbefegte Harmoniemuſik, fo wie auch für gute Speifen und ‚Gerränfe, 


Bann für mehrere andere angenehme Unterhaltungen „zur Erhöhung. „ber. rende, 
.; rd norzuůͤglich geſorgt werde. ! 


a Te 


nu umner ickh aut .DIE.altin Bel 
‚(Belfenteller.) Sonntag den 16. und Montag, den er ‚Sept, an Bee lahker 
Kirchweih, iſt ber uſterſche Felſenkeller am Beilhof zum Belud geöffuek, ü 
Mis 1/2 Bogen Beilage) 


* 


(ET | R 


ud) _ au, einer. Nrbeit, weiche im Zimmer, Setrichen wird, ——— 

Ian, e- Zeit ein Mädchen. amgunchmen,, es ‚darf aber hoͤchtens 14. oder 16 
alt, er und muß ‚am älterlichen Haufe ſchlafen koͤnnen. J 
Wohnungsveraͤndrraug) Mir verlaflen: heute das über 3 Sabre befeffene 
Haus L Rt. „1582. una dae Wegr neue in der Winkterftraße S. Nr. 35. zu 


— geehrten Nachbaen, aus deren Mitte wir umd entfernen , bringen wir 
* ſo Diele’ erhaltene Dewriſe freundſchaftlichen Wohlwollens unſern innig⸗ 
aut; der ergebenſten Bitte, ſich unferer fortwährend. gütig, erinnern zw 
* Anferer hodyrrehrfichen neuen a aber RER wir und anges, 
ieß an ‚gätiger wohlmallendsr Aufnahme, .. 
ürnberg, beu 15. Sept. 1827. 

und, ut. in / 

(æirchweih⸗ Angeige.) - Ränftigen Sing “en 4 Punk Pan v v 
M. wird die Kirchhweih zu Erlenſteegen gefeiert, wozu Ich" u höflichft- einfade, 
‚Speifi und. Getränfen, 1; mie auch ahtbeſcoter Tanzmiſit N ih 


—5* — 
uiöts. 1'177 Ben et 
’ — Se: re u.a Säftwiren, " 
— Im —* des ui * naͤchſten Sonntag gutbe⸗ 
minfit, wozu i „einlade 
zo en Are Heh in der "Graferägaffe, 4 


——— — — Da ich meinen feit 23 Jahren ins 
ne gehabten Faden am Krebsitod verlaffen und dagegen den Laden am Heumarkt 
neben dem Wirthſchaftskeller in dem Hauſe BEE Herrw Dberlieurenantd w. Jaquet 
bezogen habe, fo danke ich meiner bisherigen Nachbarſchaft für die vielen Beweife 
nachbarlicher Freumdfchaf und bitte Sie, fo wie ‚and Meim® werthe Kundſchaft 
umd jegigen Nachbarn mich in guͤtigem Andenken zu * und wit vielen in- 


mein Gefchäft einfhlagenden Auftraͤgen zu beehren. ET EEE 


Nürnberg, den 12. Sept. 1827. 
Gottlieb Teichler, Riemermeiſter. 
CEinladung.) Sonntag den 16. Sert. ift nochmals, Kirhweih in kangenlohe; 
für gute‘ Speifen und Getränfe ik beſtens geſorgt, wozu ergebenſt einladen 
Suttner, Wirth daſelbſt. 
Einladung.) Zu dem Gomtag den 16. Sept. bier‘ fähigen Kirchweihfeſt 
ladet Untergeichneter verehrliche Gäfte ergebeuft ein, und verſpricht durch wohl 
beſetzte Tanzmuſik, fo wie durch gute Speifen und Gerränfe aller Battungen dem 
Mänfchen der Befuchenden möglichit zu en a 
—— 10. Sept. 1827. 


‘ 


J. —— C. Beizuer, 
Wirth zum grünen Baum. 


etnuieiänterung) Die Veränderung unſerer Wohnung. von der Im 
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fraffe S; Nr. 314. in 8, Mr. 68%. am Obſtmartkt zeige IM meinen Freunden 
giemend en: Zugleich empfehle ich mich auch einem Beh — I 5 
allen übrigen werthen Abnehmern meiner Gabrifate zu reiht Wielen gütigen ML 
gen. Unſerer alten Nachbarfchaft fagen wir ein herjliches kLebewoͤhl, —* 2 
uns unſerer neuen zur gütigen Aufnahme beſtens empfehlen, 
DB. S. Legewitz, Foliofabrilantin, u. Berk 
ſters feel, Erben, am Opkmarte 5 S. 
Nr. 981. 

(Großes Kegeljgiel im —— Vermöge der Erlaubniß des 
Ken Magiſtratz beglunt Heute im Mohledererögarten zu St. Iohäunid ein 
großes Kegelfpiel in baarem Gelde von 260, welde in 60 Gewinnfte einge⸗ 
sheils find. . 

Zu geffliger Thellnahaie ladet ergebenſt ein. ar dur 
Rehlederere garien, dem 11. Sept. 1827. | 


* — Gar goldnen Helm’ beim — ne 4 * * 
den 15. di M. an und ſo ‚fort alle Samſtage Abends Epänjatit zu haben, "die 
‚Portion zu 9, 12, 15 mb 18fr. | 


(Tanzmuft.)-Rüuftigen Sonntag iſt — Bee Hir⸗ 


ſchen angutre eſſen. 
Dehaun —B— ‚Bein, 
ommene Fremde 
som.7. bi 140. Sept. 

Wwevrer. PN Be. Bilden, Grelmmn, 0. Ronben, FRE REN Yenkden. 
Dite ld, Dr. Duſch, Rt im. Wtasger-Disertor, u. Mnbbach ,; DriiRönpen, Yufeaih, os: 
Erlangen, Dr. Dr. Lippe, Profeſſor, v. Auzsburg, pr: ‚Neuiäter, Rubterieher, v. Dreo⸗ 
den, Dr, Bürger, Dberrechnungkrathh, Dr. v. Dreſch, Dofrätp, m. Dr. May,” Ingenieut, o. 
Münden, Hr. o. Radt, poriculier © . Augsburg, Dr. Peters, Rünflier, v. Altona, Br. 
Meipwanı, v. Umfterdam, "Ye. Fritz, vo. Bremen, Hr. Hansmann, 9. Dimig,. u. Dr. Bate 
deran, v. Prag; Kaufleute, "Frau o. .Pirth, und Hr. v. Pirch, Lieutenant, v. Satlouid, Frau 
v. Dietrich⸗ Mad. aber, Mad. Renz, Frau v. Spiegel, und Hr. Dr, Lüdestcon, ꝓ. Er⸗ 
langen, Dr. Schilps. Kehennerwalter, und. Hr. Gründler, Kſm., v. Rulnboch, Or Kyeb⸗ 
ner, v. Berlin, Dr: Doruer; w; Bangen, u. Dr. ‚Rieffer,; Er eiſchoffenburg, Kaufleute, Dr. 
m. Podelwilz, Dr. v. Weidmann, u. Ht. Kraus, Zunker, und Or. =. Lur, Partimmlier, 
v. Münden, Dr. Dr. Dadaner, v. Wien, Hr. Rifter-v: Hermdſtädt, geh. Rath, wii Ber⸗ 
kin, Dr. ‚Cafe, "Rfm., ®. „Gränffurt, Dr . v. Gerrurier, Oberſt, v. Danau, Hr. o. Wüſte⸗ 
mann, geh. Leg. Rath, und Hr. "Iplensmann, Binanz«Sekretär, v. Altenburg „, Gebr. ©. 
Om, Kämmerer, v, Münden, Dr. Baron ». Seeftied, »."Regendburg, "Dr. v. Dee, 


Yin N 
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Dauptiwant, puDannoner, Ox. Uanz, Resierangadroth, und Frau o. Sprunner, v, Mokbad, 
Hr. Sepbol, Hauptmann, m. Stuttgast,.Drs Dal; Dofihaufpicier,,n Mannheim, Hr. Cal 
Döchri; wo Mayland, De. Meyer, a. Konflam, und. Dr, Danel, ». Schne cherg ⸗ Raufkätt, 
MRosse Moor Dr. Marquis Persian posswgieh Mivier, am Raiferl, drafll, Hof, ©, 
Riompahtirng Ton iehfin o-Röniadet, u. Dun ».- Bullet, m Bulde, Di. Maler, Ober 
lieutenant⸗ ©: Bapiherg; Dr. Röppd, w.. Dr.Sangbeinrih, Borhpraliilanten, v. Daireuik, 
Hr blöret, 2 Masuheim, Dr. Gobrer, u, Ds. ‚Slinger, m. Bien, Dr, Klett, v. Würze 
batgy Der Dänle, „020 MRainbernbeim,: m. Dr. Liane, 0, Dannpogr, Rauflente, Dr. ». Weil, 
Dice Präfivent, (uadı Her o. Kühne, geh. Finanzrath, ;o. Berlin, Dr. Blaf, v. Elberfeld, 
u. Or adonniaget, 9. Stuttgart, Kaufleute, Se. Exc. On Baron ». Hruby, Ältere. Gejant- 
ten, wunarlösude,. Dr.» Baron jo. oltepfels, Pröfpent, ©. Meubpag, Dr. Braun, Juſtiz⸗ 
Roninifär;e.Dektingen, Dr, Dachmanu/ Aſſe ſjoc, ». Wapreuth, Dr. Scholler, v. Barlin, 
ud Bel Elſiuger o. Eeipgis · Kaufleute, Dr. o. Meißen, Masticulier, #. Berlin, ‚Dr, Rip, 
Min . Rarlöende: (Bilde Mann) Dr. Burshant, o. Augsburg, Dr. Ritlein, v. Pi, 
fen, Be Ratban, v. Münden, m. Dr. Dielarann, Dr Wülfen, Rauflente, ‚Dr. Diffner, Dr 
söndin, vo. Debelobach, Med: Oeuſel, a. Zürich, Hr. Ridberg, f, ruf. Rommifie, v. Rise, 
Da" Eh, wi Aachuig/ Du m: Einſicdel, Peiqatier, ‚u Dreiden, Dr. Schröder, 
0. Werdau, dr Rünmer, 2. Bien, Eonfkeate, Du Bilsoth, ‚Dr. ‚Bau, ı ‚B. ‚Dr. Freſſe, 
Cand. jur; v. Leipzig, Dei Martini, Wüngermeiher. iv; Echwad ach, Ot. Meißner, nad Dr. 
Ruͤller, Babrifanten, v. ‚Drelften, Dr. Schobling, Afm., v. Goslar, Hr. Dr. Tumwindfe, r- 
Drag. Dr. Eigpoer, Malte, v. Wien, Hr- Shawan, Rath, v. Euittirgen, Hr. Reiner, 

Pi} hehaa Oin. Gebr. Beht ner, Privatiero, d Peteroburz, Fräei. 
Bernferd , .». Dresden, Hr. Grederlein, Kiel, v. Sranffurt. EGSlaue Sirde) pr. 
Ktäffer, Shaufpicker, ©. übel, Dr. Brandmaon, v. Bürzburg, u. Hr. Seußner, ». Ro, 
thenburg, Babeitenten, Dem. Gfeiffer, v. Rriegehaber, Dem. Raplan, 'y Erlangen, Hr. 
Martin, Profeflor,, v. Palau, ‚Hr. Bär, Miwar, u. Rewlingen, Hr. Heller, Km., v. 
Dintelöbübt, Dr. Tcchert, Fobritant, -v. Kegeneburg, Hr. Krippner, v. Regenddurg, und 
Dr. era, | v. Ranftein, Kaufleute, Dr. Sevfanth, Babzifart, v. Balreuth, Demoif, 
Landmann, ©. Bilpemöderf,. Hr. -Öutmonn, v. Dettingen, und Hr. Mofo, o. Ztalien, Kauf 
leute, Hr. Beiteltock, Profeſſor, v. NReuburg. (Stra) Mad. Riebe, u. Demoif. 
MRiebe, v. —E— Oſchetz, Kim, v. Schoͤndaide, Dr. Dinterhuber, Profefor, »- 
Bamberg, Pr. .v. ‚ Blnfter, v. Bamberg, Dr. Huber, Gestetär, o. Augsburg ; Hr. Krauich, 
Drganift, v. Merken Hr. Plaanf, und Hr. Webb, Edelrute,, v. Lendon, Br. Pofetti, 
vo. Auſterdam, und Hr. Dietsel, v. Hanau, Kaufleute. De Verndaupt, Fabsitbefiger, v. Sim⸗ 
melsdorf, Hr. v. Sprumner, Forfprottifant ;- Dr. Rebnagel, Hr. Schneller, und Hr. Sqhnei⸗ 
der, Man jur., d. Ansbah, Dr, Steltmeyer, Architett, mund Dr. Sidet, Fabritant, 


\ 
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e. Münden, Hr. Elek,  Mefel; and Or. Sinn), v. Baireuth, Architekten, Hr. Rüde, 
Medicinal-Afelor, v: Koffel, Br. Biſchoff, v. Bremen, Dr. Todter, aid Hr. Eichteiter, @ 
Augsbirg, Maufleute, Dr. Bölhel, Cand. theol., #. Erlangen; (Gold. Radbrunnen)) 
Fr. Aber, Weofeffor, v. Mönigeberg, Se Loes, Mfar, 6. Nugsbirg, Br. Breiting / Cand. , 
med., ©. Bamberg, Hrn. Peldpeimersen: ind jan. ," Rahfleite,” s. MWainderg, Dreilremelz) 
Cänd. cam.; %. Langenburg, Frhr ®. Weindler auf Dängöpl, 6. Dängäpl, Dre Veuer, . 
Erlangen, Br Rod, BE. Spa, und Dr. Reber, n. Halle, Cind.theok, U Hn Hartinaun) 
Cand. jür., nnd Hr. Baron 5.’ Mindberg, 8. Balreuth,"Htr Die Mösling, "Parrimorfalritie 
ter, d. Buttenheim, Hr. Staudinget,  Candil jur: v. Weiffendirg, Hr Kraus, Card Phibzı 
s. Münden, Hr. Schnihlein und Hr. Böhm, v. Weilfenburg, und Hr. Pfaff, u. Erlangen, 
Cand.-theöl:, Hr. Müller; Am, o. Würjburg. (tan e’Flafhe.)T Hr Beinen, m) 
Bappenheim, —— v. Hedel vee Allersberg, Kaufleute, Hr. Neumann, Oeconom, d . Am⸗ 
berg. (Bold. DEE) HE Wengert, Schullandidat, v. Bamberg; Dr.’ Dellen) Fabrikau, 
v. Dinkelsbühl.‘ Beiffe DH 8.) Hrl'ENer, Spitaloerwalter,' ». Allersberg / Dr. ‚Bolt . 2 
foner ‚Kantor, 'o. $reitadt „Sr. Maähner, fr.’ W. Neuut-, Hr. Stefter Kine , wu)“ 
Andbah. (Waltfiſch Hr, Küttinger, Fabrikaut, ©. Tharuau, Wrbri..Imbof,n. Mes. 
gendburg, Hr.Hörerh, Lythograph, u. Baireuth. Möondſche in ju-Gofenbofa-Hm Rear 
v. Augsburg, "Hr. Saltftein, v. Münden, und Br. Schetz, v. Ipsheim, ‚Kaufleute, Hr. 
Zuugmeier, Gaftgebeti und» Hr. Ei⸗teiaao⸗ Vebrifont, v. Weiſſeuburg · Ka 


Bom Magifrar der Könistie Bayerlihen Stadt — er £ 


wird "die „Anzeiger bed Getraid Verkehr der hieſigen Schranne am 268. Bra, 
„amd 1.Sept, 1827. hiemit zur öffentlichen. Kenntniß gebracht: 
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cr ’ e — ‚fi. fi. F 
Korn 094 697 056 4 16 55 6 6 5 1 30°” 
Malen ' 20 9%0 946 936 10 lo 1 —19/1101 T 124° 
@erhe © Ja. 24: 361. |+.385 559 6 171—!6l0|} 6.1. . 
Haber 235 734 |.067 :] 752 215 [4 136'315) 2 | _ 
Gegen die vorigen Mittelpreife . 
gefallen : k geitiegen: 
⸗ Korn —iA. TE fl. — 
Waizen — ſl. 14 fe F — ſ. — tr. 
Ber: — fl. — fr. * — fl 12. 
Haber — il. 15: er — fi — In F 
den ge 1827. ’ u) ee 
eo; RER A, | 
‚Martin; 


m 1827. 109. 
j ‚mentäs den ı7 September. ' 


Allgemeines 


Intelligens Blatı 


IR Stadt Nürnberg 


at Seiner Ten, Majeät von Bayern aleignäbigfiam Pribilegio. | 











au —* von Garl Felßecker in der Dielinggafe 8. No. 664 4. 








Beranntmagung 


Albrecht Dürer’ Denkmal betreffend. J 
Der Magitrar der Königlich Bäyerifhen Stadt alas 
an feine Mitbürger, 
Am 6.April 1528. ſtarb Albreht Dürer, der größte beutfche Kuͤnſt⸗ 
Zeit, die Zierde und der Stolz Nürnberge. - 
Zehn Generationen find ſeitdem vergangen; des großen. Rünftlerd herrliche 
Verfe find bid auf wenige aus der Stadt gemandert: fein Ruhm aber ift 
geblieben, und wirb noch fortdauern, wenn einft nad Sahrhunderten. auch 
dieſe wenigen Zeugen feiner Kuͤnſtlerhand vergangen ſeyn werden. 

Wenn nad) langem Schlummer der Geift, deffen Wirkſamkeit unfere Stadt 
ihre Größe, ihren Ruhm und Rang verdankt, wieder erwacht ift, wenn dieſer 
Geiſt felbft auf dem. Thron eine heilige Stätte gefunden und ſich mit dem 
Purpur gefhmüct hat, fo dag Kunft und Induſtrie einen neuen fchönen Tag 
anbrechen ſehen: fo kann verfelbe fein. fprechendered Zeichen feines Dafeyns 
geben, al& indem er den Künftler ausgezeichnet „ehrt, en als der Repraͤſen⸗ 
tant der hoͤchſten Bluͤthenzeit Nuͤrnbergs zu betgädhten iſt 

— wie koͤnnte dieß auf eine wuͤrdigere Weiſe ſcheben, als durch die 

u eines Denkmals von Erz, gegründet an feinem dreihundertjährigen 
Todestag 

Es fen dieß aber ein Denkmal, das nicht den Kanſtler allein, ſondern aud) 

die Stadt ehre, wie ihn den Jhrigen nennt; es ſtehe da als ein Zeichen der 


* 


* 
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Wirdergeburt der Kunſtzeit Nürnbergd; — das edle Biſd des großen Künftlers 
fey ein Vorbild für Die Gegenwart, eine Ermunterung zur Nachfolge. 

Sr Majeftät unſer allergnaͤdigſter König und Herr haben befannts 
lich die erſte Anregung zu dieſem Unternehmen gegeben, und zur Ausfuͤhrung 
deſſelben einen namhaften Beitrag zuzuſichern geruht. 

Die Bürger Nuͤrnbergs haben die haͤufigen Anſpruͤche fremder Noth nie un⸗ 
befriediget gelaſſen. Wir fordern fe nun-auf,ifür' einen, Nuͤrnberg gang eig 
thuͤmlichen Zweck fo viel zu thun, als fie glauben bei den gegenwärtigen vy⸗ 
haͤltniſſen des Naͤhrſtandes thun zu koͤnnen. 

Der Magiftrat weiß, daß diefe Berhäftniffe der Errichtung großer und koſt⸗ 
barer Denkmäler keineswegs "günftig ſind, er vertraut aber demungeadhtet mit 
Recht zu den Patriotismus” und Gemeinfinn feiner Mitbürger, daß ein Je⸗ 
der gerne feinen Beitrag, er fen groß oder Fein, zu. einem : Unternehmen - geben- 

werde, das auch der’ Büraerfihaft" zur Ehre gercichen, utıd: zugleich als. ein“ 
Denkmal der Kraft ihres Zuſammenwirkens und ihrer ——“ vor * 
Nachwelt daſtehen ſoll. 

Die Herren Diftrictövorfteher werden bie Subferiptiongliften jedem Bürger 
perfönlih vorlegen, und dieſe Liſten follen in bad —— Archiv niedergelegt 
‚werden. 

Nürnberg, den 10. Set. — EEE SE 
Scharrer. Er A, j 
#1. an tert : ah a Kuͤffner. 

JJ 
ade 0. (Die Unfchlistpreiferhetr) Yo. und, 
Dom Magifrat der Königlich. Bayerifgen Stadt Rärnderg 
werben für" Einstmd — bei. dena“ Unſchlitt⸗gauf · Geſchaft 
nom I7% w m; > ERREGT 4 — 
an, —— Preiſe —— te 1 i — 

1 CTentner? sches: —— infauf, RER, ui 

- und im Verkauf 48 a * 
1ECentner. ——— * — er ar ao. Sof, 
1.Gentner SaifeneUnfdlitt: =. . 18fl. 40 kr. 

Nürnberg, ibeniar?. Sept. 1877. | | 4 

en Onazker. Ini te ——— 
a * Siam, 
EN EEE RL, * 


* 


Cufnahme 5 aweiten Pflaſterermeiſſers in Fahne — 


Vom Magiſtrateader Königlich Bayertfihen Stadt Naruberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß ein zweiter Pflaſterermeiſter bahier Upierton 
und Boſchaftigung finden kann. — Bei bem großen Umfang und ber —— 


Schwlerigleit ben. hieſigen Pflaterarbgifen werden aue geztichneeTcht ia 


I877 


AR 
Reit, Geſchilcklichkeſt, Fleiß und: Nechtſchaffenhe it als. unerfäplide 
Bedingungen vorausgeiegt, — Diejenigen Meifier oder Gefellen, welche mit die 
fen Eigenfchaften verſehen, geneigt und fähig find; ſich in hiefiger Stadt niederzu⸗ 
laſſen, werden aufgeforberr, ihre Geſuche mit beu erforderlichen. Nachweifungen und 
legalen Zeugniffen bei dem Magifear..einzureihen. — Da bermalen nur ein 
Pilafterermeifter dahier onfäffig ik, dem nicht alle ftädtifchen Arbeiten überlaſſen 
werden können, weil. nur durch Conkurrenz das Beftrebtn gute und immer beffere 


Arbeit zu liefern rege erhalten wird, fo hat ein neuer tuͤchtiger Meifter nicht nur 


fihere Ausſicht Mädtifche Arbeiten zw erhalten, fondern er kann feinen Wirkungs⸗ 
kreis aud auf die umliegenden Heinen Städte auodehnen, und es wird nur vor 
ihm ſelbſt abhängen, ſich bahier "einen recht guten Nahrungeſtand zu begränden, 
MWuͤrnberg, den 15. Sept. 1827. 
Zu | | Scharrer. — EIER 
wre 1 BE Ze et BE IT Ba ee Ze NEBEN I a0! Käffner, 
Betanntmahung. 


(Seftohlene "Sachen betr.) 
Mom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Närnberg 


wird hiemit befannt gemacht, daß folgeude Gegenſtaͤnde entweudet wurden, als: 


| I. gu Rürnberg am 8.Gcpt. ı engl. donpelgehäufige Taſchenuht von Sit - 
bir; welche anf der Mücfeite aufgezogen wird, Yöntfche Zahlen, gelbe Zeiger, weile 
ar Zifferbihft aid Y perlengeſtrictes Uhrbändchen mir meffingnem Schluͤſſel hat, F 
"und 1 goldener Kogelring, welcher auf ber ingern Seite mit den Bucftaben I, M. 
>, WW, under Jahtszahi 1738. gepeichnet iſt; endlich innerhalb der legten Mos 
nate 1 ginnerner Zeler-ohne Zeichen; 1 Albernes Kofferlöffelhen und 1 Buͤgelſtahlʒ 
m 11. d. M. 1 rofffe, blau⸗ und weißgegittertes weberzeugenes Geldſaͤckchen, 
Belhes 1811. im Kronengeld, einigen preaffiichen Thalern, dann Zwanzigern, Zwoͤl⸗ 


- ‚fern, Sechſern und Groſchen enthielt; am 8:%.M. 1 neuer birfenhölgerner Schub⸗ 


! farreii, werlcher noch nicht mit Eifen beſchlagen if; am 4. d. M. ı altes abge 
ſchmuhtes grauzeugenes Beutelchen mit meſſingnem Beſchlaͤg, worinnen ſich 1 fi. in 
Sechſern befand; von 2u. v. M auf den 5. d. Me 1 ſilberner Eßloͤffel altmo⸗ 
diſcher Facon, mit der Aufſchrift: „G. G. L. geboren den 23. Febr. 1709.“ am Griff; 
am 14. d. M. ı von buntfärbiger Wolle getnhpfte® vonder, unren mit einem bans 
ten Duäftchen und oben mit einem gelben Beſchlaͤg verſehener Geldbeutel, welcher 

10 — + Hr fl. in verſchie denen Mänfforten mund: 1 mit der Nummer 524. verfehenes 
meſſingnes Farb eichen enthieltz nm 00 

U. aus den Gärten bei Wöhrd am 10. Sept. 1 blau⸗ und weißgeftreifte 
Taſche und 12. 36fr. in Keonenihalern und Münze; J 

1, gu Großgeſchaid vom 19. auf den 20. April a Kothſchaufeln; 1 

Riednagel; a Leichſenringe und 1 doppelter Steder; | 
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ir. 11 WE gi Metententt vom. 27. —* ben 28. Auguſi a Mepen an ans gedro⸗ 
ſchenes Korn; 1Strohmeſſer und 4 Dreſchflegel. * 
Bor beim Ankauf obiger Gegenſtaͤnde wird gewarnt. Ä — 
mo: am 12. Sept. 1827. 
Scarter, 


J TIEP 
Bom Rönislic: Bayerifen Kreis» “.. Stabtgeridt. Rirnberg 
wird am 
Montag den 24 v. m, Vormittags 9 Uhr 
der Mobiliar⸗Nachlaß der verſtorbenen Wirth Ufchiken Eheleute zu Wohrd — 
ſtehend ia Kurfer, Zinn, Meſſing, Waͤſche, Schreinzeug, Berten und, anderm Daus⸗ 
rath, im Wege öffentlicher Verſteigerung gegen gleich baare Bezahlung im Hauſe 
Nr. 163. dortſelbſt an den Meiſtbietenden verkauft, wozu Kaufsliebhaber eingelas 
ben werden, 
Nürnberg, den 15. Sept. 1827. 
Merz. 
(Nr. 9891.) en — 


—Bekanntmachung. 

Vom Koniglich Bayeriſchen Kreis und Stadtgericht Närnserg 
wird auf den felbftigen Antrag der Erben des bahier verlebten von Zezelichen Stür 
tungsadatinitraterd Johaun Georg Friedrih von Volkaner über deffen zur Zah⸗ 
Ko. feiner Schulden nicht zureichendes Bermögen der Univerfalfonfure hiemit ar⸗ 

ffuet. 

Es werben ſonach bie gefeglichen Edittstage, aamlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung auf 
KFreitag den 12. Oct.; 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen die” angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 12.Rov.; 
3) gur Schlußverhandlung, und zwar für die Replif * 
Freitag den 14. Dec.; 
dann fuͤr die Duplik auf 
Freitag den 28. Dec. h. J., jedesmal frübe ouhr,, 
vor dem Kommiffär, Kreis» und Gtabigerichts » Beceffiiten Giehrl im Zimmer 
Nr. 15. angejegt, und hiezu fämmelihe unbekaunte Gläubiger des Gemeinfchuldners 
unter dem Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen, daß dad Nichterfcheiuen am erften 
Edicidtage das Ausfihließen von ber gegenwärtigen Fonkursmaſſe, bad Ausbleiben 
an den übrigen Edictdtagen aber das Ausfchließen mit den an foldhen vorzunehmen 
den’ Handlungen zur. Folge bat: 
Zugleich werben diejenigen; Weiche irgend etwas von bem Gewmeluſchuldner 


en Br 


' 4379 
in Händen haben, bei Vermeidung des doppelten Erſatzes oder nochmaliger Zahlung 
aufgefordert, folches, "unter: Borbrehals, ihrer: Redyte, in ————— sartıefem. 
Nürnberg, am 22. Aug. 1827. | 
Merz. FR BE 

(Rr. 9119 — 9122.) . Wagner. 

SE Delfauntmwadhung 

Der Pacht R Ä 
der Aſche, 
des Düngerd und 
des Hopfenabſaums 
* mit Ende dieſes Monats ab, es werden daher genannte Gegenſtände 

Sonnabend den 22. d. M, Vormittags von 9—12 Ihr 

fernerweit auf ein Jahr in Pacht hingegeben. 


Pachtliebhaber werben ‚eingeladen, ſich in dem biefeitigen Geichäfesjimmer ein⸗ 
zufinden, die Pachtbedingungen zu vernehmen und den Zuſchlag an den — 
unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung, ju gewärtigen. j 

Nürnberg, am 12. Sept. 1827. 

| er bayer. Baigenbierbräuhaus-Abminifiration.” 
Kühnlein. Aueruheimer. 


Betanntmadhung. 

Die Biber, fo während der Meffe auf der Schätt verfauft worben find; 
werben in der Niederlage zu: gleichen Preiſen und von fehr guter Qualität abgeger - 
ben; nämlih A 1fl. 20 kr. bis a fl. 56fr. die bayerihe Elle, wornach fich die 
Nürnberger Elle a ıfl. alr. und a 1fl, 17 Fr. berechnet, Mit Recht kaun idy 
biefe Biber als fehe gut und preißwärbdig zur Winterkleidung befonders denen Pers 
fonen, die niche viel aufwenden wollen, auf dad Beſte empfehlen. 

Königl. Plaffendurger Teppiche und Biber»Riederlage in: Rienbiri 
am Hauptmarkt 8. Nr. 20. 
Friedrich Groß, 


Bekanntmachun 
Die Seiten Scheibenichießen werben wie Gewöhnlich am ber Kitchwelh BER dem 
Schießplatz zu Kraftshof gehalten, und zwar 
bad Kraftohöfer, mit Kugelbüchfen jeder Art, jedoch aufliegend, -und v6 
ſolche .nicht unter 16 Kugeln auf das: bayer, Pfund ſchießen, wobel für den 
erften Preis 
1 Goldgulden und 1 Sahne, umd für den zweites Preis 
1 Conventionsthaler 


beſtimmt IR, 


(4380 


eg, N ee si 
ab —— aber, mis Flirten, — wi mÜNgNpRER: Rohren, wobei 

für den erften Preis 

v „1 Ducaten 19 — — 
auegeſehi wird, — 

Montag ben 1. October. 
Un dieſen beiden Preffcießen kann jeder gefitrere Liebhaber ded Scheibenſchie⸗ 

hens Antheil nehmen, wenn er dad gewoͤhnliche ** —58 — 






Rurnberg, ben 15. Sept. 1827. — 
— von Kreſſiſche ‚Rraftöhoftr: ad mertoſer 
te sg A “erg ir PR WERE TE Ya 
4 * 73 —— ra ar ' no 
' Berfäuftiche Sachen. 
wesen verkaufen die Unterzeichtieten = Er 
ie goffeite Echter mit vuumnduenen PB tape a 
Bas Pfund gezogene kichtet lad ⁊ etz; si * A6 kec. “2 
das Pfund Saife . : I er "dal. .;;” 2 
Nürnberg, den 17, Sept. ag? me ee 
mE ——* ‚Ga 
—RB in der ine 
3. 9. Warnhöfer 
DE E11 IE DEE Bu | 
FALE rar Aa ®, Fee I rer A 


et iR ar an > haha werten er anf denn Hauptmartt 
> EEE Un, vr‘ wu ee in F’2 u. er 2 ap akt, sich 


iz u re he ea ln Re u po; 
:- a —— — ae Ar i 


Ein, 1 Brhahh in Tri Tage Kb” he m zu — 
Auf Verlangen können u ezahlt werden, das übrige Ca⸗ 
pital aber gu 4 Procent — auf a Fa werden, Wenn fih indeß 
ein Dachtliebhaber dazu finder, fo ‘wird päfe auf ein oder mehrere Sabre ver 
pachtet. Näheres im Intelligenz · Comt oir 

Aechte neue hollaͤndiſche „Bouhäsipge, für mmen und zw haben in ber 
Kiefhaberfchen Spejereihanolung in ber Sa —* J ‚ngiche, aut ‚geneigten, Abnahme 

‚ empfohlen werben. 

Im Mondſchein ga Goftenhof fit ein zweiſpaͤnniges meer mis ber 
decktem und unbebedtem Sig zu verkaufen. 

EEE EEE RER 

I. Martin — 


Eine nme einfpännige gutgebaute Zroſchte, elne einfpännige ſchon gebrauchte 
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Reifkenffette er Ehbriofet mit 5 -Aditen, Stahff 
auch einen hintern S peitzleder zur Vern I. —8 Waaren erſehen, 
bat eine Anſph ne 'Gafette, ee ie Wagner⸗ * bmidarb anz vol⸗ 
lendet in der Käufer aber nur angeben durf, wiedie Be dab beſchaf⸗ 
fen und in welcher Farbe ſolche Iadirt werben ſoll, fie alſo in kurzer Zeit vollom⸗ 
min fertig werden ſann, ud um billigen Preis zu. verkaufen. Rähere Auskunft 
bei Saitlermeifter Findner in Erlangen. 

Ein ih gutes Berliher Fuchseifen- nebſt Anleitung zu einer erprobten Fuchs⸗ 
witterung iſt zu ve taufih. Näheres im Intelligenz-Comtoir, 
* Ein EM — — 2 Geftel und blechernem miſatz iſt zu ver⸗ 
aufen. 









edern und Prag 








a — 
Saden bie u; faufen: Sefucht.merden. 1 22 - 
"Man ſucht ein Paar alte noch brauchbare Defen zu kaufen. +3 
in, lachta xinen galsanifhen. Apparat, billig zw laufen. une 
gi rs de öber m —— Sachen · 
Kr $n Beim Haufe 5 ‚Nr.’807. an der Fleiſchbrücke wird 
bie R aueh tet yebſt Kammern, Bebientenftube, Küche ıc. - 
* * a filhe und ger Ximmige Wohn tung im erſten Stock kommendes 
Ziel erledigt, und kann daher nebſt Staüuug hr fehd Pferde und Wagenremife, - 
aber auch ohne ſolche, vom, 1. November d. J. am andermweit wermierhet werben, 
Es iſt gin, ſehr ‚guter und getaumiger delſenteller auf ein oder ‚mehrere Jahre. 4 
' gu wermiethen, 

NIE weit vom Nathhaus und dem He dienprät iſt ein sutändiged im gie 
ten Stoc gegen Mittag llegendes Logis, aus zwei heitzbaren und einer unpelgeäten 
Diege beſtehend, an einen oder zwei Herren zu vermiethen. * 
Eine heitere Wohnung, beſtehend ans einer Stube, Stubenfäinmer, "Alihe 
‚amd — if an eine Rine Samilie ohne Rinder, am Ziel ‚Aerheiligen ju ver 
niet en ? Rage }E 20% 

Es {ft eine helfe Wohnuig von 1Stube, 2 "is Saunen, nebft Boden 
und andern Bequemlichfeiten an eint ſtille Famille ohne Kinder am Ziel Allerheili⸗ 
gen zw dermiethen und von Morgens 9 bis Rachmittagd 3 Uhr täglich su befehen. 

An eine ftille Familie ‚she Kinder iſt am Ziel Allerheiligen ein Logis zu 
vermmethen; eben daſelbſt ‚wird. auch an einen — — ein ——— im — 
ten "Stod gli vermieihe, 2 


rn &adyen die ju —— ober iu — gefudht — ai 
Eine füle Familie ſucht eine Wohnung von einer Stube, einer bis zwei Kam⸗ 
ser, Küche and Holjlage, wo möglid; in einer gangbären- Straffe des Jacober⸗ 
ader „goremer Biertele rägfich oder naͤchſtes Ziel Nber heſuigen zu misthen, 


— 
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Dienſtſuchende Verſonen und Perſonen dig ‚in Dienſte geſucht w 

Ein junger Menſch, welcher bieher ais Kr ner in ‚angefebenen —8 * | 
und zuletzt in einem Badeort ſervirte, die Battnerei verfteht, und ſich durch vors 
theitbäfte Zeugniſſe beſtens ausweiſen kann, wirst wiedet in alien — 
nuterzutommen. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entfehnen gefuct werden 
Es werden 200 fl, gegen 4 Prozent. Intereffen rägfich aufzunehnen gefücht 
und fichere Zahlung der Zinfen verfproden, aber. ohne Unterhändier. 
: 200.fl. werden auf, 11/2 Tagwerk Wieſen zu Unterfarrnbach, 
500 fl. auf ein bedeutendes Dekonomiegut zu Oberfarrubach und 
12 bis 1300 fl. anf ein hieſiges Nahrungéhaus, wo die Weine und 
Bierfchente betrieben wird, zu entnehmen geſucht. 
Auf erfte Hypothelen fucht mam zu enischmen: 2500, 2000, 1900, 1200, 
700, 650, 300, 250 und 50 fl. Das Nähere in Ar. 48 der neuen Kräue. 


Derlorene, gefundene, und entrvendete Sachen. 

-  Bergangenen Donnerftag iſt auf der Schütt, beim Eingang in das Haus des 
Elephauten, ein petlengeſttickter Geldbeutel mir fllbernem Beſchlaͤg verloren worden. 
Der redliche Finder wird TR ihn gegen ein guted Dougenr im Intelligenze 
Gomtoir abiugeben, 

Bor dem Thiergärtnerthor bei, dem Sartenhanfe Nr. 114. iſt ein beſchlagener 
porcellainener Pfeiſenlopf verloren worden. Man bittet den Finder gegen ein 
Tranfgeld um gütige Zuruͤckgabe deſſelben. 

Ein gelber Hund mir einem ‚weißen Ring, um den Hals, einer Bläffe, ger 
fhnittenen Ohren und geugter Ruthe hat ſich in Gutsberg verlaufen. Wem er 
zugelaufen iR, wolle es im Intelligen; Comtdir anzeigen. 

Ein Schlüfel mitrefmäßiger Größe iſt verloren ‚worden, wofür der Finder 
1285, im Comtoir dieſes Blattes befommt. 

Bon der Gegend bed Corenzerplages hat fih ein Heiner weißer Spitzhund 
werlaufen. Der gegenwärtige Befiger wird gebeten, denfelben gegen ein angemejjened 
Tranfgeip in L. Rr. 45. am Lorenzerplag abluliefern. 


Vermiſchte Nachrichten.. 
WWarnung.) Sch warne hiemit Jedermann, Jemand auf meinen Namen etwas 

w borgen, indem ich feine Zahlung dafür leiſte. 
J. G. Seitz. 


(Warnung.) Wir —— hiemit um Drittenmal die Warnung, Je—⸗ 
mand,,wer ed auch ſey, auf unjern Namen etwas, zu borgen oder verabfolgen 


zu laſſen, indem wir Aeltern nicht, für das Mindefte haften, 


Chriſtoph Eytzinger und ſeine Frau. 
(Mit 3/4 Bozen Beilage.) 


3363 


21297) Daß. ic meine Haudlung aus meinem aͤlterlichen Saufe 
ee ‚gejogen habe und dielelbe auume hr uses Der bekam 
sn a: . - J 3 L, 
gJohann Adam Steinfhe Buch⸗ ımd Kunſthandlung 
dort zu finden ift, zeige ih meinen fkägbaren Freunden und dem werchelichen 
Yeblifum an, und bitte Sie, mich mit Ihrem gärigen Zutranen- und vielen Aufe 
tikgen fernerhin zu beehren. 

Nuͤrnberg, den 10. Sept. 1827. | u. 
— — So haun Parın, Dudhändler. 
cAnerbieten) Es iſt Jemand erboͤtig, einigen ſeliden Haudtungs ⸗Befliſſeuen, 
heiche bereits die erſorderlichen grammatikaliſchen Vorkenntniſſe beſitzen, praktiſchea 
Umerricht in der franzöflfhen und italieniſchen Correſpondenz zu ertheilen und 
würde zu gegenfeitiger Grieichterung die Abende in der Woche von 7 Uhr om, 
oder arich die Sonntage dazw beftimmen. Näheres im Intelligenz-Compoir. 

Es erbietet gch Jemand zum Ueberſetzen franzöffer, italleniſcher and ſpani⸗ 
ſter Geſhaftsebriefe unter Verſicherung der größten Verſchwiegenheit. Das Weir 
tere im Inreligenz-Comtofr. 

(Geſuch) Eine folide Fran, welche im Nähen und Kleidermachen wohlerfah⸗ 
ven if, wanſcht in und auch auſſer dem Haufe Veſchäftigung zu erhalten. 

— Betfanatnachunggg — 

Meine Material» Spezerei und Farbwaarenhandlung habe ih vom Hauſe 
L. Wr. 13582 in das Haus $; Ar. 55 der Winflerfträffe, unfern des Marktes, 
Herlegt, and daſelbſt heute bereitö wieder einen Faden eröffner. . 

DZnudem ich dem hochvereheten Publikum für den wir feither fo gätig geſchenk⸗ 
ten Zuſpruch verbindlichſt danke, und für die Zukunft um wohlwollendes Vertrauen 
bitte, bemerfe ih, daß ich alle zu obigen eſchafts zweigen gehörende Artikel im 
Größen und im Kleinen verklaufe. Durch die ſorgfaͤigſte Auswahl guter Waare, 
ii durch die moͤglichſt bitligen Preife Hoffe sch jenes Berirauend- mic würdig 
ja machen. | — es 

Nürnberg, den 17. September 1827. Ä | 

— arl Ernſt Popp. 

„ We—rlooſung von Bughof bei Bamberg, 

Zu der am 30. d. Mo unabaͤnderlich vor ſich ‚gehenden Berlopfung dieſes ſo 
fäsduen Gutes, wofür ‚dem Gewinner eine Abidfungsfumum wow 20,000 8: baar 
umwöbeahlt wird, find. bei Eudesunterzeichurtem mod) Bonfe a 1 fl. as ftraoder· 
preuß. Thaler zu haben. BR) a a > vn im 

‚Nürnberg, den. 17. September 182%. F 

J. G. Knab. 
ed 9 ®. 


na» . 3 | 5 Bi. 33 ur 
Bon niglicher Regierung des Wezaslreifed,: Mümmer:: des Suner, di. dk 
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9. —** d. J. habe ich * * die Beh erhalten, anf miinen Mühlen 

auffer Farbhölzern auch alle Sorten Farb⸗ und Materialwaaren mahlen und Mögen 

zu Dürfen, was ich dem hochverehrlichen Handelsſtande unter Beziehung anf mein 

früher aus gegebenes Eireulär hiemit ergeben —— “md die billigſte and pänft 
lichſte Bedienung sufichere. 

Rürnderg, ben 8. September 1827. 


Adlerftraffe. 
CAnjzeige und Empfehlung.) ‚Ic mache hiemit befamms, daß ich meinen 


% ©... 


ine Schenk, L Mr. 80 ie * 


awifchen ben Fleifhbänfen verlaffen habe und ‚nebenan - in die Winkleroſtraſſe in 


des Freiherrn von Haraborfs Hinterhaus S, Rr. 25. gejogen bin, empfehle mich 


zugleich meiner verehrungswürdigen Kandſchaft mit der Bitte, mich ferner. mit Ihr ü 


tem Zutranen, in Putzarbeit 4n berhren. 
s Anderaf Raab, 

(Bud) Es wird, ‚ein Erſatzmann geſucht. 

Geſuch.) Eine honnete Frauenseerfon wünſcht bei einer einiger ‚ges 
gen Rehrgeld unterzulommen. Näheres bei Hrn, Weiß in der Ledergaſſe am Obſt⸗ 
markt 8. Nr. 9953. 

(Geſuch.) Man ſacht baldwögticht pwei Rasen von 8 bie. 10 Jahren bei 
einer biefigen, honneten Kailie gegen dillig⸗ Dezahlang von. Koſtgeld unterzubriugen. 
Die Bedingungen, wuter welchen ſolches geſchehen kann, wünſcht man ſchriftlich un⸗ 
ter der Addreſſe D. S., bei der Redaction dieſes Blattes binserlegt, zu erfähren. . 

EGGeſuch.) Ein folides Frauenzimmer,, das jehr gut rechnen und fahreiben Kant, 
auch in andern weiblichen Urbeiten wohlerfahren iſt, ſucht kommendes Ziel in einem 
Laden oder ſonſt bei einer Herrſchaft unterzukommen. Auch Fann im Ve 


Caution geleiſtet werden. Näheres iu Intelfigeng-Gemtoit., 


Empfehlung}: Unfer bis heriges Lager. im Lorengerpfarrhof haben wir * 
mehr in 8. Nr. 1159. der Tuch erſtraſſe (ehemaligen Ledergaſſe) verlegt, and indem 
wir ſolches hiemit bekannt machen, empfehlen wir auch unjere übrigen führenden 
Artikel, ald: Baſtbaͤnder, Siebböden ıc zur zahlreichen Abnahme, 

Nürnbergice Strobhut-Manufattur. 


(Geſuch) Ein: Kammmacher fucht eine Magd, welche politen kaun, ſogleich 
ober naͤchſtes Ziel in Dienſte zu nehmen. Maͤheres im Intelligenz Eomtoir. A 

Befuh) Eine Kindsmagd von mittleren: Lahren, weiche ſehr gut mit. siehe 
gebornen Kindern umzugehen weiß, auch ſchon bei: mehreren. hönneten Sesıfhaften 
gedient hat, wünjcht wieder in gleicher Eigenjchaft unterzufommen. 17 

Gefuh.) Eine Köchin von mittleren Jahren wünjcht bei einer einzelnen Sn 
unterzukommen. 

(Geſuch ) Es wuͤnſcht Jemand eine einzefne Derfon zu fich — die Stube * neh⸗ 
wen, Das Nähere im 8. Rr. 1404. der, Veckſchlagergaſſe... 


A 


‚> 
* 


x — om — — - 5 
„ - PR 
- . 
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“. eier) : Man Sicht de: ſtilles Maͤdchen von 16 7 Jahren und⸗ braven 
Seine, das einige Wochen vor kommendem Biel: inftehen fonu, WR zu ıche 


wen. Naheres im IneefigengGomtpin. 7. = rent iu 
| 2 Angekemmene "rende Be a 
Te 1. dio 18. Sept. Fan 


—— —8 Br. Auge, 8 Roͤmorautin, Hr. Schauert; v. — usb ri Bend⸗ 
ner, vl Straͤßdurg, Kaufleute, Hr, : Baron v. Durchgeneff, ruf. Staotsrath, v. Meter 
burg, Or. Schulz, Proſeſſor, o. Berlin, Beau vo. Hefferſtein, und Demoiſt Stegmann, 
v. Halle, He. BWalterd, Rfm., v. Dredden, Se. kön. Hod. der Hr. Her jog Daut ©. 
Würtemberg,. Hr. Baron v. Hads, Kammerherr u. Oberflieutenant, Frau ®. Herbſt, Frau 

5 Nippert, Fraul. v. Schauroth, und Hr. Baron v. Herbſt, v. Bamberg, Frau v. Ebrbardt, 
uud Fraul. o. Schneweiß, v. Memmingen. (Bayer. Hof) Hr. Thiemes, Edelmann, 0. 
London/ Hr, Pallieb, Particulier, v. Petetsburg, Br. Textor, Hofrath, und Dr. Paul; 
Afn.,v. Würzburg, Hr. Jäger, Peofeſſor, o. Eilongen, Pr. Meyer, Hofrath und Dis 
zector' der Zeichnungſalademie, v. Weimar, Ftau v. Geyer, v. Münden, Hr. Eggers, Ober » 
Bergratb,- u. Halle, Hr: Eggers, Oberlandesgerichts-Referendär, v. Berlin, Dr. Hugufi, 
Hofſchauſpieler, v. Münden, Fraͤul. v. Eifenmener, und Mad. Kun, v. Wien, Hr. De. 
Beigand, Medicinalrath, v Gamberg , Dr. Dr. Kreppmann,, v. Lichtenfeld , und Hr. Sipp⸗ 
mann,‘ Privatier,. v. Auzsburg, Dr. Jacubezky, Kammer⸗Fourier, v. Münden, Dr. Mus 
ſinan, und Hr. Schmidt, v. Neumarkt, Dr, Eramer, und Hr. Wedel, v. Schweinfart, 
Hr. Wepl, ». Kempten, Dr. Schmidt, v. Memmingen, und Hr. Weinert, v. Mainz, Kauf⸗ 
Ieute, Hr. v. Modroug, Wämmerer und Major, vo. Augsburg, Hr. v. Peterfen, Mojor, v. 
Regensburg, Breiin v. Strauß, v. Ihürnbofeh, Hr: Baron». Etrauj, : Regierungdratb, v. 
Baireuth, Hr. Baron». Waldenfels, ». Neudurg, Hr. Dr. v. Anmon, Dekan, v. Etlan⸗ 
gen, Mad. Beierlein, v. Baireutb, Dr.’ Limmert, vo. Münden, und Hr. Alrchmeyer, vw; 
Ellwangen, Kaufleute. (Wilde Mann.) Orn. Geb. und. Math, Darenberger, und Dr. 
Böhm, Cand. phil, und Hr. Mar Darenberger, Caud: far., v. München, Hr. Wecklein, 
Coandii juf, v:«Reipjig, Dr. Enslin, Kfm., Mad. Endlin,, und Fräul. Schötz, v. Berlin, 
Feawiv.ı Salome, aud Frank o. Salome, »;Bräfel, Hr. Baron v. Wintäfy, - Rentier; 
v. Bien, Hr. Schäpbaufs, und Hr. Teilftbon, Edelleute, v. London, Hr. Ftleß, Haffäne 
ger, u. Demoif. Frieß, v. München, Hr. Spigeder, Schauſpieler, ». Hannover, Hr. Welb⸗ 
ner, Kfm., v. Danzig, Dr. Baur, Lieutertant, v. Baireutb, Br. Baron ». Alten, Prioas 
tier, v. Regendburg, Hr. Pabcke, Hoffhanfpieler, v. Dresden, Hr. Königſtein, Afm., v. 
Frantfurt, Mad. Falke, und Dembiſ. Falle, vw. Dresdei, Hr. Götz, GeminsrsInfpector, 
v. Midorf,‘ Di. Baron v. Brifnig, Rentler, v. Mader, Hr. v. Staudt, Revierförfer, 
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©. ihn, fe. Eu, Vrela hoc », Sene, Hr... Garn, :Mfe., ©. Bafeh, Hr. 
Spät, Cand. 'dieol.y u Jarich BleneWtisde) Mar. Hard, u; Wien, Hr. Shäpk 
ger, Fabritent, v. Hammelburg, Hr. Pidel, Profefor, v. wirbt, Dr. Gref». Armes 
verg, and He. Lindner, Zollbesmier, -*; Regenähsteg, He. Dr. Schneider, v. Beiden, 
heim, Der Gteinhäußer, Höminiftratse, von Musbad, Herr Foͤrch, Profeffor, von Am⸗ 
derz, Hear Torſch, mon Bamberg, and Herr Rindstopf,.'une Forcbeim, Raufleute , 
Sr Dieuharat, Forffantiiat, 2. Paffen, Fr: Räbelein;- Kfm. , und Hr. Wrand, Fabritast, 
©. Dinfelbäl, Hr. Engelmann, Mater, :.. Bürlin, Dainpe, end Dr. Hirig, Kaufleute; 
und Sr. Maier, Drganifl, o. Unsbach, Sr. Stüber, Fabrifamt, o. Gmünt. (Stramf.) 
DH. Wurm, Pr. Bug, mb Hr. Hafenbrodl, Caml. jur, eo. Gtrmbingen „Hr. Faiſt, 
©. Regendburg, Sr. Pemfel, und Gr. Roum, ». Sprröbmud, Kaufleute, Mad. Rattan, 0; Mngda 
darg, Hr. Pewſel, Particulier, ». .Gerdbrud,. Hr... Efembet, Nehtöprattitänt, o.. Autbech, 
Br. Gruber, Cand. theoi,, v. Erlangen, Ha Braf v. Soden, Ferſtmtiſter, ». Neuftadt ) 
Fehr. v.. Munchtuſen, ©. Waͤr zbarg, ihr. v. Auffeß, v. Muffe, Dr. Baren ;o. Mi⸗ 
autoli, v. Berlin. (Gntd. Radbraunen) Hr. Kichling, Hr: Greiner, Hr. Gauer, 
und Sr. Schwarz, and. theol., ®. Erlangen, Br. Wünderling, Danbimgecommiä, ©. 
Dinteisböpt, Pr. Scholler, Cand. jur., v. Erlangen, Br. Eger, v. Bamberg, uud Dr; 
Göbel, ». Zunsbrnd, Kaufleute, Dr. Line, 2: Dotmitz, nnd Dr. Marfhäg, ei Ermeeuth, 
Lehrer, Hr. Dittnar, Cand. med., =. Erlangen; Dr. Barın & Warnädorf, wi. Stutt · 
gut, (Beiffe OG8.) Hr. Schreiber, Rim., v. Mäbren, Hr. Schäffer, Weinhaͤndler, 
v. Segnitz. (Blaue Flaſche.) Hr. d. Hedel, Kim, v. Mlleräberg. (Ba ltfifh): Hu 
Anton, Gerichts⸗ Proftifant, ©. Reutte, Mad; Rriegemamn, o; Anbbah, Mad. Robbl, 
Bamberg, Fräul: Geier, v. Dresden, Hr. Zobly; £, preuſſ. Lieutenant, m. Rönigäberz, Hei 
Lilint, ©. Reubof. m. Hr. Neu, vo. Wiltermödorf, "Kaufleute, Falten) Sr. Beſold⸗ 
Pfarrer, ©; Aunrenth. (Weiffe Kreuz) Hr. Defdmenn, Lehrer, v. Mümhen, Hr Mois 
Pfarrer, v. Eiömannäberg. (Mondfdeim zu Goſtenhof) Br. Griesbeuer, und Be. 
Rufermann, Roufleute, v. Münden, Hr. Finfterer, v. Erlaugen, und Hr. Fuchs, v. Anis 
bad, Cand. jer., Hr. Salaftein, ». Münden, und Hr. Dülbeimer, v. Balrenty, Rauflöute, 
Hr. Felder, Cand. theol., v. Treuchtliugen, Hr. Nemöhardt; v. Goͤpping, — 
ger, Gand. theol., v. Anſbach. 





1827. Getraute 
Den 2. Sept. Simon. Dechsle, Barbier, mit Unna Margar eiha Seitz von: 
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De Far Wolfgang Hieronymus Fler, Bree niumeiter mit —* Bude, 


Klara Rupp, von Schoppershof. 
— — Ichähn ner, Nothgießer und Verleger, mit Barbara Panling , 


MWünfh, von hier. 


u han Adam’ Homann, Sattlermelſter, at Suſanna Gatharink z 


Körber, von Lauf. 

A Terz Maar, Tuͤnchergeſelle in Wöhrd, mit Margaretha Dorn, 
‚bon Karlindach. 

— — Scham Adam Ulrich Weiß, Schneidermeiſter im Schrckertſchen Gar⸗ 
ten bei Wöhrd, mit Kunigunda Tiefel, von Tafelhof. 


— 15 — Georg Konrad Hafenknopf, a Res. mis Anna Katharina Sei⸗ 


pert, von Moͤgeldorf. 9 er 
able vi Getraut 7 Haare ce ng 
anime. et 22. > er x 2 ai: 
1827. Schborene. R | 


Dt, Hug, "Kärsline, Tochter des Kauftmanns "und Mertsopjantent Foͤrber⸗ 


uther 
a DE ri Magdalena phuippina Karolina Zochter des Rothſchmit⸗ 


or . „ meiftere Böhrer.. , 
Amel Auntonie Babette Rkroikte, Tochter . —— an ber Untermitiela 
2 klaſſe der hoͤhern Buͤrgerſchule Hofmeiſter. — 
„paus Br Johann Andreas, Sohn des Buchbludermeifters Wagner... Lo m 
7, — Michael, Sohn bes Saljfiſchers Fleiſchhauer. 
ger — ann” Georg Konrad Bar, ‚Sohns des * Scqhahmacherneiſtets. 
ilpert. 
29 * Sohn des Gold + und Sitberdrathfabritantens Schroͤck . 


— 2 57* aria Katharina Johanna ‚Puitpyln; Tochter Magiftratss 


Vi Rechner. —— 

— — — — Klein zu Galgenhof. 

ug wi "Marta Magdalena Sorhia, — des — Hetzler. 

— 31 — Anna Katharina, Tochter des Paternoſtermachermeiſters Foͤrch. 

Margaretha Barbara und: ein — Gohn.: Bwilinge- «deB 

Hafnermeiſter Praͤg. 

Zriarei Sa Eliſabetha, Tochter Des Bebitabetes Bartfiier in. 
Wöhrd. x 

ET Speer Dreffel - 

1. Sept. Johann Georg Simon, Pr * — Weiß. 


— — Georg Friedrich Wilhelm, Sohn des Hufſchmidgeſellens Rirniger. 
a — Doris Marin, Tochter des Kammmachermeiſters Daunhorn. 


1 ie !: 


®, 


2’ Barbara Magdalena, Tochtet des Dachdederhandlangerd Meyer... - 


Bin a. Aug. 
Eee 
u 
— 3 2—4 
1827. 
Den 3. Sept 
m 5 — 
zu & 
— * — 
— 8 — 
— 9 — 
— 10 — 
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Maria: Elifaberha Barbara, Tochter des Ghrtuerd Doͤruberger am 
Höflefer Weg. ’ 


Ghuſanna, Tochter des Bleiſtiftarbeit ers Sareinar. ————— 


Johann David, Sohn des Gaſtwirihs Uſmſand. 

Meyer, todtgebornet Sohn des Ragtlſchmidmeiſters Meyer. 
Konrad Fröfhlein. | ©. 1 

m Tochter des Taglöhners Sergthal zu Grohweiden⸗ 
muͤhle. | 


Zahann Baptif; Sohn des Poligeifoftatene Siedier. 


Geboren 26. 


SGeſtorbene. 


. Sigmund Wolf, dohndedienter, alt 75 Jahre, Mltersfhwädr. 


Johann Jakob Dörfler, hinterlaffener Sohn des Rothgerbermeiſters 
Dörfler, alt 11Sahte, Abjehrung. | | 
Fehauu Burkhard Wießner, geweſener Baãckermeiſter, alt. 75 Jahre, 
Lungenläbmung. 


rin Elronora Bkafer, Tochter des Raufmannd Glafer, alt 22. 


Jahre, Folgen eined Falled. 
ee ann Heinrisa Wilfelmina Sträpf, Tochter des tdalsi. Cote 
to-Golleetened Steipf, alt 1 Monat, 7 Tage, Srutilup. 
Margaretha Barbara Stefler, Tochter des Sporermeikers Stefler, 
alt ı Monat, 14 Tage, Geſraiſch. 


Senkerd Giephan Gpiein, Goldarkeiter, alt ‚8 Jahre, Aterdr 


ſchwaͤche. 

Eva: Maria Brettinger, Tochter. des Privatlehrers Brettinger, ait 
7 Monate, Brand. . — u 
Sohann Georg Reif, Sohn ded Ballenbinders und Bierwirthd Reif, 
alt 21 Wochen, Stidfluß. 


-Sufama Maria Meyer, Ehefrau des Rogelfchmildmeihers Meyer, 


‚alt 21 Jahre, an den Folgen einer ſchweren Entbindung, 


"Sophia: Magdalena Forſter, nachgelaffene ‚Tochter des Frugttraͤ⸗ 


gers Forſter, alt 21 Jahre, Waſſerſucht. 


Inna ‚Mario Margarerha Seidel, Tochter des Rammmachrrmeifterd 


Seidel, alt 1 Jahr, 1 Monat, Abjchrung. 
Johann Georg Griebel, Stabttapian an der katholiſchen Pfarrlir⸗ 
hr, alt 41 Jahre, 9 Monate, 9 Tage, Abzehrung. 


Sehina Margaretha Schußer, Dienfmagd zu Soſtenhol, alt 66 


Zahre, Abgehrung. 
Geſtor ben 1 - 


No. we | 18%. | 110. 


Mittwon bei 1 2777, mber 
I IH OT CT Gere 
IntelligenzeBlbatt— 

— ee: . = .., “. 


| i Staat Mi 


euherg. 
Drit Seiner Königlichen Maichkt don Bayern alerguädigftem Privilegio: 





Yin Verlag von Earl Belßeder in der Dirlinggafe 9 No.564 a 

Sn Betfanntmwahıng. 

Cuuſnahme eines zweiten Pfilafterermeiftere in Räruberg betr.) 
Mom Magiftrat der Königlib Bayerifhen Stabt Nürnberg 


wird Hiemit. befannt gemacht, daß ein zweiter Pflafterermeifter dahier Unterfommen 
und Beſchaͤftigung finden. kann. — Bei dem großen Umfang und ber theilweifen 
Schwierigkeit der hiefigen :Pflafterarbeiten werden ausgezgeihnete Tüchrig- 
x Gefhidlichfeit, Fleiß und Rechtſchaffenheit ald unerlaͤßliche 





[7 


um 


ingumgen voraudgefeßt. — Diejeitigen Meifter oder Gefellen, welche mit dies 
Eigenſchaften verſthen, geneigt und. fähig Mind, ſich im hieſiger Stadt niederzu⸗ 
iſſen, werden aufgefordert, ihre Geſuche mit ben erforderlichen Nachmeifungen unb 
fegalen Zeugniſſen bei dem Magiſtrat einzureichen. — Da bermalen nur eim 
‚Dflafterermeifter bahier en. dem nicht alle flädtifchen Arbeiten überlaffen 
"Werden fönnen, weil tur durch Conkurrenz dad Beftreben gute und immer befiere 
Arbeit zu liefern rege erhalten wird, fo hat ein neser tächtiger Meifter nicht nur 
fichere Ausficht fäbrifche Arbeiten zu erhalten, fondern er kann feinen Wirkungs⸗ 
Freid auch auf die umliegenden kleinen Städte anddehnen, und ed mwirb nur von 
ihm ſelbſt abhängen, ſich dahier einen recht guten Nahrungtſtand zu begründen. 
Nürnberg, den 15. Sept. 1827. 
Scharter. 
Kuͤffner. 


* 
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'Belanutmadung. 
(Gefundene Sachen betr.) 

Dom Magiſtrat ber Königiic Bayerifhen Stabt Nürnberg. : 
wird hiemit befannt gemacht, Daß wine Tabadpfeife und einige Schläffel gefunden 
und im Polizeibureay Nr.B, ——— wurden, wo * die — Eigentha⸗ 
mer. zu melden haben. . ng 
"Nürnberg, den“ 18. Sept. 1827. u à4241 

Sqarrer. F * 


Betanntmwadung. | 
Geſtohlene Sachen betr.) “ 

- Bom Magifträt der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurden, als: 

1. zu Teunenlohe am.21.Auguf 1 fupferner Branntweinhut mir 2 Röhr 
ren, ungefähr 2 Schuh hoch und 20— 22 Pfd. ſchwer; 

I. zu Reubef. am 28. Auguſt 5 Maund » und 3 Weiberhemden; 2 Paar 
weißbaummoflene Strümpfe; 1 weißer Fleck; 6 zwillchene Gerraibfäde; Mer 
zen Gerfte und 4 Metzen Waizen. 

Bor dem Ankauf obiger Gegenftände wird gewarnt, 

Nürnberg, am 15. Sept, 1827. 
Scharrer. 


Betanutmachumg. 
Vom Koͤniglich Bayeriſchen Kreis, und Stadtgericht Nürnberg 
wirb auf den felbiiigen Antrag ber Erben des dahier verlebten von Tezelichen Stifs 
tungsadminiftrators Johann Georg Friedrih von Volkamer Über deſſen zur Zahr 
lung jeiner ae nicht, zureichendes Vermoͤgen der Univerfalfonturs hiemit er⸗ 
oͤffnet. 
Es werden ſonach die geſetzlichen Ediktstage, nämlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung anf 
Freitag den 12.Dct,; 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 12.Nov.; 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für die Replik auf 
Freitag den 14. Dee ; 
dann für die Duplik auf 
Freitag‘ den 28. Dec. 5. I jedsdmal frühe ollhr, 
vor dem Kommflar, Kreis» und Grabrgerichts » Beceifiten Giehrl im Zimmer 
Nr. 15. angejegt, und biezu fammtliche umbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners 
unter dem Nechtötachrheile hiemit vorgeladen, daß das Michterfcheinen am erſten 
Edictötage das Ausſchließen yon der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Ausbleiben 


— — ** — ——— —— —— — 


2 


+ % 
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- an den Übrigen Edietetagen aber das Ansfchtießen mit den an ſolchen vorzunehmen ⸗ 
den Handlungen zur Folge hat. — 

Zugleich werben diejenigen, : weiche. irgend. etwas vin übe Gemeinfchulduer 
>» in Händen haben, bei Vermeidung des doppelten Erfages, oder. nochmaliger Zahlung 
aufgeforbert, ſolches, unter Vorbehalt ihrer — in er zu an: 
—— mNaurkberg, am * — 18272. a 

— ch — ka’; — 
van Hit gnne> u } RT ne, Dauer, 


Befanuntmahung. — 


In Folge hoher Regierungs⸗Entſchließung "vom. 27.0. M. wir bei oͤſtlich 
an der Kaufleute Meyer und kLozbeckſchen Glas falrit zu Sandbühl vor dem Frauens 
thoͤr⸗ egende und circa "3fa. Morgen haltende öde Plag, unter den allgemeinen in 
der Verordnung vom 50. Sept, 1811. (Regierungsblatt von 1811. Stüd LXVI. 
Seite 1581. und 1582.) enthaltenen’ Bedingungen: dem Öffentlichen — an 
die Meiſtbietenden unterſtellt, und Termin hiezu auf 

Samſtag deu 22. d. M. Vormittags 10 Uhr 
im rentamtlichen Geſchaͤftolokale axterac — vo Te eingeladen 
werden, _ 

Nuͤrnberg/ ben 5, Sept. 1827. 3 2 “rap 

* Röniglichee Nöntamt als 
Kramer, RR pa 37 2 ee a 
Belfanntmadung —— 

Dienſtag den 25. I. M. Vormittags 9 Uhr werden von Bi der unterfers 
tigten Regiments: Deconomie-Gommiffton. im. der Deutfchhäustaferne bahler eine Ans 
zahl herrfchaftlicher Dienftpferde gegen gleich baare Bezahlung an die Meiftvietens 
den öffentlich verfteigert, und Kaufsluftige hiezu eingeladen. 

Nürnberg, ben 16. September 1827. 

‚Die Deconomie⸗Commiſſion bes k. b. Gten Sheveanzsfegerd-Regiments, 
Herzog von Leuchtenberg.) 
Hetzendorf, Oberfil. Zr 
* u e Rummel, RomtdDimfir, 


Befanntmahung 
Der ger; en» und Brenndl-Bebarf hiefiger —* fr das künftige Etats⸗ 
jahr eg welcher beiläufig in 
18 Centner Kerpen, 
25 .s  Brennäl, 
21/2 raffinirtem Sampendl, dann 
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15 vr. — 
beſtebt, wird an Wenigſtnehmende ‘in Lieferung Abrlaſen. 
Strichteriniu wird auf 
Donnerſtag den 20. d. M. Vormittags 10 Uhr 
in dem bieffeitigen Gefhäftszimmer, im dem v. Serzſchen Haufe auf bem Bein 
markt, anseraumt, wozu Gtridluftige wit dem Bemerfen eingeladen werben, daß 
nicht Hinfänglich bekannte Perfonen fih mit gerichtlichen Vermoͤgensatteſten auszu⸗ 
weiſen haben, 
arnderg am 7. Sept. 1822. 
Koͤnigl. Lokal⸗Verpflegs⸗Commiſſion. 
9. Sundahl, ——— — 5 
‚ Deiltel, Re Rechnuungs fuͤhrer. 
—S eaa acn em a qem n e— 
Der Pacht 
dr Aſche, 
des Düugers und 
des Hopfenabfaums 
lauft mit Ende dieſes Monats ab, es werden daher genaunte Segenfäube 
| Sonnabend den ‘22.6. M. Vormittags von 9— 12 Ühr 
fernerweit auf ein Jahr in Pacht hingegeben. 


i Pachrliebhaber werden eingeladen, ſich in dem bieffeitigen Gejchäftdzimmer eine 
‚zufinden, die Pachtbedingungen en vernehmen und den Zufchlag an dem Meiftbietenden, 
unter. Borbehalt hoͤchſter Gent hun igung, zu gkwaͤrtigen. 
Nürnberg, am 12. Eept. 1827. 
Könige. baper. Witjenbierbränfansadminifration. 
u; hnlein. Adernheimer. 


Betanntmadhwug. 


Bermög hohen Auftrags der tin. Regierung bed Rezatkreifes, Nanner ber 
Finanzen, fol der in dem diesamtlichen Holzwinger DoTpamdrae a. altes Holz 
öffentlich verfteigert werben. 

Zu diefem Gefhäfte wird Termin auf 

Dienftag den 25. d. M. Vormittags von 10 Bid 12 Uhr 
anberaumt, wozu Kanfaliebhaber hiemit eingeladen werden. 

Nürnberg, ben 17. GSepiember 1827, | 

Koͤnigl. Waizenbierbräuhaus + Adntniffratien, 
Kuͤhnlein. en 


— — 
27 22 
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hrs de ah Tee ſüftiche Be 
j Ein Srhahaus im einer ſchönen Tage und Hauptthorſtraſfe in zu verlaufen. 
Auf Verlangen boͤnnen nur 1000 bis 2000 fl. daxan "bezahlt werden, das Übrige as 
pital aber zu a Procent Zinſen darauf ſtehen gelaſſen werden. Weun ſich indeß 
sein Pachtliebhaber dazu fiudet, fo wird baffelbe auf Ein oder mehrere Jahre vers 


vpachtet. ‚Nähered im Iuteligenz-Gomtoie nr Kr — 
Ein ſehr ‚gutes Berliner Fuchseiſen ſebſi leitung zu einer erprobten Fuchs⸗ 
witterung iſt zu verfaufen. ‚Näheres, im Iuteligenz-Gomtoir. 

’ kÿſchen ‚non ber ‚größten Sorte, mit Brei Einhaͤngeiſen, und ein kup⸗ 


fernes Waſſer oͤfchen, beide noch ganz neu, find, zu verkauſen. 


— ee oder Verpachtung. 

.D,, Das Haus 8. RE 120, auf dem Trödelmarft, am Ede, dem bayerſchen 
Hof gegenäber, “ir guten Zuſtand und einer fhönen Lage, worauf die Räufckei ber 
trieben werden darf, beſtehend aus 3 Stuben, 5 großen und 2 fleinen Kammer, 
ı Külbe, i Kramtäsen, Boden und Keller, wird aus freier Hand verkauft oder 
auf mehrere Yahte verpachtet, wozu Strichtermin auf den 8. Oct, d. 3. in dem 
Heule sel Vormittags 10 Uhr angeſetzt if; J 

ee; bird 8 rhemaltge Sorkhaus in dem Horn» oder Tuchmacherszwinger, 
deiches ee Feertelhr Hat md ale Stadel FR dat Her werden kann gieichfalls 
verkauft ‚oder, auf mehrere Jahre verpachtet, wozu Termin'wuf. dien 8, De d. 8. 


‚Nachmittags 2 Uhr “in dem ju verkauſeuden Haufe angeſetzt ift.| 
— Raufss oder Pacitiftige, welche ſich uͤber ie Raufs⸗ oder Pachtffaͤhigkeit 
‚answeiien koͤnnen, werben hiezu eingelaben . J 
„Die zu verlaufenden Häufer kduntnübtigens Nagy ringefehin werben. 
MEIEEE IE IE EE 40 6. 

Am Diniflag den 25. d. M. werben. im erſten Stock des Hauſes L. Nr. 457 
in’der breiten Gaffe folgende Gegenſtaͤnde an den Meiftbieteuden gegen gleich baare 
Bezahlung 'verfauft, als: neue Pupfachen, nämlih: Damen: und Kinderhüte, Har⸗ 
ben, Chemiſſetten u. dgl. m., dann Oalanterie waaren, mehrere Möbeln, beſtehend 
in einer Ladentafel, einem ıgroßen Gtasbehälter; zwei ‚Spiegeln, einem Sofa nebit 
61 Seffeln, 3 Kommoden und Sehretnixs von Mußbaumholz, uch wenig ‚gebraucht, 

ferner 30 Tabadipfeifen, welche im Ganzen oder auch einzeln verfauft werben, 
Ber Anfang iſt früh 8 Uhr und werdeu hiczu -Rauföluftige höflichſt eingeladen. 

Ruͤrnberg, deu 18. Sept. 1827. ne 

Ein reinlich gehaltenes Dienſtbotenbett iſt in S. „Nr. 817... am der Muſeums⸗ 
bruͤcke billig zu verkaufen. aa Pre 

a ET er af. 

Ein’ Her, "zı fa Morgen groͤß, zechts um ber Bucherſtraſſe, 1 farel Grunde 

mnterhalb Thon, im Volsgraben, wo der Almannshofer. Feldweg im die Laundſteaße 


— a. —⸗ 


in den Spezereihandlungen von 


— 


⸗ 


Termin hiezu iſt auf 
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einlenkt, wird and freier Hand am Dei Meiſt bietenden vertauft oder verpachtet. 


Mitwoch den 26. Sept. d. I. Nachmittags 2 Uhr im: Wirthe hauſe jun Thon 
anberaumt, wo auch die Vertaufobedingungen befannt gemacht werden. : Ts Sir 
Ich babe eine Partie enälifher Stridr, Nähe, Filet » und Wirkgarn aus Eng⸗ 
land empfangen, und empfehle ſolche ihrer Silligkeit wegen zur gefälligen Abnahme 
gang exgebeuft, eben fo auch ‚orbinären und feinen Staub für Wattmacher, Baum⸗ 
wollenfchnäre, farbigen und ungebfeichten ſtarken Naͤhzwirn, Baummwollen ⸗Docht garu 
und Schaafwolle, fo. wie Chocolade von öflen Sorten, 7 m ET 77 Tin 
— Georg Hertling, am Doͤtſchmannsplatz. 
Schöne neue Holländer Voll ⸗ Haͤringe find angekommmen und billig zu haben 
da ee FA Schaft, Arold, , 
5; Nr, 367, bei St,, Lörenpen, 
a en a Sirias Arcld, 2* 
8. Nr. 1592, in ber aͤuſſern Laufergaſſe, 
— eV ae 
ERHAREERR Wilh. Vigieifl, 
„in L, Rr. 1508. ‚der Wi enſtraſſt 


hige Tauſend gut.geleimte Mart. Schachteln uud Schiefertifte In Del ge 


fagt ſind zu haben Bei: 2. u en Pat ae Aa ee 
Bar .. Schleier, unterm Kaiſchnerhaus. 

Eine kleine Waage nebſt dem Kranich, worauf ungefähr 5 Gentner gewogen 
werden können, und ein Zufuhrmägelein find zu verkaufen. . va 

In ber: Mitte der Stadt und einer. lebhaften Gegend iſt ein Eckhaus, wel⸗ 

ches mehrere ſtuckaturte Zimmer enthält, worin man’ die Aus ſicht in einen Garten 

hat, täglich zu verfaufen._ Näheres in S Rr. 55, am’ Scleiferftees. 
Ein ſchon bezogenes Dienſibotenbett nebſt Strohſack und Beiiſtaͤtte, einige Wa⸗ 


‚gen und Verfchläge zu Holz oder Frachtwägen, zwei Leitern zu einem einfpännigen 


Hoizwägelein umd ein. Paar fhöne meifingne Steigbuͤgel werben verkauft. 
Su 8. Nr. 18. zu Goſtenhof find folgende Bucher um billigen. Preis zu vers 
taufen: Strafgefegbuch für das Königreich Bayern mit SBänden Anmerkungen; dad 


preufſifche Landrecht mit Gerichtsordnung und Regiſter, 7 Baͤnde; Code Napoleon, 


franjoͤſiſch und deutſch; Eonverſations⸗ kexicon, 10 Baͤnde und ein Supplementband; 
Raff's Naturgefchichte für Kinder; franzoͤſiſche Sprachlehren von Debonel und von 
Sanguin ; und eine fleine Bibel. Pau: Par Se 8— 

Es iſt täglich oder naͤchſtes Ziel eine Wirthſchaft mit einer bedeutenden Nah⸗ 
rung zu verkaufen oder zu verpachten. % 

Zwei Stodrinnen, bie eine 22 Schuh, die andere 13 Schuh Yang, noch gut 
beſchaffen, werden wegen Mangel des Plabzts verkauft. Das Nähere Im In⸗ 
telligenyGomtoir. 3 


— 


5 
— —— — —— Pen . 
A EEE — — —— — — 


» 
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Sin Sofa. und ſechs Geffel von Eichenhols mit ſchwarzem Moire bezogen, 
Noßhaaren gepolſtert und Spiingfedern perſehen, fo wie auch ein Deckbett find zu 
verlaufen: To aa Nie cn RR SE.) 7. a Fa — — 

Zwei Stöde Winterfenfter find zu verfaufen. 

: Ein Fortepiand mit ‚fünf Ociaven ift billig zu verkaufen. 

Mehrere Quaderſteine find zu verlaufen in 8. Nr. 402. auf der Fuͤll. 

3. Ein Blasbalg, für einen Gold» ober Ahlenſchmid tauglich, ift zu verlaufen. 

Das Naähere im Intelligenz ⸗Coutoirr. F— ya 
Eine Partie neue leichte Kiſten verfchiedener Größe find in der Kaiferftraffe 

L, Rr. 125. im enſten Stock zu verkaufen. * 

‚Ein nicht allzugroßes Haus, zum Betrieb eines jeden Geſchaͤftes tauglich, iſt 
täglich zu verlaufen. mu ee , 
; Auf der Fül 8. Nr. 406. iſt eine Partie weicher Schaalenſteine billig zu 

werläufaser ::. m Suse Tin eigenen, en — Was 
Sachen die ju Faufen geſucht werden. " 
Ein Kaufmanuswaͤgeleln wird zu kaufen gefucht in 8. Nr. 406. auf der 


" 1: ! 1 


„ds 


Kun, KEER 77 P J 

Eine noch gut beſchaffene Commode, deren eine Schublade bedeutend tiefer 
ſeyn muß. als die. andere, wird in 8. Nr. 779. am Aegydienplatz fogleich zu kau⸗ 
fen geſuch. ie; z 
Eine Partie marmorner Söllerfteine wird, zu kaufen gefucht. 

Man fucht einen nicht allzugroßen Waſchkeſſel zu Faufen, 

Schwan's -Dictionaire in 4 Bänden wird zu kaufen gefuht. Wo? fit im 
Intelligenz⸗Comtoir zu erfragen. F u 
: . Ein Dienftborenbett, und zwei Marmorplatten zum Farbreiben werden in 8. 
Nr. 757. der Schildgaſſe zu Faufen geſucht. : 

Ein Haus, in welhem wo möglid eine Werkſtaͤtte eingerichtet werben kann, 
wird zu Faufen geſucht. Das Nähere im Jutelligenz-Comtoir. — 


— Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

In einer Hauptſtraſſe iſt ein moͤblirtes tapezirtes Zimmer zu vermielhen. Auch 
kann die Koſt dabei gegeben werben. —— * 

In dem Eckhauſe der Tucherſtraſſe und des Hengäfchens 8. Nr. 1127. wurde 
‚am. Ziel Lanrenzi eine Wohnung im erjten Stod, aus 4 Zimmern, mehreren Ram» 
mern, dann gemeinfchaftlihem Waſſer und Waſchgelegenheit, eignem großen Keller 
u. a. m. beſiehend, leer, uud wird zur Wicderverwiechuug hiemit angeboten. 

Nahe vor dem Lauferthor iſt eine heitere Gartenwchnung fir Sommer und 
inter vom Ziel Allerheiligen an zw vermiethen. Sie enchält 3 heitzbare Zimmer, 
einen Alkov, geräumige Kuͤche und Waſchhaus nebft andern Bequemlichkeiten. Das 
Nähere im Intelligenz Comtoir?  .- ©; * 


41396 
Eine heitere Wohnung UN” am- Ziel Mlecheifigen ju verniethen. 
— 5 Nr. a auf nen ein großer. Keller Häglich. zu. vermiethen. 
ein Zimmer und Kabinet mit Bert und Möbeln neb 
vermiethen. —A—— r ra 

In L. Nr. 509. ber breiten Gaffe iſt ein möbliete® Zimmer mit Bett zu 
permiethen. 25 

A Ziel Allerheiligen if am Hauptmarft ein Logis im 2tem Stod, beſtehend 
aus 5Piegen, wovon 2 heigbar find, nebft Küche und Böden, am eine Rille Fa⸗ 
milie zu vermiethen. Be 1a 19T —— 

In einem Harſe, welches ſich in einer ſchönen leutſeligen Lage beſindet, if 
bie erſte Etage mit 5 heitzbaren Zimmern, I Alov und Küche, wozu auch ein Holz⸗ 

gemwölbe, Boden, Keller und Waſchhaus gehören, am Ziel Allerheiligen zu vermie⸗ 
then. Das Nähere im Intelligenz ⸗Eomtoir. Be j Fin 

Eine helle trodıne Kammer, zum Aufbewahren der Möbeln geeignet, iſt gu 
vermiethen,. — ER un 

Sachen die zu miethen oder zu pachten.gefucht werben. - 

Es wünſchen zwei ledige Frauenzimmer eine Wohnung am Ziel Allerheiligen, 
uch lieber einige Wochen früher, wenn es ſeyn kann, zu beziehen. Diefelde muß 
—aus einem ober zwei heitzbaren Zimmern, einer Kuͤche und Kammer, oder einem 
Zimmer und zwei Kammern befichen. Dad Nähere im Inteligenz-Gomtoir. 

Eine Wirthſchaft, wobei auch die Pfenferei ober der Holzhandel betrieben 
wird, ſucht man zu pachten. Näheres im Intelligenz: Gomtoir. " 

In der Gegend ded Mufenms wird ein geräumiged helles, trodened und gut 
verfchließbares Gewoͤlb zu miethen geſucht. | 

Zwei Verfonen ſuchen in einer ſchoͤnen Straße ein Logis von 1 Stube nebſt 
Sa laftabinet, 2Rammern, Küche und verfchließbarer Holzlage zu miethen. 


Dienftfuchende Perſonen und Perfonen die in Dienſte geſucht werden. 
In dem Haufe L, Nr. 1110. am Kornmarkt wird eine ſchon bejahrte Frauens⸗ 
perfon, welche nahe dafelbft wohnt, zur Aushilfe bei Wartung eined 11/2 Jahr 
alien Kindes an Sonniägen Nachmittags anzunehmen gefucht.. j 
Ein Mädchen von guter Erziehung wuͤnſcht bei einer Pugmacherin ober auch 
als Stubenmaͤdchen Unterfunft zu finden. J 
Es wänfht eine geſunde Stillamme entweder hier oder auswaͤrts unterzu⸗ 
kemmen. 
Ein iunger Menſch vom Lande wünſcht als Kutſcher oder Auslaufer unterzu⸗ 
kommen, oder auch andere Beſchaͤftigung gu erhalten, und kann noͤthigen Fals 
:zaafl, Gantion leiften. Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. 


(Mit 1/3 Bogen Beilage.) 
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Kapitalien Die zu verleihen ſiud oder zu entlechnen gefucht werden. 
Es werben auf ein hiefiged Privathaus gegen hinlänglihe Sicherheit 500 J. 
gu 4 Procent fogleih zu ‚entnehmen gefucht, ‘jedoch ohne Unterhaͤndler. 

5000 Öulden find auf erſte Hypothek gegen 4 Prozent Zinfen zu werleihen, 
jedoch chne Unterhaͤndler. — 

Kapital⸗Geſuſch, 

Auf ein Hammergut, welches fuͤr 58890 fl. ‚gerichtlich taxirt iſt, wird ein 
Capital von 18000fl. gegen erſte Hypothel gm entnehmen geſucht. Darleiher be⸗ 
lieben ſich an die unterzeichnete Spezereihandlung zu wenden, welche zum Abſchluß 
der annehmbarſten Bedingniſſe ermaͤchtigt iſt. 


Muͤrnberg, am 15. Sept. 1827: x 
Joh. Wolfg. Chriſt. Muller, am Spitalplatz. 


Verlorene, gefundene, und entiwendete Sachen. 

Tranfgelb befommt im Gomtoir dieſes Blattes für nachſtehend benannte vers 
Jorne Sachen, wer fie findet, ald: für eine Hornbrile 50 &r,, für seinem weißbore 
zellainenen Tabackpfeifenſaftknopf 8kr., für zin Feuerſtaͤhlchen 10 kr., und für einen 
sweißledernen Waſchhandſchuh 15 fr. 

. Bergangenen Sonntag hat Semand in der ‚Frauenkirche einen vothzeugenen 
Regenſchirm stehen »laffen. Wer denfelden in Verwahrung nahm, wird erfurht, fol 
chen gegen eine Erfenntlichteit in L. Nr. 506. der ‚breiten Gaffe zuruͤck zu Bringen. 

Ein Sclüfel mittelmäßiger Größe ift verloren werden, wofur ber Finder 
128, im Gomteir dieſes Blartes bekommt. | 

"Bergangenen Sonntag den 16. d. M. Bormittagd wurde von der Aegydien⸗ 


fire, Über den Aegydienplatz, durch das Heugäßcen bis im die neue Gaſſe und 


von da bis zur Heubruͤcke eine Brille mit ovalen Gläfern und weißen Geſtelle vers 
loren. Der retlidhe Finder beliebe ſolche gegen eine Erkenatlichkeit in L. Nr.58. 
am untern Bergauergiag ‚abzugeben. | 

Verzangenen Sonutag den 16. d. M. wurde bei Reichelddorf ein Stiefel ges 
funden. Der rechtmaͤßige Eigenthümer Fann denfelden ‚gegen Erfag der Einruͤckungs⸗ 
gebühr-in L. Nr. 1433. der Sclorfegergaffe abhelen. 

Bergamgenen Sonntag iſt ron St. Jobft herein eine Reitpeitſche verloren wor⸗ 
den. Der redlihe Finder wird gebeten, ſolche “gegen ein" gutes Tranfgeld in S, 
Ne. 712. der Panierſtraſſe zurück zw bringen. „ | un 

Vergaingenen Sonntag wurde ein Brafelet von Rokhaaren, mit einem Schließ- 
chen und Meinen blauen Stein verfehen,; uerlöteh, Der redliche Finder erhält für 
die Zurädgabe eine Erkenntlichkeit in L. Mr. 588. der hintern Katharinengaffe, 

Ein flldernes Petſchaft mebft einem Uhrſchlüſſel it von der Theatergaffe His 
auf den Milchmarkt verloren worden. Wer ſolches zuruͤck bringt, erhält ein gutes 


Zranfgeld, 
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‚SM LE. Nr. 1358. ber Kappengaſſe hat — ein weißes Bologneſer Huͤndchen 


männlichen Geſchlechts in Berwahrung genommen. Der Eigenthämer kann folches 
‚dafeldft wieder in Empfang uchmen. 


Bermifchte Nachrichten. 


—— Daß ich meine Handlung aus meitent älterlichen Haufe | 


in ben bayerfhen Hof gegen habe and wirfelie nunmehr unter ber befanne 
ten Firma: 


Johann Adam Steinfhe Bud) - und Kunſthandlung 


dort zw finden iſt, zeige ich meinen ſchaͤtzbaren Freunden und dem werchrlichen 

Publitum an, und bitte Gie, mich mit Ihrem gütigen Zutrauen und vielen Auf⸗ 
srägen fernerhin zu beehren. 

— den 10. Sept. 1827. Ä 

" Sodann Palu, Buchhaͤndler. 


(Gefuch.) Eine redlihe und fleißige Weibeperſon ſucht im foliden Haͤuſern 
woͤchentlich nur ein Paar Tage durch Wafıhen und Bögeln oder auch als Zufprim 
gerin täglich Beſchaͤftigung pu erhalten. 

( Wohnungsveraͤnderung) Vom 11. d. M. an wohne ich in dem Haufe auf 
Am Marplat 8. Nr. 174, 2 Treppen hoch. 


Dr. Reuter. 

(Tanzmuft.) Nächffommenden Sonntag am 23. Sept, zw zum GBeſchtuß 

Sie Recheiqwei⸗ zu Allmanns hof gefeiert, wozu ergebenſt einladen 
Seidel und die Muffe. - 

(Reifegelegenheit.) Den 22. ober 25. d. M. fährt em Kutſcher mit. einer 
wohlbejchaffenen vierfigigen Chaife nach Leipzig zurück, und ed Können Perfonen 
bahin mitgenommen werden, Näheres im Gafthofe zum rothen Roß. 

(Anzeige) Bon unferer Bleiche find faͤmmtliche Gegenftände bis zu Nr. 300. 
fertig und toͤnnen Rünblich abgeholt werden. 

Kübel und Hilpert. 


crineige.) Das unterzeichnete Commiſſions⸗Bureau wuͤuſcht im feiner Nieder - 


Jage von verfchiebenen Commilfiouswaaren auch noch mehrere Artikel und Waaren 
inländifcher Fabrikanten und Kaufleute aufzunehmen, Es wird ſich bemühen, ihe 


‚nen Abfag zu verschaffen, ud diejenigen Herren Kaufleute oder Fabrifanten, welche 


geſonuen feyn ſollen, ihm Maren in Commiſſſon zugeben zu laffen, erſucht baffelbe, 
s ihm in franfirten Briefen gu melden, worauf man fogleih die Bedingungen 
Me machen und fi: ve weiter und aufs Belle zu verftändigen fuchen 
amır ' ! 
- Das Sommifffensburean in Würzburg. 


— Eine junge Frauensperfon, welche ſchon in mehreren Haͤuſern ger. 
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näft und waſch⸗ ansgebeffert hat, wuͤnſcht in gleicher Sisniaaf gegen billige 
Belohnung wieder Beihäftigung zu erhalten, 
unge ig 
Daß mir in Gemäßheit hoher Entſchließung — fönigt. — ded Rezatr 
freifes 1c. die Wusübung der Chirurgie geſtattet if, bringe ich hiedurch ſchuldioſt 
zur Anzeige, uud empfehle mich zugleich einem verehrlichen Publikum zu allen im 
das Gebiet der Wandarjneifunft einfchlagenden Berrichtungen gam ergeben. 
Nürnberg, den 18. Sept. 1827. 
Zohann Leonh. Leopolb, Bundarit; S. 
. Ne. 347. in der Radbrunnengaffe. 


—— Es iſt Iemand. erbötig, einigen ſoliden Handlungs ⸗ Befliſſeneu, 
"welche hereits bie erforderlichen grammatikaliſchen Vorkenutniſſe beſitzen, prallifchen 
Unterricht in der frauzoͤſiſchen und italieniſchen Eorreſpondenz zu ertheilen u 


würde gu gegenfeitiger Erleichterung die Abende in der Woche von 7 Uhr a, 


oder auch die Sonntage dazu beflimmen. Näheres im Inteligeng«Gomtoir. 

Es erbietet ſich Jemand zum Ueberſetzen frangöflfcer, italienifcher und fpanis 
ſcher Geſchaͤftsbriefe unter Berficherung der größten — Das Wei⸗ 
tete * Intelligen Somtoir. 


Verlooſung von Bughof bei Bamberg. 

Bu ‘der am 30. d. M. umabänderlich vor ſich gehenden Verlvoſung dieſes fo 
Kane Gutes, wofür dem Gewinner eine Ablöfungsfumme von 20,000 fl baar 
ausbezahlt wirb, find bei Enbeöunterzeichnetem noch Looſe a. 1 fl. 45 fr. oder 1 
yrenß. Thaler zu haben. | 

Nürnberg, den 17. September 1827. 


re} 


% "© Knab. 





Angekommene Fremde 

. vom 14. bis 16. Sept. 
Bayer. Hof) Or. v. Jogemaun, geb. Juſtizrath, und Hr. Müller, Hofrat, v. 
Wertheim, Hr. Berls, Profeſſor, und-Br. Bach, Particulier, v. Würzburg, Hr. Dr. 
Gutbrod, v. Stuttgart, Hr. Faber, v. Wertheim, und He. Wilmersdörfer, v. Baircuth, 
Kaufleute, Hr. Baron v. Danfelmann, v. Altenmubr, Br. Epl, Appell⸗Ger.⸗Aſſeſſor, v 
Bamberg „ Hr. Rodrigeut, Partienlier,..n. Paris, Dr. März, Dr. Harrab, Hr. Shafter, 
und Hr. Das, v. München, und Hr. Dietz, v. Kitzingen, Kaufleute, Hr. Ritter v. Feuer⸗ 
bad, Staatsrath und Appell.⸗Ger.Praͤſident, und Hr. Manz, Regierungststh, v. Anti 
bad, Dr. o. Monvert, Minifter, v. Reufhatel, Hr. Baron v. Dredfel, Rammierherr „ 
Dr... Dr. Geiger, und Dr. Dr, Anand, v. Münden, Dr. Le Breche, Pfarrer, v. Mühle 
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Haufen, Or. Zuittb, Unhiteft, 9, Varis, De. uhren, Zeßpnezt, we Anzsbürg.cDr. Mill: 
‚mer&dörfer, Kfm., o. Baireuth Mothe Rop.) Dr. Binafe, v. Bremen. Dr. Müßer, vo. Birn⸗ 
- baum, und Dr, Kreßner, o. Stettin, Kaufleute, -Dr. Stöcker, Ponbalter, e. Langenfeid. 
Frau v. Eſcherold, Hoſdame, v. Kirchberg, Fraͤul. v. Eſcherold, und Frau os. Müller, v. 
Stuttgart, Mad. Vogelmann, und? Mad. Kleinſchtoth, vo. Würjbneg, Hr. Dambock, Afm., 
w. Wien, Dr. v. Feoriep, Ober» Meticinilrath, 0. Weithar, Hr, Mortener, v. Umferdam, 
Hr. Finger, v. Glauchau, und Hr. Lonninger, ⁊ Paſſeu, Kaufleute, Dr. Bidel, FJabti— 
Pont, v. Bamberg, (Wilde Mann) Hr. Forio, und Hr. Niederleituer, * Gmünd, 
Hr. Koh, o. Amberg, Hr. Friedmann, v. Wollſtein, Fr. Schweiger, Hr. Hirſchfeld, ‚und 
- Dr. Lẽwengardt, v. Dobenemb,' und Hr. Brutario,’;o,, Wien, Käufleute, Fräul. Mikter, 
@. Baniberg, Hr, Pertſch, Vandlungscommis, ve Koburg, Hr. Thaler, Borg⸗Offiziaut, v. 
Dichtelberg, Hr. Varahagen van Enſe, geb. Dofratd, und Hr, Döfel, Prisatier, d. Berlin, 
Hr. DHeinlein, Buchhalter, und Demoif. Hei ilein — Minden, Hr. Baron Dubdis, Mehr 
tier, v. Etrafburg, Hr. Meyer, Eecretär, v. Baireuth, Hr. Gague, Prioatier, Fräul. 
Sagne, und Mad. Düpfner, v. Münden, Mad. Start, und. Hr. Kreuffer, Kim, d. 
Augsburg, Hr. Lämmel, Aftuar, v. Tbierdheim, Dr. Gelneß, Edelnann, 0 Londer, ıDr. 
Martini, Bürgermeifter, von Ehwabah, Her Mange, und Hert Meyer, zen Et. 
Ballen, Derr Zartie, w. Come, Hr. Negelein, v. Oeriſau, und Br. Sängbeld, :0,, MBinters 
tbur, Kaufleute, Mad. Geißling, o. Münden. (Blaue Blode.) Hr. Klein, 6, Antbach, 
Hr. Scherrer, v. Gera, und Dr. Schuhmonn, v. Beildtorf, Koufleute, Fränl, v. See⸗ 
fried, und Fräul. v. Müder, v. Ansbach, Hr. Hadaer, Febrifant, v. Wien, Deinoif. Garte 
mann, v. Afhaffendurg, Br. Dr. Eteglehner, v. Bamberg, Dr. Krebſchmer, Fabrifant, 
v. Stettin, Hr. Hotter, Fabrifant, v. Wien, Hr. Kleiſcher, Lehrer, v. Pofer. (Strauß) 
Hr. Chan, Kfm, v. Baireutb, Hr. Biringer, Cand. theol., v. Ansbach, Hr. Gutftneider, 
Rehtöpraftilant, v. Münden, Hr. Pfeiier, Lehren, o. Deiäbrud, Hr. Röder, Weibäntter, 
v. Schweinfurt, Hr. Hendel, Kim, v. Leipgig, Mad. Wagner, v. Ebingen, ‚Di. Wo— 


rad, Forſtamts⸗Actuar, ©: Schwabach⸗ Bold. Radbrunnen) Hr. Henuenberg, 
Cand. jur., v. Münden, Dr. Zöler, Gutöbefiger, r.;llim, Hr. Depder, Dearmaccut, @, 
Würzburg. (Wallfifh) Hr. Hummel, Fabrifaut, o. Neuftadt, Hr. v. Wangenbeim, Li— 
eutenant, v. Stettin, Hr. Weiland, Schanfpieler, v. Stegen, Hr. Kauftet, Fabrifont;,:o. 
Nördlingen, Mad. Brig, v. Würzburg. (Weilfe Ob.) Dr. Brunnhuber, ». Eſchenbach, 
und Dr. Funk, vo. Emskirchen, Fobrifanten. (Gold. Oſch 86.), Demoiſ. Obermeper, u. 9. 
Ulm, Babrıtant, v. Pappenbeim, Hr. Hormann, Afm., v. Sulzfirhen. (Mondſchein zu 
Boftenhof.) Ken. Gebr. Febrenbach, Bın. Gebr. Fombad, Hr. Hehting, Hr. Bernbard, 
Hr. Soffner, und Hr. Kenzler, v. Burtwangen, ‚und Hr. Zänber, v Lommobſch, Gabrifan: 
ten, Hr. Traub, v. Herrenberg, Hr. Simoni, v. Artbab, u. Dr. Lauffer, v. Schw. Gmünd, 
Kaufleute. (Rotbe Glode zu Boftenhof.) Sr. Bereri, Afen, d. Dintelsbühl, Hr. Wahl, 
Medanitus, d. Weißenburg. n 
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Freitag den 24 September. 





ne Altgemeines. 
SuseltigensBlatı 


Stadt Nürnberg. 





nit Seiner „Königlichen Mäjerät von Bayern herren — 


— — — — —— 


Im Verlag von Carl Felßecker in der Dielinggaffe S. No. 564 a, 


— —— — — — 








— Har 270.00 een ae 
J —— eines iwelten Pflaſterermeiſters in Nuͤrnberg sa) 
y£° — Magifirat der Königlid Baysrifhen Stadt —** 


"Wird hiemit vetannt gemacht, daß ein zweiter Pflaſterermeiſter dahier Unterkommen 
und Beſchaftigung finden kann »—'; Bei bem- großen Umfang und der tbeilweiftn 
"Sciierigfeit ber. hiefigen Pfläfterarbeiten werden: ausgegeichnere Tuͤcht i g⸗ 
Til, Geſchichlichteit, Fleiß und Rechtſchaffenheit als unerläßliche 

Bedingungen vorausgefegt. — Diejenigen Meifter oder Geſellen, welche mit dies 
„sen Eigenichafsen ‚verfchen, geneigt. und fähig find, ſich in hieſiger Stadt niederzu⸗ 
-daffen, werben aufgefordert, ihre Geſuche mit den erforderlichen Nachweiſungen und 
legalen Zeugniffen bei dem Magiftrar einzureichen. — Da dermalen nur eln 
Plafterermeifter dahier anfäffig iR, dem. nicht alle Rädtifchen Arbeiten überlaffen 
werden können, weil nur dur Gonfyrren; dab Beſtreben gute und immer beſſere 
Ar beit u lixfern rege erhalten wird, „To hat ein neuer tüchtiger. Meifter nicht nur 
‚Schere, Ausfibt. Mäptiiche Arbeiten zu —9* ſondern er kaun feinen Wirkungs⸗ 
‚Lreid auch auf die umliegenden Heinen dte üuddehnen, und es wird nur von 
ihm ſelbſt abhängen, fih dahier einen vecht guten Nahrungsftand zu begründen, 


Nuͤrnberg, den 15. Sept. 1827. 
Scharrer. 


| Rüffner, j 


2* Betanktnmaihmmgny 
(Geftoblene Sachen betr.) 

Vom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befanne gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurben, als: 
a zu Nüruberg vom 15. auf ben 16. d. M 1 ſogenannter Inseparable , 2 
- Mapagartleiner Art] welder;gangigründft, nur am Kopf einen roth er 
rothgelben Schnabel-aimd im - ‚Schwänze fchwarze, trothe und — 
dann Fuͤße von der Farbe des Schnabels hat; am 17. d. M. 1 ungefähr 2 
len haltendes Stuͤck roth⸗, braun» und 'gelbgeftreifter Weberzeug ; dann 1 ri 
Prrienbentel mit einer Rofenguislande und mweißledergem Futter, welcher 15 fl. 30 fr. 
in bayerfchen Sechſern enthielt ; endlich am 16. db. M. 1 alter und gewendeter 


blautuchener Dberrod mit überfponnenen Knöpfen und ſilberfarbenem — in 


deſſen Taſche in Schreibbüclein mit Pergament ſtau. — 
Bor dem Ankauf obiger’ Gegenſtaͤnde wird gewarnt, — ar 
Nürnberg, am 18. Erpt. 1827. u 
Scharrer. 


Bekanntmachung. 


(Die Vorladung zur Abgabe der Stimmen: bei der Gemeindewahl betr.) 

Die ‚Gemeindewahtorbnung, beftimmt, daß, weun ungeachtet der. an die Waͤh⸗ 
ter erlaffenen Aufforderungen bei den Bahlhandlungen fo wenige Stimführer er« 
ſcheinen, daß die gefeglich nothwendige Zahl von Abftimmungen nicht zufammenges 

bracht wird, — zur endlichen "Ergänzung die Wahlhandlung verbängert werden 
fol, die Ausgebliebenen aber fobanır namentlich durch ſchriftliche Weifung. des Wahl⸗ 
auefchuffes vorgeladen, und zur. Zahlung einer Buße von 1 —5 Gulden ‚in. bie 
: ®emeindefaffe, fo wie zum Erſatz der ud die —⸗— ka — Kohn 
verurtheilt werden ſollen. 


Dieſes wird dem Gemeindegliedern, welche bei ben im Eaufe des hegeuoien· 
gen Monats ſtatt findenden Wahlen abzuſtimmen haben, hie durch befonberd befannt 
emacht. 
, Nürnberg, den 10. September 1827. | 
Der ER 
Bezold, Fuchs Haußer, 
Des, als Vorftand. Be als Beifiger. Gemeindebevollmaͤch⸗ 
tigter, als Beiſitzer. 
— Ä Sekretär Woͤrndi, 
Er Protocollfũhrer. 


Die Be des Ararinlifchen Steinbruch in. der Revier Renzenhof ſoll is 


— - — — —— Tun 
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m 51.0... sb ir 
—— — — La > — 
on bet man Termin auf ET 
mar. ‚ Donnerftag den 27. B., ‚M. Wormiriagd gühe. 


auberaumt. und ladet gewerböfundige und —— —2* * au — 
fem Tagi "Bühler eingufinden und ihre Gebote zu Protololl zu geben, fa N — 


auidorf, ben 12. Sept. gr —— — nn — 
X Ar bat? yr3 Pr g 8 sigfärs Forſtamt. we —— en — .- 
⸗ Egloffſtein. ‚hr = Be . — 
MEI %:: Hyiis DER * 8 J 
Bıitanntmadhung * ART 


Diefias den 28. l. M. Vormittags ‚guhr werben von Seite der —2— 
tigten Regiments · Oeconomie⸗Commiſſion in der Deuiſchhauskaſerne dahler eine Ans 
zahl herrſchaftlicher Dienitpferbe” gegen gleich baare ——— an — Meiptteien 
om we. verſteigert und Kaufsluſtige hiezu —— met 
ar Mürnberg, den“ 16. September 1827... - 
A me Der ononie⸗Conwi con der 8. B.. 6ten Gheveamsiegerstegimentt. 2 

a N. ¶er zog von. Leuchtenberg.) er 
— ee | 
—— — : Bummel, u... 
— a 

FR den in ar. 109. d. Sl. angekuͤndigten beiden nase gu Anke. 
Hof wird ‚dem Wunſche mehrerer Herren Theilnehmer zufolge ‚ blos mit Jasdflin⸗ 
* jedoch mit Ausnahme gezogener Rohre, geſchoſſen. 

Bm Kraftchäfer iſt 

— den 28 Sept., 


and dat. Reũtůſer 
Ruirwberg/ den 19. Sept. 1827. 4 24 
— v. Kreßſche Kraftöhöfer und euer En 
Gutöherrf ſchaft. * 





Voerkaumiche Sachen. 
| s Verkauf oder Verpachtung. 
nn Das Haus Fe — 120. auf dem Troͤdelmarkt, am en, dem baperſchen 


Del gegenüber, ‚Im guten Zuftand and. in,eimer ſchoͤnen Lage, worauf bie Räufelei ber 
werden darf, befichend aus 9 Stuben, 5 großen und 2 Heinen Kammern, 


140% 


2 Küche, 1" Mrauitaden, Bohr’ End Kiker, Wird ae freike, Yairs: vbertautt Anker 
auf mehrere Jahre verpachter, wozu Strichtermin auf pi’ 8. ‚Det: ws. in be 
Hanfe felbft -Bormitt sg Uhr angeſetzt iſt; a 2a | 254 
. 117° wird das —8 Hornhaus im dem Kork, uber Tahmadı ? 
weiches ein Feuerrecht hat und als Stabel fehr aut bemütt werden kunn, —— 
werfauft oder auf‘ mehrere‘ Zähre verpachtet, woſu Termin auf! den —— — 
Nachmittags 2 Uhr im dem zu verfaufenden Ber angefegr- if: "3 IaaE 
Kaufs⸗ oder Pachtluſtige, welche ſich thee Kaufs⸗ oder Dadırfähigteit 
audweifen koͤnnen, werden hiegw eingeladen: 
Die zu verfaufenden Hänfer koͤnnen übrigen täglich eingefehen werden. 
Eine Pariie Zuderfäffer werden * verkauft. 
BR - io... an 
‘ we Des Haufe Benas. 
in der breiten Gaffe folgende Gegenſtaͤnde ami den Meiftbieseuden argan gleid-Paane: 
eh verkauft, als: neue Pupfachen,, naͤmlich: Damen and, Kinderhate; Hans 
ben, ‚Chessiffertem in: ngk) an. dam ı Bälantericwanzen;; mehrsir Möbeln, baſte hend 
in einer Radentafel, einem großem. Glasbechaͤlter, zwei Spiegeln, einem Sofa nebft 
6 Seffeln, 5 Kommoden und Sebtetairs um Nußbaumholz, noch wenig gebraucht, 
ferneri 30. Zahogffeifem.. velche Im Ganzen oder auch einzeln verfanft werden -- 
Der Anfang if früh 8 Uhr und werben hie zu ER höflich eingeladen. 
— den 16. on. 1B8r7;:. 


weervertanf. | 
Ein gaer, 2 1/4 Morgen, ar0ß,. rechts as der —— ae * 
re 


wor 


unterhalb Thon, im Bolsgraben, wo ber Ulisanushofer-Felbtiveg bt d 
einlentt, wird aus freier Hand.-om den Meißbisteuden verlauft ra 
Termin hlezu iſt auf 

Mittwoch den 26.Sept. b. 5, —— 2, Ube, im Wirtheheufen je Then 
anberaumt, wo auch die Verkaufsbebingungen betaunt 33 f- werden 

Eine vollſtaͤndige ariforw yad Yrmaser, für. inen ea [5 kundwehr 
tauglich, iſt billig zu verkaufen. 

Riemer's Lexikon ift zu verfaufeit, und Paffow’s Lerikon, eivins und Herodot 
werben zw kaufen geiucht. 

Ein feiner dunfelbrauser und noch fee wenig getragener modern gemadkter 
Biberrock, danır ein grüner dergleichen , für e Perfon mittlerer Größe, fo wie 
auch eim Säbel nebſt Patrontaſche find am billigen Preis, zu verlaufen. 

Zwei junge Huͤhutrhuude von, ‚der größten“ und, veren: Rays, md iu vers 
Kaufen. 

Ein noch gut befche ner Heiner Windbten DENE vn ‚Honär, * j 
verkaufen. Näheres in f N i506, der Enzeihatvogaſſe. M 


=. u — I Bu 
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Weit den Sat ſiſcheen Serben, Beintet und Deiensad ad: &chte utue Geb 
länder Häringe zu haben 

Won Heute’ am ſind un: Air sure Becurwätrte bei Sqauer —— 
an der langen Gaſſe zu haben 

Zwei —8 von * und zwei Bereftänttir von weichem Holz find zu 


verfaufe * 
mr. Zoehannls kirchhof I eine gew dibte Brafıi es verfanfem ‚Re 
red in F ri zu Goftenhof. ' 
Stops Bildergalerie, ein halbrunder Fenſtervorhang von Bardhent, ein pri 
mes Reh und ein, lehaug laſten ſed u verkaufen. 


u. Verkaufs in peige 
ine in — Thaͤtigkeit ſich befindennde Stadt⸗ und Lohnkutſcherei⸗ 


mit ice Serirr, Altes’ aan; vorgugfid gut comditieniets wird bei 
En atmehmibiren Preis ans freier Hand verkaufte — in 8. 
— ie ——— —— 


Einige irdene Ocſen, gut gehalten und wicht gang cameden Werben —* | 
verfanft. in S. Re. 9872 am Obſtmarkt. 
©. if: in: einersfchönen gamgborem Strafe: eine Sierwirthſhalt nebſt ber pfeu⸗ 
ſern nu Zleingfnagınsei -wt - nen, bedeniruden Dareingabe Hill, ze wer —— 

Nuhere s. im: Intelligeitz · Eomtoin. 
Ein Haus im einer gangbaren Straffe, nor an "einent dm if raglich 


—— ya vitlaufen- - Dat ah — 
Eis he —— Sofa mit Gpringfeberw it = viaigen vras J— 


—— 

21. Mine: Gahelole won Eichen hon⸗ wit Eifen; befhlagen md. 40 Einer‘ u, j 
gend, iſt in L. Nr. 1414 der Moſtgaſſe zu vcztquſien. u 21113 
und re ar 

— — Si 

—— mgeſaheee Fahre’ alcrs paar Einfougigfahrew Kae Dit 

wi zıt fürfei geführt. Mäheee? im DL. Mr- 278. ver Ladwigſtruſſe vr nnrt 

Eid ein noch gutdeichaffener grünen Aachelbfen“ zu: Faufew' gefdä. — 
ne “ L. er % Theatergaffe zu —— 

wird? ein‘ eiſernes uſter iner PR fi — 1); var En * 

35* vor Earolmenſtraſſe. * nn. = — 4 
Ein Dienſtbotenbett, und zwei Darmorplatten Barbraben: Pen rn 
rar ber‘ Schildgaſſe zu Saufen geſucht⸗ * ar, 

* 8. Nr. 392. der Albrrat Sütersſtruße werde‘ pie Sirahsfätter" win 
von due 302.66 Pin wiRgn, der andere aber mn MB" gu‘ m 

2 ve a, 


tn 173 m gutaßd u 
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“ Sad: Nr. 832 ber Peuntgaſſe wird eig en PR 
won Kohlrauſch's deutſcher Geſchichte billig zu Kanfen PR — 2 ee 
Es werden noch gutbefchaffene: blechene — ⸗ don img ‚Dur * 
** und 18 bis 20 Schuh Länge billig zu kaufen gefucht... . = 
Es wird ein noch gutbeſchaffeues Wurfgitter für einen Särtier in L. Ar. en 
on Lorenzerplag zu kaufen geſucht. 
Ein noch brauchbarer Windofen und ein feines. Heart wege: Groͤße 
werden au tasfen geſucht. Ir Rn 


Zu berpachtende oder gu vehmiethehde Sıdem — 
In der Brunnengaſſe L. Nr. 492. iſt eine Wohnung zur ebenen ide ve 
eine Heine Familie zu vermiethen. Sie beſteht im drei kleinen heigharen ER: 
1. Kammer, Kuͤche, Holjlage und andern Bequemlichkeiten. 

Ic Haufe L. Nr. 527: mahe an der Hale ift eine. heitere Wohnung im er⸗ 
ſten Stock, heſtehtud aus 2 heitzbaren Zimmern, 1. Kanımer, , ‚Küche, Speifelame , 
mer, nebſt Holzlage u. Keller, an eine ſtille Familie täglich oder, ‚am, fommenben ‚Birk, 
Aller heiligen ‚au vermje hen, 

Mm eine Iedige Perſon ft glich” ein Logis zu virmiethen. — 

CGaͤrtenverpachtung.) Am Ziel Lichtmeß k. J. wird auf einen 2 Stunden von bier” 
entfernten Gut bie Pachtung dreier Obſt ⸗ und Gemüfegärren nebſt Sartnerewohnung 
mit Bezug an Holz und Streu, erledigt, auch koͤnnen den Parhtiufigen. nodseinigeit 

undfüfe dazu überlaffen werden, ‚Make — it in 8. Nr. 1588. beim 
Lauferthor zu erhalten. rt. u 

In 8. Mr. 977 bei ber‘ — ik an "siön Rille: Famitie am n Sie Fichten . 
meh ber zweite Stod, beftehend in 2 Zimmern; 1-Altof, einer Nebenpiege, ſaͤmmt⸗ 
lich tapezirt, einer großen Kammer nebft allen andern mötbigen Bequemlichkeiten, 
zu vermiethen; auch kann bie dritte Etage dazu, ober abgetheilt, täglich mit oder 
ohne Möbeln einem einzelnen Herfh in Miethe gegeben werden, 2 ie Ki adaır. 

Die in Rr. 109. des Intelligen blatts enthaltene Ynnonge über das In ber Vor⸗ 
ſtadt St. Johannis Nr. Hm verntierhende Logis’ Ändert ſich dahin ab, daß daſſelbe 
zut ebenen Erde «nur aus 2 Zimmern beſteht, wovon eines heigbar fit und eine 

freundliche Ausſicht ſowohl auf die Straſſe won. der einen, als auf den heitern 
Hofraum und daran ſtoheuden ſchonen großen Garten. von ber ern Seite bare 
bieter, 

Dazu: gehört noch: in ber; weiten Tiage ein Vorplat uebſt PR, großen 
heißbaren Zimmer; ferner: ein Reden, "Boden, semeinfhafsliches Waſchhau und» 
laufendes. Woſſer im. :Hofraume. - 

Wegen des Nüheren fann in — Behauſung täglich. Emnudiguns einge e⸗· 
gen und das kogis in Augenſchein genommen werden. 

‚Nahe bei der Halle iſt ein Logis mit eigenem Ein⸗ und. Ausgang, beſte hend 
in drei heitzbaren Zimmern und einem Gartenzimmer, drei Kammern, Küche, Eprie . J 


1 
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Akammet, "Gtallung, Keller, Holzlage und’ gemeinſchaſtlicher Metögegebiit, je 
sermierhen; auch werden in bemfelben Haufe, zwei — nad einige,, —— 
kur Herren am Ziel Allerheiligen ivermiechet, - - 
+gm der Rarolinenftrafferk. :N 550 if «in. eesis mit * * Möbeln as 
— Herren täglich zu vermiethen. 
In L. Rr., 766 auf dem Lorenzerplag iſt eine Wohnung, aus 3 heisbaren 
Bimmern, 2 Kammern, Küche, Waſchgelegenhelt und andern Bejumiihteiten bes 
** a ine Rine Familie‘ kaͤglich zu vermiethen. 
YET. NAFHET nahe am ‘der: Frauenkirche iſt ein vaden nebſt ——— 
und Gewoͤlbe am Ziel Alerheiligen zu vermieden. 
An eine einzelne Perfon it ein Logis mir Bert und Möbeln täglich oder 
———— Ziel Allerheiligen m vermiethen. ; 
: Ei Ziimer mit oder: ohne Ulkov, ‚Bett und- Döbeln iR an. ‚einen amt 
* ıc. täglich oder am Monat Dctober zu vermiethen. 
ut rg oder am Zieh Aulerheiligen iſt ein Logis zür — — beſtehead 
Raus einer Stube, Kammer, Bäche, Holzlage, geräummigem Tennen, nebſt or 
en und Ausgang, an eine oder: zwei ſolide Perfonen zw -vermierhen. .- .. 
SIm Jatober ⸗Viertel iM eine ſchoͤne Wohnung, beſtehend aus 1 Stube, 2. Kam 
? — Küche and Holzlage, an eine ſtille Famikielam' Bi Anerhelligen un * 
= et. 
RG 3 
a " Sagen bie m miethen ‚oder, zu vachten geſucht werden. 
” en tapelirtes Zimmer unb Alkov nedſt den möthigen Möbeln wird am; kuͤuf⸗ 
ilgen Monat (als am erſten Detober) zu miethen gefucht. 
> Eine einzelne Perſon ſucht eine ‚Meine Wohnung. zu wie v niteree in 2 
J 1555. der Kreuggafle. 


* 
5,2) 


r 2 "Dienftfuchende Perſonen od Perſonen die in Dienfie gefucht ‚werden. 
Zur Schneiderprofeſſion wird ein junger Menſch gegen kehrgeld in die * 
TD nehmen geſucht, wenn er auch nicht won hier ift. - 

Es wird eine treue und fleißige Mägb, welche im Rosen und im audern 
> Hhblichen Urbeiten ‚erfahren ig, in Dienſta su aehuten ‚gefahr, — — 
Aigen⸗⸗Comtoir. 137 

Ein junger Menfh von 22 — welcher in dei‘ — abe: a 
dienter gedient Hat, wünfdt in derſelben Cigenfhaft oder ald re wieder * 

cerzukommen. 

Dis den 1. Ock. wird ein’ Marqueur, der’ gute Anen⸗ hat un. rs pi 
beträgt, in Dienfe zu nehmen gefucht. 

Ein folived mit den * en ‚ Zeuge ds e PR TER, wärfet wies 
der ald Haushaͤlterin netjah ommen. — auf gute Behan dlung als 

> größen fo oh und koͤnnc im Gate 8* unit, täglich eiutreten · 


#408 \ 


u. Eine RB Ein and; eine ebfahrme Kiavs mnugd koͤunen In einem: Gaſthof einer be 
atichdarten Stadt! Unterkunft sn me — 
— Eine Kammerjungfer, welche über ihre Sittlichkeit und noͤthigen Kennt 
boicheilhafte Zeugniſſe Hat, wird: in Dienſte zu nehmen geſucht. * — 
8. Nr. 363 im Hunds gaͤß chen. | nnd 32 ꝛ46 


— nf“ 


ic Sara 21; 8 AT IR.ı VO HET ERLAN ; KU ı .4 Up 
— BSRFITE Eee DBerloreng: gefundene, und. entwendete Sachen . * and 
6 Hat Jemand vergangene Siode sein Maar - meihichnn ‚ Haubfcuhe- won 
u era ee Hallerthuͤrchen werloren Der redliche Finden; wird ers 
ſucht, fle gegen eine Erfenutlichleit. in das Juꝛell igenz · Com toir abzuliefern. 
Vergangenen Gaming wurde auf der Zonigebroͤge ein. Regenfhiem gefunden. 
Es hat ſſch ein junger Hund, golblichter Farbe, mit laugen Ohres vnd ab ⸗ 
erchier Ruhe, unedlangen;. "EDgm: en iigelaufen aft,, wird enfnchtnanefeheen In L. 
Hr. 506. der breiten Gaga ringen in. tree one de 4 
ET hat. ſichnein weiße ad braungefledtar Sagahumd. wiulerce⸗ Groͤßt verlau⸗ 
sogen; Man bittet · den zhigen Juhaber, ſolchen gegen «ine asgemefiens Erlennitlich⸗ 
keit in 8. Nr. 1 2160.der ASaſſe zurae gurbringem nn nn. ar 
88 if. Jemand: ein -afchguaner Quud mit geſtutzten Ohren: und ahgehauener 
Nurhe zugelanfens Mer nfih: dnan Irgigigisgmm tann, beliehe ſich in L Rr. 66. der 
Ronnengaſſe zu melden. moan im 
Es hat Jemand auf der Meſſe einen Regenſchirm ſtehen laſſen Wer ſich da⸗ 
zu legitimirt, kann⸗ ih gegen Erſah het: Eiriähdfinigögebätit in LIM. 1574, ber 
unterm Kreuggaffe in Empfang mehmpm: 3366 — 
WVergangenen Sonnabend den 45; d. Mi. wurde, vor. dem, Feauenthon ehe 
Geldboͤrſe gefunden;: Der rechtmaͤßise Eigenthuͤmer kaun ſolche gesen Erſatz der 
GEinrüfungsgebühr in L. Nr. 410. am weiſſen Thurm in Smwrfangsnehmen. 0 
Den 9. d. M. wurde eine eingehänflge Uhr nebit Peiſchaft mit grünem Stein 
Son dem Wirthe hauſe zarı blauen Ange die in die Eigeihatds gaſſe verloten. Der 
redliche Finder wird erſucht, ſolche gegen ein Trauf geld in L. Rr. 1328. der En⸗ 


8 it am verfioſſenen Montag. entweder im Theater ſelbſt oder vom da über 
‚Big; Steege auf det Schütt bis zu dem vpm, Hasfeldichen, Garten, sein ‚blanfeibener 
Geldbeutel mit einem Kronenthaler verloren worden. Der redliche Findrr wird er⸗ 
‚Pacht, ihn gegen eine angemeſſen Belohuung; iu Zntefigenz-Gomtgir abzugeben. 
u Margamgemen. Freitag. has Iewand auf. den; Meffe “einen germfejbenen Regen’ 
ſchirm irgendwo fichen laſſen. Mer denfelben in Verwahrung nahm, wird, erjudt, 
» foldhen gegen eine angemeflene . Ertenntlichteit in das Comtoir diefed Blatıes zu⸗ 
ruͤck zu geben. 175 gye,vag.inın FE 
ee ee Vermiſchta Nachrichten. Fe vs 
WGeiſegelegenheit. )¶ Nommenden Montag ben, 24, Sept, fährt. ein Kutſcher mit 
(ir 172 Bogen Beilage.) E 


] 
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einem — MWagen· von ‚hier nach veiplig, Breöben, ; —— —5 
fan zuräd, Wer dahin witreifen en beliebe fich bei Grm. Auhl im Gaſthof 
zur blauen Glocke zu melden . 
— Sch zeigge hiemit ergebenſt am, daß kuͤnftigen Sonntag 


* N * ei WE rat ige Blechharmoniemuſik in dem Saale des Schießhau⸗ 


—— und Ciebhaber diefer Muſik dazu ein, 


e Laufs, 


+ (Kiechweih) Der’ ——— * die Ehre hiemit bekannt zu machen, dag | 


näditen Mentag den 24. Sept. und ben darauf folgenden Dienftag und Mittwoch 


Kirchweih bei ihm gehalten wird; und fowohl für- vorzüglich gute: Mufit als auch 


Speifen und Getränke beftens geſorgt iſt. Unter Berfiberung er und ‚billiger‘ 
eine fieht um fo- mehr zahlreihem Zuſpruch enigegen; fd e 
. maseh, u 20. Sept. 1827, 
T — I. K. Rerreter, Gaſtgeber sum — 
8 ——— "Künftigen Sonntag den 23. d. M. iſt bei Unterzeichner 
tem- gütbefegre’ Harmonie⸗ mid Tanzmufit anzutreffen, webel er an paꝛen Speiſen 
uud. Geträufen nichts ermangeln laſſen wird. 
* — Georg Endreß, Saſtwirth in den zwei 
Pr dr goldenen Hirfchen in Thom. 


5* dung — Feier der Nachkirchweih im Vogelsgarten ladet auf nie 
am ntag "ru recht aahfreichem il a. ergebenſt ein * 
18* Demmert, Wirth, 

(Richweih, Anzeige) Künftigen. ——— den 25. und Montag ben 24. d. 
M, iR bie Nachfirchweih zu Erlenfteegen, wo an guten Speifen und Getraͤnken 


nichts eimangeln laſſen wird und wozu ergebenf einladet 
U. Mader, Gaſtwirth. 


- (Wiederholte Anzeige.) Unterzeichneter bringt hiedurc abermals zur Kennt⸗ 
niß, daß bei ihm ale Samftage Ubendd Spanferfelu die Portion ju 9, 12, 15 
uud ı5£r. zu haben Find, und fügt die Bitte hinzu, Beſtellungen darauf, fhon 
Bormittagd zu machen, um damit Jedermann befriedigen zu können. 

Mayer, zum goldenen Helm am Thier⸗ 
gaͤrtnerthor. 


( Wohnungsveraͤnderung und Empfehlung) Da wir unſere bisherige Weh⸗ 
nung In der Carthaͤuſergaſſe verlaſſen und dagegen unſer neuerkauftes Haus in der 
Zirtelfhmidögaffe L. Nr. 1253 bezogen haben, fo danken wir unſerer ioften Rach⸗ 
barſchaft für erzeigte Freundſchaft, und erſuchen unſere neue ſchätzbare um gemeigte 
Aufnahme, bitten Sie auch zugleich, fo wie ein verehrliched Publiftum, nad mit 
recht vielem Aufträgen zu bechren, da, bei mus ale Sorten Schuhmasherarbeiten 


4 
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—— haben ſad oder auf ——A ce vweat nd. ie du 
magtip il hißigen. Preifenünerfbrtigt: werden... -: un 
—8 Sawidt. —S 

ten me A Blei: 


ner Materiats,. Sprjeteis und Farbwaaren · Handlang habe —Es 
"Haufe DL. Ne: 1882. in das Hand‘ 5. Nr. 35, der: Winklersſtraſſe⸗ un ⸗ 
for: bed‘ Marktes verlegt, und: daſelbſt heute bereits wieder: einen: — 
etoͤffnet: —— 
Indem: id dem: hochverehrten Publikum für- dem wir feither: ſo gätig: er - 
geſchentten Zuſpruch verbindlich danke, und fhr die Zakanft um: obs 


lendes Vertrauen: bitte,. bemerfe ich; Daß: ich alle zu obigen Gefchäftägweir $ >>: 
‚gem; gehörende Artikel: im: Große: und imr Kleinen werfaufes: - Durch: Die 
ſorgfaͤltigſte Auswahl, guter Wagre; und durch die moͤglichſt SE Pieife. 
hoffe ich, jenes Vertrauens mich‘ würdig; zu mau. 

zn... ben: 175, — 1827.. 


Earl’ Ernſt — 





Verlooſung von Bushor, bei Bamberc. 


Zu der am’ 50. d. M,. unabänderlich vor ſich gehenden Berlöofung dieſed for. 
(Asien: Gutes, wofür dem Gewimter eine‘ Whlöfungsfannner von 20,000 fl.. baae: 
ausbezahlt wirbi, find bei: Endesunter zeichnetem noch Löofe a: 1 fli.45 Ari oder u 
preaß. Thaler. zu haben. 

Nürnberg, deu. 17. September 1827:. 

\ | $ © auab⸗ 

Canmuſit machſttommenden Sonntag. am‘ 23° Sept.. wird sum Beſchlutz 
bie: Rachtirchweih zu Allisannehof: gefeiert; wozu ergebenſt einladen’ 

Seibel: und die: Mufick.. 
(Gefüge) Ein Erſatzmann wird gefact.. 

"Sin der Edakefchen Buns » Papierfabrik können: miehtere- Manns »: nude Weibs⸗ 
perfonen Berchäftigung: und Verdienſt finden. er. 

» (Reifegelegenheit.) Es wird: eine Gelegenheit geſucht, um: bis“ zum 2a. St... 
menden: ne teiſen · 


— —— 
"sh; vbilztelu·r Sewilligung veranftaltei Unterzeichnetert * altbaperſcher 
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it auf’ Mintagı den 2uften‘ b;- Di Radmittags: ein Hundewettrennen ,, bei 
der erſte Peeis · mie awei Eonveuntiongthalern frei’, gegeben. wird ;: — - für jeden: Er 
werden 30 tr. einltgs;, was wieder in: Gewiunſie vertheilt: wird; 


‚ Große, ‚Miggerss;. Fang⸗, ſonſt biſſtze · und: Windhunde / dürfen; nicht‘ mitlau⸗ 
dier weiteren Regeln’ werden‘ am‘ ni gi ſelbſt befanns: gemacht werden. 


fin; 
Er ' Cieihbäp, den! 183. September: 1827, 
 Eimmerling- it 
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x # 
u... un — —W 8B — — Ar FR 5 .r 


Augekdmmene ¶ Fremde 
- ,.. vom AT. und 18. Sept; 
Ba "rein. R 8) pi. Lendner, v.- Meinungen , und‘ Hr: Binde; v. Bremen, Kauf 
Uate; Hri- Dedoid Partisulier, v „Bien, Hr. Bar. v. Eberle⸗/ v. Münden, Hr. Buentet; 
Gptöbeilger;. v⸗ Wahıbürg ,. dr. Behtel,. ». Frankfurt „- Hr: Kingler,. v. Wien, und dr. 
Sendlinger, ». Mainz, Kaufleute. (Bayer: Dof.) Hr: Graf v:- Pourtales;,. ©: Meorät;: 
Ht:. Graf»: Bümark- Böhlen, FÜ preufl.. Major, v. Stralſund, Frhr. v. Riedhelm, Kaͤmme⸗ 
ter und. Donikäpttular, ve Eihftädt, Hr. Hartler, Aſſeſſor, v Miesbach,, Hr. Dr. dartler, 
und Hri Dr.. Böhter, v. Münden;, Frht. v. Dobenel, Mad. Seicrlejn, v. Bajpeath;. Dr. 
Bärom v. Dobened, Uffefor,. und‘ Mad: Roffe, v. Ansbach, Hr: Michel, Nittmeifter a la: 
seite,. Dr: Mäyer, „nad Hr; Haberfat,,. Profefforen ,. und Hr: Dr. Jacob, v. Bämberz,. 
Sr: Dir. Buttmaun / u; Btrlin;- Hr Walifhen,. Particulier,. v. Bien, Din : Mieg; Ber 
neral' Kommiſſar⸗ und’ Regierungb » Präfdent,, v. Ansboch, Dr., v. Schad, Particulier; ©: 
Ulis,. Frau Gem. v Elbracht, ve Ansbach OHr. Dollinger,: Partienlier;'w; Frãul⸗ Lorhz 
- Münden, ‚Dr: Dr. Fallati oꝛ Hambarg, Hu: Dr. Steet, v; Wurzburg, Dr. Blenäl, Kfm PR 
v:.Efherndorf.. (Wilder Mandy: Ht. Feblaer⸗ Piofefor,. vi Baniberg, Hr. Schwarze, 
Bezirko⸗Juge nieur / o. Windsheim,, Hr. Fuchs, Beamter, v. Wien, Her Col; vi Baniberg, 
Hr: Degen; #:-Balreuth; Hr. Wißner,. v..Wien, Hr; Filder; v. Münden, und Hr: Rider» 
feld, .»: Stuttgart; ; Kaufleute, Hr. Gary; v. St! Peterdburg; De: Scheibeler, v. Raffel, und 
Hr. Beck, 9: Wugeburg:,. Privatierd, Hri Deußer, Regiffeur;. or Mainz,. Hr: Püzin,, Pros 
ptietär;, v. Paris; Hr: Baron o; Lindderg, v. Wien; Hr.. Dr. Heditein, 'v. hing, Dr. 
Fürft, Rentamtuman, 0» Bamberg,. Mad. Dreſchel, v; Ansbach, Hm Röbelein,on. -Dinfeld» 
bühl,. und: Hr. Vogt/ v. Eglingen/ Raufleute;. Dr: @abler,,. Fabtilant, ». Schorndorf, Se. 
kön; Qpb..ber Hr: Herzog: Eugen‘ v. Würtemberg,. Ihre: kön: Hob;. die Frau Herzogin 
Eugen v⸗e MWüstemberg;,. Ihre: Dürgl.. die‘ Prinzeffin v. Hohenlohe « Dehringen nebſt Suite, 
könmen‘ vor: Karlsruhe, Dr: Baron: os: Defmeld; v. Wien,, Dr. Waller, Kim, v. Berlin, 


Ayti 
» 
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ge. Dinno, Borttanbtdat, v. Bilddofen, Pröul. Samitel, u. Kobiheg‘, Di. EB, a De | 
felderf, und Hr. Uras, v. Koblenz. fün. preuſſ. Beamte," Pr. daran! dr Fürkenbiig, W' 
@örhringen, „Hr. ». Haller, und dr. ». Mouffen, Yrisatiirt, / Ben "dr. Wil, Candt 
sur, 0, Bareutb. CWlant Glode) Hr. Ruzler, "Sud phil, 'r. Gietfin, "Hf"Gabe 
ler, Juwelier, o. Scherndorf, Dr. Dölt, v. Optbe, und Dr. Juede , 8; Dasheburg, Prinar' 
tiecs, Hr. Strauß; Fabrifänt, ». Ranftein, Dr. Ginger, Wundarjt, v. Ehlarn, Hr. Malet 


I 


. Wertgenfeld, Maler, v. Wien, Dem. Hober, v. Münhen. (Strauß) Hr. PWellpöfer, 


TV 


müller, Cand. jur, ®. Erlängen 
Vom Magiſtrat der Königlich Sayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird. bie Anzeige ded Getraid » Verfehrö ber biefigen Schranne am "11. und 
7a. Sept. 1827 hiemit zur öffentlichen Kenntmiß gebracht: 










- Im ie 
Bertaufyerstin. — 













fr 





Da Schfl.. Sch . Zr il mie + . .| .| + u 
Korn 33 | 266 288] 284 4.17:130+0)54. 6 | — 
Taizen. 69. 435 Ag4, 480 14 .\ıı „77 40115 | 7 130 
Gerfe 21 169 1m 182 6 IT 1|30;, Tl2aı! 6 |54 
Hader ıı I 510 4 aa | 300 | zu-ba Fası sites 1 — 

4 Gegen die vorigen Mittelpreiſe 
I n seiegehz. 
Ron —M. —kce. — fl. 278 
Bei en — ft —t, — fl. 41 kr. 
Bere —f. Mr. fl; 5gfr. 
Baber — ii. 4 ft. — fi, — ft, 
- Nürnberg, ben 16, Sept, 1627. - Ä ‚ 
at uα— R | » Scharrer. DR Seo k 
ge ö a En - won. » J Martie. 
ET er ce » * 9 N 


— en nn a 


Pe 168622. 112. 
Montag den 24 September. 





Allgemeines 
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Ber 


Stadt Nürnberg 





nit Seiner Königlichen Majenät yon ma alergubigten Privilegio. 








Im Berlag von Earl Gelpeder in ber Dielinggafie 8. No. 564 4. 
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; Betanntmadung g. 
€ Die Bertheitung der Quartals » Präbenden für dad ate Quartal 
1826/27. betreffend. ) 

Bom Armenpflegſchafts⸗Rath der Stadt Nuͤrnberg 
werden diejenigen Perſonen, welchen Quartals⸗Prabenden aus der Lokal⸗Wohltha⸗ 
aigleitslaſſe ausgeſetzt ſiud, aufgefordert, ſich 

” »Donnerflag den 27. d. M. 
im Allmoſenbureau, im Fuͤnferhaus, einzufinden , wo fie der Rabahlang gewãrtig 
ſeyn koͤnnen. 
Nuͤrnberg, ben 21. Sept. 1827. 
Scarrer. 
Suter, 
Befanntmadung 
. Die Benäpuig des Ararialifchen Steinbruchs in der Revier Renzenhof fol im. 
Zolge hoher Regierung · Entſchließung vom 31 v. M. nochmals ber ofennichen Ver⸗ 
pachtung ausgeſetzt werden. 
Hi hat man Termin anf 
Dounerftag den 27. b, M. Bormittags ie 
amberaumt, und ladet gewerböfundige und pachtfaͤhige Liebhaber ein, ih an die 
ſem Tage dahier einzufinden und ihre Gebote zu Proton ww geben. 
ltdorf, den 12, Sept, 1827. 
Königliches Forflamt. 
v, Egloffſtein. 


Alk - 


Berfeigerwung. 

Nachdem im ehemaligen Karthäuferffofter, welches dem Königlichen Militär are 
gehört, die Zeilen von K, bis X., das Todenhaus, Pfaffergärglein, und der dieſe 
Zelle verbindende Kreuzgang auf 320 Fuß Länge abgebrochen werden follen, fo 
werben hiemit zur Verſteigerung der Abbruchdarbelten ftrihlufige Maurers, Steine 
metzen ⸗ und Zimmermeifter und Fuhrleute aufgefordert, ſich bis den 2. Det. früh halb 
10 Uhr in der Karthaufe einzufinden, woſelbſt ihmen daun das Weitert belaunt ges 
macht und die BVerfleigerung vorgenommen werden wird, 

Nürnberg, ben 22. Geptember 1827. 
Die i 
Königliche Militär » Local» Bau» Conmiffion. 
v. Sundahl, Oberſtl. 
9. Häring, 
Platz⸗Ingenieur⸗Lieutenant. 
Pemſel, Actuar. 


Nürnberger Ausſteuer-Anſtalt. 
(Die Zahlung der jährlichen Beiträge betreffend.) 

Die Fiften der Anſtalt werden am legten Detobes geſchloſſen. Die Zahlung 
der jährlichen Beiträge bat daher von jegt an bis zum legten Ortober, ımter Vor⸗ 
* zeigung der vorjaͤhrigen Quittung, zu geſchehen. 

Ale Nummern, welche bis dahin micht bezahlt Haben, werben ausgeſtrichen, 
- und fommen nicht mit in dad Gluͤcksſsrad. 
Bid zum legten October werben Autheilsluſtige eingefhrieben, 
Nürnberg, den 19. Sept. 1827. 
Ausfteuer » Auftalt. 


Verkaͤufliche Sachen. 


Lackirte Kaeketkaſten, Degenſcheiden, Leder, heller, mittlerer, dunkler und ſchwar⸗ 
ger Gopal« und Bernſteinlack A Pfund 48 fr. bis ıfl sfr, audı Chaifen, Eis 
fen, Blech ıc., bei großen Partieen 12 pEt. Rabatt, nebſt Tofeln in hoͤchſter Kal⸗ 
uigraphie, in Gold und Farbe, ſehr billig, bietet zum Verkauf dar 

W. Grabenfteim, 
| Shaifenladirer und Decorateur, 
cm Frauenthor L, Nr, 5. 

Ein runder mit Marmor belegter Tiſch ift zu verfanfen, 

Eine neue einfpännige Chaiſe, deren Kaſten braun und das Geſtell gelb lak⸗ 
tirt iſt, wird billig verkauft in L. Nr. 269. wächft dem Waizenbraͤuhaus. 


Ein großer Reiſekoffer mit Leder bezogen und fehr gut befhlagen, und eine | 


Rampe, in einen Raden tauglich, find billig zu verkaufen. 
- Empfehlung.) Daß bei mir wieder ſchoͤne Kinderſoielwaaren fertig und mw 


(f 


ss 


biftige Preife zu haben find, fo wie auch ſchadhafte dergleichen wieder hergerichtet 
werben, mache ich hiedurch befannt, und empfehle mich zw guͤtigen Aufträgen, 
Rangfus, in 8. Nr. 1254. der lane 
gen Gaffe. 
Zwei halbe Dutzend Seffet und auch dazu gehörige Sofa find in L. Nr, 137. 
der Raiferfiraße zu verkaufen, 
Eine Unifosm für einen Landwehrmann mittlerer. Gtatur iſt täglich zw vers 


Zaufen. 
Verkauf eines Pferds und einfpännigen Chaischene. 

Ein ganz fehlerfreied Pferb von gutem Temperament, mettlerer Groͤße, 4 1f2 
Sahre alt, ein Apfelihimmel, weicher zum Reiten, fo wie zum Fahren vortrefflich 
zu gebrauchen iſt, wird um billigen Preis ſammt einem modernen Ehalschen ent⸗ 
weder zuſammen oder einzeln verkauft. | 
3 ut. io m 

Am Dienflag ben 25. d. M. werben im erfien Stod bed Haufes L. Nr. 457 
in der breiten Gaſſe folgende Gegenftände an den Meiftbietenden gegen gleih baare 
Bezahlung verkauft, ald: neue Pugfachen, nämlih: Damen: und Kinderhüte, Haus ' 
ben, Chemiſſetten u. dgl. m., dann Oalanteriewaaren, mehrere Möbeln, beftchend 
‚in einer Ladentafel, einem großen Glasbehälter, zwei Spiegeln, einem Sofa nebft 
6 Seſſeln, 3 Kommoden und Sefretaird von Nußbaumholz, noch wenig gebraucht, 
ferner 30 Tabadpfeifen, welche im Ganzen vber auch einzeln verkauft werden 
Der Anfang if früh 8 Uhr und werben hiezu Kaufsluſtige höflichft eingeladen. 

Nürnberg, den 18. Sept. 1827. 

Ein fupferner Abzichkeffel, 48 Maaß haftend, mit einem Mohrenkopf nebſt 
dem dazu erforderlichen eifernen Dfen, und ein kupferner Wafferbehälter find im 
L. Rr. 995. am Kornmarkt gu verfaufen. 

Ein feiner dunfelbrauner Oberrock, fehr wenig getragen und mobern gemacht, 
aud ein grüner Biberrod, für Perfonen mittlerer Statar, ein Saͤbel und eine Patron⸗ 
taſche ſind zu verkaufen. 

Ein Theatrum mundi, beſtehend aus einigen 70 Figuren, 6 Decorationen nebſt 
allen dazu gehörigen Verſetz und Verſenkſtuͤcken, nebſt der Beleuchtungd- Vorrichtung, 
iſt um billigen Preis zu verfawfen. Das Nähere im Imtelligenz.Comtoir, 

Bon Heute an find wieder Krautwärfte das Stüd um 2 fr. 2pf. bei Knack⸗ 
wurftmader Sperber in L. Mr. 1186. der Färbersgaffe (Wald) zu haben, 

Hölzerne Dachrinnen, Stiegengeländer, ein eiferner Dfenfuß, ein Gemwichtbuts 
ter und ein Pult von Eichenholz mit gutem Schloß, ſind billig zu verkaufen. 

Eine kupferne Bude, ein Kinderkorbwagen und eine Taſchenuhr find in. Re 
5. m Zafelhof vor dem Frauenthor billig zu verkaufen. 


u Sachen die zu Faufen gefucht merden. 
Ein noch wohlbeſchaſſener Reiſekoffer wird zu laufen geſucht. 
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& wird ein noch ‚gut beſchaffener grüner Kachelofen zu ‚Kaufen gefuht. Das 
Nähere it in L. Mr. 795. der Theatergaffe zu erfahren. 

Man wünfht eine Partie befchriebeueds Madulaturpapier im ganzem ‚Bögen 
zu Faufen. 
Eine gut beſchaffene Hausthuͤre mit Schloß und Band, 7 Fuß body. und 4 ıfz 
Fuß breit, wird gu kaufen gefucht. 
u Ein noch gut befchaffener Behälter von weichen Holz wird zu taufen ge⸗ 

ut. 


Zu verpaditende oder zu Dermiethende Sachen. 

In 8. Nr. 260. beim rothen Roß iſt ein ſchoͤnes kogis mit oder ohne Mir 
bein an eine oder zwei Perſonen vom 1. November an zu vermiethen. 

In der Behaufung Nr. 17. zu Goftenhof ift eine Wohnung, beftehend aus 
einer Stube, Kammer, Rüde, Stallung für 5 Pferde, Baron und N anr 
Ziel Bichtmeß zu vermierhen, 

In einer Hanptitraße iſt eine große Wohnung am Ziet allerheiligen m ver⸗ 
miethen. 

Ju dem Haufe 8. Nr. 6. am Hauptmarft {ft die dritte Etage, beſtehend aus 
drei Simmern, einer Ramner und Küche, täglich zu vermiecher, 

In L. Nr. 234. der hinterm Redergaffe ift eine Wohnung, beftehend aus ⁊ 
Zimmern, 1 bis 2Kammern, Küche und verſchließbarer Holzlage, am Ziel Allerhei⸗ 
ligen zw vermiethen. - 

Künftiges Ziel it eine Wohnung, beſtehend aus 5 Zimmern, 3 Kammern, Kür 
che, Keller, Holzlage, Waſchhaus ıc., zu vermiechen. Näheres in 8. Nr, 902, 
der Obſtgaſſe. 

Es ift eine belle Weohmmg von 1 Stube, 2 — 5 Kammern und Roden ar eine 
ftille Familie ohne Kinder am Ziel Allerheiligen zu vermierhen und von Rorgen⸗ 
9 bis Nachmittags 3 Uhr zu beſehen. | 

Eine Wohnung mit eigenem Eins und Ausgang, 5 heißbare Zimmer, 2 Ranı- 
mern, r Küche, Holzboden und Keller enthaltend, iſt täglich oder fommendes Ziel 
Allerheiligen am ene flille Familie ohne Kinder zu vermiethen. 

In der Brunnengaſſe L. Nr. 395. iſt ein hübſch eingerihteted Zimmer an 
einen ledigen Herrn täglich zw vermiethen. 


Dienftfuhende Verfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 

Eine Magd von 16 bis 17 Jahren, melche fogleich eintreten Ffann, wird im 
Dientte zu nehmen geſucht. Näheres ine Intelligenz-Comtoir. 

Fine Magd von geſetztem Alter, die ſich aller häuslichen Arbeit wilig unters 
zieht, wird nächftes Ziel in Dienfte zu nehmen gefucht. 

Eine kleine Familie fucht eine Magd, welche ſchreiben, naͤhen, firiden und 
auch Hausmaunskoſt kochen kann, ſogleich oder naͤchſtes Ziel im Dienfte zu nehmen. 


| 1417 IE 
Ein braves gebilbetes Maͤdchen von 20 Jahren fucht eine Stelle als — 
jungfer. 
Kapitalien die zu rerieihen find oder zu. entlehnen gefucht werden. 
Auf erfte Hypothef eines hiefigen Rahrungshaufes werben 2400 fl, ju ent⸗ 
sichmen geſucht, jedoch ohne Unterhaͤndler. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 
Vergangenen Mittwoch iſt vom Waizenbraͤuhaus bis im die Obermöhrdfirafe 


ein Obhrenring verloren worden, Der redliche Finder erhält in L. Nr. 1476. ber 


Kappengaffe ein Tranfgeld. 

Vergangenen Samftag Nachmittags entflog ein großer grüner Papagei, Wer, 
Ihn unbeſchädigt zurädbringt, erhält ein angemeffenes Tranfgeld im 8. Nr. 19. aus 
Hauptmarkt. 

Es iſt vergangenen Samſtag ein Einſchreibbuͤchlein, in welchem ſich der Name 
des Eigenthümers befindet, von Wöhrd bis zur Poſt verloren worden. Der red» 
liche Finder wird um die Zuruͤckgabe deſſelben gegen ein Trankgeld gebeten. 

Mittwoch den 19. Sept. iſt im Gaſthauſe zum goldenen Reh ein rorhfeidener 
Megenſchirm, vermurblih aus DVerfehen, mitgenommen worden, Wlan bittet um ger 
fällige Zursdgabe deſſelben im obbenanntes Gaſthaus. 

. Berfloffenen Domnerſtag wurde auf dem untern Obftmarft ein Kinderhalstuch 
von fornblumenblanem Madras mit farbiger Einfaſſung verloren. Der redliche Finder 
wirb gebetew, ſolches gegen eine Belohnung in 8. Nr, 9 anf dem Obſtmarkt 
abzugeben. 

"Eine Armſchließe von brauner Seide mit gelben Schloß wurde am 21. ®. 
Sr. von der Schätt aus, über die beiden Steege, burch die Teder » bis in bie ine 


nere Faufergaffe verloren und wird um deren Zurädgabe in bas Haus 8. Nr. 1705. - 


anf der Schütt gegen eine Erfenutlichfeir gebeten. 

Es IR Jemand ein Schaaf zugelaufen und wird der Eigeuthämer hiemit aufs 
‚gefordert, daſſelbe wieder in Empfang zu nehmen, und zwar mir der Bemerfung,. 
daß gedachtes Schaaf, wenn ed binnen 8 Tagen nicht reclamirt werden jollte, am 
Arme überlaffen werden wird. 


Vermiſchte Nachrichten. 

cunpige und Empfehlung.) Da gegenwärtig das Lackirer Schmidtſche Geſchaͤft 

mit einem gefcicdten und ordentlichen Gehülfen fortgeführt wird, jo ermangeln wir 
auch nicht, ſolches der reſpectiven bisherigen Kundſchaft mie der Bitte bekannt zu 
machen, dad bisher dem Schmidtſchen Gejchäft geidrenfte Zurranen zu erneuern, 
und hoffen, mit vielen Aufträgen in Wagens und Möbelarbeiten beehrt zu werben, 
Schmidiſches Radır « und Zimmermalers 

Geſchaͤft in der Schlorfegergaffe. 
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CUngeige.) In der Earolinenftrage L. Nr. 537. werden Lampenfchieme nei 
bezogen. 

—E In eine Spelerei- uud Ausſchnittwaaren » Hands 
Lung in einem Landftädtchen wird ein Handlungscommis geſucht. Auskunft in L. 
Mr, 455. der breiten Gaffe. 

Eheliche Verbindung und Empfehlung.) Unſere am 16. d. M. vollzogene 
eheliche Verbindung zeigen wir hiemit unſern 'werthgefshägten Anverwandten und 
Freunden ergebenft an, und bitten um ihre fortbanerube Grwogenheit und Zreunds 
(def. | 

Georg Albert, 
Walburga Albert, geborne Satzinger. 

Zugleich mache ich hiemit bekannt, daß mir won einem hochloͤblichen Magiſtrat 


bahier dad Meifterrecht guaͤdigſt ertheilt wurde, bitte daher meine werthen Goͤuner 


und Freunde, wie auch meine werthgeſchätzte Nachbarſchaft, mich mit recht vielen 
Auſtraͤgen zu beehren, indem ich die reellſte und billigſte Bedienung verſpreche. 


Georg Albert, Schneidermeiſter, wohn⸗ 


haft in der Lottergaſſe, im Hinter⸗ 
hauſe der 5 Thuͤrme. 
Cuufforderunge) Fuhrmaun Weinig brachte unterm 17. d, M. von Frankfurt 
am Main 1 Packet, sign. G. A. Nr. 1., addreſſirt an Herrn Carl Pilzens, hieher. 
Da nun dieſe Addreſſe nicht aueſindig gemacht werden kann, fo wird der Eigen⸗ 
thümer aufgefordert, ſich bei dem Beitätter Löhner, 8. Nr. 278. am Geiersberg, 
zu melden, 
Beloantwedung. 

Da übelgeflunte Perionen das falfhe Geräct verbreitet haben, daß ich, ber 
Unterzeichnete, an einem Schlagfluß plöglich geftorben wäre, fo finde ich mich vers 
anfaßt gu erfiären: daß diefe Sage falih und ungegründer ift, und nur in der 
unedlen Abſicht, mir und ‚meinem Gefihäft zu fchaden, verbreitet wurde. — Ich 
befinde mich, Gott fei Danf! noch gefund und im foldhen Umſtaͤnden, daſſelbe 
noch wie bieher, fortführen zw fönnen, welches hiemie zur allgemeinen Keuntniß 
bringt 

5. 6. Feyfam, Schreinermeifter, in $, 
Nr. 727. an der Wolfegaffe, 
gur Nachricht. 
(Die 8. Kraußſche Verlooſung betreffend.) ’ 

Um das Publikum auf dad Schnelite von dem Erfolg dirfer Berloofung in 
Kenntniß zu fegen, fo find am ſaͤmmtliche Commiſſtonaͤrs Ziehungsliften gefandt 
worden, wo folche eingefehen und bie darin enthaltenen Gewinnfte eben daſelbſt in 
14 Tagen In Empfang genommen werden können, 

Nürnberg, am 22. Erpt, 1827, 


Der Unternehmer 8. Krauß. 


1827, 
* 9. Sept. 


lo 
| 


* 
"N 
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Getraute 


Johann Weiß, Dofenmaler zu Goſtenhof, mit Anna Margarerha 
Schickert, aus Neuhaus. 

Georg Fink, Mechauikus, mit Maria Johanna Sibylla Rauſch, von 
bier. 

Erhard Loos, Teppichmachermeifter, mit Anna Danner, von Höflee. 
Georg Albert, Scueidermeifter, mit Walburga Sapinger, von 
bier. 


Georg Meyer, Drechslermeiſter, mit Anna Barbara Förfter, von - 


bier. 
Matthäus Mößner, Tünchergefelle, mit Gatharina Loos, von hier, 


Getraut 6 Paare 


Geborene. 


.Carl Friedrich Albert, Sohn bes Kaufmanns Eiſenbach. 


Johann Wolfgang Ludwig, Sohn des Kaufmanns Kirchdoͤrffer. 
Johann Friedrich, Sohn des Glafermeiſters Adammer. 

Anna Catharina Buͤchner. 

Kunigunda Suſanna Katharina, Tochter des Tuͤnchergeſellens Gun⸗ 
del zu Galgenhof. 

Karolira Margaretha, Tochter bed Kammverlegers Göbel. 


Andreas, Sohn ded Gärtnerd Liebermann an der Tauferfiraffe. 


Jakobina Elifabetha, Toter des Drechslermeiſters Reinhard zu 
Goitenhof. 

Johann Georg, Sohn des Nagelfchmidgefelend Maurer, 

Anna Dorothea, Tochter des Großpfragners und Bierwirthö— 
Oſtertag. 

Johann Georg Wilhelm, Sohn des Kaufmanns Rittner. 

Johann Thomas, Sohn des Briefmalers Stammler. 

Johann Jakob, Sohn des Kammmachermeiſters Fiſcher. 

Maria Amalia, Tochter des Raths-Acceſſiſtens und Secretärd bei 
dem fün. Kreiss und Stadrgericht Freiherrn vor Junker, 

Georg Schneider in den Gärten bei Wöhrd. 

Roͤßner, todtgeborner Sohn bes Schneidermeiſters Roͤßner gu 
Kleinweidenmihle, 

Schanna Appolonia Reizenbeck. 

Anna Katharina Johanna Barbara Adelheid, Tochter des Regen⸗ 


ſchirmfabrikautens Seibert. 


Den 18; Sept. 


14 


15 


17 


18 
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Buͤtterhof, todtgeborner Sohn bed Bierwirths Bätterhof. 
Geboren ı 9. 5 


Geſtorbene. 


. Sobann keonhard Dollinger, Kardaͤtſchenmacher, alt 78 Jahre, Ent⸗ 


kraͤftang. 
Johann Nicolaus Wening, nachgelaſſener Sohn des Lackirers We 


ning in Wöhrd, alt 18 Jahre, 11 Monate, Waſſerſucht. 

Sabina Margaretha Schufter, geweſene Dienſtmagd zu GoRenhof, 
alt 66 Jahre, Abzehrung. 

Ignatz Schrott, Rechnungs⸗Kommiſſär bri dem f. 6. irir / appel⸗ 
lations⸗Gericht, alt 45 Jabre, Lungenlaͤhmung. 

Anna Barbara Leitner, Wittwe des Kupferſtechers Leitner, alt 76 
Jahre, Waſſerſucht. 

Auguſta Karolina Heydner, Tochter: des — Heydner, alt 
1 Jahr, 4 Monate, Stickſluß. 

Paulus Lachner, Scurfer zu Goftenhof, alt 56 — Abzehrung. 
Zohann Primus Knapp, binterlaffener Sohn ded Bärgerfeldwaibels 
Kuapp, alt 29 Fahre, Luftroͤhrenſchwindſucht. 

Johann Wilhelm Friedrih Fuchs, Sohn des Kaufmannd Fuchs, 
alt 1 Jahr, 1 Monat, Bbjchrung. i 
Chriſtoph Panfragius Weiß, Dofenarbeiter, alt 80 Jahre, Alters⸗ 
ſchwäche. 

Johann Daniel Geiler, Strumpfwirker in Wöhrd, alt 61 Jahre, 
Slutbrechen. 

Eufanna Eliſabetha Barbara Hoͤllfritſch, Ehefrau des Schreiner 
meifters Hoͤllfritſch, alt 36 Jahre, Abzehrung. 

Marıa Beronfa Schaſter, Tochter des Schneidermeifterd Schuſter, 
alt 1Monat, 21 Tage, Schwäche, 

Johann Grorg Eifen, Sohn bed Conditors Eifen, alt 29 Jahre, 
Lungenſchwindſucht. 


Geſtorben 14. 


(Berichtigung) Gu Ne. 109. d. BL. if unter ben Geboruen fatt Doris Maria 


an — 


„Denis Maria Danhorn ꝛc.“ gu leſen. 
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Oberſtho fmeiſterin, und Frau Gräfe v. Gravenreuth, Schlüffeldame , v. Münden, Gr. 
Quentel, Gutöbsier, v. Warburg, Hr. Niemann, Advokat, und Hr. Riemamı, fan, v. Kos 
burg, Hr. Raub, Kfm, v. Kitingen, Hr. Runowelg, Partisulier, v. Petersburg, Se, kon 
Hoheit der Großherzog v. Medlenburgs Gtrelig, Hr. v. Debietz, geb. Rath, v. Medlens 
burg-Strelig, Br. König, ©. Bamberg, und Hr. Steinert, v. Mainz, Kaufleute, Hr. v. 
Drei, Hofrath; v. Münden, Se. Ercel. Hr. Baron v. Brandel, k. fhmed. Geſandter 
‚am ?- preuſſ. Hof, v. Berlin, He. Covalli, o. Mannheim, Hr. Lichtner, v. Hoden, und Sr. 
Bedert, v. Mainz, Kaufleute, Hr. Graf v. Hagen, v. Magdeburg, Hr. Regardi, v. Fler 
renz, Dr. Ziegler, Hr, Emmerih, und Hr. Golbrig, v. Glauchau, und Hr. Ritter, vo. 
Straßburg, Kaufleute, Hr. Malindfo, Particulier, v. Modlau, Hr. Gießel, Maler, und 
Mad. Friedrih, v. Bairenth, Demoif. Ziegler, v. Glauchau, Hr. Oppenheim, v. Frankfurt, 
Hr. Sprüugler, v. Dillenburg. und Hr, Schöning, v. Eiſenach, Kaufleute. (Bayer. Hof.) 
Dr. Terne, v. Großbardau, und Hr. Prechtel, v. Trieft, Kaufleute, Mad. Fellner, Lands 
richtersgattin, v. ME. Bibart, Mad. Cewender, v. Scheinfeld, Hr. Graf v. Geindheim, 
Kämmerer und Regierungsrath, v. Regensburg, Frhr. v. Leonrod, Appell»Ber.-Director, 
und Hr. Buſch, Kar u. Stadt⸗-Ger.⸗Director, v. Ansbach, Behr. v. Mündhaufen, Kammer» 
berr und Kammerrath, v. Gotha, Hr. Baron v. Wehmarr, v. Heidenbauſen, Hr. Barcn 
vo. Wechmarr, v. Raftett, Hr. v. Simony, Forfipraftifant, v. Bamberg, Hr. Rühn, Poſtover⸗ 


welter, v. Rulmbad),. Hr. Schmiede, Particulier, v. Berlin, Hr. Schwarz, v. Barmen, Hr. 


Ploß, v. Reichenbach, Hr. Spring, v. Lyon, und Hr. Siewert, v. Karlsruhe, Kaufleute, 
Se. Durdl. der Fücſt v. Dettingen + Walerftein, Kron:Dberft , Hofmeiter des Reis, 
Beueralmajor und AreisKommandant der‘ k. Landwehr, v. Wallerſtein, Ihre Durchl. die 
Fürſtin v. Wollerſtein, v. Nördlingen, Hr; Grof v. Beuſt, v. Bonn, Hr. Serrurier, Oberft, 
v. Hanau, Hr. Dr. Buchner, Eentralcath, v. Münden, Hr. Baron o. Eaden, v. Göttingen, 
Sr. Dablmann, Profeffer, v. Kiel, Hr. Dr. Dürig, Bataillonsarzt, v. Landau, Hr. Ca⸗ 
ſtelli, o. Ftantfurt, und Hr. Gulienetti, m. Bugsburg, KRanflente, Sr. Durchl. der Fürf 


Konftantin von Carlowölkh, und Ihre Durchl. die Fürfin von Carlowöty, v. Warſchau, 


Hr. Spraul, Mejor, v. Neumarkt, Hr. Brüger, Sofratd, v. Marburg, Fräul. v. Watn, v. 
Stuttgart, Hr. Heinleir, Kfm, v. Bamberg, Dr. Graf v. Spencer, v. Mannheim, Hr. Mar 


drous, Major, und Hr. Rillmann, Lieutenant, v. Neuftadt, Hr. Dowplas, Edelmenn, und 


Miß Breslier, o. London, Fehr. © Seckendorf, Forſtrath, v. Wallerſtein, Or. Horn, Se⸗ 
nator, v. Bremen, Hr. Baron e. Lackenbacher, Banquieur, Hr. v. Sieber, Hofiuwelier, 
Hr. Fellner, Aſm., und Hr. Tahau, Serretär, ». Wien, Pr. Schendel, Präfret, v. 


Neubutg. (Gold. Adler) Dr. Dr. Sedliair , v. Aktöttingen, Dr. Meier, Cand, . 
nied., and Dr. Hiller, Retöpraftifant, o. Würzburg. (Wilde Mann.) Grau ». Herold, 
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md Fräul. v. Herold, v. Mainz, Fränl. v. Warburg, v. Wien, Mad: Wagner, v. Gaarbräfs- 
ken, Hr. Steibler, Am, d. Frankfurt, Dr...» Rrammer, Junker, ». Münden, Hr. Naf-, 
Dr. phil., v. Stuttgart, Hr Otto, Kim, e Fraukfurt, Mad. Vogelmann, v. Heiss 
bronu, Br. Rimme, Prieatier, v. Köln, Hr. Baren v. Mölten, v. Würzburg, Dr Bas 
son. v. Peloto, v. Mainz, Ftäul. Bauer, v. Mühen, Hr. Rifert, Kfm., d. Prag, Hr, 
Schneider, Cand. jur, v. Münden, Dr. Kerner, Cand. philolog., ». Göttingen, Hr. Of, 
Profeſſor, ». Münhen, Hr. Baron v. Sulän, Privatier, v. Berlin, Hr. Dr. Heßling, o. 
Würzburg, Hr. Zeißler, und Hr. Davild, Cand. jur, », Göttingen. Hr, Bidelmans, Afur, 
P. Wien. (Blaue Gl de.) Hr. Wagner, Fabrifant, v. Krailäpeim, Hr. Strohmeyer, 
Stubdienreftor, v. Palau, Hr. Haag, Staabbarzt, v. Würzburg, Hr. Braubah, v. Augds 
burg, und Hr. Buhmanı, v. Reßhaupt, Kaufleute, Dr. Bledfe, Literator, v. Riga, Br. 
Laudenbacher, Cand, theol.,, o. Regensburg, Dr. v. Canning, v. Amfterdam, Hr. Bräple, 
Particulier, v. Bordeaur, Mad. Eplerd, v. Würzburg, Mad, Wilmer, v. Turin, Hr. Laug⸗ 
mann, Amtmann, v. Koburg, Hr. Zagel, Fabrikant, v. Heröbrud, Hr. Schuhmann, Kfeu, 
2. Veilsdorf. Strauß.) Hr. Schmidt, Magiſtratscath, v. Wunſiedel, Hr. Gebhard, Pros 
fefior, u. Dr. Wimpefinger, Afm., v. Amberg, Dr.Landerer, Kſm., v. Kempten, Hr. Diehm; 
Bermeter, und Demeif, Hofmann, v. Münden, Hr. Stoly, Cand. tbeok, v. Halle, Hri- 
Säwene, Rfın., o. Hamburg, Hrn. Gebr. Thon, Hr. Dittmor, und Hr. Berninger, Schaus 
fpieler, und Hr. Neumüller, Apotheker, v. Regentburg, Hr. Adam, Ehemifer „-v. Dims 
bofen, Hr. Eber, Boflgeter, v. Antbab. (Bold. Radbrunnen) Br Dr, Darnhri⸗ 
mer, v. Memmingen, Br. Reinhardt, Afm., v. Sulzfeld, Hr. Boller, Ingenieur, v. Ans⸗ 
bach, Hr. Leupold, Pfarrverweſer, v. Etscitberg, Hr. Zöhm, Kim, v. Münden, Hr. Laydl, 
Baumeiſter, und Hr Lindner, Magiſtratsrath, v. Bamberg, Hr: Steinbach, Privatier,. d. Weis 
den, Hr. Impfann, Cand. mod., vo. Würzburg, Hr. Mars, Stadtfhreiber, v. Neuburg, 
Hr. Löblein, Fabrifaut, v. Monheim, Hr. Oppel, Cand. jur., v. Mimden. (Wall fiſch.) 
Hr. Frohreich, Rieutenant, v. Stettin, Hr. Arnold, v. Ihüngeröhrim, und Hr. Mußbach, 
v. München, Raufleute, Hr. Spriesler, Tandarzt, v. Wallerflein, Mad. Schächer, v. Mem⸗ 
mingen, Hr, Saslmüller, und Hr. Zipf, Ronfleute, v. Rotbenburg, Mad. Keller, v. Günz⸗ 
burg, (5 golk Kronen) Dr. Bayer, Rehtspraftifant, v. Aubbach. (Bold. Er 
gel) Dr. Kürſchner, Kia, v. Brotteroda. (Sebald.) Hr Gnusa, Yabrifant,. v. Würze 
burg. (2 blauen Schlüſſſel.) Hr. Schühlein, Maler, v. Koburg, Hr. Hed, Geometer, 
». Buchbolz, Hr. Hubmann, Kin, v. Fulda. (Mondfheln zu Goflenhof.) Br. v. Her 


jlel. Rittmeiſter, v. Dresden, Hr. Gerber, und Hr. Erhard, Kauflente, v. Schw: Gmünd, 
(Rotbe Blode zu Goftenbof.). Hr. Groſch, v. Eifenad, und Hr. Bußmann, ». ever, 
Kaufleute, Dr. Schmidt, Muſiklehrer, v. Straubing, Dr. Sauer, Cand, püdag., v. Res 
geudburg;- 


| Mittwoch den 26 September. 





Allgemeines 


Intelligens Blatı 


ber 


Stadt Nürnberg 


— — 





ai Seiner Königlichen Majeftät von Bayern alergnaͤdioſtem — 





Im Verlag von Tarl Belßsder in der Ditingafe $.Ne, 64 R. 





— — — — 





Betanntmadhung 


(Die Vertheilung ber Quartald s Präbenden für bad Ate Ouarta 
1826/27. betreffend, . 


Vom ArmenpflegihaftsRath der Stadt Nürnberg 


werben diejenigen Perſonen, welchen QuartaldsPräbenden ang der kokal⸗ — 
tigkeitslaſſe ausgeſetzt find, aufgefordert, ſich | 

Donnerftag ben 27. d. M. 

on Aumoſenbureau, im Fuͤnferhaus, einzuſinden, wo " der — gewärtig 
yn koͤnnen. 

Nürnberg, den 21. Sept. 1827, 

f, 
| Huter. 


Belbanntmachung. 
(Gefundene Sachen betr.) 
Rom Magifirat der Hoͤniglich Bayerifhen Stadt — 
wird hiemit bekannt gemacht, Daß zwei Briefe gefunden und im Polizeibureau Nr, 
8. beppnirt wurden, wo ſich die rechtmäßigen Eigenthämer. zu melden * 
Nürnberg, den 20, Sept, 1827. | 
Scharrer. 


4422 


Befanntmadhung, 
(Geſtohlene Sachen betr.) 
Vom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nuͤrnberg 

wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenſtaͤnde entwendet wurden, als: 

zu Nuͤrnberg am 19. Sept. 1 grautuchener Mantel mit ſehr langem Ueber⸗ 
kragen und einem mit ſchwarzem Saumet beſetzten Halakragen, welcher Mantel 
ſchon etwas getragen iſt, dann eine Tabackpfeife mit por jellaine nem mit Silber. bes - 
fhlagenem Stummelkopf mit einer Guirlande, auf deſſen Dedel ein antiker Wa— 
gen eingepreßt ift, und einem Weichſelrohr mit efaftifchem Aufſatz; daun fon vor 
einigen Wochen zwei mit Schaafleder überzogene Ehaifentiffen; ı frauzoͤſiſcher Schraus 
benfchlüffel und 1 Hufeifen, > 

Bor dem Ankauf obiger Gegenftände wird gewarnt, 

Nürnberg, am 20, Sept. 1827. 
Scharrer. 


Bekanutmachung. 

Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das den Georg und Maria Mäder: 
ſchen Eheleuten zw Höfen zugehörige Gut Nr. 19, dortfelöfl, zu welchem folgende 
Beitandtheile gehören: ⸗· | | 

ein Wohnhaus, 
die Hälfte einer Scheuer, 
bie Häifte eined Backofens, 
die Hälfte einer Rübengrube, 
bie Hälfte eines Ziehbrunnend, 
eine Hofraith, 
ein Pflanzgärtchen, 
23 1/2 Morgen Feld, 
5 Tagwerk Wiefen, dann 
das Wald » und Genteinderecht, 
zufammen gefhägt auf 5992 fl. 3o kr., den öffentlichen Berfaufe unterſtellt, und 
Bietungstermin auf Ä 
Dienflag den 16. Dct. d. 3. Nachmittags <—4 Uhr 
in dent Fleiſchmannſchen Wirrhshaufe zu Höfen anberaunt. 

Befig » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden unter dem Bemerfen hiezu 
eingeladen, daß der Zuſchlag ſofort erfolgt, wenn ein Gebot gelegt wird, das die 
Tare erreicht ober uͤberſteigt. 

Nuͤruberg, am 11. Sept. 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
v. Kohlhagen. 
Dellinger, 
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Bekanntmachung. 
(Den Verkauf der verſtandenen Pfänder betr.) eh 
Am 23. Oct. 1827 werden alle Pfänder, welche im Monat Juli 1826 vers 
fest worden find, und von Nr. 698359 — 73308 gehen, in dem Verfaufslofale der 
allhieſigen Leihanſtalt gegen gleich banre Bezahlung an die Meiſtbietenden verkauft. 


Wer von gedachten Pfaͤndern noch einige zu erneuern oder. zu loͤſen gedenkt, 
muß ſolches bei Zeiten, jedoch erſteres bis zum 9. Oct. 1827 beforgen. Im Unters 
lafjungefalle har es fich Jedes ſelbſt zuguichreiben, wenn feine Pfänder dem Ver⸗ 
kaufe auegeftellt werden. | —— 

Nürnberg, den 26. Sept, 1827. N 

Leihanſtalt der Stadt Nürnberg. 


# 


titera tur | 
Bei Riegel und Wießner in Nürnberg ift zu haben: 
Einige Worte des Friedens und der Riebe an bie fogenannten Rationaliften und 
Myfifer in Bayern, auf Veranlaſſung des jüngft erfchienenen Sendfihreibeng ꝛc. 


und ber hierauf erfolgten Antwort ꝛc. von 5. Loͤſch, Pfarrer zu Raſch, 
gr. 8. geheftet 9 fr. 





Verkaͤufliche Sachen. 

Ich habe eine Partie engliſcher Strick⸗ Naͤh⸗, Filet⸗ und Wirkgarne aus Eng⸗ 
land empfangen, und empfehle ſolche ihrer Billigfeit wegen zur gefäligen Abnahme 
ganz ergebenft, eben fo auch ordinären und feinen Staub für Wattmacher, Baus 
wollenfhnüre, farbigen und ungebleichten flarfen Nähzwirn, Baumwollen⸗Dochtgarn 
und Schaafwolle, fo wie Chocolade von allen Sorten. 

Georg Hertling, am. Dötihmannsplag. 


Eine Partie große und Heine Del» und Sprupfäffer werben miteinander oder 
einzeln in L. Nr. 454. der breiten Gaffe verfauft. 

Eine einſpaͤunige ganz neue moderne Chaife, eine dergleichen Wurkhaife und 
ein Kinderchaischen find um billige Preife zu verfanfen. Näheres im Jutelligenz⸗ 
Comtoir. 
Eine Zwillingsflinte, ein Stutz und ein noch gutbeſchaffener Buͤchſenſack wer⸗ 


den In 8. Nr. 673. der Schildgaffe vertauft. 


« 


Ein tafelförmigen Fortepiano if ‚billig zu verfaufen. 
Ein Schubkarren und tin Dienftbotenbert find in S. Nr. 1648, am Spitens 


‚berg zu verfaufen. 


Ju 8. Nr. 802. der innern Laufergaſſe find zwei ſchoͤne Betten und ein ge⸗ 
ringeres dergleichen zu verlaufen. 
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Ein noch wenig gebrauchter Woſchkeſſel if zu verfaufen. Naheres icı Jutel⸗ 
ligenz⸗Cowmtoir. 

Ein Bett mit Federnſtaub und zwei Unterbetten, 30 Stid Autterkruͤge, ein 
Gfasbehälter und ein Schreibtifh mit einem Auflag und Schubladen, dann ein Kin» 
derkaischen, deſſen Geſtell Wagnerarbeit iſt, find in 8. Nr. 152. am ber Karls⸗ 
brücke zu verkaufen. 

In der Commiſſions⸗Nlederlage (breite Gaſſe L. Nr. a62⸗ ſind zu haben: 
Platina-Zuͤndmaſchinen für deren Zündfraft garantirt wird. Dieſe Außerk 
eleganten Maſchinen zeichnen fich- vor alen andern aus, weßhalb auch ber Küufs 
ler, welcher. fie verfertigt, dafür ein eignes koͤnigl. Privilegium erhalten hat. 

Ein Fortepiano ift iu verfaufen in S, Nr. 1029. der Judengaſſe. 

” Ein grüner Obrrrod und ein fchwarger Frack find in S. Nr. 1640. der Grüs 
belöftrafle zu verkaufen. 

Der Laden Nr. 59. (einer der neuen Läden am Hauptmarkt) wird aus freier 
Hand verkauft. Näheres in Nr. 42. daſelbſt. 


‚Die fich bereitd fo ſehr empfehlende 


englifche Univerfal» Slanzwichfe von James Koopfon 
in Zondon 


wird ven nun am, bei Dedung der anfänglich bedeutenden Unfoften und Auslagen 
der Fabrif, und um eine fo ſchoͤne, dem Leber wahrhaft nutzbare Wichſe für Jeder⸗ 
‚ mann noch gemeinnügiger zu machen, nur zu breischn Kreuzer die Glassücfe 
von 174 Pfund ſchweren Gewichts Junhalt, verkauft und iſt hier im Nürnberg 
aͤcht zu haben bei 
Ei & 9. Hemgelein, Bersftraffe $. Nr. 449. 

» 5. 9. Förderreurher, Garolinenitrafe L. Nr. 532, 

» Franz Wiebel, L. Nr. 4067. beim weißen Thurm. 
Chr. Ad. Bäumler’d Sohn, 8. Nr, 26. am Hauptmarkt. 
J. W. 9 Drere, 8. Nr. 895. am Obſtmarkt. 
J. Paul Kießling, 8. Nr. 524 a. Irrergaſſe. 
Sarl Schäffer, S. Nr. 1617. am Lauferplaß. 
J. W. 6 Müller, 8. Nr. 1172. am Epitalplag, 
 : 3.6. Kuab, unter'm Kuͤrſchnerhaus. 


Su der — + Ricderlage (breite Safe L. Pr. 462.) find wieber 
zu haben: 
Sompsfiriond- Wachs Kerzen. Das Pfund zu 1 fl. Eine einzelnesKerze zu om r2fr.; - 
wacsplattirte dergl., dus Pfund zu 32kr. Eine einzelne Kerje zu 5 und 6fr, 
SHohldochtferzen. Das Pfund zu 27 fr. 

Ausgezeichnet fchöne junge Sanarienvögel find in L, Rr. 1281 b. am Jacobs. 
platz billig zu verkaufen. 


LE u u — 
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Sachen die zu Faufen gefucht tberden. , 

Zu einer lebhaften Straffe wird ein Haus mittlerer Größe zu kaufen geſucht. 
Näheres in 8. Nr. 1649. der Fifchergaffe. 

Es wird ein noch gut befchaffenes Wurfgitter für einen Gärtner in L. Nr, 
45. am Loreitzerplag zu faufen gefucht. 
e Ein ftarfes ungefähr 7—8 Jahre altes Pferd. zum Einfännigfahren wird zu 
Laufen gefuht. Das Nähete in L. Nr. 278. der Ludwigsſtraſſe. 

Ein Haus unweit des Marktes, welches aber parterre eine Stube und wo 
möglih auch einen Hof hat, wird zw kaufen gefucht, Näheres im Intelligenz 
Eomtoir. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen⸗ 
In dem Haufe 8. Nr. 6. am Hauptmarkt iſt die dritte Etage, beftehend * 
drei Zimmern, einer Kammer und Küche, taͤglich gu vermiethen. 
In einer Hauptitraffe iſt ein moͤblirtes taperirtes Zimmer zu vermiet hen. Auch 
kann die Koſt dabei gegeben werden. 

Im Fraueugaßchen L. Nr. 445. iſt an. eine Perſon ein heitzbares Zimmer 
taͤglich zu vermiethen. 

Ein Logis mit Möbeln IE an einen Herrn, der auch die Aufwartung d dabei 
baden kann, zu vermiethen. 

In einer ſchoͤnen Straffe find zwei Wohnungen zu vermierhen. 

Nahe am Markt it ein Logis mit Betr und "Möbeln an einen Herrn täglich 
zu vermiethen. Näheres im Intelligenz-Gomtoir. 

Sn dem Garten Nr. 88, in der Geilersgaffe bei St. Johannis it für Soms 
mer und Winter ein fchöned Gartenfogis an eine ftille Familie zu vermierhen und 
Bann daſſelbe kommendes Ziel Allerheiligen bezogen werden. Das Nähere in L. 
Ar. 200b. der KRaiferftraffe. 

Zwei vorzüglich große und trodene Gewölbe, ein großer Keller und eine im 
Hof gehende Wohnung, aus zwei oder drei Zimmern, einer Kammer, Kuͤche nebit 
Holzlage ꝛc. beſtehend, welch letztere einen Gang des zweiten Stockwerks ausmacht 
und nur für eine Fleine ftille imd gendgfame Familie geeignet ift, find im Ganzen 
oder Theilweife täglich oder am Ziel Allerheiligen zu vermierhen, 

In dem Edhaufe der Tucherftraffe und des Hengäßciens 8. Nr, 1127. wurde 
am Ziel Laurenzi eine Wohnung im erften Stod, aus 4 Zimmern, mehreren Kam⸗ 
mern, dann gemeinſchaftlichem Waſſer und Wafchgelegenheit, eignem großen Keller 
u. a m, beitehend, leer, wud wird zur Wiedervermiethung hiemit angeboten, 

‘ Sachen die zu mierhen oder zu pachren gejucht werden. 
Eine Heine Familie ohne Kinder und Gelchaft ſucht am Biel I 
eine a. zu wiethen. 


* 
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In her. Gegend. ded weißen Thurms, am Marplag oder Hauptmarfi ſucht 
man eine helle trockene Kammer zur Aufbewahrung von Möbeln zu miethen. 

Eine. Wittwe mit einem Kinde, welche Penſion hat, wünfcht fogleih ein Los 
gid von einem heigbaren Zimmer, Kammer und Küche zu beziehen. Sollte aber 
noch ein ähnliches Logis im nämlichen Haufe zu vermiethen Teyn, fo wuͤnſcht eben⸗ 
falls eine zweite Wittwe, welche 2 Kinder hat, es auch ſogleich zu beziehen. 

Man ſucht ein möblirted Zimmer nebſt Kammer mit 2 Betiftätten, 1 Küche, 
Holzlage und andern Bequemlichkeiien täglich zu mierhen. ; 


Dienſtſuchende Perfonen und Perfonen Die in, Dienfe geſucht werden 
Zur Drechslerprofeſſion wird ein gebilbeter junger, Menfch gegen billiges 
Rehrgeld in die Kehre zu nehmen gefachr. | 
Ein junger Menſch, der gute Zeugniffe haf, wuͤnſcht in einer Speßerei- oder 
Material⸗Handlung als Lehrling unserzufommen. Näheres im Intelligenz /Comtoie. 
‚In eine Wirthſchaft wird eine reinliche Magd ſogleich in Dienſte zu nehmen 
geſucht. — 
Eine fleißige Weibeperſon wuͤnſcht in einigen Haͤuſern als Zuſpringerin Bes 
ſchãftigung zu erhalten. > * 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 
Vergangenen Montag den 24. d. M. iſt auf der Wieſe bei Steinbühl eine 
meerſchaumene mit Silber beſchlagene Stummelpfeife verloren worden. Der reblis 
de Finder wird gebeten, ſolche gegen ein gutes Dougeur zuräd zu bringen, 


Vergangenen Montag ben 24, d. M. wurbe entweder im der Unlage vor 


dem neuen Thor oder von ba bis am dad Hallerthärchen und über den Marplag 
ein brauner Merino⸗Ridikuͤl, worin fi ein frangöfifcher Schlüffel, ein Kleines Sad; 
tuch und zwei Windeln befanden, wovon jede mit F, bezeichnet umo numerirt ift, 
‚verloren. Der redliche Finder wird erjucht, folcken in L. Ar. 1064. ber binteru 
Garthäufergaffe abzugeben. 2 
Den Finder einer großen achtedigten meſſingnen Schraube, an ein Rad gehörend, 
wirb gegen Rüdgabe derfelben eine Belohnung zugefihert in 8. Nr. 575. der Dies 
Iinggaffe. 
WVergangenen Montag Vormittags Haben fich wei Gänfe verlaufen, 
In einem Garten vor dem neuen Thor wird feit einigen Tagen ein in einem 
Topf befindliches Pomeranzenftödhen mit einigen Früchten vermißt. Wer es an 
ſich gefauft haben ſollte, wird erfucht, foldhes gegen Erftattung der Auslage in das 
Intelligenz⸗Comtoir zuruͤck zu bringen. 
Den 25. Sept. if ein Oranatengehäng von drei Strängen, welche zuſammen⸗ 


geflochten und mit einem goldnen Schließchen verjehen find, vom Marplag, durch 
die Weißgerbergaffe did zum Thiergaͤrtnerthor verloren worden. Der redliche Zins 
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ber wirb erfucht, ſolches gegen ein Zrantgeid in’ Inteligeng« Comtoir zurück m 
bringen. 

ein filßern + und vergoldetes Fingerringchen wurde verloren ‚ um deſſen ge⸗ 
faͤllige Zurädgabe man dem redlichen Finder bittet. | 

Ein perlengeftridter Tabackbeutel wurde gefunden und fann vor dem rechts 
mäß'gen Eigenthuͤmer gegen Erfag der Einruͤfungsgebuͤhr im Laden Nr. 56. am 
Hauptmarkt abgeholt werben, 

Vergangenen Sonntag Nachmittags entlam ein Kanarienvogel. Wer denſel⸗ 
ben in Verwahrung nahm, wird erſücht, ſolchen gegen eine Erkenntlichkeit im L. 
Mr. 435. ber breiten Gaffe zuruͤck zw bringen. 

Vorgeſtern wurde im Steinbüht ober der Gegend ein Feines femilornes Schlöß⸗ 
fein nebft Schließhen und ein Kleiner Uhrfchlüffel verloren. Den Finder bittet 
man um Zuruͤckgabe gegen ein Trankgeld. 

Auf dem Weg von hier nach Erlangen ift eine Tabadpfeife gefunden worden, 
welche gegen die Einrüdungsgebühr witder zw erlangen ift. j 

Bergangenen Sommtag wurbe auf der Ehauffee von Erlangen bis in bie Geo 
gend von Zennenlohe ein bemalter porzellainener Tabadpfeifenfopf fammt horıtenem 
Rohr verloren. Der Finder wirb gebeten, folchen gegen ein Zranfgeld in $. Nr. 
2:0b. der Weißgerbergaffe abzugeben. 

An der Aegydienkirche iſt ein ſchwarzlederner Handſchuh verloren worden. 

Vergangenen Sonntag vor 8 Tagen wurde vom Markt blé zur Sebalder Kir⸗ 
che ein Brafelet. von Granaten mit einer Schließe verloren, wofür dem redlichen 
Finder ein angemeſſenes Trankgeld zugeſichert wird. 


Ein rothſeidener vorn mit einer Einfaffung verſehener Regenfcirar wurde ver⸗ 
boren. Ber denfelben gefanden hat, wird gebeten, ſolchen gegen eine angemeſſene 
Belohnung in L. Rr. 526, ber Pfaunenfchmidgaffe abzugeben. 


Permifchte Nachrichten. 
Berloofung von Bughof bei Bamberg. 


Zu der am so. d. M. unabänderlich vor fich gehenden Berloofung dieſes 
fhhönen Gutes, wofür dem Gewinner eine Ablöfungsfumme von 20000fl. baar auss 
bezahlt wird, find bei —— — noch Looſe zw ıfl. 45s kr. ober 3 preu⸗ 
ßenthaler zu haben. 

Nürnberg, ben 17. Sept. 1827. 

J. G. Knab. 


Gefuch.) Ein Frauenzimmer, welches wenige Bekannte hat, demnach viel zu 
Hauſe iſt, wuͤnſcht einige junge Maͤdchen gegen billiges Lehrgeld zum Stricken, 
Naͤhen, Feſtoniren und ſonſtigen verfchiedenen weiblichen Arbeiten in Unterricht zw 
dekommen. Beſonders wuͤnſchenswerth aber wäre ed, wenn man ein oder zwei 
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Mädchen von 5 bis 7 Jahren ganz in bie Koft befommen Fönnte, man wärbe 
fich beftreben, dem geehrten Zurrauen burch wahrhaft mütterliche Pflege und beſte 
Auffiht volfommen zu entiprechen. Näherer Aufihluß wird eriheilt in 8. Nr, 
5060. ber Albrecht Duͤrerſtraſſe. 

(Anzeige und Empfehlung.) Heute habe ich mein neuerkauftes Haus 8. Nr. 
1375. in der Außern kaufergaſſe bezogen, wobei ich mich meiner geehrten Kund⸗ 
-und Nachbarſchaft vielmals mit der Bitte enpfehle, mir no ferner Ihre Gewo⸗ 
genheit zu ſchenken. 

Nürnberg, dm 24. Sept, 1827, 
. Johann Danner, Schweinmehgermeifier, 

(Geſuch.) Eine honnete Familie wuͤnſcht ein Kind im bie Koſt zu nehmen. 


(Neifegelegenheit.) ine Chaife fährt Ieer nad ranffart am Main, und es 
koͤnnen noch Perſonen billig dahin mitreiſen. Näheres in dem Gaſthauſe zu den 
zwei blauen Schlüſſeln. 

(Wohnungsveränderung.) Geftern verließen wir unfex biäher bewohnte: Haus 
L. Rr. 1529. und bejogen unfer neuerfauftes I. Rr, 758. in der vordern Ex; 
tharinengafje. 

Der alten Nachbarſchaft empfehlen wir und zu gätigem Andenken und ber 
neuen zu gefälliger Aufnahme beiteng. 

J. m. Seitz, Drechelermeiſter, 
und ſeine Familie. 

Cwmpfehlung.) Der Uuserzeichnete, welcher ſchon früher Gelegenheit hatte, 
durch ein Concert im Muſeum (ſiehe im Korrespoudenten Nr. 61. vom 24. März 
3326.) den verehrten Kamilien Nürnberg ald Glaolerfpieler befannt gu werden, 
gebenft während feines Aufenthaltes Unterricht im Elavierjpiel zw ertheilen, jedoch 
nur an folche Zöglinge, melde fih im Bortrag und der Behandlung ihres Inſtru⸗ 
mientes vervolfommnen, bie Werke eined Mozarts, Hummel, Mofceles, 
Kalfbrenners, Nies ꝛc. näher fennen lernen und auffaffen wollen. Wer ihm Bere 
trauen zu ſchenken geneigt ift, befiebe fih im der Weintraubengaffe S. Rr.109. zw 
- melden. Wilhelm Künbinger, 
(Geſuch.) Gegen billige Bedingungen wird ein Erfagmaun geſucht. 


Angetommene Fremde 
som 17. und 23. Sept. 
(Rothe Ro) Be. Ercell. Fıbr. v. Keßling, Oberſtallmeiſter, Ge. Durdl. der 
Füͤrſt v. Thurn und Taxis, Dberft und Flügeladjutant, J. E. bie Breift, ©. Redwig, 


Mit 1/4 Bogen und einer Ertras Beilage, enthaltend die Ziehungs⸗ 
Liſte der B. —— —8— | 


| Sreitag den 8 Geptemben 





Allgemeines 


Intelligenz Blatı 


der . 
Stadt Nürnberg 


Mit Seiner Königlichen Majefät son Bayern alergnädigfiem — 











Im Verlag von Earl Selfeder in der Dielinggaſſe 8. No. 564 a, 


— — — 








Betanntmadung 
(Den Bau einer Fatholifchen Kirche zw Dorfhelm betr.) 

Dom Magifiras der Königlih Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird nachſtehende Entfchließung ber Prbnigtichen Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer 
des Inuern, vom 24, v. M. zur Kenntniß des Publifums gebracht, und hiemit am 
bie Bewohler der hiefigen Stadt und des Burgfriedens bie Einladung verbunden, 
ihre freiwiligen Gaben zu diefem edlen Zwed, an die zur Einſammlung beauftrag⸗ 
Ken Herren Diſtrietsvorſteher abzugeben. 

Nürnberg, den 27. Sept. 1827. 

f Scharrer. 
Kuͤffner. 
Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Die katholiſche Gemeinde au Dyrkheim an der Hardt im Regatkreife, welhe 
An dem Hamptorte Dyrkheim und den dazu gehörigen 12 Filialorten 1100 Seelen 
zählt, has im Orte Dyrkheim ſelbſt feine Kirche. Die eine Viertelffunde davon 
entfernte Pfarrkirche zu Pfeffingen ift für die Gemeinde nicht geräumig genug, und 
befindet ſich dermalen in einem folchen baulichen Zuftande, daß bie nöthigen Repa⸗ 
saturen einen fehr bedeutenden Koftenaufwand in Anfpruch nehmen würden, ohne 
daß hierdurch der Zwed, eine dem Bebürfniffe entfprechende Pfarrkirche zu erhal⸗ 
ten, wuͤrde erreicht werden. 

Es iſt daher für nothwendig erachtet worden, daß in Dyrfheim eine neue far 
tholifche Pfarrkirche erbaut werde, 
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Da jedoch die Gemeinde nicht im Stande iſt, alle auf diefen Bau ſich erges 
ende Auslagen aus eigenen Mitteln zw befkreiten, fo haben Seine koͤnigliche Mas 
jerät mittelſt allerhoͤchſten Signats vom 8. b. M. allergnädigit zu bewilligen ger 
ruht, daß zu diefem Ende eine Sammlung in allen Kreifen des Königreichs vers 
anftaltet werbe. | 

Die ſaͤmmtlichen Polizeibehörden werden hlevon mit dem Auftrag in Kenntniß 
gefegt, desfalls im ihren Bezirken das Geeignete gu veranfalten, und die Kollek⸗ 
‚ sengeider. laͤngſtens bis zum 1. Nov. d. I. hieher einzuſenden. 

Ansbach, den 24. Auguſt 1827, - 
Königlich. bayerſche Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer des Inuern. 
v. Mieg, Praͤſident. 


Bekaununtumachung. 
(Die Sonfeription der Alteräflaffe 1807. betreffend.) 
Bom Magifiras der Königlich Bayerifhen Stadt Rärnberg 
wird andurch befannt gemacht, daß naͤchſten . 
Dienftag den 2. des Tommenden Monats Dcsober _ — 
die Sonferibirung der hieher gehörigen Militaͤrpflichtigen aus der Altersllaſſe 1807. 
eröffner und am dem folgenden Tagen fortgefeßt wird. 

Es hat ſich daher jeder diefer Militärpflichtigen anf die — mod; befonders au 
ihn ergebende Ladung — zu der ihm tarin beſtimmt werdenden Zeit id Rr. 2. ber 
wiagiftrarifchen Geſchaͤftszimmer zur Enzeihnung ‚in bie Conſeriptionsliſten verſoͤn⸗ 
lich einzuſinden, bei Vermeidung des Verluſtes bed Rechts, dereinſt mitlooſen, und 
des Auſpruchs auf Erlaubniß, einen Erfatzmann ſtellen zu dürfen. 

Zn legalen Verhinderungéfaͤllen muß der Ausbleibende durch Aeltern, andere 
Verwandte oder. Vormuͤnder vertreten werden, 

In Beziehung auf diejenigen Individuen aus ber Alteröfiaffe 1807., melde 
bereitö im koͤnigl. Milirärdienft ſtehen, wird befonderd bemerflich gemacht, daß auch 
ſie in- den Conferiprionsliften vorgemerkt werben muͤſſen, ihnen jedoch anheim gege⸗ 
ben bleibt, ſich ſelbſt bei der Behörde zu ſtellen, oder durch Verwandte die nör 
thige Auskunft über ihre Berhältniffe geben zw laſſen. 

Pürnberg, den 27. Sept. 1827. 

Shaser. 
r - Küffner. 


Befanntmadung. 
€ Berpactung mehrerer Wielen betreffend. ) 
Vom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
werden die der biefigen Elifaberha-Spital-Stiftung zugehörigen Wieſen: 
1) 4 Tagwerk am Landgraben bei Schweinau; 
2) 12 » bei Schweinan; 
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3) 3 Kogwert dortſelbſt, 
4) 3 +» auf dem Vogelheerdsgarten bei © ine 
und 
5) 2% vv Hei Sandrenth, 
‚welche mit Michaelis d. 3. pachtlos werben, einer weitern öfcnihen Beratung 
auf 6 Jahre unterstellt, : 
Zu diefen Ende it Termin auf 
den 22. k. M. Morgens 10 Uhr 
im Lokale der Magiftratd-Commifflon für die Wohithärigkeits- Griftungen. auf dem 
Nathhaus dahier begielt, und werden Vachtlufige, welche ſich über Zahlungsfählgs 
keit gehörig audmeifen koͤnnen, hiemit eingeladen, zur feſtgeſetzten Zeit daſelbſt zu 
erſcheinen, die Pachtbediugungen zu vernehmen und ihre Ungebore zu Protofol zu _ 
geben, worauf fie den Zuſchlag vorbehältlih magiſtratiſcher Genehmigung ja ven 
sıgen baben. 
Nürnberg, den 28. Sept. 1827. 
Scharrer. 
| Kuͤffner. 
J —Bekanntmachung. 
(Geſtohlene Sachen betr.) 
Vom Magiſtrat der Königlich Baveriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenſtaͤnde entwendet wurden, als: 
aus einem Garten bei Wöhrd vom 29. auf den 50.9. M. ı alter 
und 2 neue aus Stroh geflechtene mit Wade und Henis ine Bienenförbe. 
‚ohne Flugloͤcher, jeder ungefähr 30 Pfd. ſchwer. 
Vor dem Ankauf derfelden wird gewarnt. 
Nürnberg, am 1.Dct, 1827. 
r Scharrer. 


Betanntmachunsg. 
Die Biber, fo waͤhrend der Meſſe auf der Schütt verlauft worden ſind, 
werden in der Niederlage zu gleichen Preiſen und von ſehr guter Qualität abgege⸗ 
‚ben: ndulich a ıfl. 20kr. bie ı fl. 36kr. die bayerfhe Eile, woruach fich die 
Nürnberger Ele a ıfl. 4 fr, und a ıfl, 17 Er. berechnet. Mit Recht Fann ich 
dieſe Biber als fehr gut und preißwärdig zur Winterfleidung befonders denen Pers 
fonen, die nicht viel aufmwenden wollen, auf dad Beſte empfehlen. 
Königl. Plaſſeuburger Teppich» und Biber⸗Niederlage in Nürnberg 
am Hauptmarft 8. Nr. 20. 
Friedrih Groß. 


Einladung. 
am 11. Oct. wird die öffentliche Prüfung der Heiden mit der lk. Studienan⸗ 
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ffalt verbundenen Privat⸗Elementarllaſſen in ber Art ſtatt finder, daß die Ältere: 
der beiden Maffen Bormittags von 9 bis 72 Uhr, die jüngere Nachmittags zwis 
fhen 2 und AUhr geprüft wird, wozu die Angehörigen diejer Schäfer und alle 
Freunde der Tugendbildung ergebenft eingeladen werden. Folgenden Tages am 12. 
Okt. finder bie neue Aufnahme in beide Klaffeı Vormittags um *0 Uhr ſtatt. Die 


Prüfung am 13., „fo mie, die Aufnahme neuer Schüler am 12. d. M. wird im 


bem Auditorium bed Gymnaſiums vorgenommen werden, In Infehung der Huf 
nahme neuer Schäler wird bemerkt, daß dieſelben zwar wie bisher, auch fpäter im 
Laufe bed Jahres eintreten können, daß aber wegen ihrer Fortfchritte der Eintritt 
gleih gu Anfang des Gurfus fehr gewänfcht werden muß. Mir Dftern 1328. 
wird zwar ber bisherige Lehrer der älteren Privat» Elementarklaffe abtreten, und 


‚einen fchon Länger dazu auserfchenen Nachfolger erhalten; ter Gaug des Unter 


richts aber wird hiedurch feinerlei Störung erleiden. Da mich meine Geſundheits⸗ 


Bir re 


umftände zu einer Reife veraulaſſen, fo werden. die reip. eltern meine Abweſen⸗ 
beit bei ber Prüfung und Anmeldung wohlwollend entfchuldigen. ch habe ben 
Hrn. Dr. phil. Maier, weldyer die befühigten Schüler gus der Altern Privat ⸗Ele— 
mentarklaſſe in feine Klaſſe aufnehmen wird, gebeten, meine Stelle am 11. und 
‚22. d. M. zu vertreten, 
Nürnberg, den. 1, Oct. 1827. 
Roh, Rektor. 


— 


Verkaͤufliche Sachen. 
Eine bedentende Wirthſchaft iſt täglich and freier Hand zu verfaufen, 
Ein braunjeidener Oberrock für ein Frauenzimmer mittlerer Größe, noch wer 
ig getragen, iſt um billigen Preis zu verkaufen, 
| Baaren-«Empfehtung. 
Achte Tyroler und oftindifche Granaten, Bernſtein⸗Coli und ordinaͤre Bern⸗ 
flein.Gorallen oder Augen⸗Perlen, welche die Fluͤſſe an fich zichen, find zu haben 


in L. Rr. 417, beim weißen Thurm. 
Der Laden Nr, 39. (einer der nenen Läden am Hauptmarkt) wird aus freier 


Hand verfauft, Naͤheres m Ne 42. daſelbſt. 


Ein Koffer mittlerer Groͤße iſt billig zu verkaufen Naͤheres im Intelligenz⸗ 
Comtoir. 

Bei Drechslermeiſter Schreiber in der Waizenſtraſſe L. Nr. 1485. werden 
micht blos Spinnräder reparirt, ſondern auch neue nach dem neueſten Geſchmack 
verfertiget. Ebendaſelbſt find auch Holzaufziehmaſchinen zu haben. 

In der Commiſſions-Niederlage, breite Gaſſe L Nr. 462., ſind zu haben: 

aͤußerſt ſchoͤn gearbeitete Strohſeſſel aus der Fabrik dee buͤrgerlichen Schreiner⸗ 


* 
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meijterd und Strohfeffelfabrifantend Nicolaus Seit in Münden: 
Neue Holländer Bolhäringe find angefommen und billig zu Haben in der Spe⸗ 


 gereihandlung von 

* C. B. Eraͤmer, am neuen Thor. 
Bei nnterzeichnelon iſt ſehr guter ſuͤßer Traubenmoſt die Maaß um 16 fr... 

die Bouteille um 12 fr, und der Schoppen um 4fr. zu haben, Es bittet um gefaͤl⸗ 


lige Asnahme 
Joh. Weiß, zum: goldenen Geyer. 


In 8. Nr. 522. im Krämerdgäßchen iſt eine noch fehr wenig gebrauchte el" 
ferne Mafchine für einen Federfielfabrifanten fehr billig zu verfaufen. 

Bon heute (den 3. Oct.) an find ale Tage Krautwürfte zu haben bei 

Andread Jammerthal in der Schilbgaffe.- 

Ein Haus in einer fchönen Lage, welches auch einen Hof enthält, iſt zu vers 
Faufen. Das Nähere im Intelligenz⸗-Comtoir. 

Ein Haus in einer ſchoͤnen Straffe, mit einem Feuerrecht, 2 Stuben, 3 Kama 
mern, 2 Küchen, 2 Böden, einer Holzlage und andern: Bequemlichfeiten, iſt zu vers 


kaufen. 


ERRERRERARLRERRRENERERSRRUR NER ERES 
Mehrere Fabriken, Handlungen ꝛc. find zu verfaufen, Auskunft &> 
& im Jntelligenz ⸗ Comtoir. 


— 


Zwei gute Guitarren ſind um aͤußerſt billigen Preis zu verkaufen. Naͤheres 
im Intelligenz⸗Comtoir. | 

Ein guter aufrecht ftehender Wiener Flügel ift billig zu verkaufen. 

(Suͤher Weinmoſt.) Bei Unterzeichnetem ift füßer Weinmoft angefommen und: 
. am 108r. die Maaß zu haben. Zugleich ‚habe ich die Ehre meinen werthen Freun⸗ 
den befaunt zu machen, daß auch id mit wohlfeilern Weinen die Maaß zu 12 
und 16fr. verfeben bin. 

J. M. Löblein, hinter der Veſte. 

Ein Haus mittlerer Größe, 2 heitzbare Zimmer, 3 Kammern und andere Be 
quemlichkeiten enthaltend, iſt aus freier Hand zu verfaufen. Das Nähere in L. 
Nr. 800. ber Jchannisgaffe, 


Sn S. Nr. 465, der obern Schmidgaffe, beim Thiergärtnerthor, find mehrere: 
Städe weißes Buchenholz, zu Schreinerd », Drechslers⸗ oder Zimmermanns⸗Hand⸗ 
werlszeug anwendbar, zu haben 3 
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Es if ein moderner neuer Dfen zu verkaufen. Auskunft hierüber wird im 
Haufe L. Nr.554. ber Karolinenſtraſſe ertheilt. 

In B. Nr. 1081. der Rothſchmids gaſſe find ein Paar Reithoſen gu vers 


faufen. - 
Zumpt?’$& fateinifhe Grammatif, Krebs Anleitung zum Lateiniſchfchreiben, 
Diring’s lateiniſches kLeſebach und Kärcher's lateiniſches Wörterbuch flud bu. 
fig zw verfaufen. | | 
In einem ſehr nahrhaften Provinlalſtaͤdtchen ift eine Brauerei, mit der Gaſt⸗ 
wirtbfchaft verbunden, mit oder ohue Drconomie zw verfaufen. Das Nähere ım 
Intelligen; · Comtoir. 
Ein Dienſtbotenbett iſt in 8. Rr. 817. an ber Muſeumsbruͤcke billig zu ver⸗ 
kaufen. R 
Es if eine Fleine aufwärss füchende Hausorgel mit 5 Regiftern zu wer, 


Kaufen, | | 
Die ſich bereits fo fehr eripfehlende | 


engtifde Univerfal-Blanzwichfe von James Koopfon 
| in London 


wird von nun an, bei Dedung ber anfänglich bedeutenden Untoften und Auslagen 
der Fabtik, und um eine fo fchöne, dem Feder wahrhaft nugbare Wide für Jeter— 
mann noch gemeinnägiger zu maden, nur zu dreizehn Kreuzer die Ginsbüchfe 
von 1fa Pfund fchweren Gewichts Inhalt, verkauft und iſt hier in Nürnberg 
aͤcht zu haben bei . 
Herrn C. 9. Hengelein, Bergſtraſſe S. Rr. 449. 

» % 9. Foͤrderreuther, Carolinenſtraſſe L, Nr. 352. 
Franz Wibel, L. Pr. 407. beim weißen Thurm. 
Chr. Ad. Bäumler’s Hohn, 8. Rr. 26. am Hauptmarft, 
9%. W. 9. Drerel, S. Nr. 895. am Obſtmarkt. 

J. Paul Kießling, 8. Nr. 3244, Irrergaſſe. 
Sarl Schäffer, $. Nr. 1617. am Pauferplag. 
J. W. GE. Müller, 8. Nr. 1172. am Spitalplag. 
5. G. Knab, uner'm Kürſchnerhaus. | 


Sachen bie zu Faufen gefucht werden. e 
Gin nicht allgugroßer Speifebehälter wird zu faufen gefuct. 
Siebenkas Rechenbuch mund Gonradi’d italienifhe Sprachlehre ır und 217 Theil 
werben zu kaufen gefucht. 
Ein gut gehaltenes vollſtaͤndiges Dienſtbotenbett wich gu Faufen gefucht. . 
Ein mit Schubladen und wo möglih auch Glasfeuftern verfehener Speife: 
ſchrant wird zu kaufen gefuchte Das Nähere im Inteligenz-Eomtoir. 


un. wur m“, 
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Ein einer weißer Haidhund wird z⸗ kauſen geſucht. Näheres im Jutelligenz⸗ 
Comtoir. 

Ein Hans mittlerer Größe, in ber Nähe des MWöhrders ober Lauferthore, 
wird fo bald als — zu — geſucht, jedoch eha⸗ Einmiſchung von Un⸗ 
terhaͤndlern. 


Zu verpaditende oder zu vermiethende Sachen. 

In einer Haupiſtraſſe iſt ein moͤblirtes tapezirtes Zimmer zu vermiethen. Auch 
kann die Koſt dabei gegeben werben. 

In dem Edhaufe der Tacherſtraſſe und des Heugaãßchens 8. Ar. 1127. wurde 
am Ziel kLaurenzi eine Wohnung im erſten Stod, aus 4 Zimmern, mehreren Kam⸗ 
mern, dann gemeinſchaftlichem Waſſer und Waſchgelegenheit, eignem großen Keller 
». a. m. beitehend, leer, und wird zur Wiedervermiethung hiemit angeboten. 

Ar einen ledigen Herrn iſt ein tapeziries Zimmer jur ebenen Erde mit oder 
ohne Möbeln täglich zu vermierhen, au lann auf Verlangen die Ko dazu geger 
deu wer n. Näheres in ber Schildgaſſe 8. Nr. 678. 

In 8. Nr. 994. der Tucherftraffe if eine ſchöne heitere Wohnung nebft eis 
nem Laden an eine flille Familie täglich oder am Ziel Allerheiligen gu vermierhen, 

Auf der Lorenzer Seite ift ein Boden zur MILEDERTENG des ia odet 
anderer Sachen äglich zu vermiethen. 

In der Thalgaſſe 8. Nr. 1054. iſt ein kleines Logis an einen Iebigem Herrn 
täglich zu vermiechen, 
Nicht. zu en:fernt vom Rathhaus find auf einer Etage, ins zweiten Stod, 
gwei fchöne heigbare und ein unheigbared Zimmer mit einer Heinen Käde an eine 
oder zwei Perjonen zu vermierhen und koͤnnen auch fogleich bezogen werben, 


Der ſogenannte Garten, vielmehr Gartenfeld bei St. Jobſt, Angefähr 7 baye⸗ 
tiſche Morgen baltend, wird auf 5 Jahre verpachtet. Liebhaber werden baher eins 
geladen, zur Vernehmung der Bedingungen und kegung der Pachtangebote bei Un» 
terzeichuetem an irgend einem WEHEN Vormittag ſich einzufinden, . 
Dr, Rudolph Frhr. von Holjfchuher. 
8. Rr.7ar, bei St. Negybien. 

- Im einer fehr angenehmen Lage ift eine Wohnung von 6— 7 heitzbaren Zims 
mern, mehreren Rammern, ı Rüde, Speifefammer, Keller, mehrern Böden, 1 Wafchs 
tüche, Holzlage, mit eigenem Waſſer im Haufe und andern Bequemlichkeiten, täge 
lich zu vermierhen und kann fogleid bezogen werden. 

In einer fhönen Lage ber Stadt iſt im Sten Sıod eine Stube und Kammer mit 
oder ohne Möbeln täglich zu vermiethen. Näheres in $. Nr. 902. der Obſtgaſſe. 
In einer der fchönften Lagen der Stadt if ein Kram um billigen von taͤg⸗ 
lich oder am Ziel Allerheiligen zu vermiethen. 
Bier Tagwerk Wieſen, zum Dutzendteich gehörig, find auf ein oder auf 


» 
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Sabre Hiflig zu verpachten und die Pachthedingniffe in L. Pr. 516. der Adlerfiraffe 
gu ‚erfahren. ; 


Sachen die zu miethen oder zu pachren gefucht werden 

Man wünfcht fobald ald mögiid eine Bierwirthſchaft, womit auch die Pfen— 
$erei verbunden ift, au pachten ‚oder zu faufen, 

Eine Wohnung in einer lebhaften Straſſe, befichend in 3 heigbaren Zimmern, 
35 Kammern und Holzlage, wird zu miethen geſucht. 

Es ſucht Jemand einen Zwinger zu mierben. Wer geſonnen dit, feinen in 
Pacht habenden abzutreten, wird erſucht, foldes im Sutelligenz;sGomtoir anzu 
zeigen. 

In der Nähe des Weinmarkts oder ber Fuͤll ſucht matı ein geräumiges trofs 
kenes Gewölb, wo möglih auch Hausböden dabei, auf längere Zeit in Miethe zu 
nehmen. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte gefucht werden 
Ein junger Menſch von 17 Jahren, vom Lande, welcher mit Pferden umgeben kann 


and auch in der Gärtuerei bewandert iſt, fucht als Auslaufer oder in anderer Eier 


genfchait unterzufommen, Näheres in S. Nr. 1600 der Gtelgengaffe. 

Eine Magd, welche ſchon 5 Jahre im einem angefehenen Haufe diente und 
fich allen Hausarbeiten willig untergieht, wuͤnſcht am naͤchſten Ziel wieder in Dicnfte 
gu treten, Näheres in L. Nr. 1510. ber Mühlgaffe hinter tem Waizenbraͤubaus. 

Eine Perfon von gefegtem Alter ſucht als Kindenzgb am fommenden di 
unterzufommen, Näheres im Intelligenz Comteir. 

Zur Schreinerprofefflon (in eine Möbelwerttätte) wird ein Lehrling mit oder 
ohne Lehrgeld anzunehmen gejucht. 

Eine Hausmagd und ein Mädchen von 14 — 16 Jahren werden in Dienfie 
zu nehmen gefucht. 

Ein junges Frauengimmer von guter Erziehung, aus einer foliden Familie, 
fucht als Hausjungfer nnterzufommen. 

Ein Mädchen von guter Herkunft, in feinen weibliden und auch den Haus— 
‚arbeiten nicht unerfahren, wuͤnſcht nächfled Ziel ald Stubenmäbden, oder, La es 
vorzüglich viel Liebe zu Kindern hat und folhe, wenn fie auch nocd ganz klein 
find, mit Aufmerkſamkeit und Sorgfalt zu behandeln verficht, als Kindemagd in 
einem guten Haufe unterzufommen. 

Eine brave Magd, welche gur kochen, fhon waſchen, auch. feinen kann und 
fih dabei wilig allen andern Hausarbeiten unterzieht, wirb BOMRIE Ziel in Dienfte 
zw nehmen gefucht, 

Eine Köchin, melde fih auch allen andern häuslichen Arbeiten unterzieht, 
sucht kommendes Ziel in Dienſte zu treten. 

Mit 1/2 — Beilage.) 
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Ein Maͤdchen von 14 bis 15 Yahren wi fogleich in L. Mr. 480; ber Sn 
ten Gaſſe in Dienfte zu nehmen gefucht. 


SF apitalien die zu derfeihen find oder zu entlehnen geſucht — 
Sin Gewerbsmann, in einem bedeutenden Marktflecken eines benachbarten 
Landg erichts wohnhaft, ſucht ein Kapital von 5000 fl. auf erfte Hypothek zu ents 
nehmen, aber ohne Unterhaͤndler. Man bietet einen dreifachen. nenen Taratione« 
werth zur Sicherheit, und nähere Auskunft, wird im Hauſe L. Nr. 106. ber Ks 
nigöftraffe gegeben. 

Auf die erite Hypothek eines im ber Nähe ber Stadt gelegenen Gt wird 
ein Gaplta] von 1600 fl. zur Auslöfung geſucht. Das Nähere im Jutelligenz⸗ 
Comtoir. 

Es werden 1000fl. zu a pEt. täglich auf ein Hiefiges Privathaus zur erſten 
Hypothek zu entnehmen geſucht, jedoch ohne Unterhaͤndler. 
Gegen erſte und zwar dreifache Verſicherung find 800 fl. auf ein Haus in 
biefiger Stadt zu verleihen, aber ohne Einmiſchang von Unterhaͤndlern. Das Nie 
bere in L. Nr. 798. der Johannis gaſſe. 

18300 fl. werben-auf ein um 4400fl. tarirtes Gut, welches mit 5800 fl. 
Steuer-Gapital belegt Äft, .zu entnehmen gefucht. Die Zinfen werden pünktlich ber. 
zahlt und Die Docnimente bezeugen bie neyefle Schaͤtzung. 


Derlsrene, gefundene, und. entwendete Sachen. 

Auf der Fuͤrther Kirchweih hat Jemand einen Ohrenring von ſechskaraͤtigem 
Bolde verloren. Der-reblihe Finder wird erfucht, folchen gegen ein Traukgeld 
im Intelligenz⸗EComtoir abzugeben. 

Bergangenen Sonntag wurde in Fürth ein Brafelet von Seide, mit vergoldeten 
Perlen geknüpft und einer Schließe mit einem Lillaftein verfehen, verloren. Der 
Finder wird höflich erfucht, ed in dad Imtelligeng-Comtoir zu bringen, 


Bergangenen Sonntag hat Jemand auf einer Bank in der Aegydienkirche, un- 
weit der Hauptehüre, ein Gefangbuch mit ſchwarzem Einband Liegen laſſen. Wer 
daſſelbe in Verwahrung nahm, wird gebeten, ed im 2ten Stock des Hauſes 8. Nr. 
793. in der innern Laufergaſſe abzugeben, 

Am verwichenen Sonnabend hat Jemand aus Berfehen bei der Laufer Bäckin 
Müller einen Heinen kupfernen Hafen mit einem angemachten blechernn Dedel, zur 
Hälfte mit Klauenfett gefüht, ſtehen laſſen. Man bittet um die Zuridgabe in das 
Intelligenz⸗ Somtoir gegen ein Tranfgeld. 

Bergangenen Sonntag Abends iſt in dem Kraußerſchen Wirthshaufe zu St. 
Sohannis eine blautuchene Haube mit einer andern dergleichen verwechſelt worden. 
Mer fie mitnahm, wird gebeten, folge gegen Empfang der feinigen in Ar, ‚01. 
an der ———— abzugeben. 
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Es hat Jemand vergangenen Mentag yegen Abend einen grünen Keyenfchirn 
tm Daufe des Baͤckermeiſters Ochs, zunaͤchſt am Kaffeehauſe, ſtehen laſſen. Mau 
bittet den redlichen Finder, ſolchen gegen ein Traukgeld in L Re. 137. der Kai⸗ 
ferftraffe ‚gu bringen. 

Verwichenen Montag wurde von Wöhrb herein bis auf der Svitalolatz eine 
Gigarteufpige won Silber, eine Hand vorflellend, verloren, wöflr dem Finder und 
Heberbringer derſelben in L. Nr, 582. der Karolinenflraße ein angemeffend Zeank« 
geld zugefichert wird. 


Der redliche Finder eines fpanifhen Mobs mir einem Rotustnojl, duf wel; 
Bern ſich eine Platte von Perlenmutter befiuder, wird erfucht, ſolches gegen ein 
Douçeur indem Garten vor dem Wöhrderthuͤrchen Rr. 184. ablangen gu laſſen. 


Bergangenen Sonntag wurbe auf dem Kühberg ein Kinderridikuͤl, worin ein 
Sacktuch und Handſchuhe befindiih find, verloren, 


Es wird feit einigen Wochen in einem Garten vor dem Woͤhrbderthor ein im 
Gold gefaßter Ring vermißt, auf deffen großem ovalen Carniol (ih ein Familien 
waypen eıngefchnitten befindet, Der reblicke Finder wirb erfucht,- denſelben gegen eine 
der Faſſung gleichfommende Belohnung bei der Redaction dieſes Blattes abpu⸗ 
geben, 
Vergangenen Sonntag wurde vom dem fogenammten Stätten vor dem Spittler⸗ 
thor bis zur Jacobskirche ein blauer perlengeſtrickter Geldbeutel mit einem gelben 
Beſchlaͤg und etwa a Gulden an Geld verloren. Der redliche Finder wird erſucht, 
foldyen gegen ein gutes Trankgeld qu L Rr. 1552, der Lottergaſſe abzugeben, 


Vermiſchte Nachrichten. 

( Dankſagung.) Denjenigen werthen Freunden bes Bäder « und Muͤllergewerbs, 
welcher die Güte hatten, meine feelige Frau zw ihrer Grabesruhe zu begleiten, fage 
ich andurch dem verbindlichſten Dank, mit bem herzlichen Wunfce, daß Gott alle 
traurigen Ereignifle bis auf die fpäteften Zeiten vom Ihnen entfernen und ich. Ger - 
legenbeit haben möge, bei frendigern Veranlaffungen meine Gegendienſte Sewährem 
zu koͤnnen. 

Rürmberg, den 2. Oct. 1827. 1 
Johann Michael Bößelföber, 

ehemaliger Bädermeifter. 

(Anzeige) Sollte ein biefiger Lohnkutſcher im Laufe dieſer Woche nad Wuͤrz⸗ 
burg oder Kitzingen fahren und wieder leer zuruͤck, ſo könute derſelbe von dort 
zwei Perſonen mit retour — Nähere Auskunft im 8. Nr. 155. beim bayer⸗ 
ſchen Hof. 


Geſuch ) Ein junger Mann wuͤnſcht, um ſich praktiſche Kenntuiſſe "z ar 
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werben, in eine Biersrauerei gu klommen. Die Bedingnife bitter man “ frei 
Briefen gelangen zu laſſen am 
J. p. Fr. Hofmann 


in Erlangen. 


Send.) Fine, sejetie Weiseperfon, welche ihr eigenes Bert hat, wird un⸗ 
fer billigen Bedingungen. auf die Stube zu uehmen gefucht, und erhält die Koſt 
tnebſt Logis unenigeldli ch. Näheres in Ber Rothſchmids gaſſe 8. Ar. 1083. 


R (Geſuch.) Für einen Commis, welcher der deutſchen Correſpondenz vorſtehen kann, 
iſt eine Stelle offen und dag Nähere auf franfirte Briefe unter Addreſſe G. Herr 
mann Lit. H. Nr. 79: in ps afım. zu erfahren. 


(Ladenveränderung.) Flachfeld, Schnitt s und" Modewagrenhändler 
in Fuͤrth, giebt ſich die — —* Freunden und Goͤnnern die ergebene Anzeige 
"zu widmen, daß er das bisherige Local zur weißen Schwane verlaffen und dage⸗ 
gen den im feinem Haufe, genannt Stadt Nürnberg, neueingerichteten Laden bezo— 
gen hat. - Indem er dankend das ihm bisher gewordene Zutrauen erkennt, wird 
es ſich ſtets benrühen, deſſen werth zu bleiben. 





Angekommene Fremde —— 

sont 28. bis 50. Sept, | 
ö (Rothe Roß.) Frau Gräfe. v. Vitzthum, und Fräulein vw. Schmidt, v. Dredr 
den, Hr. Giegert, v. Prag, und Hr. Bursille, v. London, Particulier, Dent. Seconda, 
©. Refpzig, Hr, Dr. Michaelis, v. Berlin, Dr. Hopfe, Oberſchreiber, und Fräul. Junger» 
mann, v. Oſterhofen, Hr. Bogner, v. Gerlachsheim, Hr. Ehaponi, und Hr. Buſenelli, 
v. Mailand, und Hr. Hinkel, v. Bern, Kaufleute, Se. lön. Hob. der Hr. Herzog Paul vom 
Mürtemberg,. Ihre Exc. Frau v. Vitzthum, Oberbofmarfhalögemalin, v. Dresden, Hr. 
"Behr, Hofrath, v. Gero, Hr. Dr Witfhöw, v. Heidelberg, Dr. Dippler, Revierförfter, 
sw. Bredlan, Hr. Schlotterer, Gaflgeber, v. Paflau, Hr. Mever, v. Wachendeim, und 
Dr. Reumiſch, v. Berlin, Kaufleute, Hr. Dr. Proske, Stifts-Pikar, v. Negensburg. 
» (Bayer. Hof.) Se. Excell. Hr. v. Nagler, koͤniglich preußiſcher — Pormeifter, 
und Bundedtogdgefandter, und Frau Gräfin v. Fernemeaus, v. Berlin, Mad. Hefldorfer, 
Mojorägattin, und Mad. Böhe, Oberlieutenantsgattin, v. Amberg, Hr. v. Auns, Große 
hãudler, v. Regentburg, Hr. Baron v. Greifenftein, Oberlieutenaut und Gutöbefiger, v 
Freankenreuth, Or. Schubert, Profeffor, und Mad. Förfter,.. v. Münden, Mad. Bedhtold, - 
». Prag, Hr. Zimmermann, Gaftgeber, v. Dettingen, Hr, Dleffinzer, v. Kanftadt, Hr. Ders 
tuch, v. Aachen, Hr. Dambmarn, v. Darmftadt, Hr. Shlör, v. Landen, Hr. Bräunletn, v, 
Barting, Hr, Faron, v. Paris, Hr. Horlemann, v. Zwidaw, und Hr. Deuöner, v. Tübim 
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‚ Raufleute, Hr. Jones, Edelmann, und Miß Jones, v. London, Mad, Galnetat, 
aus Rußland, Dr. Dr.v. Ammon, v. Dredden, Hr. Bodmer, Particulier, v. Züri, Hr. ölle, 
©. Ulm, Hr. Müller, v. Barmen, Hr. Brink, v. Solingen, Hr. Backmann, v. Elberfeld, 
und Hr. Anzmann, v. Augsburg, Kaufleute, Fran Gräfin v. Dohna, v. Dredden, Hr. Bas 
son v. Waldenfeld, v. Neuburg, Hr, Köppen, Hofrath, v. Erlangen, Dr. Saſſe, Rentier, 
und Hr. Morig, Fabrifant, v. Berlin. Wilde Mann) Br, Dr. Huſchke, v. Jena, 
Hr. Dr. Breitbaupt, v. Freiburg, Hr. Dr. Reum, v. Tharandt, und. Hr. Dr. Heune, v. 
Berlin, Profefforem, Dr. Dr. Löwe, v. Dreöden, Hr. Dr, Dfen, Hofrath, v. Jena, Hr, 
Dr. Böhner, v. Münden, Hr. Dr. Geröperg, v. Breslau, Dr. Emmerih, Cand. med. , 
v. Würzburg, Hr. Baron v. Schlimbach, Kadet, v. Unsbab, Hr. Venturini, Rentier, v. 
Venedig, Hr. Bitter, v. Berlin, und Hr. Flittner, v. Göttingen, Cand. jur., Hr. Kröb⸗ 
ling, v. Frankfurt, und Ar. Echmarzenberger, ». Bien, Raufleutz, Dr, Kühne, v. Chems- 
nitz, Hr. Lehr, v. Frankfutt, und Dr. Bader, v. Schneeberg, Kaufleute, Or. Miltner, 
Habrifant, vo. Dredden, Hr. Braunig, Inſpektor, v. Münden, Hr. Dr Pröpfler, ©. 
Leipzig, Hr. Merz, Seminar-Director, v. Altdorf, Frau v. Delling, v. Bamberg, Hr. 
Martini, Bürgermeifter, v. Schwabach, Hr. Dr. Häslein, v. Würzburg, Hr. Hagler, Kfm., 
v. Antwerpen. (Blaue Glocke.) Hr. Mailz, Landarzt, v. Uttenbun, Hr. Baron v. 
Bauer, v. Dredden, Hr. Steinberger, Goilgeber, v. Ansbach, Hr. Fentſch, geb. Secretär, 
v. Münden, Br. Glüd, Appell.Ger.⸗“Rath, v. Ansbach, Hr. Lucano, Handlungdfommis, v. 
Bamberg, Hr. Brock, v. Andbad, und Hr. Poul, v. Kaufbeuren, Fobrifanten: (Strauß.) 
Hr. Lippacher, Rauhwaarenhändler, und Dr. Lieberich, Oberſchreiber, v. Ausbach, Hr. Chir 
fer, Apotbeket, v. Feuchtwang, Hr. Greiner, Fabrikant, v. Rauenftein, Hr. Baumgartner, 
Barticulier, Dr. Quaglio, Hofmaler, v. Münden, Hr. Stokmar, Particulier, v. Roburg, 
Hr. Johl, Forſtpraktikant, v. Ansbach, Hr. Ganz, Mufitdirecter, v. Mainz, Dr. Speer, 
Handlungdfonmis, v. Regensburg, Hr. Blanz, Apotheker, v. Würzburg, Hr. Roth, Kfın., 
v. Kitzingen, Dr. Befe, Juwelier, v. Köln, Hr. Neuber, Cand. tbeol,, ». Wertheim, 
Hr. Albreht, Schullehter, v. Wettringen, Hr. o. Fortis, penf. Dbriftlieutensut, v. Amberg, 
- Fröuf, Englerth, v. Efhmeiler. (Gold. Radbrurnen.) Hr. Schönberg, und Hr. Walter, 
v. Bamberg, und Hr. Schubmann, v. Eichſtädt, Privatierd, Hr. Albert, Kfm, v. Würze 
burg, Mad. Müller, Appell.⸗Ger.Rothsgattin, v. Bamberg, Hr. Malle, Kſm., v. Prag, 
Hr. Kreſchmann- Gutsbeſitzer, v. Baireuth, Hr. Dr, Ries, v. Wunſtedel. (Wallfifch.) 
Hr. Heldmanı, Cand. phil, v. Bilded, Hr. Sohn, Kfm, v. Würzburg, * vůchele, 
Schullehrer, v. Diemmingen. 
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Stadt Nature 





mit Seiner Königlichen Majeſtat von Bayern alergnäbigften Beige | 





Im Berlag von Earl Felßeder in ber Dielinggafle $. No. 5642 








— 


Bekauntmachung. 
(Fleiſchpreiſe betr.) 
Bom Magifirat der Königlih Bayerifchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß für den Monat October’ die Taren 
a) des Dchfenfleifche® incl, des den hiefigen —— —— Mehr⸗ 
bezugs von 2pf. pr. Pfund auf R 0, Tr —pf. 
: b) bes Katbfleifches auf . » * . “ * . 7 - Pf, 
ec) des Schöpfenfleifches auf . A . PR .s kr. -yf. 
d) des Schweinfleiſches auf R . — . 8fr. 2pf. 
feftgefegt worden find, W 
Ruͤrnberg, den 2. Oct. 1827. 
Scharrer. 
Martin. 
Befanntmahung. 
Die in der biefigen Kommißbäderei fich ergebende Kleien vom 1. Det, 1827, 
bis Ende Sept. 1928. werben an den Meiftbietenden uͤberlaſſen. 
Strichtermin hiezu iſt auf 
Donnerſtag den 11. Oct. Vormittags 10 Uhr 
in dem bieffeitigen Geſchaͤftszimmer in dem v. Serzfchen vr 5 Nr. 95. anbes 
raum; woju Strichliebhaber eingeladen werden, 
i Rärnterg, am 26. Sept. 1827. 
Koͤnigl. Lokal⸗Verpflegs⸗ PRO 
v. Sundahl, Oberſtlieutenant. 
Deiſtel, Mechnimgellheer. 


# 
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E alender 
Sa unſerm Berlage find erfchienen: 


die gewöhnlichen A Sorten Bolts + Galenber in 4. für 1828. von M. Freuhd, 
Holderbufch, Adelsheim und Schmidt, mit nüglichen und unterhaltenden Mas 
terialien bereichert, in bekannten billigen Preifen, dann der Schreibalmanadg 
für 1828., beſonders mäglih für Gamjleien, Advocaten und Kaufleute dur | 
feine zwedmäßige Einrichtung in abgetheilten Tagen, roh 15 fr., Schreibp. 18 kr., 
gebd. 50 und 56 fr.; 
Wand» Calender für 1828. im quer Fol, in Steindrud mit Anfichten von Nuͤrn⸗ 
berg, aufgezogen ı8fr., roh 15 fr. 
Derfelbe iR vom Hrn. Ammersbörfer fehr gut ausgeführt, fo, daß wir 
ihn gewiß mit allem Rechte empfehlen koͤnnen. 
Mand » Galender ganze Bogen für 1828 , 6kr. 
Wir empfehlen folche zur gefähigen Abnahme und bremerfen nur noch, baß 
Buchhandlungen und Buchbiuder bei Abnahme von Partieen den gewöhnlichen Ras 


bat wie früher genießen, 
J. A. Endterſche Buchhandlung 
in Nürnberg. 


Verkauf iche Sachen. 


Bei —— ind wieder Krautwuͤrſte bad Stuͤck um Sfr. zu — 
Ichann Amman, 8. Nr. 885. in der 
Rathhaus gaſſe. 

Von heute an, verkaufe ich in meinem Haufe L. Nr. 265. in der vordern 
Ledergaffe alle Gattungen Rauchtabacke auch in's Kleine und erlaube mir em vers 
ehrliches Publitum zu deren Abnahme hiemit hoͤflichſt einzuladen. 

- Nürnberg, den 5. Oct. 1827. 
3. €. Schmit⸗Leibbrandt, Tabakfabrikant. 

Sch made hiermit befannt, daß von heute an fehr gute Krautwürſte bei mir 
zu haben find. 

Winter, Wirth, im Stöpfelgäßchen. 

Ein brinahe noch ganz nened eiſernes DOfengitter it zu verfanfen, Näheres 
im Intelligenz» Comsoir. 

Ein Mantel von ſchwarzem Marcgelin mit Aermeln und zwei Krägen ift in 
8. Nr. 1658. ber Grübeldftraffe gu verkaufen. 

Aus eines reinlichen Haushaltung ift ein Bett zu verkaufen. Näheres im 


Intelligenz⸗ Eomt oir. 
WaarenEmpfehluunug. 
Aechte Tyroler und oſtindiſche Granaten, Bernſtein⸗Coli und ordinaͤre Bern⸗ 


ſtein⸗Corallen oder Augen⸗Perlen, welche die Fluͤſſe am ſich ziehen, find zu haben 
in L, Nr, 417. beim weißen Thurm. 
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Pferd und Wagenverlauf.) Ein gutes Gjähriges Zugpferd (Schimmel) und 
elnenoch wenlg benũtzter halbbedeckter einſpaͤnniger Stuhlwagen find einzeln oder 
iaſammen in L. Nr. 948 0. im fogenannten fharfen, Et in der Glaragaffe zu vers 
kaufen. — 

Das Haus 8. Nr. 1565. in der äuſſern Laufergaſſe iſt taͤglich aus freier 
Hand ji verkaufen. Näheres in 8. Nr. 1575: dafeldft. 5 | 

Eine große und fehr ſtarle Hausthuͤre mit dem dazu gehörigen Eifenwerf, 
Schloß ꝛc., an einen Stabel oder Magazin paffend, iſt zu verfaufen. 

Reu angefommene Holänder Bol-Häringe, fo wid frifchen Deſterreicher Senft 
empfiehlt zw gefäliger Ubnahme 

Stephan Wagner, am Jakobsplatz. 


— 


Mehrere Fabriken, Handlungen x. find zu verkaufen. Auskunft 
& im Intelligenz Comtoir. 


— EUGENE, 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 
Ein noch gutbeſchaffenes Sofa, wenn es auch nicht modern. iſt, Zuckermoͤdel 
und alte Roßhaare werden zu kaufen geſucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

Zwel vorzüglich große und trockene Gewölbe, ein großer Keller und eine im 
Sof gehende Wohnung, aus zwei oder drei Zimmern, einer Kammer, Küche nebſt 
Holzlage 20. beftchend, welch leßtere einen Gang des zweiten Stockwerks ausmacht 
und nur für eine kleine ſtille und genägfame Familie geeignet if, find im Ganzen 
oder Theilweiſe taͤglich oder am Ziel Allerheiligen zu vermiethen. 

Es iſt ein Logis mit Bert und Möbeln täglich oder am Ziel Alerheiligen zu 
vermierhen. 

Eine Wohnung, aud 2 Stuben, 5 Kammern nebſt andern Erforderniffen bes 
ſtehend, troden, reinlich und fehr bequem, iſt an eine wicht zu große Familie zu 
vermierhen. 

CBerpadtung.) Künftigen Mittwoch den 10, Dkctober Nachmittags 1 
Uhr wird — 

der obere Veilhof an der Moͤgeldorfer Brüde mit Feldern und Wieſen, 

In der Wohnung des Herrn v. Neu daſelbſt Öffentlich verpachtet. 

In $. Nr. 1157. der Tucherftraffe iſt im aften Stock fogleich oder am Ziel 
Allerheiligen ein Logie, beftchend aus 2Stuben, 3 Kammern, einer hellen Kuͤche 
und Holjlage, alles auf einer Ebene, nebſt allen andern häuslichen Bequemlichkel⸗ 
ten, zu vermiethen. 

Ju einer gangbaren Strafe ift eine Wohnung an eine file Kamille ohne 
Kinder zu vermisihen, Näheres im Jutelligen; ⸗Comtoir. 
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Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden 

Zwei Perfonen fuhen zunächſt des meuen Thors eine Wohnung, bie aber 
nicht zur ebeiien Erde ſeyn barf, zu miethen. Näheres in 8. Nr... 1108 * 
Judengaſſe. 

In dem Jakober⸗ oder Lorenzerviertel ſucht ein einzelner Mann am änftigen 
Ziel Allerheiligen eine Wohnung, beflchend aus einer Stube nebit Kammer, uw 
miethen. 

Es wuͤnſcht eine flille Familie täglich eine Wohnung zu misthen. Das Ries 
here in Nr. 16, der. langen Kräme.- 


Dienftfichende Perfonen und FE die in Dieafe — werden 


Ein Mädchen von 20 Jahren, welches ſtricken, ſpinnen, etwas nähen, auch 
Hausmannskoſt kochen kann und fih willig aller andern Hausarbeit untergieht, 
wuͤnſcht am naͤchſten Ziel unterzutommen. Näheres in L. Nr. 267. ber vordern 
Ledergaſſe. 

Eine Magd, am Liebſten vom Lande, die ſich allen hauslichen Arbeiten wil⸗ 
fig unterjieht, wird kommendes Ziel in Dienſte zu nehmen gejuct. 

Ein foldes Mädchen, welches kochen, nähen, Arien und fpünnen Fan, fucht 
bei einer ſoliden Herrſchaft unterjufommen, 

Ein Mädchen, _ welches Liebe zu Kindern hat, wird in Dienfie zu nehmen 
geſucht. 

Eine Koͤchin, welche ſchon bei hohen Herrſchaften gedient hat und im Kochen 
und Backen wohlerfahren, auch mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, wuͤnſcht hier oder 
auswärts unterzufommen. 

Ein gebildeter junger Menfh von 14 Jahren wuͤnſcht täglich bei einem Bar 
bier in die Lehre gu treten, aber ohne Lehrgeld. 

Ein Mäddken von 18 Jahren und gutem Gharafter, welches im Kochen: nicht 
unerfahren ift, auch nähen, Rriden, fpinnen, waſchen und bögeln kann, wuͤnſcht bei 
. einer foliden Herrſchaft unterzufommen. Näheres in dem Laden Nr. 64. auf dem 
Hauptmarft. 

Ein braves Mädchen, weldes im Kocen fehr gut erfahren if und fon 
mehrere Jahre in angeſehenen Hänfern diente, wunſcht wieder in gleicher Eigen⸗ 
fehaft unterzulommen. Näheres in L. Nr. 4553. der breiten Gaffe. 

Ein braves Mädchen, welches fich willig allen Handarbeiten unterzieht, fuche 
fommendes Ziel Allerheiligen in Dienfte zu treten. Das Nähere in L. Nr. 1042, 
der Fardersgaſſe. 

Zur Führung einer tleinen Haushaltuug wird eine treue und reinliche Magd 
geſucht, welche neben dem Kochen und allen uͤbrigen erforderlichen Eigenſchaften, 
auch naͤhen und ſtricken kann. 

Ein Maͤdchen, welches im Kochen, Naͤhen, Spinnen, Kleidermachen und allen 
andern Hausarbeiten wohlerfahren iſt, — bei einer ſoliden — auf dem 
Lande unler ommen. 
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Etne mit den beſten Zeuguiffen verſehene gute: Koͤchin von gefehten Alter und 
tadelloſer Anfführung, melde ſchon hier und auswaͤrts bei angejehenen Herrichafe 
gen gedient hat, wünfcht in gleicher Eigenfchaft wieder in Dienſte zu treten Naͤ⸗ 
heres im erften Sted: ded a le aa Dapdorfichen Hinterhaufes in der Garoo 
linenſtraſſe. 

Es wird eine reinliche Koͤqin, welche ſich auch willig jeder andern Hausar⸗ 
beit unterzieht und Atteſte uͤber ihr bisheriges Wohlverhalten bat, kunftiges Ziel 
in Dienſte zu nehmen geſucht. 

Es wird eine reinliche Kindemagd, welche nicht über 50 Jahre alt iR, in 
Dienfte zu nehmen geſucht. 

Zu einer gangbaren Profefflon wird ein wohlerzogener junger Menſch ‚mit 
oder ohne Rehrgeld im die Lehre gu nehmen gefucht. Raͤherez in L. Nr. 1290. 
ber Engelhards gaſſe. * 

Ein Maͤdchen von guter Familie, 16 Jahre alt, welches rechnen, ſchreiben, 
nähen und. firiden kann, fi willig allen andern häuslichen Arbeiten unterzieht, 
and RKiebe zu Kındern hat, wuͤnſcht fommendes eo als — oder in 
einem Laden unterzukommen. 


Kapitalien die zu verleihen find. oder zu — geſucht werden. 

Es werben auf ein Hand, welches ſich auf 4500fl. verzinſet, 2500 fl. gegen 
erſte Hypothek zu entnehmen gefucht. Näheres im JIntelligenz⸗Comtoir. 

Gegen hinlaͤngliche Sicherheit und erſte hypothek find 1500 fl. au, urtichhen, 
jedoch ohne Unterhändfer. Näheres im Intelligenz ⸗Eomtoir. 

2500|. find am Ziel Allerheiligen gegen erfte ſtadtgerichtliche Kypothet aus⸗ 
zuleihen, jedoch ohne Unterhaͤndler. Näheres im Intelligenz-Comtoir. - 

Es werden auf zwei hiefige Gefchäftshäufer, welche fih auf 8000 fl. rentis 
sen, 1500fl, zur erften Oppothet zu entnehmen geſucht. Näheres im Intelligenz⸗⸗ 
Gomtoir, 


Verlorene; gefundene, und entwendete Sachen. 
Bergangenen Montag Abends wurden beim Herauffahren von Fürth in der 
Pof-Diligence ein Paar Schuhe und Strümpfe verloren. Wer fie in S. Nr. ae 
der Judengaſſe zuruͤckbringt, erhält ein gutes Trinfgeld, 


Vermiſchte Nachrichten. 

(GGeſuch.) Für einen-Gommis, welcher ber deutjchen Gorrefpondenz —— kann, 
iR eine Stelle offen und das Nähere auf frankirte Briefe unter Addreſſe G— Her⸗ 
mann Lit. H. Nr. 79. in Fraukfurt aM. zu erfahren. 

(Geſuch.) Eine Wittwe wuͤnſcht eine rechtſchaffene Frauensperfon zu ſich auf 
Lie Stube zu nehmen, 

- (Anzeige und Empfehlung) Meinen refp, Freunden zeige ich ergebenſt an, 
daß ih am Montag den 8. d. mM mein Wirhfchaftslofale - wieder eroͤffue, und 
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wiete ergebenſt, mid mit Ihren gärigen- Beſuchen wie früher a häufig gu ber 
ren. 
Nürnberg, deu 4, Det. 1827. ; R' 
Johann Georg Wierer. a. 
Angeige.) Eonntag ben 7. b. M. iſt gutbeſetzte Tanzmupit im — 
ten hiuter der Veſte anzutreffen. 
Wirth Haͤrlein. 


(Geſuch.) Es wird ein Erſatzmann geſucht. 

(Bekanntmachung.) Durch den, als Folge der Jahrözeit, verminderten Bes 
ſuch der Bäder bin ich veranlaft, meine Badanftalt am Hallerthuͤrlein mit Eude 
biefer MWoce für gegenwärtigen Sommer gu fdhließen, und bie refp. Perfonen, 
welche bisher dort zu baden pflegten, im Fall fie nachher noch Bäder: gebrauchen 
woflten, zu bitten, folde gefälignt im alten Badhaus auf der Schütt zu nchmen... 

Zugleich erlaube ich mir darauf aufmerffau zu macen, daß die Periode für 
die Gültigkeit der Abbonement-Billeten mit Ende dieſes Monats ſich fchließe, feige 
lich ihre Anwendung nur im Laufe deffelben noch flatt finden kann. 

Nürnberg, den 5. Det. 1827. 
Baumann, Badmeifter. 

Einladung.) Künftigen Sonntag ben 7. Det. wirb Fiſch⸗Kirchweih zu Stein 
Bühl gefeiert, wozu ich hiedurch höfichft einfade, auch an guten Speifen und Ges 
tränfen, fo wie gutbefegter. Tangmufit nichts ermangeln laffen werde. 
| —GBottl'eb Schwibt, Wirth daſelbſt. 

Befanntmadung. 

Naͤchſten Samflag den 6. d. M. it bei mir, dem ergebenft Unterzeichneten, 
eine Megelfuppe, wozu Freunde und Bekannte höflich eingeladen werben. Zugleich 
benachrichtige ih das bochverehrliche Publikum, daß ich — Sorten Weine 
um billigen Preis ausſcheuke, nämlich 

den Schoppen Gteinwein gu 15 und ı12Fr, 


⸗ ⸗ 18117 zu 15 und 12kr. 

. ⸗ Forſter Traminer iſte Sorte zu 10kr. 
⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 2te Sorte zu sfr. 
⸗ ⸗ Deutersheimer gu Hfr. 

⸗ Sommeracher 18197 zu 5 und 4 fr. 


Auſſer biefen werben * mehrere gute Getraͤnke billig ausgeſchenkt bei 
Georg Jacob Gebhardt, zum Jacobs⸗ 
bruder genannt. 

(Anzeige RN Empfehlung) Da mir von einem hochlöblihden Magiftrat die 
gnaͤdige Erlaubniß ertheilt wurde, dad Geſchaͤft meines feel, Baterd Sigm. Wolf, 
Rachtlichterfabritantend, fortführen zu dürfen, fo empfehle ich mich einem hochauſehn⸗ 
lichen Handelsſtand und verehrungswärdigen Publitum mir meinen verbefferten 
Nachtlichtern mir den vom meinem feel. Bater ſchon geführten und baher bereits 
bekannten Zeichen und Suchſtaben 5. W. nebſt einem Stern, welche hauptſächlich 
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wege! ehe des Bei‘ empfehlungswerth find; dann werden ger den ges 
vwoͤhnlichen auch noch andere jr. Sölerz und Zerppenlampen bei wir fabricirt. Ich 
bitte um. zuͤtige Abnahme - geborfamit und werde jebe geneigte Beftellung zur 
vollen Zufriedenheit pünktlich vollziehen. Diefelben find aud bei meinem Brader 
Johann Ehrifian Wolf, Großpfraguer, in L. Nr.98. der Königäftraffe zu haben, 


welcher auch Beſtellung darauf annimmt, : 

227 Ba Soakim Wilhelm Wolf, Nachtlichter⸗ 
A fabrifant, L. Nr. 1272. im Schot⸗ 
tengaͤßchen. 

AAuerbieten.) Eme junge geſunde Weibsperſon wuͤnſcht als Saͤugamme uns 


terzukommen. 
In dem Gaſthauſe zur goldenen Gans kam einer Magd ein Dienſtbotenduͤch⸗ 


fein abhanden, um deſſen gefaͤllige Zdrädgabe man bittet. 


Augefommene fremde 
- om 28. Septbr., 1. mad 2.Ochbr. ; 
(Bayer. Hof.) rbr. v. Rindenfels, Kämmerer, v. Ansbach, Frhr. v. — 

Dr. v. Schwitzhauſen, Beamter, und Hr. Ritter o. Stremnitzberg, Doctor der Rechte, 
». Bien, Dr. ‚Sander, und Hr. Ballanf, v. Bremen, und Hr. Schede, v. Hobenflein, Kauf⸗ 
leute, Hr. Behnert, Cand. jur., und Hr. Bohnert, Cand. theol., v. Tübingen. (Rotbe 
Roß.) Hr. v. Sazenhofen, Oberlientenant, ». Zwelbrücken, Dr. Beitelrod, Ptofeſſor, 
v. Neuburg, Hr. Baly, und Hr. Dünogue, Particaliers, v. London, (Wilde Mann.) 
Dr. Leving, ©. Vilshofen, Hr. Gründlein, v. Prag, Hr. Adam, o. Eichſtädt, Hr. Walde 
berr, v. Münden, Hr. Eaftlini, v. Mailand, Hr. Zuany, v. Livorno, Hr. Kuhn, o. Gtutt- 
gart, Hr. Rubn, oe. Ulm, und Hr. Malzberg, ». Pilfen, Kaufleute, Hr. Schmid, v. 
Göttingen, Hr. v. Venningen, v. Heitelberg, und Hr. Hünerwadel, v. Lenzburg, Cand. 
jur. , Sränleim Waͤchter, v. Bamberg, Mad. Hartmann, v. Wien, Hr. Hoffketter, v. Am⸗ 
berg, und Dr. Sigkler, v. Köln, Kaufleute, Hr. Lahne, Privatier, v. Wien, Hr. Stamberg, 
Schulkandidat, o. Bamberg. (Blaue Glocke.) Dr. Lucas, Rapellmeifter, v. Leindurg, Hr. 
Strebl, Lehrer, ©. Hilpoltſtein, Hr. Strehl, ShulsRandidat, v. Pleh, Dem, Schwarz, 
v. Weifisuburg, Dem Zom, v. Würzburg, Dr. Beiling, Director, o. Münden, Dr. Find» 
eifen, Deconom, v. Schwarzenberg, Hr. Vogtberr, Fobrifant, v. Gmünd, Dr. Boof, Kfm., 
v. Ansbach, Mad. Shelhoru, v. Wien, Dr. Leffler, Gubreftor, v. Neufladt, Dr. Schneider, 
Rantor, v. Mit. Erlbach, Hr. Winkler, Schulfandidat, v. Schwarzendah. (Strauß) Hr. 
Schrenker, Koncipient, v. Mondeim, Mad. Grau, u. Mad. Schmidt, v. Bamberg, Dem. 
Reffert, v. Neumarkt, Hr. Eoulane, Rittmeifter, v. Prag, Dr. Dunreicger, k. dänifher Kon. 
ful, o.#lerandeien, Hr. Otto, und Hr. Betzow, v. Wien, Dr. Scholl, » Franffurt of M., Hr. 
Staid, v. Biberad, und Hr. Fintp, v. Reutlingen, Raufleute, Dr. Leu, Raufwaarenhändler, 
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v. YAugdburg, Mad. Funk, und Dem. Roh, » Dresden, Hr, Januel, Stadtkantot, » 
Ansbach, Dr. v. Reumüller, Bau · Eleve, v. Regensburg, Hr. v. Reumüller, Pharmaceut, mr 
Münden. (Bold. Radbrunuen) Dr. Beßner, Kfin., v. Brauffınt, Dr. Mars, Apo⸗ 
tbefer, v. Rothenburg, (Weiſſe DE.) Hr. Brunnhuber, Fabritant, v. Eſchenbach, Hr, 
Säreier, Kfm., v. Dietenhofen. (Bold. Ochs.) Hr. Meyer, Handlungsfomeis, v. Fürs 
fingen. (Bold. Löwen.) Hr. Poſchwitz, Kfm, v. Detenburg, Hr. Woblfarth, Fabrifant, 
o. Bruck, Hr. Frühling, Schaufpieler, o, Bredlou, (Wallfifd.) Hr. Dr. Schamm, Res 
glerungs⸗ Gecretär, Hr. Mann, und Hr. Riefewetter, v. Baireuth, und Dr. Heinz, v. Hof, 
Schulkandidaten, Dr. Gebhard, v. Hof, und Hr. Reuter, v. Baireuth, Kandidaten. (Mon ds 
ſchein zu Goſtenhof.) Hr. Dieteih, Kfm., v. Berlin, Hr, Schwab, Fabrilant, v. Dettins 
gen, Br. Jung, v. Stuttgart, und Hr, Gruner, v. Ansbach, Cand. jur., Hr. Dr, Heine, 
2. Würzburg, Hr. Bachmann, Cand. iheol.. v. Rulmbaoh, Dr. Meblentin, Appell.Ger. 
Rash, v. Münden. (Rotbe Glocke zu Soſtenhöf.) Hr, Filenſcher, Stadtfäreiber, und 
Hr. Rül, Gutsbeſitzer, v. Spalt. 





Tom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 


wird die Anzeige des Getraid » Verkehrs der hiefigen Schranne am 25. und 
29. Sept, 1827 hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: j 








Neue | Ganzer | Bertaurıl un, Rn Höniter |f 


| Borıger] 
Zufuhr. Stand, | lied nic 


Sertaid⸗ 
Sattungen, Reſt. 




















si. | Sam. | Shfl. ı Edi. |, Call ——— — 
Korn 1 417 418 417 1 181-6 7120 0’ 
Watzen — 1142 1142 1040 102 lı3 24 10 — 
Gerſie 57 406 463 446 17 |8|—| 153 — 
Haber 22 591 613 555 58 |4 |:5',3156] s 1% 
Gegen die vprigen Mittelpreiſe 

gefallen: geſtiegen: 

Kon — fll. — kr. — fl. iote 

Waizen — fl. — tr. — fl, 40fr, 

Gerſte — fl. — fr. —f. — tr. 

Haber —fl. ger. —f. — tr. 

Nuͤrnberg, den 30. Sept. 1827. 
Scharrer. 

Martin. 


No. Br. u 
Montag den 8. October. | 





Allgemeints 


IntelligensBlati 


der 


Stadt Nürnberg 


Mit Seine Königlichen Majeflät 909 Bayern allergnäbigfiem Beige 











\ Sm — won Earl Selpeter in * Dielinggaſſe 5. 00.564 m. 








Betauntmahung 
Die Im Monat September unterfuchten und abgeurtheilten Polizei » Les 
bertretungen betreffend.) 

Dom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stabt Nürnberg - 
find im verfloffenen Monat September in Unterfuchung gejogen nub beftraft 
worden: 

1) 20 Individuen wegen Betteind ; a” ne 

2) 20 wegen grober Exceſſe; Ve 

3) 10 wegen Ueberfchreitung, ber Yolizeifunbe ; \ 
4) 9 wegen Diebſtahls; 

5) 7 wegen öffentfichen” Schimpfens ; 

6) 7 wegen berufslofen Herumzichens; 

7) 7 wegen Marfigefäfbefranbation ; 

8 6 wegen Rauferei; 

9) 6 wegen Dienfvernahläffigung ; 
10) 5 wegen Mindergewichtd beim Flelſchvertauf 
31) 4 wegen Winkelehe; 
12) 3 wegen Entweichung aus ber Lehre; 
15) 3 wegen unterlaffener Loͤſung yon Yufentfaftötarten; 

34) 5 wegen heimlichen Aufenthalts; 
#5) 2 wegen Bernachläffigung ber Befimmungen über die Hunde; 
16) 2 wegen Haufirens; 
17) 2 wegen Eutweichung aus Öffentlichen Anſtalten; 
an 2 wegen — Trunkenheit; 


‚2418 - 
29) 1 Individuum wegen heimlichen Dienftaustritis ; 
20) 1 wegen nahläffigen Schulbeſuchs; 
21) 2 wegen unterlaflener Uinjeige des Annahme eines Geſellens; 


22) 1 wegen betrüglicher «Meberichreitung des Mäflerlohns ; 
23) 2 wegen beträgliher Fälſchung bes zw Markt gebrachten Büfchelholzes ; 
24) 1 wegen vwerbotswidrigen ſchnellen Reitend; 


1 
t 
1 
25) 2 wegen Berunreinigung der Straſſe; 
26) 1 wegen Dienfibuchsfälfhung ; 
27) 1 wegen Widerfeglichkeit gegen die Polizeiwache; 
28) 1 wegen verbächtigen Einjchleichens in einem Haufe; 
29) 2 wegen geringer koͤrperlicher Mißhandlung ; 
50) 2 wegen ıumterlaffener öfung eines Hundszeichens; 
51) 1 wegen vorfhriftswidrigen Anfahrens wor bad Theater. 
An die zuftändigen Gerichte wurden abgeliefert: 
5 Individuen wegen Diebitahle. 


Es find demnach im Ganzen im verflofferen Monat September 151 Indivi⸗ 
duen polizeilidy beftraft, 5 Individuen aber an die zufländigen Gerichte abgehtefere 
worben. 


Nürnberg, den 4, Dick. 1827- 
2 Scharrer. 
ri KRüffner. 


Betanntwadung- 
(Berpacktung. mehrerer Wieſen betreffend. > 
Dom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
werden die ber hieſigen Elifabetha-Spirab- Stiftung zugehörigen Wieſen: 
1) 4 Tagwerk am Landgraben bei Schweinau ; 
2> 12 » bei Schweinau; 
3) 8Tagwerf bortfelbft, 
2) 5 e- auf dem Bogelheerbögarten bei St. Leonhard, 
nd 


: z u 
5) Z * Bei Sandreuth, x 


welche mit Michaelis” d. 3. pachtlos werben, einer weitern Öffentlichen TR 
auf 6 Jahre unteritellt. 
Zu dieſem Ende iſt Termin auf 
den 22. k. M. Morgens rollhr . 

im Fofale der Magiftratd-Gomuniffion für die Wohlehätigkeits » Stiftungen auf dem 
Rathhaus dahier bezielt, und werben Pachtluſtige, welche ſich über Zahlungsfaͤhig⸗ 
keit gehörig ausweiſen koͤnnen, hiemit eingeladen, zur feſtgeſetzten Zeit daſelbſt zu 
arſcheinen, bie Pachtbedingungen zu vernehmen mid ihre Angebote zw. Protokoll zu 
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. geben, worauf fle ben Zuſchlag vordehaͤltlich magiftratifcher Genehmigung zw gewäre 
sıgen haben. 
Nürnberg, den 28. Sept. 1827. 
Scarrer. 
Küuͤffuer. 


Betanntmachung. 
(Geſtohlene Sachen betr.) 
Bom Magifirat der Königlich Bayerifhen Stadt Rürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurden ‚als: 
zu Nürnberg am 1. d. M. ı filberne Taſchenuhr mit Shildfrotartigem wit 
Setiftchen befelagenem Uebergehäufe, gelben Zeigern, arabiſchen Zahlen and weißem 
Zifferblait, an welder fih ein rothſeidenes Band nebk geibem Petſchaft mit rothem 
Stein und 2 meſſingnen Uhrſchluͤſſeln befinder. 
Bor dem Ankauf diefer Uhr. wird gewarnt. 
" Nürnberg, am 3. Oct. 1827. 
Sr Scharrer. 
Nürnberger Ausſteuer-Anſtalt. 
‘(Die Zahlang der jährlichen Beiträge betreffend.) 

Die Liſten der Anſtalt werden am letzten October geſchloſſen. Die Zahlung 
der jährlichen Beiträge hat daher von jetzt am dis zum ietzten Drtober, unter Bors 
geigung der vorjährigen Quittung, zu gefchehen. ' 

Alle Nummern, welche bis dahin nicht bezahlt Haben, werden ausgeitrichen, 
and kommen wicht mit in das Gluͤcksrad. 

Sis zum legten October werden Antheiläiuftige eingefchrieben, 
Nürnberg, den 19. Sept. 1827. _ 
Ausſteuer⸗Anſtalt. 


— Literatur 
In der Campeſchen Buch» und Kunſthandlung iſt zu haben: 
Reliquien von-Albrehe Dürer, feinen Verehrern geweiht. Mit Kup 
fern. fl. a5 fr. 
Zum Andenken Witlibald Pirkheimers. 15kr. 


Berfäuflihe Sachen. 
Bon Heute an verkaufe ich in meinem Haufe L. Nr. 265. in der vorbern 
Federgaffe alle Gattungen Rauchtabacke auch in's Kleine und erlaube mir ein wer 
ehrliches Publikum zu deren Abnahme hiemit Höflichft einzuladen. 


| ‚ Dt. 1827. 
Rürnderg, den 5, Dit, 18 I. & SchmitReibbenndt, Z⸗valfabtikant. 


u 
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Neue Kommobden von Nußbaum ⸗ und Kieiderbehälter von weichem. Hol; And 
in ber Winklersſtraſſe S. Nr. 35. zu verfaufen. 

Drei halbe Dugend Sefjel und Eofa mit und olme Stahlfedern, auch ſehr 
gut gepolſtert, ſind zu verkaufen. 

Eine noch ſehr brauchbare Ballonchaiſe mit Vorderdach und Laternen, in de 
bern hängend, ift billig zu verkaufen. - 

Dr. €. W. Hahn's naturgetrene Abbildungen jur allgemeinnügigen Raturges 
ſchichte Bayeriis, wovon bereits 78 Kupfer erichienen find, werden mebft dem dazu 
gehörigen Text Aufßerft billig verfauft in S Ar: 1302. ber Hirſchelgaſſe im 2ten 
Stock. 

J 

Untergeichneter empfiehlt hiemit fehr gut abgelagerte Achte Holländer Rauchta⸗ 
bade in 1/4 Pfund» Paketen, von allen Sorten, als: ſchwarze und rohe Daads, 
ſchwarz und. rothen Einhorn, Kornäbr, ſchwarzen Reuter, Halb-Ganafter, Capaſter 
oder ver junge Kaufmann, Havannaer Eanafter, Oldenkott in 4 Sorten, Portocar 
rero ꝛc., wie auch alle andere gute Sorten Tabacke in verichiedenen Gignsten zu 
4, 5, 6,7, 8 und gkr. das Packer; ferner: geſchaittenen Portorico, offen und in 
Packeten, zu verjchledenen Preifen, wie auch in Rollen, ädyte Havanna · Eigatren 
mit und ohne Kiel, alle Sorten Schnupftabacke, Acht franzefiihen Cognac in Bou⸗ 
teilen, angemachten Seuft, ädten Kranfen Weineſſig, ſchwarze chiueſer Tuſch, feine 
Kupferbruderfchwärge, wie alle andere Farben und Gpezereimaaren, indem er die 
billigiten Preife und beſte Bedienung zuſichert. 

Sch. Heine, Grofch, 


. in der Mönigsjiraffe. L. Nr. 100. 

Ein Su hoher pomeranjeudaum in voller — ift- gu verkaufen. Naͤ⸗ 
heres im Jutelligenz⸗Com'eir. 

Krebs Anleitung zum Gateinifhreisen. und eier. Schnellwaage find zu ver⸗ 
kaufen. 

Ein große maffto gebanted Haus, welches fih für, einen Kaufmann. oder 
Fabrikanten eigner, ift zu verfaufen, 

Ein Dienfbotenbert, ein einfacher Kleiderfchranf, Strohſaͤcke zu einer. von 
fätte, eine Kinderbettſtätte und eim Deckbett find gu verfaufen. 

Folgende Bücher: Franzöftfhe Sprachlehre von Abbé Mogir, 48 fr., —* 
Mei dingers frangoͤſiſche Grammatik, 24 kr., und Phistoire d Allemagne, 50fr., gut 
gebunden, find zu verkaufen, 

Im goldenen Hirſchen bei der Halle find friſche Regeusburger Rüben zu 
haben. 

Es iſt eine Wirthſchaft mit einer beumienden Nahrung billig zu — 
mn faun die Halfte des Kaufſchillings darauf ſtehen bleiben. 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 
he "nünd Dieuonuaire de. poche, 2 Hände, wird zu Faufen geſucht. 
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Eine für einen Aufänger taugliche Bioline wird um bitigen Preis zu kaufen — 

Es ſucht Jemand einen einſpännigen Körbſchletten, der aber mit zwei Sitzen 
verſehen iſt, zu kauſen. Das Nähere erfährt man bei dem Wirth kLuzner im foges 
nanuten Mülersgarten an der Bucherſtraſſe. 

Eine noch wohlbejdaffene, Wange, auf welder circa 10 Zentner RIO 
werben koͤnnen, wird nebſt Gewichtern zu faufen gefucht. 

- In L. Nr. 45. am hintern Bergauerplag ſucht man eine Waage, — 

man circa 2 Zentner wiegen kann, zu faufen, 

Größere und kleinere Delländer werben in 8. Aue der Winfteröftraffe zw 
"Saufen gefucht. 


Zu. verpachtsnde oder zu. bermiethende Sachen. 


Nahe an der Deutſchhauskaſerne iſt ein möblirted Zimmer mit oder ohne 
Bett am einen ledigen Herrn täglıd zu verntiethen. 

Sn einer fhönen kage iſt ein Zimmer nebſt Kammer im Sten Stod taͤglich 
gu vermiethen. Näheres in 8. Nr. 902, ber Obſtgäſſe. 

In L. Nr. 445 im Frauengäßchen iſt an eins oder zwei Perfonen ein Zim⸗ 
"mer mit Verſchlag taglich zu vermiethen. 

Am Marplag iſt eine Wohnung an eine kleine Samttie ohne Kinder täglich 
zu vermiethen, N 

Sn 9, Nr. ?5 der Winfterftraffe ift das zweite Stodutrt, beftehend in 3 
heigbaren Zimmern, 2 Kammern, Kuͤche und Hol;lage, welches alles befonder& vers - 

fchließbar if, dann dem Waffer im Haufe, Waſchgelegenheit, Keller und fonlligen 
> Bequemlichfeiten naͤchſtes Ziel zu vermiethen 

In $, Nr. 186 der —— iſt eine Stallung für 1 oder 2 Mies 
zu vermiethen. 

Künftiges Ziel it an eine flilte Familie ohne Kinder eine Wohnung von eis 
ner Srube nebſt Stubenlammer, Köche und Holzlage zu vermiethen. Das Nähere 
im IntelligenzComtoir. | 

Ein gates Bodechtelſches Fortepiano iſt un in L. Rr, 1520. der mittlern 
Kreutsgaffe zu vermiethen. 

In 8. Nr. 977. bei ber Frauenfirhe iſt am Ziel. Lichtmeß art eine file Fas 
milie der 2te Stod, beftehend in 2Zımmern, 1 Atfov, 1 Nebenpiege, ſämmtlich tas 
pezirt, 1 großen Kammer, nebit andern Bequemlichkeiten, zu vermietben, auch kann 
bie Ste Etage, dazu oder. abgeiheilt täglich mit oder ohne Möbeln einem einzelnen 
berru in Miethe gegeben werten. 

u L, Rr.402. der breiten Gaſſe it vom 1, Row. an ein Logis mit Möbeln 
zu vermierhru. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 


Es wird eine Mofmung von einer Stube, nebft 3.Rammern, Küche uad Bor 
deu am Ziel Allerheiligen zu miethen geſocht. 


⸗ 


ei 
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| Dienftfuchende Derfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden 


Zur Schreinerprofeffion wird ein Lehrling anzunehmen geſucht. Das Nähere 
im Intelligenz ⸗Comtoir. 

Eine drave Hausmagb, welche ſchoͤn waſchen und fpinnen kaun, auch ſich da⸗ 
bei willig aler andern Hausarbeit unterzieht, wird nächſtes Ziel bei einer ſtillen 
Familie ohne Kinder in Dienfte zu nehmen gefucht. —* 

Zur DSDrechsler⸗Profeſſſon wird ein junger wohlerzogener Menſch mit ober 
ohne Lehrgeld in bie Lehre zu nehmen gefucht. 

Eine Magd, welche gute Hausmannskoſt kochen, auch einer Haushaltung vors 
ſtehen kaun, wird in Dienfie zu nehmen gefuct, jedoch muß ſolche wenigfiens ein 
Jahr bei einer andern Herrfhaft vorber gedient haben. : 

Eine Köchin, die gut kochen kann und in aflen häudlichen Arbeiten wohler⸗ 
fahren iſt, auch gute Zeugniſſe Hat, wuͤnſcht naͤchſtes Zieh unterzulommen. Naͤhe⸗ 
xes in 5. Nr. 1279 der langen Gaſſe. 

Eine hieſige Bürgerstochter, welche mit guten Zeugniffen verfchen iſt, rech⸗ 
wen, ſchreiben, nähen und ſtricken fann, vorzüglich mit feiner Waͤſche, Kieiberbös 
geln, Fälfeln ıc. umzugehen weiß, aud Keunmiffe im Kleidermachen befigt, und ſich 
jeder andern häuslichen Arbeit gerne unterzieht, wuͤnſcht mächfted Ziel bei. einer 
foliden Herrfchaft hier ober auswärtd unterzufommen. 

Ein Mabchen von 18 Jahren, welches nähen und firiden kann, aud allen 
andern häuslichen Arbeiten fih willig unterzieht, wünſcht naͤchſtes Ziel als Hause 


miagd unterzufommen. Das Nähere im Intelligenz + Gomtoir. 


Eine Magd, welche gute Hausmanndfoft kochen kaun und ſich aud willig 
allen andern Hausarbeiten unterzieht, ſacht näcjtes Ziel in Dienfte zu treten. 

Eine Magd, welche Hausmannskoſt kochen fann, auch Liebe zu Kindern bat, 
und fih allen andern häuslichen Arbeiten unterzieht, ſucht näcfles Ziel Allerheili⸗ 
gen in Dienfte zu treten. EZ 
Ein Mädchen, weites ſchon in foliden Hänfern gedient hat, kochen fann und 
ſich jeder andern Hausarbeit unterzieht, wuͤnſcht in gleicher Eigeufhaft am Ziel 
Nillerheiligen wieder uuterzufommen. 

Zur PofamentiersProfeiflon ſucht man einen jungen Menfchen von honetten 
Heltern, welcher eine gute Erziehung genoffen hat, in die Lehre zu nehmen, und 
wird ihm bie fiebreichfte Behandlung zugeficert. 

Zu einer gangbaren Profeffion, welche im Zimmer betrieben wird, fucht man 
einen Lehrling anzunehmen. - 

Man fucht am Ziel Allerheiligen ein braved Mädchen zur gewöhnlichen Haus⸗ 
arbeit in Dienfte gu nehmen. Das Nähere in S. Ar. 25. am Hauptmarkt. 

Es wird ein braves Mädchen von foliden eltern, wo möglich vom Lande, 
weiches fpinnen fann, am näcften Ziel in Dienfte zu nehmen gefucht. A 

Eine treue fleißige Magd, welche kochen und fpinmen fann, wird fommendes 
Ziel in Dienſte zu nehmen geſucht. | 

Eine Magd, die Hausmannskoſt zu kochen werficht und fi über ihre folide 
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Yufführumg ausweifen Fan, wird in Dienfte zw nehmen gefucht in der Karolinen⸗ 
firoffe L. Nr. 382. 

Man fucht eine brave Kindemagd von gutem Charakter, zwifchen 20 bid 50 Jahre 
alt, welche mengeborne Kinder volltommen zw behandeln weiß, in Dienfte zu nehmen. 

Eim Mädchen von braven Ael’ern, 16 Jahre alt, welches in Hausarbeiten 
nicht umerfahrem ift, wuͤnſcht bei einer foliden Herrſchaft täglich ober towwendes 
Ziel im Dienſte zu treten. Das Nähere im Sutelligenz,@omtoir. 

Ir ein ausmwärtiged Handlungehaus wirb ein junger Menſch al& Lehrling 
mit oder ohne Lehrgeld anzunehmen gefucht. 

Eine Magd, mwelhe im Kochen und im allem andern häuslichen Arbeiten wohl 
erfahren if, wird kommendes Ziel in Dienfte zu nehmen gefuhr. _ 

Eine Magd, welche Hausmannskoſt volllommen kochen, ſru⸗ und allen an⸗ 
dern häuslichen Arbeiten vorſtehen kann, wird geſucht. 

Eine hieſtge Bürgerstochter, welche nähen und ſtricken kann, auch mit dem 
Waſchen und Boͤgeln gut umzugehen weiß, wuͤnſcht kuͤnftiges Ziel unterzukommen. 

Eine Weibsperſon, welche im Kochen ſehr erfahren iſt und die beſten Zeug⸗ 
wiſſe vom hohem Herrſchaften hat, wurſcht naͤchſtes Ziel unterzufommen. 

Ein folided Mädchen von 20 Jahren, welches im Kochen und in andern bäusdr 
tichen Arbeiten erfahren ift, wuͤnſcht am naͤchſten Ziel unterzukommen. 

Eine Perſon, welche im Kochen und im andern Hausarbeiten nicht umerfahr 
ven ift, fuche am naͤchſten Ziel im Dienite gu treten. 

Eine auswärtige wohlerzogene Weibsperſon wänfchr bei einer ordentlichen Far 

milie als Köcim oder Kammermädchen unterzukommen. Das Nähere in 8. Nr. 665- 

tm Brumnengäßchen. 


Kapitalien Dre zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden 
Auf ein Privathaus werden 450fl, zu 4 pGt. ſogleich oder am Ziel Aller⸗ 
heiligen zu entnehmen gefucht, jedoch ohne Unterhänbter. | 


Verlorene, gefundene, und entwendete Saden- 

Freitag ben 28. Sept. wurbe im Steinbühl eime korgnette verloren. Der 
redliche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen eine Belohnung in das Inteligeny 
Eomtoir zw bringen. 

Ein junger weißlihter Hund mit abgeſtutzten Ohren und NRuthe hat fid ver⸗ 
kaufen. Wens er zugelaufen if, wird erfuche, ıhm gegem eine Erfenntlichfeit in L. 
Nr. 506 ber breitem Gaffe zw bringen. 

Am vergangenen Dienftag wurde eine vieredigte goldene Anſtecknadel mit eir 
nem goldnen grabfteinartiger Einfag, worauf sourenir fleht, verlorem. _ Der red» 
liche Finder wird gebeten, folche gegen ein angemefjenes Dovc-ur in S, Mr. 55? 
der Dielinggafe oder im das Intelligenz-Comivır zurück zu bringen. 

Eine Fahrpeitfche, dadurch Fenntlich, daß der Stod unten gelb umwickelt und 
eben ſchwarz aufgefegr ıft, wurde Sonntags den Zu. Scpiember ohnmweit des Mug- 


* 
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senhöfer Häuschend an der Fuͤrther Straffe verloren, gegen beren Zurückgabe in 
5. Rr. 95 am Weinmarkt dem redlichen Finder derſelben Werth als Erkenntlich⸗ 
keit zugeſichert wird. 

Es iſt ein ſilberner Sporn von der Peterhaide bis zum Waitzen brͤuh auſe 
verloren worden. Der redliche Finder wird hiemit erſucht, ſolchen gegen ein gus 
tes Tranfgeld in 8. Nr. 59 auf dem Troͤdelmarkt zuruͤck zu bringen. 

Am vergangenen Freitag iſt ein Dienftbotenbüchlein verloren worden. Der 
rebliche Finder befommt in der Krauenthorfiraffe L. Rr, 827 beim rorhen Kreuz 
ein Trankgeld. 

Es ift vor einiger Zeit eine Tabackpfeiſe mit weißporcelainenem Kopf und 
Waſſerſack gefunden worden, Wer fich dazu gehörig legitimirt, FAuR ſolche in 8. 
Nr. 472. der Schmidgaſſe abholen, 

Am 25. Sep’, har'fih vom Dutzendteich bis Närnberg ein großer röthlichter 
Hund wit geftugter Ruhe und Ohren, einer Doppelnafe und weißen Bruft, vers 
laufen: Wem. er zugelaufen if, beliehe ihm gegen ein Zranfgeld bei Lades zu 
Dutzendteich abzugeben, 

Drei Stränge fleine Perlen nebft einer Leyer won Roſetten find den 6 Oct. 
vom Weintraubenmarft bis zum ſchoͤnen Brunnen verloren worden. Der redlide 
Finder erhält 2 Kronenthaler Derçeur. 

Es iſt ein franzöfiiher Schlöffel verloren worden. Wer foldhen gefunden hat, 
beliche ibn in der untern Soͤldnersgaſſe S, Nr,538. gegen ein guted Tranfgelb abe 
ugeben, 

y Mährend de3 Jahrmarkt zu Schwabah hat Jemand beim Hanbelömann 
Echloffer einen grünfe:denen Regenſchirm fliehen laffen. Der Eigenihümer kann 
folhen in Rr. 68. zu Wöhrd in Empfang nehmen. IN 


Vermiſchte Nachrichten. 

Mehunngsverinderung.) Deine Geſchaͤftsverhaͤltniſſe weranlaffen mich das 
feit 12 Jabren im Befiß gehabte Haus 8. Ar. 52 mit einer Wohnung im Gars 
sen bed Herrn Kaufmanns Schmidt Rr. 105. vor dem Wöhrbderibor zu ver 
tauſchen, wo id Mittags von 12 bis 1 Uhr zu ſprechen bin — Ich fdheide 
von Ihnen theuere Nachbarn und Freunde dankend für alle Liebe und Freundſchaft, 
bie Gie feit fo vielen Jahren mir und den Meinigen erzeigten, mit welcden ich 
mid meiner neuen Nachbarſchaft zur Gemwegenheit ergebenſt empfehle. - 

Sohann Wilhelm Späth, Mechanifus 
und Mafchigenbaumeifter, 


(Uuerbieten) Man wuͤnſcht unter billigen Bedingungen Kinder in die Koſt 
zu nehmen, Das Nähere in L Rr. 1067. der Karthäufergaffe, 
(Anzeige) In $. Nr. 838 der Spitalgaffe wird fehr fhöne Seidewatte ge⸗ 
wacht und alte wieder hergerichtet. 
Mir 1/2 Bogen Beilage.) 
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cunieige In der Schmid⸗ und Hallerſchen Farbenfabrit auf ber Schutt 


iſt ein Brief an Herrn Geiger, "Runfverleger dahier““, weider nicht erfragt wers 
den Fan. 
(Geſuche.) Es wird elne Perfon von Bildung gefucht, bie mit haͤuslichen Hrs j 
beiten umzugehen verſteht und beſonders Liebe zu Kindern hat, Näheres zu St. 
Jo hannis Nr. 26. 

Ein junger Menſch fuhr die Handlung zu erlernen. Näheres im Snteligenge 
&omtoir, 

Ein folides Mädchen, welches ale Hausarbeiten verrichten kann, wluſcht tom⸗ 
mendes Ziel in Dienſte zw treten. 


Augekommene — 
som 3. und 4. Decthr. 


Mothe Roß.) Br. Grof o. Sternberg, v. Prag, Hr. Srof v. Senein Kam⸗ 
werhert und Reglerungs Rath, v. Regensburg, Fran Gröfin v. Frankenſtein, v. Frankfurt, 
Hr. Waterhouſe, und Hr. Davidis, Edelleute, v. London, Fräul. v. Linder, und Fräul. v. 
Lenzinger, v. Baſel, Graͤfinen Emilie, Sopbie und Juliana v. Eenjbeim, v. Negensburg, 
Hr. Drimpop, Kim., v. Elberfeld, Ihre Durchl. die Füͤrſtin v. Dodenlohe⸗Dehringen, Hr. 
Graf v. Egloffſtein, Reiſeſtallmeiſter, und Fräul. v. Schaumberg, Hofdame, v. Dehringen, 
Se. Exc. Dr. Graf v. Spiegel, oͤſterr. Geſaundter am kön. bayer. Hof, o. Münden, Ihre 
Erc. Grau Gräfin d. Spiegel, Comteſſe Adolphine, Br. Graf Ferdinand und Jullus 
v. Spiegel, v. Wien, Hr. Baron v. Franfenftein, und Frau Gräfin v. Senzheim, 2. 
Uhlſtadt, Dr. Meyer, Gecretär, v. Rafiel, Dr. Müller, ». Birnbaum, Dr. Stellmag, v. 
Kafel, Hr. Maurand, Dr. Ferber, und Hr. Runzinger, vo. Gero, Kaufleute. (Bayer. 
Hof.) Frau Gröfin Bond-Walder, v. Koblenz, Ar. Zeller, ». Berlin, und Hr. Zimmern, . 
©. Jena, Profefioren, Hr. Dr. Buttmann, 9. Berlin, Hr. Deut, Bad⸗Inſpector, o. Alexau⸗ 
dersbad, Hr. Endres, Appell.»Ber. Rath, o. Ansbach, Hr. Bindernagel, v. Barmen, Hr. Zell, 
w. Dr, Epfen, o. Franffurt, Hr. Ei, v. Bafel, Dr. Darrad, Hr. Schuſter, und Dr. Earie, 
e. Münden, Kaufleute, Se. Exc. Fehr. v. Steim zum Altenſtein, f. preuſſ. Steatöminifter, 
und Hr. Baron o. Danlelmann, Mojor, v. Berlin, Hr. Baron v. Reuenftein, v. Baireuth, 
Hr: Schom, o. München, und Dr. Abegg. v. Bredlau, Profefforen, Hr. Beelmann, ©. 
Elberfeld, und Hr. Rolb, o. Bairewtb, Kaufleute. . (Wilde Mann.) Dr. Yäger, Cand 
jar., ». @ießen, Hr. Schunf, v. Erlangen, und Hr. Etein, eo Münden, Cand. med., Pr. 
Strauß, Babrifant, v. Grafengehrig, Dr. Dasfmana, v. yon, und Hr. Briedfeld, v. Ober⸗ 
Raufen, Kaufleute, Fıeifran o. Thierry⸗Lilien, ©. Wien, Dr. d'Orville, RAfm, o. Regeus⸗ 
Burg, Dr. Ruhner, Privatier, 9. Mainz. (Blaue Glode.) Dr. Ginger, Bındarjt, o. 
Eplarn, Breifran v. Hauenſtein, v. Münden, Hr. Ehmidt, Desonom, v. Döhfadt, Dr. 
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Rugsberger, Fabeifant, ©. Rigingen, Hr. Wellſch, Salzfoctor, ©. Rrailtbeim, SBrhr. v. 
Srucfen, v. Bamberg, Hr, Rindstopf, Afm., v. Forhbeim, Mad. Preu, v. Buig, Hr. 
Hit, Afm., v. Andbah. (Strauß) Hr. Schmidt, Gand, jur, v. Speyer, Dr. 
Stolmar, Particalier, v. Keburg, Hr. Eonrodt, Cand. jur, v. Yugsbur.. (Gold, 
. Radbrunuen.) Hr. Run, Student, v. Meilen, Hr. Oechwald, Stud, med., u. Bern, 
Hr. Schurnagel, und Hr. Eterjer, Gutöbeiger, v. Bamberg, Dr. Binderlih, Privatier, 
v. Würzdurg, Frau v. Dafenbradel, v. Ansbach. (Weiffe Roh) Hr. Schrömli, und 
. Hr. Scheidegg, Cand. med., v. Münhen. (Ballfifh.) Hr. Boukert, und Hr Kohr⸗ 
bamer, Kaufleute, v. Weiffendurg, Hr. Remshart, Fabrikant, v. Rigland. (3 goldenen 
Kronen.) Hr. Falt, Deconom, v. Bunzenbaufen. (Mondfhein zu Bofenpof.) Hr 

Graf, Bürgermeifter, o. Feuchtwang, Hr. Solmftein, Kim, v. Münden. 


— —— 


1827; | Getraute. 


Den 25. Sept, Sigmund Friedrich Karl Freiherr von Behaim, Amtmann der von 
Tetzelſchen Stiftungen, mit Anna Maria Johanna Georgina Fries 
* dericka Philippina von Volkamer, von hier, 
— 30 — Georg Paulus Zeidler, Fabrikarbeiter in Woͤhrd, wit Anna Mars 
garetha Friederida Curr, von ba. 
— — — Michael Karl Krauß, Kürfchnermeifter in Wöhrd, mit Helena Mar⸗ 
x gareha Sophia Auer, von da, 
— 4. Det, : Wolfgang Chriſtoph Körnlein, era mit Maria Mayr 
dalena Sämann, von bier. 


Getraut 4 — 


J— nt 
1827. ' Geborene. 
Den 14. Sept. Johann Georg Nicolaus, Sohn des Kardärfchenmacherd Sucht. 
— — Johann, Sohn des Kaufmanns Kuͤhl. 
— 17 — Eliſabetha, Tochter des Fabrikarbeiters Bühler. 
— — Kaͤrl Ludwig Friedrich Julius Auguſt, Sohn bed Buchdrucers 
Riedel. 
— — Zohann kLeonhard, Sohn des Paternoſtermachermeiſters Dorner. 
19 — Zohann Uri Karl, Sohn des Weinhaͤndlers Friedrich. j 
— — Anna Maria Einer. 
20 — Maria Margaretha, Tochter des Dofenfabrifantend Warſter. 
— — Maria Johanna Karolina, Tochter des ausuͤbenden Arztes. Eich⸗ 
horn jun. 
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Den 22. Sept: Johaun Paulus Gottfried » Sohn des Roihlchmiddrechälerneitters 


tr alla 
| 


1827. 
Den 21. Sept. 


Fleiſchmann. 

Anna Maria, Tochter des Webermeiſters Geyer. 

Johaun Rupertus, Sohn des Futteralmachers Enduer. 

Johann Konrad Martin, Sohn des Drechslermeiſters Reltzaumer. 
Chriſtiana Eliſa, Tochter des Bataillons, Auditors Schoͤntag. 

Anna Katharina, Tochter der Flaſchnermeiſters Heyder. 

Johann Leonhard, Sohn des herrſchaftlichen Kutſchers Schmidt. 
Adam Duͤmler, in Wöhrd. j 
Anna Maria Framziefa, Tochter bed Nagelſchmidgeſellens Groß⸗ 
ſchupp. 

Margarerha Barbara, Tochter des Bättnermeliterd Bogel. 

Maria Karolina, Tochter des Buchhalterd- und KafasKontrolleurd 
bei der koͤn. Lotto⸗Adminiſtration Le Feubure. 

Konigunda, Tochter ded Tagloͤhners Amtmann zu Galgenhof. 
Katharina Iſabella, Tochter des Großpfragnerd Göß. 

Anna Barbara Julie Wilhelmina, Tochter des Gürerbepätter/Nffer 
tentend Hubmer. 


Balthaſar Wolfgang, Sohn des Buntpapierfabrikantens Popp Im 


Woͤhrd. 

Eliſaberha, Tochter des Zimmergelellens Ulherr in Woͤhrd. 
Johanna Martha, Tochter des Tagloͤhners Hertel in Woͤhrd. 
Auguſta Margaretha, Tochter des Fü, Ober + Poftamta, Dffeiale 


Goeb. 


Wolfgang Friedrich Ruhrauf. 

Dorothea Wilhelmina Sebi, u. deö Waagmachermeiftere 
Schuſter · 

Chriſtian Gottlieb, Sohn des Tanchermeiſters Dr zu Goſtenhof. 
Maria Magdalena, Tochter des NRoibſchmidmeiſters Grimm. 
Auna Stifaberha, Tochter des Polizeifoldatens Mader. 
Eliſaberha, Tochter bed Bädermeilterd Hartung. 

Sobann Michael, Sobe des Tuͤncherhandlangers Pflier zu Gab 
genhof. 

Johann Rudolph, Sohn bed Oblatenfabrifantend Hobelt. 


Paul, Sohn des k. Brigade⸗Actuars Geißler bei St. Johannis, 


Geboren 566. 


Seſtorbene. 


Katharina Goͤtz, Ehefrau des Kammmmachermeifterd obs, alt 62 
Jahre, Abzehrung. 


Den 24. Sept 
— 16 — 


— 22 — 


— 29 — 
— 50 — 


N 2 Det. 


(Betichtigung.) 
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Johann Raͤbel, Zirkelſchmidsgeſelle, alt 10 Jahre, Abzehrung. 


Margaretha Holderer, nachgelaſſene Tochter des Soldatens Holbes 


rer, alt 56 Jahre, Abzehrung. 

Maria Beſelſöder, Ehefrau bed Bädermeifters Befeljöder, alt 82 
Sahre, Altersſchwaͤche. 
Sohann Friedrich Böhrer, Sohn bed Flaſchnermeiſters Böhrer, alt 
4 Monate, 7 Tage, Stidfluß. 

Johann Jacob Trenka, Sohm des Fabrikarbeiters Trenfa in Wöhrb, 
alt 2 Monate, Stidfluß. j 
Eliſabetha Margaretha Metzger, Tochter des Lebkuͤchners und Dis⸗ 
trietsvorſtehers Metzger in Wöhrd, alt 5 Jahre, 6 Monate, Ab⸗ 
zehrung. 
Gottlob Nicolaus Toreng, Gold⸗und Silberdrathfabrilarbeiter, alt 
51 Zahre, Wafferfucht, - 
Kodrad Körner, Sohn ded Taglöhmerd Körner zu Galgenhof, alt . 
8 Tage, Brand, " 
Friedrich Simon, Steinhauergt ſelle in Wöhrd, alt 59 Jahre, Ab⸗ 
zehrung. 

Urfula Barbara Marr, Ehefrau bed Hutmachermeifterd Marr, alt 
36 Jahre, 10 Monate, Abzehrung. or 
Leonhard Maier, Soldat im k. 6. 5, Lin.⸗Inf.⸗Regiment, alt 42 ' 
Sabre, Waſſerſucht. oo 
ı Helena Dorothea Wilhelmina Stewerer, Ehefrau bes Stefnabelmas 
chermeifterd Steuerer, alt aı Jahre, Lungenfchwindfucht. 

Johann Peter Link, Bierwirth, alt 74 Jahre, 9 Monate, Ent⸗ 
kraͤftung. 
Johann Wilhelm Lechner, Sohn bed Kramkänfeld Lechner, alt 3 
Monste, 7 Zage, Convulſionen. — 
YAına Barbara Lehner, Tochter des k. Poſtkonducteurs Lehner, alt 
26 Jahre, 6 Monate, Luftroͤhrenent zuͤndung. 

Johanna Sybila Werner, ‚Tochter des Flafchnermeiftere Werner, 
alt 6 Monate, 8 Tage, Glchtern. 


2 Geftorben 1% 





In Ne. 115. unter ben Geſtorbenen iR zu tefen: Joh. Mic. SATZ 


hard, Guͤterſchaffer, alt 30 Jahre, Lungengefhwäre, 


7 Aa 
Mittwoch den 10 Ogtoben | 





— Allgemeines | a 
Intelligenz Blatt 
Stadt — er 


Mit Seiner Königlichen Mojeftät von Bayern allergnaͤdigſtem Prisilegie, 





— —— 





| Im Verlag won Gar] Felßecker in der Dielinggaffe 6, R0.564 . 





——— no — — — 





Betanntmadhung RE 
(Den Berfauf einer Quantität Rähnabeln betr.) en 4 
Dom Magifirat ber Koͤniglich Baperifhen Stadt Nürnberg 
werben. aufRequifition des Magiſtrats der Stadt Augsburg 6453 Tauſend Naͤhnadeln 
von verſchiedenen Sorten, in 10 Kiſten, aus der ehemaligen G. J. Kellnerſchen Na⸗ 
delfabtik dahier, der dortigen Armenanſtalt zugehoͤrig, entweder im Ganzen oder 
einzeln oͤffentlich an den Meiſtbietenden verlauft und zahlungsfähige Kaufsliebhas 
ber eingeladen, ſich In dem hiegw auf 
. Dienftag den 23. d. M. Nachmittags 2 Uhr 
anberaumten Termin im Haufe L. Nr. 446. der breiten Gaſſe einzufinden und bes 
Zuſchlags nach fogleich gu geichehender Baarzahlung zu gewärtigen. Die Gattune 
gen und Qualitäten der Nähnadeln können am Tag vor der Auction und am Aue⸗ 
tionstage felbft Vormittag in befagtem Haufe eingeſehen und unterfucht werden. 
Nürnberg, den 8. Oct. 1827, | 
| ' ni Scharrer, | 
Küffner. 


Bekanntmachung. 
(Verpachtung mehrerer Wieſen betreffend.) 
Vom Magiſtrat der Koöniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg - 
werben bie der hieſigen Elifabetha-Spital-Stiftung zugehörigen Wieſen: 


1) 4 Tagwerk am Landgraben bei Schweinau; 
2) 12 »_ bei Schweinan; 
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5) 8 Tagwert bortfelbff,- 
2 5 auf dent Gessthireegmte bei St. Leonhard, 


5% px 5 bei Sandreuth, “ 


melde mit: Michaelis un J. pachtlos werden, einen weiterm Sfenttichen Verpachtung 
auf 6-Iahre unterſtellt. 
Zu: diefem Ende iſt Termin: auf: 
dem 22. k. M. Morgens o uhr 
fm Lokale der Magiſtrats⸗Commiſſſon für die Wohlthätigkelts ⸗Stiſtunger auf dem 
Rathhaus dahier bezielt, und werben: Pachtluſtige, welche ſich über Zahlungsfaͤhlg⸗ 
keit gehörig: ausweiſen koͤnnen, hiemit eingeladen, zur feſtgeſetzten Zeit daſelbſt zu: 
erſcheinen, bie Pachtbedingungen zw vernehmen: und ihre: Angebote zw Protokoll zw 
geben, worauf: fle dem Zuſchlag vorbehältlich: mogikraniher Gengmigungge gewaͤr⸗ 
tigen haben: 
— Nuͤrnberg/ dem: 26. Echt. 1827.. 
Scharer- 
Küffner. 


Befanntmcederng 
Sefundene Sachen betr) 

Vom Magifirat ber Königlid Bayeriſchen Stadr Rürnberg- 
wird hiemit-befamit gemacht, daß eimge Schlüffel gefunden und im Poligeibuream 
Br. 8. deponirt wurden‘, wo ſich die rechtmäßigen Eigenthuͤmer um melden: haben... 

Nuͤrnberg, dem 8; Det. 1827. 
Scharrer. 


Befannrtucdhiung 
San Wege ber Huͤlfsvollſtreckung wird der dem: gabsifarheiter Conrad Kemp 
Br Hammer zugehörige 
1 sun Feld, vom Steinplatter,.. Lauf om Holzer Sur, gefchägee auf: 


25 fh, 
Bem: öffentlichen —** unterſtellt, yub wird Bietungstermin auf 
Mittwoch dem 31. Oct. d. J. Nachmittags 2 — 4 Uhr 

in dem Froſchſchen Wirthhauſe zu Hammer anberaumt, wohin beſitz⸗ und zah⸗ 
Iunasfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden: 

Der Zufchlag: erfolge fofort, wenn ein Grbor gelegt wird, welches den Schäze 
zungspreis erreicht: oder überfleigt:. 

Närnberg,, den: 27.. September 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 
vwv Kohlhagen. 
Dollinger: 
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Befanntmahung. 

Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung werben die dem Schuhmachermelſter Sohann 
‚Hüttelmaier zu Zirndorf. zugehörigen Immobilien, und gwar: 

1) das Wohnhaus Nr. 9. zu Zirndorf fammt ‚angebautem Stade, geſchatzt 

auf 900 fl.; 

2) 3 Worgen Feld, an der Leithen in Zirndorfer Flur, gefchägt auf sooR, 

‚zum Öffentlichen Ver?aufe ausgefegt, und wird Bietungetermin auf 
Donuerſtag den 25. Det. d. I. Nachmittags 2 Uhr 

im Zimmermanuſchen Wirrhshaufe zu Zirndorf anberaumt, wozu beſib⸗ und aah⸗ 
Lungẽfaͤhige Kaufsliebhaber eingeladen werden, 

Der Zuſchlag erfolgt, wenn ein Gebot gelegt wird, welches den Sqabange⸗ 
reis erreicht ober uͤberſteigt. 

Nuͤrnberg, am 23. Sept. 1827. 

Koͤnigliches Landgericht, 
v. Kohlhagen. 


. 


Edulig 


Betanntmahung 
Die in ber hieſigen ‚Kommißbäderei fi ‚ergebende Kleien vom 1. Oct, 1827, 
bis Ende Sept. 1328. werden an ben Meißbietenden überlafen. 
Strichtermin hiezu it auf 
Donnerftag den 11. Det. Vormittags 20 Uhr 
in dem bieffeitigen Geſchaͤfte zimmer in bem ©, Serjfchen Haufe :S, Nr. 95. — 
zanmt; wozu Strichliebhaber eingeladen werden. 
Nürnberg, am 26. Sept. 1827. 
Koͤnigl. Lokal⸗Verpflegs⸗Commiſſſon. 
> 9. Sundahl, Oberſtlieutenant. 
Deiſtel, Rechnungsfuͤhrer. 
— Berannuntmachunmg. 
Dem hiellgen Handelsplatze wird hiermit bekannt gemacht, daß, ac Ab ſter⸗ 
ben. des Gaterbeſtätters Johann Bechmann, der bisherige Veftätter der Oeſterreichi⸗ 
‚Then und Regensburger Straffe Karl Friedrich Eiſenbach in Die Baprrifche, Tyroler 
und Venetianer Beitätterei, und der bis herige Beſtaͤtter der Salzburger und Landes 
huter Straſſe Chriſtoph Karl Zeidler in bie durch dad BVorrüden des Beftätters 
Eifenbach erledigte Defterreichifche und Regensburger Strafe vorgeruͤckt ift, md daß 
ber neu ernannte Güterbekätter Johan David Giegling die NIE und Lands⸗ 
Huter Strafe erhalten hat. 
Nürnberg, den’ 6. Det. 1827. 
| Die verordneten Borficher des ——— 
v. Forſter. 
Mehmel. 
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Verkaͤuf iche Sachen | 


Bon heute am verkaufe ich im einem Haufe L. Nr, 265. is ber vordern 
- Redergaffe alle Gartungen Rauchtabacke auch in'e Kleine und erlaube mir ein wer 
ehrlihes Pablitum ju deren Abnahme hiemit hoͤflichſt einzuladen. 
Nürnberg, den 5. Det. 1827. 
9, g. Echmit· Leibbraudt, Tabakfabrikant. 


Einige ſehr gute Bierbrauereien, ſehr ſchoͤne Gaſthöfe und eine im beſten 
Bang ſich befindeude Tuchfabrik find nm billigſten Preis zu verkaufen, zu letzterer 
wird auch ein ſolider Geſellſchafier mit 10 — 12000 fl. angenommen. Buskunfs 
iſt auf freie Briefe zu befommen bei 

| J. P. Fr Hoffmann 


in Erlangen. . 

Es ih ein Kauonenofen von Eiſenblech zu verkaufen. Das Nähere im Im 
telligenz · Comtoit. 

Bon heute den 20. Der. an find alle Tage wieder gute Rrautwärite zu bas 
ben bei 

Sohann Bed, Garkoch zum weißen Tharm. 

Ein ſchoͤner moderner Hut von ſchwarzem Gros de Naples iſt zu verfaufen. 

Sn S. Rr. 817. an ber Mufeumöbrüde if ein Dienſtbotenbett billig zu ver» 
kaufen. 

Zwei runde irdene Defen werden wegen Mangel des Plages verkauft. 
| Gehe gang neue Seffelgeftelle ven Kirſchbaumholz und ein großer Spiegel 

mit einer Glasrahm find zu verfaufen, 

Die frei, lauter und eigene Behanfung L. Nr. 129. au der Fleifchbrüde, 
weiche im Erdgefhoß 5 Keller, 1 Gewölb mit einem Ganal in die Peguig, nebſt 
Dungftätte, einen fchönen Hof mit harten Scaalen belegt, dann ebenfalls zur ebe⸗ 
neu Erde 2 heisbare Stuben nebft Küche und s. v. Abıritt, ein großes Sewoͤlb, 
noch ein anderes feuerfefted Gewoͤlb, Heine Böden und einen Pumpbrunnen, im 
erften Stod 5 heigbare Zimmer nebſt 1 Stubenfammer, zwei Kuͤchen und Göller, 
2 Gänge und einen 5. v. Abtritt, im Zten Stod 1 Stube und Kammer, 2 - 
Gänge, noch 3 Kammen und s. v. 1 Abtritt, im ten Stock 2 Stuben nebſt 
Kammer, Küche und Borplag, dann noh 1 Kammer, 4 Dakfammern, 5 aufein- 
auderftcehende Böden und noch 5 Böden im Hinterhaus emthält, iſt zw verkaufen. 
Die Einſicht dieſes Hauſes ſteht täglich frei. Zur Verſteigerung iſt Montag deu 
22, Det. Bormittage 9 Uhr Termin anberaumt, und können fi Kaufliebhaber au 
die Beflgerin dafelbft wenden und die weiteren Bedingniffe erfahren, 

Ein Pferd, von Farbe ein Schimmel, 7 Jahre alt, zum Reiten und Fahren. 
tauglich, wird billig verkauft, Näheres in S, Nr. 1120 ber Jubengaffe. 

Ein Speifebehälter, eine eiferne Berrftätte und Madulaturpapier find zu vers 
kaufen. Das Nähere im Intelligenz ⸗Comtoir. 

(Weinverfleigerung ) Montage ben 15. October werden in- dem biefigen 
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Rathhauskeller 1826er und 1519er Franfenweine, Sommeracher und Randesacker⸗ 
Gewaͤchs von vorzüglicher Guͤte, verkauft. Anfang Bormitrage 9 Uhr. , 

Gm Haufe Ar. 26 zu Sündersbühl bei Nürnberg werden 6 Stid Meiufäfs 
fer von verſchiedener Größe, welche Theild in Eiſen gebunden find, ein noch gut 
beichaffenes funfernes Schlangenrohr, eın ganz kleines kupfernes Hütchen nebft dazu 
- gehörigem  Keffeldyen, welches jehr gut zum Waſſerbrenuen angewendet werden 
fann, und ein großer fupferner Keffelhut verkauft, 

Eine Huf» und Waffenſchmiede ın eıner ſchoͤuen Rage, welche ſich gegenwaͤr⸗ 
tig im guten Gang und Stande befindet, iſt aus freier Hand zu verkaufen oder 
zu verpachten. Rähsres bei Johann Ehriſtoph Aeſtel, L. Rr. 457. in ber breis 
sen Gafle. 

In L, Nr, 588. der vordern Catharinengaſſe iſt ein Felleiſen von Kalbleder 
zu verkaufen. 

Eine Waage, worauf man 30— 36 Genter wiegen Tann, ir im’ L, Nr. — 
der Adlerſtraſſe zu verkaufen. 

Eine wohl erhaltene Haͤnglampe mit 2 Eylindern ift billig zu verfaufen. 

Ein Haus, in dem das Roſoligeſchaͤft betrieben wird, welches auch ein Feuer⸗ 
recht und Stallung für 3 bis a Pferde hat, wird mit oder ohne Geſchaͤft wrfauft. 
Näheres im Intelligenz ⸗Comtoir. 

Nie Sorten feine, mittelfeine und orbinäre Geidenmatte find zu dem äufs 
ſerſt billigſten wre zu haben bei 
Naneite Weber im Plobenhof. 


Sachen die zu faufen gefucht werden. 

Eine Wirthſchaft wird zu kaufen geſucht. Näheres in 8. Nr. 959. am Obſt⸗ 
-marft. 

Ein Feines Haus in einer gangbaren Straffe auf ber Lorenzer Seite wird zu 
kaufen gefucht. 

In der Albrecht Durerſtrahe 8. Rr.585. werden alte Prlaßerfteine in kaufen 
gefacht. 

Rein gehaltene ganze und halbe Kutterkruͤge fucht man zu kaufen. 

Man fucht einen bedeckten noch brauchbaren Sig, von einem einipännigen Rel⸗ 
fewägelein, zu faufen. 

Ein Speifebehälter mit mehreren Schubladen. wirb zu faufen gefucht. 

E3 werden Quader⸗ und alte Söflerfieine zu kaufen geſucht. Das Nähere 
im Intelligen; / Comtoir. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 
In einer ſchöönen Rage iſt ein Zimmer nebſt Kammer im S3ten Stock täglich 
zu vermiethen. Näheres in 8. Nr. 902. der Obftgaffe. 
In einer fehr angenehmen Lage ift eine Wohnung von 6— 7 heitzbaren Zim⸗ 
mern, mehreren Kammern, ı Rüde, Speifefammer, Keller, mehrern Böen, 1 Waſch⸗ 
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ühe, Holzlage, ‚mit eigenem Waſſer im Haufe und andern Begutentlichleiten, täg» 
lich zu vermierhen und Fann fogleich bezogen werden. 

Zmei vorzüglich große und trockene Gewölbe, ein großer Keller und eine im 
Hof gehende Wohnung, aus zwei ‚oder drei Zimmern, :einer Kammer, Küche nebſt 
Holzlage ꝛc. beſtehend, welch letztere einen Gang des zweiten Stockwerks ausmacht 
And Nor für eine Heine ſtille und genuͤglame Familie geeignet iſt, find im ‚Ganzen 
‚oder Theilmeije täglich ‚oder am Ziel Allerheiligen zu vermierben, 

Es iſt ein kleines Zimmer nebſt Bett an einen Herrn täglich zu wermierhen, 
der ach die Aufwartung dabei haben kann. 

An Ziel Nürrheiligen iſt die erite ‚Etage eines Hanfet, ‚enthaltend 5 heitz⸗ 
bare Zimmer, 1 Blfov und Küche, nebſt dazugehoͤr gen Waſchhaus, Keller, Holzges 
woblbe und Böden, zu vermiethen. Dad Nähere in 8. Nr. 417. am Milchmarkt. 

In Me. 5. nabe vor dem Frauenthor iſt taͤglich eine kleine Wohnung mit 
ober ohne Möbeln an einen Herrn oder eine kleine Familie ohne Kinder billig zw 
vermierhen. 

Es iſt eine helle Wohnung nahe an der Schütt an eite ſtille Familie am 
Ziel Allerheiligen zu vermierhen. 

In L. Rr. 766. auf dem Lorenzer Plage if eine Wohnung von 3 he! ‘baren 
Zimmern, 2 Rammern, Küde und Wafchgelegenheit nebft andern Bequemlichkeiten 
täglich zu vermiethen. 

Eine Wohnung, aus einer Stube, Kammer und — beſtehend, iſt an eine 
Perſon täglich zu vermiethen. 

Es iſt in der Auffern Laufergaſſe ein Logld an einen Herrn oder zwei ftille 
Perſonen kommendes Ziel Allerheiligen zu vermiethen, 

Ein Zimmer nebſt Kabinet ift wit ober ohne Mäbeln an einen ober zwei 
ledige Herren in 5. Nr. 109 ber Weintraubengafje täglich zu vermierhen. 

Rabe am boayerſchen Hof ift ein Zimmer mit oder ohne Bett an einen ledis 
gen Herrn zu vermiethen. Das Nähere im Inteligenz-Comtoir, 

Lonmendes Ziel Allerheiligen iſt nahe am Rathhauſe ein. Logie mit 
oder ohne Moͤbeln an einen Herrn, welchem auch die Koſt und Bedienung 
dazu gegeben werden kann, zu vermiethen. 


Sachen Die zu miethen oder gu pachten gefucht werden. 


Zwei Perſonen, die ein filed Metier treiben, wünſchen eine Wohnung am 
Ziel Allerheiligen zu miethen. Das Nähere im Suteligenz Gomtoir, 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden 
Ein braves und fleißiged Kinbemädchen von 16 bis 13 Jahren, welches auch 
waschen umd bögeln kann, wird in Dienfte zu nehmen gefuct. 
In S. Nr, 1700. auf ber Schütt iſt eine Stelle für männliche Bebienung 
offen. 
Eine gefegte Perfon, welche im feinen Nähen, Waſchen, Bögeln uud Kochen 
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nicht unerfahrem iſt, rechnen und ſchreiben kann, andy neugeborne Kinder gut zu 
Behandeln: veri:ht, und in allen übrigen Hausarbeiten: Keuntuiffe bat,. wünſcht bei. 
einer angejehenen Herrfchaft unterzukommen. 

Ein jünger Menſch vom Lande oder aus dem Burgfrieden' wird zur Schuhr- 
madjerprofeffi or ohne Fehrgelb im die Lehre zu nehmen geſucht. = 

-Ein junger Menſch, der hier im einem Handlungebaufe diente, auch mit Pfer⸗ 
‚Bew gut umzugehen weiß, wuͤnſcht wieder am naͤchſten Ziel unterzufömmen.. Nähe 
res im. Intelligenz Eomtoir; 

Eine Weibsperfon: von’ mittlerem: Alter wuͤnſcht bei: einem: Herrm ober einer 
einzelnen Fran in: Dienſte gu treten. 

Es ſucht Jemand eine Koͤchin im Dienſte zw nehmen, welche fich hinlanglich 
ausweiſen kann, daß. ſie gute Hausmranndfoft zu kochen verſteht; über ihre Treue, 
Fleiß, ſtilles geſittetes Betragen, ſanften guten: Charakter und beſondere Reinllch⸗ 
teit und Ordnungsllebe muß fie gute Zeugniſſe darlegen koͤnnen. 

Eine Magd, welche ſchon mehrere Jahre hier diente, auch gute Hausmanns⸗ 
koſt kochen: kann, in allem übrigen häuslichen Arbeiten erfahren und mit guten At⸗ 
teſten verfehen it, wuͤnſcht am Ziel Allerheiligen: wieder unterzufommen.. Rähere® 
im L, Re, 10351 im Entengäßcen.- 

Es: wird eim Lehrling zur Schneiderprofeſſſon anzunehmen gefucht, jedoch ger 
ger Lehrgeld. Das Nähere im Intelligenz-Comtoir. 

Ein Mädchen, welches im Koden, Nähen, auch Spinnen fehr wohl erfahren 
iſt und ſich willig allen: andern häuslichen: Arbeiten: unterzieht, wuͤnſcht naͤchſtes 
Ziel im oder auffer Nürnberg unterzufommen, 

Eine Magd, welde gut kochen faun, auch Liebe zu Kindern: hat und im den 
haͤuslichen Arbeiten: wohlerfahren iſt, wuͤnſcht bei: einer. honneten: Herrſchaft unter» 
sufommen, 

Es wird: ein Maͤdchen, welches vorzüglich Liebe zu Kindern hat und fi auch 
willig jeder Handarbeit: unterzieht,. naͤchſtes Ziel in Dienfte zu nehmen geſucht. 

Eine mir vorihrilhaften Zeugniſſen verſehene gute und geſchickte Koͤchin, welche 
aber auch die Hausarbeiten eines kleinen geregelten Haus haltens verſehen muß 
wird in: Dienfte zu nehmen: gefucht:- 


Kapitalien die zu terleihen find oder zu entigpen geſucht werden.- 

Auf erite Hypothek ſind täglich 600 fl. zu: verleihen. : 

Gegen gute Hyporbefen find 800 fl. in Partieeır za 500 und 200 fl, we ver⸗ 
leihen, jedoch ohne: Unterhändler. Wo? ſagt die Redaction 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Ein Pfeifenroͤhrchen, beſtehend aus einem kleinen Rehfuß mit hornener Spitze, 
wurde verloren, um deſſen gefällige Zuruͤckgabe gegen ein Trankgeld man ben: red⸗ 
lichen Finder bittet. 

Es ik am vergangenen Sonntag; von: Großreuth bie in ” — 
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ein Hategebäng von weißen Perlen nebf einem goldnen Kreutz verloren worden. 
Der redliche Finder wird gebeten, lolches gegen ein Trantgeit in S, Nr. 107 im 
Zachariasbad abzugeben. 

Vergangenen Sonntag hat ſich in der Gegend der Bindergaſſe ein Heinex 
ſchwarzer Spitzhund männlicen Geſchlechts, deſſen eines Auge etwas kleiner iſt als 
das andere, verlauſen. Wer denſelben in L. Rr, 709 des Kührtertsgäßchend zus 
rüc bringt, erhält ein gutes Traukgeld. 

Vergangenen Sonntag vor 8 Tagen iſt in der Schaldöfirhe ein Gefangbuch 
gefunden worden Die Eigenthümerin deffelben kann es bei.dem Kirchner Krämer 
erhalten. in weißlederner Haudſchuh wurde ebenfalls daſelbſt gefraden. 

Auf dem Wege vom Frauen» bid zum Spitslerthor ift ein gruͤnledernes Kin⸗ 
berfäppchen verloren worden. Man bittet ben reblichen Finder um beffen Zuruͤck⸗ 
gabe in den Baͤrenteuthers Garten zu Tafelhof. 

Es iR eine blautuchene Haube verloren worden, Man bittet den reblichen 
Finder um deren Zurüdgabe in 8. Nr. 469 a. ber Schmidgaffe. 

Bom Aegydienplatz bis zum Lauferſchlagthurm ıc. wurde ein Saͤckchen .cıie 
1 fl. 30 fr. verloren. Der redliche Finder beliebe ſolches gegen ein Tranfgeld in's 
SnteligenpGomtoir zuruͤck zu bringen, 


Vermiſchte Nachrichten. 

(Griude.) E3 wird eine Perfon von Bildung gefucht, die mit häuslichen Ars 
beiten umzugehen. verſteht und beſonders Liebe zu Kindern hat, Näheres zu Se. 
Sohannis, Nr. 26. 

(Anzeige) Sonntag dem 14. Det. iſt von 5 bis 19 Uhr auf meinem Tanz⸗ 
faal die legte Tanzharmonie, wobei gute Muſik und fohöne Tänze. dem abfichtlichen 
Bergnägen entſprechen werben, Fneritt 56 fr. 

J. 8. Range, privil. Tanzmeiſter, 8. 
Nr. 1178. 

(Geſach.) Ein Ansbacher Handlungshans münfcht bie hiefige Handlungszei⸗ 

tung von Herrn Leuchs und das Correſpondenzblatt für Kaufleute, von Gotha, zu 
billigen Preifen mit mehreren dortigen Herren mitzulefen. Das Weitere ift beil 
Herren Riegel und Wießner zu erfahren. 

(Smpfehlung.) Ich Unterzeichnete empfehle mich mit einem ſchoͤnen Afortie 
ment weißen, ſchwarzen und naturgrauen Straußfedern, auch zum Waſchen und 
Herrichten derjelben, io mw,» aus runden platte und aus platten runde zu binden, 

- ergebenft. 
j Durch ſchoͤne Arbeit und billige Preife werde ich mich bed mir zu ſchentenden 
Zutrauens wuͤrdig zu machen ſuchen. 
Ansbach, den 9. Detober 1827. 
Chriſtina Brendel, Lie. B. 63 Wüuribur⸗ 
gerftraffe, 
(Mit 1/4 Bogen Beilage.) 
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(Einladung) Zu zahlreich guͤtigem Zuſpruch auf fommenden Sonntag ben 
14. Delober, an welchem, fo wie auch die folgenden Sonntage, bei mir Tanzmuſik 
gehalten wird, ald aud zu fleißigem Beſuch meines diuarde lade id, hiemit erge⸗ 
—— ein. 

un Dauſes, Wirth zum goldenen Hirfchen 
in Wöhrd. * 
(Geſuch.) Ein Erſatzmann wird geſucht. 
(Anerbieten.) Eine Frau, welcher neben ihren häuslichen Verrichtungen noch 
Zeit zu weiblichen Arbeiten übrig bleibt, bietet ihre Dienfte im Nähen, Striden 
und Beforgung feiner Waͤſche unter billigen Bedingungen an. Näheres in S, Ar. 
1659 der Grübeleftraffe. 

(Anzeige) Einem hochanſehnlichen Handelsplat bringe ich hiermit zur Au⸗ 
zeige, daß ich in der Folge nice mehr im rotben Ochſen, fondern in dem zwei 
blauen Schlüffeln am weißen Thurm bei Herrn Hofmann logire, und näciten 
Samſtag ben 135. Detober zum erften Mal dort auflade, 

Andreas Schnerzinger, ord, Fuhrmann 
von Dinkelsbuͤhl. 

(Geſuch.) Eine trene und Heißige Hausmagd vom Lande wird in Dienfte ju 
nehmen gefucht.. 
> (Gefuh.) Ein junger Menfch von ordentlichen Aeltern wird sur Hafnerpro⸗ 
feffion in die Lehre zu nehmen geſucht. Näheres im Intelligenz-Gomtoir. 


r | Augelommene Fremde 
som 5. biß 7, Dectbr. 

(Bayer. Hof.) Se, Durdl. der Fürſt von Thurn und Taris, v. — Se. Durchl. 
der Fürf ‚son Thurn und Taris, Doerft, o. Ansbach, Hr. v. Lüuckaiſich, öfterr. Major, und 
Hr. Dr. Schwozott, v. Franffurt, Hr. Dr. Döring, Gen.⸗Zoll-Admin. Rotb, v. Münden, 
Hr. Baron o. Buch, Kammerherr, v. Berlin, Hr. Eßl, Appell.⸗Ger.Aſſeſſor, o. Bamberg, 
Hr. Seyftied, Cand. pharmac., und Hr. Streder, Buchhändler, v. Würzburg, Hr. Bernag, 
Baumeilter, v. Speyer, Hr. Bafali, Konditor, ©. Bromberg, Fran. Wenzel, v. Weiſſen⸗ 
burg, Dr. Wittershelm, v. Paris, Hr. Zaiß, ©. Caunſtadt, und Hr. Schede, v. Hohen⸗ 
Nein, Kaufleute, Febr. o. Reizenſtein, Kreiß« und Stadtgerichtärath , und Hr. vo. Mühls 
bolz, v. Ansbach, Hr. Simon, v. Bern, Hr. Mafetti, v. Florenz, und Dr. Lervin, v. Brüfs 
fel, Kaufleute, Frhr. von Frauenberg, Erzbiſchof, v. Bamberg, Frhr. von Werne, 
Generaflieutenant , v. Trieddorf, Br. v. Mieg, Beneralfommiffär und Regierungspräfldent, 
©. Unsboch, Hr. Rümwih, v. Frankfurt, Hr. Kühl, ». Machen, Dr. Preätel, o. Trielt, 
und Hr. Wittig, o. Salzburg, Kaufleute. (Roshe Roß.) Kr. Boßner, v. Lyon, und Hr. 
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‚Müller, v. Hannover, Kaufleute, Br. Lenzinger, Patticulier, v. Wien, Hr. Wohat, Zune 


lier, und Hr. Wuͤſt, Fabrikant, v. Franffart, Hr. Kurzner, und Hr. Brichter, Kaufleute, 
v. Düffeldorf, Hr. v. Launoy, Ehevalier, v. Mambery, Hr. Baron von Lannoy, v. 
Paris, Dr. Bladbol, und Hr. Bold, Edelleute, v. London , Hr. Wenzinger, Particulier, 
v. Wien, Dr. Borner, v. Laybach, Hr. Schochner, v. Frankfurt, und Hr. Kortener, v. Ben 
dig, Kaufleute. (Wilde Mann.) Ge. Durdl. der Zürft v. Siſchetbatoff, k. ruf. Ober 
Sägermeifter, und Ihre Durchl. die Frau Fürſtin v. Stſcherbatoff, v. St. Peteröbung, 

Frau Gräfin Werniſchefzky, und Frau Gräfin Süwenoff, v. Mosfau, Frau v. Gladu, v. 
Straßburg, Hr. v. Jagemann, geb. Juſtizrath, und Hr. Müller, Hofroth, o. Wertheim, 
Hr. Dr. Leupold, v. Baireuth, Dr. Schmwesfing, Secretör, v. Berlin, Hr. Blumenthaf, 
Afm., v. Franffurt, Hr. Schorn, Maler, o. Münden, Hr. Saal, Ehemifer, v. Leipzig, Hr. 
v. Staudt, Revierförfter, v. Ungelftetten, Hr. Lindner, Cand. theol,, v. Endenberg, Dem. 
Wießmeyer, v. Neufladt, Hr. v. Koſſemann, Privatier, v. Münden, Hr. Fiener, Kfm. 
». Wien (Blaue Blode) Hr. Bierling, Kfm, v. Bamberg, Hr. Lautenbacher, Kandi— 
dat, v. Regensburg, Dem, Gaynifh, o. Ansbach, Hr. Schmid, Lieutenant, o. Münden, 


‚Hr. Strobmeier, Studienrector, v. Paffau, Hr. Vorbrugg; Kadet, v. Yugäburg, Hr. Kunſt⸗ 


mann, Cand. phil., und Hr. Darafer, Hauptmann, v. Münden, Sr. Leſch, Fabrikant, 


v. Stattach, Hr. Högemein, o. Fröhſtockbelm, und Hr. Schmidt, v. Seferähaufen, Schul⸗ 


gebülfen, Hr. Stadler, v. Mainftodbeim, und Hr. Tıe er, v. Dinkelsbühl, Fabrikanten, 
Dr. Wollfelder, Lehrer, v. Iphofen, Hr. Dumprob, Kfm, v. Wien. (Strauß) Hr. vr. 
Volkamer, v. Hersbrud, Hr. Meyer, Fabrikant, v. Mnsbad, Dr. Schmidt, Kfm. o. Straß⸗ 
burg, Mad, Blös, », Prag, Hr. Baron v. Münchhaufen, v. Würzbutg, Hr. Oſchatz, 2 
Schönhaide, und Hr. Treuer, v. Heilbronn, Kaufleute, Hr. Kraus, Apotheker, v. Bernau, 


‘Hr... Dr. Link, Medicinalrath, und Hr. Dr. Seibert, o. Amberg, Hr. Scholl, Kfm., v. 


Frankfurt. (Bold. Radbrunnen.) Hr. Hopf, Cand. theol., v. Mühlhaufen, Hr. Bütt« 
ker, Kfm., v. Regensburg, Hr. Houter, Kfm, v. Augdburg, Hr. Wahr, Kandidat der 
Rechte, v. Münden, Hr. Götz, Kfm., v. Augsburg, Hr. Gonredi, Cand. med., v. Erlan⸗ 


‚gen, Hr. Baron v. Blankenburg, v Göttingen (Wallfiſch.) Hr. Schub, Fabrifant, v. 


Gmünd... (Beiffe Ochs.) Dr. v. Hofmann, o. Reuburg, Hr. Fifcher, Säulgebülfe, ». 
Maluſtodheim. (Mondfhein zu Goftenbof.) Pr. Kretfh, Weinhändler,v. Dettelbach, 
Hr. Senglein, v. Bamberg, und Hr. Heyland, v. Erlangen, Cand. jur., Dr. Winkler, 


Landarzt, v. Korndutg, Mad. Rabwarſch, o. Erfurt. (Rordbe Glocke gu Goſtenhof.) Hr. 
Schenkel, Rientenant, v. Neumarkt, Hr. Stephan, Kfm. v. Neuftadt. 
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Stadt Nürnberg, 





Dit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern alergnädigftem Privilegio. 
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® Im Berlag von Garl Felßecker In der Dielinggaffe S. No. 564 0, _ 
e Betfanntmadhnng, 

(Geſtohlene Suchen bein.) , F 

Tom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
‚wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Gegeuftände entwendet wurben, ale: 
La Räürnberg am 6, Der. 1 weiße Biaſe mit 6fl. 15 kr. in Münze; 
am 4. d. M. 1 fhon fehr gebrauchte umd daher. mit mehreren Narben verichene 
blaugefärbte elfenbeinerne Bihardfagel; 1 goldene Vorſtecknadel mit einem grünen 
Stein und einem Sperrhäßhen; 2 eiferme Ochſenhalsketten und 1 Stirnplatte . 
mit 2 neuen Gträngen; vom 5. anf den 6. d. M. 1 ſchon getsagener bunfelblans 
tuchener Oberrod mit überfponnenen. flachen Kudpfen, umgeſchlagenem Kragen ohne 
Klappen umd weißleinenem Futter; am 9. Det. 1 aus rothem Zürfengarn gefiride 

ter mit weißen Perlen beftreuter. Geldbemtel mit ungefähr 14 fl. Münze; 8 
U. uu Pleinfeld am 15. Sept. 1 eingehäufige goldene Taſchenuhr von et⸗ 
was Älterer Façon mit englifchem Werk, weißem Zifferblatt und fhwarjen römis. 
“ Shen Zahlen, an welcher fi eine faſt 6 Zoll lange goldene Erbfenferte mit 2 ro⸗ 

then Korallen, 1 goldense Uhrfchlüfel und 1 dergl. Petſchaft befinden, 
Bor. dem Anlauf obiger Gegenflände wird gewarnt 

Nürnberg, am 8.Dct. 1827. 
J Scharrer. 


— — — 





az 


Befanntmahung.. 


Da bie Berfleigerung der in der hiefigen Kommißbaͤckerei ſich ergebenden Kleſen 
an dem auf heute feſtgeſetzt geweſenen Termin wegen Mangel an Concurrenten und 
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Daher zu gering andgefafliten Gekife- nicht geßärigi Geige werben Fonnte ; 
fo wird hiemir sim abermaliger Verſteigerungstermin auf 
Mittwacd den 17. d. M. Vormittags to Uhr Ä 
in dem Biefeitigen Geichiftsgimiter 8. Fr. 95, anberaumt, wog Strichluſtig⸗ eine 
en werben, 
Nuͤruherg, amı 19.0, tarr, a 


König. Cofat: Beiplehs: ——— a J 


vr Sundahl, ſtlieutenaut. 
er Zeiftel, Ne mmgöfihee. 


— 
Bei Riegel und Wie ſame r im Rürnberg liegt zur Einſicht vor: 


Bader, J. G., Vorlegeblaͤtter zur ung im Schoͤnſchreiben, drutſch und 
engliſch, 

—— Dr Sinti ann wir: ‚Ber Gubjeriptiongpreis für 6 KHefie 
21. 2412, 


+ + Berklufliche Sachen. 


Weinverſteigerung ) Montags Ten 15. October werden in dem hieſſgen 
NRathhauskeller 1826er und Fstger Frankenweine, Sommeracher und Raudes cer 
Gewaͤchs von Lorzuͤglicher Güte, verkauft. Anfong Vormittags 9 Uhr. 
Ein Girl, cite Patrontafche nebſt ſchwarzem Bandeliergeng und ein td 
ner Meinet Karabiner find zu verkaufen. 

Zwei Violinen und eine Altviola ind zw verkaufen. 

Orei Goncerihörner, vom hohen B big zum tiefen B, And id vitigen Pveis 
‚gi verkaufen. Näheres im Intelligenz: -Somfoir. | 
Ein goldenes Porte -&pee- wird bitlig verkauft. — 

Eine kleine Drehdaat iſt bilig zur verkaufen. — er, 

— Ein‘ Hut vom rofenfarbnen Gros de‘ Naptes’ tft’ zu —— 73: 

Ein eichener Ausziehtiſch mit 4 Beflegeslättern iſt taͤglich zu — * 
dere. im Intelligenz⸗Comtoir. 

Im Laden Nr. 11., dem’ rothen Roß gegenaͤber, find ‚ganz neue Rrbenmadr 
wen, nämlidh! Hemden, Windeln ꝛc. zu verkaufen. 

Es find vier Leichte ‘Kiffen Fehr billig zu verfaufem, 


Ein noch fehr wenig getragener Mantel von ſchwarzem Maroelin für ein. 


Frauenzimmer mittlerer Größe iſt biffig zu verfaufen, Naͤheres auf dem Treibberg 
in 8. Nr. 1296. 

Int 22. Det. werben im Gaſthauſe jur wilden Mann, L, Nr. 210.- am 
Joſephsplatz, verſchiedene entbehrliche Möbeln, als: Bettſtätten, Tiſche, Seſſel, 
ar große generieren gegen gleich⸗ baare Bezahlung am den Meiſtblatenden ver⸗ 
Kauft. Der Anfang iſt Vormittags 9 Uhr, 
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Süßer Rhein · Traubaumoſt kit in der goldenen Eis. am — die 
Maas zu 10kr., zu haben. 
‚Su ber Sommiffiond-Rieberlage, breite Safe L. Nr, 462, ſud 
alle Gattuugen kuͤnſtlicher Tat onir uud, pabparbeucu, deh. — 
Kaͤſtchen, Kofferchen und dergl. zu Geſchenken geeignet, aus der fön, privil. 
Fabrit des Buͤrgers und Conditors Friedrich Re zu nugãbuts. Die Preiſe 
ſteigen von 2kx. bis auf u fl. ab kr. 
Eswird ein greßer kupferner Keſſel, welcher 8-6 Eimer Yalt,- um billigen 
Preis weggegeben. Das Nähere im Jutelligenz⸗ Femir. 
— Ich zeige hiemit ergebenſt au, daß bei mir ſehr gute "Rräutwürfe, weiche ich 
ſelbſt — das Stück zu 2r. u heben fd, ————— 
Georg. Butterhof, 
Wirth, in der ohern Kreut gaſſc. 


Ein reinlich gehaltenes Bett iſt billig zw verlaufen, 
Die Liebhaber zum ſuͤßen BER? die Maaß gu :10 and aak., werden 
holichn he arsch von x 
.<, W. Krasow, wur ‚galdenen NRoſe in 
der Jacobsſtraſſe L, Rr, 1055. 


24 Klafter eichenes waliheine (altes) Brennholz, die Klafter mm 6 aſ2Gul⸗ 
den find auf dem Holsklag vor dem Frauenthor au vertaufen. Austuuft unater 
rtheilt der dortige Aufſeher Kohlenberget. ’ 
. Das Haus In der mitslern Kreuzgaſſe, mit 2: Nr. 1519 bejefkhitet, wird 
fünftigen Montag den 20. Detoder Vormittags 10 he au “den Meiſtbietenden 
aus ‚freier. Hand verkauft. Kaufsliebhaber Fönnen daher ſolches von heute An alle 
Zage in Augenjchein nehmen und bei einem annehmbaren Aufgebot des — 
‚gewiß ſeyn. 
Nächſten Mittwoch den 1. d. Mu Donnerftag den 18. werden im 
. Stotdedi Haufed 8. Mr. -797 der innerm Raufergaffe von 9 Uhr Vormittags und 
2 Uhr Nachmittags; an feigende Gegenſtände, ald: gute Perlen‘ nebſt Ohrengehaͤn⸗ 
gen, einiges Silber, Vetten, weißes Zeug, Zinn, Kupfer, Meſſing, Porzellain, Glär 
ſer, Schreinwerk und Andere Gerät Fig gegen fogleich baare Bezahlung an Die 
Meifibierenden verfauft. 


Sachen die su kaufen gefucht werden. 

Ein noch ——— runder Tiſch, wo moͤglich von Eichenholt wird wu 
kaufen geſucht. 

Einen Blasbalg ſucht man zu kaufen. Das Ruͤhere im ſogenannten Barthel⸗ 
mannshof L. Nr. 1534. in ber untern Kreutzgaſſe. 

Man ſucht 3 Stoͤcke Jalouſieläden zu kaufen. 

Eine Mühle, wie ſie die Hafnex zum Glasmahlen gebrauchen, wirb zu lau⸗ 
fen geſucht. 
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—Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. ee 
Am Ziel. Allerheiligen iſt die erite Etage eines Haufes, enthaltend 5 heitz⸗ 
bare Zimmer, 1 Alkov und Kuͤche, nebſt dazugehoͤrigem Waſchhaus, Keller, Holjges 
woͤlbe und Böden, zu vermiethen. Das Nähere in 8. Nr. 417. am Milhmarft. 
In dem Haufe L. Nr. 1110., ganz nahe an ber Halle, if eine Wohnung, 
beftehend ans einer Stube, zwei Kammern, Küche und andern. Bequemlichkeiren, 
am Ziel Allerheiligen ober Lichtmeß zu vermierhen. IP, 
In 8. Mr. 595. der Tegelgaffe iM zur ebenen Erde eine Wohnung an eine 

file Familie fommendes Ziel Allerheiligen oder Lichtmeß gu vermierhen. i 


r 
“ 


In der Behaufang S. Nr. 797. der Innern Laufergzaſſe iſt bie dritte Etage am sr 


Ziel Allerheiligen zu vermiethen. 

Auf den Marplag ift eine Wohnung an eine ober zwei Perfonen kuͤnftiges 
Ziel zu vermierhen. Sa 

Eine Wohnung, welche fib für einen Büttner oder anderen Profeffioniften 
eignet, da fie auch zur ebenen Erde einen geräumigen Plag har, ift auf mehrere 
Sabre zu vermierhen. — 
In einer angenehmen Lage, nahe am Rathhaufe, iſt bie erſte Etage eines 
Hauſes am Ziel kichtmeß oder Walburgis zu vermiethen. Dieſelbe beſteht in 4 
beitzbaren Zimmern, einigen Kammern, nebſt einer. Kuͤche. Es vereinigt dieſe 
Wohnung alle übrigen erforderlichen Bequemlichkeiten in ſich, namentlich auch eine 
Waſchgelegenheit nebſt laufendem Waſſer. 

In der Jakobsſtraſſe iſt eine helle Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, einer 
. Stubenfammer, 2 Küchen, Holjlage und andern Bequemlichkeiten, am Ziel Allerheir 
« Hgen zu vermiethen, | 

In einem Haufe der Karolinenftraffe tft die erſte Etage, beftehend in 2 Sims . 
mern, Kammern, 1 Küche nebſt Stallung für 5 Pferde, Heuböden ıc., jo mie 
aud die Ste Etage zu vermietben und das Nähere in 8. Nr. 605 am Heumarkt 
zu erfahren. 

Künftiges Ziel iſt eine Wohnung von einer Stube nebſt Stubenkammer, Küche 
und Holjlage an eine flile Familie zu vermierhen. Näheres in 8. Nr. 1699. 
im St. Annengaͤrtchen. er 

Ein gutes Fortepiano if zu wermierhen. 

Em guter Keller iſt täglich zu vermiethen. 

Ein moͤblirtes Zimmer in einer ſehr freundlichen Lage iſt aͤußerſt billig zu 
vermiethen. Br 
Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 
Eine fleine Familie fucht am Ziel Ullerheiligen eine Wohnung, eine nicht ale 
zugroße Stube und große Kammer, oder zwei Fleine Kammern enthaltend, zu 


miethen. 
Es wird ein nicht alzugroßer Garten ın oder nahe an der Stabs zu pach⸗ 
ten gefucht. 
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Zwei junge Leute ſuchen ein Logis von einer Stube, Kammer uud Küche 
nebſt SHoljlage fo bald als möglich zu mierhen. Das Nähere in L. Nr, 789 der 
Theatergajfe. 
Am Ziel Allerheiligen facht eine ſtille Familie eine‘ Wohnung, beſtehend aus 
einer Stube, 2 Kammern, zum 6, zu miethen. Näheres in L. Rr. 1255 
der Jakobsſtraſſe. 


Dienfifuhende Perfonen und Perſonen die in Dienfte geſucht werden 
Eine Köchin, welche fih auch alen andern Hausarbeiten unterzieht, wuͤnſcht 
am nächften Ziel. unterzufommen. Das Nähere in 8. Nr. 276 b. am Geyersberg. 
Ein junger Menſch wünſcht als Bedienter oder Auslaufer unterzulommen. 
Ein junger Menſch von 19 Jahren, vom Rande, ber rechnen und fchreiben 
Fann, auch ſchon 5 Jahre ald Anslaufer hier gedient hat, wünfcht in gleicher Ei⸗ 
genichaft wieder unterzufommen. Näheres in 8. Rr. 1148. der Tucherftraffe. ' 
Ein folides Mädchen, welches in allen häuslichen Arbeiten, ald: im Nühen 
und Striden, auch Kleidermachen ıc. etwas erfahren if, wünfcht als Beichließes 
rin oder Stubenmäbchen unterzufowinen. | 
Ein junger Menſch aus einer guten Familie kann unter annehmlichen Bedin- 
gungen in einer bedeutenden Conditorei ale Lehrling unterlommeu. Auf freie Briefe 


giebt. Auskunft 
g. p. Fr. Hoffmann 
inmn Erlangen. 

Eine reinliche und fleigige Hausmägd wird in Dienſte zw. nehmen geſucht. 

Eine. fleißige Magd, am Liebſten vom Lande, welche ſich neben den haͤuslichen 
Arbeiten eiuem Geſchaͤft unterzieht, welches im Zimmer betrieben wird, ſucht man 
naͤchſtes Ziel in Dienſte zu nehmen. 

Eine Perſon von geſetztem Alter, auf deren Treue man ſich verlaſſen kann, 
wird in eine kleine Haushaltung zur Beſorgung aller darin vorkommenden Arbeiten 
in Dienfte zu nehmen geſucht. 

Eine mit Zeugn fen Über ihr Wohlverhalten verfehene reinliche Magd, die 
Hausmannskoſt kochen kann und ſich auch andern Arbeiten unterzieht, wird in 
Dienfte zu nehmen gefucht. e 

Ein junger Menfch fucht als Bedienter, Auslaufer, Bizehausfnecht ober. Kutı 
fer unterzufommen. Das. Nähere in S. Nr. 345 der kamms gaſſe. 

Ein Frawenzimmer, welches in allen weiblichen Arbeiten wohl erfahren if, 
dabei viel Liebe zu Kindern hat, auch fchom mehrere Jahre im diefen Eigenſchaften 
diente und die beften Zengniſſe beſitzt, fucht in einem hieflgen foliden- Haufe näc- 
Red Ziel wieder untergulommen. Näheres im Intelligenz Comtoir. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 
Auf eim Landgut nahe bei Nürnberg werden gegen doppelte Berficherung 
2000 fl. w nn geſucht. 
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Auf sin hieſſges Hand fucht man 2504. gegen erſte Hopochel zw entnehmen, 
aber ohne Unterhändier, | s 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sahen. 

- Den 9. d. M. wurde gwifchen dem Spittlerthor und. dem Hallerthürchen ein 
grau⸗ und ſchwarzſeidents Halstuch verloren. Wer es zuruͤk ‚bringe erhält eine 
Belohnung. ae — 

Vergaugenen Freitag ben 5. Oct. wurde von der Mohtengaffe, beim Weizen, 
Hräuhans vorbei bis zum Bärleinhnter eine ſtuͤhlerne Vorſtecknadel, ein Zägerhorn vor⸗ 
ftellend, verloren. Man bittet-den redlicden "Finder um gefällige Zuruͤckgabe dere 
felben gegen ein Dongeur in L. Nr. 1564 nahe am ESpittlerthor. 

Ein Kaufmannswägelein iſt vergangenen Dienflag auf einen faljhen Namen 
"entlehnt und nicht wieber zuruͤck gegeben worden. Man erwartet- von ‚dem jungen 
Manu, der ſich dieſes Betrugs ſchuldig machte, ungeſaͤumte Zurückgabe, um- nicht 
noͤthig zu haben denſelben gerichtlich Belangen zu muͤſſen. Da derſelbe zu kennbar 
it, fo fan fein Vergehen nicht Tange-nuenidedt .bleiden. Sollte es aber fchen 
verkauft worden feyit, fo erfucht man um gefällige Anzeige in dem Comteir diefes 
Blattes. j 2 ‚ — — 

Vergangenen Montag wurde auf der Fuͤrther Straße, von Muggenhof bis am 
Beftelmeierfjchen Garten, ein blau⸗ und gelbgegitteriee Salstuch : verloren. = Mas 
bittet den redlichen Finder um deſſen Zuruͤckgabe in L. Nr. 1049. der Färs 
bersgaſſe. u 
’ Bergangenen Sonntag wurde vom Kornmarkt (Steigy bis in bie vordere 

Gatharinens und innere Laufergaſſe ein zu einem Kinderfleidchen gehöriger Kragen 
von grünem Merino, wit blauem Geitenzeug gefüttert und einem feitenen Band 
eingefaßt, nebſt einem. Reft gruͤner Seide vom Einfaffungsband und weißen Bänds 
sen verloren. Der redliche Finder wird dringend gebeten, ihn gegen ein Trauk— 
geld in L. Nr. 987 am Kornmarkt abzugeben. 


Vergangenen Mittwod; gegen Abend wurde eine geldene ober mit Haaren 
geflcchtene Auſtecknadel vom Weinmarlt an, durch die Winklersſtraſſe, zwiſchen Den 
Fleifhbänfen vorbei, über ben Haupt⸗ und Dbitmarft, durch die Bindergaffe bie 
zum goldenen Schwan verloren, Der vediiche Finder wird geberen, fie gegen ein 
anſehnliches Tranfgeld in 8. Ar. 664 im Brunnengaͤßchen zuruͤck zu bringen, 
Sonmag am 7. d. M, wurde nom Frauen⸗ bis zum GSrittlertbor cin von 
- Jeonifhem Goltdraht” geflodtenes Brafeler, deſſen Schließe von Bronze und. Mit 
Stahinerlen eingelegt iſt, verloren. Der redliche Finder wird erſucht, ſolches in 
L. Nr. 825 der Königsitraffe gegen ein Dougenr zurä gu bringen, 


Vermiſchte Nachrichten. a 
¶Tanmuſik) Kommenden "Sonntag den 24. Det. iſt gutbeſetzte Tanzmuſtk im 
geldnen Lamm in der ohern Schmidgaſſe anzutreffen. Es bitter am geneigten 


a , 28os 
Zuſpruch Scheyern; Wirth. 
(Anzeige) Sommay Bew 14. Det.’ i® or 5. 1}: Uhr auf meinem Tanz⸗ 
ſaale die letzte Tanzharmonie, wobei guse Muſik und fchöue Tänze dem abſſchtli⸗ 
chen Vergnügen emſprechen werben, Eintritt 30 Fr. (nicht 56 ft., wie in Nr. 119 


u Bf, bemerlt war. 
$ € Fange, yrivil:- Tangmelfter, . 8. 
Ne, 1178. 

eBay Künfrigen Somtag den 19.8. Di: tft bei mir Ball, wozu ich hie⸗ 

mit eintade und um rechr zahlreichen Zufpruch bitte. Anfang 7 Uhr. 
Loos, Gaſtwirth zur Gereihtigfeit. 

| Einladung.) Nächten Mittwoch am 17. Oct. Nachmittags um 1 Uhr 
roird die Jahresfeier Der hiefigen Anftalt fir arme und verwahrloſte Knaben,. 
nerbunden mit einer öffentlichen Prüfung und Rechenſchaftschlegung, in dem 
Conventſaale des ehemaligen Auguſtiner⸗Kloſters ſtatt finien, wozu das * 
Eiche theilnehmende Publikum, beſonders aber alle Goͤnner und Freunde dieſer Ans 
ſtalt ergebenſt eingeladen werden. 

Anzeige.) Daß die gewöhnlichen Tanzmuſiken ar den Sonntägen wieder inw 
ausgelegt in dem Gaſthauſe zur goldenen Schwane in Wöhrd fkatt finden, wird 
biebucch mit der Bitte um fortwährend zahlreichen Beſuch zur Anzeige gebracht. 

M. Loos. 

(Anzeige) Daß die Harmonie · Geſellſchaft das Winterlokale im Gaſthofe zum 
rothen Roß bezogen hat und heute Freitag den 12. d. M. in ſolchem die erſte Ger 
ſellſchaft ſtatt finder, macht den verehrlichen Mitgliedern ar x befammt 

der Vor ſtand. 
¶Tanmuſik.) Kuͤnftigen Sonntag den 14. Det. iſt Tanzmuſik bei mir anu⸗ 
ween. Ich bitte um geneigten Befuch. 
Schröder, im ber vordern Ledergaffe. 

Eazeige) Kommenden Sonntag den 14. d. M. iſt gutbeſetzte Zanzmufif im 

Rac uibherien hinter ver Veſte anutechen. . 
Wirth Härlein. 


Lammuft‘) Nächfomenden Sonntag mm 14.Det. wird auf Berlangen 
Zanzmufik in. Almammöhof gehalten, wozu ergebenfb einladen 
Seibl und die Marteh--- 
4 Angekommene Fremde 
A - vom 8. und Q.Dctbr. _ 

(Rothe Hof) Hr. Seinzinger, v. Köln, Hr. Mäder, v. Bienbaum; or. Oertmin ⸗ 
ainger, v. Mainz, und Hr. Meyer, v. Leipzig, Kaufleute, br. Dr. Walther, v. Balreuth, 
Hr. Sendler, v. Gotha, und Hr. Reunemann, v. Breslau, Kaufleute, (Bayer Hof.) 
Hr. Ritter vo. Schumm,t. pr. Ober » Gteuers Eontrolleur » Lieutehant, v. Ziefhtiegel, Hr 
Baron v. Rönne , aus Kurland, Hr. Baron v. Frank, v. Wien, Hr. Baron v. Stengel, 
Dorſtmeiſter, Schweinfurt, Dr. Eautitus, und Hr, Yawfins, Edelleute, v. Sonden, Hr. 
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Speyer, Barticulier, v. Urobenn, Hr. Dardinne, Kfen., v. Berlin, Fräul, Schmidt, v. 
Anebach, Hr. Küfle, und Hr. Müller, Particulierd, v. Ulm, Dr. Dr. Hedenus, v. Dress 
Den, Dr. v. Dedefind, App.-@er.-Ratb, Mad, Schmidt, und Mad. Döderlen, 'o, Ans⸗ 
ba, Febr. v. Fritſch, und Hr Röttenbach, Particulier, v. Weimar, Dr. Bertier, ». 
Paris, und Hr. Linhardt, v. Frankfurt, Kaufleute, Hr. Reitmeier, Stadtpfarrer, v. Eſchea⸗ 
bed. (Wilde Mann) Hr. Wbitheil, Edelmann, o. London, Hr. Korntheuer, v. Staf⸗ 
felftein, und Hr. Kohn, v. Augsburg, Kauflaute, Hr. Müller, Cand. jur., v. Ulm, Br. 
Baron Lanoge, Privatier,, v Strafbarg, Mad. Endres, und Mad. Erdlein,. ». Wien, 
Mad. Roſchin, v. Trieſt, Dem. Gradmann, e. Augdburg, Dem. Feffenmaun, v. Debeins 
gen, Dem. Mayer, v. Bensheim, Hr. Dirzflein, Snfpector, ©. Frepburg, Dr. Shröd, 
v. Heroe, und Hr. Hänbel, ». Pyrmont, Waufleute, Mad. Mühling, v. Auma, Hr. Bezolt, 
Stadtfhreiber, v. Schwabach. (Blaue @lode) Hr. Zeug, Cand. phil., v. Münden, 
Hr. Lion, ©. Fulda, Hr. Stadler, v. Orb, und Dr. Meyer, v. Bamberg, Kaufleute, Dr. 
Treuber, Lehrer, v. Kalbenfteinderg, Dem. Rofder, ©. Dettingen, Hr. Steinhardt, "7 
Hr. Ehrmann, Maler, v. Edary. (Steauß) Dr. Peblbah, o. Ladenburg, und Dr, 
Bagner, v. Augöburg, Cand, jur., Hr. Altwmann, v. Andbab, und’Hr. Oſchetz, v. Schön⸗ 
haide, Kaufleute, Br. Schwarz, Reheumgstommifar, v. Ansbah. (Bold. Radbrum 
nen) Dr. Boller, Zugenieur, v. Andbad,' Hr. Bär, OberRevifor, v. Münden. 


Bom Magiftras der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 


wird die Anzeige ded Getraid + Verkehrd der hiefigen Schranne am 2. und 
6. Det. 1827 hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


— 1 
©etrads | Borıiger Neue Sanzer Sertauft IM Ken Höciter | Mittel | Niedrigfler 
Sattungen. Reſt. JZZufuhr. Stand, | (berhlieh.| u Va Be 























offl. bil. | Sch. ı Schill. . fl. ı m M.ı dei A. | ir 
Korn 1 208 209 209 — 8 —, 7/21 1°.6 | 462 
Matzen 102 970 | 1072 861 211 12 | 30 11j15] 8 | 30 
Serſte 17 379 396 589 7? \18 |ı15$| 7150).2.] 15 
Haber 58 519 577 542 35 4 | 121 5/51) 8 — 

Gegen die vorlgen Mittelpreiſe 

gefallen: j gekiegen: 

=. a — fl. — fr. 

e —n—fr — fl. ıTR. 

Baber — fl. — fr. — fl. 18 

Nürnberg, den 9, Det. 1827. 


Scharrer. 
Martin, 


No. 18NV. | 121. 
Montag den 15. Detober. 





— — 


Intelligenz Blatt 


Stadt Nürnberg 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern allergnädigftem Privilegie. 





Im Berlag » won Garl Gelßeder in ber Dielinggaffe 8. R0.564 = 


— 








—— — 00. 


— Bekanntmachung. 
(Die Verpachtung der Kammern Nr. 15., 16., 17. und 18. auf dem 
ſogenannten Altreißenmarkt betr.) 

Vom Magiſtrat der Königlich Bäperiſchen Stabt Nürnberg 
werben oben bezeichnete Kammern am Dienſtag deu 23. d. M. Öffentlich verpach⸗ 
tet, und zahlungsiähige Pachtliebhaber eingeladen, Vormittag 11 Uhr in dem Los 
kalg der Stadıtämmerei ſich einufinden und ihre Angaben zu Prototoll zu geben, 

Nürnberg, den 13,01. 1827. 
Scharrer. 
; 8 Kuͤffner. 
Bekanntmachung. 
(Geſtohlene Sachen betr.) 
Bom Magiſtrat der Königlich Baperiſchen Stadt —— 
wird hiemit bekanut gemacht, daß folgende Gegenſtaͤnde entwendet wurden, als: 
| ma Rürnderg am s. Oct. 1 gelbgegitterter weberzeugener Fleck mit roth⸗ 
und gelbgeitreiften Bändern und 1 weiß + und lillagegittertes Tuͤchlein; vom 3. 
auf den 5. d. M. ı eine Maaß haftende zinnerne ‚Reifleinsfanne von etwas 
veralteter Facon; vor ungefähr 1 Monat ı Zabadpfeife, beſtehend aus einem wes 
nig angeranchten mit mufchelförmigem filbernen Beſchlaͤg verfehenen meerfchaumenen 
Tabacklopf ungarifher Facon und einem Weichfelrohr mis breiter Spige nebft einer 
geſtrickten färbigen Schnur. 
Bor dem Ankauf obiger Gegenftände wirb gewarnt, 
Rürnberg, am 9. Oct. 1827. 
Er Scharrer. 
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Nah hoͤchſter Weifung fol die ohne goͤnſtigen Erfolg bereits am 13. v. M. 
ſtatt gehabte Verpachtung ber Jagen tm Revier Klengeibadr nechnals verges 
nommen werben, und wird daher, unter. Sınwefung auf Be frühere Belfannimadhs 
ung vom 50. Juli d. I., hiezu Termin anf 
Mutwoch den 24. Det. Bormittagd or/libhr” 
feftgefeg woju päcıfähge Liebhaber eingeladen werden. - 
Erlangen und Nürnberg, den 24. Sept. 1877: 


Königliches Rentamt Erlangen und Forſtamt Sebaldi. 
v. Lips. Zimeunt. 


Betanntmacung. 

Die in den Forſtrevieren Zerzabelshof, Fiſchſach uud Kleinfhwarzeniche geke— 
genen weichen Steinpräce follen vermög hoͤwſten Auftrags der koͤmglichen Regie 
rung des Rezatkreiſes, Kammer der Finanzen, der Öffentluben Verpachtung auf die 
Dauer von 10 Jahren ausgefegt werden. Termin bezw bat san am 

29. 1. M. October Mergend 9 Uhr _ 
in dem Gaſtwirthahauſe gu St. Peter anberaumt, und es werden gewerbekundige 
und zahlungsfähige Pachtliebhaber eingeladen, mit dem Bemerfen, daß inimiichen 
Die zu verpaibrluden Dtjecte, auf Aumelden bei ben deireffendeu Ffönigheren Mes 
vierförftern, täglich im Augenfcein genommen, uud. die. Pachtbedingungen ſelbſt ben 
dem unterztichneren Forſtamte eingefchen werben. können. 

Nürnberg, am, 9.- Dctober 1827. 

Kiniglıc bayerifches Fordlamt raurenzi. 
Der Königliche Forſtmeiſter 
Hermann. 


Betannutmachung. 

Da die Berfteigerung der in der hiefigen Kommißbäderei fih ergebenden Kleien 
an dem auf heute feſtgeſetzt geweſenen Termin wegen Mangel an Gorcurrenten und 
daher zu gering auegefalleniem. Preife_ ürcht gehörig vorgenommen werden fonnte ; 

ſo wird hiemit ein abermoliger Veriteigerungsternin auf 

. Mittwoch den 17. d. M. Vormittags 10 Uhr 

in dem dleſſeitigen Geſchoͤfts immer S. Ar 55 anberaumt, wozu Strichluſtige ein, 
geladen werten, 

Nürnberg, am 17. Oct. 1927. 

ee Koͤnigl. Foräl? Verpflegs + Commifflon. 
Be ae v. En Oberſtlieutenant. 
——— Deiſtel, Rechnungefaͤhrer. 


Befkannetem ad. wng 
Dem hiefigen Handelsitande wird hiermit — — daß das koͤnig!, 
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— dabe er zur — Befönberung. der, Erpebitionen die daufenäwerthe Ans 
ordnung getroffen bat, daß auch in den Wintermonaten , wie bisher, . die Hallges 
ſchaͤfte Morgens um Uhr und: Nabmirtage um. ı Uhr begingen. 

Doa aber dem-ugeachtet die Haugejchaͤfte geſtoͤrt werden, wenn ale zollamtli⸗ 
ben: Behandlungen zuiammentreffen und alle miteinander, geſchehen ſellen, ſo wird 
der. verehrliche Handelsſtaud erjucht, die Erpeditionen. nicht bis zuletzt zu verſpa⸗ 
ren, ſondern fie ſobald als möglich vorzunehmen, damit. der Draug der Hallgeichäfte 
nicht {9 groß wird, Daß die Abfertigung. der Fuhrleute Darunter Er und eiwa - 
gar bedeutender Nachtheil Daraus erwaächſt. 50 

Nürnberg, den 15 Dit. 1827. 
Die veroxdueten Vorſteher Fr Hantelefuntet, 
v. ——— 
Mehmel. 


Verkauf iche Sachen. 


a 22. Det. werden im Safthanfe zum wilden Mann, L. Rr. 210. am 
Joſephsplatz, verfciedene entbehrliche Möbeln, ale: Bettſtätten, Tiihe, Seffel, 
ganz große Fenfterftöde ac. gegen gleich haare Bezahlung an den Meifibietenden vers 
fauft. _Der Anfang iſt Vormittags .g Uhr. 

24 Alafter eichenes zweijähriged (altes) Brennholz, die Rlafter um 64 fa Guls 
den ſind auf dem Holznlag vor dem Fraueuthor zu verkaufen. Auskunft darüber 
artheilt- der dortige Aufſeher Kohlenberger. 

Die Liebhaber zum fügen raue die Maaß zu, 10 und 12Fr., werben 
RAMR eingeladen von 


j 


C. W. Kradow, zur goldenen woſ⸗ in 
tor Jacobsſitaſſe L. Nr. 1036. 
. Einige Glastäften, in. einen —— iarglich ein eiſerner Ofenfuß und 20 Bret⸗ 
ter find zu verkaufen. 
Ein großer Behälter mit fd-önen Salöffern, ein altes Meiterftäd, ein großer 
‚eichener, Audziebzifd, eine Doppelte Bertflätte und ein Betttiſch find zu verfaufen, 
Ein Hügelförmiges Pianoforte von beſtem Ton und fehr deicht zu fpielen, iſt 
um billigen Preis zu verkaufen. „ ©. 
Nachſten Mittwoch. den 17. d. M. u, Donnerſtag den 18. werben im Stem 
Etod des Hauſes 8. Nr 797. der innern Raufergafie von 9 Uhr, Vormittags und 
2 Uhr NRadmirtags an folgende Gegenftände, al⸗: gute Perlen uebſt Ohrengehaͤn⸗ 
-gen, -eimigeg Silber, Betten, meißes Zeug, 3;:un, Kuofer, Meffing, Porzellain, Glaͤ⸗ 
fer, Scoreinwerk nud andere Geraͤthjchafien le logleich baate Bezahlung an die 
Meitvierenden verfauft. 
Die frei, lanter und eigene, Behgufung,.L. Nr. 129 "an. der, ‚Sleifchbräde, 
wilche im Erdgeſchoß 3 Keler, 1 Grwölb , ‚anf, einem, Sayal in die Pegn'g,. neb 
Dupgiiätte, einen ichöaru Hof mit harıen Saale. belcht, dan cbenfalls zur gbea 
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neu Erde 2 heihbare Stuben nebft Küche und s. v. Abtritt, ein großet Gewoͤlb, 
noch ein anderes ſeuerfeſtes Gewoͤlb, kleine Böden und einen Pumpbrunnen, im 
erften Stock 5 heigbare Zimmer nebft 1 Srubenfammer, zwei Küchen und Söller, 
2 Gänge und einen 8. v. Abtritt, im 2tem Stock 1 Stube und Kammer, 2 
Gänge, noh 3 Kammern und 8. v. 1 Wbtritt, im Sten Gtod 2 Stuben uebit 
Kammer, Kücde und Borplag, dann noch 1 Kammer, 4 Dabfammern, 5 aufein⸗ 
onderftehende Böden und noch 5 Böden im Hinterhaus enrhäft, it zu verkaufen, 
Die Einſicht diefes Hauſes ſteht täglich frei. Zur Beriteigerung ift Montag| den 
22, Det. Bormittags 9 Uhr Termin anberaumt, und können fih Kaufliebhaber au 
die Befigerin dafelbfi wenden und bie weiteren ®edingniffe erfahren. 

Eine Huf» und Waffenfchmiede in einer fhönen Rage, welche ſich gegenwär 
tig im guten Gang und Stande befindet, if aus freier Hand zu verfaufen. NRär 
beres bei Johann Chriſtoph Aeftel, L. Rr. 457. im der breiten Gaſſe. 

Ein Haus mit einem kacofen, zum Beirieb eines Lacktergeſchaͤfts geeignet, if 
zu verkaufen. 

Ein Kaufmannswaͤgelein iſt zu verfaufen in L. Nr. 1508 b. ber Walzen, 


ſtraſſe 
Ein Kleiderbehaͤlter, ein runder Tiſch und zwei Echiffbeitflätten werben ver⸗ 
kauft. 
Mehrere Sorten gut und rein ausgehechelier Flachs und Hanf, fo mie auch 
Merg find zu haben bei 
Seilermeifter Putſchky. Ludwigsſtraſſe 
L. Nr. 1376. 
Nachtlichter aus der Fabrik des Herrn Jac Ruppert in Tanhaußen bei Din⸗ 
kelsbuͤhl, von vorzüglider Güte, ſowohl ihrer Sparfamteit als Reinlichkeit wegen 
fehr empfehlend, indem eim Licht 8 Tage lang brennt umb jede Nacht um ben ach⸗ 
ten Theil nachgerädt wird, auch der angebradhte Drash dazu dient, das Fichte em⸗ 
por zu ziehen, um ſich nicht gu beſchmutzen, find ber Jahrgang nebſt der Mafchine 
hiezu um 1, 1288. gu — in der Spezereihandlung von 
Sirtus Arold. 
5. Nr. 1592. am der äuffern Raufergaffe. - 


. Ein Bett mit Federnſtaub geführt, ein Screibtifh mit einem Auffaß, ein 
großer eichener Behälter und ein- Glasbehälter find in 5, Nr. 152. an ber Earls⸗ 
brüce gu verfaufen. 

Die Eckartſche Yuntpapierfabrif empfichlt ſich nunmehr auch in Iris- ober Res 
genbogenpapieren, wie ſolche bisher von Paris besogen wurden, und glaubt for 
wohl binfichtlich ber Billigfeis der Preife als auch Schönheit der Erwartung de# 
verehrlihen Publikums hierin entfprocden zu baben. 

PR; Sn Goftenhof ift ein Haus um billigen Preis zu ‚verkaufen. Daſſelbe ent 
hält zwei Stuben, drei Kammern, einen Boden zur ebenen Erbe, zwei große Holy 
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lagen, einen Badofen, nebſt Hofraum und Brunnen. Das Nähere in L. Rr.1526 
der mitilern Kreutzgaſſe. 

In L. Nr. 1862. der mittlern Kreutzgaſſe iſt eine ganz gut beſchaffene Pumpe 
nebſt einem ebenfalls ganz neuen kupfernen 26 Zoll hohen und 32 Zoll weiten Keſ⸗ 
ſel zu verkauſen. 

Ein auf 6o fl. taxirtes Feld, ungefähr ein halber Morgen, in der Unterfarn⸗ 
bacher Flur, welches * Gemeinde gehört, wird am 16. October d. J. verkauft, 

Adam Riegler, 
Jacob Bögel, Grmeindevorftcher In 
Friedrich Liſt, Unterfarubach. 

Johann Huͤbner aus Mittelruͤſſelbach benachrichtiget das hieſige Publikam, 
daß er wieder mir friſchen Latwergen angekommen iſt. Sie beſtehen aus‘ Wachs 
holder, Hollunder, Hiſten und Artig. Gein Aufenthalt dauert 3 Tage und er lo⸗ 
gırt im weißen Engel 8. Nr. 826 im Engelsgaͤßchen. 

“ CO Weinverfteigerung.) Die auf Montag den 15. October angekündigte Wein, 
verfteigerung im Rathhauskeller, von 1826 und 1819er Weinen, Randesacker⸗ und 
Sommeracher⸗Gewaͤchs, von vorzägliher Güte, kann Hinderniffe wegen nit am 
 15., ſondern freitag den 19. Detober gehalten werden. Der Anfang iſt Vormit⸗ 
tag 9 Uhr. 

In der Commifflond,Riederlage, breite Gaſſe L. Nr. 462, ift zu haben: 

Wohlriechendes Damenwaſſer, zu deffen Fabrikation Ge. Maj. der König dem 

Erfinder ein Privifegium ertheilt haben. 

Der geikvolle erfrifhenme Geruch und bie heilfam belebenden und flärfenden 
Kräfte dieſes Waſſers, welches in jeder Hinſicht dem Koͤllnerwaſſer vorgezogen zu 
werden verdient, beweifen, daß ed ein vortreffliches Erzeugniß feltener Arzueiträms 
ser it. Mit reinem Brunnenwaffer vermifcht, verfeinert es vorzügli die Haut, 
Märkte und erwedt die Lebensgeiſter. Das Gias Kofler 36 fr. 


Sachen die zu kaufen gefucht werden- 2 

Es wird ein nicht allzugroßer Speifebehälter zu kaufen gefucht. 

Man fucht in einer nicht gu fehr entlegenen Gegend ein Hand mittlerer Größe 
zu Saufen. Das Rähere in 8. Rr, 520. im Krämeregädcen. 

Alte jedoch noch brauchbare Kiften ſucht man zu Saufen im Laden Ne. 35. 
am Reimartı. 

Es werden mehrere Gentner bayerſche Gewichte, mo möglich in 1/2 Grainern, 
zw Paufen geſucht. Auslunft im Laden Nr, 35. am Neimarfı. 


Zu verpadıtende oder zu vermicthende Sachen. 
Ex Ziel Alerheitigen iſt die erfle Erage eines Haufes, enthaltend 5 ige 
bare Zimmer, 1 Alfoo und Küce, nebit dazugehörigen Waſchhaus, Keller, Gelyges 
wölbe und Böden, zu vermiethen. Das Nähere in 8. Wr. 317. am Milchmarkt. 
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Un un Iſten Ziel in ein-Fleines eigenes Hand mit 2: n,tapegleten — seh 
5 Kammern, 1 Röce and Speiſekammer, dann parterre euicm — 
ee und Gärschen zu vermiethen. 

‚In 8. Nr. 620. naͤchſt der ſogenannien Kaiſerſtallung iR zur ebruen Erde 
eine Keine Wohnung zu vermierhen. 

Ju L. Fr 505. der breiten: Gafje ift eine Wohnung an eine nicht zahlreiche 
Fanm taͤglich gu vermie! hen. 

An eme Heine ſtille Familie iſt ein Logis, beſtehend aus einer Sinbe Kam—⸗ 
mer und Küche, am Ziel Allerheiligen zu vermiethen. 


Dienftfuhende Perfonen und Perfonen die in Dienfte geſucht werden. 

Ein - Fraugigimmer von gejegtem Alter, welches mit neugebornen Kindern :gut 
umzygehen weiß, ſucht am naͤchſten Ziel als Kindsmagd unterzufommen, Näheres 
in der Tbeatergafe L. Nr. zTob. 

Eine Köchin, Die ſchon mehrere Jahre Hier diente und auch alle Hausarbeis 
tew verrachten kam, ſucht in einem, jol.den Hanſe unterjufomnen. 

- Eine. flle, Familie ſucht ein Mädchen nom Lande, welches fpinnen und Haus⸗ 
manuskoſt kochen kann, in Dienſte zu nehmen. 

Eine Magd, welche Hausmaunskoſt zu kochen verſteht und ſich auch allen üb⸗ 
rigen Hausarbeiten willig unrerzieht, wird in Dienſte zu nehmen geſucht. 

Ewe Perſon in ihren beiten ‚Jahren, welche Liebe zu Kindern hat, fucht als 
Haushälterin in der Stadt Oder auf dem Sande unterzukommen. Raheres in Nr. 
48, der neuen Kraͤme, 

Eine. geſetzte Perſon wuͤnſcht in einer ordentlichen Haushaltung als Haushäl- 
“terim oder. auch. in anderer. Eigenfchaft bei einer Heinen Hamilie. phne Kinder une 
terzufommen. 

Zır Horndrechslerprofeſſion wirb ein junger gefitteter Menſch gegen Lehrgeld 
in bie Lehre gu nehmen arfucht. 

Im eine benadbarıe Stadt wird eine gute Kächin, welke mit genuͤgenden 
Atteſten verfeben if, fünftiges Ziel in Dienfte zu nehmen gefucht. 

Es wird bis mäcfifommendes Ziel eine. Magd in Dienſte zu nehmen geſucht, 
d.c treu amd ffleißig if, gut wäſſchen, nähen und ſtricken fann und fih allen übrie 
Ken Hausearbeiten willig untergieht, ‚Näheres in S. Nr. 396 der Albrecht Di 

ir ae. 

Eu Dikochen, das ſich Über Treue und Fleiß durch gute Atteſte audweifen 
fası md Lebe zu Rindern hat, auch neugctborue zu warten und zu pflegen ver⸗ 
fer, wird bis nächſtes Ziel in Diente zu nehmen geſucht. 

Fin auswört ges Mädchen, welkkes Liebe: gu Rindern bar und ſich auch allen 
Hamsarbeiten unterzteht, wägiche aächdes Ziel in -Dienfte zu treten. 

Fin Machen von 24 Jahten. weldes ſchon mehrere Jahre als Rindemagb 
biem.g, Fuſcht Fünftiges Ziet in ginema honneten Hauſe wieder unter zulommen. 
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” Ei ſolides Maͤdcheu tv — wriches redden·ucdſchraiben nähen, 
er; an) ad: ſpinnen kaun, and in den übrigen häuelichenArben em. nicht: unctjah⸗ 
ren iſt, wnſcht kommendes Ziel bei einen: frlidene Hertichaft hier oder auf tim 
» Banden der zrtomnion. Das Mihererim Intelligenz. Gamteir. 
‚Esıwird eide reintiche und flethige Hausmagd-in Dreuſte zu: — geſacht. 


Kapuabien die zu erleihen find. oder, zu entlehnen geſucht werden. 

Au erſte⸗ Hypothek ſind kommende s Bil, auæxheuisa⸗ 1500 fl. zu verlcihen. 
Das Naͤbere in L. Nr. 295. 

Mehrere TZaufend: Gulden koönnen 9 Sollen folite und fi de Hypethee 
Sewogu Jıj2.nunb Spt untergebracht werben. 

Berfchiedene Gapitalpoften von 500 61815000 fl; Find gegen binlängliche- S 
cherheit auf hieſige Hänfer auszuleiben. 

Es fahr Jemand auf ein hiefges Gewerbetlaus ein Capital von 4500 Il. ger 
gen erſte Hwpothel taͤglich oder fommendes- Ziel zu RS Das Raͤhere im 
SureüigenpGcmeeir. R 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Es ſind vor einiger Zeit 3 Schranbeni Aläffel gefunden worden und koͤnuen ie 

Logis der Ballenbinder L. Wr. 107. der, Köuigsſtraſſe abgeholt werden 

a der. Gegend. tes Stegerichen Hauſes am Markt wurde ei geltener Rıs 
gelring verlorem Der redliche Finder beiiebe ſolchen gegen ein guted Trankgeld 
im Intelligen; Comtoir abzjugebem 

um Boltafeite verlief fib auf ber Peterhaide ein ſchwarzes Dachehuͤndchen 
mit gelben Eriremirktn. Es ih- weiblichen Geſchlechts und dem Verlierer an 
deſſen Wiedererhaltung ſehr viel gelegen ; gerne erfeßt man daher dem uber 
dad Futtergeld, nebſt angemeffewer - Belohnung. Dad Nähere im Intelligem⸗ 
Comtoir. 

— Auf dem Wege von ber Haupuvache, am der katholiſchen Kirche vorbei, bie 
zum Rrauem- und von da bis zum neuen Thor iſt ein Schlüffel verloren wors 
den. Der Finder. wird gebeten, beujelben in’s Commsir dieſes Blattes gegen eine - 
Belohnnug zurüc zu bringen. 

Bergangenen Mittwoch wurde von Galgenhof bis im d’e Lorenzergaſſe eln 
weiß ausgenähtes mit M. C. 8. und der Jahrzahl 1826 bezeichnetes Sacktuch vers 
foren. Wer ſolches in L. Nr. 749 ber Poreitzergaffe zurü bringt, erhaͤlt eim 
gutes Tranfgeld. 

Es iſt irgendwo ein Regenfchirm ſtehen geblieben, wezu fih der Eigenthümer 
nicht gemeldet hat. Wer fich dazu legitimiren kann, dem wird er gegen Erſatz 
ber Einrüfungsgebühr in das Anzeigblart abgeliefert. 

Bergangenen Sonnabend den 15. October Vormittags iſt vom tem Nef bis 
auf den Weintraubeumarkt eim geſtricktes gruͤnſeidenes mir lillafatbnem vändchen 
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Surdyzogened Geldbeutelchen, workn ungefähr 2 f. 24 bis Sofr. waren, verloren 
worden. Wer ſolches gefunden hat und in 8. Nr. 797 der Innern kaufergaſſe 
bringt, erhaͤlt ein angemeſſenes Dougeur, 

Vergangenen Freitag iſt auf der Wieſe bei Eteinbähl oder anderswo ein 
franzöfiicher Haus» und Zimmerfchläfel verloren worben. Der Finder wird erw 
ſucht, denfelben im goldnen Kranz bei ber- Halle abzugeben. 

Den 5. Detoser ift von der Auffern Laufergaſſe bis an den Eingang bes Ha 
nenbergögwinger rin an die rechte Hand gehöriger gelbieberner Handſchuh verloren 
worben. Der Ueberbringer erhält ein Tranfgeld. 

WVergangenen Mittwoch iſt ein Kanarienvogel entflogen. Wer denfelben in 
Berwahrung genommen hat, wird hoͤflichſt gebeten, folden in L. Rr. 397 am 
Haͤfnersplatz gegen eine Exfenntlichleit zurück gu bringen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
(Einladung) Rädften Mittwoch am 17. Oct. Nachmittags um 
wirb Die Jahresfeier der hieſigen Anſtalt fuͤr arme und verwahrloſte Knaben, 
verbunden mit einer Öffentlichen Prüfung und Recdenfchaftsablegung, in dem 
Eonventfaale ded ehemaligen Auguftiner:Klofterd Rats finden, wozu das verehrs 
lidye theilnehmende Publifum, befonderd aber alle Gönner und Freunde diefer Anz 
ftalr ergebenſt eingeladen werden. * 
(Geſuch.) Ein geſchickter Candidat ber Theologie wuͤnſcht eine Hauslehrer⸗ 
elle bald zu erhalten. Nähere Rechrich giebt auf freie Briefe ; 
3. Fr, Hoffmann 
in Erlangen. 
(Anerbleten.) Es erbietet fih Yemand er: in gewirfte Strümpfe einzu⸗ 
fegen. Das Nähere im Jutelligenz⸗Comtoir. 
(Anzeige.) ine Dungftätre iſt zu räumen. 
Ball⸗Anzeige. 

Meine werthen Gönner und Freunde ſetze ich hiedurch Im Kenntniß, daß, nach 
Beſeitigung aller Hinderniffe, mein ſchon früher angefündigter Ball nun fommenden 
Sonntag ben 21.Der. im Saale des goldenen Adters gegeben wird, wozu ich um 
weht zahlreiche — ergebenſt bitie. Anfang 7 Uhr. | 

Adam Bernhard Range jun, , 
conz. Zanjlehrer, 

"(Bofferträbinger Bleiche.) Die it ben Nr. 192. 195. 197. 201. 213. 
218. 222. 225. 228..204. 269. 270. 272. 275. 274. 275. 276. 27T. 278, 
279, 280. 281. 285. 264 285. 287. 288. 289. 290. 291. 292. 295. 337. 
und 555. bezeichnete Tücher find angefommen, Wiederboft wirb um Abnahme der 
bereitd angezeigten Tücher recht bringend gebeten. 

(Anzeige und Empfehlung.) Da ich meinen neuen Laden Rr, 67 auf dem 

Mt 1/2 Degen Beilage.) 
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SHauptmarkt neben den Seifenſtederslaͤden eröffnet habe, fo empfehle ich. mich dem 
hochverehrlichen Publikum zur Abnahme meiner ſchaafwollenen Srrümofe, welche ich 
ſelbſt verfertige, nebſt Herren» und Frauenjacken, Unterziebhoien ıc. Alte Strümvpfe 
ſtricke ich ebenfalls wieder vor und walke dieſelben, ſo wie auch Strämvfe, wel 
che Eh ‚die keute ſelbſt ſtricken. 
S. Mallani, Strickermeiſter, 8. Nr. 

620 in ber Burgſtraſſe. 

(Geſuche.) Ein Mädchen von 18 Jahren wünſcht bei einer foliden Herrſchaft 
ald Hausmagd ımterzufommen. - Näheres in S. Nr. 16953. auf ber Schuͤtt. 

Eine Magd von gejegten Jahren, welche Fochen kanu, fo mie auch allen ans - 
dern Horfommenden Hausarbeiten fih willig unterzieht und Liebe zu Kindern hat, 
ſucht hier oder auf dem Lande kommendes Ziel in Dienſte gu treten, 

Eine Köchin von gefeßten Jahren wünſcht bei einem Seren oder einer eins 
zelnen Frau nächltes Ziel unterzufommen. 

Eine Magd vom Lande, welche jchen hier; gedient und wortheilhafte Zeugniffe 
über ihr Wohlverbalten hat, waſchen, ſpinnen, auch gute Hausmannskoſt Eochen 
faun und ſich allen übrigen häuslichen Arbeiten unterzieht, wird in Dienfte zu neh⸗ 
men geſucht. Näheres im Intelligenz: Comtoir. 

Ein junger Vürſche, wenn er auch vom Lande if, der mit einem Pferde zu 
fahren verficht und es gut gu behandeln weiß, kann fogleich oder naͤchſtes Ziel Uns 
— finden. Näheres in 5. Rt. 501. im Kraͤnmers gaͤßchen. 


Augekommene Fremde 
oom 8. und 11. Detdr. ' 

Baden. Hof) Hr. Graf o.' Dredfel, v. Augsburg, Hr. Duft; — v. Am⸗ 
berg, Hr. Duncker, Buchhandler, v. Berlin, Frͤt. v. Aretin, Rammerjunfer, v. Straubing, 
Hr. Stecker, Baumeiſter, v. Wuͤrzburg, Hr. Bel, v. Frankfurt, Hr- Schlör, v. Landau, 
und Hr. Gellert, v. Saog, Kaufleute, Frhr. ©. Würzburg, v. Würzburg. (Rothe Roh.) 
Se. Durchl. dee regierende Herzog von Raffan, und Dr, Baron. v. Naundorf, Kammerberr, 
Mojor und Adjutant, v. Naͤſſau, Ge. Durdl. der Herzog v. Naſſau, und Hr. König, 
Gecretär, v. Biberih, Hr. Lohmann, v. Bremen, Br. Hortner, v. Meinungen, und Hr. freue 
aiſch, v. Steitin, Kaufleute, Hr. Baron v. Rüdbeim, v. Augsburg, Hr. Häring, v. Amfters 
dam, Hr. Meyer, v. Berlin, und Hr. Leſſinger, ». Königsberg, Kaufleute. (Wilde 
Mann) Hr. Sonnenthal, v. Dresden, Hr. Fiorio, v. Schw. Gmünd, und Hr. Bürkler, 
v. Stuttgart, Kaufleute, Hr. Würtbe, Privatier, o. Leipzig, Hr. Eindner, Cand. theol., 
v. Unsbach. (Blaue Glode) Hr. Baron v. Bonnet, o. Schloß Greuth, Hr. Wetler, 
v. Prodel, und Hr. Schröppel, o. Baireuth, Deconomen, Hr. Titſch, und Hr. Reiner, v 
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Dintelöböhl, Hr. Röheer, Hr. Baho, Hr. Kolb, und Hr. Maibah, v. Bamberg, Kaufleute, 
Hr. Lamm, und Hr. Tippmaun, Lehrer, und Dem. Rein, v. Hütterlboh, Dem. Burkhard, 
Hr. Mdler, und Hr. Lämbach, Yabrifanten, v. Bamberg, Gr. Raffelsronm, Biehuar, v. Dow 
nauwörth, Dr. Schmidt, Fabrikant, v. Mainderadeim, Sr. Otto, Kim, r. Amaberg, Hr. 
Trautmann, Mufleus, v. Rrailöheim, Dr. Späth, Damdlungdreifender, r. Fladungen, Hr. 
Schäffer, Aſſeſſor, v. Ansbach, Mad. Efenbed, v. Engelthal, Hr. Steingruber, Oeconem, 
v. Boffertrüdingen. (Strauß) Hr. Fiſcher, v. Dettingen, md Hr. Rupp, v. Beis⸗ 
Wangen, Cand. theol,, Hr. Brandenburg, v. Wunfledel, und Dr. Scholl, v. Frankfurt, 
Kaufleute, Orn. Georg und Emil Brügne, Particuliers, v. Peterdburg, Br. Brof, vo. St. 
Gollen, Hr. Bär, v. Würgburg, md Hr. Wagner, vo. Ehingen, Kaufleute, Hr. Fron⸗ 
müler, Hauptmann, und Hr. Wiefer, Oberlieutenent, v. Eichſtäͤdt, Hr. Ehriſtmuͤller, Cand. 
med., v. Münden. (Gold. Radbrunmen.) Hr. Wunder, v. Erlangen, und Hr. Bang, 
v. Jena, Cand. theof., Hr. Bunge, v. Halle, und Dr. Meyer, v. Jena, Cand. med., 
Br. Baron v. Ründberg, v. Balreuth, Dr. Riedel, Privatier, v. Unsbach, und Hr. Bau 
mann, Gutsbeſitzer, v. Birfenfeld, Hr. Grimm, v. Oberſtein, und Dr. Dreffes, v. Amberg, 
Kaufleute, Dr. Rott, Forſtpraltikant, o Freiſing. (Wall fiſch.) Dem. Diftig, v. Plein⸗ 
ſeld, Hr. Nivold, Rektor, x. Münchberg, Mad. Henequin, dv. Münden, Hr. Kliug, Kfm, 
». Pügnetd, Mad. Günther, und Dem. Günther, v. Mit. Breit, Mad. Weber, v. Münden, 
Hr. Bleffin, Apothefer, ». Zeldfirhen, Hr. Rrönlein, und Hr. Hummel, Yabrifanten, v. 
Neuſtadt, Hr, Steinert, Rfm., v. Dobenemb, Hr. Schulz, Juwelier, v. Reife. (Stor&.) 
Hr. Strebl, Tebrer, v. Hilpoltſtein, Hr. Ehriftumüler, und Hr. Momänfid, Cand. med., 
v. Münden, (Wetffe Ochs) Hrn. Gebr. Funk, Fabrifanten, v. Emdficrhen. (Gold. 
DE.) Hr. Wepel, Handlungslommis, v. Barnif, Hr. Wiffer, Fabrifant, v. Bappınheim- 
eMondfhein zw Goſtenhof.) Hr. Albreht, Hoftath, v. Idſtein, Dr. Lehmann, Theolog, 
v. Rothenburg, Mad. Dollfuß, und Dem. Brendel, d. Ausbach, Hr. Schubert, Weinhänd⸗ 
ker, v. Würzburg, Hr. Stadler, Fabrikbeſitzer, v. Brufberg, Mad, Rabwarfh, v. Erfurt, 
Dr. Remsbardt, v. Göppingen, Hr. Fink, v. Rentiingen, und Den. Gebr. Simoni, v. Ans⸗ 
bach, Kaufleute, Hr. Brunenmayer, Hauptmann, und Hr. Laib, Forfllandidat, v. Baireutb. 
Rothe Blade zu Goſtenbof.) Hr. Kelnaih, Welnhändler, v. Mainberbeim,. Sr. Berrert, 
Afm., v. Dinkelsbühl, Hr. Diez, Weinhandlungsreifender, v. Kitingen. 


y 


1827. Getraute 


Den 7. Oct. Wolfgang Thomas Kölle, Raufmans zu Ulm, mis Johanna Catha⸗ 
rina Wild, von hier. 


Den 7. Oct. 


— — — 


1827. 
Den 17. Sept. 
— 22 — 
— 45 


26 — 


l 
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Be — Rieder, Schuhmachermeiſter bei St. Johannis, 
mit Maria Runigunda Arnold, von hier, 

Johann Jacob Stolzenberg, Fabritarbeiter zw Goſtenhof, mit Maria 
Magdalena SHäfelein, von ba. 


Getraut S Paare 


GSehborene 


Elifaberha Barbara Fouife, Tochter des Polizelactward Huͤftlein. 
Anna Sabina, Tochter des Bädermeifterd Roſenauer. 

Friedrich Heinrich, Schu des Buchhaͤndlers Zch. 

Walburg Maria Elifaberha, Tochter des Flaſchnermeiſters Heß. 
Anna Barbara Maria, Tochter des Kaufmanns Barthelmeß. 
Anna Satharina, Tochter des Webermeifterd Metzuer. 

Suſanna Regina Wilhelmina Johanna, Tochter ded Spiegelglads 
fabrifbefigers Albrecht. 

Maria Elifabertha, Tochter des Rothgießers und Berfegers Hofmann. 
Eliſabetha Margaretba Riedel. 

Schann, Sohn des Weißgerberd Kirchhof. 

Johann, Sohn bed Steinmeßenhaudlaugerd Ruͤll zu ——— 


GEhriſtian Carl Ambrofius, Sohn des Lichter» und Saifenfabrikau⸗ 
“ten; Strum. 


Heinrich Dorm. 
Johann Gortfried, Sohn ded Bierbrauerd Stein. 
Johaun Friedrich, Sohn des Feilenmachers Wild, 
Johann Friedrich Wilhelss Zerdinand, Sohn des Kaufmanns 
Haus lein. 
Johann Adam Staudenmeyer zu Himpfelshof. 
Anna Kunigenda, Tochter des Maurermeiſtens Hurſt am Rennweg. 
Johann Albrecht, Sohn des Gärtnerd Glimmer zu Bern 
Sarharina Sommerer zu Gofeuhof. 
Sufonna Helma, Tochter des Buͤttnermeiſters Wechsler. 
keonhard Stephan, Sohn des Kleidermachers Milius. 
Geboren 22. 


Sehorbene 
Zohan Chriſtoph Eder, Schu des Conditors Eder, alt 1 Fahr, 
2 Monat, 14 Tage, Zehrfteber. 
Catharina Barbara Laͤgler, Ehefrau des Birfelfchmidmeifterd Laͤgler, 
alt 29 Jahre, Rervenßcber. 





*4 


4. Oct. 
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Helena Suſanna Schwer, Wittwe des Drechslermeiſters Schwer, 

alt 49 Jahre, Abzehrung. | 

Leonbard Veit, Beſtandgaͤrtner bei St. Jehanuis, alt 72 Jahre, 
2 Monate, Swlagfluß. 

Sufanna Oi, -Fhefran des Tuͤnchermeiſters Ott zu Goſtenhof, alt 

32 Jahre, 10 Monate, 8 Tage, kuftroͤhrenentzuͤndung. 

Carl Theoder Müller, Sohhn des Gaſtwirths Muͤller, alt 17 Tage, 

Brand. 

Johann Michael Hoͤrauf, Meßgermeiſter, alt 70 Jahre, Bruftwafs 


ſerſucht. 


Catharina Muß, Wittwe des Schuhmachermeiſters Muß, alt 76 
Sabre, Darmentzuͤndung. 

Johaun Sebaſtian Lieret, Actnar beim Freiherrl. von Tucherfchen 
Patrimonialgericht, alt 58 Jahre, Abzehrung. 

Roſina Barbara Fortner, Wittwe des Tagloͤhners Fortner zu Erm⸗ 
reuth, alt 67 Jahre, Brand im Unterleibe, 
Sobaun Pfoͤrtſch, Bürſchner, alt 77 Jahre, Sntfräftung, 

Barbara Chriftina Zubl, alt 13 Tage, Brand. 

Catharina Margaretha Brettinger, Tochter des Tuͤnchers Brettinger, 
alt 31 Jahre, Lungenſucht 


Anna Maria Kohler, Ehefrau dee Auslauferd Kohler, alt 48 Jahre, 


4. Monate, Abzehrung. 
Carl Chriſtian Krieg, Sohn des Kaufmanns Krieg, alt 2 Menate, 
14 Tage, Stickfluß. 

Helena Sufanna Wechsler, Tochter bes Büttstermeifterd Wechsler, 
alt 11 Stunden, zu frühe Geburr. 

Leonhard Stephan Milius, Sohn des Kleidermacers Milius, alt 
2 Stunden, Schwaͤche. 

Johann Georg Klayfopf, Sohn bed WERRRDARTMEINEES, Klatzkopf, 
alt 6 Monate, Brand. 

Johann Sigmund Betzelt, Ahlenſchmidmtiſter, alt 33 Jahre, Stid, 
flug. 

Sufanna Regina Heß, Wittwe ded Nagelſchmidmeiſters Heß, alt 
82 Johre, Entkraͤftung. 

Daniel Adam Scherzer, Gemeiner des:. b. Sten kin.Iuf. Regiments, 
alt 26 Jahre, Darmgicht. 

Carolina Friederida Louiſe Erueſtina Stöhr, Tochter bes f. b. Ober⸗ 
lieutenants Stöhr, alt 6 Monate, 25 Tage, Stickfluß. 


Geſtorben 22. 
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Betanntmachung. 
(Den Verkauf einer Quantität Naͤhnadeln betr.) 

Rom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
werben auf Requiſitien des Magiftrats ber Stadt Augsburg 6453 Taufend Naͤhnadeln 
won verſchiedenen Sorten, in 10 Kiſten, aus der ehemaligen G. J. Kellnerfchen Ras 
belfabrif dahier, der bortigen Armenanftalt zugehörig, entweder im Ganzen oder 
einzeln Öffentlich an den Meifbietenden verkauft und zahlungsfähige Kaufoliebha⸗ 
ber eingeladen, fih in dem hiezu auf 

Dienfag ben 23. d. M. Nachmittags 2 Uhr 
‚auberaumten Termin im Haufe L. Rr. 446. ber breiten Gaffe einzufinden und bes 
Zuſchlags nach fegleich zw gefchehender Baarzahlung zu gewärtigen. Die Gattuns 
gen und Qualitäten ber Nähnadeln können am Tag vor ber Auction und am Auc⸗ 
tionstage ſelbſt Vormittag in befagtem Haufe eingefehen und unterſucht werden, 
Nürnberg, den 8. Dit. 1827. 
Scharret. 


Küffner. 


Betfanntdadhung 
(Die Verpachtung der Kammern Rr. 15., 16., gr und 18. auf dem 
fogenannten Altreißenmarft betr.) 
Vom Magiftrat der Königlib Bayerifhen Stadt Nürnberg 
werden oben hegeichnete Kammern am Dienſtag den 25. d. M. Öffentlich verpach⸗ 
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yet, und zahlungsfähige Pachtliebhaber eingeladen, Vormittags 11 Uhr im bem Lo— 
kale der Stadtkaͤmmerei ſich einzufinden und ihre Angebote zu Protokoll zu geben, 
Nürnberg, den 13.Dct. 1827. 
Scarrge. 
Kuͤffner. 


Bekanntmachung. | 
(Die Bertheilung der Vollmarſchen Dienikboren » Stiftung betr.) 
Vom Armenpflegfhafte-Rath der Stadt Nürnberg 
wird die Margaretha Sufanna Bollararfhe Stiftung am wächten Allerfeelen » Tag, 
den 2. Nov. 1. J., an ſechs arme Dienitimägde, weiche ſich in ihren Dienften treu 
und redlich betragen haben, in Portionen zu 3 fl. veriheilt werben. 

Diejenigen Dienftmägde, welche an dieſem Genuffe Theil zu nehmen wuͤnſchen 
und fich insbeſondere über Trene, Fleiß und ſittliches Betragen durch Atteſte ihrer 
Dienftherrfhaft answeifen koͤnnen, haben ſich zeitig in dem Wilmofenbureau zu 
melden, 

Nürnberg, den 15, Det. 1827. 

Scarrer. 


Suter, 


Berkanntmachung. 
(Geſtohlene Sachen betr.) 
Tom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 

wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenſtaͤnde entwendet wurden, ale: 

I, gu Nürnberg am 12. Oct. ı braunfeidener Perlenbeutel mit einer Ro— 
fenguirlande, weißem Stern und rofenrothleinenem Futter, in welchem fih 7 — 8 
Gulden befanden; 

II. zu Neuſtadt af. vom 21. auf den 22.Seyt. 1 ſchwarzkattunener und 
1 fchwarzwollener Weiberrock; 1 aſchgrau⸗ und fchwarzgeftreifter dergl. mir ſchwar⸗ 
zem Sammetband und 1 dagn gehörigem Kamifol; ı ſchwarz⸗ und gelbgeftreifter;; 
1 dunfefblawer ; 1 filberfarbener, ı blaws und weißwollener und 1 dunfelblaubaums 
wollener Rock mit rothen und hellblauen Streifen nebſt 1 dunkelblau⸗, roth und 
gelbgeſtreiften dergl.; 1 dergl. Kamiſol mit ſchwarzem Sammetband; 1 veilchen— 
blauer wollener Rock; 1 gleichfaͤrbiges getrillchtes Kittelchen mit hellgrauer Tour; 
1 ſchwarzbaumwollenzeugene Schuͤrze; 1 ſchwarſſeidenes Halstuch mir 2 weißen 
Streifen; 1 barchetner Pfühl; 1 dergl. unbezogenes Kopfkiſſen; 5 Ellen blau⸗ 
und rothſeidenes Band, 30 Ellen blau» und rothgeſtreifte Leinwand; 8 Ellen Fla— 
nell; 1 ſilberner Fingerring; 1 dergl. vergoldeter; 1 dunkelblautuchener Ober⸗ 
rock und 1 dergl. brauntuchener nebſt aͤhnlichem Kamiſol. 

Vor dem Ankauf obiger Gegenitände wird gewarnt, 

Nürnberg, am 13, Oct. 1827. 
Scharrer. 
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ER ; notanntmohun R 
aß das in ber Wirt, Martin Rögnerfhen Gantfache gu Welderähof am 
25.Buguft d. J. gefällte Locatious⸗-Erkenntniß heute ſtatt der Publication J das 
Gerichtsbrett geheftet worden iſt, wird ſaͤmmtlichen Betheiligten hiermit eröffnet. ’ 

Nürnberg, ben 9.0ct. 1827. 

Königliches Landgericht, 

v. Kohlhagen. 
Dollinger, 


 Befanutmadhung. 
Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das dem Schuhmachermeiſter Georg 
Helume ich zu Oberasbach zugehörige Guͤtlein Nr. 1. dortſelbſt, beſtehend aus 
dem ſogenannten Bauernhaus Mr 1., 
einem Stabel, 
einem Badofen, 
einem halben Brunnen, 
ıf2? Morgen Garten, 
9 Morgen Feld, und 
1 1/2 Tagwerk Wiefe, 
set auf 830 fl., zum Öffentlihen Verkaufe ausgeboten und Termin hler zu 
auf 
Montag den 5. Nov. I. I. Nachmittags 2 — 4 Uhr — 
im Burkſchen Wirthshauſe zu Oberasbach anberaumt, wohin beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Nuͤrnberg, den 5. Oct. 1827. - 
Königliches Landgericht. 
v. Kohlhagen. 
Dollinger. 
Bekauntmachung. 
Zum oͤffentlichen Verkauf der zur Thomas Fleiſchmannſchen Debitmaſſe zw Uns 
terfarnbach gehörigen Immobilien, beftehend aus 
1) dem Hofe Nr. 25. und 26. zu Unterfarnbach, wozu 
1 Wohnhaus Nr. 20, 
1 Hinterhäuschen, 
1 Hofhäuschen Nr. 25., 
1 Stadel und eine Hofraith, 
1 Gärtchen von 1/4 Morgen, < 
5 Morgen Feld und dns Gemeinderecht 
gehören, gefhägt auf 1375 fl. 5 
23 dem Gemeindetheil Nr. 13. im- Unterfarnbacher St, 1 * Tagwerk 
Wieſe enthaltend, geſchaͤtzt anf no; ; 
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3) 1fzTagwerf Feld und Wirfen, die Birke genannt, im Unterſarnba 


Flur, geſchaͤtzt uf 12s l. Bu 
Montag ben 29. Det. Nachmittags 2 — alffr 


in dern Ringſchen Wirthöhauſe zu Umterfarndah Termin auberaumt, wohin befigs 
und gahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden vr = 
Der fofortige Zufchlag erfolgt, wenn ein Gebot gelegt wirb, weiche die Zare 
‚erreicht oder überfleigt. 
- Nürnberg, am 26. Sept. 1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
v. Kohlhagen. 


wird auf 


Bollinger, 


Befanntmadung 
Dem hiefigen Handelsftande wird hiermit bekannt gemacht, daß das loͤnigl. 

Hallamt dahier zur ſchnellen Beförderung der Expeditionen Die dankene werthe Ans 
ordnung getroffen hat, daß auch in den Wintermonaten, wie bisher, die Hallge⸗ 
ſchaͤfte Morgens um Uhr und Nachmittags um ı Uhr beginnen, 

Da aber demungeachtet die Hallgefchäfte gehört. werden, weun alle zollamtli⸗ 
chen Behaudlungen zufammentreffen und alle miteinauder geſchehen follen, fo wird 
der verebrliche Handelsſtand erſucht, die Erpeditionen nicht bis zuletzt zu verfpas 
ren, fondern fie fobald als möglid vorzunehmen, damit ber Drang ber Hallgeſchaͤfte 

nicht ſo groß wird, daß die Abfertigung der Fuhrleute darunter leidet, und etwa 
gar bedeutender Nachtheil daraus erwaͤchſt. = 

- Nürnberg, den 13. Oct. 1827- er A a 
Die verordueten Boriteher bed Handelöftandes, 
v. Forſter. 
Mehmel. 
Derfäuflihe Sachen. 

(Weinverſteigerung.) Die auf Montag den 15. October angekuͤndigte Wein, 
verfteigerung im Natkhausfeller, von 1826 und 1819er Weinen, Nandedaders und 
Sommeracher⸗Gewaͤchs, von vorgüglicher Güte, kann Hindermiffe wegen nicht am 
15., fondern Freitag bem 19. October gehalten werden... Der Anfang ift Bormits 
tag 9 Uhr. 

Berfaufs-Angeige. 

Am 2. Nov. d, 3. Vormittags 10 Uhr wird aus freier Hand an die Meiſt⸗ 

bietenden 
das bei der Schmelzhätte am der Judengaſſe gelegene, mit S. Nr. 1058. 
bezeichnete Haus, morauf die Eſſigfabrikatious « und Brauntweiubrennereis 
Gerechtigkeit im realer Eigenfchaft haftet, nebſt eines bedeutenden, zum Ger 
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werböhetziche gehöriger Dareiugabe, 
verfauft und der Termin iur verkäuflichen Haufe. abgehalten, wozu befig- und zah⸗ 
Imgsfäbige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Das Haus beiteht in 7 heigbaren Zimmern, 4 Kammern, 5 Böden, einen ger 
täumigen Keller, einer Stalluug und einem Röhrendrunnen. 
. Sehr. gute in Eifen gebundene Weinfäfler, 12 bis 24 Eimer haliend, ſind in 
8. Nr. 100. der Karlöfirage zu verkaufen. 
Drei Commoden und vier Behälter ſind zu verfaufen. ; 
Einige Fuder Weiherſtreu find zu verfaufen in S. Ne. 1231. ber langen 
Safe: 
| g (Berfauf einer Badgerechtigfeit.) Eine Badgerechtigkeit dahler wird ar einen 
Chirurgen oder Barbier billig verkauft; Das Nähere in 8, Nr. 490. auf bem 
Milsbmarlt. 

Es iſt ein ganz neuer Flügel von dem hiefigen Inftrumentenmacher Biber, 
ober ein Älterer ſchon ausgefpielter Wiener Flügel zu verkaufen. - 

Ein Haus, in dem das Nofollgeihäft betrieben wird, welches auch ein Feuers 
‚recht, Ställung’für 5 bis 4 Pferde und einen großen Keller hat, wird mit oder 
ohne Gefchäft verkauft. Näheres im IntelligenzeBomtoir. 

In der CommiffiondRiederlage, breite Gaffe L. Nr. 462., ift gu haben: - 
Bortrefflihes-Pindifhes Zahnpulver. Dad Schächtelchen 7 Er. 
Dennerſches wohlriechendes Zahnpuiver. Das Schächtelchen zu 

7 fr. 
‚ Garmelitergeint nebſt dem Zeugniſſe feiner Aechtheit. Das Flaͤſchchen zu 

18 fr. 

Ein ſehr gutes faſt noch ganz neues tafelfoͤrmlges Fortepiano mit 6 Octaven, 

von Kirfhbaumbolz, iſt billig zu verkaufen. 
Unterzeichneter empfichle ſich den Herren Offizieren zur gefaͤlligen Abnahme von 
Porte-epd, — und Aus zeichnungs⸗VBorden. 
Guſtav M. Wird, » 
u am Scleiferfteeg $. Nr. 67. 

In der Commiffiows-Niederlage, breite Gaffe L. Nr. 462., ift zu haben! 

— gereinigtes Breunél, welches ſich wor allen andern Sorten dur Ger 
suchlofigfeit und aundauerude Leuchrfraft auszeichnet. Der Erfim 
der hat Darauf ein Tb Privilegiem erhalten ; die Sorte ift dieſelbe, wie fle 
in den fün. Appartements: zu Muͤnchen verbrennt wird. Dad Pfund gu 20 Fr. 

Sechs eichene gut gepoliterte Seſſel und ein reinlich gehaltenes Unterbest 
neh den Politern werden um“ billigen Preis verkauft. 

Sn L. Nr. 126. au der Kleifhbrüde find zwei gweifpännige Ehaijen, auf . 
Reifen fehr gut zu gebrauchen, bilig zu verkaufen. 

_ Ein bequem eingerichtetes Hans if täglich zu verkaufen oder an eine file 
sun fogteigg zu. .wermihen. 
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Ein noch ganz neuer grautuchener Mantel wird billig verfaufl. 

Ein kupferner Keflel nebſt dem Dreifuß, eine Kinderbettſtaͤfte und ein hohes 
Kinderſtuͤhlchen find zu verkaufen. 

Ein eiſernes Oefchen, welches mit Kohlen geheitzt wird, in einen kaden an⸗ 
wendbar, it zu verkaufen im Laden Nr. 56. am Hauptmarkt. 

Ein Sofa amd: 6 Seffel von Eichenbolz, mit Roßhaaren gepolftert und Spring 
federn verſehen, eın Bett und ein Kleiderfchrant find zu verfaufen. 

Eiu aufrechıftehender Wiener Flügel iR billig zu verkaufen. 

NKasketkaͤſten und Degenſcheiden, lackirte Tafeln in höciter Kalllgraphie mit 
Gold und Farben, und gemalte Gläfer bietet einem verehrlihen Publifum zum 
Emtkauf bar . | 

: W. Grabenftein, Maler und Chaiſenlak⸗ 

firer, vor bem Frauenthor Nr. 5, 


— die zu Ks geſucht werden. 

Es wird aus einer reinlichen Haushaltung ein noch wohl beſchaffener * 
naunter Backenſeſſel zu kauſen geſucht. Nähere Austunft in L. Nr. 165. der Ober⸗ 
woͤhrdſtraſſe. 

Ein großer dreffirter Hund wird billig zu kaufen geſucht. 

Eine gut beſchaffene Hausthuͤre, 7 Schub hoch und 4 1f2 Schub breit, mit 
Schloß und Band, wird zu kaufen gefucht. 

Ein moberned Sofa nebſt 6 Seſſeln, 2 ſchoͤne Spiegel mittlerer Größe unb 
einige hübfche Gemälde mit Rahmen werben zu kaufen gefucht, 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

In einer fehr angenehmen Lage ift eine Wohnung von 6—7 heitzbaren Zints 
mern, mehreren Kammern, 1 Kuͤche, Speifefammer, Keller, mehrern Böden, 1 Waſch⸗ 
Küche, Holzlage, nebit eigenem Waffer im Haufe und andern Bequemlichfeiten, täg- 
lich zu vermiethen und kann fogleich bezogen werden. 

Sn L. Rr. 1403. am Moſtplatz, nahe am deutſchen Hans, ift ein ſchoͤnes Los 
gis mit Möbeln und eigenem Cingang an eine einzelne Perfon täglich zw ver⸗ 
miethen. 

* Tagwerk Wieſen, zum Dutzendteich gehörig, find anf ein oder mehrere 
Sahre billig zu verpachten und die Pachtbebingungen in L. Nr. 516, ber Adlerſtraße 
zu erfahren. 

Am Ziel Malburgid 1825. wirb ganz nahe am ber Stabt in ber frequentes 
ften age eine fchöne Bewohnung von 8 Zimmern, mehreren Kammern, Remiſe, Stals 
lung ıc. für ben Sommer oder auc für das ganze Jahr vermiether, Auf Ber 
langen wird fie auch getheilt in Miethe gegeben. 

Eine Wohnung von einer Stube, Stubenkammer, nor einer Kammer, Kuͤche 


1625! 


und Holjlage iſt an eine flile gamilie am Ziel Allerheiligen zu — Das 


Naͤhere ins Jutelligenz⸗Comtoir. 


In 8. Nr. 1069 beim — iſt eine Webnung zur ebenen Erde, 


aus 2 Stuben, 5Rammern, 1 Kädye, Speiſekammer nud Holzlage beſtehend, welches 


Alles verſperrt werden kann, am naͤchſten Biel Auer heiligen oder kichttweß zu ber; 


siehen. 
An einen ledigen Herrn ober eine andere einzelne Perfon ift ein Logis täglich 
zu vermiethen und auf Verlangen kann man auch die Aufwartung dabei haben. 
An eine ober zwei Perfonen ift naͤchſtes Ziel eine Wehnung zu wermierhen, 
Es if in einer. ſchoͤnen Lage ein Kram täglich zu wermierhen, 


Su der Spitalgaffe 8. Nr. 857. iſt ein möblirted Zimmer nebft Alfov inf. 


tiged Monat oder täglich am einen ledigen Herru zu vermietben. 


In einem. Garten Hinter der Veſte ift eine große und ‚Kleine Bewohnung tägs 


lich zu vermiethen. 


Su einer Hauptitraffe it ein moͤblirtes tapezirtes Zimmer zu vermiethen. Auch 


kaum die Koſt dazu gegeben werben. 
Es iſt ein huͤbſches kogis täglich mit Bert und Moͤbeln an einen ſoliden Herrn 
zu vermiethen. 


Sachen die ju miethen oder zu pachten geſucht werden. 


Eine Familie ohne Kinder und Gefchäft ſucht am Ziel Lichtmeß oder Wal 
burgis eine bequeme Wohnung zu miethen. Näheres in 8. Nr. 166. der Aus 


guſtgaſſe. 


Eine ſtille Familie wuͤnſcht täglich eine Wohnung zu miethen. Näheres in 


Ar. 16, unter ben langen Kraͤmen. 
Eine Wohnung von 4 bie 5 heisbaren Zimmern und einigen Kammern, mit 
den übrigen nörhigen Bequemlichkeiten, wird zu miethen oder zu Laufen geſucht. 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Blenfte gefucht werden. 
Es wird ein folides Mädchen, das ſchoͤn nähen, waſchen und bögeln kann, 


ſich aud willig jeder andern Hausarbeit unterzieht, naͤchſtes Ziel in Dienſte zu 
nehmen geſucht. Man ſucht aud eine Köchin, die gute Hausmannskoſt kochen 


fann und ſich willig. jeder andern Hausarbeit —— — Ziel ie Dienfte 
zu — 

Man ſucht bahfer einen jungen Menſchen vom — von guten. Eitern, der 
wo woͤglich vom Militaͤrdienſt frei und der Feldarbeit kundig iſt, auch leſen, fchreis 
ben und ſich durch gute Atteſte ausweiſen kann, baldigſt in Dienſte zu nehmen. 


"Ein ſtarker junger Menſch vom Lande, der die Militaͤrpflichtigkeit erfuͤllt hat, 


der. Bartetarbeit mit vorſtehen, leſen, fchreiben und fich durch giftige Atteſte ger 
nügend ausweiſen Fann, wird dahler ald Auslaufer REN Dienfte zu nehmen. 


oeſucht. 


I 
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Man ſucht ein reinlicher Mädchen. zu Verrichtung haͤudlicher Arbeiten anzunchs 
men, wedurd ed deu halben Tag beſchäftigt wird, auf verhälinißmäßig guten Lohn, 
aber auf feine Verköſtigung zu rechnen hat.— 

En junger Meuſch ſucht als Bedienter, Kutfder ‚oder Auslaufer unterzukon · 
men. Maͤberes in 8. Nr. 545. ber Lammsgaſſe. 

Eine Koͤchin, die gut kochen kann und in allen häuslichen Arbeiten wohler 
fahren if, auch gute Zeugniffe hat, wuͤuſcht am nächften Ziel unterzukommen. Naͤ⸗ 
heres im S. Rr, 1279 ber Jangen Gaſſe. 

Eine mit guten Zeugniffen verfehene Mad, weiche im Kochen mwohlerfahren 
if, auch fih jeder häußjishen Arbeit willig unterzieht, ſacht am: nädıflen Ziel Uns 
terfuuft. 

Eine ordentliche‘ Magd von gefeßten Jahren wird im eine kleine Hanshaltung 
zum Kochen und Seforgung der andern Hausarbeiten in Dienſte zu nehmen. ger 
udt, 

Ein Mädchen, weites (don in foliden Häuferm diente, au im Kochen fehr, 
gut bewantert iſt, wünſcht am Ziel Allerheiligen ‚wirben unterzukommen. 

En Mädten wem Rande, welches ſchon mehrere Jahre bier biente, gute 
Housmannefoit foben faun, im Striten nnd Spinnen wohl erfabren if, au 
ziel Liebe zu Kindern bat, wuͤnſcht kunftiges Ziel in Dienſte zu irxtten. Naͤheres 
im Intelligen Comtoir. 


Kapitalien die zu verleihen ſind oder zu entlehnen geſucht werden. 
Gegen ‚muß Hypothek find IF zu verleihen, Näheres im Jutelligeny⸗ 
Comtoir. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Ein weißer Pubel mir ſchwarzen Flecken uud einem mit Nr. 709 verſehenen 
Polizeizeichen kam abhande h Wer davon Nachricht zu * weiß, erhält eine 
Eelchunug. 

Den 15. b. M. iſt ein Kleiner weiß« und braumgeflediter Hühnerhund meibi 
lichen Geſchlechts, mit einem. fchwarzen Haldbaud und dem Polizelzeiten Nr. 250 
verfehen, enslaufen, _Deinjenigen, der bdiefen Hund in dem Sauteriihen Garten, 
Sailere gaſſe Nr, 115., dringt, oder font gemigende Nachricht von: demfelden giebr, 
wird hiermit eine Erkenntlichkeit zugefichert. 

Es iR vergangenen Sonntag: vor acht Tagen, den 7. d. M., im Mondfchein 
gu Goſtenhof eine blautuchtue zadigte Haube gegen eine runde vertauſcht werben, 
um deren Zuchebringung in L. Nr. 294 am Sofepheplag man bittet. 

"Mom Heumarkt bis zur Wiukleroeſtraſſe wurde vergangenen Sonntag Nach—⸗ 
mittags ein Granasenbrafelet mit einer Schließe verloren. Der redlidie Kinder 
wird erſucht, ed in 6. Rr. 26 Des :Winfleröftrofje. gegen eine — zu bringen. 

(Mit 1/2 Bogen Beilage.) 


„1a? 


. . 4 * 
DIA ı 9; Be 


en E ft. ein ‚rothfeidener {how etwas sihrandten ——— ſeit N Tagen 
abkondert. gefommen, jedoch „kann, ſich der Eigenthuͤmer wicht ine hr en ſinnen, wo 
er derfelben bat ftchen, laſſen; ſollte daher Jemond davon: Auskunft Heben Tönen, 
Het ſol chen⸗ in Bexwabruug haben, ſo anird hoͤflichſt Be — im * 

8. di. 136 dm Marinitianzping abyngeben,, LER ' 

ee weiter Spighund männlichen, befchkechtbz; RN Hundajeicien Mi 
1492 wepicheu, ‚hat Fch- verlaufen. Werstenfelten ihr Wermabsung 'Hertommen hat, 
behibe ihn gegen Crflaitung. des; duttergeides in L. Mr. 15571, beim —— 
su bringen, 

Montag ben 15. Detober wurde som ‚Kronen. bis zum Spitrteriher —* 

rethe Frucht, an eine Taſchenuhr gehoͤrig, nebſt dem ſilbernen Ring nedorem- Der 


Finder wird, ‚gebeten, ſelche in, Bnßenhof Ar. 5. gegen eine Belohnung -zuräd gu 
bringen, ' 


LESS HL: ee, DIET AT HEHE NH ELCH SEI AH = 
Vermiſchte H * N 
An Demoijelle Sauber nad) der Darftellung von Iſidor und Olga. N 

4 

Die, Llie im Norden aufgeblüht, ©... - N 

Entfattef'für das eben fih im’ Süden, Be Be | 

* So ſfinder erſt bad weibliche Gemuͤinh —— nn er 

> air Ga wreiner Treue Amewoten De 83 


En. ſchieneſt Du von holder — 
y Dem tieferen, Gefühl dic hinzuneigen, " de 5 2 5 
Sn in Den Blict verſendet über Raum und Zeit: 


h Bor Gott und dem Geliebten Dich au . m N 

N „Die Srömm! eit, die Liebe und 'atur | * 

Bereinten ſich im Farbenreihen Bilde, 

h, Selbſt in des Haſſes wildbewegtem ShwaL_-., — 

— — ICH der Chriſtin hehre Milde, | nn 

on = EN > firebe weiter fort. auf. ſchoner Baba, — Me 2er R 

— Es, (dmädt. die Kunſt mit ihren Lorbeerfroum,  .: TEE IE 

ni a Du Ka ihn ‚nicht. den „ferlenlofen: Wahr:, u I 7 A 
1 Es mäf ihr Heiligehum auf: Erken wohnen! RE ei) 


Bobitungsveränderung und Empfehlung) "Meinen verehrten‘ Hiefigen 


als aud) guswaͤrtigen Freunden und Bekannten widme ich hiemit die ergebene = 
zeige, —2 ch heute ‘meine ‚Wohnung netſt. pr = der, Carlsftrafje,, 9. Mr 
59.’% And dagegen jene in dem —A 

auf dem Markt, der Fraucktche Jegaben ben ba 


—E 
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— benüße dfefe Gelegenheit, mein Waarenfager, dad mit deu. ſchoͤnſen 
und. geſchmack vollſten Gegenſtaͤnden im‘ Seide, Mollen: und Baumwollen⸗ 
waaren, feidenen Bändern, ſo wie: in allen- in das Modefach einfchlagenden 
Artikeln wieder ganz neu affortirt‘ iſt, auf's Beſte zu empfehlen. Dad mir 
Bisher geſchenkte Zutrauen ehre ich dankbar· und werde es mir zur beſondern 
Pflicht machen, vafjelbe durch eine for fättige; billige und prompte Bedienung 
auch fernerhin zu verdienen und zu Iten. '" 
‚ , Meiner bisherigen verehrten Nachbarſchaft für tie mi? und den Meinigen 
bis jetzt erzeigten freundſchaftlichen und wohlwollenden Geſinnungen verbindlich 
dankend, bitte ich, mir ſolche auch ferner —— und meine verehrte 
neue um eine gleich; gütige Aufnahme, 
1: Nürmberg, den 15. Det. 1827. — ns 
5 re dr 1 SEE —* Heiſt.hiteheden. 
Fe 








Das Eahditorei ⸗Geſchaͤft 
von 


Conrad Walbindger, Sohn, 


welches fich bisher gegen dem Piobeuhof über, am Ede’ des Hauptmarkts 
befand, befiudet ſich von heute an am ‚andern Ede: bed. Hauptwmarkts naächſt 
der Frauenkirche in $, Nr. 880. Judem ber unterzeichnete Beſitzer davon 
für das demfelben feit 48 Fähren gegömhte Zufrauen herzlich dankt, empftchlt 
ſich derfelbe zu fortdauerndem Wehlwollen im jeinem neuen freundfichen Lofale 
allen hiefigen und auswärtigen ‚verehrten. ‚Bei fee freien und „wbneh: rn 
mit aller Ergebenheit. 4 mWi° 
Nürnberg, am 16. Och, 1827 
— — 


4 


(Widerlegung und Einladung.) Aus nicht — Abfichten verbreitet man das 
Gerücht, daß ich mein juͤngſt erkauftes Gaſthaus zum’ geldeirem Eichwagen ſchon 
wieder zu veräußern Willens) wäre. Indem ich dieſer Unwaͤhrhelt hiemit oͤffeutlich 
widerſpreche, bitte ich um denſelben ſchoͤnen und“ zahlreichen Zuſpruch deſſen ich 
wich im verfloſſenen Winter zu erfreuen hatte 

„ Rärsderg, ben 14, Oct. 1827. ws 

„u 2uBt BESSER EEE AS | C. 5.-Ruoff, : „ BEE 
"Gafäeber zum goldenen Eichwagen 

Ali In L; Nr. 467. der Brunnengaſſe fucht mau, Flug, nanatu 

Weitsperfon unentgeldlich fh, Ka, dit Srut Ju nehmm, — 





o 
5 \ 


12} 


eur Br einer renichen Vera äffigung, wilde im Zimmer Bene mi, 
—* san ein nges "Mäder anzunehmen. — 


— * ‚Anzeige umb Empfehlung. 
Buffer andern Bildhaxerarbeiten, Graviren und Modelfchneiden, von 












fertigt. Untergeichneter für kommende Weihnachtszeit auch fchr dauerhafte ER 
Leder⸗ und Gliederpuppen wit vorzüglich ſchoͤnen Köpfen von Hol, wei 

de mit Farben bemalt ſind, die dem Waffer widerſtehen, auch derglei⸗ 
den weblfeilere mit Attache = Köpfen, und Pad _—. men > Quau⸗ 
täten , als au einzeln zu haben. : 


S & verlpricht die billigſten Preiſe und erfucht daher ben hoben IR. 
5 hochverehrlichen Handeldjtand und das „übrige. hochgeſch ͤtzte Publikum, 

ihn mit recht vielen. gärigen Beftelungen,, ‚und Abnahme zu erfreuen, . 
& Auch werden Puppen und ‚andere Epichnaaren bilig , ‚wieder bhergexichten, 
3 


— zus & ph ic oh Mich. Fries, in 8. Me. 1257, 
= 1% Late ‚ Der langen’ Gaſſe. wen 1% 


& 
sch VETCARVTTU. DNA 


MGeſuch.) Ein’ Mädchen‘ von braven Aenern, w weldee zu Haufe belafenn Yan, 
4 Beſchaͤftigung. 

x (Bein) Im Breßengarten vor * — wird amn Flel Ficheneh ua 
Reu Jahres ein Gärtner als Pächter auf, mehrere Jahre geſucht, and if: das _— 
here ‚a erfahren in der Bindergafie $, Rr. gAT«. ru a nd, 


F at 4 TR DIE TRTR rı BE . 
of uni , ———— Fande wir u — F 

e) dd u ee rd 

RER I Hod die Frau Herfegtae.' en Graf v. Witt⸗ 

—— Bea Griffe 6,’ Weird, Hoſdane, mid“ Hr. Rer, Berelär, 0 

Neuburg; Frau v. Geith/ und Fri) Stein, %. —— ‚Di Martint;t Kfm. * keys 

— — v⸗ rdden Munmeiderr, v. Augsburg I — DE Mit‘, "Yrofefor ,, 
m. Eife‘ iger Mlter hr" Breiten , EM —*—* v. RA Hr; Battıldj, vun? 

** — ‚uf: Slqhner Partisnlier „u Main, Dr Pilipyh v. Geähkfurt, ya 


ae 






ee 7 Beuth rt 
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Bester, v. Loos, und Hr. Beduer, v. Manstein, Kaufleute. Beyer. Hof). Dr. Ds. 
® Akheröteon, ». Erlangen, Dr. Weiß, ©. Thüngerdteim , Dr. "Ublmand ‚10. Mühen; 
und Dr. Weber, v. Schw. Gmünd, Roufleute, Fröut. 0. Pofh, v. Wien, Dr. 2. Glaud, o. 
Parit, und Hr. Ko, v. Granffurt, ‚Barticulierd, Or. Biepinger, Hr Diet, und Dr. 
Kümmit, v. Feonlfurt afıR., Dr. e. Krempelpuber,, v. Münden, Kaufleute, Hr. Pauli, Jüges 
nitur, und Dr. Rutand, Bau-Elere, v. Münden, Hr. Reitz, Rehmurngöfommißir, ®. Baiı 
reutb, Sr! Baron v Douthier, Möjör, v. Wien, Hr. Guerad, Ka, e. Farie. Bilde 
Menu. Hr. Bardn io.‘ Wernflein, Mertier, v. Prag, Dem. Eindenndeper, Pi Hugeburg, 
Gem. Minzmever, 0. Etuttgart, Apr. Niederleitner, ©. Schw. Gaund, und Hr. Bantaig, 
v. Wien, Kanfiedte,, Se. Durchl. der Fürſt Saptebe,' o. Marfihän Hr Gabi, Privatier, © 
Wien, Di Baron, v, Tillette, v. Brüffel, Pr Dr. Peltarzty, ig Hr. Steflet‘" Ri. „ie 
Leinjis. Hr. Sof vo. Welden , Kimmerer, ». Wien, Ftau Diäfih ©. Sr Park; 
Hr“ "Baron Wöhrlein, v. Berlin, Br. v. Waflemal, Beamter, 2 Dien, (Blase, 
— Hr. Diez, Dberpofl «Infpector, v. Resentburg, Hr. Dornſieiaer. a — 2. Mieten · 
, Hr. Lebmoun, ©. Eongenan, und Dr. Rindstopf, o. Gorhbeim, Kaufleute, Pr. Münı 
—* Fabtlkant, e.’Reipjlg, Sr. Boͤrget, v. Ansbach, u. Hr. Motfcmgnn, v. Eouner 
berg, Kaufiintd,' Dem. Möhren, und Dem. Rättidger, o. Bamberg. (trau. Hr. 
Collien ‚ed Hr. Saramo,' Cand.'jar.; si-Böttingen, Hr. Garim, Maler, v. Mair 
fele, Dr. Kronich, Oderlebrer, w. Grbfbreitenbah, Pr. Kirfb, u. Hr. Statt, Cand., 
theol,, o. Würzburg, Dr. Zaltbeer, v. Wien, Hr. Bernag, v. Nedarfteinah, and Dr Ja ⸗ 
guet, v. „Mugsburg, Rauflente, Hr. Dietſch, Apbotheker, ». Balreutp, Hr. Trastinann, 
Eseufpieler, ©. Münfer, Hr, Spmmer, Mfeflpr, n.Altoorf, -Prr Wogner,; Ingenieur, 
e. Ansbad. (Both. Rabbrunnen) Hr. Dr. Heindl, ©». Harberg, Orv Bauer, Ri, 
8. Bir ibuas dr; Meigend, Medieinsftatt; und Hr Weil,:@einliäenn". Binibetg, dr, 
Prö botaan, Hr. Br Zum, v. Fronffütt oM, He. Dr. Edart, u. St. Stithi "Cini, 
jur., v. Erlangen, Hr. Baron v. Seefried, Ruttaleiſter, v. asbeh, Hr. Vogel, But 
befiger, ». Ehambah, Hr Raab, Kfm, 8. Würzburg, Hr. Freudenberzer, Fabrikant, e. 
Heidelberg, Hr. Baufh, Kfm., v. Munde Weidtn Dun.) Hr. Kleinfhrodt, Prak 
titant, 0. Eheinfeld, Hr. Meferer, DoconpmigsfBerwalten, v. Erbtunn. (Wallfiſas 
di. a Mia handler m, Minbernbci Diane Bhf Def O8 Virichmauu Re 
sierfürhen, ©; Samerzenlohen, Maiiln DEE Dächer,  Dändiringereifäder;isknn 
Ita ‚tiert af. M., —— — v. Eſchenbach· (Mm dh. ei gu Geſt eũhof. ze 
SE. WENBEE 
TER —— ran Sein) Br Sr v. Rn en 


FR Buhl‘ er a. —— —— Arc ur mia 


0, 1827. 123. 
2... Sreitag den 19. Ortoben 
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Mit Seiner Königlichen Majefikt son Deyern aergnidlotem Wein — 





Im Verlag von Earl Felgeder in der Dielinggafe 5.0.5692 
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Betfanntmadgung: 
(Die Verpachtung ber Kammern Nr. 15., 16., 17- Br 18. "auf dem 
fogenannten Altreißenmarft betr.) 

Won Magiſtrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
werden oben bezeichnete Kammern am Dienftag ben 23. d. M.. Öffentlich verpach- 
get, und zahlungsfähige Pachtliebhaber eingeladen, Vormittags 11Uhr in dem Los 
Kale der Stadtfäimmerei ſich eingufinden und ihre _—. au — zu — 

Nuͤrnberg, den 13. pet. 1827. 
2 "Sri 


Kuͤffner. 2 
Betanntmadhung. 
Geſtohlene Sachen betr.) 
om ikea der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 


wird hiemit befannt gemacht, daß. folgende Gegenftände entwendet wurden, als: 


7 zu Nürnberg innerhalb der letzten 5 Wochen # blau» und gelbfeidenes 
und 1 buntgegitterted baummollenzeugenes‘ Frangentächlein ; am 14,8. 2 alte mit 
rothgegitterten Ueberzügen verfehene und fehr fchabhafte Kopftifien; am 15. Oct. 
a neuer, brauntuchener Dberrod mit 2 Reihen überfponnener Knöpfe und grauen 

aumivollenzeugenem Futter und 1 otzwa⸗⸗ Pantalonhoſe mit - breitem rap 
Kay | Here pe Futter; 
Up Sıweinan hwassfelbetes. anges Kleid; 1 roth⸗, ‚gelb +. PN 


blaugegitterted bergl.; 8 Ellen gran und gelber * von Baumwolle uud Seide: 
1 weißes Sacktuch; 1 weiß und rothes Tüclein; 1 fhwarzfeitehe Halsbinde; 1 
‚Heftreifter Fleck; 1 — he Beutelhen und 1 filberue Res 
petiruhr. 
Vor den Ankauf obiger Gegenſt ͤnde wird gewarnt, 
Nämberg, am 17. Det. 1827. : m: og 4 Ar 
Schaͤrrer. er Zr 


Befanntmakhung. 
(Gefundene Sache berr.). 

Bom Magiftrat ber Königlich Bayerifcdren SiasE Nürnberg 
wird hiemit befannt Daß eine Lorgnetle gefunden und im Pelizeibuream 
Nr. 8. deponirt wurde, wo ſich der rechtmäßige Eigenthuͤmer zu melden hat. 

Nürnberg, den 17. Dit, 1827. 2225 
Scharrer. ** 
Subhaſtations ProOclama. 
Dom Koͤniglich Bayeriſchen Kreiss und Stadtgericht Nürnberg 
wird aur Verſteigerung bei Hauſes Nr, 53. zu Goſtenhof Tagsfahrt auf 
Freitag ben 25. f. M. Vormittags von 912 Uhr 
im Gerichtöfofale, im Zimmer Rr. 6. anberaumt, und findet wach dem bier eins 
fhlagenden $. 64. des Hypothelengeſetzes eine anderweitige Verſteigerung nicht 
mehr ftatt, wenn das hoͤchſte Angebot den Schäsungspreig erreicht, , 
Das Haus, zum. Theil mafflo, zum Theil Fachwerk, befaßt im Erdgeſchoß nnd 

1 Treppe hoch uͤberall 2 Stuben und 1 Kühe, außerdem hat ed noch 5 Kammern 
und 2 Boden, aucd gehört zu demfelben 1 Kleiner Hofraum und 1 Holzhürte. 

Es ift dem Staate grundbar, und koͤmnen die Laften, fo wie die Shägeng 
ans den Gerichtsacten erfeben werben. 

Nürnberg, den 10. Oct. 1827. 
’ Mer;. 
Mr. 203.) 8F * —— 


Betanntmahung 

Die in ben Korftrevieren Zerzabelähof, Fiſchbach und ——— gele⸗ 
genen weichen Steinbruͤche ſollen vermoͤg hoͤchſten Auftrags der. koͤniglichen Negier 
rung des Rezatlkteiſes, Kammer der Finamen, der Öffentlichen Verpachtung auf die 
Dauer von 10 Jahren ausgeſetzt werden. Termin hiezu hat man am 

29. I. M. October Morgens 9 Uhr 

in dem Saftnirthöhuufe au Gt. Peter anberaumt, und es werben gewerbstundige 
and zahlungsfähige Pachtliebhaber eingeladen, mit dem Bemerfen, daß, jinzwiſchen 
die zu verpachtenden Objecte, auf Anmelden Am: ben ‚betreffenden, ‚ Bniglichen Re⸗ 
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* ‚oierföhften,? täglich; in — — and die Yachpbedingungen felbft bei 
denm unterzeichneten Foxſtamte eingefehen werden koͤnnen. 
Nuͤrnberg, am 9. October 1827, 
a a bayeriſches Forſtamt Laurenjt. 
DIE BEER 77}. Cr; Der Königliche Forſtmeiſter — 
Ser — 

* ‚zu ‚ iu — m . 

de Bi rauen 

‚Dem hiefigen Handelsftande wird hiermit bekannt gemacht, daß das koͤnigl. 
Hallamt dahier zur ſchnellen ‚Beförderung der Expeditionen ‚bie: banfenäwerthe Ans 
ordnuug getroffen hat, daß auch in den Wintermonaten, wie bisher, die Hallge⸗ 
ſchaͤfte an den Hauptverladungstagen, Freitags und Sonnabende, Morgens um 7 
AUhr und Nachmittags um 1Uhr beginnen 


Da aber demungeachtet die Hallgeſchaͤfte geftdrf werden, wenn alle seflamtti 
schen. Behandlungen znfammentreffen und alle. miteinander gefchehen follen, fo wird 
der verehrliche Handelsftand erfuct, die Expeditionen nicht bis zuletzt zu verfpas 
sen, fondern fie ſobald ald möglich vorzumchmen, damit der Drang der Hallge⸗ 
ſchaͤfte nicht fo groß, wird, daß die Abfertigung der Fuhrleute darunter leider und 
; etwa gar bedeutender Nachtheil daraus erwächlt, 
Nürnberg, den 15. Oct. 1827. J 
Die verordneten Vorſteher des Handeiertanbeh, 
v. Forſter. 
Mehmel, 


— — 


Ver kaͤufl iche — 


Packs Auleitung zur Rechenkunſt und practiſchen Geometre, 1824, .unb: ein 
großer noch ganz neuer Soldatenmantel find um Biffigen ‘Preis’ zu verfaufen, 

,  (FederrübenBerfauf) Bei A. ©. Krauß, L. Rr. 455. in ber breiten Gajfe, 
find Heine bayerjche oder Achte Regensburger Federrüben zu haben, 

Ein eiferner gegofener runder Ofen‘, in einen Saal oder ein großes. Zimmer 
‚tauglich, auch noch ganz gut beichaffen, ift in der Karolinenſtraſſe L. Rr. 582, 
billig zu verlaufen. 

Sehr füßer Traubenmoſt von ben beften — in Franten iſt täglich in bem 
Rathhauskeller Eimerweife billig zu verfaufen, wozu Liebhaber hoͤflichſt eingeladen 
werden. 
Ein Haus in einer der ſchoͤnſten Lagen hieſiger Stadt u aus freier Hand iu 
 ; verkaufen. Das Nähere im Intelligenz: Comtoir. 

Das Haus in der motlern Kreuzgaſſe, mir L, mr asıg. — wird 
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künftigen Montag den 22, Det. Bormittags 10 Uhr au den Meiſtbletenden aus 
freler Hand verkauft, Kaufs liebhaber koͤnnen daher ſolches von heute au alle 
Tage im Augeuſchein nehmen und bei einem ameherbaren Aufgebot des Zuſchlags 
ewiß ſeyn. 
ein Fortepiano mit 5 Dctaven If in L Nr. 1478. ber Waijenſtraſſe bil 
Kg zw verlaufen. 
Ein reinlich gehaltenes Bett wird verkauft. 
Sieben Stüde ſchön gemalte Feuſterſcheiben mit Wappen find gu ver 
laufen. 
Ein: noch wenig gebrauchtes Eremplar von Riemer's griech. Lexievn iſt gu 

verfaufen. * 
EFT BUT der Muſeumsbruͤde iſt ein Dienſtbotenbett billig zu ver⸗ 
kauſen. u Ruh 

> Inder. golden. Inte im Pfarrgaͤßchen iſt füßer Weinmoſt die Maaß um 

8 und 9.fe., gu haben. — 

aoͤglich find wieder friſche und geräucherte Krautwuͤrſte dad Stäf um: 2 fr, 

gu haben ‚dei Winter in der Weißgerbergaſſe. 

2... KlBaaren, Empfehlung.) Schönfte Seidenmwätten in großen, doppelten und 
einfachen Blättern find wieder billigt gu Haben, fo wie audı Kinderhaͤudchtu ofme 
uud mit Perlen, Geldbeutel, uͤberſponuene Nods und Weſtenknoͤpfe, ſchwarze und 
farbige, auch werben kocken ſchoͤn hergerichtet und neue verfertigt, wie (dom bes 
kannt, bei 
Nürnberg, deu 18. October 1827. 

| griedrich Kagmazer fm der Bindergaffe, 
Ya 8. Nr. 90. der Karläftraffe iſt eine Partie Kald« und Schaafpergantent 
zu verfaufen. 

Zwei Stoͤcke Winterfenfter find zw verkaufen, Näheres im Intelligenz⸗ 

- omteir, f a ee Zr 

gwei neue: Piansforte im Fluͤgelferm chen zum Verkauf bei | 
a ae | Be Riegel und Wießner. 

In der. Sommiſſieus⸗Niederlage, breite Gaſſe L. Nr. 462, find zu Baben: 
Sraahltafelu, vortreffliche, zum Wöziehen der Meſſer m. dal. Das Stüuͤck 
x se Bo: .. , 

Berfilberung, deine herrliche kalte von 16loͤthigem Silber.) Ein Gtädchen 

a mt 38 kr. j 
gJadianiſcher Weihrauch. Die große Schachtel zu 40 fr., die Heine zu 10 fr. 

} Die in dem hiefigen Imtelligenzbfatt Nr. 210. und Friedends uud Kriegekus 

“2 er Rr. 240 fa; fehr angeprießenen Nachtlichter des Herrn Ruppert von Thanhaur 
fe, fabrizire ich im der mämlichen Qualität und Güte dahier, und find diefelben 

Aoch überdies mit eiuer ſehr verbeſſerten Vorrichtung verſehen. Es. if alſo nur 
ein bedeutender Umterfehled im Preife, da ber Jahrgang mit Maſchine von wir um 


pP) 
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86 fe; ‚geliefert wird, dort aber 1 fl. 12 kr. koſtet; bei größern Beftellungen erkaffe 
lch ſolche noch billiger. Daß dieſelben mie von felbſt verloͤfchen, dafuͤr — ich/ 
gas geneigten Abnahme derfelben mich beiten eıttpfehlend, 
J. T. Wagners feel, Witwe, im ka⸗ 
den, Nrı 84. - ". 


Sad die zu kaufen gefucht werden. 
Eine reht gehaltene Wiege fucht man zu kaufen. 
5 “ fucht Jemand eine fpanifhe Wand zu laufen. Das Naͤhere im Intefigenge 
omtoit. 
Man ſucht einen ‚guten dauerhaften Reiſekoffer von ber größern Bauart ju 
laufen in L. Nr, 43. ber obern Bergauerſtraſſe. 

Ein Haus mittlerer Größe it einer gangbaren Straſſe wird zu faufen ober 
eine geräumige Wohnung zu mierhen geſucht. Näheres in L. Rr 1281 a. der 
Gaschaftrafe. 

Es wird. ein brefdrter Hund mittlerer Größe zu kaufen geſucht. 

— eiferne Geldkaſſe und eine gute VBriefflegelpreffe werden zu kaufen ger 


* hoͤtzerne Waagſchaalen mit Eiſen beſchlagen, worauf man * Centuer 
wiegen kanu, werden zu kaufen geſucht. 
Ein einfacher noch gat beſchaffener Kleiderbehalter wird zit kaufen gend, 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


In einer freumdlichen Lage find täglich zjwei Wohnungen, jede für eine Hefte 
Familie geeigiter, entweder zufammen oder einzel zu vermieden, 

Eine Wohnung von 4 Zintwern, mehreren Kammern, nebft Waffer, Waſchgelegen 
heit, großem Heller ꝛc. iſt täglich zu vermiethen und zu beziehen. Naheres in der 
geidenien Roſe in der Jacobsſttaſſe L, Nr, 1035. Auch iſt dafelbſt ein möbliertes 
und kapezitted Zimmer an eine Perfon zu vermiethen, melche auf Verlangen die 
Koſt dabel haben Fair. 

In $, Nr. 94. am Weinmarkt iſt ein ſchoͤnes Logis am einen ledigen Herrn 
täalich zu vermierhen, 

In ver Rathhausgaſſe iſt eine Bewohnung, beſtehend aus 4 heitzbaren Zim⸗ 
mern, mehreren Kammern, 2Küchen, 1 Speifefantmer, Holzlagen, Kellern und aus 
dern Bequemlichkeiren, am Ziel Allerheiligen zu vermiethen, 

Am Ziet Allerheiligen iſt an eine Meine ſtille Familie eine Wohnung, beſteh⸗ 
end aus 1 Stube, 5 Kammern, 1 Kuͤche, nebſt Holzlage, zu vermiethen. 

Ein Logis mir Moͤbeln iſt am 1. Nov. zu vermiethen; auf Verlaugen kann 

ud Stallung für 3 Pferde day gegeben werden, 
| ‚Fu der goldenen Krone im Heugaͤhchen iR im Zten Stod ein moͤblirtes kozis 
an sine ledigen Herrn täglich gu vermiethen. — 
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In $. Nr. 62. an ber Karlsbruͤcke iſt am Ziel Lichtiteh -19285- im pweiten 


Stod ein Logis, beitchend aus ı Zimmer, 2 Kammern, ı Kuͤche und wo zu 
vermiethen und kann täglich in Augenfchein genommen werden, 


Sachen die gu miethen oder zu pachten gefucht werden. 


Ein umverheiratheter Mann ſucht in ber ‚Gegend, bed ‚neuen Thors oder der 
Kreutzgaſſe ein Logis zur ebenen Erde, welches aus einer "Stube und Kammer 
-befieht, kommendes Ziel zu mierhen, Zu i 

Man jucht ein fehr gutes tafelförmiges Fortepfano zu miefhen. 


Dienſtſuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte geſucht werden 

Eine Hausmagd, welche auch Liebe zu Kindern hat, Tune kommendes Biel 
‚Allerheiligen untergnfommen. 

E83 wird ein orbentlicher junger Menfh von 15 bie 6 Str: in die Lehre 
zu nehmen geſacht. Naͤheres in L. Nr. 1094. der Judengaſſe. 

Ein Frauenzimmer von mittleren Jahren, welches ſehr gut Ahen tann, 
wuͤnſcht genen annehmbare Bedingungen bei einem- Frauenzimmer⸗Kleidermacher oder 
‚einer Putzmacherin täglich unterzukoumen. Auskunft im Intelligenz-Comtoir. 

Eine Magd, welche Hausmannskoſt kochen kann und ſich allen andern häuds 
lichen Arbeiten willig unterzieht, auch über ihre Treue und Prechefchaffenheit 
durch genägende Atteſte aueweiſen kann, wuͤnſcht am Ziel Allerhelligen in Dienſte 
zu treten. Naͤheres in L. Nr. 1170 der -Nabdlersgaffe. _ 

Ein braver fleißiger Maun, welcher mit Pferden gut umjngehen weiß, tann 
in 14 Tagen täglich einige Stunden Arbeit finden. 

Zur Schlotfegerprofeſſion wird ein junger Menſch in die Lehre zu nehmen; ge 
Sucht, jedoch gegen Lehrgeld. Näheres in der Schildgaffe S. Mr. 752. 
Kommendes Ziel wirb eine Magd in Dienfte zu nehmen gefuhhr- 

Zu einem leichten Metier wird ein ordentlicher und reinlicher junger Mens 
mit oder ohne Lehrgeld anzunehmen geſucht. 

Ein rechtſchaffener junger Menſch vom Lande ſucht fo bald aid moglich eine 
Unterkunft ale Auslaufer oder andere Befchäftigung zu erhalten. Raheres in 8. RT. 
655. der Schildgaſſe. 

In ein Gaſthaus wird eine geſchickte Kellnerin, die ſich vorzüglich für diefes 
Geſchaͤft eignet und uͤber Treue und Fleiß ausweiſen kann, naͤchſtes Ziel in Dienſte 
zu nehmen geſucht. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 
Gegen erſte hinlaͤngliche Sicherheit find 1500 fl, zu verleihen, Das Nähere 
im Intelligenz-Comtoir. 


Auf erſte Hypotheken ſucht man zu entnehmen: 2300, 2000, 600, 500, 200 
und 50 fl. Das Nähere in Nr. 48 der neuen Kräme, : 
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Es find am Ziel Allerheiligen d. I. gegen erſte Hypothek 5800 fl. im Gans 
zen oder Theilweife zu verleihen, jedoch ohne Unterhändfer. Näheres im Sntellis 
genz-Comteir, 


Vai Wenlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Den 13. d. M. tft ein kleiner weiß« und brammgeflecter Hühnerhund weib⸗ 
chen Geſchlechts, mit einem ſchwarzen Halsband und dem Polizelzeihen Nr. 250 
verfehen, entlanfen. Demjenigen, der diefen Hund im dem Sauterifchen Garten, 
Sailerögaffe Nr, 115., bringt, oder fonft genägende Nachricht von demſelben giebt, 
‚wird hiemit eine Erkenntlichkeit zugeſichert. 

en 16. d. M. Nachmittags wurde! vom Spittlerthor an, durch die Allee 
bis jun Schänzhen zwifhen dem Spittlerthor und Hallerthärchen ein. perlens 
geſtrickter Tubackbeutel verloren. Der redliche Finder wird erſucht, ſolchen gegen 
üfl. 12kr. Tranfgeld in das Intelligenz⸗Comtoir zurück zw bringen. 

E8 werten feit einigen Tagen zwei aneinanderkängende franz. Soaluſſelchen 
vermißt. Man bittet den Finder um gefaͤllige Zuräcdgzabe derſelben fu L. Nr. 
1461. der Kappengaſſe. — 

Es iſt ein ſilderner Zahnſtocher nebſt Ofrenlöffel verloren worden. Der Fins 
der wird gebeten denfelben in L. Nr. 197. :der Adlerſtraſſe gefaͤlligſt abzugeben. 

Vergangenen Montag Nachmittags wurde in dem Schießhauſe von einem 
Kinderfäbel die Klinge verloren, Der redliche finder wird erfucht, ſolche gegen 
ein Tranfgeld zuruͤck zu bringen, ! 

Mer fih wegen eines verlaufenen Huhns legitimiren kann, bemfelben ‚wird 
"28 gegen Erftattung ber Einrücdungsgebühr werabfolgt werden... 

Eine Kappe von rothem Merino mit goldenen Börtchen befeßt, wurbe vorigen 
Montage in der Gegend ber Bärenfchanze verloren. . Wer fie gefunden har, wird 
erfucht, folhe in L. Nr. 215 am Zofepheplag gegen eine Belohnung zurüd zu 
geben. 


Es iſt auf der Wieſe bei Steinbuͤhl vergangenen Freitag eln Braſelet verlo⸗ 
zen worden. Der redliche Finder wird erſucht, ſolches gegen EN — 
S. Rr..155 dem bayerſchen Sf gegenüber zuruͤck zu bringen. 


0”... Den. 17. Detober« Nachmittag . hat ſich in der Gegend des Haupt » ober 
Obſtmarkts ein großer ſchwarzer noch: junger ‚Mepgerhund mit gelben, Süßen und 
dem Polizeizeihen Nr, 5253 verlaufen. Wer folhen in Verwahrung Hahlm, wird 
gebeten, deufelben: in 8. -Mr. 11708 auf der Schütt gegen das Futter» und tin 
— abzugeben. 


Ein Baͤckerlehrling hat vergangenen Mittwoch in: der Gegend des Schrannen⸗ 
platzes wei franzoͤſtſche ind einen deutſchen Schluͤſſel verloren, . Diejenige Frauens⸗ 
perſen, weiche ſolche aufhob und damit in die Garthäufergaffe gieng, wird gebeten, 
fie aus Mitleid in L, Re ss “ ee gu: bringen. 

ji .) 
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Vermiſchte Nachrichten. — 
Wohnungsveraͤnderung und Empfehlung) Meinen verehrten bieſigen 
als auch quswaͤrtigen Freunden und Bekannten widme ich hiemit die ergebene Ans 
zeige, Daß id heute nıeine Wohnung nebſt Laden in Der Sarlöftrafie 8. Rr, 
89. verlaſſen und dagegen jene in Dem Haufe des Heren Conditors Walbinger 
auf Dem Markt, der Frauenfirche gegenuber, bezogen babe. | 
3b benüße dieſe Gelegenheit; mein Waarenlager, . Das. mit den fchönften 
und geſchmackvollſten Gegenftänden in Seiden⸗, Wollen: und Baumwolle 
'waaren, feidenen Bändern, fo wie in. allen. in das Modefach einſchlagenden 
Artifeln‘ toieder ganz neu aſſortirt iſt, aufs Beſte zu empfehlen. Das mir 
bisher gefchenfte Zutrauen ehre ih dankbar und werde es mir ‚zur Beionbern 
Pflicht machen, paffelbe durch eine forgfältige, billige, und prompfe Dedienung 
nuch fernerhin zu verdienen und zu erhalten, . 
Meiner bisherigen verehrten Nahbarfhaft für die nur und ben Meinigen 
bis jegt erzeigten freundſchaftlichen und wohlwollenden Geſinnungen verbindlich 
dankend, bitte ich, mir ſolche auch ferner beizubehalten, und meine verehrte 
neue um eine gleich guͤtige Aufnahme, E92 
Hrürnbera, den 15. Oct. 1827, 


«  Buftay Heine. Firnhaber. 
Tangmufit.) Sonntag den 21. d. M, iſt, wie gewöhnlich, guibefeßte Tanz⸗ 
muſik bei mie anzutreffen und ich bitte um zahlreichen Zuſpruch. 
Schlederer, Wirth zum goldenen Tamm 
; in der obern Schmidgafe. 
| (Anzeige) Von unferer Bleiche find bie-Nr. 500 bis Nr..340, aus ſchluͤſſig 
"per Nr. 354, abgeliefert nnd können daher täglich abgeholt werden. 2 
1 Ruͤbel und Hilpert. 
Einladung zum großen Kegelſpiel mit 15 Kegeln, 
0.5 Den Segelliebbabern made ich hiemit die ergebenfte Anzeige, daß ich eim 
neues Kegelipiel mit Kegeln, nebft allem Uebrigen wie es in Breslau 'gefpielt wird, 
habe machen laſſen, auf welchem aufgtt mit 9 Kegelu mit 15 gefpielt wird; and 
ba ber Kegelplatz heitzbar it, auch im "Winter geſpielt werden kaun,ſo ſchmeichele 
„sh mir mit der.Hoffyung, daß daſſelbe Beifall erhalten wird, und lade hiezu er⸗ 
a gehenſt OR —— — * 
* 2Auguſt Deneque, im Baͤrſchen Garten 
er). an der Bucherſtraſſe. * 
CEGeſuch) Jademn Hatten Reis 7264u St. Johannis wünſcht eine honnete Famille 
einen ledigen Heren:in Logis zu nehmen, "Es kann auch auf Verlaugen die Koſt 
daiu gölkven werden. . u. 2 ccm mal cn. 2.1 — EEE Re Fe 
Geſuch. Zw eig pyrtheilhaftes Befchäft wird ein Compaguon geſucht. 
, Mir 1/4 Bogen Beilage.) 
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Harmdonie.) Senutag bet 21. Dct, wird Ball iu dent Winterlofale nr 
mo wowie gehalttu. Die verebslichen Mitglieder: werden dazu ergebenft eingeladen. 

Anfang uhr — 
Der Vorſtand der Harmonie. 


— ———— 


Das Canditorei Geſchaͤft 
’ BON v- 


Conrad Walbinger, Sohn 


welches -fich bisher gegem dent Plobenhof über, .am Ecke des Hauptmarkts 
‚befand, befiudei ſich von heute an am andern Ecke des Hauptmarkis mädtt 
der Frauenkirche in S. Nr. 880. Inden der unterzeichnete Befiger davor 
für das demjelben jeit 43 Jahren gegönnte Zutrauen herzlich dankt, empfichlt 4 
ſich derſelbe zu forıdaueradem Wehlwollen in feinem nenen freundlichen Lokale 
alten biefigen und auswärtigen verehrten Geſchaͤlts freunden und — 
mir aller Ergebenheit. 
Nürnberg, am 16, Oct. 1827. * 
—— ZJoehann Walbingen’ 
7 


LOTTO OD III. 


Anzeige.) Daß Franjisla Nöhrer aus Regensburg sicht mehr im meincur 
Dienfte if, made ich hiemit befannt, ! ‚ 
Bäumer, in der Kaiferikraffe L. Ar. nit: 
Einladung.) — macht hiedurch befannt, daß kuͤnftigen — 
die Tauzmuſiken wieder ihren Anfang nehmen, wozu ergebenſt einkaber 
Brand, zur rohen Glode in Wöhrd. 
(Einladung) Ich zeige hiemit weinen vwerehrlihen Gaͤſten und Bekannten 
ur daß bei mir heute ‚Freitag den 19, Oct. Metzelſuppe iſt, wozu ich ergebeuſt 
einlade. 
Nuruberg, dem 19. Oct. 1877. 
Jehaun Friedrich Niemann, Garsint 
pim biauen Pfan. 


(Zammufif.) Ränftigen Eomtag iſt —— Tanzmuſſt im goßenen er 
den im der Schleheugaſſe nut i 
" Gohann Shönamsgruter. * ‚tele 


Sant 


Eeaſh > Eine geſunde ledige Bien wänfgt als Shngamme untere. 


wlonumen. 
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(Geſuch.) Man ale bis Fünftiges Ziel Alerheiligen: eine: ordentliche Frauens⸗ 
perſon zu ſich auf die Stube zu nehmen, fle: muß aber: ihr —— om site 


bringen. 





Angekommene Fremde 
vom 15. und 16. Oct. 
Bayer: Hof.) Hr. Ritter, Rentamtmann,. und Hr. Dr. Bachmann, Kegierungsi 
Aſſeſſor, v. Baiteutb, Hr. Baron: o. Lindenfels, Oberlleutenant, v. Ferhbeim, Hr. Bar 
rom Welſer, v. Uugsburg, Hr. Dr. Rumpf, v. Bamberg, Hr. Baron v. Doofe,. Partien‘ 
lier, v: Stuttgart,. Dr. Vigelius, DomainensGecretär, v. Wiesbaden, Se. Ert. Dr. Graf: 
v. Biemark, k. würtemberg. General und Gefandter zur Berlin und Dresden; Frhr. o. Ried⸗ 
beim,’ v. Augſsburg, Fräul. v. Weltheo, o. Kartlstube, Mad. Trötter,; Meſtrs. Trotter, 0. 
Meftre. Hart, Evelleute, v. London, Hr. v. nopae, u. Hr. Höße, o: Root, u. Hr v. Gadeio, 
p. Schwerin, Barticulierd, Dr. Lifhing, v. Stattgart, Hr: Meıter, v. Görlitz, Hr. Mauers 
boffer, v. Langenau, u. Dr. Dunzicer, v. Aarau, Kaufleute. (Mo:he Ro6) Hr. Rang, und‘ 
Hr. Kreuzer, Raufleute, ©. Bamberg, Dr. Neumann, Particulier, v. Mainz, Dr. Baron’ 
v. Sasignp, Ober⸗Reviſtons Rath, v. Berlin, Dr, Baron vo. Savigny, Particulier; v. Stets 
tin, Dr, Baren-v. Leubaitz; Mitterzutäbefiger, ad Bodmen, Hr..stlur, u Hr. Seligmann, 
Partienlierd, v. Prag, Dr. Fiſcher, und Hr. Dederer, v. Stweinfurt,u. Hr: Klaufinzer, 
v. Elberfe'd, Kaufleute. (Wilde Mann.) Hr. Licbeleſch, Prisatier, d. Prag. Or. Schnei⸗ 
der, Cand, theol,, o. Hof, Hr. Jeldmann, Kfm., v. Mainz, He Arndler, Cand. jur, v. 
Münten,: Hr. Hatz, Fabrdanr, und Hr. Lindelheimet, Kir, e Aſchaffenbutg O⸗. Dasık, 
Kapitän, und Hr.iSalstyer, Edelmaiin, v. Konten, Dt. Schiefelb, und Hr menyan, r. 
Hchenemd, Dr. Adam, v. Eichſtädt, Hr. Echöhberger, v; Berlin, Hr. Cauffer, und Dr. Ro» 
merio, v. Schw: Gmünd, Hr. Delbig, v. ‚Leipzig g,'und Hr. Faueberg o. Stutt zart, Kauf⸗ 
leüte; Kr. Nolte, Paͤttitulier; ©. Berlit, Hr. Hebabaum, Hofrath, b. Har bur abauſe 
He. Hiefner, Gand. jur., v. Reiezigs- Hr. Baron .o. Woknoritz⸗ v. Berlin, Dr, Grof 
Smwipfg, o. Praq, .dibhr: o Reiten, Gauͤrerbeſitzer, o. Dlöndhenfrey, Dra. Barons Ludwig 
und Mar v. Brück, 2, Wer; wg Blane 8! ns Den. Gebr. Dberndörfer, re. Aus⸗ 


boch, Sr. Sal. v. Magd debarg. und Pr. Bouotand, ©, Keinzig, Kaufleute. Dr * Wodbl, 
v. Baireutb, I. Ban v. — und Hr. Yıybaann,"s, Hof, Kaunlehre, * Dros 
bed, Fabsifant, v. Wien, Dem: Geyer, v. Bolfru, St. Arrytog, ‘fon’t) Mag Mist, —* 
ant, v. Regens burg. Btreuf), Dr. —— Mater, ve Kebutg, Mad. Wagner, o. 
Augsburg. Mad. Deinlea,. v. Nepſtadt 2 Aiſch, Dr. Shrzu, Caud. jur. *. Uns r. 
NN eifach, v len ah Hr Grriff, v. ——— 

rd. theo 


Mo. 169627. 124. 


=. den 22. Otfober. 


— — — 


Allgemeines 


Intelligenz Blati 


ber 


Stadt Nürnberg. 





Mit Seiner Ronlglichen Majefät von Bayern allergnädigfiem Privilegio. 


—— — 





· — — 





Im Verlag von Earl t Gelpeder in der Dietinggaffe s. N. 564 4. 


u. - — ⸗— u. 





* 





Befanntmahung. 
(Die Ausfülung eined Plages auf der Lauferftraße, betr,y 
Dom Magiſtrat der, Königlib Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß bis zur Brendigung des Baues der Lauferitraße 
ed Jedermann, welcher Bauſchutt aus der Stadt zu fchaffen hat, frei ficher, fols 
den auf der. benannten Straße, in ber — des nn. und bed fogenauns 
‚ gen Bretzengarteus, abzuladen, — 
Nürnberg, den 19. Oct. 1827. | 
; Scarrer. 
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Kuͤffner. 
Belanntmäadhung, 
(Beitohlene Sachen betr.) 
Bom Magiftrar ber Königlih,Baverifdhen Stabt Rärnberg’ 
wirb hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurden, ale: 
za Nuͤruberg innerhalb der legten 4 Wochen 2 fehr ſtarke Aufhaltterten; 
am 18. db, M. 1 goldene Vorſtecknadel mir einem Heinen Diamantfleinchen; ı glats 
tes fchmaled goldened Ringlein; 1 goldener Ring mit einem Beraißmeinnicht unb 
Heinen blauen Perlen an ber Seite; ı Schnur umächrer Perlen mit einem vergols 
. beten Medaillon mit einem Gemälde, einen Rofen » und Bergißmeinnichiftrauß vorftellend, 
welche Schuur amal um den Hald reicht, umd 1 Schebägner mit einem ſeltenen 
Gepraͤge. 
Bor dem Anlauf obiger Gegenſtaͤnde wird gewarnt, 
Rürnberg, am 19.Der. 1827. 
Scharrer. 


| esue 
J J Belauntwodhung 


Mittwoch ben 7. f. M. Now, Vormittags 10 hr 
werben folgende emibehrliche Forſtdienſtgruͤnde, und pwar 
Pr 3) zu Schenbruck gelegen: 
a Tagwerk Wie im Sauanger, 
iſa⸗ dergl. im Kreuzweg, 
4 ev Feld im Forſtdiſtrict Kreuzweg 
uud j 
zıfz » im Diſtrict Kirchbuüͤhl; 
2) gu Ungelfletten: 0, 
2/5tel Tagwerf, der Rüdader, 
MBTagwerf, der Gerletöweiherader, 
1 Morgen, die neue Wieje, und 
1f2 + die Lochgrabenwieſe; 
ingleichen 
5) sfıotek Tagwerk, von ber Forſtwieſe zu Ungelſtetten, 
auf die Dauer von 5 Jahren gemeinſchaftlich mit dem koͤuigl. Forflamt dahier, ver⸗ 
rachtet, wo die Pachtliebhaber einladet 
Altdorf, am 17. Oct. 1327. 
. das 'Fönigfihe Reutamt. 
v. Anmon. 


Bekanntmachunmg. | 
Die in den Forſtrevieren Zerzabelöhof, Fiſchbach und Kleinſchwarzenlohe gelte 
weichen Steinbrüche ſollen vermög hoͤchſten Auftrags der koͤniglichen Regier 
rung des Rezatfreifes, Kammer der Firangen, der Öffentlichen Verpachtung auf Die 
Dauer von 10 Jahre ausgefegt werden. Termin hiezu hat man am 
29. I M. Detober Morgens 9 Uhr 
in dent Gaftwirchöhaufe zu Gt. Peter anberaumt, und es werden gewerböfundige 
ad zahlungsfähige Pachtliebhaber eingeladen, wit dem Bemerfen, ‚dag inzwiſchen 
die zu verpachtenden Objecte, auf Annreiden Geb den berreffenden königlichen Re: 
wierföritern, tägtich in Wugenfihein genommen uud die Pachtbedingungen ſelbſt bei 
dem unter zeichneten Forſtamte eingefthen werben könn. - ' 
Nürnberg, am 9. Dstoßer 1827. 
Königlich bayerifches Forſtamt Laurcui. 
Der Königliche Forſtmeiſter 
‚Herma. 


DVerfäufihe Sachen. 
Gehe ſaßer Traubenmoß von den beſten Lagen Im Trauken IIE kaͤgtich is dem 


‘ 


& 
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Nathhaustellet eicewwelſe Sitig zu — wozu — hoͤſicht eitgelaben 
werben. 
Süßer Moft die Maaß um 12 f. —* zu Haben (ur Marder‘ & der Ja⸗ 
tobe ſtraſſe. | 
Seiner f eteffeher Faden zum Stoppen und ausnaͤten iſt gu haben Bei 
Schleicher, unterm Kürfchnerhaus. 
cuneige und Empfehlung. >°. Da dich den Wuͤnſchen Mehrerer meiner verehr⸗ 
"ten Kundſchaft, die auch bei mir ſchon verfertigte Kleider zu haken wünſchen, ent⸗ 
ſorochen habe, nachdem mir von einem hochtoͤblichen Magiſtrat die Erltubnif dazu 
ertheilt wurde, fo halte ich es für meine Pflicht die Anzeige davon zu machen, 
Daß nämlich. von. nun.an alte Gattungen. Hervenfleider nach der neueſten Art und 
Mode bei mir worräthig zu haben. find und ich folhe folglich auch. um Die mögs 
lichſt billigſten Preife in meinem Faden verfaufe, wobei ich mich ſowohl Dem hiell⸗ 
gen als auch auswärtigen ae Publifum zur geneigten Abnatıne ergebenſt 


auipfehle.- 
Ehriſt ian Biker, Servenfleidermacer, ; 
| wohnhaft ‚in Ber Sarolinenfraffe 
L. Nr. 335. — 
Auction.) Kuͤnftigen Montag und Dienſtag ben 2offen und Z3oſten d. M. 
wird der Nachlaß des verfiorbenen Jacob Heyum Suljbacer in Zirnudorf, aus 
Folgenden Gegeuſtaͤnden beſtehend, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
dung in deſſen Haus verkauft, als: Gold, Silber, Uhren, Weißzeng, Betten, Klei⸗ 
der, Zinn, Kupfer, Meſſing, Schrelnzeug etc. wozu. Bonfälieb gig: hoͤflichſt eingelas 
den werben. 
Im goldenen Anker auf dem Milchmarkt il 1826r Wein die Maaß qu ıöf. 
- amd Der Schoppen·um af. zu haben. 
Sachen die zu kaufen gefucht werden. 

Einige Ofenſchirme von: Blech nad dadirt, fo wie auch eine ſchoͤne ſoaniſche 
Wand werden zu kaufen geſucht. Das Naͤhere in der 2ten Etage Des Hauſes 
S. Ne 571. in der Dielinggaffe. 

- Eine eiferue Geldfaffe mirtierer Größe wird zu kaufen gefuct. Das — 
dm Intelligen;⸗Komtoir. 
Zu -verpachtende-oder zu dermisthende Sachen. 

In SR. 94. am Weinmarkt iſt ein ſchaͤnes Logis: an einen. ledigen Gern 
Aglich zu vermiethen. 

Ein nahe an der Stabi liegender Gemüfezarten, wazu 5 Kagroerf Grund» 
wieſen und 3 Morgen Aecker gegeben werben, ann am Ziel: Lichtmeß 1928: nebſt 
der Gaͤntnerswohnung und den Delonomiegebäuden in Pacht. gegeben: werben, Näs 
heres in 6. Nr. 478. unter der Feſtung. 

In der Zaloböftraffe it eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, 3 Stubens - 
fammer, 2 Rüden, Holjlage und andern Sequemlichkeiten, am Ziel Allerhelligen 
zu vermischen, 
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In 8. Nr. 739. der Panlerſtraſſe iſt ein hoͤbſches Logis mit Bert und Moͤ⸗ 
beln am einen oder zwei ledige Herren täglich zu vermicchen, welae aui Verlangen 
auch die Koſt und Aufwartung dabei huden Fönnen, 

Auf dem Milchmarkt 5. Nr. 415 ME eine Wohnung von 5 beißbaren- Zims 
mern, 2 bi 5 Kammern, eigeuem Keller, Holzbeden und Waſchgelegeuheit 
oder am Ziel Allerheiligen zw vermiethen 
Eine beitere Wohnung im. einer gangbaren Strafe kann am Ziel eiemed bes 

zogtn werden. 
Zwei gutgebaute ganze Boutiquen ſind während dB Ehriſtmarkus ven’ 
. miethen. _ 

Eine Wohnung von 4 Zimmern, mehreren Kammern, nebſt Waſſer, Wafcgelegen · 
heit, großem Keller ıc. iſt täglich zu vermierhen und zu beziehen. Näheres in ber 
goldenen Nofe in ber Jacobsitsaffe L. Rr. 1055. Auch ift dafelbſt ein woͤblirtes 
und tapdAiried Zimmer an eine Perfon ju vermiethen J welche auf Verlangen die 
Koſt dabet haben kann. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienfte gefucht merden 

Eine Hansmagd, die ſich durch gute Zeugniſſe ausweiſen kaun, wird nachſtes 
Biel Allerheiligen in Dienſte zu nehmen geſucht. Das Nahere im Iuchigeny, ’ 
Eomteir. er 


Kavitalien Die w derleihen find oder zu entiehnen geſucht — | 

Gegen hinlaͤngliche Sicherheit find 1000 fl. gang oder gerheilt, jedoch ohne F 
Unterhaͤndler und in's Bezirk des hieſigen koͤnngl. Kreis⸗ und on zu 
vtrleihen. ja 


Verlorene; gefundene, und. entwendete Sachen 

Sonntag den 14. October wurde ein am die linke Hand gehoͤriger wafchle- 
derner weißer Handſchuh verloren. Wer ſolchen in 8. Ar, 1476 der vordern 
Beckfchlagergaſſe zuruͤck bringe, erhält eim Tranfgele. - . . . — 

Vom Spittierthor an bid auf ben halten Weg mach Fürth iſt ein grüntleder« 
nes Kinderhäubchen verkoren worden. Der redlihe Finder wirb gebeten, ſolches 
in L. Nr. 192. der Adlerſtraſſe gegen ein Trankgeld abzugeben. 

Ein mit einem großen Kragen verfehener Herrnmantel von dunkelblauem 
Tuch, welcher an. ben innern beiden Geiten mit Sammet won gleicher Farbe beirgr 
iſt, wird ſchon feit längerer Zeit vermißt. Dem Unzeiger des Ortes, wo berielbe 
allenfalls liegen gelaffen wurde, fo wie Jedem, ber gegründete Budkunft hierüber 
giebt, wird eine angemeflene Belohnung zugefichert. 

WVergangenen Donnerſtag? Abends wurde auf dem Weg von St. Jobit bis 
auf bie Steinplatte ein ſpaniſches Röhrchen verlorem. Der redliche Finder wird 
erfuche, ſolches gegen eine Erkenntlichteit im L. Nr. 567. der Köuigeftraffe zu 
überbringen. : 
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Bergangenen Freitag it ein goldener Uhrſchlüſſel mit einem Carniolſtein vers 
Ioren worden, Der redliche Finder beliebe Deufelben im 2ren Stock dad Haufes 
L. ®r..162, in ber Dberwöhrbiiraffe gegen ein Traukgeld abjugeben- 

Am 18. Detober if ein Stock gefundem worden. 

- . Ein grüucund rorhes Geldbeutelchen mis Stablperlen, worin 2 fl. 24fr. baas 
res Geld und ein Farbzeichen  fich befinden, it. Samflag den 20. Detober auf 
dem Markte verloren worden, im dejfen Ruͤckzabe der Finder gegen Erkeunglickeit 
. gebeten wird, — — * 

Ein afchzrauer Metzgerhund mit gelben Pfoten it Jemand zugelaufen, Der 
zechtmögige Figenthümer, wenn er ſich hinlaͤnglich legitimirt, konn denfelben Im der 
‚ Gererännühle bei Eibach abholen _, Ä | TER 

» Bor einigen Tagen hat ſich eim ſchwarzer Spitzhund männlichen Geſchlechts mit 
abgeſchn. ttenen Ohren, und dem Zeichen Ar. 1659. oeriehen, verlaufen. YWem,er zuge 
kaufen iſt, wird geberem, ihn in R . 215. der Vorſtadt Wöhrd gefäligft abzugeben. 

Vermiſchte Nachrichten. EEE 

N ppnungsveränderung und Empfehlung) Meinen: werehrten bieligen 
als auch auswaͤriigen Freunden und, Bekannten widme ich hiemit Die ergebene Uns 
zeige, daß ich heute meine Wohnung nedft Laden in der Garlöftraffe 8. Nr, 
89. verlaſſen und dagegen jene in dem Hauſe ded Herrn Eonditord Walbinger 
auf dem Markt, der Frauenkirche gegenüber, bezogen habe. - — 

Ich benütze dieſe Selegenheit, mein Waarenlager, Das mit. der ſchoͤnſten 
und geſchmackvollſten Gegenftänden m Seiden- Wollen⸗ und Baumwollen—⸗ 
waaren, ſeidenen Baͤndern, fo wie in aller in das Modefach einſchlagenden 
Artikeln wieder ganz new aſſortirt iſt, auf's Beſte zu empfehlen. Das mir 
biober geſchenkte Zutrauen ehre ich dankbar und werde ed mir zur beſondern 
Pflicht machen, daſſelbe durch eine forgfältige, billige und prompte Bedienung 
aud) fernerhin zu verdienen und zu erbalten. | Ba Er 

Meiner bisherigen verehrten Nadjvarfchaft für vie mir umd ven Meinigen 
bis jegt erzägient freundfdmftlichen und wohlwollenden Geſinnungen verbindlich 
dankend, bitte ich, mir ſolche auch: ferner beizubehalten, und meine verehrte 
neue uns ‚eine gleich gütige Aufnahme. RD 

Nürnberg, den 15, Det: 1827. 6:8 Fi g 606 nr 

Ä Bert uſtav Heinr. Firnhaber- 
: Baarens@mpfehblung 

Als vorzüglich gut erprobte Möbelpolitur, alle Sorten Firniße empfiehlt, 
fo wie alle übrigen Spezerei-, Farb-⸗ und Materialwaaren zu gefälliger Ab» 
nahme, winter Zufiherung der billigſten Preife u 

. | Carl Ernft Popp. $. Nr. 35. gegen 
dem Tuchgaͤßchen über. 

Aufforderung.) Gene Frau, melde den 12. d. M. im Beiſeyn einer alten 
Frau goldne Ringe aus einem Laden mitgenommen hat, wird hiemit mufgeforbert, 
folche umverzüglich zurück zu dringen, widrigenfalls man fie ſogleich gerichtlich be> 
zangen wird, da man Ihren Namen uud Charakter ganz genau kenut. 


J 8 77 
Den 9. Det. 


— {4 


1827. 
Den 20. Sept. 
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15 
Setranut® 


Georg Thomas Pfann, Wirch und Branntwelubrenner gu Boflens 
dor, mit Barharina Margaretha Schufter, von Buch. 

Chriſtian Friedrich — ——— Bleiſtiſtmacher, mit Barbara Ju⸗ 
Jiaua Heſſel, von Wöhrd. 
Georg Leonhard Fuchs, Bhdermeifter, mit Maria Margarerfia En 
fer, von Windsbach. 
Ludwig Friedrih Carl Martini, rechtöfuntiger Suͤrgermeiſter au 
Schwabach, mit Maria Ehrifiana Friederida Ruoff, von hier. 
Johann Georg Nicolaus Mehl, Zanchergeſelle, mit Margaretha 
Barbara Gramling, von bier. 
Sohann Wolfgang Emmerling, Garloch, mit Eliſabetha Braut, von 
Rauckeridorf. 
Johann Jacob Steiner, Oblauenmacher, mit Catharina Suſanna 
Huͤbner, von hier. 


Getraut 7 Paare. 


Sehbhorene 


Wilhelmina Joſephina Louife Amalia und Maria Entie Suſanna 
Franzisca, Zwillingstöchter des Kaufmanns Utendoͤrffer. 


— 


Ehriſtina Margaretha Johanua, Tochter des Kupferſtchers Gru- 


newald. | . 
Earolina Rofalie, Tochter bed gweiten Pfarrers bei St. Jacob 
koͤſch. 


Zohann Carl, Sohn des Muſikus Die. 


Lorenz, Sohn des Zimmergeſellens Beringer zu Grohweidenmũhle. 
Marla Tatharina, Tochter des Nagelſchmidgeſellens Lang. 

Wilhelm Sigmund Chriſtoph, Sohn bed Bud» und Kunflhänt.ers 
Freiheren » Ebner, 

Sohann David, Sohn ded Karbätfchenmacers- Tegel, 

Margaretha Eliſabetha Johanna, Tochter des Fabrikarbeiters 
‚Hühner. 

Johann Friedrib, Sohn des Brehnteagmeus Schlegel. - 

Barbara. Suſanna Brunner, 

Johann Peter, Sohn des Tagloͤhners — zu Himpfelöhei, 
Maria Magdaltma, Tochter ded Malers Löcher, 


Margaretha Amalia Loos zu Galgenhof. 


Maria Margaretha Roſalinda, Tochter de6 Pofamentiernieifters 
Wucherer. 

Cathacina Eon Barbara, Fact des Beflandgärtmers Geiſelſoͤder 
im Schmaußengarten. 


| 
* 
iz 


| 
= 
J— 


1877. 
Dun 3. Och 


— 4 — 
6a —— 


— 5 — 
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— Ent Gottfried, Sohn bes Hothgiefers und Berlegerd 
rolds, | 
a Julius Ehriſtian Gotthelf, Sohn des Kupferſchmibmeiſter 
ort. 
Samuel, Sohn bei Dachdedergefelfeng Keck zu Galgenhof. 
Emma Maria Roſinag, Tochter des Webermeiſters Schmidt. 
Sichelſtiel, todtgeborner Sohn bed Tuͤnchergeſellens Sichelſtiel. 
Heinrich, Sohu des Hallwaͤchters Rieges. 
Riegel, todtgeborner Sohn des duüͤttnermeiſters Riegel. 
Erhard, Sohn des Nagelfchmidmeiſters Kraft. 
Anna Eliſabetha, Tochter des Kramfäufels Recknaget. 
Johaun Gotilieb, Sohnm des Flaſchnermeiſters Reindel 
Garl, Sohn des Muſikus Helmreich im Wöhrd. 
Johann, Sohn des Taglähners Mägellang. 
u todtgeborner Sohn. 


Geboren 5 


Getorbene 


Magdalena Elara Johanna Lehner, Ehegattiu des Kaufmanus Tepe 
wer, alt 27 Jahrr, Monate, Lungenſucht. 

Johann Georg Auernheimer, Wirth; und aleinpfragner alt :67 
Babre, Entkräftung. 
Saham Georg Reichel, Muͤuchner Upte und Fuhrmanu, alt 43 
Jahre, Schlagfluß. 

Mara Magdalena Huͤttinger, Wittwe des GSalferfieders und Dis⸗ 
trictönoritehers Huͤttinger, alt 59 Jahre, Entfräfnung, 


— wZJohann Friedrich Gierer, Holzhauer, alt 76Jahre, cEurttaſmug. 


Elara Maria Schuckert, Gattin des k. Patrimonialrichters uud um - 
Tacher ſchen Antmanus Schuckert, alt 67 Jahre, 3 Monate, Ent⸗ 
kraͤftung. 

Selena Barbara Heinlein, "Ehefrau hei Rothſchmiddrechs lermeiſters 
Heinlein, alt 56 Jahre, Abzehrung. 

Johann Andreas Piel, Schr des Nachtlichterfabrikantens Bill, 


ale 7 Monat, 9 Tage, Schlagſtuß. 


Jehaun Withelur Philipp Hofmaun, Schullehrer, alt aa Schu, Z 
Monate, Zebrfieber. 


—* Georg Brottengeyer, geweſener Wirth, alt 6a Jahre, Ente 
raͤftung. 


Carl Heimreih, Sohn des Mupkus Helmerih in Wohrd, air = 


"Stunden, Brand, 


— 
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Ten 14. Det, Magdalena Catharina Mäter,, Wittwe des - Rammmacermeifters 
Müller, alt 88 Jahre, Alterdfhwäde, 

— — — philipp Singer, Sohn des Polizeifoldatend Singer, at 2 Monate, 
18 Tage, Unterleibsentzändung. 

— 15 — Georg Daniel Brändlein,. Sohn bed gewefenen Wirths Braͤndlein, 

alt 1 Jahr, Stickfluß. 

— — — ZShanm Georg Kohlenberger, Sohn des Tagloͤhners Kohlenberger 
zu Tafelhof, alt 7 Monate, Stickfluß. 

— 16 — Anna Maria Hauf gm Tafelhef, alt 2 Monate, 7 Tage, Stickfluß. 


Geſt or ben 16. 


Angekommene Fremde 
som 17. und 18. Oct. 
(Bayer. Hof.) Hr. v. Nigel, Regierungs⸗Rath, o. Regentburg, Fran v. . Ritter, 


| *. Meinz, Fräul. v. Wallbrunn, o. Baireutb, Erde. ©. Bügel, Kammerberr umd Appel 


Ger.⸗Rath, v. Amberz, Hr. Dagnauer, Kfm, vo. Aarau, Frau Gräfin von Hohenthal, und 
Fröul, v. Eharpentier, v. Dresden, De. ©. Eparpentier , Salines- Director, v. Sex, Hr. 
Beret, Regierungsrath, Dr. Müller, Pfarrer, und Fräul. Leiblin, v. Ansbad, Hr. Zeh, 
Kontrolleur, Hr. Franz, Dr. phil, und Hr. Ziegler, Beneficiet, v. Würzburg, Dr. 
Pauli, Ingenitur, amd Dr. Ruland, Baw@lene, o. Münden, Hr. Wild, Holmeiſter, ». 
Augsburg, Hr. Nißl, v. Labr, Dr. Werl, v. Kempten, Hr. Flinſch, o. Offenhach, Hr. 
Rezmann, u. Dr. Träger, v. Schweinfurt, Kaufleute. (Nothe Ro) Hr. Kieß, v. Schwein 
furt, Hr. Döttner, n. Leipzig, und Hr. Rübinger, v. Koblenz, Kaufleute, Hr. Zefndty, 
Particulier, v. Peteräburg. (Wilde Mann.) Hr. Leiner, v. Augsburg, Dr. Zeller, v. Am⸗ 
berg, und Hr. Bredler, v. Liegnitz, Kaufleute, Hr. Thomafft, Privatier, v. Landau, Hr. v. 
Geßmer, Kadet, und Dem. Wenner, v. Wien, Dr. Baron v. Dormang, ». Daag, Dr. Ems 
merling, Profeffor, v. Amberg, Hr. Heyne, Zuwelier, v. Leipzig, Dr. Dippel, Kfm, o. 
Dresden. (Blaue Blnde) Dr. Briedmanu, v. Ellingen, Hr. Klein, v. Sugenbeim, Dr. 
Schöpf, v. Hilpoltftein, Hr. Schneider, v. Anddah, und Hr. Hofmann, v. Baireuth, 
Kaufleute, Dr. Dehrner, v. Aſchaffendurg, und Pr. Olppmann, v. Urgberg, Fabrikanten. 
Strauß.) Hr. ». Schönberg, und Dr. v. Armin, v. Dredden, Hr. Zäd, Appell.⸗Ger.⸗Aſſeſ⸗ 
for, v. Amberg, Dr. Dittmer, Pfarrer, ©. Burafian, Hr. Dimmelmannı, ». Bremen, und 
Hr. Cloftermeier, v. Regendburg, Kaufleute (&oid. Radbrannen) Hr. Steinhaad, 


Afm., v. Würzburg, Hr. Böllmann, Privatier, v. Dillingen. (Mondſchein zu Boftenbof.) 


Sr. Dr. Fiſcher, v. Würzburg, Ot Weber, Cand. theol, v. Nördlingen. (Rothe Glocke 
gu Goſtenhof.) Hr. Sauer, Cand. pädag., v. Würzburg, Hr. Hagmenter, Kfm, o, Res 
gendburg, Pr, Rosburg, Sıhaufpieler, v. Dänemart, 2 
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WMittwoch den 24 October 


Allgemeines 


# 
. 


J 


Stadt Nürnberg 





Mit Seiner Koͤniglichen Majeftät von Bayern allergnädigftem Privilegio 


Im Verlag von Carl Felßecker in der Dielinggaſſe 8. No. 664 4. 








|  Befanntmadhung. | 

r "(Die Ausfülung eined Plages auf der Rauferftraße betr.) 

Dom Magiftrat der Königlib Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemis befanmt gemacht, daß bis zur Beendigung ded Baues der Fauferftraße 
ed Jedermann, welcher Bauſchutt aus der Stadt zu fchaffen hat, frei ficher, fol 
hen auf der benannten Straße, in ber Gegend des Fuchsſchen und ded ſogenann⸗ 
ten Bregengartens, abzuladen. 6 

Nürnberg, ben 19. Dkt.. 1827. i 
ak Scharrer. 3 
Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 
CBVerſchiedene bei dem koͤn. Landgericht Neuſtadt af. deponirte verdaͤch⸗ 
tige Gegenſtaͤnde betr) Sn 
 Bom,Magifirat der Koͤniglich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird biemit befannt gemacht, dag nachſtehende Gegenflände unter ziemlich bedenks 
lichen Berhältniffen zu den kön. Bands und Krimminalgericht Neuftadı a/d. eingelie 
fert wurden, als: 1 kölluiſcher Bettüberzug; 3 Sädlein, wovon eines mit allerlei 
Nähzeug, Bändern, Sarnen, Zwirn, Wachs sc. gefällt iſt, die andern aber enthals 
ten 1 gruͤntuchenen Weiberüßerrod mit mir ſchwarzem Sammet eingefaßten Kragen; 1 
dunkelgruͤngeſtreiftes Slittelein mit hellgrüner Einfaſſung; 3 blau» und rothgeftreifs 
ter ganz neuer Kittel, Rock und Schürze; 1 dunfelblans, grün, und rothgeſtreif⸗ 
tes Kleid; i mene dunkelblaue Schürze mit hellblauen, roshen und gelben Streiſen; 
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1  Utere dergl, violett und, gelbgeitreift; 2 noch nicht Hefäumte gelbe Halstächlein, 
deren Grumdfarbe gelb, die ‚Seitenftzeifei aber groͤn und roſenroih find; a zuger 
ſchnittenes Leiblein von violettem und gelbgeſtreiftem Zeug nebſt dem Unterfutter; 
einige Reſtchen Sammer» und andere ‚Bäuder; 5 ‚verfchiedene Fleine Schlüffel umd 
einige Knöpfe und Haden! r ſchwarzwollenes balsıady mit rothen Streifen; 2 au 
einen Ende noch ungeſaͤumte rothgeſteinte, mir breiten weißen Streifen verfehene Haldtör 
dier; 4 dunkelrothbaumwollaueg dergf. mit gelben und : Ye Streifen; 1 gerrifichs 
tes Handtuch; 1 töftmitche Kopflifjenzüge 5 2 wergene Weibshemden; 1 Paar blau⸗ 
baummollene Weibstrümpfe mit bunten Zwickeln; st Feines leeres Saͤcklein; etwas 
feinene Flecke und Zwirm; t Kutul Baumwolle und 4Strienadeln; ı Sädlein mit 
anfcheinend weißem feinem, Sand 2 auf Maria, upollonia Nikelaus von Schuß⸗ 
bach verlautendes Dienitbäctein; 1 wergeneẽ Frauenhemp; + wnmfelinenes Hales 
tuch mit rotbem Streif; ı Stück Leinentach; 1 Paar HalbRiefel; ı Widelbamw; 2 
blecherne Loͤffelz 1 Paar geftreifte Deofen; 1 Pair lauge neugefütterte grüne "Beine 
kleider; grtüner Mannsüuͤberrock, in deſſen Taſche 1 fchmarzfeidened Halstuch mit rothen 
und weißlichten Streifen und ı Rafirmefler ſich befanden; 1 mene rotdkatiunene Weſte; 
1 gruͤntuchener Kittel; 3 wergene Mannehemden wid etwas gruͤne Flecke; ferner 
1 Tragforb, an welden 1 geringes baumwolleues Tiichlein und ! Weiberhaube bins 
gen und im dem ſich auch ı Feiner Topf mit etwas Saal; befinder, 
Wem dergleichen Gegenftände auf irgeud eine, „ie entl omr. en — 
wird aufgefordert, ſich deshalb zu melden. 
Küruberg, den 19. Oct. 1827. Ey ‘ 
Scharrer. nt 


ri 


eieitatiornd-Pröciem 
Bom Königlih Bayerifhen Kreis». undi Stadegericht Rärnserg 


wird Montag den 29. d. M. von Bormittage 9 nnd Nachmittags 5 Uhr an ans 
der Berlaffenfchaft ver Gärtnerswirtwe Iuliana Wolf die Fahrniß im Hanfe Rr. 
98. zu Goftenhof verfteigert. 
Die Beſtandtheile find: 
17° Ringe, Löffel, Halsketten und andere Sechen ven Gold und Silber; 
2) Geſchirr von Meſſing, Kupfer und Porzellain; 
5) Kleidungeftüde, inöbefondere feidene Nöde, Spitzenhauben und 
nebſt einem Regenſchirm; 
4) neue Leinwand, Leibwaͤſche und anderes Weißzeug; 
5) Betten, nebſt Bettgewand und Bettſtellen; 
6) an Möbeln: 2 Commoben, 2 Behälter, Tiſche, Seſſel m. f. w. 
Nürnberg, den 22, ODet. 1827. 
ki Merz 
Nr. 517.) „ Riebeöfind, 
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ee, Betanntmahung | | de 

In der Naclaßface des verfiorbenen Schuhmadermeiltere , Joh aun — 
dahier wird auf den Autrag der Erben deſſen Wohnhaus Nr. 315. nebſt Garten, 
Stall und Hinterhaus auf den * 

19.Nov. d. J. Bormittagd 9 Uhr 

‚Öffentlich bei Geriht an ben Meiftbietenden verkauft. 

Hiegu werben Kaufsluftige mit dem Bemerfen eingeladen, * * Zare tige 
lic) in der Negiftratır'eingefähen werben dann. 


Fuͤrth, ben 12. Oct 1827: ;, Dose km id 
Konigl. Kreis⸗ und: —— 
Sehnen 
uari u drin? An Mer 
Beranntmngung en 
. An j ms ! au.) 


Mittwoch den 7. 'F. M. Nov. Vormittags 10 Uhr ae 
werden folgende entbehrliche Forftvienftgrände, und zwar — 
1) u Schenbruck gelegen: Saure 
1 Tagwerf Wieſe im Sauanger, 
1f2 bergl. im Kereuzweg, da, N 
4,9  Geld’im —— —* —— 


zıf2 » im * Kirchbuͤhlz 
2 in Ungelftetten : | 
2f5tel Tagwerf, der Städader, u f . 
4 Tagwerk, ber, Gerletöweiherader,  «  , a. 
1 Morgen, die neue Wiefe, und 

ı1f2 » die Lochgrabenwiefe; 

ingleichen 
3) 3frotel Tagwerf, von der Forftwirfe gu Ungelftetten, 
auf die Dauer von 5 Jahren gemeinfchaftlich mit dem Aönigl. Berftanıt Rah, ver⸗ 
pachtet, wozu die Pachtliebhaber einladet 
Altdorf, am 17. Oct. 1827. IE 
das koͤnigliche Rentamt. 

’ vl 240 PR Ammon; ©. ent. op RB ER: s ıB 


vor 1 8 

. ‚Am naͤchſten 
"Montag den 29. Oct. Vormittags 10. Uhr 

wird im hieſigen Rentamtslofale eine Quantitaͤt des auf hiefigen Speichern gelas 


na zent A. er LS 
Belanstmadung 
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gerten Korns von dem Jahrgang 1825. meiftbietend verfauft, wezu mau Kauf 
liebhaber einladet. 
Cadoizburg, ben 22. Oct 1877. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Fleſſa. 


— 


Literatu r. 
Bel Carl Felßecker in Nürnberg if fo eben angefowmen: , * 


Taſchenbuch des Waffenunterrichts der koͤnigl. bayer- Fofanterie. iſtes 
Baͤndchen. 16. geh. 12kr. 


Bei Joh. Leonh. Schrag iſt erſchienen und zu haben: 


Roth, ©. &,, von der Erziehung im ‚Unterrichte, eine Rede, zum Antritie des 
Rektorats am Gymnaſtum in Nürnberg gehalten. gr. 8. 1822. A42fr. 
— — von der Pflicht, ein. gutes, Beifpiel zu geben gr. 8 1025. ı2fr, 
— — über ben Beſtaud des Unterridts in den.-5 jüngern Klaſſen der königl. 
Studien» Anftalt in Nürnberg, ein Bortrag zum Scluffe des Jahreskarſus. 

gr. 8. 1824. ı2Ffr - 

— — Berfuh über Bildung ar Sculen chriſtlicher Staaten, im Sinne der 
FE hie Kirche. gr. 8. 1825. 1f.;ı88r, 

— Mannfcript für eltern, ek in der koͤnigl. Studienanitalt im 
———— unterrichtet werden. grag. 4827. 24 kr. 

König, A. R. J., über die Eutjteb: ung und Ginrichtung der höhern Bürgers 
ſchulen im Allgemeinen, über bie, höhere Buͤrgerſchule zu Nuͤrnberg insbeſon⸗ 
dere. 8 1826. 15kr. 

— — Lehrbuch der Arithmetik für höhere’ Bürgerfäufen und zum Selbſtunter⸗ 
richte. Erſter Theil. 8. —J „aan, Pr 


. Berfäufliche Saddam ».. = ner. .- 
‚Sehr füßer —— von den beiten Lagen im Franken iſt wäglich in dem 


"Mathhauöteiler Eimerweife billig zu verfanfen, ‚wozu rg höfiat aipelaen 
‚werben. 


N 
Am 2, Nov, d. J. Vormittags 1orlihr.wird aus freier Hand an die Meiſt⸗ 
Bietenden 
dad bei der Schmel hätte am der Judengaſſe gefegene, mit S. Nr. 1038. 
« ,  begeichnete Haus, w * die Eſſigfabrikations + und Branutweinhrenner ei⸗ 


Gerechtigkeit in realer Eigeuſchaft haftet, gern einer bedeutende, jun Ge⸗ 
werbsbetriebe gehöriger Dareingabe 


1 — . a 
J mi,» i “ "L 
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verfanft und der Termin | im verkäuflichen Haufe abgehalten, wog beſitz⸗ und zah⸗ 
lungeéefähige Kaufsliebyaber eingeladen werden. 
Das Haus beſteht in 7 heigbaren Zimmern, 4 Kammern, 3 Böben, einem ger 
raͤnmigen a einer Srallung und einem Nöhrenbrunnen, , 
Cine Huf» und Waffenfchmiede in einer ſchönen Lage, welche ſich gegenwaͤr⸗ 
tig im guten Gang und Stande befindet, ift aus freier Hand zu verkaufen. 
Im goldenen Anker am Milchmarkt iſt 1826er Wein die Maas gu 16 fe. 
und der Schoppen un Afr. gu haben, 
Iumerwährende Blumengewächſe von allerlei Sorten, einige Hundert Alazien 
und Dbjtbäume von den beiten Sorten find zu verfaufen, 
Zwei noch ganz gut befhaffene gelb im Feuer vergoldete Pferbgefchirre find 
bill'g zu werlaufen. Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. 
Im goldenen Poſthorn ift guter füßer Traubenmoft zu verkaufen: 
Ein Sofa, ſechs Seſſel, ein Dienſtbotenbett nebft Berslätte und Strohfäden 
und eim runder Ziich find zu verkaufen. 
Das Haud L. Nr. 1452. in ber Schlotfegergaffe fol aus freier Sand vers 
kauft werden und iſt das Nähere täglich im erfien Stoß daſelbſt zu erfahren. 
Ein ganz gut gebauter Neifefoffer mit einem innern doppelten ſtarken Schloß 
und zwei Anlegichlößern iſt zu verfaufen in L. Nr. 739. ber Theaterftraffe. 
Ein ſchoͤnes Sofa und ſechs Seffel mit Springfedern, ein Sekretär von Nuß⸗ 
baumholz yud ein Glasſchrank nebft einem doppelten, eichenen Behälter werden 
verkauft 
Donnerftag dem 1. Nov. werben in dem Haufe 8. Nr. 796 im zweiten Sted, 
in der inneru Laufergaſſe, folgende Gegenftände, ald: meued weißes Zeug, Tafel 
tuͤcher, Servietten, Haudtuͤcher, Bettdecken, neues Silber, Zinn, Kupfer, Porzels 
lain, Betten, ein großer Spiegel, Schreingeug, Kupferftiche und andere Hausgeräthe 

‚ gegen, fegleich baare Beyghlung verfauft und wird ber Anfang bamit fräh gllhr 

. gemacht. 

: Ein noch brauchbarer dunfelgräntuchener Mantel und ein grauer Pelzrod wer“ 
den billig verfauft in L. Rr. 237. der Rägeleindgaffe. 
n Oberrock von ſchwarzem Seidenſammet für ein Frauenzimmer mittlerer 

. Größe it um billigen Preis zu verkaufen. 

Die 3. ©. Loſchgeſche Papierhandlung im ber Dielings und Bindergaffe 
8. Rt. 565. hat . 

Waſſerdichtes oder Wachstuchpapier in —— 
RKaſtrirtes Notenpapier, 
MRofa⸗Poſtpapier für Damen, fo*wie . — 

gan, feine weihe und in der Maſſe — Zeichenpapiere erhalten und emipfichft 
foihe zur gefälligen Abnahme. 
In dem von Vellerichen Haufe S. Nr. 765, auf dem Aegybienplaß werben 
den 30, 5, M. verſchiedene Möbeln und Geraͤthſchaſten an bie, Meifbietsuden ges 


rn 
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gen gleich baare Zahlung verſteigert. Anfang Bormittage um 9 Uhr, 
(Eupfehlung) Daß ich wieder fchöne Spielwaaren verfertiger habe und bie, 
felben zu ben billigiten Preifen zu haben find, auch fehabhafte auebeffere, mache ich 
hiemit befaunt und bitte um guͤtigen Zuſpruch. 
. Langkus, in $. Nr, 1254, ber 
langen Gajje. 
Auserleſene Predigten von guten Kanzelrednern über Die Eaangelien unb 


- Epifteln des ganzen Jahres, 2 Bände, find zu verfaufen. 


Befanntmadung. 
Fin Bauernhof mit 18 1[2 Morgen Feld und 9 Tagwerk Wieſen, banıt noch 


Hıfz Morgen Feld und 5 Tagwerk Wieſen, melde Bi find, iſt in Griß 


mannshof zu verkaufen. 


Sachen die zu Faufen gefucht werden. 


Es wird ein etwas großer blecherner Dfen zu kaufen geſucht. 
Ein alter jedoch noch brauchbarer eiſerner Dfen wird zu kaufen gefuct. 
Plefſel's proſaiſche Verſuche in 9 Theilen werben vollſtandig zu Faufen geſucht. 
Man fucht mehrere junge hochſtaͤmmige Cornelius ee — 
zw Gartenlauben zu faufen. 
Man fucht eine gute Violine gu kaufen. i 
Man fucht eine noch gutbeichaffene leichte Rufe zu einem einſpaͤnnigen Schlit⸗ 


ten zu kaufen. Raͤheres deshalb im 8. Nr. 461. ber Schmidgaſſe. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 
Eine Wohnung von 4 Zimmern, mehreren Kammern, nebſt Waſſer, Waſchgelegen⸗ 


heit, großem Keller ꝛtc. iſt säglidy zu vermiethen und zu beziehen, Näheres in der 


golenen Roſe in der Zacobsitraffe L. Nr. 1055. Auch üft daſelbſt ein möhlirtes 


‚and tapezirted Zimmer an eine Perfon au vermiethen, welche auf Verlangen die 


Koſt dabei haben kaun, 

In $. Nr. 94. am Reinmarft iſt ein ſchoͤnes kogis an einen ledigen Herrn 
rägtic zu vermiethen. 

In der Tucherſtraſſe 8. Nr. 994. wird eine Wohnung und ein Raben täge 
lich vermiethet. 

In L. Rr. 509. ber, breiten Gaſſe iſt ein möblirtes Bimmer mit Bett zu 
verm! ierhen. 

In einer leutſeligen Straſſe ift ein heller trockner Laden nebſt einem heiter 


Logis an eine Hille Kantilie nänee Ziel. gu vermierhen. 


In der langen Gaſſe iſt eine Wohnung am Ziel eichtmeß zu vermlethen. Das 
Nähere in 8. Nr. 1003, an der Raufergaffe. 


Am Marplag $. Nr. 111. if ein tapezirtes Zimmer nebſt Allov mit Yet 


und Moͤbeln taͤglich zu vermiethen, 
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Ein fligelförmiged Forfepiano mit 6 Detaven iſt täglich zu vermiethet. Das 
There in L. Nr. 581. der Gatharineigaffe. 

Inder Nähe der Halle ift ein Logis mit eigenem Ein- und Ausgang, bes 
ſtehend aus drei: Zimmern und einem Gartenzimmer, drei Kammern, 1 Kuͤche, 
Epeisfammer, gemeinſchaftlicher Waſchgelegenheit, Stallung und audern Bequemlich⸗ 
keiten, am Ziel Allerheilgen zu vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werder. 
Ein lediger Manıt wuͤuſcht ein freundliches Zimmer mir Moͤbeln in Miche 
gi nehmen. 


Dienfifuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden 
Eine Magd, welche kochen fann, auch kiebe zu Kindern kar und ſich allen 
ändern häuslichen Arbeiten unterzieht, wünfchr am Zel Alterheiligen bier oder 
Auswärts im Dienfte gu freten. 
Eine Köchin, die ſich auch allen andern Hausarbeiten willig unterzieht, ſucht 
it Dienfie zu treten. 
. Eine Magd, weldie nähen, ſtricken, ſpinnen und Hausmaunskoſt kochen fanıt, , 
wird naͤchſtes Ziel Allerheiligen im Dienfte ‚zu nehmen gefucht. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 
In rim nahes kandgerichtsbezirk werden auf zwei Güter, deren Taxationswerth 
11837 fl. if, gegen erde Hyporhet 4000 fl. au Ontnehmen gefucht, jedoch ohne 
Unterhändfer. 
Auf ein Bauerngut, 5 Stunden von hier, werden zur Autlöfung der erſten 
Hypothek sod fl. zu 4 pEt. zu entnehmen gefucht und die Iutet eſſen beſonders ver⸗ 
bargt. Näheres in der Elaragaſſe L. Nr. 660. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Bor einigen Tagen bat fih ein ſchwarzer Spitzhund maͤnnlichen Geſchlechte, 

mie geſchnittenen Ohren und dem Polizeichen Mr. 1639., verlaufen. Wen er zus 
gelaufen iſt/ wird erſucht, denfelben in Ar. 215 in Woͤhrd zuruck zu bringen. 

Es iſt Jemand ein Pinſcherhund zugelaufen. Näheres im. Jutelligenz⸗Comtoir. 

Vergangenen Sonntag den 21. Oct. hat Jemand vom der Lorenzerkirche an 

bis Im Die Schlotfegergaſſe eine Halsfraiſe Yon Spigen verloren, Wer ſie in das 

Haus L, Nr. 1459 ber Schlotfegergaſſe zurück bringt, erhaͤlt ein gutes Traukgeld. 

Bor 14 Tagen hat Jemand einem gränfeidenen Regenſchirm mit hoͤlzernent 

Stiel, anf deſſen Griff der Name „Wolf“ eingravirt iſt, verloren. Der rebliche 

Finder wird gebeten, folchen gegen eine Erkenntlichleie im 2ten Stod bed Hauſes 

L. Nr. 932. der Sterngaſſe abjugeben. 
Montag den 22, Dciober Abends wurde fit ber inner Laufergaſſe ein leeres 
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Faͤßchen gefunden. Der vechtmäßige Eigenthuͤuer kann ſolches iu S, Nr. 1248. * 
Woͤhrdertderſtraſſe gegen Erſatz der Einruͤcungsgebühr abhelen. 
Gr Mn: aus dem Garten auf dem Weigelshof, Diſtrikt Renuweg, zwei Fen⸗— 


fier zu Fruhbeeten arhanden gefommen. Wer darüber genägende Ausfunft zu ge⸗ 


ben vermag, dem wird eine anfchnlihe Belohnuug zugeſichert. 

Freitag den 19. Det. hat eine arme Frau eine Tafche, worin fich ein Eblk' 
fel und an Geld ufl ı4fr. befanten, verloren. Der redliche Finder wird gebes 
gen, ſolche gegen ein Tranfgeld in L. Rr. 740. der Dörrerögaffe zu dringen, 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Unzeige) In 8. Nr. 366. der Albrecht Duͤrerſtraſſe werden Seidenlocken | 


werfertige und abgetragene wieder aus gebeſſert. 

CGeſuch.) Es ſucht Jemaud, der im einigen Wochen die Elrinern Gtädte 
Baverns zu bereifen gedenkt, noch einige Häufer, bie ibm ihre Geſchaͤfte gegen 
Provifion dahin anvertrauen wollen. Nähere Ausfunft im Comtoir biefed Blattes. 
EIIIIISTIDIIIIOIINI III ODE OIIIOIIIIIOIDRIODOI © 


Dad CanditoreisBefhäft - | 


son 


Conrad Walbinger, Sohn, 
; welches fich bisher gegen bem Plobenhof über, am Ede des Hauptmarfts 


der Frauenkirche in S, Nr. 880. Indem ber unterzeichnete Befiger davon 
für bag demſelben feit 48 Jahren gegämmtg Zutrauen herzlich daukt, empfichle 
Sich derfelbe zu, fortdauerndem, Weohlwollen in jeinem neuen freundlichen Lofale 
allen hiefigen und auswärtigen verehrten Gefchäftsfreunden und Enter | 
mit aller Ergebenheit. | 

| Nürnberg, am 16, Det, 1827, 


befand, befindet: fi von heute an am andern Ede bes Hauptmarkts nacht ' 


dohaun Walbinger. 


’ 


00000 


3000000, — 

Dont und Einladung.) Den hochverehrlichen Mitgliedern ſage id; hiedurch 
für den gütigen Befüc des Zwingers, welcher Freitag ben 26. Det. geſchloſſen 
wird, meinen verbindlichften Dank. — Die Eröffnung des Winterlofales beginnt 


den. 28. d. M. im Gaſthaus zum Falken, wozu die hochzuverehrenden Mitglieder - 


zu recht zahlreichen Beſuch ergebenſt einladet 


Johann Friedrich Hanenberg, Gaſtgeber 


zum Falken. 
* (Reifegefuh.) Es ſucht Jemand zu Ende dieſer Woche oder Aufang ber naͤch⸗ 
ſten mit Gelegenbeit nach Würzburg oder Frankfurt aſ M. zu reifen, 
Mit 1/4 Bogen Beilage.) 
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(Sejah.) Im einem Garten ganz nahe an der Stadt fucht man einen 
Gaͤrmer ohne Familie, indem die Bewohnung Fein it und nur aus einer Stube und 
einer Kammer befteht. 

(Geſuch.) Man fact eine rehifchaffene Weibsperſon unter billigen Bedings 
ungen zus ſich auf die Stube zw nehmen. Das Nähere im Jutelligenz⸗Comtoir. 

(Berbindungsanzeige.) Unfere am 17. d. M. volljogene eheliche Verbindung 
zeigen wir unfern werthgefhägten Freunden uud Bekannten hiedurch ſchuldigſt an, 
und bitten, und noc ferner Ihre wershe Freundſchaft und gütiges Wohlwollen zu 
Theil werden: zu laſſen. — 

Rürnberg, den 21, October 1827. 

Johann Wolfgang Emmerling. 
Eliſabetha Emmerling, geboene Brot, 
aus Rüdersdorf. 

—— und dokn) Da wir unfer erfauftes Haus, bie Vierwirih⸗ 
ſchaft und. Garkochsgerechtigleit zum goldenen Herz 8. Ar. 1561. in der elenden 
Gaſſe, jetzt Roſenthal genannt, bereits bezogen haben, fo bitten wir unſere vers 
ehrliche Nachbarſchaft um gefälige Aufnahme und gärigen Zufpruch, empfeblen 
und auch zugleich dem geehrten Prbfifum mit gut ferpirtem Mittagtiſch und Abe 
reichung warmer und kalter Speifen. 

Durch Hlige Berienung und Neinlichfeit Ihre | Zufriedenheit zu langen, 
wird ſtets unſer Streben ſeyn. 


Nuͤrnberg, den 21. October 1827. u 
ar = Johann Wolfgang. Emmerling, Garkoch 
und Wirzhſchafts beſitzer. 
| Eliſabetha Emmerling. 
— Nächſten Sonntag den 28, Det. iſt von 5 bis 11 Uhr mit beſetz⸗ 
tem Orchefter bie erfte Tanj-Union, wobei fchöne Ecoffaifen, Gottilens, Balorr 
walzer un: Galopdreher einen vergnögten Abend erzielen werben. Eintritt 50 fr, 
3. €, Lange, privil, Tanzmeifter. S. Rr. 1178. 
(Empfehlung J  Unterzeichnete empfiehlt fich zur Berfertigung aller Sorten 
Eeidenloden und Herrichtung der alten um fehr billigen Preis, welch Iehtere wide 
der Ölanz und Schönheit, wie ganz neue, erhalten. Da fle ihr Gefchäft im Pußs 
ſachen dabei forrführt, fo empfichir fie fir and Hierin zu vielen Aufiraͤgen uuter 
Ver ũcher ung prompter und biiger Bebienung ergebenft, 
| Nanstte Rührnſchopf, breite Gaſſe L. 
"Mr. 457, im erfien Stod, 

“F Wobnungsveräuderung.) Zur gefaͤlligen Beachtung” bringe ich zur all 
gemeinen Kenmtniß, dad ich meine feitherige Wohnung, hiurerm” Rathhaus verlaſſen 
babe uud von heute an auf dem Spitzenberg $. Nr. 1579. wohne 

DB. Krauß Kunſthandlung. 
Anzeige) Daß morgenden Donnerötäg den 25.1. M. die woͤchentlichen 
‚Berfammlangen der Geſellſchaft zur er Snduftrie im Ger 
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ſellſchaftölokale wieder em Anfang uchmen , wird den Mitglieder hiemit zur 
Anzeige gebracht ‚vom Directorium, 
(Bal.) Sonntag * 28. d. M. if Ball im Gaftbaus zur Berechtigfeit. 
Anfang 4 Uhr. Um zahlreichen Zufpruch bittet Unterzeichneter. . 
08. 


I 


Angelommene Fremde 
vom 10. und 20. Det. 

(Rothe Roß) Hr. v. Semmier, geb. Rath, v. Berlin, Br. Baron 8, Groß, ©. 
Bamberg, Hr. Wolf, Gaftgeber, d. Rothenburg, Mao. Deufter, und Fräulein Nörr, o. 
Kigingen, Hr. Widmann, Poſthalter, v. Leupoltftein, Hr. Kennard, Edelmann, vo. London, 
Hr. Rengler, v. Mannheim, Br. Biltaer, v. Paris, Dr. Kloß, v. Linz, Dr. Hertmann, o. 
Dredden, Dr. Dortmann, v. Kigingen, Hr. Rofentbal, v. Fronffurt, Hr. Knottner, ». 
Düffeldorf, und Hr. Bacunin, v. Mailand, Kaufleute, Kr. v. Schelling, geb. Hoftath, v. 
Münden, Hr. Sterry, Edelmann, v. Londen, Hr. Nippner, Rfm., v. Frankfurt afM., Hr. 
Secumin, Particulier, v. Bredlau. (Bayer. Hof.) Frbr. v. Petmaon, Dberbaurath, 
v. Münden, Hr. Schweiger, Kreis» und Stadtgerihtödirector, v. Baireutd, Hr. v. Reis 
- dert, Rentbeamter, ». Neumarkt, Dr. Baron o. Tindenfeld, Oberlieutenont, v. Bamberz, 
Hr. Häberl, Hofmeifter, und Hr. Meyer, Kandidat der Nette, v. Regendburg. 


Bom Magiftrat der Königlich Bayerifcen Stabt Nürnberg 


wird die Anzeige ded Gertaid » Verfehrd der hiefigen Schranne am 9. und 
13. Oct. 1827 hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebsaht: : 
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an Seiner Königlichen maenn von Vayern allergnädigften Beni, 








In Berlag von Carl Felßecer in der Dielinggaffe 5. Ro, IP * * 
Betfanntmadung Fr 
Einlagen in die Sparaffe betreffend.) ° 
Bom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 


wird hiemit befannt gemacht, daß bie Einlagen zur Sparta für dad a As 
lexhelligenziel von 





1, bib 8. Roventer 
Vormittags 
ut 9 bie, 12 Uber, und 

Nachmittags Mia a FF BE 
2 bis 5 Uhr, ee Re N en 
fo wie auch auſſerdem Mittwoch ER 11" 97) * uhr in gangbaren Mũnz⸗ 
— angenommen werben. gr * 

- Rärnberg, den 25. Oct. 1827. 
Star. * 2.1.33 nd i 
‘ ER Me Küffner. 

dar vr .- 


— monstannımatunn a a Gi 


(Geftohlene Sadıen betr). .. . 

Bom Magifirat der Königlich Saperiſchen Starr Rärnderg 
wird hiemit belanut gemacht, daß folgende Gegenſtaͤnde entwendet wurden, als: 
1. zu Nürnberg am 28. d. „M. 1 große Deckbettzͤge von graugegitter⸗ 
cm Pie run; „2 Fahgrgiter "Aenfüknkheruun A Ball ride 


RR 


ran! —X 


123* mn * 

Gegenſtaͤnde ſchon ſaͤmmtlich abgentzt find; feruer vot innyefähl 3 Zagen 1 nur 
am Halſe mir Silber beftlageuer helzernet Ulmer Zabadiopf mir einer kleinen 
doppelten Erbfenferte von Silber; _ , 

1. gu Tafelhof vom 138. auf den 19. Oct A flächfene Weiberdemden, wovon 
3 ganz gut, das ate fchon etwas geflidt und 2 mie M. UH. auf der Bruſt ge. 
zeichnet find; 4 weßlenme Elfe, woren 5 dieſelbe Sei ihirungg habaı ; ;; 
dergl. wergene ohne Zeichen, und 2 Paar welßbaumwollene Struͤmpfe; 

III. ga Winfelbaid vom 19. auf den 21. Sept. 2 Bienenficde; 

IV. zu Abertshauſen vom 21. auf den 22. und 25. auf den 26. Sept. 
— 1— 

zu Himpfelöhof am 15. Ber. 1 ganz neuer ſtart mit Eifen beſchla⸗ 
gener Bd Schubkarren; dann naerhalb vergangenen Sommers ı — 
18 Pſd. ſchweres großes Oplarenbädizeifen; 

VI. za Gögeurieth, fin, Landgerichts Schwabach, — flberbefclagener böls 
jerner Tabackkopf Ulmer Art mit doppelter filberner Kerte; 1 baummolfeues ſchwarz⸗ 
grundirted Tüchlein mir rethen Streifen; ı Armtorb; 1 geſtrickter Kittel; ı blaue 
geftreifrer Rod und 2 dergl. Flede, bauu 4 blaue baummwollenzeugene Tüdhlein. 

Bor dem Anfauf obiger Gegenftände wird gewarm. 

Nuͤrnberg, am 24. Ott. 1827. 
Scharrer. 4 


TU DEE — 
Vom Koͤniglich Bayeriſchen Kreis- uud Stadtgericht Nürnberg 


wird Mon’og ben 29. d. M. von Vormittags 9 und Nachmittags 5Uhr ar aus 
der Verlaſſeuſchaft der Gärtnerstwitime Juliana Wolf bie Bd im EM Kr. 
98. zu Goftenhof verfteigert. 
Die Beitandtbeile find: 1° «“ 
1) Ritige, -Köffel, Daletitnerunt- anvehe —S ven Gold aba 
2) Geſchirr von Meffing, Kupfer und Porzelainy 
5) Kleidungsſtuͤcke, insbefondere ſeidene Roͤcke, ui te und berg. 
nebſt einem Regenſchirm; . 
174) neue Leinwand, Leibwäfte und andered Meißzeug ; 
5) Betten, nebſt Bertgemand und Bettſtellen; 
6) am Möbeln: ommoden? zart, Afde? Sof uf. w. 


8 


— } den 22. 2. Di! 7.) 2 Ai 


IE EEE E12. URS SA ER ae DE , 
Pe PR RT 3 I tt  Riebgöfind. zn 
— FT Yo gi etä Pt ng. west A 


"an der Bades — 2— a — IH te 
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dahier wird auf ben Autrag der Erben befien Wohnhaus Nr, 513. nebſt Garten, 
Stall und Hinterhaus auf ben | 
19. Nov. d. J. Vormittags 9 Uhr 
öffentlich bei Gericht an den Meiſtbietenden verkauft. | 
Hiezu werden Kaufslaſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß die Tare tuͤg⸗ 
lich in der Regiſtratur eingefehen werden fan. 
Zürth, den 12. Oct 1827. v 
Königl, Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Lehmann. | | 
Schmerl. 


Bekannftmachumg. 
Im Wege der Erecution wird der dem Bauern Georg Andreas Weiß zu 
Suͤndersbühl gehörige Hof Nr 18. und 7. zu Sündersbähl, beftehend aus 
n | eingädigen Mohnhanfe, 
eingädigen Nebenhaufe, " 
Scheune, 
Schweinftalle, 
Kelterhaufe, 
Badofen, 
Pumpbrunnen, " 
1 Hofraich, 
sfı6tel Morgen Haudgarten, 
17 1/2) Morgen Feld, 
5 Tagwerf Wieſen, und dem... 
a; - ı». Walds nud Grmeinderecte, ' Der 
geihäßt auf 5427 fl. 3ofr., zum öffentlichen Verkaufe andgeboten und wird. Ter⸗ 
min hiezu auf 


ee N 


Montag ten 26.Ro0. d. I. Nachmittags 2 bis 4 Uhr 
im Johoann Flintſchſchen Wirthshauſe gu Sundersbihl anberaumt, wohin beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufrliebhaber eingeladen, werden. 
Der Zufchlag erfolg, wenn ein Grbot, gelegt wird, dad die Tare erreicht 
‚ober überfteigt. . ee a 
Ä Nuͤruberg, den 11. Oct. 1827. 
Koͤuigliches Landgericht. 
v. Kohlhagen. 


Dol nger. 
Bekanntmachung. — 


Am 
Mittwoch den 7. k. M. Nov, Vormittags 10 Uhr 
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werden folgende entbehrliche Forftdienfigrände, und‘ iwar vo 
1) zu Ochenbrud gelegen: 
1 Tagwerk Wieſe im Sanangır, 
1f2 +»  bergl. im Kreuzmeg, 
as Feld im Forſtdiſtrict — Aa, 
21f2 ⸗im Diſtrict Kirchbuͤhl; 
2) zu Ungelſtetten: 
2fstel Tagwerf, ber Stüdader, 
4 Tagwerk, der Gerletsweiherader, 
1 Morgen, dig neue, Miele, und , 
fe + die Lochgrabenwieſe; 
ingleichen 
5) sfıotel Tagwerf, von der Forſtwieſe zu Ungelitetten, 
auf die Dauer von 5 Jahren gemeinfhaftlich mit dem fönigl. Ferſtaut dahier, vers 
pachtet, wozu die Pachtliebhaber einladet 
Altdorf, am 17. Oct. 1827. 
dad fönigliche Hentamt. 
v. Ammon. 


Betanntmadnmng.ı: 

Die umterzeichnete Stelle macht den Firchlichen Gemeinden Sefannt, daß das 
diesjährige Reformationsfeft, für welches im den Galendern der 28 October anges 
geben ift, erft am 4.November gefeiert werde, ba mach Verordnung des k. Dbers 
Gonfitoriums vom 20. Aug. I. 9. das: jährliche Reformationsfeſt jederzeit am naͤch⸗ 
fien Sonntage nach dem 51. Det, wenn nicht dieſer ſelbſt * — * ge 
feiert werben ſoll. 

Nürnberg, am 24, October 1827. KOUTEZ, 

Koͤnigliches Deranar. 
Beillodter, 


Befanntmadunrg. 
| (Den Berkauf der verftandenen Pfänder betr)‘ 

-Am 20. Nov. 1827 werben alle Pfänder, welche im Monat Aug. 1826 ver 
fest worben find, und von Nr. 75309 — 79142 gehen, in dem Verkaufslokale der 
allhiefigen Leihanftalt gegen gleich baare Bezahlung an die Meiftbietenden verfauft. 

Wer von gedachten Pfändern noch einige zu erneuern oder zu loͤſen gedenfr, 
muß folches beieiten, jedoch erfteres bis zum 6. Nov. beforgen. Im MUuterlafs 
fungefalle hat es fich Jedes ſelbſt zuzuſchreiben, wenn feine Pfaͤnder dem Vers 
kaufe ausgeſtellt werden. 

Nürnberg, ben 26. Oct. 1827. 

keihanſtalt der Stadt Nürnberg, 
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“0 : Derkäufliche Sacen. 


Im gofdenen Poſthorn ift guter füßer Traubenmofl u verkaufen. © 

© Donnerftäg den 1. Novi'werden in bem Haufe 8. Nr. 796 im zweiten Sioc 
J der innern Laufergaſſe, folgende Gegenſtaͤnde, als: neues weißes Zeug, Tafel⸗ 
tucher, Servietten, Handtuͤcher, 'Wertdeden, neues Silber, Zinn, Kupfer, Porjel⸗ 
lain, Betten, ein großer Spiegel, Schreinzeug, Kupferſtiche und andere Hausgeräthe 

gegen ſogleich baate Bezahlung verkauft und wird der Anfang damit früh 9 Uhr 
gemacht. 

In dem von Pellerſchen Häuſe⸗S. Nr. 7653, auf dem Aegpdienplatz "werten 
den 30. d. M. verſchiedene Möbeln und Gerächihaften an: die Meiſtbietenden ge⸗ 
get zleich baare Zahlung verſteigert. ‘Anfang Vormittags um 9 Uhr. 

Eine noch ganz neue mit Nußbaumholz ringelegte eichene Kommode neueſter 
Fagon, einige Stücke Betten dund noch andere. Gegenjsände werden in 8. Ar, 382, 
der Albrecht Dürerftraffe verkauft. 

Wegen Wohnurigeveränderung fihd 3 Stöde‘ noch ganz gutbeſchaffene 4 Schuh 

breite und 5 Schuh hohe Winterfenfter zu vertaufen. rd 

4 Zi L. Nr. A76. der Srunnengaſſe Äft eine fehr ſchoͤne noch wenig vet archte 
Urmatır für einen Landwehrmann billig zu verfaufen. 

Ein noch brauchbaren dunkelgruͤntuchener Mantel und ein wrauer Pelzroe wer⸗ 
den sig. verfaufe im L. ME. 257. der Mühfgaffe: 

Ein noch wenig getragener Mantel von —— echanin für eine große 
Perſon, ift zu verkaufen, 

Es find einige Behälter, ein boppelted Screiszutt, ein zih. mit 2. Schubs 
laden, ein Gemölbtifch und eine große Waage nebſt ‚einigen | Centnern Gewichten zu 
vertaufen, Näheres in 8. Nr. 930. der Zudengafe. 

Sechs eichene Geffel, ein halbes Dutzend dergleichon von weichem Holz, Stühle, 
ein einfacher Behälter, verfſchiedene Schiffbetiſtaͤtten, ein Rachetiſch und ein Waſch⸗ 
tiſchchen ſind um billigen Preis zu verkaufen. | 

| Zwei halbe Dutend Seffel, ſechs davon mit Mohr bezogen, * ‚in T: Ar 

‚ 137, der Kaiferftraffe zu verfaufen. 


Das ich friſchen Wein erhalten habe und” bie Maaß um tr. und * "ale, 
made ig Sievurg wa bekannt, 
Lades, 
Wirth zur Blaiche, jetzt —** 


Im goldenen dirſchen bei der. Halle find wieder friſche Regensburger Ruͤben 
gu haben, 
7 Eine Terzflöte iſt in La Nr. 957: der untern Graſeréegaſſe zu vertaufen 
Ein Sofa und ſechs Seſſel von — werben: — Mangel, des 
Platzes verkauft. 
Ein Tanbenfaller iſt in L, Ru; 1247, der Birtehjchmipägafe ft "ysilaufen, 


4864 


Fine blaue Grenabierauform und en * in 6. Rr. 524, . tem 
— Poſthoru zw verkauiſjen 

> Ein Mantel won ſchwarzem devantiu mir: * —— für. ‚ein Maͤd⸗ 
er vet 74 bie 26 Jahren. tauglich,’ iſt zu verkaufen. * 


N. 


id 


Eun Korbwagen, deſſen — Biamtbeit Mh: ein Dientorentet fiub 
billig zu Derfaufenaı ys; 
Ein ſchöues vollſtaͤnd och. Bat * nern Mühen im Batefigeny 
Somteir 

In L, Nr. 80. ber Koͤnigeſtraſſe, * * —— AR dad feiner 
gta: am billigen Preis zu verfaufen 

Eine fat noch gang‘ Ei, xX meiden man 18 a — Kan, 
iſt um billigen Preis zu verkauſen. | 
Zur blauen Flaſche iſt ſuͤßer Traubenmoſt gm Alm: re, . 


—V Sachen die zu kaufen geſucht werden. 


Man fucht einen moderuen Schreibtiſch (Secretaͤr) won Eihenholy. m — 
Ein nicht allzugroßer blecheruer Birdoſen aber xin — wird zu 
Fanfen geſucht. se 
Mar füchr gwei noch gut: befchaffene — Racıeldfen: sidig pi kaufen. 
Ein nicht allzugroßes Schwungrad, für emen Drechsler tauglich, wird au kau⸗ 
fen gefuht. Dad. Nähere im InteligenzEomteir, 
Sn L. Rr. 305. der Adlerſtraſſe wird cin wo gut- beſchaffener Autuichiuo 
zu kaufen geſucht. 


Zu perpachtende oder zu vermiethende Sach. n 
Su 8. Nr. 94. am Weinmarft iſt ein ſchoͤnes Logis an einen ledigen Herrn 
“täglich zu vermierhen. 
In s. Nr. 598 ber Dielinggaffe find zwei mötlirte Bimmer nebeueinander 
taͤglich gm vermiethen. 
In der Steinbühler Flur fi "> 2 un Wiefen ‚ii zu sergachten. -. Die 


2:9 


hi 


"ındri’ 


wese zu vermierhen. 

In L Ne 4435. im Frauengäßchen it ein Zimmer an ene oder zwei Perſp— 
nen taͤglich zu wermiechen. 

Es find drei große helle und -trodene Kammern säglich zu permieihen in L. 
Nr. 1447. der Echlerfegergaffe. 

Sin Rog's mir Bett -und Möbeln it käglich zu vermierben; es kann auch auf 
Vetlangen Stallung für 2 Pferde! Dazw gegeben werden. 

Auf dem Marplak it ein Logid an einen orer zwei Ted Herren tüunfriaes 
Ziel zu wermierhen, welche auch die Koft und Aufwartung babei ben foͤunen. 
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og elnen Bireibithöinufe inn einer zhabſthen Gegtude iſt taͤglich ein Zimmer 
an eine Geſellſhaft von ungefähr 50 Perſonen zu vermierhen, se 
En ſchoͤnes Logis, beſtchend aus 2 Z:mutern, 2 Kammern, 1 Kuͤche uebſt ans 
dern Sequemlichkeiteue iſt mit odet ohne Moͤbeln au eine ſtille Familie oder, ein ge 
Herren Fünfriges Ziet Lichtmeß zu vercrieihznu. Ei 
In L, Nr 395. der Brunnengaffe it ein Logid mit Bert und Möbelır taͤg⸗ 
Bid zu sermietbeae ES | — 
Im dritten Stock eines Hauſes am Haup;marke:ift ein Logis, beſtehend aus 
einem Fimmer, 2 Cabdnenen, einer großen Kammer, Kuͤche und Böden, an eine 
ſtille Familie am Ziel Lichtmeß zu vermiethen. N re 
dein Haufe 9, Nr. 530. der, Burgftraffe iſt eim fhöner Keller, zu ver⸗— 
michi, —— mei). —8 a een 
u dem Wirthshauſe zur Kettenbruͤcke am Masimiliansplag iſt ein freundlis, 
des Zimmer nebſt einer Meinen Küche am eine einzelne Perfon täglich zu vermie⸗ 
shen, und ed kann auch die Koſt dazu gegeben werden. TERN 
gIn ber Rathhauegaſſe ift eine Wohnung, beſtehend aus 4 heigbaren Zins 
mern, mehreren Kammern, 2 Rüden, 1 Speifefammer, Holzlagen, Kellern und 
andern Brqutmilidyfeiren, am Ziel Allerheiligen, zu wermieihem. | 
In L, Rr. 110, gang nahe an der Halle und Schranue, if täglid; ober 
am Zier Lichtmeß eine Wohnung im 2ten Stock, beitchend and einem ftudaturten 
Ziüniter, T Khdie, 2 Kammern und Holzlage, zu vermieten. we 
a Obſtmarkt 8. N: 97T. iſt naͤchſtes Ziel Lichtmeß 4828. an elue ftile 
Familie die 2te Etage, beftehend aus 2 Zimmern, einem Alfov und 1 Nebenpiege, 
Fanmtl dy' tapegirt, gebt ı Mammnerıund andern Bequewlichfeiten, zu vermierhen. Auch, 
kann der 3te Stock dazu gegeben werben -  2u... ” — 
—An einen einzelnen Hetem iſt täͤglich ein Logis mit ober ohne Moͤbeln zu ver⸗ 
miethen. Näheres in 8. Rr. 977. am Obſtmarkt. — 
In einer. freundlichen Lage find täglich zwei Wohnungen, jede für eine Fleine 
Familie geefgnet, ennbeder jufamlwen' oder einen zw vermierhen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werder. 

Ein geräumiger Saal wird für die Wintermonate zu miethen geſucht. 
‚r0dR einem Hauſe auf Arrnebniderfeite ſucht man wine Heine Stube, nebſt Kam⸗ 
user mıd Küche kommendes Ziel Allerheiligen zu mierhen. — — 

Ein Haue mittlexer Größe, im einer gangbaren Straffe, wird zu kaufen oder 
eine geräumige Wohnung ja mtieheh geſucht. Näheres in L. Rr. 1281, ber 


Jatoboſtraſſe. 2: 55 


4 "1: 1453} HH, r y3 ... * 
Dienftfuchende Perfonen und Perſonen die in Dienfte gefucht werden 
Eine Kindemagd, welche mit Kindern fehr gut umzugehen weiß, wuͤnſcht bei 
einer foliden Herrſchaft am widjftei Zieh unterzufommen- 
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Ein folides Mäbchen, welches das Putzmachen erlernt: hat,r wänfcht gegen 
bilfigen Lohn wieder in Arbeit zu treten, Näheres im IntelligenpEomtoir, 

Ein Maun, der ſchon einige Herren bediente, wuͤnſcht wieder in gleicher Ei⸗ 
genfhaft Beihäftigung in erhalten oder als -Auslaufer unterzufommen. 4 

Es wird ein Maͤdchen in Dienſte zu — geſacht, welches aber. tm Alter. 
lichen Haufe fchlafen muß: ° 

Ein Mann von gefehtem Alter, welder die Mititänfichtigfeit erfite at, 
auch im Lefen, Rechnen und Schreiben gehörige Keuntniſſe beſttzt, wuͤnſcht als Nuss 
laufer unterznkommen ober eine andere â— Baier iu — Näheres 
im Intelligenz⸗Comtoir. ' 

Eine Köchin, welche gut Fochen ann unb in. allen. andern häuslichen arbei⸗ 
ten wohlerfahren iſt, wuͤnſcht naͤchſtes Ziel DEM * treten. Das Nähere in 
S. Nr. 491. anf dem‘ Milchmarkt. u or; 

Es wird kommendes Ziel ein Mädchen vo 17 sis 18 ehehn Fi; Dienfte zu 
nehmen geſucht. 

El Auslaufer, der Caution leiſten tan, wanſcht raemwe antegutommen 
‚ Näheres Im‘ Iufelligeng-Gomreir. 

‚Man fucht eine Magd, weh ſich willig allen ‚Händlihen Bnsiien untergieht, 
in Dienfte zu nehmen. 

"ine Fran von mittleren Jahren, bie ſich in —— Umßänden befindet, 
wänfht ald Haus» oder Kindemagd um geringen Lohumunterzukommen umd würde 
fih au jeder andern vorfontuenbeh Arbeit u re Rapeet ' ‚Sutele 
ilgenz⸗Coutoir. u 

Eine audmärtige-- gerrſchat⸗ ſucht eine u guten: Bengniien- — — 
Fleiß und Brauchbarkeit verſehene Hausmagd in Dienſte zu nehmen, welche mit 
Waſchen und Bogen, auch ſeiner Wäſche befonderd gut — —— me 
Tas Nähere auf dem Sefepheplag Li Re 206...» ie » ti 


Kavitalien dig, wu, derleihen ſind oder w entlehnen geſucht werden 
Auf ein Bauerngut, 5 Stunden von hier, werden zur Ausloͤſung der erſten 
Hypothek 800 fl. zu 4 pEt. zu entnehmen geſucht und die Jutereſſen beſonders vers 
durgt. Näheres in der Clatagaſſe L. Nr. 6606. 
Auf ein Landgut nahe —— — doppelt Brfienung aaoofl. 
zu FIRMEN: geſucht. X 


Verlorene, ‚gefundene, und eutwendete —* — 
Vergangenen Mittwoch wurde unweit des Waigenbräuhaufes ein Toſchenbuch 
wit Kupfern verloren. Der redliche Finder wird erſucht, ſolches gegen € ein — 
re in I ar 225. der hinten Rebergaffe abzugeben. 


«Mit 3/9 Bogen Beilage)... . . 
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Es hat Jemand vergangene Woche eine ganz neue Weſte gefuiiden, welche 
ber recktimäßige Eigenthuͤmer in L. Nr. 1489 der Kreuzgaſſe abholen fan, 

Ein Knabe hat vergangenen Mittwoh ein Paar Siefel nebſt Strümpfe 
vom. Lauferthor bid am XTreibberg verloren. Man bittet. den, Finder um. die Zus 
ruͤckgabe in & Wr. 1288. am Treibberg. RR * 

Vorige Woche iſt ein Schluüͤſſel verloren werben. Wer denſelben gefunden 
hat und in L. Re; 5. ber Kaiferftraffer zuriick bringt, erhält ein Trankgeld. 
Den 22. October bar fi ein aſchgrauer Hund mittlerer Größe, mit befchnits 
tenen Ohren und Rathe, verlaufen. Wem er zugelaufen ift, wird gebeten, denſel⸗ 
ben gegen ein Trankgeld in Nr 69. zu Wöhrd abzugeben. 

Vergangenen Mittwoch ift von der blauen Glocke au, durch Goftenhof bis 
Gutzberg, auf der Strafe nach Ansbach, eine große rorhlederne Brieftaſche verlos 
ren worden. In berfelben befinden fich folgende Gegenftätibe, ald: ein fehr Fleie 
ner Zafchenfalenber, ein Tafckenfpiegel, ein Haarfamm, wohltiechende Seife, eine 
bromzirie Uhrkerte, eine. goldene Stecknadel, 6 halbe Krouenthaler nebft einigen 
Briefen und andern nur dem Eigenthümer nüßlichen Papieren. 

Jeder Redlichdenkende wird Beinen Anfland nehmen dieſe Brieftafche in dem 
Haufe des Gaſtgebers Ziegelmaier am Rorenzerplag;L. Nr. 748. abzugeben, wor 
für ihm bie darin befindlichen 6 halben un als Geſcheut — 
werden. 

Eine arme Dienſtmagd hat den 24. d. M. von der Tetzelgaſſe bis ins Path 
hansgäfchen, über den Hauptmarft, die Fleiſchbruͤcke und bis im bie Kaiferftraffe 
einen Kronenthaler verloren. Der redfiche Finder wird gebeten, benfelben im "Ins 
telligen Comtoir abzugeben, ’ = 


Dermifchte Nachrichten. 
Wohnungs veraͤnderung.) "Zur gefaͤlligen Beachtung bringe jur) all⸗ 
gemeinen Kenniniß, daß ich meine feitherige Wohnung hinterm Rathhaus verlaſſen 
habe: und. von heute an auf dem Spitzenberg $. Nr. 1579. wohne, 
B. Krauß, Kunfthandlang, 
Ball.) Sonntag den 28. d. M. iſt Ball im Gaſthaus * Gerechtigkeit 
Anfang 4 Uhr, Um zahlreichen Zuſpruch bittet Uneehediite:. RT. ——— 
8 F oo 3% 
CGeſuch) Ein Beanenziamer. wäünfcht noch einige der Woche Beſchaͤf⸗ 
tigung im feinen Naͤhen und Ausbeſſern der Waͤſche zu erhalten. Naͤheres in 8. 
Nr. 1452. der Muͤnzgaſſe. 
(Anzeige und Empfehlung.) Unterzeichneter macht hiedurch befaunt, daß er ' 
n einem hochloͤblichen Magiftrat der Stadt Nürnberg das Bürger» und Meir 
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Mtrreht erhalte, auch bereits als Mepgermeifter daß Hans bed Herrn Matthias 
Weiß, L. Nr. 565. in der breiten Safe, kaͤuflich uͤbernommen und bezogen hat 
Er bister demnach feine werthgefhägte Nachbarſchaft nm gütige Aufnahme und 
feine verehrlihen Kunden, fo wie das übrige hochgeſchaͤtzte Publikum um gütigen 
Zufpruch, indem er ſich beftrchen wirb an guter Bedienung nichts ermangeln zu 


* 


“dam Büttner, Metzgermeiſter. 


Geha.) Es wuͤnſcht Jemand Befhäfrigung dur Einfegen von Stückchen 
in gewirkte Strümpfe gu ethalten. Näheres in $. Nr. 1059. am Lauferfchlag- 
thurm. 


(Anzeige) Daß Montags den 28. I. M. bei ber Geſellſchaft zur Befoͤrde⸗ 
zung vaterländifcher Induſtrie allgemeine Verſammiung flatı finder, wird ben Mit 
gliedern angezeigt vom 

Directorium. 


(Geſuch.) Zwei junge Menſchen vor 14 Bid 16 Jahren und vom Rande können in eis 
nem hiefigen Kabrifgefhäft auf 5 Jahre gute Unterkunft finden, bdiefelben muͤſſen 
aber Luft haben das Zeichnen zw erlernen. Ein gutes Zeugniß ihrer Orisobrig« 
feis wird vorzüglich verlangt. 


Empfehlung.) Uuterzeihnete empfichlt fih zur Verfertigung alfer Sorten 
Seidenloden und Hetrichtung der alten um fehr billigen Preis, welch letztere wies 
der Glanz und Schönheit wie ganz neue erhalten. Da fie ihr Gefhäft im Putz⸗ 
ſachen dabei fortführt, fo empfiehlt fie fih aud hierin gu vielen Aufträgen unter 
Berfiherung prompter und billiger Bedienung ergebenft. 

Nanette Ruͤhrnſchopf, breite Gaſſe L. 
Nr. 457. im erften Stod, 


:- (Empfehlung> Der Untergelchnete beehrt fi einem hoben Adeb und vers 
ehrumgswürdigen Publikum bei Eröffnung feines Ladens in der Karlsſtraſſe S Nr, 
155., dem bayerfchen Sof gegemüber, alle Gattungen Handſchuhe für Herren und 
Damen zur geneigten Abnahme beftend zu empfehlen. 

A. Wolfgang Böhm, Handſchuhfabrikaut. 


CBaffertrüdinger Sleicht.) Die mir den Nr. 208. 278. 282 286, 294. 
296. 297. 298. 299. 302. 505. 504. 505. 506. 508. 514. 315. 317. 318, 
320. 5324. 325. 526. 327. 329. 350. 552. 355. 534 355. 336; 538: 533g. 
540. und 548; begeichneten Tücher find angefommen. 


(Danffagung.>_ Den Bewohnern Woͤhrdé, welche fowohl unſern verftorbenen 
guten Aeltern ald auch und jo wiele Beweife ihrer Liebe gegeben haben, fagen wir 
bei unferer Entfernung aus ihrer Witte hiemit den innigften Danf und bitten fie, 
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und auch für bie Zufanfı ihre wohlwoͤllenden Geſtunungen nicht zu entz'ehen. 
Zugleich vereinigen wir hiemit an unſere künftige Nachbarſchaft gu Nürnberg 
die Bitte um eine freandliche Aufnahme. 
Paul 


Sabfıra 
no: | Friedericka Häder, 

(Anerbieten) Man wuͤnſcht noch mehreren Maͤdchen im Nähen, Stricken und 
andern weiblichen Wrbeiten, worunter auch Flachs- and Baumwollenfpinuen begrifs 
fen iſt, Unterricht zu ertheilen. 

(Ball) Kommenden Sonntag den 28. d. M. ik Bat im Saale ‚um ſchwar⸗ 
gen Bären, wozu ich ein MEINES Publifum hiedurch ergebenft einlade. Anfang 


alte. „ 
' Fuchs. 
¶Tanmuſikt.) Kuuftigen Sonntag iſt im Garten des Unterzeichneten zutbe⸗ 
ſetzte Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet 
Heß, Wirth in der Graſersgaſſe. 


(Danffagung.) Da Id bei meinem aten Ball im Saale des goldenen Adlers 
mit einem zahlreichen Beſuch erfreur wurde, fo halte ich es für Pflicht, meinen 
werthben Goͤnnern und Freunden ſowohl für dem gätigen Beſuch, old auch vorzuͤg⸗ 
lich für Ihr artiges und fchönes Benehmen ben innigften Dank abzuftartem. 

9. 8. Lange jun. , Tanzlehrer. 

Dobnungd. und Ladenveränderung und Empfehlung) Da ih meine 
Wohnung und meinen Laden in der Tuherfiraße S. Rr. 994. verlaffen babe und dagegen in 
mein älterlihed Haus b. Nr.121. in der Kaiſerſtioße gezogen die, fo made ich die mei⸗ 
wen verehrten Gönuern und Freunden biemit geziemend bekannt, mit der Bitte, mid auqh in 
mitinein neuen Fofale mit Ihren gültigen Aufträgen zu beöbrem. 

Zugleih erlaube id mir bei dieſer Gelegenheit mein fhon vor einem Jahre errich⸗ 
tetes SHerrenfleidermagazin einem bodverehtten biefigen und auswärtigen Publikum ergebeuft 
in Erlonerung zu bringen , mit der Verſicherung einer verllen und prompten Bedienung. 
Zu geneigter Abnahme empfiehlt ih 2 
Unton Lorinz Wäf: 





(Berichtigung.) Im Nr. 125. d. B. unter den Getrauten iſt zu leſen: E F. 
Meirieröberger, Bleififtmacher, mit Barbaca Julianna Heſſel, von hier, 
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[Musicalien.] Bei Carl Felssecker in Nürnberg sind folgende neue Mu- 
sicahen zu haben: 

Güutersberg, Ch. G., 18 Variationen nebst einem Schluss- Choral über das alie 
deußßche Volkslied: Alles ist vergänglich ete., für das Pianoforte bear- 
beitet. 36 kr. 

Kozelsky, F. Th., 12 Variationen für das Pianoforte über das Duett aus der Oper: 
Elisene (Nichts soll deine Augen trüben.). 30kr. 

'Theuss, Th., der kleine reisende Musiker. Eine Sammlung leichter vierhändiger ori- 
gineller Nationalmelodien und Nationaltänze. 2s Heft, 54 kr. 

Müller, W. A., musicalischer Blumenkranz. Eine Samm! ung leichter und ge- 
fälliger Musikstücke zur angenehmen Unterhalt tung am Pianoforte. ir Jahr- 
gang 35 Heft. 54 kr. 

Müller, W. A., erster Lehrmeister im Olavier - oder Fortepianospiel. Is Bdehn. 
fl. 2ıkr, 

Förster, W. Polonaise für die Guitarre allein ——— 18 kr. 





Angelommene Fremde 
som 11). und 23. Det. 

(Rothe Roß.) Hr. Schubinger, Particulier, o. Wien, Hr. Bergmann, ©. Elber⸗ 
feld, Hr. Weiners, v. Hannover, und Hr. Schẽllner, v. Weimar, Koufleute, Ihte Ercel- 
lenz die Frau Gräfin v. Pappenbeim, und Comteſſe Emilie v. Pappendeim, v. Berlin, Hr. 
Dr. Seiler, Preofeffor, v. Erlangen, Hr. Glaſer, und Hr. Daumer, v. Frankfurt N, Hr. 
Nunzinger, v. Mailand, Hr. Leffinger, v. Lübed, Hr. Bonn, v. Stuttgatt, Hr, Regler, v. 
Straßburg, Hr. Sozinger, v. Prag, u. Hr. Heunemann, v. Wien, Kaufleute. (Baver. Hof.) 
Mftr. Goff, Edelmann, v. London, Hr. Diehl, Kim., v. Frankfurt ef, Mad. Wulfert, v. Cun⸗ 
reutb, Fräul. Schmidt, v. Hamburg, Fräul. Obersberger, v. Mit. Steft, Hr. Rothe, Particus 
lier, v. Göttingen, Hr. Schmidt, v. Hamburg, Dr. Unger, v. Bonn, Hr, Weiberg, und Dr. 
Meinel, v. Elberfeld, Hr. Reicheneder, v. Aſchaffenburg, Hr. Ziegler, v. Glochau, Br. 
Böoösner, v. Met, und Hr. v. Sotto, v. Umfterdam, Kaufleute, Hr. v. Mies, Generalfoms 
miffär und Meglerungspräfident, und Hr, Keim, Kreid-Bauratb, v. Ansbach, Hr. Bürgel, 
Minifterialratb, m. Hr. Duisberg, Particalier, o. Münden, Hr. Baron v. Danfelmann, v. 
Aitenmuhe, Frhr. v. Horneck, v. Bamberg, Hr. v. Müller, Kanzler, v. Weimar, Frbr. v. 
Madroux, Major und Kammerherr, v. Neuſtadt, Hr, Schmidt, Schaufpieler, v. Schwerin, 


1571 


He Birk Buchmann, Zahnarzt, v. Augsburg, Hr. Hirſch Salemon, Kfm., v. Adelsdorf, Frhr. 
u; Riedheim, v. Augsburg, Hr. Schneider, v. Koblenz, Hr. Meyer, v. Augsburg, und 
Dr. #. Bargen, v. Hamburg, Kaufleute, Hr. Kummer, Prieotier, ». Eltmanf, Dr. Meyer, 
Profeſſor, und Hr. Rüplein, Prieſter, v. Bamberg, Hr. Di. Ludwig, v. Tübingen, Hr. 
De. Bruch, mw Glarus, Frau Gräfin v. Gratow, v. Ludwigsluſt, Dr. Müller, v. Bre⸗ 
men, Hr. Leidner, o. Hamburg, u. Hr. Gebbardt, v. Met. Breit, Kaufleute. (Wilde Mann.) Hr: 
Beldbaınn, Cand, theol., v. ‚Bamberg, Hr. Cauner, Cond. jar., v. Heidelberg, Dr. Jackleiner, 
Kim, v. m. — Hr Mange, und Hr. Anayer, v. St, Galen, Hr. Schweiger, 

phenems, Hr. Schmiege, v. Herifau, Hr. Epieler, v. keibzig, und Hr. Prinero, v. 
Como, a, Hr. Rabrhaft, Architect, v. Elberfeld, Hr. v. Voskert, Rentier‘, ». 
Bien, Hr. Bauduer, Profeffor, v. Genf, Hr. Ludmann, Kan, ». Keln, Hr. Dörell, Inge⸗ 
nieur, v. Freiberg, Hr. Schuhmann, Apotbeker, v. Hall, Hr. Steinhoͤußet, Juwelier, v. 
Dien, Hr. Meyer, Kfm, v. Würzbarg, Br. Dörmüller, Radet, v. München, Hr. Lip» 
pert, Vrofeffor, v. Augsburg, Hr. Winſch, Pelsatier, v. Berlin, Frau v. Thierry, vo. 
Dien, ! Hr. Baron v. Thiexry, ©. Paris, Bräul, v. Dormiſe, v. Wien, Fräul, v. Glotz, 
©, Frankfurt afM., Dr. Ulefels, Rn, v. Straßburg. Blaue Blo de). Hr. o. Reinau, 
Cand. jur., v. Berlin, Dr. Steinhänfer, o. Ansbach, und Hr. Juͤrgen, v. Rlaunau, Fabris 
kanten, Demeif. Kronheimer, d. Walfertrübingen, Hr, Gil, Kim, », Ansbach, Demeir, 
Beybl, v. Gunzenhauſen, Hr. Kleiuſchrod, Rechtspraktitant, v. Scheinfeld, Hr. Meiß— 
ner, Verwalter, v, Erlebronn , Hr. Hofmann, Cand. iheol,;-». Baireuth, -Dr. Bärer, 
Pfärrserwefer, v. Auerbach, Hr. Dr. Ringelmann, o. Würzburg, Hr. Jardkt, profchen. 
v. Berlin, Hr. Schwab, Yabrifant, 2 Hof, Dr. Morawe, Acchitekt, v. Bredfau," Hr. ® 
Green, Hauptaaun, v. "München, Hr. Vogel, Cand. theol., v. Rebau, Dem. rauf, » 
Bamberg, Hr. Zeutheimer, Fabrifent, und Dr. Eihmeper ,. Suwelier, v. Balteuth, Br. 
Langmanıı, Antmann, v. Koblenz, Dr. Belafhmid, Oberlebrer, v. Bamberg, Dem. Ros 
befe, v. Dettiugen, He. Perfler, n, Angsburg, Hr. Höler,: v. Solingen, Hr. Krauß, v. 
Oeelsheim, und se, „Bürfmeier , v. Ausbach, Kaufleute, Dr, Dr. Geiger, ind Hr. Dr. 
Knaus, v. Minden, Hr. Brüll, Maler, v. Bamberg, Br. "Rügemer, Dabrifant, v. 
riet, Hr. Graf, Deconom, v. Roth. (Strauß.) Ot. Säser„Cand, jur, v. Brugg, Hr. 
Reindl, Pfarrer, v. Hoßmardheim, Hr. Rau, Rim., v. Rips, Hr. Kühn, ». Augsburg, und 
- Hr. Hauer,. v. Münden, Cand. med., Hr. Jungkurz, v. Lichtenberg, u. Hr. Scherrer, 
v. Hugeburg, Kaufleute, Hr. Neareutber, Maler, v. Bamberg, Hr. Neureutber, Cand.. jur, 


Be I 507 24 


burg, Dr. Steinert, Sänger, v Mürpdurg, “Hr. Teinne, "ei. F » Säönaite, ‚Mm v 
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Schanzenbach, v. Regensburg. Cold. Naddrunnen) Br. Sommer, Kfm, v. Eich⸗ 
ſtaͤdt, Hr. Roth, Forkbeamter, v. Dietfurt, gr Merz, Pfarrer, v. Keffendorf, Hr; Schwarz; 
Kfm., ©. Regendburg, Dr. Kraft, Cand, cam., o. Würzburg, Br. Wagner, Cünd. imed., ». 
Münden, Hr. Mezger, Cand. jur., o. Erlangen,. Hr. Dtag, Kim, v. Bamberg, Febr. 
v. Karg, v. Wien, Hr. Hammer, Kfm, v. Augeburg. (Wallfefch) Dem. Schaum⸗ 
berg, v. Mudbah. (WBeiſſe Hahn.) Dr. Greiner, Juriſt, v. Grab. (Weiffe Rof) 
Dr, Stöhr, v. Augsburg, Hr. Merkel, v. Amberg, und Hr. Merkel, v. Sulzbach, Kaufleute, 
(Bold. Löw.) Hr. Buchmann, und Hr. Kaufmann, Kaufleute, v. Adelädorf. (Gotd. 
Ochs.) Hr. Schwarz, Kfm., v. Ipalmeffingen, Br. Herberger , Scribent, o. Erl 
(Mondſchein zu Goſtenhof.) Hr. Elben, o. Altenburg, und Hr. Gtreif, v. Glarud, Kaufe 
leute, Hr. Brigel, und Hr. Rammler, Steuer Reviforen, v. München, Dr. Deorfaüller, v. 
Kulmbach, und Hr. Mondihein, o. Negensdurg, Cand. theol. 





’ 


Vom Magiftrar der Königlich Bayerifhen Stadt Rärnberg 


wird bie Anzeige ded Getraid » Berfchrd der hiefigen Scranne am 26; und 
20. Oct. 1827 hiemit zur Öffentfichen Kenntniß gebracht: 


























DL — —— mn nn — — U 
Serreids | Boriger Neue | Ganzer | Bertauftin, Ei Höher | Mittel 
Sarrungen,) Ref. | Zufubt. | Stand, | eblieb. | Zu deB a 
| Schfl. ı Edill. ı Schi. L, ı A. fr] — 
Korn 2 268 270 270 —.18 1:24; 7148 r —** 
Watzen 125 387 512 512 — 12 1,36, 11332] 9 14 
Berfte 29 901 950 815 115.18 | 30 7188 6 I» 
Saber 48 578 020 | 0 67 1741951 His Fr 
— — — — — — 
Gegen die vorigen Mittelpreife 
gefallen: gekiegem: : 
Korn —f. — kr. fl. 1 
Seijen —f. — fr. —fl. 3gfr. 
Serne A. —tr. A. Th. 
. Daber — fi. —M Th en. r 
 Mürnberg, den 21. Oct. 1827. 1. ‚9 
Scharrer. 
Rartin, 
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— Verlag von Carl Felßecker in der Dielfuggaffe 8, No. 564.2. 
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Befanntmadung 
CEinlagen in die Sparkaffe "Hetreffend.) 
Dom Magiftrat der Königlih Bäyerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß bie Einlagen zur Sparkaffe für das nächte Al 
Serheiligenziel vom J es Ve A a ae 
—X gi 0 ‚I bis 8. November inc], ! aba con 7: mtr 
 Börmittage | | gen “ 
:, 9 die. 12 Uhr, und 
Nahmittagd — 


ne mr — 2 blas Uhr, Bu 3 F DEE 2 
ſo wie Auch "auferdem Mittwoch; Radmittags von 2 618 5 Uhr in gangsaren Münz⸗ 
forten angenommen werben. — er 
Nürnberg, den 25.Deh: 182%... 
Scharrer. 


tr 


Kuͤffuer. 


a, ; 
. Belannemadhung 
(Die Austheilung der Wolfgang Münzerfchen Stiftung betr.) 
Dom Armenpflegfhaftdr Rath der Stadt Nürnberg 

wird nächiten. Mittwoch den 31.. d. M. die won weiland, Herrn Wolfgang Müönzer, 

tter von Babenberg, im Regen jährliche Stiftung bergeftalts 
voljogen, daß 1 00.arme Männer:bie vorgeſchriehbene Kleidung und 
da8 feſt heſe ie Geldalmofen erhalten, 


- 
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Die Bertheitung ber Riritungsfiäde beginnt Vormittage um, rolibr im grow 
ben Saale des Ratijhaufes; der Zug Ber Präbemdirten ser in die Schalder Kır 
de, fo wie ter dafelbii angeorburre Danfgottesdienit wird Nachmittags um 2Uhr, 
und nach Endigung defjelden bie Darreicuus der Gelripeude wieder im Rathhaus⸗ 
faale ſtatt finden. 

Rüruderg, den 26, Det. 1877. a 
| | | Säter. © 
Befauntmadung. 

GSeſtohlene Sachen betr.) id 
Bom Magifirer der Röniglih Bayerifhen Stade Nürnberg 
wird hiemit befanne gemacht, daß folgende Gegenfiände entwendet wurden, BR: 


m.Rürndberg am 23. Oct. 2 neur Deckbettzüge von rote und weißgegit⸗ 
tertem Weberzeug, auf der untern Geite von weißer Leinwand und mit weißen 
Bändchen verſehen; 2 facn abgetragene weißteierie Kopfliffenägen; 1 feines noch 
gan; gutes mit A. W. gegeichnered kailach und T edheſtes ohus Zrihem. 

Vor dem Uufauf obiger Gegenſtaͤnde wird gewarm. 

Nürnberg, am 23. Oct. 1827. 
Scharter. ar. 
Betreten . 

In der Nachlaßfache des veritorbenen Schuhmabermeilters Johann Weghorw 
dahier wird auf dem Antrag der Erben deſſen Wohnhaus Nr. 315, meb Garten, 
Stall und Hinter auf den 

19. Nov d. J. Vorinittage oAhr 
Öffentlich bei Gericht an dem Meiſtbietenden verkauft. — 

Hiezu werben Kanfsluſtige mit dent Bemerken ehegeladen,, daf bie Tart taͤg⸗ 
Body in der Regiſtratur eingeſe hen wetden kaum Du: 
Fürth, dem 12. Det. 1827. 

Aonigl. Kreid + und eiaigeiär. 
. Lehmann, 
ja BESRE TE ’ . Schwmerl. 


Pr ve 
—— | * 


' Berfäufliche Sachen 
ae: mod gang gut beſchaffene gelb im — vergoldete Dferdgefätere find 
Bitig ya: verfaufeh” Natheres Hm InteliigenpCömtoir. 
07 Be Seuche Sie a Oßftinartr iſt Pech für Sguſci chet [2 haben. 


* —— 
Eite Braten m. bie Maat für az. if I eat Haben'är 


uchß, 
air Bu u. BE Fr in der Shild trier ir, 612. 
Ein ee Summe un a Bao is ein —— ſeitener fs ji 
anfens 


nerfı 
Im —* Std aufs 5, Mr, 435, * * m Schmid eine 
och gutt vſchũ ud dc Dark S. Be. aAtkaufen. ae g 


55% un und in —2 find zu verfaufen, 
Dat Nähere ım Jutelligenz⸗Comtoir. 

Das Haus Li Mr, 1452. in der Shlstfejeigae fol aus freier Hand wer 
Kauft werden und if Das Nähere taͤglich im erſten Stock daſelſtt ‚nu erfahren, . 
none jan’ find täglich gute Rehm äh Sri im’ 2’ fr di haten 
a eg dem * en 

Haupiſtraſſe "ir! eines Der 2 er gu m; 2a 
— — koͤnnen darauf ſtehen Heiden, * a N 


tax en Modar oder Fevanıe. be Die beſte Eorie Be I, 
—S Adlen Bar Borinasfanaker in a ih —— ‚Halb —F 


ſter, der Re durch guten Geruch wild m, Nauchtu vorzůglich ausjtich⸗ 
—— feine Havannah⸗Cigarren, Genueier Satdelen/ Heue ; ollander Wolhäringe, 
friſche geühenEfngeapern, frifken DüfterieiherSenft, feinen Arad ür gaiijen und 
halben Flaſchen, »frtichen Genuefer Gitrowar und —— — nee * ge⸗ 
ne, or ai — von der Spezereihand lang 
Ich. erh. Ar, D ’Nr, 567. 
us hei SI BEE , Eorengen. 
Ein — meh * ——— Fine, 8 Hartl Beuerbädt, om 
s Kıftken und ein Hafpel Berbihr wrggegeben. 


den Die zu Faufen geſucht werden. 
Nr, 272. am Jeſep ug: wird eine» ſchon gebeauchte, Ofenelam, 
3 


nord un 


. ge Tang und 18 — oll ‚breit ut, Bayeıfähen Magſes, dillig zu 
—X Das kind; — ————— dit prüfe). per inercktanti, poste dal fi Pı ofog- 

sore G. G. Büsch a Amburgo, ora — € iradouo ‚da ıdioma ‚ nell! 

italiano zur man bad zu kaufen. ‚ =... R 


— E 
Zu verpachtende Biss: wm: vermiethende Sachen. 
In der Rathhausgaſſe if eine Wohnung, beſtehend aud 4 heitzbaren 
ern; meherren Ratımern, 2 Rüden, 7 Epeiefammer, en. Kelern, u 
amdern Bequemlichfeiten, dm Biel Allerheiligen‘ In‘ Bermahe 
.. gu 6, Mr: 756) am Heumarkt iR "ser u — mM end Rir za ıäge 


lich zu vermiethen. 


1576 


Es iſt eine Wohnung gu vermiethen und kann täglich; begogen werben. Ns 
bered im Sntelligenz-Komteir. 

Während des Winters if in einem Wirthshauſe täglich ein Bimmer am eine 
Gefelihaft zu vermiethen. Näheres im. Intelligen;-Gomteims Ö. :*:-- 

Eine Leine Wohnung mit eigenem Ein: * Ausgang ik ige ver⸗ 
miethen. 

> $. Mr. 1384. auf dem Rauferplag if im Eogien wit ‚Bet. nad Möbeln 
an einen Iedigen Herrn täglich zu vermierhen. Auf Belangen fan: auch bie Koit 
und Aufwartung dabei gegeben werben. 

‚ Ju L. Re. 321. zunaͤchſt am weißen Thurm iſt ein möblicted. ——— wo. 
rin man die Ausſicht in wei Straſſen hat, täglich zu vermiethenän. u 0" 

Der erfie Stod des Haufes 8. Nr. 918. in. der; Sindergaſſe, ein Bimwmer 
nebſt Alkov und Küche enthaltend, wozu auch nody eine Hofube, mährere Kau⸗ 
mern nebft einem ‚heigbaren Laden mit. einer Kaminkammer und ein — gege⸗ 
ben werden, iſt täglich einzeln oder getheilt zw vermiethen. 17° mr 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſie u werden 
In ein Handwerfähaus wird. eine. treue und feißige Mag TE ge⸗ 
ſucht, fe. muß aber auch ſpinnen toͤnnen. dr 
Man ſucht am, Ziel Allerheiligen eine, ‚Magb,. welche — tochen 
kann, auch, im Stricken und Nähen nicht auerfahren iſt, in Dienſte zunehmen 
Eine Magd, welche Liebe gm Kindern hat und Haus manns koſt kochen —— 
wird in Dienſte zw nehmen geſucht. 
Es wird fommendes Ziel eine Magd, die etwas kochen kann, in Dienfle zu 
uchmen geſucht fle muß aber im Altexlihen Haufe ſchlafen. 
Ein junger verheiratheter Mann ſucht als. Andlaufer » auntergufomment boden 
eine andere Befhäftigung wm — * —— noͤthigen Falls auch Caution 
leiſten. 


Kavitalien die zu verleihen find oder. zu entiehnen gefucht wetden. 

Auf ein Bauerngut, 5 Stunden won hier, werden zur Ausldiung- dee erfrın 
Hypothek 800 fl. zu 4 pGt. zw entnehmen gefucht- und die — belenders ver⸗ 
burgt. Raͤheres in der Claragaſſe L. Nr. 860. 

Man ſucht 200 fl. zu entnehmen. 

In ein nahes Landgerichtsbezirk find auf erite Hypoihek eines hinlauglichen 
Werths neuer Taxation 500 fl. täglicdy zw verleihen. 

Gegen erfie Hypothefen fucht man aufınnchmen: 2300, .2100,. 1500, ‘600. 
1200, 400, 300, 200 und. 50 fl. Das Nähere in Nr. 48.. der neuen Kräme, 

Gegen ganz gute Verfiherung und erfte Hypothek find 1500 fl. im Ganzen 
ober in zwei Theilen auf hiefige Nahrungs» oder Privathaͤuſer ſogleich zu sche 
den. Wo? erfährt man im Intelligen,⸗Comtoir. 


— 
nd 
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7. 


5 Bro g-4 a ' 
Derlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 
och den 24..d, M. hat fich ein ſchwarzer Spighund mit einer- weißen 
Bi; ruf und Pfoten vor "derfelben Farbe, verlaufen. Sollte er Jemand zus 
ER seyn, ſo wird gebeten, benfelben gegen. ein Ztautgeld in den Garten Nr. 
189. bei Wöhrd zu bringen. 

Vergangeuen Freitag den 26. Dctober früh iſt im ramerogahchen ein gol⸗ 
dener Ring. verloren worden. Der redliche Binder, erhält in 8. Rr. 541. daſelbſt 
für die ga sin Trankgeld. 

Vermiſchte Nachrichten... 

" (Mohnungdveränderung.) Zur gef Ligen Beachtung bringe ich zur alle 
te en, daß Ich meine feitherige Wohnung _ nterim Nathhaug verlaffen 
er ine vom⸗ heute an ber beim. — Nr. 1579. wohue. 

Asien ed. B. Kraud) Kunſthandlung. * 

Ebeliche Berbindung ) Unfere am '24. d. M. volljogene eheliche Verbinbung 
zeigen wir allen unierw werthgeichägten „Freunden und Belgunsem hiedurch ergebenſt 

“an, „und Bieten m um ‚(has ferwere Freundſchaft und. Gewogenheit. 

Ä „Pant Sigmund Durft, Rageifc;mibmeiiter. 

* 22 "Barbara Durſt, geb. Saalwirth. 

———— aa Yon’ Pr —— Magiſtrat daß Burger⸗und 
—S als Nagelſchmidmeiſter guͤdigſt ertheilt worden iſt, ſe empfehle ich 

mich einem hodgaverehrenden Haudelaſtande und, —⸗⸗ Publikum in auen dir⸗ 
sen von Nazeljhmidarbeiten ergebenſt. 

Zug Empfehle ich mich und meine, Fran, im "anfer ueuerfaufte. Haus, 
ws Mänigaffe S. Mr. Taao. bejogen haben, un] werthen Riach darſchaft au, 

‚geneigten Aufnahme —— 

Vara y 9. ———— — * Ragetſmiomehſier. 

BSarbara Durſt 

(Seas, er ein Sefhätt, dad Pr viel: Kapital ‚erfordert, wirb ein vers: 
let oder auch Iediger Mann als Compagnon gefucht. - 

(Geſuch.) In dem Garten Ar. 77. zu St. Johannis wanſcht eine honnete 
Familie einen ledigen Herrn in Logis zu nehmen. Es kann auch auf Verlangen 
bie Koſt dan gegeben werden. 

(Erfagmann.) Ein Erſatzmaun, der mit zem < üser fein vorzüglich, gutes 
Betragen verjchen it, bietet Pin Dienfte an. Das Nähere Im Schwaͤnlein 
La Nr. 1435. in der Schlotfegergaſſe. 

(Auzeige.) Im der Hirſchelgaſſe S. Nr. 1320. wien gelb» und weiß 
wafchleberne Handicdruhe um billigen Preis gewafchen und wieder hergerichtet. 

(Betanntmahung.) Mittwoch den 31. Oct. um 3 Uhr Nachmittags wird im 
Oerrenkeller rin: Faß Muse i· anel · Weiny aͤchte gute Waare, an Yen Meiſtbieten⸗ 
den gegen gleich baare Bezahlung verlaufi. Wozu Liebhaber eingeladen werden, 


| ‚ Angetommene Aremde an 

rn syh un "ht 2 nd 33 sa** 45 F 

U BapreMo) er tön. Dot. die Frau’ Gergogin" « pr 
re ne Her’ Die Belnzefän Helene « eedviaviig. Ewa, 
Rölneiiter, und H. Keucder, Brofefor, o. Cudwigeiuf,‘ Dr. Scorn, Brofehher, ‚6. Mär 
en, Dr. Eaeltaafı Rn, > Melmannkfelden, De Samir;, a. Angsburg, und Bti Dos 
Het d: Rötigdberg, Kaufleute, Bräul. Zeilner, m Beirkutt. ORTE E MO SE. Ert! 
Hr. Baron » Rangenau, f. R. öflerr. General-Zeld- Behtineifär, wirt” "Kaiidieiherr" *R 
Praſident der Militirfommifften, ©. Pranffurt afR., Hr ® Ball, öfteer. „ Dapptmenn und 
Adjutant, ». Wien, Dr. Baron 8. Ehaumberg. © Eingfeld , 3. Vratim ,, ‚Parzienlier, 
eo. Bern, Dr. Hodann, ®. Bremen,. Hr. MWägter, =, Stuttgart, Dr. Rumpenz »,- Moden, 
Or. Bourier, 0. Genf, De: Borgner, o. Mainz, Dr. Licht, o. Hanau, Dr. Gulger, 0. —— 
furt fM, Hr. Reiidinger, w. Düffeldorf, und Br. Peffinger, #.' Braudfämeig, Kdufl eute. 
Wilde Mann) Mad Hirihmano, und Dem. Dicfhmann , 2. Umbeig, Ht. Dr. Fett, 
meger, ». Münden, Br. Baron v. Bellaffe, ». Wien, dr. ÜBraf ı v > Kepferling, .. Ms 
‚ Mau, He. Geper, Nchitett, ©. Damkurg, Hr. Engelhardt, Deconom, v. Reuftadt, Dr. Ba 

zon v. Reipe, Wentier, ©, Berlin ABlawe Boden Beams; Erplim)te, Bianffurt, 
und’ Di 'w. Schmidt, Kadet, o. Amberg, Den. Brem,'n.' Regensburg, dr. Gattler, Min, 
v. Böhmen » (Srrauf.) Hr. Feuerlein, Cand. jür., vo, Münden, Br. Sal, Appel 5@rt.» 
Sfefor, v. Bamberg, Dr. Raum, Afın., o. Deröiud, He. Dörgan, a. Brantfuih, IM, 
uod ‚dr. BWelböfer, v. uasbac oufleute, Dr, Dr. Kirchner, % Biürzburg;, ‚4Bolh Rabe; 
Brummen.) Dr. Klein, Micher, ©. Neumarkt, Dr. Zleiſcher, Prisatier, 0, Mnigendaufen, 
Or: ‚Baron. a v. Walreutd, Pr. ich, Cand. theel., ». ®rlangen. (Gol d. %ö w.) 


2 —— * ori, ee 2. —— = * 
Pr hp Be y.' * eben Kim — 117,8 4 0:8 e war 
, m 1, dr" my I +: W° 
sat. * IR 5 5 0 A 
Den 21. Dkt. ae Buchner, Flafhnermeifter, mit Maria Barbara Hud, on 
hier. 


u, ut Iohana Wosfgang &e.rkin, Biungihrume ln mit Barbara Bram 

* — dein, 909, hier. an 

Gum: or „Michael, —* ‚Rohntatjcher f mit Waypatan Harms; ‚son 
„hier. “ 
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Den 77, Det, Sobanır Courad Kaͤruer, Süberzainen auf) der Reubleiche, mit 


— 15 


— 


Maria Magdalena Arnold, von. Zerzabels hof. 

Johann Georg Räder, Mufitus und Nacrlichteraradher, mit Su⸗ 
fonna Roſina Bub, von Wöhrd; 

Wilhelut Friedrich Bolt, Kramtaufel, mit Ama, Margateha Heß⸗ 


° fer, don Roͤthenbach 


Georg Signs Vogel,  Bümeruteifter,, unit Catharina Barbara 
Förtiih, vom Hier. 


Paul Sigmund Durſt, Nagelſchmidmeiſter, mis vardara Saalwirih, 


von hier. 
ka a une; Eetrent ih ah ee Aa 


Sr 


t. Johann Levnhard, Sohn bee Geſtoirthe — | ar 
Eudwig Marin - Eduard Alexander, Sohn des . b. —— 


Muͤller bei St. Johanmio. 


— Briebrich ¶ Edaard / Sohn den Weittbengeis daber⸗ 


Ben para Wirelm, Sohn vdes Grein Bogen wer 
Babene Ewilie Mathiude, Tochter des kehrers au der Oberflage 

der Madchenſchule des Aegydier⸗ Spitaler Sprengrh eu. 
Frledrich Andreas, Sohn bes Kduhturanus dornut * 


VSaohanu onbard Schmib 


Johaum Paulus Sohn des Abnidtehetiert nur titan 
Gerd Lamp. 1 ©. , 


Johaun Ph’lipp, Sohn dei, Biusnnmachernseifters Schrepfer. 

Maria Eatharing, Tochter des g⸗ Barthelmeß. 
Shriftoply Abraham Michell. 

Johann Paul Earl, Sohn bes Khrert ar der Zahlſchule Schmipr. 
Friedrich, Sohn deb Branntweinbräners Sihuraufer in Woökeb.“ 


' Maria Magdalena, Tochter des Sauhmagermeifttre Neumierit zu 


Goitenhof. 

Friedrich Balentim Georg, Sohn dee 'Säneiderweiltere Deinlein 
Johanu Leonhard, Sohn des Siadimugtae Hahm. 

Erhard Dernz · jiu Goſtenhof. 

Helena Margaretha Sophie Wagner in wo. 

Johanna Anna Barbara, Tochter des Sierwirihs Hiarfaeer: 


| rg Tochter des Gehandgärinere Drecholer hinser der 


Den 18 Dir Anita’ Maria, Tochter des Iuſicümentenmachers Riepdfffii, 


18127: 


Den 10. Oct. 


— 15 — 


——— — 
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Geboren 21. e 
Gehvrdeme 


"Sohann Carl Sigmund Burger, ‚hinterlaffener Sohn des Bädermei 


fterd Burger, alt. 24. Jahre, ee ı } 

Johanu Leonhard Hechtel, Mebgermeilter, alt 82 Jahre, Alters. 

ſchwaͤche. 

Meier Becherer, Rochfchmdmeiſter alt 25 Jahre, Lungenent⸗ 

zuͤndung. 

Margaretha Urſula Oſtertag, Ehefrau des Großefragners und Bier⸗ 
wirths ODſtertag, alt 30 Jahre, 9 Monate, Abzehrung. 

Johanna Barbara ‚Geiger, Zarhtgr des Bierwirths Geiger, alt 5 

Sabre, 11 Monäte,' Sqh rlächflebtr. 

Sohann Courad Guͤtle, Profeflor, alt 81 Jahre, Altersͤſchwaͤche. 

Sohann Gottlieb Reindel, Sohn bes Flaſchnermeiſters Reindel, alt 

8 Tage, Brand. 

Leonhard, Volk, ehemal. Siadiſchloſer, alt 70 Jahre, Sdleimſchlag. 

Conrad Heinrich Zeh, Buchhaͤndler, alt 36 Jahre, Abzehrung. 

Magdalena Johanna Emmerling, Tochter des Wirths und Gars 


kochs Emmerling, alt 5 Monate, Adzehrung. 


Maria Julius Joſeph Werner, alt 5 Monate, 15 Tage, Flecken. 
Johann Foͤrtſch, Sohn des Tuͤnchergeſellens Foͤrtſch auf dem Kies 
ſelberg, alt 5 Jahre, 10 Monate, Luftroͤhrenentzuͤndung. 
Barbara, Chriftina Margaretha Carolina. Schmidt, Tochter des Rus 
ins Schmidt in Wöhrd, alt ı Zahr, — eis 


"Geflörben 18. 


Betanntwahung 
(Die Unfchlittpreife betr.), 


Tom Magifirat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
werden für. Ein« und Verkauf bei dem Lnfchlitt» Kauf Geſchaft von heute an 
folgende Preiſe beftimmt: 

ı Gentner rohes Unſchlitt im Einfauf- « . 46ffl. 40 kr. 


‚und im Berfauf . : 


1 Centner Lichter» linfhlitt . 2-0» 5; % 22 fl. Soft... 
1 Gentner Saifen»Unfchlitt - » 0.» “ie + 2of. Rofr 


Nüsmberg, den 29. Och 1827. 


93 sid, 


Scharrer. Be a es 
11 R Küffner. 


Jin 41827, — 127. 
Mittwo@ den 5l October. | 


— — lim 3E 


Allsemtines 


SnteilisennBtatı 





ber 
Stadt Mürnber g. 


Mit Seiner Koͤniglichen — — von I Cıyero — —2 





u” Berlag von Sarl Felßecker in der —— 8. Ne, 564 4. 
ne Fe — — 


Fi 


4— 








— 
(Die Aufführung eines Oratoriums zum Bellen der Geſangſchule betr.) 
Dom Magiſtrat der Koͤniglich Baperiſchen Stadt Nürnberg 
wird hiedurch bekannt gemacht, daß am Reformationsfeſte, Sonntags den 4. Nov. 
dieſes — 
Fr. Schneiders Oratorium; 
das veriorne Daradies, N 
durch. ein zahlteiches Säuger » und Orcheſterperfouale, entweder im großen Rathr ; 
hausjanle, oder, wenn bie, Witterung unguͤnſtig feyn ſollte, im Saale des Gaſthofs 
zum, ‚goldenen Adler. ‚daher, aufgeführt erden wird. Da ber Ertrag dieſes Ora⸗ 
toriums einer gemeinnuͤtzigen Anſtalt, naͤmlich der ſtaͤdtiſchen Geſangſchule, beftimmt ; 
it; fo wuͤnſcht der Magiftrat, daß das Publikum ſeine BIENEN hieran durch 
"jahfreichen Befuch zu erfenuen geben moͤge. | 
Pürnberg, den 29. Oct. 1827. t 
Scharrer. 


2 
* 


Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 
(Einlagen in die Spartkaſſe betreffend.) , 

Bom Magiftrai der Königlich Bayerifchen Stadt Nüriberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß die Einlagen zur ‚Sparfafe für das naͤchſte u 
lerheiligengiel vom | 

1. bie 8, November incT, 


— 
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Vormittags 
g bis 12 Uhr, und 


Raymittage 
2 bis 5 Uhr, 


fe wie aud; aufferden Mittwoch; Nachmittags von 2 bie Süße MEN E 
forten angenommen werben. 
Rüruberg, den 25.Dct. 1827. 


Scharter. 
Kuͤffner. 


Betannrtwadeng 
| | (Geftoblene Sachen betr.) 
Bom MWagifirat der Königlich Bayerifden Stabt Rüruderg 

wird biemit bekannt gemacht, daß folgende Grgenitände entwendet wurden, ale: 

L za Rürnberg innerhalb der letzten 8 Tage ein 5 Pfd. ſchwerer laͤuglicht 
runder meifingner Gewichtſtein mit einem Ringlein; 

U. in den Gärten bei Wöhrd vom 25. auf dem 24, Deck, ungefähr zo 
Dutzend Pelznelfen, 

Bor dem Anfauf obiger Gegenftände wird gewarnt. 


Nuͤrnberg, am 26 Oct. 1827. 
Scharrer. 


Bekanntmachung. 

Vom Koniglich Bayeriſchen Kreis und Stadtgericht Nürnberg 
FR in der Nachlaßſache der Saifenſtederswittwe Maria Magdalena Hütinger von 
bier zum oͤffentlichen Verkaufe ſaͤmmtlicher von derſelben hinterlaſſenen Hauseinrich⸗ 
tung, ins beſonders Betten, Schreinwerk, Zinn, Meſſtug- und Kupferwaaren, dam 
der Kleider, Waͤſche und des Geſchmeids an den Meiſtbietenden gegen ſofortige 
baare Bezahlung im Haufe L, Nr 55t. im ber Brunnengaffe dahler auf 

Freitag den 2. k. M. Vormittags 9 Uhr 
Termin anberaumt, wovon Kaufsluftıge hiemit im Kenntniß geſetzt werden. 
Nürnberg, am 27. Och, 1827. 
Merz. 
(Rr.6553 Pottler. 


Bekanntmachung. 
Vom Koͤniglich Bayeriſchen Kreis- und Stadtgericht Nürnberg. 
Der zur Konkursmaſſe des verlebten Landgerichts⸗Uſſeſſors und v. Tetzelſchen 
Stiftungs⸗Adminiſtrators Johann Georg Friedrich von Volkamer dahier au der 
Ducherſtraſſe Nr. 126, gelegene Garten wird lommenden i 
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| Donnerftag den 8.Nov. h. 3. | ä 
gerichtlich an den Meiftbierruden gegen fogleih baare Bezahlung im Kommiſſions⸗ 
zimm er Nr. 15. veriteigert, 

KRaufsliebhaber werben hiezu Water der Bemerfung vorgeladen, daß fie bis 
gum Verſtegerungstermine das Verkaufsobjelt einſehen fännen und die näheren Ber 
dingungen des Verſtriches im Termine ſelbſt erfahren werden. “ Ze‘ 

Nürnberg, den 24. Oct. 1827. 

Merz. 
NT. 628 — 632.) v. Junfer, 
Bet anntmadnung. 
Bei der unterfertigten Kemmiſſion wird am 
Freitag dem 2.Nov. Vormittags 10Uhe no 
eine Partie Ragerfirch, in Steohfäden befindlih, an den Meiftbietenden verfauft, 
wozu Piebhaber hiemit eingeladen werden. . 
Nürnberg, am 29.Dct. 1827, 
Königl. Lofals Verpflegs » Kommiffien. 
v. Sundahl, Oberftlientenant. 
Deiftel, Rechnungsfuͤhrer. 


Einladung. | 

Der hiefige Eentral-Bibel-Berein wird am fünftigen Donnerftage Nachmit⸗ 
tagd 2 Uhr im Locale der St. Martha-Kirche dad Andenken an feine Grüns 
dung feiern, und ladet durch den unterzeichneten Vorftand des Verwaltungs: 
Ausſchuſſes Die Mitglieder des Vereins und alle Verchrer des göttlichen Wors 
tes zur Theilnahme an diefer Feier ein. 

Rürnberg, den 29. Oct. 1827. | 

Dr. Beillodter. 


— Befanntmadhung. 

34 der in den Statuten beſtimmten Quartalconferenz, um die Aufnahme der 
Reuangemeldeten und das Wohl der Auſtalt zu berathen, werden die Mitglie⸗ 
der auf 
Mittwoch den 7. Nov, 1827. Abends 5 Uhr 
an den gewöhnlichen Berfammlungsort hiermit eingeladen, 

Nürnberg, am 25. October 1827. 

Der Borland ber allgemeinen Penfiond + Anftalt für Wittwen und Wals 

fen aud allen Ständen. 
8. v. koͤffelholz. M. Seidel. Dr. Schwarzenbach. Kaffler Wagler, 


Berfäuflihe Sachen. Er 
Einige Hundert veredeite Birn⸗, Aepfel-⸗, Reineclande-, füße Weichſel⸗ und 


ri), 
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Pflaumenbaͤume werden wegen Maugel am Plag in $. Wr. 677. der Schiltzaffe 


weggegeben 


Ein moderner ſehr ſolid gebauier engliſcher Halbwagen mit eifernen 2d fen 
und meſſiugnen Biden iſt bideg zu verlaufen. 

Ein vollſtäͤnd ges Exemplar des Freimüthigen, Jahrgang 1626, iſt um vi 
gen Prei 8 gu eerfaufen. j 

Im Yoden Nr. 56. anf dem Hauptmarkt iſt ein eiſernes Oefchen, in — 
Laden tauglich, zu verlaufen. 

Vom 29. Det. an koſtet bei dem ſaͤmmtlichen Seifeuſtedern das Pfuud gegoſ⸗ 
ſene Richter 10 fr., das Pfund gezogene Lichter 10kr., und dad Pfand Saife 14 Er. 

Ju S, Ar. 33. der Winfleröftraffe werden Seidenlocken verjertige und alte 
wieber hergerichtet. 

Ein Rubebeit mir blauem Woftenmoird bezogen und Vertftätte won Eichenholz, 


dann ein großer Kleiderſchrank ſind wegen Mangel des Platzes zu ver! kauſen. Das 


Nähere in S. Fir. 93. am Weinmarkt. 

Bei Friedrich Schraub, SHunfgärtuer in Alıderf bei Nürnberg, fird engliſche 
Stachelbeerpflangen das Datzend a ıjl, 12kr., gu haben. 

Sn L. Ir. 940. der Klaragaſſe If ein Kanonrnofen von Gußeiſen zu vers 
kaufen. ei 
Befanntnaduna. 

Ein Banernhof nebſt 18 1/2 Morgen Feld und 9 Taqwerk Wieſen, auch 9 1% 
Morgen Feld, walzende Stüde, daun neh 3 Tagwerk Wieſen, eberfalle walzende 
Stüde, tft dem 9. Nov. aus freier Hand zu verfaufen. Das Nibere u Ir. 4. 


u Geemannshof. 


E:n ſchöner neser Kleiderſchrank ven Nusſsbaumhelz ift 6 fig zu verkaufen, 
a Wirchidaftsgaiten zum Wire haus (genannt Bogeiizarten) bei Woͤhrd 
vortrefjlides altes Elliuger Vier zu haben 


—“ 
= 


j 
Demmert. 
In der goldenen Eure im Pfarrgaßchen iſt ſößer Traubenmoſt vie Maas um 
gfr. zu baben. 
Schoͤue nene Holländer Häͤriuge find zu haben bei 
| 5. Sfumenreifinger, in, L. Nr. 
045. au der Halfte, 
Ton heute au ſind tänfia gute Knack, vud Krautwürſte das Silk um 2 
Kreuer zu haben bein Mebgermeiter B tiuer in dor breiten Gaße L. Ar.a63. 
Fon großer Koffer iſt zu werfaufen im Item Stock des Hauſes 8 Nr. 327. Der 
Hand Sad ſengaſſe. 
Ich babe Die Ehre den höchverehrlichen publitum hiedurch bekannt u nase, 
daß bei mir alle Sorten Seidewatte verfertigt werden und um billige Preiſe za bar 
ben ſind. Johann Holzhaufer, L. Nr, 1259. auf 


WIe > 


LIT Or PETER | . em Weberöplag. 
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- Ein Mantel, ein Oberrod und gefütterte Auörfhofen find zu verkaufen. 
In 8. Nr. 817. im Lanzingerhöfchen it em Dienſtbotenbett billig zu vers 
kanfen, | 

| Toham Georg Rall von Ehningen empfiehlt hiemit feine Wanzen- und 
Schwabentinktur, durd deren Gebrauch die Wangen und Schwaben auf imurer 
vertrieben werden. Er hat mehrere Zengniffe vom Merigursls mad Polte.behörs 
den, fo wie auch dergleichen von vielen Spitäfern, denen er von dem liebel gebol— 
fen hat. Der halde Schoppen von der Wanzentinftar koſtet 15 fr, fie deſtillirt 
ſich und wird im Glas immer jtärfer und beffer, man fann fie 6 bis Jahre an 
einem warmen Dre aufbeben. Bon der Schwabentinftur koſtet der halbe Schep— 

ren 30 Fr, Zu jedem Mittel muß man ein Glas wirbringen, und jie find wäaͤh— 
zend des ganzen Tags ;u haben im weißen Adler in der Zrrergafe 

(Berjteigerung.) Wegen ſchneller Verjehung eines Beamtens werden Ten 

7. Rovember in dem Haufe L. Nr. 326. ter Adlerſtraſſe gegen ſogleich baare 
Fezablung folgende Gegenftäude veräuffert, nämlid: ein Pianeforte von pelirtem 
Nupbaumyolz, Seſſel und Kanıpee, Kömmodeläften, Bettladen und Tiſche von 
Kirſchbaumhetj, Spiegel und mehrere audere Hausgeräthe. 

Die ſehr bequeme Bewohnung deſſelben könnte ebenfals längitens bie zum 
12. November bezogen werden. 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 


Man fucht einen großen Schaͤfer- oder ſogenauaten Wolfehnund eheſtens zu 
taufın TDerjelbe darf aber nicht über ein Jahr als ſeyn. 

Man fucht eine Partie alte Vack- und Söllerſteine zu faufen in $. Nr. 874 
a:f dem Herrenmarft. 

Es wırd ein ‚altes jedoch noch gut erhaltenes bayerfches Maͤß zum Holzu eſſea 
billig kaufen gefucht. 

Fin ſchon gebrauchter Vatard- oder ein Goupe-Chafeufafen von grüner oder 
brauner Farbe, entetifin des Kurſcher fbes höchſtens 4 Schuh und 10 Zu Lug 
nud gegen die hintern und rordern Federn höchſtens 3 Schuh breit, wicht Swer 
gebaut, wird anf ein Ddism paſſeudes Chaiſengeſtell zu kaufen geiucht, Maͤhere 
Nachricht giebt die Gchmiffiensanftatt in Ausbach. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

Sa der Nathhbausgaſſe iſt eine Wohnung, befebend a::3 4 heitzbaren Zim— 
mern, mebreeen Kammern, 2 Küchen, 1 Epriſekammer, Holzlagen, Kelltru und 
andern Bequewlhteiten, am Ziel Allerheiligen zu vermiethen 

In ter Strunbähler Flur find vier Tagwerk Wieſen zu verpachten. 

Auf ter Vorinzer Seite, nahe am Markt, iſt ein großes feuerfeſtes Gewölb 
mit eigenem Ezu⸗ und Kusgaug täglich zu vermiethen. 
| Eine Wohnung von 4 Zinumern, mehreren Kammern, nebſt Waſſer, Waſchgelegen⸗ 
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heit, großem Keller‘ 2. iſt taͤglich zu vermierhen und zu begichen. Näheres in der 
geidenen Roſe in ter Jacobéſtraſſe L. Nr. 1055. Auch ift dafelbft ein möblirtes 
und taprzrice Zimmer an eine Perjon gu vermiethen, weldhe auf Berlangen .de 
Koi dabei haben fan. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 

Gine fremde Herrſchaft ſucht im einer gangbaren Strafe ein Logid von 2 bis 
3 keigbaren Zimmern, einer Küche, Holzlage, nebit Böden und Kammern zu mie 
hen. Näheres in Intelligenz.Comtoir. 

Cine fleine Familie obne Kender ſucht am Ziel Lichtmeß eine Wohnung zur 
ebenen Erde oder im erſten Stock eines Hauſes zu mierhen 

Eine ſtille Familie ſucht ein Logis, beſtehend in 2 bis 3 heiß: und un 
gefahr eben jo viel unheigbaren Zimmern, nebit Stallung für ein Pferd, 
dann einem Pläschen zur Stellung einer Chaiſe und den übrigen haͤuslichen 
Erforderniffen, ſogleich zu bezichen, Mer ein folhes zw vermietben willens 
ift, beliebe deshalb Dem Intelligenz⸗Comtoir fo fchnell als möglich Nach .icht 
zu geben. | 


Dienſtſuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte geſucht werden. 

Ein junger Menſch wuͤuſcht die Bürtwerprofeffion zw erlernen, Näheres m 
S. Nr. 240. der Naͤgeleinsgaſſe. | 

Fin Auslaufer, der auch zum Gopiren zu gebrauchen und umverheirather iſt, 
wird- baldigit anzunehmen gefucht, Diejenigen, welche fih dazu geeignet glanben, 
können ihre ſcheiftlichen Meldungen verfiegelt im Gomtoir des Intelligen, blattes 
mit A B bezeichnet niederlegen und darin bemerfen wo fie anzutreffen find, wer 
Auskunft über fie geben fann, welches Alter fie haben und ob fie Gaution leiſten 
koͤnnen. | 

Es wird zur Schreinerprofefften ein Lehrling anzunehmen gefucht. 

Ein junger Menſch von 15 Jahren wuͤnſcht eine folide Profejlon zu erlernen, 
jedoch ohne Lehrgeld. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entichnen gefucht werden, 


Auf ein bedeutended Nahrungshaus werden 200 bis 500fl. am Ziel Allerhei⸗ 
Ligen zu entnehmen geſucht. Näheres im Jntelligenz⸗Comtoir. 


Derlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Vergangenen Sonntag Abends hat eine Magd ein braunwollenes Kinderjäd, 
chen von der Schütt bis zum Heugäßchen verloren. Der redliche Finder wird ge⸗ 
beten, ſolches gegen ein Zranfgeld im Jutelligen;Comtoir abzugeben. 

Eine Gans, welde ſich verlaufen hat, kanu gegen Erfag der Einrückungsge⸗ 
bühr und des Futtergeldes in 8. Nr. 839. der Rathhausgaſſe abgeholt werden. 
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Vergangenen Samflag wurde von ber neuen Gaffe bid am den kaden Deo 
Herrn Kaufmanns Drerel auf dem Obſtmarkt ein Stück Batiſt nebſt etwas Par 
ten garn verloren. Der reblibe Finder wird um deren Zuruͤckgabe gebeten. 

Seit ungefähr 14 Tagm wird in einem biefigen Haufe eim filberires Caffee⸗ 
loͤffelchen neuer Fagon vermißt. Sollte ed Jemand gefunden haben, fo ift man 
bereit ein Douyeur dafür zu geben, follte daſſelbe aber ſchon verkauft feyn, fo ers 
Bietet man fih das Ausgelegte mit Dank u erkarten. 

Auf dem Wege vom Spittlerthor bis nad Fuͤrth iſt ein feidenes Tuͤchlein 
gefunden werden. Der reditmäßige Eigenthuͤmer fans folhes in L. Nr. 1337. 
Ber Lortergaffe abholen. 

Ein Hühnertund iſt Jemand zugelaufen und Fanır im Gendbarmerielofale zu 
Lauf Hinten 73 Tagen gegen Erſatz der Einrückungsgebuͤhr und des BB 
abgeholt werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Anzeige) Die für nähfen Donnerſtag der 1. Nov. angekündigte Auctiou 
fr $. Nr. 796. der innern Laufergaſſe wird verſchoben und anderweiter Termin 
h ezu auberaumt werden. 
öo,e,,αÊ 

Anzeige und Empfehlung. 

Bor heute am bi ich wicht mehr im dem Faber om ber leifhbrädr, fonderw 
ba Wr. #4. der neuen Fäden, der Frauenkirche gegekäber, anzutreffen. 

Mir diefer Anzeige enmofehle ich mich zugleich emem hochzuverehrenden Publls 
kum in Berferrigung aiter Atten großer and Fleiner Uhren, fo wie auch zu allem 
vorlommenden Reparaturen derſelben. 

Durch reelle und billige Bedienung werde ich wicht nur das mir bieder ge⸗ 
ſchenkte Zutrauen zu erhalten, fonderm auch ferner zu vesdienen mir angelegen 
feyn laſſen. 

Nuͤrnberg, den 29. October 1827. 
I. ©. Hahn, Uhrmacher. 
—;OOAIIAXXAXCOOXAOOS2( 

(Buzeige und Empfehliug.) Daß ih die Drath⸗ und Saitenfabrik meiner 
feligen Tante Hußler, unter der alien Firma Georg Hugler und mit dem Fabrik 
zeichen 3, forsiegen darf, it mir von hödfier Stelle guädigſt erlaubt worden. 

Dem gefdägten Publikum, befouderd dem verehrlihen Handelsſtand made ich 
Diefed hiemit bekannt, verfichere die deſte, jenen altem berühmten Zeichen angemefs 
fene Bedienung im allen Sorten Drath und Saiten, uud empfehle ed ju vielen 
geneigten Aufträgen grhorſamſt. 

Rüsnberg, den 29. October 1827. 
Karl Oſterhauſen, L, Nr, 397. in Im 


Drunnengafe. 


* 


.. 
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cunzeize) In 6. Nr. 1259. anı Webersplatz iſt unentzefblic “gelber Saud 
zu haben, * 


Augekommene Fremde 
vom 26. bis W. Dit. 


ı ARotde Roh) Se Durchl. der Peing Eduard v. Kltenburg, und Dr. s.hcht, 
Mittmcler, v. Neumattt, Frau v. Baofe, ». Bamberg, Dr. Bartels, o. Bremen, und 
Sr. Leinert, ©. Koran, Koufleute, Dr. Wigram, Particulier, v. Pondon, Hr, Eröher, und 
Sr. Keilbolg, ©. Bamberg, und Hr. Hofmann, v. Nahen, Kaufleute, Hr. Dr. Edwarz, v 
Win. Dr. v. Argold, Amtmann, und Hr. Teihinger, Geiſtlicher, v. Prepfeld, Hr. Jã⸗ 
of, 9. Mit, Breit, und Pr. Müller, v. Mannbeior, Kaufleute. -(Baver. Dof.) 
Hr. Meer, v. Stuttgart, Dr. Balgane, v. Mürzburg, Hr. Meyer, v. Darum. Hr. Dürs, 
e. Abenberq, und Hr. Geißweiller, e— Nuite, Kaufleute, Freifreu von Schaupp, v. Augs⸗ 
buzz. Ftaul. Mees, u. Würzburg, Hr, Lüdenreih, v. Schweinfurt, und Dr. Langerfeld, 
2. Elberfeld, Raufleute, Behr. v. Donneröberg, und Hr, v. Caspers, Rittmeiſter, v. Mün—⸗ 
chen, Frau r- Löffen, v. Urhberg, Hr. vo. Bogendfy, Premier Lieutenant, v. Stettin, Hr. 
Ekreider, v. Elberield, und Hr. Hebensberger, o. Aſchaffenburg- Kaufleute. (Wilde 
Mann) Dr v. Plotho, ©. Ansbach, Mad, Krauß, © Stuttgatt, Hr. Elbel, Kauf⸗ 
mann, o. Eiſenech, Hr. Watueke, und Hr. Pibrans, » Braunfhmeig, und Pr. Jauch, d. 
Uri, Cand. jur., Dr. KAleinfhrodt, Rechtspraktikaut, v. Scheinfeld,, Hr. Weohanfe, v 
Baden, und Dr. Blumenihal, w. Brankfurt, Kaufleute, Dem, Papſt, v. Stuttgart, Hr. Dres 
ler, Forſtkandidat, v. Aſchaffenburg, Dr. Dr. Crägler, v. Münden. (Blauer Glocke.) 
Hr. Baron ve. Allieſſie, öſteer. Rittmelſtrr, v. Wien, Hr. Bürfner, Kfm., Hr. v. Naßca, 
Kodet, und Hr. Grnber, Actuar, v. Andbah, Hr. v. Leib, Haurtmann, v. Bäireutb, Hr. 
Zeb, Fabritant, o. Neuburg, Hr. Stenerer, Km, v. Ausbach, Dr. Grefe, Cand. theol., 
». Baucberg, Dem. Bauer, und Dem. Birth, v. Wien, Hr. Trendel, Kan, 2. * 
bach, Hr. Honig, Fabrikant, d. Paſſau, Mad. Konſtanz, v. Reblig. (Strauß.) Dr, 
Anell, Oberzollbeamter, v. Baireuth, Ihr. Hartner, Forſtaaits-Actuar, ©. Goldkronach, 
Sr. Tibet, Kfm., ». Schönbaide, Hr. Bendel, Künſtler, v. Münden, Hr. Echimier, 
Weinbaͤndlet, v. Beröbrud. (Bold. Nadbrunnen) Hr. Wagaer, Seeretär, v. Pappen⸗ 
kw, Sr. Maum, v. Münden, und Hr. Hagen, o. Neuftetzau, Kaufleute, Hr. Barca 
v. Notbeim, ©, Naftbeim, Hr. Mesger, Tdeolog, ». Poppenbeim, Dr. Merz, v. Rothen⸗ 
borg, Dr. Scott, v. Martinsreuth, und Hr. Hagen, v. Neuſtetgau. Cand. theol. (Gold, 
En. 9* F7 Ar. Morıfe. Afm., v. Bremen. (Moputfhein zu Goflenbof) Dr. Rreft, o. 
Wtzhutq, Dr. Hoffmann, und Hr. Scheuing, v. Ansbach, und Dr. Lobra, v. Altenmubr, 

Fahrtanten, Hr. Petri, v. Augsburg, und Br. Popp, ». Mündberg, Cand. ıheol,, Hr. 
Baater, ®. Krumbach, und Hr. Salmſtein, v. Ansbach, Kaufleute, 
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Belanntmadhung. 

Som Königlich Bayerifhen Kreis und Stadtgericht Are erg 
wird Montag den 5. k. M. Nachmittags von 2 bis 5 Uhr im Haufe L. Nr. 1172. 
in der Radlers gaſſe der Mobiliarnachlaß der Drechtlerswirtwe ——— Schwer, 
befichend in 

Wuaͤſche, Kleidungsftäden, Geſchirr, Moͤbeln und einem Sn‘ 
gur Verſteigerung gebracht. FJ 
Nürnberg, am 31, Dit, 1827. ; 
Ders. | — 
(Rt. 659.) U deldultz. 


DVerfäuflihe Sachen. 


(Berfteigerung.) Wegen ſchueller Verſetzuug eines Beamtens werben ben 
7. Movember in dem Haufe L. Nr. 326. ber Adlerſtraſſe gegen ſogleich baare 
Bezahlung folgende Gegenſtaͤnde weräuffere, nämlich: ein Pianoforte von polixtem 
Nußbaumholz, Geffel und Kanapee, Kommobekäſten, Bertladen und Tiſche von 
Kirſchbaumholz, Spiegel nub mehrere andere Hausgeräthe. 

Die ſehr bequeme Bewohnung deſſelben könnte ebenfalls IingRend bis zum 
12. November bezogen werben, 

Ein geftreifter grüner Kachelofen nebſt einer Bratröhre und ein Heiner Ders 
gleichen mit dem Rohr, in einen Kramladen tauglich, find gu verkaufen. 

Feinſtes ſtarkſtes Eau de Cologne Udaniſches Waſſer), wovon maun nur is 


en — machen darf, um ſich pn —— daß von deſſen Qualität feine 
weitere Auruhmmg dönkte feh iM zu— haben ‚die Flaſche a aufr; bei 
I. 5. Kolmar, im Plebeuhof. 

Suter füßer Traubenwoſt ift wieder angekommen und zu haben im goldenen 
Poſt horu. 

Zwei dem dermaligen veſther überfläfftge große — en ‚mir 
Kauimrädern, Dir eine: mit — die andere obfie Walzen, ſind zu ve — 

Eine Mühle und eine Ziporkäbsefhroße find in 8. Rr. 167. = Au 
firaffe zu verfanfen. 

Ein Oblatenbackeiſen if zu vertaufen. 

Im Jacober Viertel iſt ein Stades ju verlaufen. Naͤheres im Jntelligenz ⸗ 
Comtoir. 

Ein Buͤchſenſack iſt um ——— vr. jü verfaufen in 8. Re. 691. im Stöp- 
felgaͤßchen. 

Ein noch gut befchaffener grauer Maurel mit langem Kragen ift billig se 
verkaufen. 

Ein Hans mit fünf heitzbaren Zimmern wird! einem’ geekamiget- Hof if zu 
verkaufen. 

Eine zweiſpaͤnnige fehr ſchöne ſolidgebaute und gedeckte Wiener Troſchke iſt 
zu verkaufen. Das Nähere in Li Nrt“ ah7 der’ breiten Gaſſe. 

Bom Sonniag. dur 4: Ro an iR Geb’ Unteszefchuerem’ alle ubeude Punſch zu 
haben. 

I. E Wagner,’ 
zur Krone ist der Spitalgaffe.. - 

Ein dunfelbfautuchener noch ‚wenig - „getragener Mantel mir — iſt w 
verkaufen. Näheres im ZIutelligenz-Gomtois. 

Ein noch beinahe ganz neues Kanonenöfcken , iſt au verkaufen. 

Zu der Karolinenftraße I. Nr. 382mift ein fehr guter Fluͤgel CRortepiano) 
zu verfaufen oder zu vermiethen. 

In 8. Nr. 967. an der Hand Sachſengaſſe ift eine große Waage, auf wel. 
der man 2 bis 3 Gen:ner wiegen. kann, nebſt bayerfchen Gewichten, beftehend aus 
3 Gentner, 2 halben und 1f4 Str., zu verfaufen, . 

: Bien’ Schiffbettſtaͤtter nebſt Sirohſaͤcken/ ein Schreidtifch. it 75 Schisladen, 
eins Kleiderſchrauf ein? Deckbett und eint ‚Sinderbestitärre find zu verfaufen. | 
—— Dr vie m in ız ir! iſt zu haͤben im Marder in ber, Jaco bs · 
Ara 

Bei Haterzelänetenn- iſt von Sonntag der 4. November an alle Abende Punſch 
ge haben; rother und weißer ; ber jetz'gen Zeit augemeſſen koſtet das Glas nur 
6fr. Auch babe ich fehr guten Sranfenmoft von vorzüglicher age erhalten, dann 
vertaufe ich 268 Wein den Scheppen ju 3 fr., guten Tiſchwein a 6 fr, fe. wie 
— — an % 2, 15, 18, 24 fr. biß” au 1 WE den Schopoeun. Die auf 
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u. Sachen bie zu kaufen gefucht werden. 
Es werben alte aber noch brauchbare Säde zu kaufen gefucht. — 
Es wuͤnſcht Jemand eine Wathſchaft mit einem Gaͤrtchen in hieſiger Stadt 
su kaufen. Naͤhere Auskunfe: in SHNE”SS. -unmeit des Schleiferfterge. 
Ein Frauenzimmer von mittlerer Größe wänfcht einen Biber, oder Tuchobers 
rock zu Kaufen. ü 3 
Scheller's kleines Wörterbuch in drei Bänden wird in 8. Mr. 985. am Dbfe 
markt zu kaufen geſucht/ E * — 
Es wänict. Jemand Ro deutſch· griechiſches Lexicon zu Faufen. 
Man ſucht drei: Stoͤcke noch gut beſchoffene Winterfenſter zu kaufen. 
In 6. NE 1127. der Tucherſtraſfe werden pwei Waſſerkufen zw kaufen 
eſucht. 7 er j NE 
— Sn L. Rr. 828. der Koͤnigeſtraſſe wird ein noch gutbeſchaffenes Leichtes ein⸗ 
ſpaͤnniges Holnvaͤgelein nm billigen Preis zu kaufen geſucht. 
Br; wird ein gut erhaltenes Billard zu Faufen gefucht. Das Nahere im Is 
telligenpGomtoie. a a re F A 
: Ein ‚Hans. im; biefiger Stadt oder Boftenhofi” welches au zur ebenen Erde 
eine geräumige Wohnung enthält, wird täglich zu kaufen gefucht, J 
Man ſucht zu einem einſpaͤnnigen Schweizer Wagen einen. noch brauchbaren 
bedeckten Sig zu Fanfen. ei 


“Bu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 
Auf dep.Boremen Seite, nahe am Markt; iſt· ein ’geoßes: fruerfeſtes Gewoͤlb 
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mit eigenem Eins und Ausgang täglich: gu vermietben. 

Zwei Hausböden find zu vermiethen in L. Rr. 487 ber. EEG 

Ein Logis mebit Betr iſt täglich an eine Perfon gu vermierhen. 

Sn L. Rr. 715. ber Lorenzgergaffe ift eine Wohnuug mit einem Feuerredt 
täglib oder am Ziel Lichtmeß zu. vermiethen, 

In einer angenehmen Gegend, auf ber Gebalderfeite, iR im gen Sied ei⸗ 
ned Haufes ein new hergerichteres kogis, enthaltend 1 Zimmer nebit Kabinet, bei 
des tapezirt, dann moch. ı Zimmer und 2 Kammern, thglih oder om Ziel kLichtmeß 
zu vermirihen, 

Ju L, Re. 500. ber breiten Soffe iſt ein Logis an reinem Icdigen Herrn täg» 
lich zu vermiethen. 

In einem Garten hinter der Beite if eine große und kleine Bewohnung gu 
vermierhen und beide können täglidy bezogen werden. 

In einer angenehmen Lage, nahe am Rathhaus, iſt die erfle Etage eines 
Hauſes am Ziel kichtmeß oder Walburgis zu vermiethen. Diefetbe beitcht in 4 
heigbaren Zimmern, einigen Kammern, einer Küche und einem Gewölbe. Es ver 
einigt Diefe Wohnung ale übrigen erforderlichen Bequemlichkeiten in ih, mameate 
lich auch eine Waſchgelegeuheit web laufendem Waſſer. 

Ju 8. Nr. 598. ber Dielinggaffe find zwei möblirte Ziumer arbeneinanber 
täglich zu vermiethen. 

In einer freundlichen Gegend find gwei heipbare kchön dape zirte immer nebſt 
Alfov mir oder ohne Moͤbeln und Aufwartung an einen ledigen Herrn taͤglich zu 
vermiethen. Näheres im Inrelligenz-Comtoir. 

In einer lebhaften Strafe ift ein angenehmes kLogie an eine ober zwei Per⸗ 
fonen täglib zu vermierhen, 

In S Rr. 1335. auf dem Lauferplag iſt ein Zimmer mit Bett und Möbeln 
an einen ledigen Herru täglich zu vermierhen; aud wird die Koſt dazu gegeben. 

Ein heile: geräumiged Zimmer ift mit oder ohne Möbeln an rinen Herrn oder an Gym⸗ 
nafaften.zu vermiethen und lann auf Berlangen aud bie Koft dabei prgcben ‘werben. 

Drei Tagwerk Wiefen, bei Sandreuth fiegend, werden auf mehrere Jahre 
verpachtet. Das Nähere in L. Rr. 855. der Rarolinenfiraffe. 

Ju der vorbern Ratharinengaffe L. Rr. 594. iſt ein Schönes heigbares Zim⸗ 
me mir Bert und Möbeln täglich zu vermiethen. 

Su L. Re. 21. im Pfarrgäßchen if ein Logis mit Bert und Möbeln an eis - 
wen ledigen Herrn täglih zu vermiethen; anf Berlangen kann auch Koſt nebfl 
Aufwartung dazu gegeben werden, 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 


Eine Heine Familie ohne Kinder ſucht am Ziel Kichtmeß eine Wohnung jur 
ebenen Erde oder im erſten Stod eines Hanfes zu mierhen 
J Es wird. am Ziel kLichtmeß eine geränmige Wohnung yon drei Stuben, drei 
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Kammern, einer Rice, Wafdgelegenpeis, Boden und einer hellen Stube zur ebe⸗ 
nen Erde zu mierhen geſucht. 

Eine file Familie fucht eine Wohnung von einer Stube, 2 Kammern, einer 
Küche und SHolzlage, oder 2 Stuben und einer Kammer, im erſten ‚ober — 
Stock rined Hauſes zu mierhen, .. y 

Eine file Familie ohne Kinder fucht täglich eine Stube nebſt Rammer und 
Holjlage zu miethen. Naͤheres in 8. Nr. 85r. im Spitalhof. 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfie geſucht werden. 
Eine ordentlihe Hausmagd wird täglih in Dienfle zu nehmen geſucht. 
Es wird eine treue fleißige gu allen Housarbeiten und großen Waͤſchen "ges 
* taͤglich in L. Nr. 795. der Theatergaſſe anzunehmen geſucht. 
Ein Maun, der bei der Cavallerie gedient hat und schon. hier als Katſcher 
and Auslaufer diente, wünfcht wieder in gleicher: Eigenſchaft oder in einer Fabrif 
snterzufommen. 

Man fuchr eine Zufpringerin anzunehmen. 

- Ein junger Menſch von 77 Fahren wuͤnſcht ald Audlaufer oder Bizchaustncht 
unter zukommen. 

Eine ordentliche und rechtſchaffene Magd, welcht in ber Kuͤche nicht ganz un. 
erfahren ift, wird auf einige Wochen zum Mushelfen fogleih in Dieuſte gu — 
wen geſucht. 

Ein junger Menſch von 21 Jahren, der die Bürtuerprofeffion-eriernt hat, 
im Rechnen und Schreiben erfahren if, auch noͤthlgenfaus Caution leiſten kann, 
wůnſcht bei einem Bürstner oder als Auslaufer bigſt amtenulsctnen, Näheres. 
in $. Nr. 905. b. am Obſtmarkt. 2 

Ein Mädchen vom Lande, bad ſchon mehrere Jahre Bier diente, im 
Kocen nicht unerfahren iſt und gute Atteſte bat, —* * wieder amer⸗ * 
aufommen,. Naͤheres im Intelligenz ⸗Comtoir. je ' 
Eine Dannsperfon, welche ſchon als Marqueur, ‚Keliner, Berienter, Antlan 
fer ie. in mehreren Städten diente und auch fehreiben Tann, wänfchs. irgendwo uns 

serzufommen. Das Nähere in 8. Rr. 55. beim Schleiferſteeg a 

Eine Frau, welcher neben ihren häuslichen Gefchäften noch Zeit zur Berrich 
tung anderer weiblicher Arbeiten übrig bleibt, bietet. unter billigen re 
ihre Dienfte an. Näheres in S. Wr. 1639. der Grübelsitwaffe. 328 > 


- Kavitalien die zu verleihen find oder zu entiehnen geſucht werden.“ 
Zus Landgerichtsbezirk Schwabach werden anf ein Bawerngur, weiches vori⸗ 
ges Monat auf 8050 fl. gerichrlich gefchägt wurde, 5200 fl. zur erſten Hopothel air 
fogleich oder nätftes Zieh zu entuchmen geſucht. Raͤheres im InteihgenzSomteir. 
Es ſucht Jeuand 200, and 100 fl, zw eiunthmen. Rüheres mm: Inteli-⸗ 
genz· Comtoir. 
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Es werden 2000fl. auf erfte Hypothek eines Cüterwerthe von 12,000 R. AR, 
entuehmen geſucht. Das Nähere im Intelligenz Comtoir. 
Gegen erſte Hypothet ſind täglich ooufl. unb 500. zu verleihen, iedoch 
ohne Umerhaͤndler. 
ur. Gegen erſte und ſichere Hypothek find am Ziel Allerheiligen 1700 Qulden in 
verleiten, jedoch ohne Unterhaͤndler. Näheres im —A—— Ran 


Verlorene; gefundene, und entwendete Sachen⸗ 
Vergangenen Sonntag wurde im der Schwane zu Wöhrd ein — 
verwechſelt. Man erſucht daher, ſolchen zuruͤck zu bringen und den andern dafür 
in Einpfang m nehmen. 


gRäge, in welcher ſich aud eine ſchwariſeid · ne Eravatte befand, ı — Aus 
Verfehen mitgenommen und dagegen eine gruͤntuchene zuruͤckgelaſſen. Der unbe⸗ 
kahnte Inhaber der erfteren wird hiermit erſucht, dieſelbe gegen Empfanznahme 
ber feinigen zurüd gu geben. 


Vermiſchte Nachrichten. | 3 
Dratorium am Reformationsfefte Sonntag den 4.Nov. 1827. zum 
Vortheil der ſtaͤdtiſchen Geſang⸗ Anftaften. 

Zu dieſem Zwecke iſt das werlorne Paradies, Text von de Marées, 
Muſik von Fr. Schneider, gemählt und ed werden alle verehrten Gefang- und Mur 
fiffeeunde vom und zür gefälligen Theilnahme höflih eingeladen. * 

Das gewählte Oratorium — zum erſten Male mit Dem beſten Erfolge bei 
dem großen Muſitfeſte in Magbeirg ‘gegeben — gilt mit Grund ' für eines der 
vorzuͤglichſten Werte des geiſtvollen Componiſten. 

Die Auffuͤhrung fſindet am" gedachten Feſttage, Sonntag den 4. Nov; Abends 
6 Uhr. im goldenen" Mdler; ſtatt. Sadſcriptionebitlete zu 36 tr. Find“ in 
anfern befannten Wohnungen zu erhalten. 

Der” Eintrittspreis an Ber Gaſſa iſt as fr. 

Murnberg, den 291° Oct 1877. 
Emit Blumföder, - ©. Mainserge, 
Stadbt-Mufit» Director. . 

07.  Wohnungsveränderung.) | Zur gefalligen Beachtung bringe ich zur alle 
gemeinen Kenntniß, daß ich meine ſeitherige Wohnung hinterm Rathhaus .. 
habe und von „heute an auf, bem Srigenberg $. Nr. 1579. wohne, 

®. Krauß, Kunſthandlung. 

—— 8 Meinen hoben und verehrien ſowohl hieſigen ale 
aud auswärtigen Bekannten widme Äh "die ergebenſte Anzeige, daß ich heute mieine 
Wohnung an der Fleiſchbruͤcke L.Rr. 129. verläffen und dagegen jene Heim Rie 
Gent Karleſttaſſe) 8. Nr. 100. bezogen habe, Meiner bisherigen hochverehrie 


h5 
Ra bat ſchaft· eich Th ae gkhor ſamtt md eine meile bitte ich un geneigte 
Bufnahme 
\ ROrhSing Ben @,> Röveinder‘ 1827. = 
a6 a Zahnarzt Vial. ee ⸗ 
1.8.50 er Es führt Semand der fh efgeh Wochen die kleinuern —* 
Dayerus zu bereiſen gedeitt, noch einge Hauſer, die ihm ihre Geinäftt gegen 
Proviſton dahſin andertrauen wollen. Häbere Audtunft im Gomtoir diefts Blaͤttes. 
(Anzeige uud Empfrblung.) Daß id die Drath⸗ und Saitenfabrif meiner 
feligen Tante Hutzler; unter der alten Firma Georg Hugler und mit dem Fabrik 
-yeiben 3, ſottſetzen BAR, iſt mir von hoͤchſter Stelle guädigfk erlaubt worden, 
Dem gefhägten Yubtıfitie, beſonders dem vexehrlichen Handelsſtand mache ich 
iefes hiemit bekannt, verſichere die beſte, jehen alten berühmen Zeichen angemefs 
fene Bedienung in alten Sorten Drath und Saiten, und empfehle mich zu vielen 
‚grheigeen‘ wufträgen 'gehörfamft. 
tg ri: den 29. Detober 1827. 
Kart Dfterhaufen, L. Nr. 4927. in der j 
Brunnengaffe. .. 
Eimadung.) Sommabend den 5. v DM. ift bei Untergeichiietens güte Metzel⸗ 
Mappe anſutreffen. 
Härleir, 
„ Birth ine Rackenitzgarter. 
ts Es wird eine geſunde Bil welche in 5 bi® + Wochen eis 
treten tan, anzunehmen geſucht. 
Verloofung 
kaut der amtlihen Ankündigung geht die Ausfpielung des ln | Gutes 
Bughof bei Bamberg 
an 31.. Deremder 2 
deſtimmt wid unnbänderlih vor ih. Das Loos fofter 1 fl. 45fr. Sür gefälligen 
Abnahme diefer Looſe empfiehlt ſich J. G. Kuab, 
Geſuch) Eine Ale Familie ohne ainder ſucht ein Frauenzimmer zu ſich 
auf die Siube zu nehmen, daſſelbe muß aber die häuslichen Arbeiten verrichten, 
if jeboch dafuͤr Kofts», Ziuns » md Holz frei. 
(Geſuch) Ed mwühfht Jemand eine gerichtliche Schuldurfunde von 100 ff, 
gegen 5ptocentige Berg nſung und dreifache Werthsverſi cherung ſogleich gegen den 
daaren Betrag ju vertaufcaen. Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. 
eBolmungsnsrändermg.) Dir ich nwime Wohnung Ar. 3. zu Galgenhof,vers 
faffen und dagegen wein neucrfauftes Haus 8. Nr. 366. auf dem Spitalplapı,ber 
zogen habe, fo danfe ich meiner alten Nachbarſchaft für. ihre viele mie bewieſene 
Eiche und Freundſchaft wud Bitte meine neue un guͤtige Aufnahme, 
Eonrad Heinrich Schabdadh, Steinnegens 
FO i maiſter. 
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(Geſuch.) Fine Weihöperfon wuͤuſcht des Tages einige Stunden in einem 
Haufe Beſchaͤftiguug zu erhalten. for 
(Anzeige und Empfehlung.) Daß id, mad dem Tode meines Vaters nub 
meiner Mutter, das Geſchaͤft berfelben, nämlich Wirthſchaft und Vfragnereie dem 
3.Rov. übernehme, mache ich meiner wershen Nahbarfhaft, fo wie allen guten 
‚Freunden und Befaunten hiedurch ergebenft befanut und bitte um geiteigten Zu⸗ 
fprudp, indem ich Dafelbe leiſten werde, was meine Aeltern zu früheren Zeiten 
leiſteten. 
Andreas Auernheimer, Wirth und Pfrag⸗ 
| ner, wohnhaft in L. Rr. 1007. 
| der Eutengafle. 
(Geſuch.) Eine honnete Perſon ſucht man täglich zu ſich auf die Stube zu 


men. 

(Anerbieten.) Zwei geſittete junge Menſchen, welche die hieſigen kLehrauſtal⸗ 
ten befuchen, koͤnnen in einer ordentlichen Haushaltung Koſt und Wohnung finden. 
(Sefuh.) Man ſucht ein gebildetes Frauenzimmer zu fid anf die Stube zu 
nehmen. 

—— Ein junger Menſch, welcher bas hieſige Gymnaſſtum beſucht, 
wdufſcht bei einer ſoliden Familie Koſt und Logis zu erhalten. Das Nähere im 
Sutelligenz-Eomreoir. 

(Grfuh.) Es wird ein Kiud im die Koft zu nehmen geſucht, welches aber 
frin eigenes Bett haben muß. Das Nähere in L. Rr. 565, der breiten Gaſſe. 

(Geſuch) Es ſucht Jemand ein Mädchen von 14 bi6 16 Fahren, welches 
einige Mole in des Woche ein Kind im Kinderwagen ausfährt. 
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Angelommene fremde 
som 29. und 30. Dr. 


(Bayer. Hof.) Hr. Meyer, Desonomies Rath, v. Göttingen, Br. Räder, Lands 
richter, v. Schnabelwaid, Hr. Dr. Benold, und Hr. Urneld, Kfen., v. Dresden, De. 
Zais, Kfm., v. Kanſtadt, Dr. Dr. vo. Amon, Dber-Bppell.-@er.»Rath, v. Münden, Dr. 
Münzg, Hofrath und Profeſſor, und Hr. Geugler, Profeſſoe, o. Lantöhut, Hr, Dr. di⸗ 
ſcher, und Dr. v. Latzenberger, v. Baireuih, Dr, Ebringer, v. Baireuth. und Br. 
Dep, v. Brauffurt M., Kaufleute, Mad. Donning, und Fräul. p. Kern, v. Weißenburg, 
(Bilde Mann.) Hr. Keller, Künßler, v. Straubing, Hr. Keller, Architect, und Hr. 
Gel, Ehewiter,.v. Münden, Hr. Baron u, Eteiner, und Br. Haudmann, Diffijier, v. 
Wien, Dar. Mübling, v. Aume,.Dr.Dr Carlyle, v. London, Hr. Albert, Pbarmacent, v. 
Gtranbingen, Dr. @öß. Cand. jur., v. Darmfadt, Hr. Weiß, Cand. theol., v. Schweinfurt, 
Dem. Miapfetier, o. Augsburg, Dr. Ropel, Kfm., n. Bien, Hr. Baron v. Dismiß, » 


Straßburg. (Blaue Glocke.) 5; v. Strönemayer, Hauntmann, v. Batreuth, Hr. Schmid, 
vRis 1[4 Bogen Beilage.) 


MW... 182T.- .. — 130. 
Montaz den 5 November. | Ä 
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Im Verlag von Carl Felßecker in der Dielinggaffe 5. N0.564 4. 














a Fre 


Befanntmadhung.. 

(Die im verfloffenen Monat Detober  unterfuchten und abgeurtbeilten Por 

lizei / Uebertretungen betr.) 

Dom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
find im verfloſſenen Monat DEIRRER in Linterfuheng gegpgru uud —— 
worden: 

1) 24 Individuen wegen Bettelns; 
2) 16 wegen beſtimmungsloſen Herumziehens; 
3) 16 wegen Marftgefäldefrandation ; X 55 
4) 10 wegen Polizeiſtunduͤbertretung; a“ ur 
5) 10 wegen Öffentlicher Beleidigungen; u. | | 
6) 6 wegen Entwenbung ; 
7) 7 wegen Zrunfenheit ; 
wegen wnerlaubter Selbfihälfe in Gewerboſachen; 


8) 4 

9) 4 wegen Verkaufs frifch aebadenen Brods; 

10) 4 wegen Berfehlung gegen die Bichmarfidordmung ; 
11) 3 wegen verbotswibrigen Abhauens von Aeſten in bei eu Anlagı; 
12) 5 wegen Schulverfäumnifle ; | 
15) 6 wegen Verfehlung gegen bie Mühfenorbnung ; - N 
14) 4 wegen Auffclagsdefrandation ; - 
15) 4 wegen Öffentlicher Verlegung der Sittlichkeit ; W 
16) 2 wegen Störung der naͤchtlichen Ruhe; 

2 


wegen Ausbrennend der Fäffer an verbotenen Plätzen; | 
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18) 2 Indiolduen wegen‘ Biertaräberfchreitung ; 
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wegen Dientvernadhläffigung ; 

wegen heimlichen Aufenthalie; 

wegen unangezeig’er Beherbergung ; 

wegen Schlägerei; 

wegen Tanzmuſikthaltens ohne poligeifidee Erlaubaif ; 

wegen heimlicher Entfernung aus Öffentlichen Anfalren; 

wegen eigenmächtiger Enifernung aus dem Dienfte; 

wegen geringer förperlicher Mißhandlung ; 

wegen. Kälfbung der Dienftborenbücer; 

wegen Gewerböbeeinträchtigung ; 

wegen übermäßiger Zumage beim Fleiſchverkauf; 

wegen Abgangs am Gewicht beim. Fleifchverlauf; 

wegen Fleiſchtaxuͤberſchreitung; 

wegen Berfehlung gegen die Fleiſchbankorduung; 

wegen Betrugs; 

wegen Berfeblung gegen die Marfterduung; . 

wegen Schrannen-Gon ravention ; 

wegen Feldfrüchtediebftahls ; 

wegen Lieferung zu leichten Brods; 

wegen unterlaffener Anzeige der Aufenthalrdfarte; 

wegen Heberforderung des Pflaſterzolls; 

wegen verbotswidrigen Anfaufs Ararialifcher Rietöungeftädt ; 

wegen Wibderfeglichteit gegen die Polizeiwache; 

wegen erceflioen Benehmens; 

wegen Befhädigung einer Perfon durch Bahrläfftgfeir; 

wegen unterlaffener Anzeige won der. Aunahme eines Dienſthotens; 

wegen Hauſitens; — 

wegen Tabackrauchens auf einem hölzernen Steg ; 

wegen Winfelche; 

wegen Fälihung eined Bormeifed; 

wegen eigenmäctig vorgenommenen Aushängens: eines Schilos ohhne polizei⸗ 
liche Erlaubniß. ı 


An das zuftäudige Gericht wurde abgeliefert: 


4 Individuum wegen’ Betrug, 


Es find demnach im Ganzen im verfloffenen Monat October 172 Individnen 
polijeilich beftraft, 4 Individuum aber if an das zuſtaͤndige Gericht abgeliefert 


worden. 


Nuͤrnberg, den 1. Nov. 1827. 


Scharrer⸗ 
Kuͤffner. 
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. Belfanutmadgung 

(Die Eonfeription der Milttärpflicrigen aud der Alteröflaffe 1807. betr.) 
—Bom Magiftrar ber Löniglihb Bapyerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß in Tommeuder Woche die Berichtigung ber Con 
feriprionstuten über die Militärpflichtigen aus ‚der Alteröflaffe 1807., und zugleich 
die koͤrperliche Unterfuhung. und Meſſung der letztern, dann der aus frühern Gon- 
‚jeripiionen zu ber gegenwärrigew bingeiwirfenen Gonferibirten, vorgenommen werben. 

Die daju beitimmten Tage und Stunden werdeu den Berheiligten bei den an 
fie ergehenden perſönlichen Ladungen bezeichnet werben. 

Wer geſetzlich begründere Befrelungd » oder Erfagmanndftelungsgefuche vor zu⸗ 
tragen hat, har folde bei dieſem Gefchäft anzumelden. 

Gonferibirte, weldye wegen erweislichen und legalen Berhinderungsurfachen 
perfönlich nicht erfcheinen können und wicht vertreten werden, machen fich des Rechts 
zu looſen, und der Begänftigung zur Stellung eined Erſatzmanns verluftig. 

Das Locale, in weldem der Unterfuchungsats abgehalten wird, it in ber er 

fen Erage des Fünferhanfes. j | 

Nürnberg, deu 3. Nov. 1827. 

Scharrer. — 
Kuͤffner. 
Verkaͤufliche Sachen. 

Feinſtes ſtaͤrkſtes Eau de Cologne (föllniſches Waſſer), wovon man nur es 
nen Verſuch machen darf, um fidy zu übergeugen, daß von defien Qualität feine 
-weitere Anrühmung nörhig fey, iſt zu haben die Flaſche a 48 fr. bei 

. 5. F. Kollmar, im Plobenhof. 

(Verfteigerung.) Wegen ſchneller PVerfegung eined Beamtend werden bem 
7, Rovember in dem Haufe L. Nr. 326. der Adlerſtraſſe gegen fogleich baare 
Bezahlung folgende Gegenſtuͤnde veräuffert, nämlich; ein Pianoforte von polirtem 
Nußbaumholz, Seffel und Kanopee, Kommodekäſten, Bettlaben und Tiſche von 
Kirſchbaumholz, Spiegel und mehrere andere Hausgeräthe. 

Die ſehr bequeme Bewohnung deffelden könnte ebenfalls laͤngſtens bis zum 
12. November bezogen werden. 

— [— 
Wegen -baldiger Abreiſe von hier werben zwei falbige, ganz fehlerfreie, 
ſehr gut erngefahrne fronme Wagenpferde um b:ligen Preis verkauft; aud 
können gegen annehmbaren Verluſt die vor 2 Monaten gang neu und höchſt 
modern gemachte Geichirre dazu gegeben werden. { 
Eines der beiden Pferde geht auch gut zum Reiten, Das Nähere im 
Intelligenz Comtoir. Bu 
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Sn S, Ar. 857. der Epitalgaffe ib eine D Flöte mir 10 Niteifäden, ei+ 
nem Stimurſteck und ſildernen Klappen zu verfaufen, 

Weingruͤne im Eifen gebundene Rheinhüffäfler, zwei halbe und ein —8* 
find zw verfaufen, 

Das Bütlein Nr. 5. zu Neutled bei Gründlac, weldes font ber Gtijaberba 
Rottner zu Reutles gehörte und im einem Wohnhanfe, einem Stabel, einem Grune 
nen, einem Gärtchen, .7 1/2 Morgen gutem Felde nebſt Wieſen befleht, werayf. auch 
Lad Gerieinde- und Waldrecht bafter, Bann 2 174 Morgen Accker, eigene Stücke, 
werben hiemit unter fehr billigen Bedingungen zus Verkauf oder zur Verpach- 
sung angeboten, 

Kanfs- oder Partlichhaber belieben fib zu melden im Haufe 8. Nr. 983. 
am Obſtmarht iu Ruͤrnberg. 

Ein Pelzmaniel mit Fehwamme gefürtert, für ein Frauenimmer, ein Waſch 
geſtell, ein Kiftden, welches verſperrt werden kaun, ein Haſpel, ein ſchwarzer Merino⸗ 
oberrock uud awei Feutr bloͤcke werdeu. weggegeben. 

Johann Häübner aus Mittelrüſſelbach benachtichtigt das hieſige Publikum, daß 
er wieder mit frifſchen Par wergen angekowmen iſt. Sie beſteheun aus Wacholder, 
Hiften, Attig und Helläander. Sem Aufenthalt dauert 3 Tage und er logirt im 
weißen Engel 8. Kr. 326. im Eungelsgäßchen. 

Ein Felzfragen für ein Frauenzimmer, eine neue Matraze und 2 Riften ſtud 
zu verkaufen dar dritten Steck des Hauſes 8. Nr. 797. in der innern Laufergaſſe. 

Unweit Räruberg iſt ein Wirthshaus mis Bäͤckereigerechtigkeit, nebſt Hofraith, 
Stadel, Brunnen, + Morgen Feld, 4 Tagwerk Wieſen uud dem Waldrecht aus 
feier Hand zu verfaufm. Nähere Auskunft in L. Wir. 535. ber Garolinenitraffe. 

Emm eichener Schreibtiſch, zwei meterne runde Tiſche von Nuß- mb 


| Kirihbaumholz, eine Zupferue Waage und eine Straffenlaterne find zu verfaufen. 


er 


‚Rüheres im Jutelligenz-⸗-Comtoir. 


Ich empfehle mich zur gefälligen Abnahme alter Sorien Glieder⸗ und Feder 
prppen, welche ich nach neueſter Fayen verfertige, auch alte dergleichen reparire, 
unter Verſicherung ter billigſten Preiſe. 

Fried, Bildhauer, vor dem Fraueuthor 
naͤchſt den Holzſtoͤßen. 

Drei gegoſſene und zwei geſchmiedete Centnergewichte fichen usı billigen Preis 
zu verfaufen. Chen fo auch 1 Paar ordinaͤre aber an Lederwerk noch völlig gute 
Sillengeſchirre ſur Pferde mittlerer Größe, Das Nähere im Intelligemj-Gomtoir, 

Ein gutes tafelfoͤrniges Pianoforte mit fünf Octaven nebft den Muflcalien, 
eine Chocvladbemafdine, worin man 6 bid 8 Pfand reiben fanı, auh 60 Stücd 
Schäden bazu und ein 50 Pfund ſchwerer Mörfer werden weggegeben. 

Sachen die zu kaufen geſucht werden. 
Oken's Isis wird complett zw Faufen geſucht; eben fo Die deutſche Jagdzeltung, 


“and die ornitholegifchen Werke Brehm’e, 
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Der g9te Theů von Seeligmanns Voͤgeln wird zu kaufen geſucht. 


Zu verpachtende oder ſu vermiethende Sachen. 

Auf der Lorenzet Seite, nahe am Markt, iſt ein großes ſeuerfeſtes Gewoͤlb 
mit eigenem Ein⸗ und Rusgang täglich zu vermierbem. 

Yuf dem Marplatz S. Wr. 111. ift ein tapeziried — nebſt Alkov mit 
Bert und Möbeln taͤglich zu vermiethen. 

In der ſchönſten Lage des Hauptmarkts it am Ziel Walburgid 1828. bie 
zweite Etage eines Hauſes, beſtehend and 5 heigbaren Ziumrern, -2 Kammern, 1 
Kücde, Altane, nebſt Dazugebörtgen Waſchhaus, Keller, Böden, großem Hofraum, 
laufenden: Waſſer, jo wie Stallung für 5 Pferde und fonjtiger Weyuenlichkeiten 
zu vermethen und das Mähere hierüber im Gomtoir dieſes Blattes zu erfahren, 

Ju 8. #Ar. 981. am Obſtmarkt ift ein hübſches Logis au eine einzelne Pers 
fon oder eine Feine Familie täglich oder köommendes Ziel bill g gu vermierhen. 

Drei heik und sredene aufeinander ſteheude Boͤden, weldje REHDIER werden 
« können, find täglich zu vermiethen. 

Am Weaxplatz iſt eine helle Wohnang an eine flille Familie bis Ziel Belbyr⸗ 
gis zu vermiethen. 

* * 

Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 

In der Gegend des Wöhrderthuͤrchens, am Spitzenberg oder in der Stelzen⸗ 
gaſſe ꝛc. ſucht Jemand, deſſen Geſchaͤft nicht im Hauſe betrieben wird, eine kleine 
Wohnung am Ziel Lichtmeß gu miethen. 

Es wird eine Wohnung von einer Stube, einer bis zwei Kammern, Kücht 
end Holjlage in einer gangbaren Straſſe Des Yacobers oder Lorenzer-Sprengeld 
säglich zw miethen gelnä. Das — bei Herrn Lehmann im goldenen: Kranz 
on ber Halle. 


Dienſtſuchende Perfonen und Perfonen bie in Dienfte gefucht werden. 
Fine Frau, welcher neben ihren häuslichen Geſchaͤften noh Zeit zur Verrich⸗ 
gung anderer weiblicher Arbeiten uͤbrig bleibt, Bieter unter billigen Bebingungerr 

ihre Dienfte au. Stäheres in $. Nr. 1639, der Grübelsftraife. 

Eine brave reinfihe Magd, die gute Hausmannskoſt kochen kann und ſich 

afler andern Hausarbeit unterzieht, wird ſogleich in Dienfte zw nehmen gefucht, 

Kapitalien Die zu verleihen find oder zu entlebnen geſucht werden 
Auf ein gut eingerichteted, mit Gaſtwirthſchaft verſehenes Brauerei- und De 
conomiegut, welche ſtark beirieben merden, wovon bie Gebaͤude um 53550 jl. adfer 
eurire find, das Gut aber, mach Borfchrift der Juſtruction F. 9. und 10, gu ürm 
jegigen Werth auf 7740 fl. gerichtlich abgefchägt worden iſt, wird ein Kapitalt 
von 2500 fl. ohne Unterhändter zur erften Stelle zw entnehmen geflchr und auf 
Verlangen noch ein folider Gutsdefiger nicht nur für Zinſen, fordern quch für 
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Kapital als Bürge und Gefbftzahler fidı verbindlich machen. Kuskuuft erfheilt mit 
vorgulegenden Beweifen, nur an wirklide Darleiher, das Iutelligeng-Gomtoir, 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Ein Haldhund mit langen ſchwarz und weißen Haaren ift Jemand zugelau⸗ 
fen. Das Näbere in Rr. 140. hinter der Belle, 


Bergangenen Freitag den 2. Rov. Vormittagd 11 Uhr if vom Meine bis 
zum Milchmarkt ein Ridikuͤl von klaus und gelbquadrirtem Seidenzeug, ein feidenes _ 
Tuͤchlein, ungefähr 3fl. Geld 2c emibaltend, werloren worden. Der Finder wirb 
erfucht, folhen grgen ein angemeſſenes Douceur in L. Rr. 932. bei der Mauth 
abzugeben, 

Mittwoch den 31. Dftober wurbe ein verlengeftridter Tabackbeutel vom Rath 
haufe bis am das beutihe Haus verloren. Der redliche Finder wird erfucht, fol: 
chen’ gegen Erfenntfichfeit in bie Polizeimachrftube zu bringen. 

Es if Jemand den 28. Derober ein junger fhmwarzer Hand mit weißen Pfo« 
ten und einer Bläffe ingelaufen. Der rechtmaͤßige Eigenthämer kann ihn gegen 
Erjag der Einrüdungsgebühr in L. Nr. 546. b. ber Karolinenftraffe abholen. 


Dermifckte Nachrichten. 


DS RR NE EIGENER und Empfehlung.) Da wir unfer Haus S. Nr. 54. 
anf dem Zrödelwarft verlaffen und dagegen unfer neuerkauftes 8. Nr. 143. ebens 
dafelbit bezogen haben, fo fagen wir unferer alten Nachbarſchaft den imigiten 
Dank für ihre viele Liebe und Freundſchaft md bitten dagegen unfere neue werthe 
gefchägte uns in ihre Mitte gürigf aufzunehmen, 


Georg Friedrich Preißel. 


Kunigunda Preißel, uebſt unfern brei 
Kindern, 


Augekommene Fremde 
vom 31. Det. und 1. Nov. 

(Rothe Roß.) Hr. Baron v. Button, Particulier, b. Wien, Sr. Baron v. 
Wallenfels, Lieutenant, v. Bomberg, Hr. Rutfhel, v. Hamburg, Hr. Seit, ». Rot), und 
Hr. Lochinger, v. Mainz, Kaufleute, Hr. Baron. v. Ötavenreutb, v. Wien, Hr. Marſche⸗ 
fani, Particulier, v. Wien, Hr. Ledler, v. Aarau, und Hr. Ihannheimer, v. Leipzig, Kauf⸗ 
leute. (Baver. Hof.) Hr. Poh, v. Schmalkalden, und Dr. Heller, o. Augsburg, Raufr 
tente, Frhr. v. Lichtenſtein, v. Geyereberg. (Wilde Mann.) Hr. Lamfer, Cand. jur., 
“9. Dresden, Hr. Villeſtein, Kſi., v. Reipgig. (Blaue Blode) Frau v. Weinreich, 
und Dem. Keim, v. Regendburg. (Strauß.) Hr. Pingret, Cand. pharmac., v. Erlarız 
gen, Dr. Hinterhuber, Profefior, ©. Bamberg, Dr. Kellner, Pfarser, v. Pommeldbrune, 
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Hr. Trott, Borfifaubidat, v. Dreigigader, Sr: Dr. Bed, und Mad. Rettig, o: Belburgs 
(Bold. Radbrunnen) Dr. Baron u. Marers. Cand. jur., v. Göttingen, Hr. Panzer, 
KAfm., v. Regensburg, Dr. Griebbhammer, Cand. theol,,, v. Erlangen, Pr. Einf, Kim., ». 
Neuſtadt. (Storch.) Dr. Bauer, Bermwalter, o. Bamberg, Dr. Detzel, Kſm., v. Ro⸗ 
thenburg, Mad. Retbnagel, 0; Engelthal. (BG old. Unter) Br. Riötalt, Reutamts. Ders 
walter, v. Trautölichen. (Mallfiſch.) Hr. Andrä, Fabrifant, v. Relligshauſen, Hr. Freus 
denthal, Kſm., v. Branffurt af'M., Dr. Ammon, Babrifant, v. Memmingen. Glaue 
Flafhe) Hr. Nör, Dechant, und Fräul. Nör, v. hingen, Dr. Helm, Kfm., v. kahr. 
Den Bär.) Dr. Jorns, Pfarroifar, v. Uffenteim. (Moudfhein zu Boftenbof.) 


Dr. Fürlinger, Regierungs-Secretör, ©. Balreutd, Hr. Dorfmüller, v. Rulmbah, und Dr. 
Hofmann, ®. Baireuth, Cand. theol., Hr. Kreuchauf, Gabrifant, v. Treuchtlingen. 


1827. Getraute 
Den 19. Oct. Johann Conrad Bierlein, Buͤttnermeiſter, mit Anna Magdalena Eich⸗ 
ner, von Suͤndersbuͤhl. 
— 28 — Leonhard Rupprecht, Steinhauergeſelle in Woͤhrd, mit Barbara Bed, 
von Wöhrd, 
— — —  Sohann Jacob Greiner, Taglöhner zu Riefeiberg, mit Eva Fiſcher, 
von Kleinweidenmühle. 
— 29 — Simon Wölfe, Wirih und Gaftgeber, mit Magdalena Egerödörs, 
fer, von Bud. 
— 50 — Georg Leonhard Harein, Rofolifabrifant, mit Anaſtaſia Sterner, 
von Herrieden. 
— 571 — Nicolaus Adam Hellinger, Schuhmacermeifter, mit Anna Maria 
Bühriuger, von Thalmannsfeld. 
Getraus 6 Paare 


1827. Geborene 
Den 6. Oct. Chriftiana Charlotte Wilhelmina, Tochter des Kaufmanns und 
Marktadjunktens Hammerbacher. 
Sophia Magdalena Carolina, Tochter des Antiquars, Buch⸗, Kunſt⸗ 
ſachen- und Naturalienhaͤndlers Lechner. 


— 15 — Ferdinand, Sohn des Kaufmanns Overmaun. 

— 14 Wolfgang Adoleh Iulins, Sohn des Muſiklehrers Köhler. 

— 15 — Abpollonia Barbara, Tochter des Schreinermeifterd Teller. 

— — —  Tohanr Paul Theodor, Sohn des Polizeifoldatend Erlmeyer. 

— 17 — Anna Sufanna, Tochter ded Dofenarbeiterd Huber zu Goftenhof. 

— 18 — Dorothea Maria; Mrgaseiie, Tochter bed Tafchnerd und Tapezis 
rerd Handſchuh. 

— 19 — Urſula Barbara Friederica, Todter des Rnöpfs and Schellenma⸗ 


chermeiſters Seitz. 


Den 26, Oct. 
21 — 
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— 1. Nov. 
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Margaretha Johanna, Tochter bed Galauteriehaͤndlers Raug. 
Jobanng Sophia Dorothea Prechtel. 

Maria Barbara, Tochter des Hallwaͤchters Omels. 

Maria Clara, Tochter des Kartenarbeiters Hertel. 

Anna Ehriſtiana Margaretha Lauer in den Gärten bei Wöhrd, 
Elifaberba Gatharina Nugufta, Tochter des Ranmaiacıtes und Bers 
legers Bär au der Bucheritrafe. 

Johaun Georg, Sohn des Sraͤuhausbeſitzers Keppendoͤrfer. 
Sarharina Barbara, Tochter des Kleidermachers Schorr, 
Margarttha Schoͤllhorn. 


Geboren 18. 


®BGehordbene —- 


Maria Magdalena Meier, binterlaffene Tochter bed Sollicktators 
Meier, alt 75 Jahre, Bröſtwoſſerſucht. 

Johann Lorent, Sehn des Heftleinmachermeiſters Lorent, aft 3 Jahre, 
5 Monate, Luftroͤhrenentzuͤndung. 


Margaretha Barbara Hering, Gattin des Porzellainmalers und 


Stadtuuſikus Heintz, alt 42 Jahre, 6 Monate, Nervenfieber. 
Johauu Geyer, Sohn des Webermeiſters Geyer, als 3 Jahre, 2 
Monate, nervöjed Ficber. 

Maria Rebecka Hüberlein, Tochter bes Büttnermeifterd Haͤberlein, 
alt 19 Jahzre, Nervenſieber. 


Anna Eliſabetha Schweiuner, Wittwe des Zimmermeifterd Schwein⸗ 


zer zu Busbach, alt 68 Jahre, Entkraͤftung. 

Magdalena Elata Franziska Paͤtzmann, Tochter bed Schriftgießers 
Paͤtzmangn, alt 19 Jahre, 7 Monate, Lungenlaͤhmung. 

Johaun Michatt Wipolinger, Kaufmann, alt 44 Jahre, 6 Monate, 


Bbsehrang. 


Aunga Dofina Forften, Tochter des Einfpännigers Forſter, alt 53 
Jakre, Ubzehrung, 

Sophia Catharina Schwerdt, Ehefrau des chirurgiſchen Juſtrumen⸗ 
teimiacherd Schwerdt, alt 68 Jahre, Abjehrung. 


Nicelaut Gortlieb Wendt, Sohn des, Schreinermeiſters end, eit 


6 Monate, 21-Tage, Stickfluß. 
Jobanna Eliſabetha Mildradt, Tochter des Menſtrats Bahdeuncer 
Milbradt, alt 12 Jahre, 3Monate, Abzehrung. 


- Sofepha von Finſter, Tochter des quiescirten koͤnigl. Beijoll · eam⸗ 


tens von Finſter, alt 8 Jchre, 6 Monate, Nervenſieber. 
Sofeph Euerl, Mater, alt 55 Jahre, Schlagfluß. 
Geſtorben 14. 


20, 1827. 131. 
| ey den 7 November. 
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Betanutmaden: g. 
! (Berpadtung mehrerer Wieſen betreſſend). 
Som Magiftras ver Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
- Werden 


die, zur hieſigen Eliſabetha -Spital ⸗Stiftung gehörigen . Wiefen: 
2) 3: Zagwert am Tanbgraben bei Schweinau; 

LE 

8 


2 bei Schweinauz 
3538 264 ‚Auf dein Bogelhetröägustem Srk-Gt. Branberd, amb 
ya u eu - 
— 


pr öffanlicdien Verpachrung auf 6 Jahre umterficht, da die in 
We 32 di. angeftandenen Tırirarionktermime gelegten Meifigebote nicht ger 
hwigt: worben find, Pachtluſtige werden Daher eingeladen, in dem 

auf den 15. November Bormittagd. 1a Uhr 

—** dieſſeitigen Cowwiſſſon für die Wohlthätigfeissfifiungen auf dem Raid⸗ 


hauſe dahier anberaumten Termin | au eriheinen, ‚ihre Ungebore zu Protstoll zu ge 
„Zen, nad den — Vorbehalt dieffeltiger Gruchmigung un gewärtigeir. 
— den 50. Di. 1622.. 
charrer. 

a Räffner. 

‚ Belanntmadund F 
Geſtohlene Sachen ber.) : - 

Bam Maptfrar der Kimigiidh Ba 


erifhen Shi art a — 
wich: hienrit betaunt gemacht, das. folgende une entweder Würten, als: 


I, zu Nürnberg .am: 50. Det. 4 -mit ——— Papierband und — 
Schnitt verſeheues Buch mit dem Titel: „Amtshandbuch für proteſtantiſche Geiſt⸗ 
liche”; 1 Zadeckbett mit weißbarchetuem mit Staud gefülltem Jugeſieder nedſt weiß⸗ 
und rothgegſttertem Ueberzag mit roth und weißen Zugſchnüren, und 3 dergl. Kopf⸗ 
kiſſen, welche ſaͤmmtlich mit den Buchſtaben R. O. blau gezeichnet And; 1 wit dem 
Buchſtabeu LE” roth ſignirtes neues Lailach; 2 Vorhaͤuge von weißem Moll, in wel⸗ 
Ächen 2 Filetſpitzeuſtreifen eingeſetzt und die unten geſtickt, auch oben am. Band“ wit 
den Buchſtaben J. und H. roth gezeicduer find; 2 batiftene Frauenhemden, "Auf 
der Bruft eben fo gezeichuet; 2 lemene“ dergl. mis dem Buchſtabtu R. gejeichner ; 
2 Kleine batifteng Rinterbemden mit geſtichhen Ausſchlaͤgen chne Zeichen; 3 Paar 
baummwollene Kinderffrümpfe; 2 Paar weißbaumwollene Frauenftrümpie, im welche 
oben der Name „Joninger“ mit grüuen Perlen eingeſtrickt ift; 1 weißpiqucener 
Antertock ohne Leib; ,1 "weißbombafir«: ed Betilittelchen mit Becmeln um 
nene weißs und —2 Deckbett züge und 1, dergl. ———— 
Zugfchnären; am 51. v. M. 1 meſſingner Leuchter mit einer mir- einem Schieber 
verfebenen- Röhre; — ingite Cichtpuge ; 1. meſſingue &.terae ei 1 gine 
nernes Waſchbecken; 1 en Seidleinsfrüglein von Glas mit zinnernem Dek⸗ 
fel mit den Buchſtaben M. L., und 2 J Befeſtigung von dienende ei⸗ 
ſerne Reiber; — 

1. zu Kleingeſchaidt vom 24.::auf. dem 26. Pe 1 zwei Yahre alter 
Schaafbock von bräunlicher Farbe und ı weißes Mutterichaaf ; 

111. zu Geſternach, fün. Landgerichts Altdorf, vom 11. auf des 12. Sept. 
1 zweigehänfige filberne Taſcheuuhr mit arabıfhen Zahlen und ſchwarz⸗ und roch» 
geflaumtem jchildfrotenem Webergehäufe, dann der, Ramensauffchrift ded Fabrikan⸗ 
sen: „‚Schrieider in Für“ auf bem Werf, am welcher Uhr fih ein von gruͤnen, 
weißen und gelben Perlen geftridted Band mit: ſilbernem Perfchaft, worauf 2 einen 
Spiegel hältende Löwen eingegraben find, und. ı von einer meſſingnen Menfchens 
hand umfaßter Ring, am diefem aber ein ſchwaͤrzlichter Uhrſchluͤſſel mit einem Perl⸗ 
mutterplaͤttchen befindet; eine zweite ſolche * mit ſtarker ſilberner Kette und Pet⸗ 
ſchaft mit tingegrabenen 2 Roſſen; 

ER iv‘ im Yandgerichtößezirf Kadötidärg Anfangs Deiobers 1 wit- —n 
| Säliese ‚perfehene, ‚Sfträngige fi filderne Kette; 

V. zu Dechen dorf, fin. Landgerichts Schwabach, am 10. Dec. 1 1 fhmarge 
geftreifter manchefterner Bruſtfleckz 1 Paar. neue Frauenſchuhe; 1 hornenes "Pfeifen 
sohr mit filberner Kette; 20 Een Leinwand mund 1 Mares flächfenes Mannshemb ; 


VI zu Werndöbad vom 22. auf den 25.Dct. 3 Bienenſtoͤcke in Strohkörs 
ben son gewöhnlicher Form, jeder 56 --ac'pfo. ſchwer. 
Bor dem Anfauf odiget Gegenftände wird dewarm, 
% Rür ſrnberg, am 2 Novn 1 is2. m 
Shark, . 4 


*32 
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ae Befanntmahung 3 5 se 5 7 
em Ablaufe biefes Monats tritt das Im Negierungtblatt vorgeſchriebene 
erfte Stenerjlel 1827/28. ein, daher bie Steuerpflihtigen zur unverlaͤngten Berich⸗ 
tigung ihrer Steuer hiedurch aufgefordert werden. Zr 
Fürth, den 2. Nov. 1827. \ 

| |  Königliches Rentamt. 
itter. 


42* 29 


— Setkanntmachung. an 
"Bon dem 18231: Kornvorrath auf biefigen Speichern fol eine anberweite 
Quantitat am 
7 Montag ben 12. Nov. d. 3. Bormittagd 10 Uhr 
im hieſlgen Rentamtölofale verkauft werben, weiches Kaufeliebhabern eroͤffnet wird. 
Gadolgburg, den 5. Nov, 1827. wur 
Königliche Rentamt. 
J Fleſſa. 


practuſiv-Erkenntuikß. . 

Ale diejenigen, welche ſich hei dem auf ben 18. Auguf 1. 3. anberammten 
Termine mit ihren Anfprüchen an die Nachlaßmaſſe des 2ten Wachtmeiſters Jo— 
hann Krauß nicht gemelbet haben, werden damit ausgefchloffen. . 

Nürnberg, den 30. Det. 1827. 


’ 


| Dad 
kuoͤnigl. bayer. 6te Sheveaur »legerd + Negimentd + Commando. 
.-_ Degen Beurlaubung bed Herrn Obriſten Dichtel 
ee v. Hebendorf, Oberftlieut, 
Koͤtzner, Actuar. 
a Brhclufiv-rE@rfennetniß. En 
Alle biejenigen, welche ihre etwaigen Anſpruͤche am die Nachlaßmaſſe des ver» 
lebten Herrn Oberlieutenantd Sofeph Ament innerhalb des unterm 5. Zuli“l. J. 
bekannt gemachten Termines nicht angebracht haben, follen, dem dort. gefegten Praͤ⸗ 
judize gemäß, damit nicht mehr berücfichtiger werden, oe 
Nürnberg, den S1;Det. 1827. " 
a > i Da ia 
konigl. bayer. '6te Cheveaux slegerd» Negimentd + Eommanbo. Ä 
Wegen Beurlaubung bes Herrin DObriften Diele 700. wo 
ER ee p. Heßendorf, Oberſtlieut. Im, en, ehe 
a BE Kötner,; Actuar. 
ra 


N A‘ 


= 


r Belfanntmadung. 
| Bon der ſtaͤtiſchen Berwältung der Commune Lauf 
wird hierdurch den — die hleſigen Märkte befuchenden — Handelsleuten und’ Ark, 


—X 


auip 
areru befannt gemacht, daß her | * Andraͤgarkt weggır bed auf den 7. Deebr. 
d. —2 beſtimmten Advenifeſtes wicht am dſem Tagt, ſondern SFasr — naͤm⸗ 
lich am 9. Dec., abgehalien werden wird. 


Lauf, am 5.Ron, 1827. 
Heinle'm, 


Verkaͤufl iche Sachen. 


In dem Haufe S Nr. 573. im Brunnengäßcen, ben Prebigerflofter ge gen⸗ 
über, wird Montag den 12. Nov. eine Verſteigervng ſtatt finden, im welcher Wär 
fibe, Herrenkleider, Berten, Möbeln ıc. gegen ſogleich baare Bgahlung — 
bietenden überlaffen werben. 

Ein ſchoͤnes einfaches Sett wird verfauft. 

Eine Partie Buchbinder⸗ und Schuhmaderfpäne werben: w sign Preifen: 

weggegeben. 

Eine gute Violine if billig zu verfaufen. 

E:n: Korbwagen und eim Dieuſtboienbett fino is S. Nr. 1669. ber Fiſchergaſſe 
zu verfaufen. 

Ein nicht allzugroßer moderner Kaſten vom Eichenholz mit einem Schieber 
und 15 Schubladen iſt am Wöhrdershärsen in 8. Nr. 1526. u ver aufen. 

In der Commifſions- Nie derlage, breite Gaſſe L, Nr. 462. find K a 

Shaifenlichter von Gompefiriongwahs. Das Paar 16 fr. 
Wachepltattirte Kerzen. Das Pfund gu 32 fr. * 
Sompofinond: Macsferzen. Das Pfund zu 1 fl. 

Schröfhs allgemeine Weltgeſchichte 6 Bände, Pilzmaird Elementarbuch, Ger⸗ 
lachs geographiſches Handbuch, Jerrers Geographie mit feinen Kupfern; Hubners 
bibliſche Hiſtorien mie vielen Kupfern, ſind nebſt mehreren; antern zum Hauds und 
Schulunterricht unenpbchslinen Büchern billig ‚zu verfaufen, 

Ein ſchoͤn gemachtes ES ammerfleid und ein Varege-Kleid mit weißen: nermein 
für ein Maͤdchen von 12 bis 14 Jahren, ſind billig zu verkaufen.“ — 


Johann Grorg Rall von Ehningen empfiehlt hiemit feine Wanjen⸗ ‚and 
Schwabentinftur, durch deren Gebrauch die Wangen und Schwaben auf im er 
vertrieben werden. Er hat mehrere Zeugniſſt won Medizinal⸗ und ‚Poligeibeh r 
den, fo wie auch dergleichen von vielen Spitälern, denen er von dem Uebel gehole. 
fen bat, ‚Der ‚halbe Schoppen von ber -Wangentinfiur foet 15 fr, fle deſtillirt 
fih und wird im Glas immer ſtaͤrler und beiier,. mans kann fie 6 bis 8 Jahre ar 
einem warmen Drt aufheben. Ben der Schwabentinktur foftet der halbe Schop⸗ 
pyer’50 fr. Zw iedem Mittel muß man ein Glas mitbringen, und fie find wäh. 
send ded ganzen Tags zu haben ım weißen Adler in der Irrergaſſe. 

Er ei ſchon we Proben Fir — —8 abgelegt und teiſet naͤchſten 
Dienſtag ab. 


1 


u 


Ss feßenjüriägg fehle Pers zn Fahren up Meier gli gar Dr 
when, in wegen Mangel am Platz täglich zu verkaufen. RER.” 
Cine zan gefunde fiböne eine Wele von 38 1f2 Schuß Länge, 3. Schuh, 
5- 300 oben und zZ Schah 4 Zoll unten im Durcmefjer, it zw verfaufem. 
— (Befannmaung.) Donterftag den 8. d. M. um s Uhr Nadmirtags werden! 
fm Herrentetter 120 Bouteilten feiner Muscat- Lunel Wein iu: Ganzen oder Theu⸗ 
meife am dem Menſtbietenden verfaufr.. 2 
— Eh vierfihiger Ballonwagen it zw verfaufem, 
gofjägich ihene Seideniwätte, auch orbinäre Sorten Watte und Wergwadle, 
Vröpleihen Baltoblaten ic. find fortwährend zu Haben’pet en 
Sr ägiäpe: r Schleicher, imterm Kuͤrſchnerhaus. 


br: 


Mr ar und weißer; der jrgigew Zeit angemefien koſtet das Glas Mil 
fr. But i 
zerfaunfe ich 2Her Wein den. Schoppen zw 3 fr., guten Tiſchrein a HM; fo mie 
Öltere Weine jw 9, 12, 15,18, 24 fr, bis zw 1 fR "den Shoppen. Die auf 


f 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 
Dran für" einen großen Kranenmäntel zu kauſen. 
Ein alter aber noch gutbeſchaffeurr irdener Kachelofen wird Billig: au. faufen' 
gefuht. _ * 
In,S. Mr. 1288. auf dem Treibberg werden’ zwei ober drei alte aber noch 
gut beſchaffene Feuſterſtoͤcke mit Tafeln und’ einer Thäre zu faufen geſucht. 
Einawenig gebrauchter für Kinder geraͤumiger Geländerihlittem: wird zu 
Faufen geſucht. Das Nähere im Intelligen;⸗Comtoit. 

Ein einfpänniged Schlittengeſtell oder ein ganzer Schlitten, wird billig. zu kau⸗ 
fen: grfucht. 

Eine: ſaubere Bettſtaͤtre, welhe man zufammenlegen kann, wird is ‚Kaufen: 
grfscht. u: 
1, Zu verpachrende oder zu vermiethende Sachen. ! 
a Hape eine’ fchr geräumige Wihnung zweiter Etage täglich zw 
„vermiechen, 5 ur — — 
— Eine Wöhnung von 4 Zimmern, mehreren Kammern, nebſt Waffer, Waſchgelegen⸗ 
heit, „großem Keller ıc. ift täglich ju vermiethen und zu beziehen, Näheres in der 
Zoldenen Kofe'in "ver Sacobiftrafe L. Nr. 1055. Wudr-ift daſelbſt ein möblirte® 
h gr ‚tapezirtes Zimmer an: eine Perfon zu vermlethen, welche anf: Verlangen: wie 
rt ſt dabei habtn an... BR 5 iq — 

AT) ı 


ur u °®ı ’ y ve Rh ’ — * 3 x } 
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Näcites et ichtmeß. ift ein zu einem Manufafturgefchäft vora glich geeiguer 
tes Handlungslokale nebit einer äufferft bequemen und eleganten Wohnung gi vers 
mierhen. 

In einer freundlichen Gegend find zwei heitzbare ſchoͤn tapezirte Zimmer nebſt 
Alfoo, mit oder ohne Möbeln und Aufwartung an einen ledigen Herrn täglich iu 
vermiethen. 

In der fchönften Rage ded Hauptmarkts iſt am Ziel Walburgle 1823 bie 
gweite Etage eined Hauſes, beichend aus 3 heigbaren Zimmern, 2 Kammern, 
1 Küche, Altane, nebit Dazu gehörigem Waſchhaus, Keller, Böden, großem Hofr 
raum, laufendem Wafjer, fo wie Stallung für 5 Pferde und fonftigen Bequemlich, 
keiten zu vermiethen und das Nähere bieräber iin Gomtoir dieſes Blattes zu er⸗ 
fahren. 

Zu der Steinbäple &lur ſind 4 Tagwert Biefen im Ganzen. oder Theitweife 
gu verpachten. 

Am Hauptmarkt iſt ein ſehr Helles gang. neu hergerichtetes Logls, beſte hend 
in 3 heitzbaren tapezirten Zimmern, 5 Kammern, 1 Rüde, Holjlage, Keller und 
Boden, nebft Pferbitalung, täglich zu vermiethen. 

In ‚der Ebnersſtraiſe 8. Nr. 961, iſt am’ Ziel Lichtmeß eine Wohnung zu 
vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 

SL. Nr. 713. der Lorenzergaſſe wird eine Wohnung mit einem Feuerrecht 
täglich oder am Ziel Lichtmeß zu mierhen geſucht. 

Eine fleine Familie fucht eine huͤbſche eng am Ziel eichtmeß oder Wal⸗ 
burgis zu miethen. 

Ein Bert aus einer reinlichen Hauehaltung wird auf einige Monate zu wie 
then gefucht. 
Eine Frau fücht eine — nebſt Bett Monatweiſe zu miethen. 

Eine Perſon wuͤnſcht eine Kammer mit einem Bette ſegleich zu miethen. N⸗ 
heres fm SntelligenzComtein 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 
Ein junger Meuſch vom Lande, der fchon hier gedient hat unb vom, Militär 
frei if, wünfche in einem Gaftbaufe unterzufommen, 
‚ Ein junger Menſch, der die Bürtuerprofeffion erlernt. hat, wirſcht als Aus⸗ 
laufer unterzukommen. | 
Eine mit gufen ‚Zeugniffen verfehene Köchin, bie ſich auch andern Hausar bei⸗ 
ten willig mitrerzieht, wird ſogleich in Dieuſte zu nehmen geſucht. 
Man ſucht einen jungen Menſchen von ungefaͤhr 16 Jahren, der ch jeber 
ihm angemeffenen Arbeit. willig unterzieht, als Gehülfe in Dienſte zu nehmen. 


‚613 


Eine reinliche Zaſpringerin wird ſogleich anzunehmen gefucht. 

Es wird ein Mädchen von gutem Charakter, welches hübſch nähen und ſpin⸗ 
nen kann, in Dienſte zu nehmen geſucht. 

ing wohlerfahrne: Koͤchin, welche ſchon bei angeſehenen Herrfchaften gedient 
dar und ſich Über Treue und Fleiß aus weiſen kann, wuͤnſcht „tägfich. iu gleicher 
Eigenſchaft wieder unter jukommen. Näheres im Jutelligenz — 

Eine Koͤchin von geſetztem Alter, welche ſowohl im Kochen als auch ik allen 
andern häuslichen Arbeiten gut erfahren iſt und ſich jeder Arbeit, die vorfomurt, 
willig unitergieht, wird. fogleih in Dienite au nehmen gefucht. 

Eine Magd, welche Hausmannsfoit fochen kann, auch treu und fleißig if, 
wird in Dienfte zu nehmen geſucht. Näheres in S. Nr, 1035..der Judengaffe. 

Es wird ein Mädchen unter billigen Bedingungen zum Pugntachen anzunch⸗ 

Eine Perfon von gefegtem Alter wird als Haushälterin — und ein junges, jes 

doch ſtarles Mädchen als Hausmagd fogleich im Dienfte zu nehmen geſucht. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden, 
Es werden gegen hinlaͤngliche "Sidyerheit 200 fl. aufzunehmen geſucht. 
In's Landgerichtöhezirt- Schwabad werden auf ein Bauerugur, welches vori⸗ 
ges Monät anf 80s0 l. gerichtlich geſchätzt wurde, 3200 fl. zur erſten Hypothek for 
' gleich" oder nächſtes Ziel zu entnehmen geſucht. Näheres im Jutelligenz⸗Comtoir. 
Gegen gerichtliche am und gute Bärgichaft werden, 300 fl. zu eutneh⸗ 
"men geſacht. 
200 bis 1500 fl, find gejen genägende Sicherheit täglich zu verleihen, 


Derlorene, gefundene, und entiwendete Sadıen. 


Bon den langen Kruͤmen an, den Hauptmarft hinauf bis in dad Gaſthaus 


yum Schwan am Heumarkt iſt ein perlengeftridter Tabackbeutel verloren worden. 
Der redliche Finder erhält für die Burädgabe im Laden Wr. 1. unter den langen 
Krämen ein Tranfgeld. 
> Ein Theil eines Strickfütterchens, in Form eines. feinen Schluͤſſels, iſt am 
Sonntag Nachmittags von der Pederaaffe bis nach Steinbühl verloren worben. 
. Der redliche Finder wird erfucht, ſolchen gegen ein Tranfgeld bei Hem Emmerling 
in Steinbühl abzugeben. 
: Ein Ridikuͤl von ſchwarzem Tuch, werin fi einige Sciäfel und ein Sad 
tuch befinden, ift auf dem Kornmarkt verloren worden. Ber redliche Finder has 
folhen im Bureau der II. Halle gegen eine Erkenntlichkelt abzugeben. , 

Ein junger roͤthlicht⸗ und weiß gezeichneter Spitzhund mit unbeſchnittenen Ohren 
Hat fi verlaufen. Der gegenwärtige Befißer wird erfucsi, folden in L. Nr. 872. 
bei der Halle gegen eine Erkenntlichfeit zu bringen. 

& IR Jemand ein Spitzhund zugelaufen. Der uechtmäßtige Eigenthümer kann 
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ſold en gegen Erfiß des Füttergerbes und Der! Binrldungsgebühe in Ei Renı ous. 
der Jäcoböftraffe abholen, j 


Br Vermiſchte Nachrichten. — 
Anzeige.) Da Mir von einem hochtödlichen Magiſtrat dad Zarger* 
Meiſterrecht ertheilt wurde, fo ermangle äh nicht, diefed dem verchrlichen. Publ» 
tum, heſonders aber meiner werthen Kundſchaft biedurcdh mit der Bite ergrbenft 
‚anzuzeigen, dad meinem feeligen Väter gefchenfte Zutrauen auch auf mich uͤberge · 
hen zu Jaffen, indem ich mich beftrebeit werde, Sie auf das Beſte and Biligfie zu 
bedienen. J SPEER BE zn " 
Nürnberg, ben 6. Novenibet 1827. gr 
. J. M. Greulein, Buͤttinermeiſter, wohn⸗ 
haft in 8. Nr. 990. ber Tucher⸗ 
fträffe. Ex; B 
öCoAαο. 
Anzeige und Empfehſung 3 
Bon "heute an bin idy nicht mebr in: dem kaden an der Fleiſchbruͤcke, ſondern 
in Nr. 14. der neuen Laͤden, ber Frauenlirche gegenüber, anzutteſſen. — 
Mit diefer Anzeige empfehle ich mich zugleich einem hochzuverehreuden Publi« 
Fin im Berfertigung Aller Arten großer mund Steiner Uhren, fo, wie: auch. zu, allen 
voertommenden Repataturen derſelben. En ed 
Durch reelle und billige Bedienung werde ich nicht nur das inig, höher, ge 
fcheifte Zutrauen zu erhalten, ſondern auch ferner: zu perbieuen mir Aügelegen 
ſeyn laſſen. ER j 
Nürnberg, den 29. October 1827. 






ua hen Sa RS — 3. ©. Hahn, Uhrmacher. 


(Betanntmachung und Empfehlung.) Indem wir, die ergebenſt Untergeichiter 
ten; hiemit zur Öffentlichen Keuntm-ß bringen, daß wir die weiße Eilie In der Bed. 
ſchlagergaſſe kaͤuflich Abernommen umd bereits auch bezogen haben, einp ehlen, wir 
"uns unferer neuen Nachbarfahaft. zur woblmollenden Aufuahme, mit der gehorſam· 

ſten Bitte an unſere ſaͤmmtlichen Wabbaren Gönner, Freunde und Befannte, nd 
turch guͤtigen Beſuch gemeigtet beehren zu wollen. Unſer einziges Beſtreben wird 
fepü, jedem Gaſt unter jnvorfomnender Verehrung durch ſtets gute und vorzägl die 
Getränfe mir Puͤnkilichlen und Biligleir prompteit und freundlichft zu bedienen. 

Andreas Schweigeländer, gewefener 
Wirth im Bogelögarten, nebſt 

. Ehegatti 

KÜHNE) Ein Sdxiſtſether wänfcht baldigſt eine Stelle zu erhalten. 

Mit 1/4 Bogen Beilage.) 
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. Ein Buchdrucker⸗ und ein Buchbindergefelle, beibe von 22 bis 36 — ka⸗ 
tholifcher Religion, können, wenn jeder 1000 Gulden Vermoͤgen befigt, ſehr gut plagirt 
werben:  - 


Auf freie Briefe iſt das mahere zu erfahren bei 
3-2 Sr Hoffmanu in Erlangen. 


cunzeige und Empfehlung.) Ich erſuche hiedurch die Herren Hopfenhaͤndler, 
fo wie auch die Herren Vierbraner mir Ihr ſchaͤtzbares Zutranen zu fchenfen und 
mich mit gäütigen Anferägen zu erfreurn, da ich als Hopfenunterfäufer ftatt des 
Tobiad Lemmel, welcher vergangenes Jahr geftorben if, angenommen worben bin, 
verfpreche beite Bedienung und empfehle mich ergebenſt. 
Altdorf, den 8.Nov. 1827. 


Scham —** —— 
Haus No 16. 


— 
— Ladenveränderung und Empfehlung. 

Nachdem ich den Yaden im Falkeſchen Haufe, der Hauptmache gegenüber, 
verlaffen und dagegen den unterſten Edladen Nr. 49. unter den neuen Krämen 
dem von Harsdorffchen Haufe gegemüber, btzogen babe, jo made. ich, Bird. meinen 
verehrten Gönnern und Freunden hiedurch befannt, mit der Bitte, mich noch fers 
ner mis Ihrem mir bieher geichenkien Zurranen zu beebren und ich werde daf> 9 
feibe aud durch billige und prompte Bediensug zu erhalten ſuchen. 

Nürnberg, ben 7, Nov. 1827, 


Paul Thomas Boͤhm, Lebkuͤchner. 
ICE COIOTTCTTTTODS 
— Anzeige und Empfeblung.) Id; bechre wich hiemit die nuzeige zu machen, 
Daß meine Frau ben ſeit 3 Jahren im Befi gehabten Laden Nr. 36. am Haupt⸗ 
markt heute verlaffen hat und unſere bisherigen Handlungsartifel, nämlih: Nähe 
Sirick⸗ und Stickſeide, feidene und leinene Bänder, Schnüre ꝛc., wie auch 
die Commiſſton⸗ artikel, als: Fäden, englifche Nadeln, Mood» und Salep ⸗Chocolade, 
Eoͤllaiſch Waſſer, Carmelitergeiſt, Biſchof⸗Eſſenz, Berliner Räuders, Zahn, und 
Maſierpulver, Haarpommade, feidens und perleugeſtrickte Beutelchen, Puppenköpfe 
amd angefleidete Puppen, Überhaupt alle bieher im Laden geführte Artikel nur als 
lein in unferer Wohnung zu haben find, und empfehlen ſolche zu gefaͤlliger Ab⸗ 
nahme, und aber zur allerſeitigen Gewogenheit. 
RVuͤrnberg, den 5. November 1827. | | 

gta. . B. 6, -Rrauß, L. Nr. 433. in der 
—V ——— breiten Gaſſe, aues dem — 


- 


— | | —  zem Adler. 
C(aAnjeige.) —— Sonntag den 11. November iſt von 5 bie 11 Uhr 
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vie zweite Tanzunion, wobei bie juͤngſt belobte Mufit nebſt fchönen ZTänzen” einen 
vergnügten und unbereuten Abend verichaffen werden! Eintritt 50 fr. 
3. C. Lange, privilegirter Zanjmeißter, 
8. Nr 1178. 
(Geſuch.) Matheus Tucrer’s as; Nürnberg, 1645, RL winſch 
man gegen rin anderes Buch auszutauſchen. 


Angefommene fremde 
vom 2. bid 4. Nov. 

Bayer. Hof.) Se. Excel. Frhr. v. Lerchenfeld, k. b. Staatd- Minifter und Biindeds 
togd-Orfandter, v. Frankfurt, Hr. Paul, Afm., v. Würzburg, Br, Beiterlein, Regies 
rungs-Rath, o.. Baireuth, Dr. Lös, Particulier, v. London, Hr. Neumann, v. Würzburg, 
Dr. Dauptin, ©, Neufreiftädt, und Hr. le Tort, v. Geneve, Kaufleute, Dr. Dr. Puittich. 
v. Leipzig, Dr. Bittbeifer, Aupitor, v. Würzburg, Dr. Dörr, v. Abensberg, Hr. Schnei⸗ 
der, v. Leipzig, und Hr. Bleidorn, v. Pforzbeim, Kaufleute. (Rothe Rof.) Dr. o. 
Strüpf, v. Münden, Fräul. Steüpf, v. Bamberg; Hr. Giflinger, Rfın., v. Shleig, Dr. Den⸗ 
ei, Parkiculier, v.-Gtutigart, Hr. Baron v. Ketten, ». Breslau, Dr, Hitflinger, Kim. z 
». Bordeaur, Hr. Fiebhard, Bürgermeiſter, o. Kulibach, Dr. Mob, v. Meg, und Hr. eis 
finger, ». Königsberg, Kaufleute, Hr. Hießen, Particulier, v. Hannover. (Bilde NMann.z 
Hr. Zabnfen, Maler, v. Hamburg, Dr. Fiſcher, Medanitus, o. Töplig, Br. Prißlet, v. 
Zwidau, und De. Rouffelet, v. Bibel, Kaufleute, Hr. Baron v. Rippe. v. Naumburg, 
Dr. 0. Sauer, Adodcot, v. Ingolftsdt, Hr. Dr, Brand, Priefler, v. Münden, Dr. o. Gris 
nefels, Particulier, v. Wien, Hr. Bär, Kfm., v. Erfurt, Hr. v. Tourne, Chevalier, v. Com | 
don, Hr. Brir, o. Meibendorf, Hr. Brir, o, Ronſtanz, Hr. Strauß, v. Ronneberg, und 
Hr. Kefeld, o. Prag, Kaufleute, Dr, Rittmann, Lieutenant, v. Reuftadt, br. Ruland, Inge⸗ 
nieur⸗ Praftifant, o. Münden, Dr. Bredler, Cand. jur., v. Oeidelberg, Hr. Meyer, Baus 
meiſtet, o. Koburg, Dr. Bouage, Nentier, ©. Paris. (Blaue Glocke.) Hr. Steinem- 
Afım., v. Würzdutg, Hr. Zinn, Cand. theol.,, v. Grodſtadt, Dr. Kern, Fabrifant, v. Din⸗ 
felebühl, D. Gunzelmann, Mftuar, v Dohaumertp, Hr. Klem, Kfm, v. Baireuth Dr. 
Kein, Hoftath, ®. Erlangen. (Strauß.) Dr. Heßling, v. Regendburg, und Br. Alden⸗ 


brüd, v. Köln, Kaufleute, Dr. Baron v. Welden, v. Münden, Hr. Baron v. Bibra, v 

Mürzburg, Hr. Schnell, Gutsbeſitzer, v. Fempeibof, Hr. Baron Bibra,  ». "hen. 
Gold. Radbrungen. Hr. Dr. @oldfpirgel, v. Göttingen, Dr. Hattermann, Cand. 
Urecl., v. Erlangen, Dr. Welſch, Cand. mbd., ev. Würzburg, Hr. Roppelind, ©. Woͤrz⸗ 
ba, rd Hr. Erbardr, v. Röcdlinoen, Gage. jur, (Stora.) Hr. Fuchs, Fabrikant, m. 
Stamdriett. (Wallfifb.) Dr. Köliſch, Fobrikant, vo, Memmingen. (Tkondſchein gm 
ui Hr. Gmutberger, Kim, o Gereishofen, "pn. Rigier, Caud. theol., 2 ‚9 
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m 1827. 132. 
—— wenig, Norv ven Bern | 
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ee 2er et u ee TE PE BETT 
* « (Berpadırung; nehrerer Mieſen — tr ;m r 
y Dom. Masifr andern Möuiglich Bäyerifben ——— 
werden bie, zur hieſigen Eliſabetha Spit at ⸗Stiftuug gehörigen‘ — ze 
+1),4 Zagmerf -am Landgraben bei RT { F 
468 KLEE bei Schweinan;: ° :. ni) 4 en 
re; rauf, dem Bogeiteerdsgertianbein@n Sauber, — wre ar, 
m —F m ai: bei Saudrensh, © nys’en 1 hınn: wre nhre: use 1,5 
biemir. wiederholt ı der 1öffentlicher. Verpacht ung: auf ‚6: Bahteg uäterftett, da bie in 
Rp sam (2 2 Be Mi angeſtandeuem Areitationktermine ;ghhegheit Biriftäe bote nicht ge⸗ 
nehmigt worden ſind. Pachtluſtige werben baber: eingeladena in dem: n 
rung 12:.5°%: Auf den 15. Nonember‘ Bormitrtagsiina nähe ; 
vor der. dieffeitigem Commiſſſon für. die Wohlthaͤtigkeitaſt iftungen auf dem. Rath⸗ 
e dahier anderaumten Termin AU exſchinen, ihre Augebote zu Protokoll’ gu ges 
und, den Zeſchlag unter, Borhchais die ſſeicig r Genehinigung zu — 
Nuͤrnberg, den 30. Dit: — ad 
——— U Tonic ua 
Tsar en Typ Kuͤffner. 
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Bekanntmachung. 
AGeſtohlene Sachen ber.) 

Vom Magiſtrat ben Koͤniglich Saperiſchen Stadt Rönnberg 
wird hiemit delannt gemacht, daß folgende: Gegenſtaͤnderit wendet wurden Ads 


fs 
.. ei . ‘ ? 
>. Bi ‘ töte FED Ip 


im Randgerichtöbejirt. Kabolzburg,wonm 8. auf den 9 Der. F Irbener Has 
fen mit 25 Pfd. Rindsfbmal;; 5 Pid. dürres Schmweinfleifh; 12 Loth gebrannter 
Kaffee; 1 zebnpfündiger Lab Brod; 1 8/4 Pfo. ungefpönnener Flache; eiwas Mehl 
und Grüge; 1 Metzen bürre Zwetſchgen; SPfd.igrkulichte Saife; -ı meffingne 
Pfanne mit eifermem Stiel; 1 Paar ſchwarjtalblederne Scleiherfaube; 5 Po. 
Kochzucker und 1 1/2 Pfd. Candbis;n,1rfa Pid, — Befeehung Ad, 
feingeiponhenes fllberfarbeites Flachegarnz 1 aus 6 mitt jtärt e 
Straͤngen beſtehende goldene Halskette mit ſchwarzfeidenem Band; 1 filberne Pau—⸗ 
zerkette von 6Strängen mit durchbrochenem Schloß uud ſchwarzem Seidenband; 
1 zweite ſilberne Halskette mit, 9 vou runden Patetu zuſammengeſetzten Struaͤngen, 
an den Enden ebenfalls mir Bandern verfeiten; » aus 'ı SSreäugen guter Granar 
ten beffchendes Halsgehäng; 1 goldene Denfwänze im der Größe eines Gulnen- 
ftüdes; 1Frauenrock von wioletem und mwersem Kattum ums ſchaafwelleuen Futter ; 
1 dergl. Yon derſelben Farbe mir eingedruckten gezädten Figuren; 1 von Rat- 
tun mit ſchwarzen und weißen Punkten und kleinen Streifen auf ſchwrztichem 
Grunde; 1 blaue, weiß» und ſchwarzgeſteerfter kattunener dergl.; dergl. won 
ſilberfarbenem Taffent; 1 fdhwarzer, 1 filberfarbener und 1 duntkel binmmelblaur 
ſchillernder Taffentfled; 2 weiße Frauenhalsiücher mır Kraußen; 1 dergl. wir z 
Zol breiten guten Spigen geſtickktesz m med» Bla # und ſchwarzgeſtrrifter Far, 
tunener Fed; 1 mit violetem Gruude und weißem Punkten; 1 dergk mis ſchwar⸗ 
gent: Grunde, und ſchmalen weißen « Streifen ; 9 dergfl. mit dunkelſiberfarbeuem 
Grunde und 1 mit braunem Grunde und weißer Streifen verſehener zur Teaser 
kleidung gehörender Bled; 5 feidene Halstücher von verſchiedener Form; wovon 
eines einen violetſchillernden Grund mit geſtickten Blumen, ein anderes einen füberfarbe, 
nen Grund-und auf der einem Seite dunfelblaue Streifen bat; 10 Frauenhauben 
zu Feiertags-inzügen, ſaͤmmtlich mir guten Spitzen und weißgenähten Böden, banır 
weißfeibenen, Theils geblünten, Theile glatten Bändern ; 1 Paar ganz neue weiß 
baummwollene Frauenfirämpfe; 2: feivene Halstuͤchlein mir jdiwargem Grund imd 
sorben Streifen; 1’ dergls'vom rorhem Kattun wit: ſchwarzen Streiſen 2Herrn⸗ 
hater Flecke mit weißen und violeten Streifen; 2 Paar ſeidene gewirfte Frauen⸗ 
handſchuhe, + Paar vom filberfarbenem, dad andere von blauem Grunde; 1 mit 
telmäßig feines leinenes Berttuch; 2 eiferne Pfannen verſchiedener Größe; F 
gabel; 17 Schöpfr und Faumloffel vom Eifer; 2 mieffingne Seiherlöffeh und 2 
chenleuchter. 
Bor dem Ankauf obiger Gegenſtaͤnde wird gewarnt. 
uͤrnberg, am 2.Nov, 1827. 


Befanmr wi. * ng. 
Bon Kniglich Bayerifhen Kreis und Stadrgerihtdinege 
wied detamt geniacht, daß Vittwocheben 14. d. M. und ſotgende Tage Die Lippe 


Kingerfde Berlaffenichaft im Hanfe 8, Nr. 512. gegen ist au leiſt ende Zahh · 
lung verſteigert wird. 

Selbige beſteht, auſſer den gewöhnlichen Hausgerkihfdinften amd Geſchirre als 
der Art, in Waͤſche, Betten, Manyssı aud Frauentleidern und wohlerhaltenen Schräns 
ten. Aud werden Donnerſtags ben 15. b. M.. infonderheit Pertiofen; Ani Juwe · 
ten, Ringen won Gold, und einiges Gibergefikirre aus geboten, Zuletzt⸗ eune große 
eiſerne Kaſſatruhe. Jedesmal wird um guhr —— und > Alle Retmitage 
angefangen. Liebhaber werben Hiezu — FR 

n sm MO 3827. a — 


r.9113 —— Bass Liebestind. 


Bet am Insmädneg 222 
Vom Koͤnighich Bayeriſchen Kreis» und ——— — 
wird hiemit bekanut gemacht, daß in dem: Hauſe des ae: and 
leinpftagners J. ©. Anernheimer Lit, L. Re: 1007. ° : ° | 
Dienftag den 13. f. M. Bormittagt” ‚gilfr 
mehrere Effesten, befichend im Pretiofen, (ſilberne Cflöffel,: Schnallen, Grangten⸗ 
gehaͤnge) Manns/ and Weibpkleidern, Kapfer, Meſſing, Waͤſche, Schreingeug, dann 
in dem zur Pfragnerei gehörigen Holz + und Waarenvorrath, an: den Meiſibieten⸗ 
Ren gegen gleich baare Brgahlung Hingegeben Beine, wozu man Manfslicbhaber 


æinladet. 
urtundiich anczuien Betigung. BE 
Nürnberg, deu 24. Oet. 4827. % OR TEE 
De rich 


“ (Rr,529) — EL EZ v. Suster. 


Be AERO: 22 ae 
AR Aue Erhebung der in dieſem Monate —ES fälle werdenden erften Hälfte 


Grund ⸗Haus⸗, Dominical⸗, Gewerb ⸗ —* Zamilienſteu⸗ r 


pro 1827f28. werden für die Steuerpfllichtigen „bes a a 
* folgende Tage feſtgeſetzt: 


A) Für die —— der Stadt murmhen. 
1) Mittwoch deu 14. Rop. 
von 3—12 uhr 


a) bie Auguſtiner⸗Sectien 
von Rr. 1 bis 94. 106 bis 168., dann 257 sie 259 8. 
Nachmittag von 2—4 Uhr . Ge 
by die Catharinenkirch Sertion. 2 


4620 
Soon MEER FR" 5 6o0s Gos u TE us ‚6 * 


765 L. 
2 Freitag an 7 * * 4.4 fe 
... ‚Berninngri sent hin ni 
% die ReusänsBectton‘. a .7ı 7 han 2: 0077 Kim Bi mt 
—— — Ar. — 205.269: bis 2s61 and · o ei⸗ ge 
I Aarhmittag et SHaRR ana 
qy die ————  Seretieiniin.a uiid nom Tr : wu reguetienn 


von Nr. 73 bie 107. 527 bi 555: - 662-618 : 685; 26% bis'e7z,, 
und 895 bi 951 L, 


5) Montag den 19.Rov, Grte .ıeı 
Bormittag von 8—12 a8 
* de Kl Bein Tommi» 
von Mr. 701.00 77 27 5.7 TE GE en titein En min 
ade... — —— — ale 2 ‚a2 Hand Er) 
h) die et B pr 


vor Rr. 108° bie 124. 188- bi® — * ag sie wol 


4) Mittwoch — 21. Nov. yruderı 
- Botwittag pen Ben he Zu ——— main 
8 die ———— ae Fe I Ze 1 ET) BET 
non Re. 451 bis 5a, > ug — u u en nt 
.—R von 4 uhr noavte 
bh) die Jacober⸗Section 
von Rr. 1121 bid 1166., — 1159 bi⸗ BR L wrdmit 
5) .. den 23. Nov. 
Ä Vormittag von $—12 Uhr pr 


> die Rathhand,Section 
von Wr. 549 bis 805. 1259 bis 1241. 1243 RR zaa. „4246. 
aa "7230.60 6 und 1618 8 | 
Nachmittag von 2—4 Uhr en ag 
k) die Steig- Section ° ° — RE 
Ä von Re. 323. bit 894, und 952 bie 1726 L nn 7 
6) Montag den 26. Rov. SA ce TR Far Se 
Vormittag von 8—12 Mr. ya ch 
3) bie Fauferthor. GSettion ' a 
| von Nr. 1242. 1245. 1248. 1249. w25r bie: is BR: 
Rachmittag von 224 Uhr 
m) die Zeughaus» Section 
von Nr, 5429 bie 526, und 356 * 574 Li o ı 
73 Mittwoch den. 28 Nov» 
Bormittag won sit Ubr 


ra 


” ä e + is 
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2) die Frauenkirch⸗ Sectton — 
von Nr. 806 bis — 1123 bie 1132. 1148 bis 1168., und 
zn bis 1199 8 
Rachmittag von 224 uhr 


3 0 bie DeutfhhaussStction 


von Nr. 1378 bie 1461., dann 1367 bie 1475 L 


9 Freitag den 30. Nov; 


Bormittag von 8—12 Uhr 
p) die Schiefggraben-Gection _ 
von Wr. 1031 bis 1122. 1135 bis 1147. 1169 bie 1180, 1210 
bi6 1258. 1525 bie 1615. 1616 bis 1710 S., dann Lit, 
‚L. Rr. 604 bie 607. 
Nachmittag von 2—4 Uhr nt ⸗ 
v. gr Batzenbräuhans»Sertton Zu | 
von Nr. 125 bis 185. 190 bie 290. 1157. 1158. 1462 bis 
‚ı466., und 1476 bie 1578 L. 


B) Für die Steuerpflihtigen bed Burgfriedend, 
9) Montag den 3. Der. 
Vormittag son 8— 12 Uhr 
die Verſtadt Woͤhrd und Woͤhrder Kirchhof. 
Machmittag von 2—4 Uhr — 
— Diſtritte Gärten hinter der Veſten und Gärten ‚bei Böhe 
10) Mittwod beu 5. Dec,  ° 
Vormittag von 8—12 Uhr 
bie Vorſtadt Goſtenhof. 
Nachmittag von ne r 
bie Difteifte Tafeihof und Galgenhof. | 


21) Sreitag den 7. Dee. 


‚ Bormittag von s-t2Uh ’ | 
Vorſtadt St. Johannis mit, den Ortſchaften, Weilern und —— Beſttzun⸗ 
gen, Großmweidenmühle, Kleinweidenmühle, Contumazgarten, Himpfels⸗ 
hof, Ställe vor dem Spittlerthor, — — ——— 
Opitgartmn und Schäuglein. 
3 - Radhmittag vor 2-26; A 7 
bie Drtfchafter, Beiter und einzelne Beſitzungen, Giodenhof, ei: Geter, Bor 
- gelögartem, Dürrenhof, Habermähle, Glaisbuͤhl, Kreffengarten, — 
Hohegarten, Staͤlle vor dem Frauenthor und Flaſcheuhof. 


© Für die u in ven beiden Diſtrikten Erlenſteegen 


Großreuth. 
12) Montag den 10. Dec. 
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Vormittag von 812 Uhr - 
©. Jobſt, die Weiler Erlenſteegen, Schopperöhof und w· igelehol. 
Nachmittag von 2—4 Uhr 
die Weiler Rennweg, dann die Höfe; Muͤhlhof, Spitalhof, Schäfhof, Wins 
zelburg, Deumenten, Schalleröhof, fo wie bie Ranbgäter; - Chymenberg, 
Brogengarten, Veilhof, Recheuberg, Schuͤbelsberg, und. die Bärten vor 
der Linie oder aufferhalb des Burgfriedens Der Siadt Rürnberg. 
13) Mittwoch den 12. Der. 
Bormitag von 8— 12 Upr 
die Weiler: Ziegelftein und Großreuth, dann die —— 
Nachmittag von 2—4 Uhr 
die Weiler: Kleinreut und Thon. 
Die vorgezeichneten Zahlungsräge find um fo zmwerläffiger einzuhalten, als 
26 aufferdem jeder Zuräcbleibende ſich ſelbſt zuzuſchreiben hat, wenn ad Verfluß 
won 3 Wochen die, fperiefen Vorladuugen gegen, die ‚vorichriftämägigen Forberger 
bühren verfügt werben, 
Im Mebrigen wird wiederholt befannt gemacht, daß Zahlungen, die in caſſa⸗ 
mäßiger Münze gefchehen muͤſſen, nur am 
Montag, 
Mittwoch, nad 
Freitag ) 
Bormittag von 8—12 Uhr unb Nachmittag mon 24 Uhr arzenenmen werten, 
Nürnberg, ben 7.Nov. 4.827. 
—— Nentamt 
Brämer, 


u. 
Betanntmahnmg. 

Mit dem Ablaufe biefes Monats tritt das im Megierungäblatt vorgeſchrie bene 
erſte Steuerziel 1827/28. ein, daher die Gteuerpflichtigen zur amverlängten Berich⸗ 
sigung ihrer Steuer hiedurch alfgefordert werden. 

Fürth, den 2. Mov. 4827. 
— Rentam 


FEN 

Bon der ſtaͤdtiſchen Verwaltung der Gommune Lauf 
wird hierdurch den — die hiefigen Märkte beſuchenden — Hanbeläienten und. Kraͤ⸗ 
men hekanut ‚gemacht, daß ber heurige Andrämarkt —— Bed auf deu 2. — 
d. J. beſtimmten Adventfeſtes nicht am dieſem Tage, ſondern 8 Tage fpäter, nam⸗ 
lich r 9-Bes., abgehalten werben wirb, 

uf, am 5.Nov, 1827. 

Heinlein. 


12633 
Fileratur' 
Bei Earl Felßecker in Nürnberg (Dieliuggafe S, Nr. 564.) If fo eben wie 
der angefommen : a " 


Wießner, Dr. @., Irene; Friede mir Gore! Gebete im Stunden der Erhebung 
des Hergend zu Gore, nach Anleitung der heiligem Schrift. Ein Erbauungse 
buch für gebildete Chriften Als Fortfegung zu Wirfhels Morr 
gen- und Ubendbopfer, gr. 8. geb. ıfl 21 fr, 
Der: Werth diefed vortrefflihen Gebetbuches iſt ſchon ‚allgemein. aner⸗ 
Fannt und es bedarf daher Feiner weitern Empfehlung. Jede chriſtliche Familie 
wird‘ darin Troſt und Belehrung finden, : - F 
TER Verkaͤufliche Sachen. 2 
Irn br Haufe S: Nr. 573. im Brunnengähchen, dem Predigerfiojter gegen 
Über, wird Montag den 12. Nov. eine Berfteigerwng‘ ſtatt finden, in werher Wa⸗ 
ſche, Herrenkleider, Betten, Möbeln ꝛac. gegew ſogleich haare Bezahlung des Meiſt⸗ 
bietenden überlaffen werden. 2 De 
Suͤße Maronen find angekommen und billig zw haben Gei © — - Wu am 
€ 8 Eramer, am neuen Thor; - 
Ein Paar Turreltauben iſt un billigen Preis je verfanfen. 8 
Eine fehr gur befchaffene 17 1/2 Schuß lange hoͤljerne Dädrinne und ehr 
ebenfalls gutbefcraffenes Gohlipenbadeifen: find in Ei Nr. 429. der breiten Gaffe 
billig zw verfaufen, DE | Fa, 
Ein fiebenjähriged fehlerfreies Pferd, zum Fähren und Reiten gleich gun za 
gebrauden, iſt wegen Mangel am Plotz tägfidy zu verkaufen 
.. Ünterzeidineter macht hiedarch ergebenſt bekannt, daß bei hm verſchiedene 
Sorten Achte gute rothe und weiße Weine von vorzeglicher Qualität, fo: wir auch 
fehr guter füßer Moſt von 8 bie 13kr. die Maaß in⸗ und auſſer dem Huuſe im die 


Siigfkim Preife zu Haben find, | er 
Friedr. Bidermann, im Goftenhof Rri 120% 
Gekanntmachung) Montag den 12. d. M. nm 5 Uhr Nachmittags werden 
im Herrenteller 130 Bouteillen feiner Muscat-Lunel-Wein im Ganzew oder Thels 
weile den Meiſtbietenden gegen gleich baare Beſahlung Adertäffen — 
Samſtag den 10. November 1. I. Nachmittags 2 Uhr wird im Orte Stels 
eine noch unbehauene circa 28 Schich lange eikene‘ Welle an den: Meiſtbletendeu 
‚gegen gleid; baare Bezahlung verkauft, wozu Werfbefiger eingeladen werden. 
Georg Friedrih Strobel, L, Nr, 145, an der Karltbräde, empftehlt fh im 
mehreren Sorten ganz feinen gildiſchirten Rode und Meitenfnöpfen nach ‚neuer 
Bacon, ſeinen glatten vergeldeten, heilen und, bauftählernen geſchliſteuen und 
neralenen, Auf Damenkleider und Schuhe, A jreren‘, tem: 
hofentuöpfen, um die Hälfte des Zaprifpreiiede periemmutteruen, (drangen und 


h' mehreren‘ ganz gutem, orten’ Reltb 
2. * wen⸗ 
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gen, eifernen gegoffenen, danıt verſchiedenen guten Sorten gu Kinderfleibern, fo 
wie auch glatten und erhabenen, feinen und mittleren, auf Uniformen tauglich, wel« 
be im großen Particen der Dad zu 12 Dugend, ſo wie auch m: zu san nied⸗ 
rigen Preiſen verkauft werden. 

Sm Haufe 8. Rr. 1325. der Hirſchelgaſſe werden Dienſtag ben 45. bieſes 
Monats früh 9 Uhr Möbeln, Zinn, Kupfer und andern Gegenſtände gegen ſogleich 
baore. Zahlung zur öffentlichen Verſteigerung gebsadıt und Kaufsliebhaber hiemir 
eingeladen. 

oo abi Nr. 168. der Auguſtũuraſſe iu mei Gute. noch suitcidafen Wins 
terſenſter zu verkaufen. 

Schöne neue Berten, 15 Hefte ber abgmeis, ipriäifdgm ——8 für 
die preußifchen Staaten, von Mathie, Lehrbuch der Writbmerif und Algebra von 
Meigl, Martin Ohm's Elementarzahlenlehre, Wagner’s franifhe Spraclehre und 
Ehr. Raff's Naturgeſchichte fuͤr Kmder, mit 24 Rupferiofeln, find, in. Re 241. 
Der Nägeleinegaffe billig zu verkaufen: 

JZu 8. Nr. 96T. an der Hand ae find Shdesgu verfaufer. 

Walter Scott’d Werke, Stuttgarter Ausgabe, find zw verlaufen. 

Ein moderner Kleiderſchrank und ein, runder Tiſch werden verkauft. 

Ein. noch gan; neues modernes Sofa nebſt 4 Seſſeln und eine a. fub 
um billigen Preis zu verkaufen, - Näheres im Jutelligeny.Gumtoir, .-. 

Eine noch wohlbefchaffene fupferne Waſſer butte it billig zu verfaufen. ı 

Verſchiedene Deichfelmangen zu Holz» oder Frachtwaͤgen, 2 Leitern an einen 
einfpännigen Holzwagen tauglih, zwei mit blauem Pluͤſch bezogene Chaiſentiſſen. 
eine Heugabel, ein Pferbgaum. und eine Reitdecke find, zu verlaufen.. 

In 8. Nr. 1217, ders neuen Gaſſe iſt eime ‚große Kiſte zu. vertaufen. 

: In L. Nr. 545. des Frauengäßchens iſt Holz in, jeder Quantität »- "auch find 

Soͤſchel, um 3 Kreuzer das Stuͤck, u Kartoffeln die er Maps, au 3 a Ken 

ger gu haben. , 

m Sechs Zuterhalten⸗ Bibeln im größten Format ud um Hilligen Preid * vers 
Biel. 


Eachen bie gu Ahufen geſucht merden. 
& wird ein, Dehftäuder,, ungefähr, 100; bis 450, Pib. haltend, au ‚kaufen 
kin nicht allzugroßed Haus wirb, ‚au faufen gefucht, . te if J a 
Zu verpachtende oder zu vermetßende Sachen 

Ein Feines Gais am Marplag iſt täglich za Vermietben 
In der chönften Tage, bed Haliptmärkts it am, Ziel Malburaie 1828. die 
gweite Etage eine‘ Haufes, beſtehend Aus 3_heißbäaren Zimmern,. 2 Kammer, 
ı Küche, Altans, nebſt dajı gehörigen Waſchhaus, Keller, ‚Boden, großem „Hofe 
"Mir 1,2 Bogen Beilage,) TEE 
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raum, laufendem Waſſer, ſo mie Stallung für 5 Pferde unb ſonſtigen Sequemlich⸗ 
leiten zu vermiethen und das Nähere hierüber im Comtoir dieſes Blattes zu erſahren. 
In $. Nr. 530. ber Burgfiraffe ift .ein großer guier Seller zu vermiethen. 
In $. Nr. 981. am ber —— — iſt ein Laden nebſt ———— und ” 
Gewölbe täglich gawermiethen. - 
Der Aramladen Nr. 674. an der Frauenkirche ift täglich w: —— 8— 
Ein tafelfoͤrmiges Fortep an, für einen Anfänger tauglich, ji au vermieten 
ober zu verfaufen. 1% 
In einer gangbaren Stroffe fi find — heitere Wohnängen;' wovon bie eine 
fogfeich, die andere am näcken Ziel bezogen werben kaun, an ſtille Familien. au . 
vermiethen.. Auch wird daſelbſt ein heiler trodner Laden vermiethet. 
An eine oder zwei Perfonen if tänlich ein Logis zu vermierben. 
”" Dem Gaſthauſe zur Gerechtigkeit gegemüber iſt der Kranifaden Nrt 3, in 
weldem ein Meiner, aber ſehr guter Handel betrieben werden dar, täglich gm vers“ 
miethen, Näheres erfährt man im gofdenen Lamm in der breiten Safe‘ 


Sachen die ju miethen oder gu pachten gefahr werden. 
In einer leutſeeligen Gegend ſucht eine tleine Familie am Ziel Lichtmeß eine 
Wohnung zu miethen. Näheres in L. Nr. 277, der Ludwigeſtraſſe. 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dien ls gun a: x 
In der Nähe von Nürnberg ſacht man täglich eine folide Hausmagd, bie ner 

hen den gewötmtichen Hausarheiten auch gut fpinnen, eiwas mähen’und mit nen⸗ 
gebornen Kindern umgehen kann, in Dienfte zu nehmen. Zu kochen — 


fie nicht. 


N Pa 


Derforene, gefundene, und entwendete Sachen. 
Vorgeſtern hat ſich eine weiß⸗ und aſchgraugezeichnete Kate aus dem Haufe 
S. Re. 701. der Tegelgaffe verlaufen, beren Zaruͤcbriugung mit verbindlichſtem 


Dank erkannt werden wird. 
Es hat ein armer Mann, der mit fauerm Schweiß fein Brod und zwar. 


fehr kaͤrglich verdienen muß, ein feidened Beutelchen mit beilänfig 10 bis 12fl. in 
werfchiedenen Geldforten verloren, , Der redliche Finder wolle es aus Erbarmen ge⸗ 
gen eine Erkenntlichkeit zurückgeben. 

Es iſt ein CEſſigeinſchreib buͤchlein verloren worden. Der redliche Finder wird 
um baldige Zurücgabe gegen Erkennelichkeit in L. Nr. 107. der Königefraffe ge 
beten. 

Es iſt ein Haldtuch gefunden worben, Der Eigenthuͤmer beliche ſich im 
Jutelligenz /Comtoir zu melden. | 

Eine filberne Treffe mir einer Quafte wurde von der Kaiferftraffe am, bei 
der Bank vorbei bis auf den Lorenzerplag verloren, Der vedliche Zinber wird 


geßefem; fie gegen echte ——8 in 8 vεααα deur m Oral ui 
bringen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

(unſtanzeige.) Das von mir auf Subſcription angsfündigte Blatt, grjridr 

wei vor Krim Fleiſchmann, 
Koͤniglich Bayerſche Landmehr ber Stadt Nuͤrnberg 

iſt nunmehr erichienen. Durch die zahlreiche gefällige Theilnahme der verehrlichen 
Herren Subſeribenten habe ich mich verpflichtet, auch für das verehrliche Publikum 
den Subſeriptisnspreis von ı fl, 6kr. fein colorirt, 4ß ke ſchwarz, mit Glas 
uud Rahm 5fl. 12 fr. beizubehalten. Die Größe dieſes Bla ts ih zZ Zoll breit, 
za1f2 bed. 

Leber die Vollkommenheit diefes Kımfblattes ifE nur eine Stiume 6 iR 
mit allgemrinem. Beifall aufgenommen w.ıben. 

Zur gefaͤlligen Abnahme empfiehlt ſich die 


Nürnberg, am 1. Non 1827. 

Zu 8. Kranfide Kunſthandlung. 8. Nr. 1579. 
auf dem Epigenberg. 
— 

— Ladenveränderung und Empfehlung. 

Nach dem ich den Laden im Halfefcben Hanfe, der Hauptwache zjezenuber, 
verlaſſen und dagegen ‚den unterften Eckladen Mr. 49. unter den neuen Krämen 9 
den wor Harsdorfſchen Hauſe gegenüber, bezogen Babe, fo made id dies meinen 
verehrten Gönnern und Freunden hiedurch bekannt, mit Der Wirte, mich noch fers 
ner mir Shrem mir bisher geſchenkten Zutrauen zu beehren und ch werde dafs 
felbe auch durch billige und prempte: Bedienung, in erhalten fuchen, 

N — deu 7. Nov. 1827. 
de * Paul Thomas Boͤhm, debkuͤchner. 
— Smooce 





Ioschssuatenhnbsenge und Eusſehlung.) Daß. ich meine bisherige Wohr 
mung im Garten des Herrn Zahn, Nr. 102. an der Bucherſtraſſe, verlaffen und 
dagegen die ine Garten bes Herrn Michel, Pr. 105. am Kleinreucher Weg, bejor 
gen habe, mache ich meinen hochzuverehrenden mid werthgefdyägren Göunern und 
Freunten biemtit die ſchuldige Auze ge und bitte Sie am fernert Wohlgewogenheit 
und guͤtigen — 

Am 7. Nov. 18 
Ehriſtoph Gottlieb Eckert, Uhrmacher. 


(Wohnungs veraͤnderung.) Wir geigem hiemit ergebenſt an, daß wir unſere bis— 
herige Wohnung: im dem: Prechtelsgäßchen verlaſſen haben und nun im der Roth⸗ 
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fünrBögaffe S. Tr. 1096. wohnen. Bei dieſer Gelegenheit bitten wir unfere 
werthe Rundfchafr, und noch ferner mit vielen Aufträgen zu beehren, danfen der 
altem Nachbarichaft für die vielen Beweiſe Ihrer Liebe und Freundſchaft verbinds 
lichſt, der neuen aber emrfehlen wir ung, zur gürigen Aufnahme beſtens. 

RMuͤrnberg, den 8. November 1827. 

Franz Kramer, Schuhmachermeiſter, und 
deſſen Frau, nn 

(Faly Semtag dem 17. Nov. iſt Ball im Gaſthaus zur Gerecchtigkeit. 

Anſaug 4 Uhr, 
Loos. 


Aufforderung.) Ale Biejenigen, welhe an den Baron Auguſt vom Rieben 
eine Forderung zu machen haben, werden hiemit erfucht, ſolche naͤchſten Samitag 
tem 10. Now Vormittags in dem Haufe L. Nr..602. der vordern Katharinene 
g:ffe ſchriftlich einzugeben. 

(Ball.) Sonntag den r1. d. M. iſt Ball im Saale jum ſchwarzen Bärem, 
woju ich ein verehrliches Publikum hiedurch hoͤflichſt einlade. Anfang 4 Uhr. 
A ; Fuchs. 

(Embindungsanzeige.) Daß meine liche Frau den 7. db. M. von einem ger 
funbew Raben glücklich entbunden wurde, zeige ich allen meinen hiefigem und fers 
nen Freunden und Bekannten hiedurch geziemend au und empfehle mich zur ferner 
Gewogenheit. F 

Nuͤrnberg, dem. Qi November 1827. 

Friedrich Carl Ferdinand Fuchs, mr 
goldenen Loͤwen. 

( Geſuch. Zu dem Anbau eines Bauernguts, welches in 35 Morgen Feld 
nebſt 3 1/4 Taywerf Wieſen beſteht und 5 Stunden von Nürnberg entfernt iſt, 
wird eim Pächter gefucht. Näheres in S. Nr. 1160. der Tucherflraffe, 

(Anerbieten.) Es winfhr Jemand im Refen; Schreiben und Rechnen, fo wie 
in allen benjenigem Gegenftänden, welche in den 3 Claſſen der’ Volksſchulen gelehrt 
werde, Unterricht zw ertheilen. Näheres im Inteligeng-Gomtoir, 


(Gefuhe) Ein Mädchen vor 17 Jahren, welches ſchoͤn nähen Fan, wuͤnſcht 
Bei einer Kleidermacher m als Gehülfin unterzufomment, 

Ein Mädchen, weldes im Näben- ſchon erfahren: iſt, wunſcht bei einer Kleis 
dermacherin Beſchaͤftigung zu erhalten. 

Bei ©. 2. Fleifhauer in S. Nr. 664. im Brunnengaͤßchen koͤnnen noch mehr 
rere Maͤdchen im Nähen, Striker und andern weiblichen Arbeiten Uuterricht ers 
halten. 
CLadenverãuderung und Empfehlung.) Nachdem ich den Faber bei den foger 
nannten Kaͤſern verlaffeır und dagegen jene Ar 56. unter dem neuen: Krämem 


— — — 
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am Herrumarkt bezogen habe, fo bringe ich dieß einen hohen Adel, verehrungs⸗ 
wuͤrdigen Handeldtand und übrigen Publifum zur ergebenften Unzeige. Ich bemüpe 
diefe Gelegenheit meine, ſchon befannten Fabrikate: Bieber, Bon, Fries, Molten 
und Hemdenflanell, wie auch ale Sorten wollene Stids uud Strickgarne beftens 
zu, empfehlen. Das mir bisher geichenfte Zutkauen ehre ich banfbar, und werde 
ed wir immer zus befondern Pflicht machen, daſſelbe durch eine forgfältige, bilige 
und prowrte Bedienung zu rechtfertigen. 
Nuͤrnberg, den 9. November 1827. — 
Chriſtoph F. Kopp, Zeuchmachermeiſter. 
(Wohnungsoeraͤnderung und Empfehlung.) Heute haben wir unſere bisherige 
Wehnung hinter dem Rathhauſe verlaſſen und dagegen, die ‚im Haufe des Herrn 
Spezereihändterd Schaß, 5. Nr. 5314. in ber Irrerftraffe, begogen, Indem wir us 
ferer alten Nachbarſchaft für Die umd erjeigte Freundſchaft uud Gewogenheit "ver 
pindlichft danfen, bitten wir unfere neue um gürige Aufnahme und ‚empfehlen und 
unferer werihen Kundſchaft auf das Angelegeutlichſte. 


Nuͤrnberg, ben 2, November 1827. 
| 5.6. Kahfe, Barbier, nebſt Fra. 
(Empfehlung) Daß wir heute unfere Bewehnung in 8. Nr. 625. verlaffen 
und. dagegen unfer erfaufted Wirthähaus zum ſchwarzen Räpplein an den 7 Zenlen 
bezogen haben, zeigen wir unfern werthen Freunden und Bekannten hiemit ergebenjt 
an. Daufend für fo mance Beweiſe der Freundſchaft fiheiden wir von unferer 
lieben alten Nachbarfhaft und empfehlen und ber werthgefchäßten meuen zur gütis 
gen Aufnahme in Ihre Mitte, mit der infländigen Bitte, uns recht oft mit Ihren 
angenehmen Befuchen zu beehren, nub der ernflen Berfiherung, Sie Jederzeit recht 
gus und Billig zu bedienen. 
Nürnberg, den 9, November 1827, / 
3. 6, Schwab. nebſt Frau. 


. Betanntmadhung. 
(Berpadtung einiger Dungſtätten betreffend.) 
Bom Magiftrat der KRöniglib Bayerifhen Stadt Nürnberg 
werden die der hiefigen Findels und Baifen-Stiftung sugehörigen Dungfätten 
1) Ar. 11, in der Schlehengaſſe; 
2) Rr. 20. an der Heubrüde, und 
3) Nr. 31. bei dem Hertelshof auf dem Panniersberg 
anberweit der oͤſſeutlichen Verpachtung unterſtellt, und iſt zu dieſem Ende Termin 
auf den 
26. db. M. Morgend 10 Uhr 
im ocale. der Magiftrats-Rommiffion fir die Wohlthätigfeitd- Stiftungen auf dem 
Rathhauſe dahier anberaumt, in welchem rl zu erſheinen haben. 
Nürnberg, den 5. Rov. 1827. 
| Scharrer. 


Mo. 4b2. 43. 
Montag den 12 November 

0 Mligemeines | 

IntelligenyBlati 


Stadt Nürnberg, 


Dit Seiner Königlichen Majeftät won Bayern allergnadig ſtem Privilegio. 








Im Verlag von Carl Felßeder in der Dielinggaffe 8. Nr, sc 


| Defanntmahung. A 
(Berpachtung einiger- Dungſtätten betreffend.) 
Vom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 

werden bie der hiefigen Findels und Baifen-Stiftung augchörigen Dengftästen 

1) Rr. 11. in der Schlehengaſſe; — 

2) Rr. 20. an der Heubruͤcke, und Air 

3) Rr, 31. bei dem Hertelshof auf dem Pannieräberg | 
anderweit der öffentlichen Verpachtung unterfteflt, und ift zu Diefem Ende Termin 
Auf- den 27 


—* 








| 26. d. M. Morgens 10 Uhr 

Im Tocale der Magiſtrats⸗Kommeſſtou für die Wohlthaͤtigkeits⸗Stiftungen auf dem 

Rarhhaufe dahier auberaumt, in weichem Pachtliebhaber zu erſche nen haben, 
Nürnberg, den 5. Rev. 1827. 

Skharter. 


—— Befanntmahnng. 
(Die den Hiefigen Wohlthaͤtigkeits⸗ Erifrungen zugefaflenen Bermächts 
niſſe betreffend.) “ 

Dom Magiftrat ber Königlich Dayerifhen Stadt Nürnberg. 
werden hiemit folgeure in den Monaten Nord, Mai, Zuni, Juli, Auguſt und 
September 1827. den. hieſigen ‚Wohlthärigkeiis» Stiftungen zugefadenen Bermädht 
niſſe jur Öffentlichen Keunſniß gebracht, ale; Br u gadiıt ndi 

ı fl. 20fr. von der Gonditor Hoͤflerſchen Ehefrau, Maria Ehriftiina ; 


a 6 | 2 
Et 7 es Kar: 
"Bf. — kr. von der Drathrieherswittwe Maria J— Hujkr; 
— fl. a38r, von Friſeur Geoeg Paut Poßpeip ni 
ıfl. 30kr. von der Bädermeifterd Ehefrau Anna Mara Fuche; 
5ofl. — fr. vom Marttsadj; net und Kaufmann, Herrn Johaun Chrifteph 
Bird; rn! 

2. — fr. von der Ahleuſchmidmeiſters Ehefrau, Suf Mars. ——— 
i. 30kr. von den Deeche leme iſter Scan Pilger nd dorig — 
* RL ! Marftidgiich Ehekteuten, ° 

25f. — fr. von — ga Welhelmina Böhm, Frau des Buchhékters bei 
der ff. Siaais-Sqhewin⸗ Tilgungt- — Herru Boͤhm 
. Babier zi : 
sfl. — fr. dont —e Chriſtoph Andreae Scqwerdt; 
12f1. — kt. vom Herrn Marfrevorfteher Frank; 
.10fl. — fr. vom Herm Kaufmann Sartorius; ei 8. 
"fl, 30fr. vom Saljfither Johann Conrad Herber; 

ıfl. 50Ffr. von der Dienfimagd Anna Barbara Sattler; 

2fl. — kr. von Maria Magdalena Buſch; 

— fl. 30 fr. vom Schreinermeifter Johaun Biſchofz . 
35J. — kr. vom Hrnu. Ehriſtian von Rautahl, Senerafunsjor a la Suite, 

Nürnberg, den 1. ‚Rod. 1827. 

Scharrer. 


Kuͤffner. 


Sefoanntmwahung 
(Die Baureparaturen in Communats und Stiftungsgebäuden - sehe) 

Tom Magiftrar der Koömigbich Bayerifchen Stadt Nürnberg 
„werden ſaͤmmtliche Bewohner ber Gommunal ». und Gtiftangsgebäude hiemit aufs 
‚geferbert, diejenigen Baumaͤngel in ihren Wohnungen, welche auf öffentliche Kor 
ſten herzuſtellen find, laͤngſtens bis zu Ende diefes Monate ſchriftlich bei der fläd- 
:tifchen Baubehörde im Bauhof anzuzeigen, und kann derjenige, welcher bee Schrei⸗ 
Pens nicht kandig iſt, die Anzerge mandlich dortſelbſt meiden, 

Nüͤruberg, deu 9. Nov. 1827, 
Scharrer. 


Küffner. 


Befarntmadung. 
Geſtohlene Sacken betr.) 
Rom. Magiftrarder Kéniglich Bayeriihen Stadt Nürnberg 
aubh hiemit Wekaunt gemacht, daß folgende Gegeuftaͤnde entwender wurden, ale: 
Aug Mürubeerqam A We 1 ſchon erwad abgetragener . rothfeidener Re 
gen! lem „ welcher mit weißen Metal befdlagen und dem Namen dei Eigen» 
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thünerd und der Handnummer 310. I. am Griff gezeichttet if; 

U, gu Neumarkt vom 20. auf den 29.Dct. 1 dreigehäufige ſſlberne Sack⸗ 
uhr mit römischen Zahlen und einem grünfichen Uhrband mit filbernem Petſchaft, 
einer dergl. Fauſt und meſſingnem Uhrſchlüſſel, welche Uhr anf ver Ruͤckſeite auf⸗ 
gezogen wird, weht 24 fl. Geld iR verſchiedenen Münjforteh ; . — 

II. auf der Herrenhüste im Laufe des verwichenen Sommers Tjchnäre 
fammetne mit Krimmer befeßte Haube; 1 blautuchener Mantel-mit großem Kras 
gen; 1 Wafhwanne mit J. M. E bezeichnet; 1 Schleifjtein; 1 Hacke und circa 
20 fl. im verſchiedenen Münzſorten; J 

IV, gu Uttenreuth vom.15. auf den 16. Oct. 1 ungefähr 80 Pfd. ſchwe⸗ 
res Schwein von weißer Farbe; * 


V. zu Plankend'orf am 13Oet. 1 rothgeſtreifter Bettüberzug "won tüͤr⸗ 
kiſchem Garn; 2Herrnhuther Flecke; 1 weißmnſſelinener Flekz 4 roih« und blaue 
geſtreifte Tüchlein; 1 fchwarsfeidened, roth⸗, gelb » und braungeſtreiftes und 1 
ſchwarzkattunenes Reintuh; 4 Ellen Leinwand; 6 Hemden, 2 Elle’ rothgeſtreifter 
Zeug; 1wPaar grauhaaſenhaͤrene Handſchuhe; 2 ſchwarjſeidene Tuͤchlein; 2Ellen 
ſchwarter Kattun; 1 1/2 Ele rother dergi. und 1 Paar baunmwollene melirte 
Struͤmpfe; J 


VI u Kaldreut vom 26. auf deu 27. Sept. ı ungefähr zopfe, ſchweres 
ſchwarzgeſchecktes Schwein; 


VII zu Tennenlohe vom 9. auf dem 10. Det. 1 "gan neuer Schnbkarren; 
1 Hopfenblahe und 1 Strang. 
Vor dem Ankauf odiger Gegenſtaͤnde wird gewarut. 
Nürnberg, am 7 Nov. 1827. 
Scharrer, 
Befanntmadung. — 
Bon Koͤniglich Bayeriſchen Kreis und Stadtgerichtswegen 
wird bekauut gemacht, daß Mittwochs dem 14. d. M. uud folgende Tage die Wipp⸗ 
Inzerfhe Verlaſſenſchaft in Haufe 8. Rr. 514. anf dem Milchmarkt gegen for 
gleſch zu Leitende Zahlung veriteigert wird. EI en —— en 
Selbige beſteht, auffer den gewöhnlichen Haußarräthicaften und Geftirre als 
fer Are, in Wöfche, Betten, Manns- und Frauenkleidern mb wohlerhaltenen Schräns 
ken. Bud werden Donnerjlags den 15. d. M. inſonderheit Pretioien, an Juwe⸗ 
kon, Singen won Gold, und einiges Silbergeſchirre ausgeboten, Zuletzt eine große . 
eijerne Kaſſatruhe. Dedesmal wird um 9 Uhr Vormittags und zUhbr Machkrittäge _ 
angefangen. Liebhaber werden hiezu eitgelapen, “ —* 
Nürnberg, am 7. Nov. 1827. 
Merz — 
(Rr. 911.) EEE Be 1:7 11.73 


113% 
Betauwemadumg. Ser, 
Zur. Erhebung der in dieſem Monate November fällig werdenden erden Hälfte 
ker 
j | Grund , Hauss, Domintcakı, Gewerb und Familienflerr 
pro 1827/28. werden m die EN de s a a in 
folgende Tage fegeieht: | 


A) Für die — der Stadt Nürnberg. 


» Mittwoch) der 14. Nov. 
Vormittag von 8— 12 Uhr 
a) bie Auguffiner»-Section 
vor Nr. ı bi6 94. 106 bie 168., daun 257 bis 259-8, 
Nachmittag von 2—4 Uhr 
B> die Catharinenkirch Section 
von Ar. ı bie 72. 6575 bis 605. 608 bis 661., rad 686 bie 
765 L. 
2) Breitag den 16. Nov. 
Vormittag von 8— 12 Uhr 
ec) bie Neubau-Sectioir Er 
von Re 95 bis 108. 169 bie 256., und 260 bie 303.8, 
Nachmittag vor 2—- 4Hhr 
d) die Elarafird» Section 
von Rr. 75 bis 107. 527 biß 535. 662 bis 685. 764 bis 87 4., 
und 895 bis 951 L. 
33 Montag den 19. Nov, 
Vormittag vor 8—12 Uhr 
e) bie Full» Section 
* Nr. 505 bie 430 8. 
Nachmittag von 2—4 Uhr 
£} bie Kun . 
vom Rr. 108 bie 12% 184 bis 198., und 291 bis 348 L. 
4) Mittwoch den 21, Nov. 
Bormittag von 812 Uhr 
8) die Befiner-Section 
von Nr, 451 bis 648 8. 
Nahmittog von 2—4 Uhr 
h) die Jaroberr Section 
von Nr, 112t bis 1156., und 1159: bie 1377 Eu 
5) Freitag den 25, Nov, 
Vormittag von S— 12 Uhr 
>> die Rathhaus⸗Section 
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Yon Nr, 549 bis 805. 1259 bis 1241. 1245 hie 1244, 
‚1247. 1250. 1600. 1614 und 1615 Si 
Nachmittag vom 2—4 Uhr 
K). die SreigsSectiow 
von Nr. 878 bi 89F., und 952 bie 1120 L. 
6) Montag den 26. Nov. 
> Vormittag von 8-12 Uhr 
Fi die Ranfertsor, Section 
von Nr. 1242. 1245. 1248, 1249. 1251 bie 1523 $. 
er Nachmittag von 2—4 Uhr 
m) die Zeugbauds Section 
vom Nr. 549 bis 526., und 556 bie 574 L. 
7) Mittwoch den 28 Now 
Vormittag vor 8-12 Uhr 
n)-die Frauenfird- Sectiom 
von Nr. 806 bis 1050: 1125 Bid 1132, 1148 bie 1168, un® 
1181 bi 1199 8. 
Nachmittag von 24 Uhr‘ 
o) die Deutfhhaud; Section: | 
von Rr. 1378 bis 1461., dann 1467 bis 1475 L. 
8) Freitag den 50, Nov; 


1246: 


Vormittag von 8—12 Uhr: 
pPI die Schießgrabem- Section ee 
von Nr. 10351 bis 1122. 1135 bi 1147. 1169 bis 1180. 1210 
bi8 1258, 1525 bis 1613. 1616 bie 1710 8. dann Lit, 
L Nr. 604 bis 607. 


Nachmittag vor 24 Uhr 
P die Waizenbräufauss Section 
von Nr. 125 bis 185. 190 bis 290, 1187.- 1158, 1462 is 
1466., und 1476 bis 1578 L.. 
B)' Für die- Steuerpflichtigen: des Burgfriedend:. 
9 Montag den 5. Dec; 
WVormittag vor 8-12 Uhr 
die Vorſtadr Wöhrd und Wöhrder Kirchhof. 
Nachmittag von 2-4 Uhr | 
die Diſtrilte Gärten Hinten der Veſte und Gärter bei Woͤhrdb 
10) Mittwoch den’ 5, Dec; 
Bormittag vor g—12 Uhr 
die Vorſtadt Goſtenhof 


Nachmittag von 24Uhr 
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die Difteifte Tafelboſ und. Galgenhof. 


119 Freitug den 7. Dec. 
Vormittag von 8—12 UÜbr 


Verſtadt St. Johannis mit den Oriſchaften, Weilern und ‚eingehen Beigen- 
gen, Großweidenmühle, Kleinweidsumähle, Gontomajzarcn, Himpfels⸗ 
hof, Ställe vor dem Spitilerthor, Deutſchherre adlete, Holregatten, 
Spitzgarten und Schaͤnzlein. 

Nachmittag von ?7—4 Uhr 

die Dutſchaften, Weiler und einzelnen Veſtzungen, ÖSlodenhef, Zr. Peter, Tor 
geldgarten, Dörrenhof, Hadermähle, Glatedühl, Kreſſengarten, Neubleich, 
Hohegarten, Ställe vor dem Frauenthor und Flaſchenhof. 


C) Für die Steuerpflichtigen in den beiden Diſtrikten Erlenſteegen 
und Großreuth. 
42) Montag den 10, Dec. 
Vormittag von 8 — 12 ihr 
St. Jobſt, die Weiler Erienfteegen, Schoppershof und Mei acföhof. 
Nachm ttag von 2— 4 Uhr 
die Weiler Rennweg, dann die Höfe: Mühikof, Spitalhof, Schaͤfhof, Wine 
gelburg, Deumenten, Schallershof, fo wie bie Randgärer; Thumenberg, 
Bretzengarten, Berlhof, Rechenberg, Schäbrleberg, und die Gärten vor 
der Linie oder aufferhalb des Burgfriedens der Stadt Ruͤrnberg. 
15) Maitwod den 12. Dee. | 
Vormittag von 8— 12Uhr 
die Weiler: Ziegelftein und Großreuth, danıı die Herrenhüͤlte. 
Nachmittag von 2—4 Uhr 
die Weiler: Kleinreuth und Thon. 
Die vorgejeichneren Zahlungstäge find um fo zuverläffiger einzuhalten, als 


es aufferbem jeder Zuruͤckbleibende ſich ſelbſt zugufchreiben hat, wenn nach Verfluß 


von 5 Wochen Die fpecielen Vorladungen gegen bie vorſchriftsmäßigen Fordetge⸗ 
bühren verfügt werben, 
Im Uebrigen wird wicberkolt befannt gemacht, dad Zahlungen, die in caſſa— 
mäßiger Münze geſchehen muͤſſen, nur am 
Montag, 
Mitta vch, und 
Frei tag 
Mermi een ven 8—12 Uhr und Nachmittag von — Uhr angenowmsu werden, 
aruderg, den v. Nov. 1827. 
Koͤnigliches Nentamg 
Krämer, 
u 
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. ‚r Betärnemäadurng 
mie bem Delaufe dieſes Monats tritt das im Regitrung-blatt — ue 
erſte Steuerziel 1427,20. ein, daher die Steuerpflichtigen zur — Beriche 
— ihrer Steuer hiedurch aufgefordert werden. 
>» Bst, den 2. Nop. 1827. * 
Rönisticen Nentamt. 
Ritter. 


er 
> 


Befanuntmadung. % 

« Wittern Geſtrigen Gormittnge wurde aus einem Zimmer ins Haufe I. Ar. 
350. in der Karolinenſtraſſe ein ſilberner Eßloͤffel, auſſer cm Paar Stieiſen an 
den Ränden des Stieles und der Probe am der Ruͤckſeite des koͤffels mit einem 
fonjtigen Zeichen verfehen, entwendet, | 

Indem Jedermann vor dem Ankauf eines folchen Effekts gewanıt wird, er 
geht zugleich auch bie Aufforderung, zur Erforſchung des Thaͤters mwögl'ichſt bei⸗ 
zutragen. | 

Rüruberg, am 9. Nov. 1827. 


. Das ’ ' ’ 
koͤnigl. bayer Ste Linien-Jufanterie -Regiments » Commando. — 
Wegen Beurlaubung des Herrn Obriſten 7 


v, Albert, Oberſtlieut. Z 4 


Literatur. 
"gm der Buchhandfung von Carl Felßeder in Nuͤrnberg iſt zu — 
Die Kunſt ſeine Geſund heit zu erhalten und wieder herguftellen, die Schäuheit 
zu veroollkommnen uud ein hohes Alter zu erreichen, nebſt einem Anhange 
geprüfter Mittel gegen die gewölnlisen Krankheiten im menfchlichen Leben. 


Sa ſauberm Umſchlag broch. Preis 36kr. 
Dieſes Heine Buch enthält bie hälfreihiten Mitrel wider die in dem 
gewöhnlichen Leben vorkommenden Kraukheiten, welche u vieljähriger. Srfahrung 


als die beiten anerkaunt worden ſind. 


Derfäufliche — — 


Eine Mattatze, ein ſchöner Peljfragem und zwei Kiſten find in S.. Ar. 797 
der Innern Laufergaſſe zu verfanfen, 

In $, Nr. 1656. der’ Örübeleitraffe ift ein noch gut efchaffener Herruman 
tel mit 5 Kragen zu verfaufen, 

Stabl-Schreibfedern, : deren Brauch barkeit erprobt iſt, ſind zu haben um 12 — 
bad, Stuͤck im Buchbinder Rieckeſchen Laden ef dem — | x 

Ein Elavichmbel ift u zu a z 
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Ein rein erhaltenes Unterbett nebft zwei Welftern, eine Bettſtaͤtte und en 
GStrohſack, auch ſechs gepolfterte Geffel werden billig verkauft. 

Im Jacober Biertei iR ein Stadel zu verkaufen. Mäheres Im SInteligenz: 
Gomtoir, 

Eine nod ganz gut erhaltene einfpännige Ballonchaiſe, fo wie aud ein Sat⸗ 
sel und Reitzaum find bifig zu verfaufen, 

Eine Gichorienmühle nebſt Dazugehörigem Brenner it in 8. Nr. 1607. ter 
Schmaußengafe zu verfaufen. 

Ein noch wohl beſchaffener Fuhrmaunswagen mit 6 Zoll breiten Felgen und 
2 Holileltern iſt in L, Nr. 828, ber Peuntgaſſe zu verkaufen. 

Bei dem LUnterzeichneten iR ein fat noch ganz; neues tafelförmiges Foriepiano 
von Kirſchbaumholz und 6 Detaoen, auch vorzuͤglich gutem Ton, billig zu vers 
Laufen, 

I. 8. Schmidmer, Buchhändler und 
Niuctionater, 

Georg Friedrih Strobel, L, Nr. 145, an der Karlebruͤcke, empfiehlt fi in 
mehreren Sorten ganz feinen gildifhirten Rock- und Weftenfnöpfen nad neuer 
Facon, feinen glatten vergoldeten, hellen und blauftählernen, gejcliffenen und 
metallenen, auf Damentleider und Schuhe, auch mehreren ganz guten Sorten Reit⸗ 
bofentnöpfen, um die Hälfie des Fabrifpreifee, perlenmutteruen, ſchwarzen und weis 
Gen, eiſernen gegoffenen, dann verfciedenen guten Sorten zu Kinterfleidern, fo 
wie auch glatten und erhabenen, feinen und mittleren, aufliniformen tauglich, wel« 
che in großen Partieen der Pad zu 12 Dugend, fo wie auch einzeln au ganz nied⸗ 
rigen Preifen verkauft werben, 

Ein noch wenig getragener Herenmantel von grümem Zud it gu verkaufen, 

in Manneoberrod von braunem Biber, eine Zmwillingeflinte und ein Sing 
ſind billig zu verfaufen in der Schildgaffe 8. Nr. 678. 

Das Haus Nr. 15. zu Galgenhof iR aus freier Hand zu verfaufen, 

Ein ſchon gerragener Mantel von Tuch iſt billig zu verkaufen in L. Rr. 237. 
der Almofen-Mühle gegenüber. 

Friſche Kaftanien, Brünellen, Achten franzoͤſiſchen Senft in ZTöpfen, Arne de 
Bataria, friſchen Lapperdan, Sarbellen und Kapern empfiehlt zur gefälligen Abnahme 

J. W. H. Drerel, am Obſtmarkt 8. Ar. 805. 

Num, Cognac, Deſterreicher und franzöfiihen Senft, Kaſtanien, Sarmelitergeift 
und gefchaittenen Rauchtaback zu verſchiedenen Preiſen empfichlt zur gefäligen Abs 
nahme 

I. G. Knab, unterm Kuͤiſchner haus. 

Eine noch gut beſchaffene Hobelbank iſt zu verkaufen. 

Ein kleiner ſehr wenig gebrauchter einſpuͤnniger Holwa den mit Reitern und 
ein fehr gut dreffirter großer Fanghund, 5 Jahre * — sorgögid gur auf 
Reifen in gebrauchen if, find zu verkaufen... « .. 

Wir ı ER Beilage.) 
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Euch. y ‚Daß ich mieber ſchoͤne Spielmanren: verfertige und dielelbem 
zu den billigſten Preifen bei mir zu haben find, auch laadhali auöbeilere, jeige, 


ich hiedurdy am und bitte um gütigen Zufpeud. 
Langkuh, s, Ar. 1254. in der langen, 


‚Bafle:. 
a. Ein. CH Reiterichrant, = Slasbehätter und. "Waculatarpapier find * 
verkaufen. Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. 
6: nEinigenHundert zjährige. ſehr ſchöne weiße eich ſind gu. derfaie 
fen: Der if iu Intelligenz-Gomtoir zu erfahren. ’ 
ESachen die zu Faufen gefucht mern. Io 
Eine Partie‘ Buny,: um Gartenbeete damit: eimufoſſen und, sinken, ‚große Betr 


genfiöde ſucht man im: L. Nr, 515. der reiten Bofle au taute. 
Es wird ein nad: zui beſchaffener moderner - Secretair ‚von. — 
zu kaufen geſucht. 3. er 


Ein J————— u einem Mantel wird au faufen gefucht, 


MDun verpachtende oder zu vermiethende Sachen · 

3632 In der ſchoͤnſten Lage des Hauptmarlts iſt am. Adels. Walburgis 12828 die 
aweite Etage eines Hauſes, beſtehend aus 3 heitzbaxen Zimm— Her? Kammern 
1. Kuche, Altane, nebſt Dazu gehörigen, Waſchhaus, Kelles, Sie große Hof⸗ 
rauın, laufendem Waſſen, fs. wie Stallung für,5 Mferde und fonfligen. Bequemlich⸗ 
Er zu vermiethen und das Nähere: biexäber im Eomtoir dieſes Blattes zu erfahren. 

Auf dem Maxplatz S. Nr.Ag iniſt ein tape zirzes Zimmer nebſt Allen. ung 
Bett und Möbeln täglich zu vermiethen. 

1 Bohsuingspermiethungd-- Zum einer deruſchenen Aub:.ganaborfen, Qe irate 
fen unweit bes Hauptmarkts iſt bie erſte Etage eines modernen und freundlichen 
—— u. end in 5 heigbaren Zimmern, 5 Kammern, 1 Küche, Keller, Opmölbe, 

7 Hofjlage 16.) Nglich zu vermniethen and zu bepichen. . 

ge J Nra 260. beim rothen Roß iſt ein ſchönes Logis zu — auch 
wird daſelbſt mach eines mit: Bett: und Möbelu am: ch oder- wei Derfouen. ver⸗ 
miethet raind beide koͤnnen ſogleich bezogen: werden. 

Näaͤchſtes Ziel Lichtmeß iſt an eine ſtill⸗ ie in sinen dar. Achönften. Lagen, e 
an deme Markt der Ate und Sten Stock eines Hauſes, beſtehend in 5 heitzbaren 
Zimmern, Alkov, Nebeupiege, fämmtlich tapezirt, nebſt 2 Kammern, 2 Küden,, 
Böden, Waſch gelegenheit 2c., zu vermiechean· Das Nähere im Intelligenz + Comtofr.. - 

ia: Täglich iſt in einer? ſchoͤnen leutfeeligen Rage ein helles und geräumiges Zim⸗ 
mer an einen Herrn, oder auh an Gymuafiaften zu vermiethen, und kanun auch 
auf Verlangen die Koſt dazu: gegeben werden 

Nahe am Lorenzerplatz ſind zwei Wohnungen, die erſte eine Swbe, Kammer 
und Püche, gebſt Holjlage undigeräumigen Teunen, die anbere ebenfalle eine Stube, 
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Kammer "und Küche, tin Speifefämmerdien und Boden enihafiend, nehft: dazu gehö⸗ 
rigem Waſchhaus mit zwei Keffeln, auch mit einem geräumigen Hef und Keller, find 
am Ziel Lichtmeß ‚m vermiethen, Nähere Auskunft in L, Rr 920. der Gierm 
. gafle. 

: In der breiten Gaſſe, niht weit vom weißen Thurm, ift die erfte und zweite 
Etage eined Haufes entweder jede befonders oder beide fanden: gli ja ver 
wietben. 

Die erſte Etage, über eine Stiege, enthält ein ſchoͤnes Wohnzimmer, nebſt 
daran ſtoßender Schlafkammer und freundlicher Küche, zu welcher Etage noch ein 
Speiſebehaͤlter, eine Domeſtikenkammer und Holilage, ſe wie auch em Kellerver⸗ 
ſchlag gegeben werden können. 

Die zweite Erage, Aber zwei Stiegen, enthält * gleich ſabnes wu 
med Schlaffammer und heller Küche, zu welcher Etage aud noch eine Speife- und 
Domeftifenfammer, Holjlage und Kellerverfchlag gegeben werben Finnen. Zu bei 
den Wohnungen können auch noh das Waffer und Waſchbadlein im Haufe gege⸗ 
ben werden, nebſt einer Stallung für 5 bis 4 Pferde. 


Sachen die u miethen oder zu pachten gefucht werden. 
In der Gegend des weißen Thurms oder Hauptmarkts fucht man eine hehe 
trockene Kammer zur Bufbewahreng von Möbeln zu wiethen. 

Es fuhr Iemanb ein Pferd und eine einfpännige Chaiſe für einige Tage 
oder auch Wochen zu mierhen, um damit Meine Reifen im der Umgebung Rürnbergs 
machen zu fönueh. Näheres im Stelligenz-Eomtoir. 

= ſucht eine Wirthſchaft oder au ein anderes Geſchaͤft sa pachten oder 
zu kaufen. 

Auf der Sebalder Seite ſucht Jewand vum Bafbewahren — töglich 
eine trodene Kammer zu miethen. 


Dienftfuhende Perfonen und Perfonen die in. Dienfte gelucht werden 
Eine Magd, welche Hausmannstoft kochen kann, und ſich auch aller auderu 
hanslichen Arbeit uuterzieht, wuͤnſcht ſobald als möglich. unterzufomsmen.. 
In einem angeſehenen Haufe kann ein 18 bis 1gjähriges Maͤdchen von bra⸗ 
ven Aeltern fogleich Unterkunft finden, muß aber im Alterlichen Haufe ſchlafen 
Es wird eine reinliche Bufpringerin anzunehmen geiahe in 8. * are der: 
KRarlöftraffe. 
- Eine Magd vom geſetzten Jahren, bie im Kochen, Spimmen und. PR — 
haͤuslichen Arbeit wohl nie iR, wunſcht bald bei einer tiie amiiie Unterkunft 
u finden. 
: rt Mädchen, — kiebe zu Kindern bat, wird in Dienſte zu weh zen 
fudt. 
Man fucht eine Haudmagd, welche fich durch Zeugniſſe über Fleiß ud freue 
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ausweiſen Fan, ſogleich in Dienfte zu nehmen, Das Nähere in 8. Nr. 1550. 
ver bintern Bedichlanergafie. ı 

Es wird ıäglıch eine Kindemagd in Dienfte im mehmen geſacht, die mit meus 
gebornen Kindern gut 0 weiß. Das Nähere in ter Wunderburg 
$. Nr 1122. 

Ein folided Mädchen, das ‚ante Beugnife Über ihn bisheriged Berragen har, 
auch fi in eine-Wirrbichaft ergner und dabei, der übrigen Santarbeı will: 3 vn. 
m. wird ſaͤglich in Dienſte zu nehmen gefucht. 

Eine brave und geſchickte Köchin, melde fich durch — Zeugniſſe ‚andweilen 
taan, ſucht “in gleicher Eigenſchaft wieder unterzufommen. 

Es wird eine drave und fleißige Magd täglich in Dienfte zu nehmen geſucht. 


Fapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen ‚gefucht werden. 
Auf erfte Hypothek eines hiefigen Nahrungshaufes werben 2500 fl. ſogleich 

zu entnehmen geſucht, jedoch ohne Unterhaͤndler. 

Einige 1000 fl. find. gegen hinlaͤngliche Verſſcherung auf hieſige oder auswaͤr⸗ 
tige Realitäten zu verleihen. 

Es fucht Jemand 1200 fl. auf ein hieſiges Privarhaus zu entnehmen, jedoch 
ohne Unterhaͤndler. 
Es ſind gegen landgerichtliche ‚Sicherheit 1000fl., a600fl. und 7ooofl. zu 
verleihen im 8. Nr. 55. unweit bed Schleiferſteegs. 


Derlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Am 7. d. M. hat fib eine weiß- und afchgraw gezeichnete Kate aus dem 
Haufe 8. Nr. 701. in ber Tetzelgaſſe verlaufen, deren Surhdbringung mit vers 
bindfichflem und reelem Dank erkannt werden wird. 

Wer am Sonntag den 4. Nov. in. der Gegend bed Rathhauſes einen kleinen 
Ridital nebſt einem Sacktuch verloren hat, Fat ihn gegen Erſatz der Einruͤckungs ⸗ 
gebähr am Döbiſchmannsplatz 8. Mr. 951. im zweiten Stock abholen. 
VBergangenen Freitag zwiſchen 5, bis 4 Uhr Nachmittags if entweder auf 
bem Markt, in ber Nähe eined Nabdlertrame, ober am Marrfchen Laden, von dort 
aus aber den Weintsauben + und Obſtmarkt, durch die Bindergaffe bis in den Hef 
des Symmafianıs ic. eim ssfammengelnäpftes weißes Tächlein, im welchem ſich 
eine mit einem Geftell_verfebene Brille und. ein Stubenſchlüſſel befinden, verloren 
worden. Der reblihe Finder wird fehr dringend gebeten, daſſelhe fogleih im 
L. Nr. 206,auf; dem Joſevbsplatz gegen ein guted Trankgeld zu bringen. 

Das Iateinifche Elementarbuch von Hartung hat ein Knabe vergangenen Dons 
nerſtag vom Lauferplatz bie zum Gymnaſium verloren. Der, Finder deſſelben bes 
liebe es gegen ein, Dousenr in 8. Nr. 1592, der Außer Laufergafe gefäligt zu 
— 

Den.Q. d.. m, "hat [1 ) „ein Junges Winofeiel, „weibtichen Deſchlechts und 
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aſchgrau von Farbe, mit weißer Bruſt und weißen Pfoten, verlaufen: «Wer ibn 


kn Verwahrung nahm, wird gebeten, folhen gegen ein guted Deugeur in. L. Re. 
388. der Garolinenftraffe juruͤck zu bringen, — — 


Vermiſchte Nachrichten. Te 

(Trauerfal.) Donnerſtag den 8. d. M. Abende gegen 4 Uhr hat ber Herr 
über Leben und Tod unſern guten unvergeßlichen Gaiten, Vater, Bruder und 
Schwager, den Konditor und Diſtriktsvorſteher Jobanun Adam Klein, im agften 
Sabre feined Alters plöglich und unerwartet von und genommen. . Ein Blutfhlag 
bat feinem edlen Leben ein ſchnelles, kampflofes Ende gemacht.‘ Tiefbetruͤbt, mit 
beißen Thränen, ſtehen wir an feinem Sarge, und unur⸗ der Trofb,: der vom oben 
fommt, vermag unfere gebeugten Kerzen aufzurichten. Schenken Sie und, verehrte 
Verwandte, Freunde und Gönner, denen wir biefe Anzeige widmen, Ihr ſtilles 
Beileid und die Fortdauer Ihrer Freundſchaft und Gewogenheit. Zu re 
Nürnberg, den 10. November 1827. 


. # 


Die tieftrauerndbe Witwe, nebſt ihren 
fünf Kindern und den übrigen 'na- 
. ben Verwandien. hy 
- (Uuzeige und Empfehlung.) Da wir. unfer feit 29 Jahren iu Beſitz gehab⸗ 
tes Baͤckerhaus in der Irrerſtraſſe verlaſſen und mufer neues Haus auf, dem Spi—-⸗ 
talplag bezogen haben, fo bdanfen mir unferer verehrten Kundfchafe für dad uns 
feit fo vielen Jahren gefchenfte Zutrauen, amd“ bitten, es anf. mufern Nachfolger zu 
Übertragen. . ’ . g 
Audı unfere liebe Nachbarſchaft verlaffen wir mit gerührtem. Danle für. Ihr 
Wohlwollen und empfehlen und Ihrem Andenken, fo wie unferes verehrten neuen 
zur freundlichen. Aufnahme. . im el rd Ta 
Rürnberg- am 10. :Rovember ,4827, ; Aut ae 
oe Sohann Georg Bayerlein, und feine..Gattin. 
In Beziehung auf Obiges mache ich hiemit die Ameige, daß ich das "Bäder, 
'gefchäft ded Herrn Bayerlein in der  Irrerfiraffe angetreten habe -und bitte die 
hochverehrte Kundſchaft meines Herrn Vorſahrers, das demſelben info) reichen 
Maaße geſchenkte Zutrauen auch anf mic übergehen gu laſſen, da ich aldi eifrigſt 
beſtreben werde, es zu verdienten; auch ihrer höchgefchägten Nachbarſchaft ermphrd · 
Br J rer Zr ee RE FE De Zn Fa De 


len fich beftens 
‚Zohan Michael Bödneder und feine 
Berlobte. 
Wohnungeveränderung und Empfehlung) Daß ich meine biäherige, Wok, 
nıng im Garten des Herrn Zahn, Nr. 102. am. ber Bucherfiraffe, verlaffen und 
dagegen die im Garten des Herrn Michel, Nr, 105. am Kleinreusher Weg, ‘Bejo- 
gen habe, mache ich meinen hochzuverehrenden und werthgefchägten Bännern und 


ru 
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Freunden ‚hiemib bie. _. Sinzeige und bitte Sie. um. fernere Bohtgewogenit 
und- gütigen: ERBEN Um 7, Rov. 1822. 

RR ie hriſtoph Gottlleb Edert, Uhrmacher.“ 
LEE) — 

" eBerbindungeanpeige und Empfehlung.) Unfere geftern, wolljogene ehe⸗ 
7 Vverhindung machen wir allen unſern werchgefchätten Unverwandtem kind 
Freunden hiedurch bekanat und empfehlen und zur fernern Wohlgewogenheit 
und Freundſchaft. Hiemir verbinden wir auch bie fchuldige Anzeige, daß wir 
Bas Hüttingerfehe Seifenſteder⸗ und Richterziebereigefchäft kaͤuflich übernoms- 
nen: und das Haus L. Nr, 550. im der breiten Gaffe bezogen haben; ins 
dem wir uns "Naher uuferer. verehrlichen Nachbarfchaft, zur gütigen Aufnahme 
‚beitens empfehlen, Sitten wir zugleich in unſerm oben benannten Gefhäft um 
recht zahlt reichen Zuſpruch ſowohl in” Haufe, als avch in ünſerm Laden Nr. 
662. anf dem Hauptmarkt. Dabei bringen wir noch zur Kenntniß, daß 
Nachtlichter ebenfalls «bei und gu haben find, und da wir an guter Waare 
michtd ermangeln. laſſen werden, ſo empfehlen wir und auch hierin zu geneig- 


fer Abnahme. Rurnberg, den 12. Nov. 1827. 
- — Johann Georg Wurm, Lichter „and 





| E : | dä ; — Seifenfabrikant. 
— = => | vLouiſe Sufanna Babette Wurm/ ” 
Da ot = Su | 7 borne Haͤberlein. 
— TIEFER OR HR] 


ö—d 
(Reiſegelegenheit.) Den 15. bis 18. Nov. fährt eine leere Chaiſe über Baj« 
reuth und Hof nach Wera, and man. ſucht — Se —— Raͤhere 


a⸗tæſ gieht Maußner im. Kleeweißhof. ram ne ie. is 
ee FE Angefömmene' Rrerfden TE * 
* ao bis 8. Ro. 


green „sort € A 
3. 4Rothe, Beh) me. kön. Ooh. die Frau Herzogin —*8 v. ——— Ihre 
kön: Deb. Die: Primeffin Elifabetha v. Würtemberg, Frau v. Rouchart, und Fräulein ». 
Kouart ‚Hfdamen , und Hr. d. Rined, Gecretär, v. Stüffgart , Hr. v. Wilmotsäry, 
Particuller, or Petersburg, Frau v. Jungemann, 0. Ofterhofen, Fräul. v. Jungemann,. 6. 
Sennberg Hr. "Papftanann’; v. ttronach, und ‚Hr. Polmann, e. Fudwigftadt, Londftände,: ‚dr. 
ditſch ler 0. Nuits, und „Dr. Monbard, ». Stettin, Kaufleute, dr. Baron v. boliſchuder/ 
v. Meklenburg, Br. Karen v. Reitler, und Eomteffe Plettenberg, - ©. Weſtohalen, Dr. 
Bling, Kfm., v. Florenz, Dr. Müller, Particulier, o. Brüfel, Dr. Beunemann, RKia., v. 
Diffeldorf. (Beyer. Hof.) Br. Richard, Sähloßvermalter, v. Bamberg, Dr. Richard, 
Portieulier, o. Mönden, Gr. Zach, Ingenieur « Dberlieutenant , v. Ingolſtadt, Dr, Lob» 


meyer, Rfm., v. Barmen, Biber, v. Egloffilein, Obmann, v. Esloffſtein, Frhr. v. Ezleff- 


| 1642 | 
Rein, Regierungs-Ratb, Hr. Bulfert, Amtstatuer, v. Aunceuth, Hr. v. Tamuzi, geb. Rath 
und Landftand, v. Dieruftein, Hr. Thinner, Dekan und Landſtand, Br. Klein, und: Dr. 
Rrops, Porticuliets, v. Bliestafel, Hr. Gtrömsdörfer, Londſtand, v. Hihen, Hr. Met- 
they, Kfm, ©. Bremen, Dr. Clatus, Dekan, v. Bamberg, und Hr. Rineder, Bürgermeis 
fer, 9, Sheßlig, Candflände, Br. Branf, ». Berlin, und Dr. Eramer, v. Bamberg, Partis 
culier®, Dr. Pfaff, v. Afhaffenburg, und Hr. Wolfrum, v. Hof, Kaufleute, Irbt. v. Ba 
beim, Rammerberr, v. Regendburg. (Bilde Mann.). Dr, v. Krioger, Qutöbefiger, ». 
. .Relep, Mad. Auerbach, v. Hof, He. Dorn, v. Würzburg, und Dr. Kiäfel, v. Bern, Kauf. 
leute, Hr. Ehmitt,  Brofeffor, v. Augéebutg, Dr. Dr. Walz, vo: Regensburg, Hr. Brignos, 
Ndrofat, v. Turin, Demoif. Regler, o. Amberg, Br. Pliteneß, Edelmann, ». Fonden, Dr. 
5 Schmidt, Cand. theel., v. Biffingen, Hr. Bar. o. Catouomois, v. Wien. Dr. Mayer, Fork- 
praltifant, o. Reuftadt afd., Dr. Bregner, Kfm, v. Düoden, Hr, Fodtmann, Fobrikant, 
'». VBirfenfeld, Dr. Leuſche. Geſandtſchafts⸗Secretaͤr, v. London, Hr. Lindner, Cand. theol,, 
v Endenberg, Hr. Hrplein, Prioatier, ». Dresden. (Blaue Blode) Hr. Rindetopf, 
v. Forhbeim, und Hr. Müller, v. Auerbad, Kaufleute, Hr. Richter, Student, ». Bürz- 
burg, Hr. Müller, Particulier, o. Leipzig, Dr. Buittinger, Mufitdireetor, v. Freiberg, De. 
Baumann, Privatier, o. Bamberg, Dr. Rübelein, ». Dintelöbuhl, Br. Hitſchmana, ». Kun. 
reuth, Hr. Zimmermann, v. Siſchbetg, Kr. Prob, v. Rangenau, und Dr. Dorſch, ». Bam 
berg, Kaufleute, Dr. Pfeiffer, Eehrer, ©. Gudbah, Dem. Porz, v, Bamberg, Hr. Stark, v. 
Erlangen, und Dr. Schubmenn, &. Veilsdorf. Jabrikanten, Or. Berndt, und Dr. Robler, 
Pfarramtöfandidaten, v. Münden, Hr. Müller, a. De. Gomuter, Gculfandidgten, o. Bam» 
berg, Hr. Bilder, Dandlungsfommis, ». Regensburg. (Strauf.) Hr. Gödbeck, Rittmei⸗ 
fer, v. Bamberg, Dr. Wolfram, RreidrIngenieur, ei. Baireuth, Br. Zahnet, Cand. med., 
©; Bamberg, Frhe. o. Gradi, ©. Greding. (Oold. Radbrunnen.) Ar. Lindenberg, 
Cand, med, , v. Münden, Hr. Dr Moftpof, Hr. Zäoner, und Hr. Röppel, Cand. jur., ®. 


‚Dinfelsbühl, Hr. Baron v. Wildeigen, u. WBürgburg, Dr. Mitter, Butöbefiper, ». Eid 
Mädt, Dr. Rümpf,, Cand. jur., ». Baireutdb. :(Go1d. Löw.) Hr. Budmanı, und Hr. Kauf 
mann, o. Mdelödorf, und Dr. Stahl, o. Dinfelspühl, Kaufleute, Dr. Kumpe, Fobrikant, o. 
Memmingen. (Gold. Bär in der Ludwigsftrage.) Mad. Eleninfus, vo. Roth. (Bold. 
Od s.) Hr. Schüblein, Kfm., v. Tbalmeſſing, Pr. Fabtenbacher, Apotheker, v. Deilen⸗ 
gries. (Wallfiſch.) Hr. Solla, Fabrikaut, ». Muͤnchderg. (Mondfhein gu Goſtenbof.) 
Dr. Salmſtein, Kfm, v. Münden, Dr: Raithel, Forfpraftifant, v. Muͤnchautach, Dr. Böhm, 
Cand. theol, v. Memmingen, 


— 


1827. Getraute 


Den 2, Nov. Anton Franziscns Zaverius Aleranber, Paternoftermachermeifter, 
mit Maria Sabina Apfelbach, von bier, 
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Den 4. Rov. Hermann Jacob. Wilhelm Haas, Kaufmann, mit Margarerha Elle 


1827. 
Den 15. Det 
— 25 — 
— 24 — 

— 26 — 
— 27 — 


ſabetha Ludwig, von bier. 
Georg Adam Berkmann, Gärtner, mit Regina Satharina Hofmann, 
von Pommer, 
Johann “Binsner, Victualieuhaͤndler, mit Maria Catharina Hof⸗ 
mann, von Allersberg. 

—Getraut a Paare, 


Geborene 


» Maria Regina Thereſta, Tochter des Kaufmanns von Schwarz. 


a Margaretha Johanna Garolina, Tochter des Pofamentirerd 
emfel, - 

Sohann Andreas, Sohn bed Schahmachers Löcher: 

Gohann Konrad, Sohn des Huf⸗ und Waffenſchmidmeiſtere 
Huber. 

Helena Maria Kurj. 

Samuel Theodor Chriſtoph Adreat Ernjamin Bormann. 
Margaretba Sufanna, Tochter des Taglöhners Weiler. 

Maria Margaretha Gatharina, Tochter ded Eifigfabrilanend 
Herblein. 

Balthafar Sebaftıan, Sohn des Webermeifterd Räder. 

Maria Margareıha Babette Sophia, Tochter des Spielwaarenma⸗ 
chers Fülleweber. 

Maria Margatetha und Saſanna Johanna, Zwillingoroͤchter der 


Buͤttnermeiſters Hammer. 


Johann Heinrih, Sohn des Rupferfchminmeißters kederer. 


Margaretha Barbara, Tochter des Schneidermeiftere Maller. 


Eliſabeiha, Tochter des Nagelſchmidgeſellens Biler. 

Anna Maria Clara, Tochter des Kammmachermeiſters Fiſcher. 

Carl Friedrich Theodor, Sohn des Beftandgärtners Garheder bei 
St. Johannis. 

Maria Barbara kLouiſe wıd Eſther eouiſe Gatharime, Zwilingstöd- 


ter des Zinngie hers Wagner. 


Conrad, Sohn bes Gaͤrtners Zwidel im Contumazgarten. 
Sarharina Margareiha GEiifaberha, Tochter des Großofragnero 
Bauer. 


Eva CEhriſtina Maria, Tochter des Glaſers und Glas haͤndlers 


Coͤrper. 


Auernheimer, todigeborne Tochter des Großpfragners Auernheimer. 


Barbara, Tochter des Zirkelſchmidmeiſters Richter. 


1. Rov. Caspar Gottlieb, Sohn bed Rindmetzgermeiſters Siebenkaͤd 
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Den . Nov. Johann Paul, Sohn des Wirths und Garkoche Meyer? -— == 
— 6 — Maria Eliſabetha, Tochter des Schreinermeiſter Scheubel. 
. ge Geboren 27. er 8 
Anne DER DERE u n 
Den 29. Sept. Friedrich Schmidt, Sohn ded Bädermeifterd Schmidt In Woͤhrd, 
alt 8 Monate, 15 Tage, Zahnfteber. z 
— 350 — Urſula Martha Chriſtoph, hinterlaffene Tochter des Buͤttnermeiſters 
Chriſtoph, alt 1. Jahr, 9 Monate, Eutkräftung. na 
— Nov. Urfula Lotterweck, Ehefrau bed Schuhmadjermeiltere Cotteriwed, alt, . 
5 Jahre, Abzehrung. en ee — 
— — — Zohann Joſeph Schloͤhaus, Soldat im k. b. ‚zten Linlen ⸗ Infante⸗ 
rie Regimente, alt 24 Jahre, Lungenſchwindſucht. ar 
— 2 — : Sufanna. Stübet, ‚Ehefrau bes Kreid - und Siadtgerichtsbotend 


— — 


alt 1 Jahr, 21 Zage, Convulſionen. - 
— — — Maria Magdalena Höfer, Wittwe bed Berandgäetnerd Höfer, 
alt 77 Jahre, Schlas. a 
— — 0. Friedrich Müller, Soldat Im k. b. Glen Chevraur »Tegerd:Regimente, 


Softenhof, alt 21 Jahre, Schlagfluß. 
— 4 — JZoehann Georg Geh, Sohn des Knackwurſtfabrikantene Gſell, alt 
gMonate, Braud. ee 
— — — Anna Gathasina Weihlehner gu Großmeidenmähle, „alt 1 Sahr, 6 
Monate, Unterleiheentzundung- ei un 5 Taste 
— — — Gunigunda Schwarz, ‚alt ı Jahr, 4 Monate, Brand. 
6 — Felizitas Barbara Winner, Ehefrau „des ehemaligen Hiändervers 
F wahrers im, Leihhauſe Wimmer, alt 76 Jahre, Enttruaͤftung. 
— — — Unna Maria Barbara Friedericka Groſchopp, Tochter des Nagel⸗ 
ſchmidgeſellens Gmofherp, alt; 3.Ighre,, 6 Monate, Waſſerſucht 
— — — Zohann Friedrih Stühlen,, Meggermeiger, alt ?8 Jahre, Mterde 
ſchwaͤche Ar a re 
— — zehn. mente Schlecht, Schuhmachermeiſter, alt ao Jahre, 
Sitickfluß. 
— 7 — WMargaretha Drechsler, Tochter des Beſtandgaͤrtners Drechsler hin⸗ 
ter der Veſte, alt. 19 Tage, Sticklluß. Da ne a 
—— p + Öeflorben 186 „riet ap. ae 


Morgen wird wieder ein Blatt ausgegeben.) 


v 


wo 
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Extra⸗Beilage zum: Nuͤrnb. Intell.⸗Blatt Nr. 153. 
Pa rn OR an a — — — — = Er 


— U An a . ’ 2 902 su . 
Mittwoch den 28. Rob. 1807. Bormittags wird im Cheräer Hofe rirfk 
fogenannte Kipfſtockchaiſe, Hinten mit Stahlfedern verjehen, At den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung offentlich vertauft. ——— > Ih: * 
Kaufsliebhaber werden dazu eingeladen und koͤnnen den’ gu vertaufenden Ge⸗ 
genſtand auch vorher in Augenſchein nehmen. are 
‘Nürnberg, den 10, Rop.-1887. 0... Fe 
Am nächften Mittwoch den 14. Nov, Nachmittags 2Uhr. wird zu Stein eine 
34 Schuh, lange eichene Welle Öffentlich an bie Meiftbietenven, gegen‘ gleich baare 
„Bezahlung ‚verfauft. ., „.;;,' a — — pr Re 
Zwei Oelſtänder Bon cl mit Blech oder Zinn, gut. eingeleät,. jeder unges 
faͤhr 6—7 Gentner haltend, und eine Delpumpe ‚werden zu kaufen gefucht. 
In 8. Rr, 598. der Dielinggaffe And poei möblirte Zimmer nebeneinander 
taglich zu vermiethen. Ran: te 
Naͤchſtes Ziel Lichtmeß iſt ein zu einem Si ——— —— geeig⸗ 
netes Handlungslokale nebſt einer "Außerft begauemen und eleganten Wohnung zu 
»ermjethen, Ma a ee 
Eine Wohnung iſt täglich oder am Ziel Lichtmeß zu vermiehen. Naͤheres im 
Intelligenz⸗ Comtoir. nn ee 
In 8. Nr. 312. im Hundsgäßchen ift eine Schöne Wohnung kommendes Ziel 
Eldymen au permiethen.7 
Zu SM. 1549, auf. dem Lauferplatz iſt der te Stck a einin’Tedigen Herrn 
oder ei er 


. 
* 


us, file Familie, am Biel Lichtmes zu vermiethen. , | | 
In der Auffern Laufergaſſe iſt ein Logis wit" einem Wikoy nebjt Bert und Mir 
bein „an einen ledigen „Herrn aͤglich zu vermieihen, welcher auch die Koſt datei 


DIN, 8. Nr. 515, am Milchmarfs, iſt ein Logis mit Derr und Möbeln an ei- 
men Sedigen Herrn zu vermieihen, | 

In 8 Nr. 1385. auf dem Lauferplatz iſt der 3te Stock an eine ſtille Fami⸗ 
fie am Ziel Lichtmeß zu vermigsben, Im.demfelben Haufe wird auch ein Zimmer 
uebſt Bess und, Möbeln ‚an, einen, (digen Herren künftiges Monat Derember ver» 
miethet, welcher die Koſt und Yufwartung dabei haben Tan. "- u 
Ye er ‚Branneugafie I, Re, 395, {Bein Logis mit, Bett und Moͤbetn tig. 
lich w Amiethen. * * notre: ‚ig —* Es Zi ‘ 


”. 
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Ea wird gelegenilich vahe au der Siadt eine ſolide Wirthſchaft zu müßten 
gefuht. Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. 

Eine ſtille Familie ſucht im einer geraͤuſchloſen Straße eine Wohnung von 3 
beisbaren Zimmern, 3 ee, ı Rüden SHoljlage und Keller am Zul Walbur- 
a), 1823. — Nähkr e Rabkiche Bei ber Freifraw vor Sagen, L. Nr, 
600. im Gatharinemblofter. 

Fine eingelne Derion fucht eine kleine Wehnmg zu miethen. 

Ein Mann von 27 Jahren, der ſich über feine Treue und Fleiß ausweiſen 
kaun, — als ... oder in eier Fabrick unterzufommen. 

‚Ein. ben —* 6— 17 Jahren, am Liedſten vom ‚ande, weiches Liebe zu 
Kindern, ba ge: in 2 bien‘ zu nehmen‘ drfuht, 

Eine -DMasp, die Schon mehrere Fähre hiet diente, im allen weiblichen Arbei⸗ 
ten, belonders in der Küche erfahren iſt und Zeuguiſſe über ihr Wohlver halten bat, 


ſacht als Koͤchin oder ‚in Anderer Eigenſchaft aͤglich unter atommen. 


Es wird ein ſolides Maͤdchen in Dienſte zu nehmen gefucht. Näheres im Im 


telligenz⸗Comtoir. 


„Eine junge Frau, welche in allen Hausarbeiten woht erfahren tft, aud über 


Treue nd Flei gute Zeugniſſe bat, bieter idre Dienfte ale Zufpringerin al. Das 
Nähere im Kram Nr. 5. auf dem Hauptmarkt. 


Es ſucht Jemand 1200|. auf ein hiefiges Privarhand zu entmehatren, jedoch 
0 hig Unterhaͤndler. 

Es wird ‚auf ein hieſiges Nahrungéhaus, welches erſt gekauft worden iſt, ein 
Kav'tal von 4500 fl. zu ennehmen geſucht. 

Zur Auplöfung einer. eriien Hypothek wird auf eim hiefiges Nahrungshans 
nächftes Ziel kichtmeß ein Kapital von 1300fl, gefucht, und kann audy, wenn es 
verlangt wird, für, die Intereffen Buͤrgſchaft geleifter werde. Das Nähere im Yır 
telligenz · Comtoit. 

Vorigen Sonnabend gegen Abend hat ſich ein Truthahn verlaufen oder wurde 
aufgefangen. Wer baruber genägenbe Auskunſt ertheilen kann, wird gegen ange 
meſſene Erfenntlicykeit darum gebeten. 

Es it nom Obſtmarkt bis zur Aegydien Kirche eine Tafche von Bindfaden, 
worin fih ein Gelbbentelben, zwei Schlüffel und ein Sadtucd befanden, verloren 
worden. Man bittet gegen Erfenntlichkeit um gefällige Zurädgabe derſelben in 8. 
Kr. 286. a. am DObfimarft. 

Seſuch.) Eine Herrfhaft auf dem Lande wuͤnſcht einen geſchickten Gärt 
ner, der zugleich dabei ein Treibhaus verfehen fann. Er muß gute Empfeh—⸗ 
Iungen haben, unverheirathet und wo möglich auch von gefegten Jahren ſeyn. Ein 
Selcher kaun ſich melden in der Zucerftraffe S. Nr. 1159. 

Grfuh.) Im der Nähe des Rathhauſes wird ein Mitlefer zum Korreſpon⸗ 
deuten geſucht. 

(Wohnungsveraͤnderung.) Daß wir unſere bisherige Wohnung im der Ladwigs ⸗ 
ſtraſſe L. Nr. 13566, verlaſſen und dagegen unſere neue im Frauengaͤßchen L. Rr. 
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237 bezogen haben, zeigen wir hierdburb am und empfehlen und ber alten Nach— 


barſchaft zu gütigem Andenken, jo wie unſerer neuen zur freundfchafrlichen Aufnahme, 
— * Johann Büttner, Kupferdruck. 


Roſa Buͤttner. 


Wobnungsveränderung.) Nachdem ich mein kegis Nr. 6. an ber Mufenme⸗ | 


broͤcke verlaffen und dagegen das 8. Nr. .5. au der Fleiſchbruce bezogen ‚habe, 
empfehle ıch mich meiner vorigen verehrten Nachbarſchaft verbindlichft umd'’birse 
meine nunmehrige um girtige Aufnahme. 
Nürnberg, den 12. Nov, 1827, 
| 2: Marianne Meiner. 
Wohnungsveränderung und Empfehlung.) Da ich meine bisherige Wohnnng 
in L. Wr. 357. der Karolinenſtraße verlajfen und dagegen meine neue L. Nr. 415. 
in der Ludwigeſtraſſe bezogen habe, jo daufe ich der alten Nachbarſchaft für ers 
wieſene Freundſchaft und Wohlwollen und empfehle mic; zugleich der neuen jur. 
gärigen Aufnahme, indem ich auch das verehrte Publifum ergebenft bitte, mich fer 
ner mit Ihrem gütigen Aufträgen zu beehren. 


Nürnberg, den 9. Nov. 1827, 
J. W. B. Winter, 


Juwelier und Goldarbeiter. 


einladunug. 
Zur Quartalverſammlung am 
fünftigen Donnerſtag deu 15. Nov. Abends 7 Uhr 
im ſilbernen Löwen, im ber innern Laufergafſſe, werden die Mit— 
glieder des hieſigen Geiechenvereins, fd wie auch andere Griechenfreunde hierdurch 


eingelaben. — 


Nuͤrnberg, am 12.Nov, 1827, 
In Auftrag: 


I. €. Biberbad. 


(Fadenveränderung und Empfehlung.) Nachdem ich ven Laden bei ben foger 
wansten Kifern verlaffen und dagegen jenen Pr. 36. unter den neuen Kraͤmen 
am Herrnmarkt bezogen habe, fo bringe ich dieß einem hohen del, verchrungds 
würdigen Handelsſtand und Übrigen Publikum zur ergebeuften Unzeige. Ich benütze 
dieſe Gelegenheit meine fhon bekannten Fabrifate: Biber, Boy, Fried, Molton 
und Hemdenflanell, wie auch ale Sorten wollene Stift» und Strickgarne beitens 
gu empfehlen. Das mir bisher geſchenkte Zutrauen ehre ich dankbar, und werde 
ed mir immer zur befondern Pflicht machen, daſſelbe durch eine forgfälrige, bilige 
und prompre Bedienung zw rechtfertigen. 

Nürnberg, den 9. November 1827. — 
Chriſtoph F. Kopp, Zeuchmachermeiſter. 
(uuerbieten. Es exrbietet ſich Jemand gang duͤrces 2jihriged Foͤtren holz 
das Maͤß um 7 fl. einem jeden hiefigen Einwohner vor das Haid zu befern. 


Un 
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AXraueraneige.) Taf am 7. d. M. mein feel. Mann, Joh. Frieder. Stäk« 


dein, Mepgermeifter dahier, im 74ften Fähre feined unermüdeten Lebens in die ' 


Wohnungen des Friedens abgerufen worden if, made ich biemit meinen ſchaͤtzbaren 
Anverwandten and Freunden bekannt. Auch danke ich allen denjenigen verbinds 
lichſt, welche demſelben die letzte Ehre erzeigten und ihn zu feiner Rudeſemeie be⸗ 
gleiseten. 
Die hinteriafferte Wiktwe nebft - ihren 
drei Kindern. 

Zugleich verbinde ich hiemit bie Anzeige, dag ich das Gefchäft meines feel. 
Mannes mit. meinen beiden Söhnen fortfähre, und empfehle mich meiner — 
Rundichaft: beſtens. 

Nörnberg, am 11. Nov. 1827. 

Maria Barbara nähe, Wittwe. 
Derloofung. 
Laut der amtlichen Anfündigung geht die Ausfpielung des ſchoͤnen Gutes 
Bughof bei Bamberg j 
am 31. December 2 
beſtimmt und unabänberlih wor ſich. Das Loos foftet ıfl. 45 fr. Zur gefälligen 
Abnahme biefer Looſe emrfiehlt ſich 
J. G. Knab. 
— 
Ladenveraͤnderung und Empfehlung. 
Nachdem ich den Laden im Falkefchen Haufe, der Hauptwache gegenüber, 
verlaffen und Dagegen dem un’eriten Eckladen Nr. 49. unter den neuen Krämen 
H dem von Haredorfſchen Haufe gegenüber, bezogen habe, fo mache ich dies meinen 
verehrten Gsunern und Freunden hiedurch befannt, mit der Bitte, mich noch fers 
ner mit Fhrem mar bieber -geichenften Zutrauen zu beebren und ich werde daſ— 
ſelbe aud durch billige und prompte Bedienung u erhalten fuchen, 
Nuͤrnberg, den 7. Ne 1277; 
— Paul Thomas Dh, — 
KOST 0000 —e — Ion III 


(Befuche.) Zu einem Geſchäft, welches im. Zimmer betrieben wird, ſucht 
man eine Weibsperſon anzımemen: Dod-Mädere bei der Grfindeperdingerin Popp. 
In einem Haufe in mer der ſchoͤnſten Lagen der Stadt ſucht man eine oder 
zwei Perſenen im Koſt und, Logie zu nehmen, 
Daß ich wieder mit Hollunder- uud Wachholder Latwergen — bin. 
eige ich eint um ge rien ER biemit ergebont ‚au uud biste um geneigte Abe 
nabue, | 


ee ng A Magdalena Ihle, qus Pfuhl bei Ulm, 
2 RE 1ER Weinträublein, L Nr. 


1131. in der Jacobeſtraffe. 


No. 1807. u — 
Mittwod den onen. 





Yllgemeines, 


ZnrelTigeng.B Tate 


Stadt Ni uenberg 


tu y * 
1 u #. 
5 Julır, — Pas RI’. 1,8 1213 2 


Dit Seiner Königlichen Majeftät — allergnäbigfien Broker 


as .n 2 cu 








> Im Berlag von Earl Felßecer in der Dietinggaffe s. No. 564 


"Betfanntmadung. 4 ——— 
die Bährdedraturen in Sommunal» und DANN: very tr um 
m Magiſtrat der Königlih Bayerifhen Städt Rätnberg 
werden ſammtliche Bewohner der Communal⸗ und Stiftungsgebäube hiemit Yan 
et, diejenigen, Baumängel in Ihren Wohnungen, welche auf öffentliche Kos: 
M 9— Heften fi ud, laͤngſtens bis zu Ende dieſes Monate fchriftlich bei: der ſtaͤd⸗ 

Airbehörbe iur Bauhof anzuzeigen, und kann ‘derjenige, welcher des Schrei⸗ 
5 i ade fundig ift, ‚Die, Anzeige muͤndlich dortſelbſt wagen. in: malt Ind 





LIEST ri e 


eg | bei, 9. Nov. 1827. LESE — * 
Bee : — —— an re 
| mar kann. ZW, 

” 2 en Herr 
— 
we Kal 
(Geftohlene Sachen betr.) 


Bom Magiftrat der Königlich, Baysriihen Stadt Nürnberg 

Bar belaunt gemacht, ,, daß folgende Wege äube” entwendet wurben,,, alt: 
su, Nänuberg gm 2. Nov. eine ‚ungefähr 65 pfb. Schwere roht len; 

Bar Bere gelben Haaren, ohne Hörner; am 8. d. M. ı gewöhnlicher fitb 

löffel mit einigen Streifen, au den Rändern. des Stiels und ber Silberh A 

bintern Theile ; 3 

unge Lim bach am, 29. Oct. 1 ‚Dierbett; ı weiße, ‚md — 2— Ue⸗ 

berjug und 1 Lailach. j a 


i t 1650. J 
| Ber dem Unfauf nebiger Gegenfände wir — 
Nürnberg, am io. Nov 1827. | 12.5 
Sharrer.. 


KAT: 


— — 


—B———— 

Nachdem in der Schuidſaq — Gaſtwirthes Jeremias Eliad Federlein 
Moͤgeldorf auf ben, ns —— iger durch redtottaftige Cutſcſetuns vo 
27. Aug. d. 93. der Univerfal bar tan worden ift, fo werden bie geſehlichen 
Edictsrage, nämlich 

1) gur — ber Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung auf 
ı Mittwoch den 12. Dec. 6. 3.; 
2) ur Bertriogung der Einreden gegen bie angemeldeten —— auf 
Montag den 14. Jan. 1826.; 
5 jur Schlußverhandlung, 'und wär 
a) für die Replik auf _ 
Freitag den 15. Gebr. 1828. ; 
b) für die Duplit auf 
J Samflag den 1. Maͤrz 1828.3 
jedesmal fruͤh gUhe feſtgeſetzt, and hiegs ſaͤmmtliche —— Glaͤubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners hiemit umer dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dad Nichterſchei⸗ 
nen am erſten Edictstage die Aveſchlieung der Forderung von der gegenwaͤrtigen 
Eonfurdmaffe, dad Richterſcheinen an ben übrigen Edictstagen aber Die Ausſchlie⸗ 
Sung mit den am denſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen ded Bes 
mueinfchuldners in Händen haben, aufgefordert, ſolches, unter Borbehalt ihrer Rechte, 
dei Bermeidung nochmaligen Erſatzes bei Bericht zu übergeben, und wirb den Glaͤu⸗ 
bigerm Hierdurch eröffnet, daß die ictivmaſſe nach dem Schaͤtzungswerthe 9728|. 
17 tr. beträgt, und bie zur Zeit bekannten Schulden fih auf 15,955 fl. belaufen, 

Rürnberg, den 21. Oet. 1827. 

Königliches Landgericht, 
— arten. 
Dollinger. 


| TENSUIERTETT 
Diejenigen in hleſiger Stadt, in dem Burgfrieden und den Steuerdiſtrikten 
Erlenſteegen und Großreuth wohnenden Perfonen, welche mit dem abgewichenen Ziel 
Aller heiligen 
— Erb» und Bodenzinfe von allodiſicirten kehen 
zu entrichten haben, werben hiemit aufgefordert, ſolche innerhalb s Tagen um fo 
zuueriäfilger am das unterzeichnete Rentamt zw bezahlen, ald nad Ablauf derſelben 


BT 
R ie m ob Heficenden "gegen bie ee —— herelcden werden 


Nürnberg, ya ⁊. Noo. 1827. u 
u; ı ‚ - Ktnigliched Rentamt. 
er ing „Krämer. EEE ER 
Ro Br ad u | e. Mayer. 


FERIEN, 
Darch toͤnlglichet Regierungs · Reſcript vom 51. v. M. find bon ben zum fin 
digen Getraidmagazin afferoirten Fruͤchten beiläufig 
98 Schaͤffel Korn aus dem Jahre i820f2 * 
‚um Öffentlichen Berkauf beſtimmt worden. Hie iu wird nun * auf 
Dienſtag den 4. Dec. d. J. 
anberaumt und werden Kaufsluftige am dieſem Tag — 10 Uhr in dad rent, 
amtliche Geſchaͤfts zimmer eingeladen. 
HOHerobruck, den 10. Rov. 1827. u 
Königliched Rentamt, . .' 


"Betaünermigung 
Bon der ſtadtiſchen Verwaltung der Gommune Pauf 
wird hlerdurch den — die hiefigen Märkte beſuchenden — Haudelsleuten und Kraͤ⸗ 
— mern bekannt gemacht, daß der heurige Andrämarkı wegen des auf den 2. Dechr. 
d. 3. beflimmten Adventfeſtes nicht am biefem Tage, ——— 8 Tage fpäter, nam 
“ih au 9. Dei., abgehalten werden wird. 2 
auf, dm 5.Roo, 1827. ei 
Sri ta vnen 


Verkaͤuf iche Sacen P | | 


Friſche Kaſtanien, Brünellen, äcten franzöfifchen Senft in Köpfen, Arac de 
— ſriſchen Lapperdan, Sardellen und Kapern empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
J. W. H.- Drexel, am. Obſtmarkt 8. Nr. 895. 
Ein noch wohl befchaffener —— mit 6 Zoll breiten Gegen, und 

2. Holjleitern it in. L, Nr. 828. ber Peuntgaffe, zu verkaufen. 

Zwei grünladirte Schiffbettſtaͤtten nebſt Sirohſaden, ein Deckbeit wei ein⸗ 
ſache Kleiderſchraͤnke, ein Kinderbetttiſch und ein; Dienſtbotenbett find zu ver 
kaufen. en 

2.5. ı Bolgende Bücher fiud um, biligen reis In L. Rr. 955. der Glaragaffe 

zu verkaufen : Bayer’d Pericon, Butimanns griech. Schul⸗Grammatil, Fawmerero 
il Same Uihlein's und Bröder’s Grammatif. 

Endeöunserzeichneter empfiehlt ſich wieder mit einer Duantität Yanirkofter ke⸗ 


* 
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ders und Glied pen mit —* bie dem macheenen an önheit nicht 
nachſtehen, und * die * Preiſe, auch werden eye Aus ; Spiel⸗ 
ſachen bei ihm wieder hergerichtet. Fi ** * 
sr. Klare ar 
in der — Gaſſe S. Nr. 1257. 
Ein noch brauchbares Juventionshorn mit allen Bögen und ein lupferner 
Waſchkeſſel find um billigen Preis zu verfaufen, 


” 


Im goldenen Löwen bei St. Lorenzen find ganz frifche Regensburger Rüben 


um billigen Preis zu haben. 

Schöne junge Balfam :Pappelsäume find zu verfaufen, mb im’ Steinbühler 
Flur drei Morgen Acker gu — über Die Pacht» und Kaufpreiſe erhält 
man Auskunft imi Haufe Nr. 1. zu Steinbähf. 

Es find u 8. Nr. 993. —F Tocherſtraſſe vom 18. Bid’26. d. M. verſie⸗ 
dene für Gymnaſiaſten und Anfänger in der Zeichenkunſt taugliche Bücher billig 
zu verkaufen. 

Ein Sofa, 6 Seſſel und 2 Kommoden von Eichenholz find zu verfäufei. 

(Berfteigerung) Mittwoch dem 21. db. M. Bormi tags d Uhr wird in dem 
Hauſe L, Wr. 634. der NRofengaffe eine BVerfleigerung aus frerer Hand gehalten, 
in welcher Molton, Flanel, Strick- und Pojameutirgarıre, Wolle, Möbeln, Bet⸗ 
sen und -andere Hausgeraͤthſchaften an- die sh gegen - gleich, - Ber 


zahlung -überlaffen werben, 


Eine Dredifelbanf nebft dem Werkzeug und ein Schleifjlein ‚werben um billie 
gen Preis verkauft. Das Nähere im Intelligen,Comtoir. 

Zwei noch ganz neue Borfentterjiöde,. 4 Schub 8 Zoll hoch und 5 Schub 
9 1/4 301 bayerſchen Magaßes breit, find in Nr. 212. zu Wöhrd zu verkaufen. 

Es ift ein wenig getragener grautuchener Mantel mit langem Kragen, für 
einen Herrn mittlerer Größe tauglich, zu verlaufen. Naͤheres im Intelligenz 
Eomtoir. 

Ein reinlih gehaltenes Dienftbotenbert nebſt Berrftätte und Grrohiad it in 8. 


”Nr,517. im Ranzingerhöfchen zu verfaufen. 


In S. Nr. 1164. im Heugäßchen iſt eine fehr gute Guitarre zu — 
Es wird ein botauiſches Werk mit illummirten Kupfern zu vertaufen ge⸗ 
ſucht. * 

Drei ganz neue öränangeftrichene Wagenſitze find" zu verkaufen, en Zu 

Sachen die zu nufen geſucht werden. 

Eine zweifpännige Schlittenkufe wird zu faufen geſucht. 

Eıne Dredjelbant und flarfe Linterfäge zu Kellerlagern fucht mar Sing ms 
laufen. 

Es wird eine Commiſſiens⸗ und Spebitionshandlung, die in gutem Rufe ſteht, 


u — — 
en ——— 
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zu kaufen gefucht. Die Berfaufsliebhaber belieben eine nähere Beſchre bung us 
Bid freien Briefen gelangen zu lafemsan - 
I p. $r. Hoffmann 


im Erlangen. 


— er Ne.1551. fm Bartelmamıshof am der Wöhrderthorftraffe wird ein Und 
balg zu Faufen gefucht. 
- Es wird ein vollſtaͤndiger Wachszug · Apparat zu fanfen gefucht, 
Es werden 3 — 4 Klafter (Miß) ganz trockenes Cichen · Drem hol⸗ ja faufen 
Ageſucht. Maheres im Intelligenz⸗Gomtoir. 
Man ſucht alte aber noch gut befchaffener Marmorſteine zu taufen. 
Ein kleines Schreibpult von Eichenholz wird zu kaufen geſucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Gadjen« 

In der ſchoͤnſten Lage des Hauptmarkts iſt am Ziel Walbargis 1928 bie 
zweite Etage eines Hauſes, beſtehend aus 5 heitzbaren Zimmern, 2 Kammern, 
1 Küͤche, Alzane, mebſt dazu, gehoͤrigem Waſchhaus, Keller, Böden, großem Hofr 
raum, laufendem Waſſer, ſo wie Stallung für 5 Pferde und ſonſtigen Bequemlich⸗ 
keiten, zu vermiethen und das Näbere hierüber im Comtoir diefes Blattes zw erfahre. 

In der breiten Gaſſe, nicht weit vom weißen Thurm, ift die erjte und zweite 

Stage eines Hauſes entweder jede kefonders oder beide zuſammen täglich zu vers 
miethem,. 

Die erſte Etage, we eine Stiege, enthält ein Schönes Wohnzimmer, nebſt 
daran ſtoßender Schlafkammer und freundlicher Kuͤche, zu welcher Etage noch ein 

Sxeiſebehaͤlter, eine Domeititenfammer und Helilage, fo wie auch ein Kellerver⸗ 

ſchlag gegeben werden koͤnnen. 

Diie zweite. tage, über jmei Stiegen, enthält ein gleich ſchoͤnes Wohnzimmer 

uebſt Schlafkammer und heller Küche, zu welcher Etage audy nod eine Speer und 
Domeſtikenkammer, Holzlage und Kellerverichlag gegeben werden koͤnnen. Zu bei⸗ 
‚ben: Wohnungen können auc noch das Waſſer und, Waſchbadlein im Haufe gege· 

ken ‚werben, uebſt einer Stallung für 3 bis 4 Pferde. 

u In's. Hr. 981. dm Obſtmarkt ift ein hübſches Logis am eine einzelne Per⸗ 

fon oder eine kleine Familie täglich oder fommendrs Ziel zu vermierhen.“ 

VRahe au der Sleifhbanf ik an einen oder — lebige Herren em Zimmer zu 

permuiethen. 

2 Eine Wohnung von einen Zimmer nebft Kammer ift an eine ober zwei Her⸗ 

seen za verssierhen. und kan sÄaglich be,ogen. werden 

Naͤchſtes Ziel Lichtmeß find an eine ſtille Familie in einer der ſbuſten Sagen 
af dem Marke Ver 2te and Ste Stock eines Hauſes, befichend in 5 beigbaren 
Zimmern, aitov, 1 Rebinpiege, 1 — nebſt αν 2 Kuͤch on, dh 


ee en 


“... 
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a Wafcgelegenheit 1, zu vermierhen. Das Nähere we Da WET , 


toir. ’ 
Tem Gajtbaufe zur Gerechtigkeit gegemüber ifl der Kramladen Ar, 5., ie 


welchem cin fleiner, aber ſahr guter Handel betrieben werden darf, täglich zu ver 


mierben, Näheres erfährt man im golonen Lamm in ber breiten Gaſſe. 
In einer leutfelgen Giraffe it eine Wohnung an eine ſtille Familie am Ziel 


Lichtmeß zu vermicchen, 


- 


In der Karlsitraffe $. Nr. 100. if an «ine Kleine —— oder einen ledi⸗ 
gen Herrn ein Logis täglich zu vermiethen. 
Mährend des Chriſtmarkts if eine Bude zu vermiethen... 


In dem fogenannten Hornzwinger am weißen Thurm ift am Ziel Baitıgi 
ein fehr trodenes Magazin zu vermieden, 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werder. 
Ein Haus mittlerer Größe, im Sebalder Viertel gelegen, wird m mierhen 


ober zw Kaufen gefucht, Näheres in 5. Nr. 5075, auf der Füll 


Eine einzelne Perfon ſucht ein Logis von einer Stute, Kominer, aus · und 
Holjlage täglich zu miethen. 

Ein Bedienſteter mit kleiner und ſtiller Famitie wuͤuſcht am nächfkön Biel Lichtmeß 
eine Wohnung, beſtehend aus 2 Zimmern, 2 Rammezn, 1 Rüde ac., ober ein klei⸗ 


ses Haus zu miethen. 


Ein geräumiges Gemölb oder Stadel auf ber Lorenzer Seite Wird © Fogtig 
zu miethen gefuct. Näheres in L. Rr. 507. der Adlerſtraſſe. 

In der Nähe von St. Loreuzen wird ein geräumiger Etabel ober auch ein 
großer bededier Raum in einem Haufe, zur ge mehrerer Waͤgen, zu 
mierhen geſucht. 


Dienftfuchende Perfonen und erfonen die in Dienfte gelucht werden 
Ein brave Koͤchin, welche ſich auch andern häudliden Arbeiten gerne "unters 
sieht, wird fogleih in Dienfte ju nehmen gefucht. 

Zu ‚einer gangbaren Profeffion wird eim Lehrling anzunchmeh gefucht, u 

Ein Franenzimmer, welches im Stiden und Nähen wohlerfähren iR, wuͤnſcht 
eine Unterkunft. 

Ein wohl erzogener junger Menſch von 14 bis 15 Jahren wird gegen Lehr⸗ 
geld zu einem Metier in die Lehre zu uehmen geſucht. Das Mtere im Jutelli⸗ 
genp@omtoir, -: 

Eine Köchin, bie ſchon mehrere Jahre bier diente, ſacht wieder in einem ſoli⸗ 
den Haufe in gleicher Eigenſchaft untergulommen. - 

Eine Frauensperfon von 27 Jahren, bie hier ſchon bei einigen Herrſchaften 


— \ 
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diente, wänfet täglich entweber als Jungfer oder Wefhließerin in Dienſte zu trer 


ten, Näheres im Intelligenz. Gomtoir. 

, Im ber Nähe von Nürnberg fucht man täglich eine folide Hauemagd, die 
neben ben gewöhnlichen Hausarbeiten auch gut ſpinnen, etwas nähen und wit nes⸗ 
gebornen Kindern umgehen kann, in Dienfte gu nehmen, - Zu kochen braucht 
fie nicht. a N 

Ein braves Mädchen vom Lande, 16 bis 18 Jahre alt," das in häuslichen 
Arbeiten erfahren if, wird täglich in Dienfte zu nehmen gefucht. 

Eine ledige Perfon, weiche mit guten Zeugniffen verfehen if, wuoͤnſcht ald 
Stillamme oder Auficherin bei Kindern in einem honneten Haufe unterzufommen, | 


Kapitälie die gu verleihen find oder zu entichnen gefucht werden 
2500 fl. werden auf ein hieſiges Privarhand gegen erſte Hypothet zu entuth⸗ 


Berlorene, gefundene, und entwendete Sachen. kn 
Sonnabend den 10. d. M. if in» oder aufferhaib der Stadt ein ſeidenes 
Geldbeutelben verloren worden, in welchem auch eine Reichoſtadt Rürmb. Gedaͤcht⸗ 
niß ⸗ Münze ſich befindet, 2fl. 24 fr. an Werth. Der Finder, welder ſolches zw 
ruͤck giebr, erhäkt einen Kronenthaler Belohnung. 
Eine Magd hat won der Auffern Raufer » Bis in die Tegelgaffe rin Dlenſt⸗ 
botenbuͤchlein verloren. z a 
Es hat Jemand vergangenen Samflag Abends vom Kornmarft bis zum 
Roſſelſchen Kaffeehaus ein grönledernes Kinderhäubchen verloren, Der redliche 
Finder wird erſucht, foldes gegen Ertenntlidhkeit in S. Nr. 606. der Burgfirafie .. 
uurüuͤck gu bringen. ee: j 
Vorige Woche wurde ein goldener gefchliffener in weißes Bließpapier einge» 
widelter Ring vom Platnersgäßchen, über den Obfimarft bie im die Waaggaffe : 
verloren. Der redlihe Finder wird erſucht, folden gegen ein Dougeur ins Im 
- selligenzeGomtoir zuruͤck zu bringen, | | 2* 
Ein ſuilbernes Kaffeeloͤffelchen ganz glatter Facon iſt abhanden gefommen, 
Sollte es Jemand an ſich gefauft haben, fo wird dꝛe Auslage mit Dont erflattet, 
Es wurde ein goldener Uhrfhläflel verloren. Dem Finder dieſes Schläffel® 
wird ein angemefjened Dougeur zugeſichert, wenn er beujelben im tönigl. Loub⸗ 
Bureau abgiebt. | | 


Dermifchte Nachrichten. 0: 
(Wohnungsveränderung.) Da ich meing bisherige Wohnung an der Feiſch⸗ 
bräde L. Rr. 129. verlaſſen und meine neue in der Brunnengaſſe L. Nr. Aus. 
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— habe, ſo danke ich wie alten Nachbarſchaft für Shre, mir vbechieſen⸗ 
Freundſchaft und meiner neuen empfehle ich mich zur guͤtigen Aufnahme beſtens. 
Zugleich empfehle ich mich auch meiner werthgeſchaͤtzten Kundſchaft, und bitte, mich 
noch: ferner mit recht vielen Aufträgen gu beehren. 
Wolfs Kühlär, koͤnigl. Bayer, Kottor 
Einnehmer, 
Anzeige.) Einem, la Publikum, beſonders aber meiner —— 
Nach barſchaft mache ich die ſchuldige Aujeige, daß ich heute bie Wirthſchaft Im 
ber ven mir .erfauften Garküche zum Raͤpplein, in. der Karolinenftraffe, "eröffnet 
babe, wo ich mic; zur gütigen Aufnahme beiten empfehle, auch um guͤtigen Zus 
fpruc' und Abnahme meiner verkäuflichen Speifen und Getraͤnke ‚win bitte 
Nürnberg am 7. Nowember 1827. 
Johann Georg PR 
(Anzeige) Einem verehrungewürbigen Publikum made ich hiemif ergebenft 
befannt, daß ich gefonnen Gin «Unterricht im ‚Gefäng, fo wie auch auf ber N 
m Klavier und der Guitarre zu extheilen. 
Hierauf Meflectirende belieben im grünem Baume in ber Corengeritrafe, im ers 
- fien Stod, nähere Nachricht einzuholen. 
5. Trautmanıt jun. 
Bohnungeveränderung.) Da ſch bente meine bicherige Wohnung am u 
ber&ylag verlaſſen und dagegen mein menerfänfte® Haus -in der Fiſchergaſſe 8. 
Nr, 1638. bezogen habe, fo mache ich dieſes meiner werthen Kundſchaft hiemit 
bekannt und 'emrfchle mich nebſt meiner Fran: unferer alten Nadybarfchaft beftens, 
bitteg auch unſere wertbgeſchätzte neue um freudſchaftliche Aufnahme in Ihre 
Mitte. Mit tiefer Anzeige verbinde ich zugleich die Bitte, mir im allen vorfons 
menden Schreinerarbeiten Ihr gütiges Zutrauen zu fchenfen, da ich gewiß: an ſchoͤ⸗ 
ner und billiner Arbeit nichts ermangeln laffen werde, Auch mache ich belanut, 
daß bei mir ſchon fertige Moͤbeln, jo wie alle Sorten Glas» und Packtliſten ſtets 
vorraͤthig und zur den billigien Prerfen zu haden ſind, ich —— mich Bu zu 
recht vielen Auftraͤgen ganz ergebenſt. 
Nürnberg, deu. 15. Noscmber 1827 > ee nee 
| 2 Joh. Andreas Hirſchmann, "Schrefttermeis 
fter, und deffen Frau, wohnhaft in 
der Fiſchergaſſe S. Nr. 1648; 
(Einfadına.) Im gruͤnen Stern nacht des meiden Thurms find heute Mitt⸗ 
woch und fommenden Samſtag Abends um halb 7 Uhr fehr gut gebratene Hühner, 
———— und Fiſche Poren zu haben. Ergebenft Iader dazu ein 
Joh. Hem, Wirth dafelbft. 
CEmpickiung) In dem Garten des Herrn I, Nr. 110. — am 


(Mit 10 Bogen Beilage.) 
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= neuen Thor⸗ rer 8 Schuler⸗ werdensabgesiffine "und: ſchadhafte.MWinter ſtruͤmpfe 
aller Urt wieder friſch vorgeſtrickt und gut arrautt. Man bittet hieraufi um guͤtige 
Aufträge: | 

ccranjunien. Seuntag ben: 18:Nov: ie von; 5— 11 Uhr die dritte Tanz⸗ 

union, wobel- jeden — ſich beuchmende Tanzliebhaber: Zutritt: hat. ‚Sur 


tree soft. * 
TE Range, priv. Zanzmelfter. 8. Rt 
= | 1178. in der neuen: Gaſſe. 


Seranntwmadeng 

Folgende‘ Mitglieder der’ erſten Woͤhrder —E haben’ ihre‘ Scheine: ver, 
foren: und’ dagegen neue erhalten, mit‘ dem Bemerken, daß, wenn: bie: alten: wieder: 
uni Vorſchein fommen, ſolche von heute an ungältig: find: . 

1): der Schein’ der Asflen: Elaſſe, den: 1. Jan; 1806;- aufı Margaretha Peml- - 

P au geſtellt ʒ 
2) einer der 76ſten Elaſſe, ben 50. Juni 1922. auf PNA Dieg und 
Frau verlautend;: 

‘5)' einer der 6oſten Glaffe,- ben: 5. Juli 1816 auf: . ri Schroll 

und Frau aus geſtellt. 

Woͤhrd, den: 10. Novr 1827. 

Der Vorſtand. 


Anzeige und Empfehlung)‘ Da ich meine bisherige Wohnung im der Rothe 
ſchmidsgaſſe, worin’ ich Äber 8- Jahre wohnte; verlaffen: und dagegen meine neue 
ia Gafthaufe zum Steruhof: am neuen: Thor bezogen habe, fo mache ich meiner 
ter unvergeßlichen: Nachbarſchaſt den’ verbindlichſten Dank für Ihre: mir erjeigte 
Freundfchaft und empfehle mich Ihrem beften: Audenken, fo wie auch meiner neuen 
zur gütigen Aufnahme, - Zugleich bringe ich" auch zur Kenntniß, daß ih mein: Ge⸗ 
ſchäft im’ Baden'der Oblaten und ausgezeichnet guter Paſteten aller Gattungen ferner 
betreibe, auch an. prompter und teeller Bedienung: nichts ermangeln laſſen werde, 
empfehle mid, daher dem verehrteften‘ Handelöftand: und: Publikum zur gefälligen: 
Abnahme und verbleibe mit Achtung: : 

’ M. H. Eberbach. 


cWohnungkveraͤnderung.) Indem ich bekannt mache, daß ich von: heute an 
in der‘ Tetzelſtraſſe S, Nr. 7204. wohne, danke ich meiner bleherigen Nachbarſchaft 
für die mir gegebrnen Beweiſe ihres: Wohlwollens und: empfehle: mich: der. neuen. 
zur freundlichen Aufnahme: 

Den 14 Rov. 1827, 


— 


(Anetbieten.) Man: wänjcht‘ i n het Dr. Zieh. 
im Koſt und Logis: qui —— gefitteten' Knaben von: 10— 12 Jahren 


— 
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Angelommene Bremde, .- 2.-- 


* som 9. Rom a ne ee 2 

(Bapver Hof.) Hr. v. Bagindfy, Premierlieutenant , v. Stettin, Fräul. Dogel, - 
v. Bien, Hr. Kretſchmeyer, ©. Augsburg, Hr. Bliteruß, 0. Jever, Dr. Koch, ©. Leip 
zig, Dr. Vermebrer, v. Lübeck, und Hr. Morino, o; Bode, Kaufleute, Hr. Mratis, Förft- 
proftitant, v. Bruchſal. (Rothe Rof.) Br, Keibel, Gtadtrath, v. Berlin, Hr. Säteägin 
ger, Rfm., ». Altona, (Bilde Mann.) Hr. Mange, v. Gt. Bellen, Hr. Eigrem, v. 
Lyon, und Hr. Kerumann, v. Stuttgart , Raufleute, Br. v. Reigenftein, Rapitäin, vo. 
Berlin. Hr. Schlingloff, Juwelier, v. Wien, Hr. Prübe, Rentier, v. Untwerpen, Hr. 
Ampire, Proprietär, ». Paris, Hr, Dr. Zinter, v. Leipzig. Blaue;Blode.) Hr. ». 
Poller, Sofratb, v. Münden, Hr Meyer, Oeconom, v. Oembach, Br: -Braunftein,  Antie, 
quar, v. Unbach (Strauß Hr. Schönfeld, v. Hanau, und Br. Braf, ‘vo. Wien, 
Kaufleute. (Gold. Radbrunnen.) Hr. Gruber, Aftuar, und Demoif. Detdinger, © 
Münden, Hr. Schmidt, Afc., v. Eichtadt. (Dch warze Bär.) Hr. Limbach, Sekretär, 
v. Bonn. — u , — 


F 
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Vom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stade Närfiberg 
wird die Anzeige: des Getraid » Verkehrs der hiefigen Scranne am 50. Det. 
und 3. Nov. 3827 hiemit zur öffentlichen Kenutniß gebracht 


Mi — Berfauft| IM Der] Höbtter] Mittel | Nıedergier ' 
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Stand, erbiied | reis des Shäfele, 
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Im Berlag von Earl Felßecker in der Dieinggafi 8. Ro. 564 a 


— — — — — 





Befanntwadhung. 
(Die Baureparaturen in Communals und Stifiungdgebäuden betr.) 
— Dom Magiſtrat der Königlih Bayerifhen Stabt Nürnberg 
werben ſaͤmmtlicht Bewohner der Gommmunal » and Stiftungsgebaͤude hiemie aufs 
- gefordert, diejenigen Baumängel in ihren Wohnungen, welche auf öffentliche Kor 
ſten herzuſtellen find, Iängftend bis zu Ende dieſes Monats fchriftlich bei der ſtaͤd⸗ 


fen Baubehoͤrde im Bauhof anzuzeigen, und fann derjenige, welcher des Schreis 


dens nicht Fundig if, bie Angeige muͤndlich dortfeibft machen,‘ _ 
Nürnberg, den 9. Nov. 1827. 
’ Scharrer. 
Küffner. 


Befanntmadung. 
(Geftohlene Sachen betr.) 
Bom Magikrat ber Königlih Bayerifhen Stabt Nürnberg 


wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenitände entwendet wurben, als: 

mi Nürnberg vom 7. auf den 8. Nov. 1 dunfelrothes Merinofleid mit ſei— 
denem Hermelfutter ; 1. gang neues Perbaltleid- wit 2faher Molgarnirung und 1 
Paquet Kinderfirdmpte und Bertzägen; om 2. Nov. i aus 2 zufammengenähten 
halben Theilen beftchendes mittelgroßes Halstuch von ſchwarzem Kafımir mir bus 
ten Mufcheln und einer Borbure und Franfen auf ber einen Geite; am 15. Non, 
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eim fäor gebrauchter ginwerner Kaſſeezeug wor Tängliche —— urbſt 2 weiß ⸗ 
porzeſſainenen mit rethen Blumen bemalten Taſſen. 
Bor dem Ankauf obiger Gegenſtaͤnde wird gewarnt, 
Rürnberg, anr 13 Now 1627. 
Scharrer. 


Subhhaſt atfon sä Procta m a, 
Dom Königlid Bayeriſchen Kreis» und Bratigeriät Rärntern 
wird: zur Berfleigerung des Hauſes Nr. 53. zu Goflenhof Tagsfahrt auf 
Freitag dem 25, & M. Vormittags von: g— 17 Uhr 
im Gerichtölofale, im Zimmer Re. 6: anberaumt, und findes nach dem bier ein“ 
fihfagenden $. 64.-de6 Hypothekengeſetzes eine anderweitige Berfteigerung nice 
mehr flatt, wenn dad hoͤchſte Angebor der Schäyungspreis: erreicht. | 
Das Haus, zun Theil waffe, zum: Theil Fachwerk, befaßt (m Gedgefdioß und 
1Treppe hoch überall 2 Stuben und r Kühe, außerdem Hat ed noch 5: Kammerm 
und 2 Böden, andy gehört zu demſelben = leiner Hofraum un 1 Holzhutie· 
Es iſt dem Staate grundbar, ab konnen die Laſten, ſo wie die Schaͤtzung 
ans dem Gerichtsacten erſehen werden. 
Nürnberg, dem 10. Oct. 1827. 


Merz. | 
eRr. 205.7 Vebro tinb 


Belfanrerwediiıeg 
Diejenigen in hleſiger Stadt, in dem Burpfrieber und den Strurcviftriftere 
ae und Großreuth wohrenben Perfonen, welche mir dem abgewichenen Zieh 
rheiligen 
Pachtgelder, Erb + und Bodeminfe vom allobifieirrex Lehen 
zu entrichten haben, werden hiemir aufgefordert, ſolche imerhalbe 3 Tagen um ſo 
zuverläfffger an das unterzeichnete Rentamt zw bezahlen, als nach Ablauf derſelben 
— Reſtirenden gegen: die vorſchriftewuͤßigen Gebühren vorgeladen werden 
ten 
Nürnberg, dem 7, Now. en | 
Königlides Rentamt.. 
Ataͤmer. 
e. Mayer. 


Belfanntwedhreng. 
| Vom koͤnigl. Nerrame altdorf 
werden bie auswaͤrtigen Steuerpflichtigen, und wer Grundgefäle affer Art hieher 
ſchuldet, aufgefordert, ihre für 1827/28. fälligen Reichniſſe langſtens bis zum 
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9. San, N? 5 
örig ablufuͤhren, um ‚einer befondern Anmahnung fh zu entheben. 
ar —— am 410. Ron, 1027. PR ad 
| Koͤnigliches Rentamt. 
». Ammon. 


| I Belanantmahung. 
Durch Mönigliched Negierungs-Refeript som 51. 0. M. find won den zum ſtaͤn⸗ 
digen Getraidmagazin aſſervirten Früchten :beiläufig 
98 Schäffel Korn aus dem Tahre 1820/21. R 
zum Öffentlichen Verkauf beſtimmt worden. Hiezu wird ‚nun Zermin ‚auf 
Dienſtag den 4. Dec. d. J. F 
‚anberaumt und werden Kaufeluftige au Diefem Tag Bormittage 40 Uhr din das went - 
‚amtliche Gefchäftözimmer eingeladen.. R 
‚SHeröbrud, ben 10. Nov. 1827. 
| ‚Königliches :Rentamt. 


!  Belanntmadaung. 
Da am 50. d. M. das erfte Steuerziel mit 
* 2 Simpla Grunde, 
a Simplum Haus +» und 
. 4 Simplam Dominical-Steuer 
fatlig wird, ſo ergeht ‚au alle diejenigen, welche dergleichen ‚Steuern :hieher ‚gu ent⸗ 
richten ‚haben, ‚bie Aufforberung, die verjallenen Beträge bis den 15. December hieher 
u berichtigen und es nicht auf Mahnungen ankommen zu ‚laffen, ‚welche mit Kos 
‚fen verbunden ſeyn wuͤrden. | 
Kavolgbürg, den 12. Rov. 1827. 
Königliched Rentamt. 
Fleſſa. 


| Derfäufliche Sachen. 

Ein noch wohl beſchaffener Fuhrmannamagen ‚mit 6 Zoll breiten Felgen und 
2 Holjfeisern iſt in L. Nr. 828, der Peuntgaffe 3a verkaufen. | 

ABerfleigerung.) Mittwoch den 21. d. M. Vormittags 9 Uhr wird in dem 
Haufe L, .Rr. 654. der Rofengaffe eine Verſteigerͤng aus freier Hand ‚gehalten, 
An weicher Molton, Flanell, Strick⸗ und Pofamentirgame, Wole, Möbeln, Betr 
. sen und’ andere Hausgeraͤthſchaften an die Meiltbietenden gegen gleih banre Bes 
zahlung Äberlaffen werden. 

Johann Hübner aus Mittelruͤſſelbach benachrichtigt das hieſige Publikum, daß 
sr wieder ‚mit friſchen Katwergen angekommen iſt uud zwar zum legten Male. Sie 
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beſtehen aus Wacholder, Hiften, Attig und Hollander. Geht Aufenthalt bauert 
1 Zag und er logirt im weißen Engel 8. Nr. 826. im Engelögäfcen. 

In 8. Mr. 1458. der Münzgaffe ift ein Hut von ſchwarzem Gros de Nap- 
les zu verfanfen. 

Ganz frifhes grüne Suppenforn, eingefottene Kirfhen in Bouteillen, ohne 
Zuder und Gewürz, welde fich ſowohl zum Salat, als auch zum Backwerk vore 
zigfich eignen, dann fehr ſchoͤne Holländer Häringe find zu haben und empfichir 
ſolche nebſt auen audern führenden” Spezereiartifeln zur gefälligen Abnahme. 

Berab. Jac. Friedrich Kiefhaber, In der 
Schildgaſſe 8. Nr. 655. 

In der Borftabt Wöhrd Nr. 152, ſſud verſchiedene Sorten Möbeln um bil 
ligen Preis zn verfaufen. 

Ein noch wenig getragener bunfelblauer Mantel mit fünf Krägen it zu ven 
Faufen in 8. Nr. 1184. ber neuen Gaffe. 

in Fürth, U. Nr. 220. am Marftplag, find moderne gepreßte Platten zw 
Pieifenbefd;lägdedeln und gewalzter Meffing zu Pfeifenrohrgwingen zu habem, 

Hunde Seſſel von Nußbaum-, ein Arbeitétiſchchen von Kirfhbanm«, eine 
Kommode, ein runder Tiſch nebſt Seffeln und einem Seofageftel, fo wie auch ein 
Nachtteſch von Fichenholz, Bettſtätten von weichem Holz wand ‚ao andere derglei⸗ 
den Gegenſtände find um billigen Preis zu verkaufen. 

Eine Garnitur Seffel und Sofa, bonn noch 2 halbe Dutzend Seffel And in 
L. Nr. 137. der Kaiferfiraffe zu verkaufen. 

Es iſt ein Degen mit ſlbernem Heft zu verfaufen. st ſagi das Intelli⸗ 
genz⸗Temtoir. 

(Aechte waſſerdichte Seibenhäte.) Der Unterze ichnete hat ein Commiſſſonsla⸗ 
ger von Achten wafferdichten Eeideuhäten für Hercen, erhalten, welde fih wegen 
ihrer Dauerhafrigfeit, Billigkeit und ſchoͤner ſchwarzer Farbe, auszeichnen. Sie wer⸗ 
den zu deu Fabrikpreifen verkanft und zur gefälligen Abnahme beſtens empfohlen. 
Joh. Jac. Loſchge. 
Sindergaſſe $. Nr. 565. 

In ber Vorſtadt Wöhrd, an der Hauptfiraffe, iſt ein Baͤckerhaus täglich aus 
freier Hand um bifligen Preis zw verkaufen. Es enthält 2 Stuben, eine Küche, 
eine Backtube nebft Badofen, eine Kammer, einen großen Tennen und Keller ; fer 
ner ein Holzhaus, worin 18 bi 20 Mäß Holz gelegt werben können, eitten & chweia« 

Rail, im weidrem man 32 bis 14 Stuͤck Schweine wäften kann, einen geräumigen 
Hof, drei große Böden umd eine große Mehlkammer. Auch find darin zwei Wohr 
nungen eingerichtet, die aafl. jährliche Mierhe abmwerfen. 
B;aarenvertauf. 

Drei Schreibpufte, 2 einfabe A 2fl, und 1 boppelted à 3fl.; 2 großes 

Microscop für 12 ; feine Schuupfrabaddefen bad Stuͤck ı7f.; feine transpa 
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vente Gemaͤlde um 36kr. bad Stuͤck; Dockenkuͤchen (uneingerichtet) 30kr. bad 
Stuͤck; eine fehr brauchbare Kupferdruderpreffe um 3Z0fl., und 91/4 Gentner ei» 
ferne Gewichte, 6fr. bad Pfund, 

Ein gut ausgebautes Haus nebit Stabel, Gemeinbereht und 1 5/4 Morgen 
Gartenfeld am Haus, beſetzt mit veredelten tragbaren Bäumen, 1 1/2 Stunde von 
bier, iſt gu verfaufen, und es fann ein Theil des Kaufſchillings verpinslich darauf 
fichen bleiben, 

(Baumaterlalien.) Mehrere Tauſend Stuͤcke gute alte Ziegel, Mauer « und 
Quaderſteine, Bauholj, Dachlatten, verſchiedene Feniterläden, Bretter und Thüren 
mit Schloß, Angeln und Riegelu, ein eiferner Beffeifuß, zwei hohe irdene runbe 
moderne Defen, eine Partie unbrauchbared Bauholz; und fleinerne KRübelunterfäge 
werben im Garten Nr. 119. unter ber Befte abgegeben und bie Kaufsliebhaber 
koͤnnen folche täglich zwifchen 1—3 Uhr Rachmittags in Empfang nehmen, 


Sachen die zu Faufen gefudyt werden. 

Eine zweifpännige Schlittenfufe wird zu Faufen gefucht. 

Vor der Stadt, in der Gegend von Steinbähl ober Goftenhof wird eine 
Wirthſchaft zu kaufen oder gegen eine Tabadfabrif zu vertaufchen geſucht. Naͤ⸗ 
beres in S. Rr. 55. am Schleiferfteeg. 

Eine noh brauchbare Kifte, 4 Schuh lang uud 5 Schuh had, wird billig 
zu faufen. gefucht. 

Es wird eine Commiſſions⸗ und Speditionshandlung, die in gutem Rufe fleht, - 
zu kaufen geſucht. Die Berfaufstiebhaber belieben eine nähererBeichreibung nebſt 
‚Preis in freien Briefen gelangen zu laffen an 

- J. P. Fr. Hoffman 


in Erlangen. 
Ein kleines, jedoch nur ſicheren dertheit abwerſendes Geſchaͤft wird baldigſt 
zu kaufen oder zu pachten geſucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

In $. Nr. g81. am Obſtwarkt iſt ein hübſches Logis an eine einzelne Per⸗ 
fon’ oder eine Fleine Kamilie täglich oder fommenbes Ziel zu vermie: heu. 

Ein fehr ſchoͤner Faden, am Hauvtmarkt 8. Rr.2zu., ik während des Ghrifls 
markts und der Neujahrsmeſſe zu vermiethen. 

Sriedrih Gzoß, am Hauptmarkt. 

Um Marke iſt eine ſehr geräumige Mohnung täglib oder kommendes Ziel 
Lichtmeß zu vermiechen, auch wird tafelbik ein großes Gewoͤlb im Miethe ger 
. geben. 

In ber ie 5. Nr. 961. il am Ziel Lichtmeß eine Wohnmig zu ver⸗ 
miethen. 
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In S. Nr. 918. der Bindergaffe At täglich im erften Stod eine Wohnung, 
beſtehend aus einem Zimmer mit Alkov, 2 Küche, noch einem Stäbchen, aud eis 
ner Kammer und Holzlage, nebſt einem dazu gehörigen heigbarem Laden zu cbener 
Erde, Kaminkammer und Gewölbe, zu vermiethen. 

Es iſt eine Wohnung ven einer Stube, Kammiet, Küche und Holzlage täglich 
am eine file Familie zu vermiethen. 

Sn L. Rr. 487. der Brunnengaffe if ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 
4 Kammer, 1 Küche, Boden und Gewölbe, am Ziel Wolburgis zu vermiethen. 

In einer Ieutjeeligen Gegend ift eine heitere Wohnung, beſtehend aus einer 
Stube nebft Stubentammer, nod einer Kammer und Holjlage, täglich oder am 
Ziel Richtmeß gu vermiethen. 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfle gefucht werden. 

Ein Mann von 27 Jahren, ber ih über feine Treue und Fleiß Auswelfen 
Kann, wänfcht als Auslanfer oder im einer Fabrick unterzufommm. 

Lin junger Menſch, der Koft und Logis bei feinen Yeltern hat, wänfcht, um 
ſich in der Schreiberei noch mehr zu üben, unentgeldlich Befchäftigung im Schrei⸗ 
ben zu erhalten: Näheres im Intelligenz ⸗Comtoir. 

Ein Mädchen von 17 Jahren, welches ſchoͤn nähen Fan, wänfcht bei einer 
Kleider» oder Putzmacherin als Gehülfin unterzufommen; 

In eine Schnittwaarenhandblung wird ein wohl erzogener junger Menfch, der 
Im Rechnen gebt it and — gute Hand ſchreibt, ſogleich in die Lehre zu neh⸗ 
men Hefucht. 

Es wänfcht ein wohl ‚erjogener junger Menfh von 16 Jahren eine Profeifon 
zu. erlernen, welche ed auch ſey. Näheres in 8. Rr. 945. im Prechtelsgaͤßchen. 

Eine Magd, die Hausmanndfoft zu kochen verficht, Tann fogleich ‚bei einer 
Heinen Familie ‚Unterkunft finden. 

Fine Frauensperfon von gefeßtem Ulter, in ſehr bebrängten Verhaͤltniſſen, 
wänfdht, nur um die Koſt und Wohnung, went es auch nur auf kurze Zeit märe, 
‚bei einer Familie, ald Kindsmagd ‚oder in anderer Eigenſchaft untergufommen. 
Wenn fle durch andere weibliche Arbeiten Beichäftigung erhalten könnte, wäre es 
ihr ebenfalls fehr lieb, Das Nähere im Inteligenz-Eomtoir. 


Kapitalien die gu verleihen find oder zu entiehnen gefucht werden. 

2500f. werden ‚auf ‚ein hiefiges Privathaus gegen erfle Hypothek zu entneth 
‚men geſucht. 

Auf erſte Hypothek eines Hanſes find 550 fl. zu verleihen. 

Auf ein hieſiges gutes Gewerbshaus, welches mit 10,000fl. in ber Brand⸗ 
kaſſe aſſekurirt iſt, wird ein Kapital von 7 — 8000 Gulden gegen erſte Hypothel 
au entuchmen geſucht. Naͤheres im Intelligen;⸗Comtoir. 


1665: 
Huf eim Rahrungehaus, welches ſich über 4000 fl, rentirt, werbem gegem erſte 
gerichtliche Sicherheit 2400 fl. zu entnehmen geſucht, jedoch: ohne Unterhändler, 
Auf einem hinlaͤnglichen Werth, 2 Stande von Nürnberg, werden gegen’ erſte 
Achere Hypothek 8oo fl. ald Ausloͤſungskapital zu entlehnen gefucht ;; auch kann Buͤrg⸗ 
ſchaft für die Intereſſen gelelſtet werdem | 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Bergangenen Sommag dem ri. d. DM. Abends 5 Uhr wurde iu der Lorenjerw 
Firdye, während ber Eopulatiom, eim noch ganz neuer blamuchener Regenfchire mit 
(waren Stiel, auf deffen Griff ſich eim perlenmutternes Plaͤttchen befindet, ger 
gen eiarn altew Kinderfchirm verwechſelt. Da: mar bad Mädchen, welches 
erfterem mitnafın, perſoͤnlich fehr genms fenut, fo wird: ſolches hiedurch geberem, 
denſelben in 8. Ar, 1507. der Hirfchelgaffe guräc zu Bringen, aufferdem: man: es 
bei Gericht belangen würde. 5 | 

BVergangenen Mittwoch iſt vom der Karolinenſtraſſe, bei Lorenzen vor bis zu 
Kern Rath Schmrr das Ste Bändchen von Goͤthe's Werken’ Cin der neueſten Tar 
fhemAusgabe), ſchoͤn gebunden. verloren worden. Der reblicde Finder wird um‘ 
fo inſtandiger gebeten, ſolches gegen eim angemeſſenes Dougenr in der Schreibſtube 
bed Herrn Dr.. Lorſch abzugeßen, als der Mangel dieſes Buches bie ganze Sammer 
ung ded Eigenthuͤmers unvollſtändig machen: würbe, | 

+ Ein weißer Hund weiblichen: Geſchlechtz, mir gelbe Wleden: auf dem Hopf 
und Ruͤcken, bat fi im ber Gegend‘ des rothen Roſſes verkaufen oder: iſt aufgrfane 
gen worden Wer davon Nachricht zu geben weiß, wird‘ erſucht, ſolches im eritem 
Stod bed Haufes 8. Nr 1105: der Tucherfiraffe: gegen ein Tranfgel® anzu⸗ 
gigen. . — 
Es iſt Jewand ein weißer Dachthund zugelaufen. Der Egenthümer bellebe 
ſich pu melben;. 


Vermiſchte Nachrichtem | | 

- Anzeige.) Einenn verehrungswuͤrdigen Publifunm mache: ich‘ hiemit ergebenſt 
Gefamnt, daß: ich‘ geſonnen bin: Unterricht im Geſang, ſo wie auch' auf der Bivline, 
dem’ Klavier und der Guitarre zw ertheilen. 

Hierauf Reflectirende belieben: im’ grünem: Vaume: im der Lorenzerſtraſſe, im’ er⸗ 
ſten: Stod, nähere Nachricht: einzuholen. “ 

| F. Trautmann jun:- 
CAnerbieten. Es erbietet ſich Jemande zum Holzhauen oder Sägen‘ deſſelben 


am billigen: Preis. Das Nähere im goldnen Helm: 8. Nr. 629. ber obern Soͤlb⸗ 


nero gaſſe. 
(Anzeige) Mehrere Fuhren Bauſchutt koͤnnen täglich zahlungsfrei aus) dem 
Garten Rr, 118; unter der Veſte innerhalb s — 10 Tagın abgeholt: werden, 
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(Unzeige und Empfehlung.) Da mir unlängft von einem hoͤchloͤblichen Mas 
giftrat der koͤnigl. dayer. Stadt Nürnberg dad Meiſterrecht ald Tuchbereiter gna⸗ 
Bigft ertheilt wurde, fo bitte ich das hiefige und auswärtige Publikum, fo wie 
auch den hohen Handeleſtand, mich in allen in mein Fach einfhlagenden Artikeln, 
als: Dekatur, Niederländifche Tuch⸗, Kaflmirs und Gewand⸗Appretur, Biber nach 
neuefter Art zuzurichten und demfelben einen baltbaren Glanz zu geben, mit guͤti⸗ 
gen Aufträgen zu beehren. Sch ſchmeichle mir um fo mehr Ihres guͤtigen Beifalls, 
da ich mehrere Jahre ald Zuchbereiter-Werfführer das Geſchäft beſtens beforge 
babe, bitte daher, wich mit recht vielen Aufträgen gu beehren. Unter Berfiherung 
der prompteften Bedieuung und bilfigften Preife empfiehlt fich ergebenft 

J. Heinrich Noloff, Tuchbereitermeiſter 
. und Tuchjcheeremfchleifer, in der bins 
tern Ledergaſſe L, Nr. 234, beim 
| Watzendräuhaus, | 
Belfanntmakhbung -- 

Unter Mbbreffe an Herrn Anton Stark in Nürnberg it ein. Ballen, ſignirt 
H. Nr. 27., bier angekommen. Der Eigenthuͤmer, welchen man nice erfragen 
konnte, beliebe fi deshalb bei ber Rindauer Beſtaͤtterei L, Nr. a97. in der. breiten 
Gaffe zu melden, 


Wohnungsveränderung und Empfehlung) Die Beränderung meiner Woh⸗ 
nung von L. Nr. 1565. der Ludwigsſtraſſe in L. Nr. 599. am Häfnerspläge _ 
en bringe ich biemit zur allgemeinen Kenntniß, meiner vorigen werthen Nachbar⸗ 
ſchaft für erwieſene Freundihaft danfend und mich meiner verehrlichen neuen 
zur gütigen Aufnahme beftend empfehlend. a 

Zugleich verbinde ich damit die Anzeige, daß bei mir alle Sorten Lad und 
Firniffe, als: Copal«, Bernfteins, Spiritus vini-, Gold» und engliſcher Holzlad, Mas 
fir» und Zerpentinfirnif, Politur für Drechsler von befter Qualität und gu dem 
bilfigften Preifen fortwährend zu haben find.’ | 

Hölin, Materialhaͤndlers⸗Wittwe. 

(Gefuch.) Zur allgemeinen Zeitung wird ein Mitlefer gefucht. 

Fanzmuft.) Näctlommenden Sonntag am 18, Row, iſt Tanzmuſik im Gaſt / 
haufe zur Gerechtigkeit, wozu ergeben einladen 

Anfang 5 Uhr, 
Loos, 

ei IE und bie Allmanushoͤfer Muſſci. 

(Geſuch.) In ber Nähe det Obſtmarkts werden noch mehrere Mitlefer zur 

allgemeinen Zeitung gefucht. 
—GGeſuch.) Es wird eine einſpaͤnnige bedeckte Trofchfe oder ein einfpämiges 
. Ehaischen auf 14 Tage zw enrlchnen gefucht. Das Nähere im Intelligenz 
omtoir, 
(Mit 1/4 Bogen Beilage.) 
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Harmonie.) Daß die Hier anweſenden Muſich das Munchner auebleut ge 
* name, kuͤnftigen Sonhtag den 18. Rod. Abende von 8 dis’ ro Ahr in dem Win⸗ 
terlokale der⸗ Harmonie eirie muſikaliſche Muterhaltung gehen werden, wird ben. Wer, 
chrien Mitglie dern dieſer Geſell ſchaft — bekannt gemacht und: wi zu zahltei⸗ 
‚chem Beſuch eingeladen nt 
von dem Borflänt. \ 
CGWarnung.) Wir warnen hiermi NJedermaun, Jemand auf unſere Ranten et⸗ 
was zu bor gen oder — m laſſen, ‚indem wie feine Zahlung dafür teiffen. 
— Iohanır Georg Weber) ‚Orteibenjiefer, 
: "meter; und feine Sram ei 
ur. — —— dem 19, Roy, iſt zum Marken. Mann, in der ‚Eder: 
gaffe ange Zaujmuflf anzutreffen, wozu. ich hiebusch hoͤflichſt einlade. 
Zebold. * 
Kanzmuft. ) Sonntag den 18. Non, — gutbefepte Tanzmuſik im goldenen 
Lamm in ber, obern Scd;mipgaffe. — 
— Sdhllederer, Wirth. 


Wohnungeveränderung rd "Eupfchlung) Meinen Sönnern und. Freunden 
made ich hiemit bekannt, daß ich meine bisherige Wohnung verlaffen” und mein 
ertauftes Haus in der hinter? Federgaffe Bi, Nr. 730. bezogen Habe. Meiner Als 
ten verehrten: Nachbarſchaft Dänferich herzlich” FÜR die wir erwieſene Freundſchaft 
und Liebe, und ‚bitte, fie um- ferneres reg — wie’ meine: neue — 


Rov⸗er weti um hempfaeirlise PN und Gewogenheit. .E 
—— aidaring Barbara, Bine, 6-4 
An 16. 7 — eh 1 + : er > — 


2 Ge Fremde 
A ao 10. bis i3. Reo. SE 

Rote RI Br. pay, Partieuhier‘, iR Mipland,, Fran ' Gr een 

fein, v. Aüdla⸗ Br. Kopf, Wrofefor, — Erlangen, Hr., Yaulnd,. v. Symwein —2 
Hr. Auugner o Platten, Waufleute, Se; Dn chan Ber ring Eduard v. Wltenburg, Rittcii. 
fter, v. Reumarlt, Hr. Schenkel, ®. Düren und Hr. Ehringet, v. Bremen, Kaufleute, 
(Bayer. Dof.) Dr. Dangel, Rreibs, und · Stadtgerichts⸗ Director: und: Abgeordneter: year 
Ständeserfanmlung, 0. Bamberg, Hr. v. Rörer, Fartihilier, 6. Dreöden, Frhr. ®. .‚Ju6dh, 
0. Regenkburg, Dr Rudplph, Rfın.,,, 0; Begptfurt,; de. Krieger, Gutöbefiper, wu Berlis, 
Hr. Dr. Reiter, ». Alt»Detting, Br. Göbp), quiede. Yolizebiiktiiar, 'v: @rlahgen; Hr. Müls 
ter, Rfın., ». Götbs, Mad, Rodde, o. Damburg, Hr. Epraul, Meojor, ». Neumarlt, 
Hr. Bürmann, Hofauftah, o. Münden, Sr. o. Geidel, ©. Solibach, und Hr. Badde, 


44 Moe 


— 


» 73) 
— 
h 
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⸗. Freutfurt, Kaufleute. (Milde Mann.) Dr. Bomaſch, v. Wien,.n. Hr. Wallinger, d 
AMachen, Kaufleute, Hr. Dr. Bal;, », Dieöden, Hr. Bachmann, Regierumgd-Mfeffor, v. 
Balreuth, Hr. Ehtepomäly, ‚ Outäbefiper, to. Pofen,; Dr. @raf v. Mülzuöty, v. Warfchai,’ dr. 
Sqhwidt, Profeſſor,e v Augeburg, Her Vogel, Moler, v: Monchen, Hr. ‚Bauer, Mechani⸗ 
fub, v. Oberzell, Hr. Nat, Kuͤnſtier, v. Stuttgart, Hr. Böguer, Mfın.,'w. Berlin, Dr. 
SGraf ». giwernoff ⸗ v. Riga, Hr. ‚Priwotom, Brivatier, vo. Lublin, Dr. Merz, Candidat, 
Offenbach, Dr, Dr. Mer, ». Gulda, Dr. Breitenbad,. Rath, »., . Münden, „Dr 
Dein, Hofmeinter, © Branffurt; Dem. Weber, v. Darmfadt, Dem. Ridene®, v. Danas, 
Hr. Skenc, Edelmann, v. London, Hr. Hilbeld, Privatier, v. Berlin, Frau v. Drimeber, 
4, Wien,’ Hei vi Staudt, Pröfeffor, v. Würjbitg.‘ Blanı Wire.) Hr Wo, A, ». 
Sommerhaufen, Hr. "Dr. 'utiheimer, v. Bürjburg, Dr. "Zihten, Kandidet, v. Vainbeis, dr. 
v. Mettler, Fieutenant, v. Pradel, Hr. v. Mettler, Dberamtmamı, ». Döbig, Hr. Hill, 
Scheuſpitter, v. @räfenhagen,'Hr. Müller; "Fabrifänt, #. Rötbenbad, dr. Berntdeit, Kfm., 
v. Furth, Dr, Schlund ‚ Privatier, ©. Frankfurt, Dem. Tauberer, v. "Etodhadt, Hr. Böger, 
Vfarramtätandinat, v, Memmingen, Dr. Kümmel, Brau-Berwalter, ». Rebdorf, Dr. Geit⸗ 
‚ser, Pierdarzt, v. „Dilingen. ‚Etrauß) Demoif. Lambrecht, v. Bayreuth, Dr. Efenbed, 
: Rechtsprattitant, Pottenfein, Hr. Roder, Kfu., v. Ansbab, Or. Dr. Palm, v. Aalen, Hr. 
: Schwarz, Offnier, o · Schweden, Br. Steininger, Babritbefiger, o. Oolzwnden, Dr. Levi, 
Candıı jar., md .HesPateh, Cand theol,, v. Würzburg, Hr.. Preißinger/ Pelbotier, v. 
Augsburg, Hr. Schmidt," Afın.;'v. Bamberg, Dr. Efihe, Gandivat, v. Edemnitz. (GSold. 
Redbrunned) Hr. Dätteiauh, Cand. iheol. ; ». Erlangen, Br. Böhen, Kfm, v. Wörz⸗ 
burg. (WaltfifhI Hr. Knöpfel, Lieutenant; v. Bamberg, Hr. Könsdörfer, und Hr. 
Krönlein, Fabrifanten, o. Reuftadt. Gold, Dqa) Dr. Krenzinger, Bandlungstommis, 
w. Prag. 2 blaue Sälüffel) Hr. Dittrich Beinbändler, ». Daßfurth. 
ee rer Srinerk —— en 1 ei: 
gerichtet —— fo gebe ich mir die ® verehrte Pırbkifie "0 
rem  Bönner und Freunde die von in Sen: zu ſetzen das Diefelbii# zum. Pr 
‚geborfamft einzuladen. 
Sch fiheichle mir in Vorau⸗ veß GHäd"eindd zahlrelchen Erſcheinen nreiner verebt⸗ 
ten Gäſte, da ich Alles aufbieten werde, durch gut appretirtes Mittag + und Abendeſſen, 
ger Kaffee und. möglich ſchnelle Sedienung ald auch billige Preife mir den Beifad 


sfelben zu verdienen. 
Meiner ſchtzbaren m eapehle (4 mich und die Meinigeir beftens. 
ren den 1A. Ron. 1 — 
ar avper, 


Ka u 3 E21 7 SS) DEE Ze «“ \ Geftwiett und Goffetier vu 
a Far A, gelben Löwen, 


Mo 2 1827. 130. 
Montag den 19 November. | 
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Wit Seiner Königlichen Majeſtaͤt von Bayern clergoödigſeen Drisifegie. 


— —. 


Im Berlag von Garl Felßeder in der Dielinggaffe 8. No. 564 a 
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Betlankntmadhung. 
(Den Wöhrder Jahrmarkt betreffend.) 
Dom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stabt Nürnberg 
wird bekannt gemacht, daß ber nächfbevorfichende Advent» Jahrmarkt in der Vor⸗ 


ſtadt Wöhrd am Somntage vor Advent, nämlidh den 25. d. M., abgehalten 


5 ’ 
ar 


wird. 

Ruͤrnberg, den 16.Rov. 1827. J 
Scharrer. 
Küffner. 


Belanntmadhnıng. 
(Beftohlene Sachen betr.) | 
Dom Magiftrat ber Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurden, als: 

I. zu Nürnberg am 9. Nov. 1 befonderd langes Deckbett von Barchent 
wit einem blaugegitterten ungeblaichten Ueberzug, und ein mit Silber befchlagener 
höfjerner Pfeifenkopf ungarifher Façon, mit einem hornenen Rohr und elajtijchee 
Spige. NAuf dem Befchlägdedel in ein Hirfch eingepreßt; 

II. im Landgerichtsöbezirt Nürnberg vom 6. auf ben 7. November 
dad Futter von 2 Chaifen, wovon eines von weißem Tuch mit einer grünen und 
weißen Borde, bad andere aber von bunfelgrünem Tuch und mir gelben Dolen 
und einer Borde mit ſchwarzem Grund mit Meinen Dreieden von gelber, grauer, 


e 
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rother und weißer Farbe verſehen iſt; ferner eine lederne Vorderdecke ohne Sifen, 
geitel, dann ein Faßſack und 4 Hängriemen vom Sig eines ——————— J 
Vor dem Ankauf obiger Gegenſtaͤnde wird — 
Nuͤrnberg, am 15 Nov, 1627. 


J Scharrer. 


Belenutmahung: 
Zur Erhebung der im diefem Monate Rovember faͤllig werdenden I fin Güte 
der 
Grund», Haus⸗, Dominicals, Gewerb » und Familienfteurr 
pro 1827/28. werben für die Steuerpflichtigen bes unterzeichneten Rentamtöbegirfs 
. folgende Tage feitgefegt: 


A) Für die Steuerpflichtigen ber Stadt Nürnberg. 
1) Mittwoch ben 14. Nov. 
Vormittag vom 8— 12 Uhr 
a) die Uuguſtiner⸗Section 
von Ar. 1 bid 94. 106 bis 168., dann 257 bie 259 S. 
Nachmittag von 2—4Uhr 
by bie Eatharinenfirdr Section 
von Nr. ı bie 72. 575 bis 605. 608 bis 661., und 686 bie 
765 L. — u 
2) Freitag den 16, Nov. 
Vormittag von 8— 12 Ühr 
c) die Neubau⸗Section ron 
von Ar. 95 bis 105. 169 bis 256., und 260 bis 507 8. 
Nachmittag von 2— Ahr 
d> die Clarakirch Section 
von Nr. 75 bi 107. 527 bie 535. 662 bis 685. 763 bis 872, 
und 895 bi8 9531 L, — 
3) Montag den 19. Nov. 
Vormittag von 8— 12Uhr 
e) die FUll- Section 
von Nr. 305 bie 450 8. 
Radımittag von 2—4 Uhr 
f) die Roßmarft-Section. 
von Ar. 108 bi 124. 184 bis 198., und 291 bis 548 L. 
4) Mittwoch den 21, Nov. 
Bormittag von 8—12 Uhr 
g) bie Befiner-Section 
von Nr, 431 bis 540 8. 
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Nachmittag von 2-4 un - * 
h) bie Yacobers Section 
von Nr. 1121 bie 1156., und 1159 bie 1377 J— 
5) Freitag den 28. Noeo. 
Bormittag von 8—ı2 Uhr 
i) die Rathhaus⸗Section 
von Wr. 549 bid 305. 1239 did 1241. 1245 bid 1244. 1246, 
1247. 1250. 1600. 1614 und 1615 8. 
Nachmittag von 2—4 Uhr 
k) die Steig, Section 
von Nr. 878 bid 894., und 932 bid 1120 L. 
6) Montag den 26. Rov. 
Vormittag von 8—12 uhr 
1). bie gauferthor. Section . . 
von Nr. 1242. 1245. 1248. 1249. 1251 bie 1524 8. 
Nahmittag von 2—4 Uhr 
m) die Zeughaus» Section 
von Nr, 549, bis 526., und 556 bi 574 L. 
7) Mittwoch ben 23 Nov. 
Vormittag von 8—12 Uhr 
n) die Frauenkirch Section 2 
von Nr. 806 bis 1050. 1125 bis 1132. 1148 bis 1168., und 
1181 bis 1199 $. 
Nachmittag von 2-1 Uhr 
0) die Deutſchhaus⸗Section 
von Nr. 1378 bis 1461., dann 1467 sis 1475 L 
8) Sreitag den 30. Rov. 
Bormittag von 8—12 Uhr 
p) bie Eälsiaiaben,Gectien 
von Nr. 1031 bis 1122. 1153 bis 1147. 1169 biß 1180. 1210 
bis 1258. 1525 bie 1615. 1616 bise 1710 8., dann Lit, 
L, Rr. 604 bie 607. 
Nachmittag von 224 Uhr 
q) ·die Watzenbeäuhaug-Gection . 
won Nr. 125 bis 185. 199 bid 290, 1157. 1158, 1462 bis 
1466., und 1476 bie 1578 L. 


B) Gür die Steuerpflihtigen des Burgfrtiedens. 
9) Montag den 3.Dec. 
Vormittag von 2 uüh 
bie Vorſtadt Woͤhrd und Woͤhrder Kirchhof. 


— 
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Radmittag von 2—4 Uhr 
die Diſtrikte Gärten hinter der Veſte und Gärten bei Woͤhrd. 
10) Mittwoch den 5. Dre. 
Bormwitiag von s—ı2 Uhr 
die Vorſtadt Goftenhof. 
Nachmittag von 2-4 Uhr 
die Diſtrikte Tafelhof und Galgeuhof. 
411) Freitag den 7. Dee. 
Vormittag von 8 —12 Uhr 
Vorſtadt St. Johannis mit den Ortſchafien, Weilern und een Befigam 
gen, Großwsidenmüähle, Kleinweidenmühle, Gontumazgarten, Himpfels⸗ 
hef, Ställe vor dem Spittlerthor, Deutſchherrenbleiche, Hobegarten, 
Spitzgarten und Stänzlein. 
Rackmittag von 2—4 uhr 
die Onrfhaften, Weiler and einzelnen Beſitzungen, Slosentef, St. Peter, Bo: 
gelögarten, Dörrenhof, Hadermühle, Glaisbühl, Kreffengarten, Reubleich, 
Hohegarten, Ställe vor dem Frauenthor und Flaſchenhof. 


C) Für bie Steuerpflichtigen in den beiden Diſtrikten Erlenſteegen 
und Großreuth. 


12) Montag den 10. Dec, 
Bormittag von 8 —r2 Uhr 
St. Jobſt, die Weiler Erlenfteegen, — und Welgelshof. 
‚Nachmittag ven 2—4 Uhr 
die Weller Rennweg, dann die Höfe: Mühlhef, Spitalbof, Shäfgef, Win 
zelburg, Deumenten, Schalleröhof, fo wie. bie Laudguͤter: Thumenberg, 
Bretzengarten, Veilhof, Rechenberg, Schuͤbelsberg, und die Gaͤrten ver 
der Linie oder auſſerhalb des Burgfriedens der Stadt — 


15) Mittwoch den 12. Dec. 
Bormittag von B—12lihr 
bie Weiler: Ziegelftein und Großreuch, dann die Herrenäne 
Nachmittag von za Uhr - 
die Weiler: Kleinreuth und Thon. 
Die vorgezeichneren Zahlungstäge find um fo zuverläffiger einzuhalten, als 


e3 auferdem jeder Zuruͤckbleibende fich ſelbſt zugufchreiben bat, wenn nad Berfluß 
von 3 Wochen bie fpecielen Borladungen gegen bie vorfhriftämäßigen Forder ge⸗ 
bühren werfügt werben. 


Im Uebrigen wirb wiederholt befannt gemacht, daß Bchtunge, bie in caſſa⸗ 


wäßiger Münze geſchehen muͤſſen, nur am 


Moutag, 
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Mittwoch, und 
Freitag 
Bormittag von 8—12 Uhr und Nachmittag von 2— 4 Uhr angenommen werden 
Narnberg, ben 7. Rov. 1827. 
Koͤnigliches Rentamt 
Krämer, 


u. 


Belanntmadhung. 
Vom koͤnigl. Rentams Altdorf 
werben bie auswärtigen Steuerpflichtigen, und wer Grundgefälle aller Urt site 
ſchuldet, aufgefordert, ihre für 1827/28. fähigen Reichniffe längftens Eis zum 
9. Jan. th J. 
gehörig abzuführen, um einer —— Anmahnung "“ zu entheben. 
Altdorf, am 10. Rov. 1827. 
Königliched Rentamt. 
v. Ammon. 


Literatur. 


Bei Earl Felßecker in Nürnberg (Dielinggaffe S. Nr. 564 a) iR fo eben am 
gelommen: 


Euſtachlus. Eine Gefchichte der quiſtlichen Vorzeit, nen erzählt für die Chri⸗ 
‚Ken —— Zeit von dem Verfaſſer ber Ar ‚Mit einem ‚Tireitapfer, 
B 50 


4898 


Vetautie Sehen, ” ns 

In gäreh, IL Nr. 220. am Marktplatz, fin dere 4 Be iu 
Pfeifenbeſchlaͤgdeckeln und gewalzter Meifing zu P een iu 

Es {ft ein Degen mit ſubernem Heft zu — J— das Intel 
genj-Comtoir. : 

Ein Rapper und «in. Mohreuſchlmmel And zu verfanfen 
Vuniergeichneter macht hieburch Enten, 2. bei di wieer ihr, sick 
Be an EL er, F 

% ne mg m. "Roos. 
9 SDoſephapioh Lx Re. 290 

gu L. Nr. 129. an ber Fleiſhbrige find Marworſteine zw, verlaufen. 

Saͤmnmtliche Salz ſiſcher machen hiedurch befannt, daß fie heute Monsag an⸗ 
ſangen dariuge zu braten und bitten um gefaͤllige Abnahıne derſelben 
Ze viBehanrnbma gun % 

Ein Bauhof. ‚ps Geismamnhpfe.: webil: 484,8: 1 More: geidern und 


lilad 4 2: 3 od Ylman 


> 
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Tagwerk Wielen, fo mie auch gifz Morgen "gib. und 5 Tagwerf Wieſen wal⸗ 
gende Stüde find aus freier Hand gu verkaufen und ik Termin dazu auf den 21, 
und 22. November anberaumt, auch das Nähere In der Bidermannſchen Weinſchenle 
Ar. 119. in Goſtenhof zu erfahren. 

(Berfeigerung.) Mittwoch den 2u. b.’ M. Vormittags 9 Uhr wirb in bem 
Haile L. Rr. 634. der Roſengaſſe eine Berfleigerung aus freier Hand gehalten, 
in welcher Molton, Plane, Strick- und Vofamentirgarı, Wolle, Möbeln, Betten 
und andere Hausgeräthichäften an die Meifbiereribeh gegen gleich baare Bezahlung . 
überlaffen werben, 

Cine, feine Sammlung vor aubheſtopften beuiſchen Vogein deren jeder ei 
geln in seiheim mit einem Giasbeckel verfchloffenen: Küken uufbeniahrt; iſt, wuͤnſcht 
man aus Mangel am Plag zu verkaufen; fie find ale vollkommen gut erhalten, 
und einge feltenere Arten, wie Upupa Epops, ' Corrus 'cäfiöcataetes, * Flimantopus 
atropterus, Ardea cinerea u.f. w. darunter. Gie können in S. Nr. 512: der Adler⸗ 
firaffe in Bugenfchein genommen werden. 

Ein nody wenig gebrauchtes einſpaͤnniges Doljwägelein mit keitern, zwei 
Sillengeſchirre und ein vierjaͤhriges, ganz fehlerfreies Mutterpferd mittlerer Groͤße, 
welches zum Fahren und — * au iſt Toerben — — am piat 
villig vertkauſt. 1: 


| | Sahen die zu — — — — 
Are: lyoniſche Spitzen werden zu, kaufen geſucht. * 

Ein Mäntelben von Biber oder Tuch, welches für einen‘ übe von 7 

Zahren tanglich ift, wirb billig zu kaufen gefucht. 

Eine nicht allzugroße eijerne Geldkaſſa und eine ebenfalls nicht ſehr große 

Ki fa man 3 bid 5 Gtr. wiegen ‚ana, — azu faufen 1 gar Das 
wu Re td. der reisen’ Bälle. 2 i 
9* weh 


* Zu verpachtende.oder zu wermiethende, Saden. — 
8. Nr. 981. am Obſtmarkt iſt ein hübſches Logis an eine "eingelte Ders 
‚son 8 6 kleine Familie taglich oder kommendes Ziel u vermierhen. 


fehre ſchönttr Laden, am Hauptmartt 8 mru a ou tiſt während der ohrig⸗ 
— pa ber Reahremeſſe zu vermiethen. 


. 
” 


Friedrich Groß, am Saar. 
Auf dem Anti hriortt MS. Nr. 215. iſt eine Wohnung von 3 heigbaren 
Zimmern, einem“ Alkob, zweinbis drei Kammern, eignen Keller, einer hellen Küche, 
Waſchgelegenhelt und a0 andern ———————— tasuich — > Biel‘ ichtneß 
gu vermiethen. m N 
Auf dem gacoseplat iſt ein ganes Haus int Siallung J ——— wei. 


Lches auth Theilweiſe ah iedige Heben in’ Mierkesgegäbennoin zund ſogleich oder 
naͤchſtes Ziel bezogen werben Kann. 
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Es ift in einer huͤbſchen Gegend ein dogis v von 2 heibbaren Zimmern, mehr 
reren Kammern, einer Kühe und andern Bequemlichkeiten an eine Bike Bamilie 
am Ziel Walburgis zw vermiethen. 

Bid Ziel Walburgis 1823 werden im einen Garten, gar nahe an der 
Stadt, zwei ſehr hüßfche Bewohnungen, jede von 3 Zimmern 20. für die Som. 
mermonate oder auch für das ganze’ Jahr vermiether. Auf Verlangen kann auch 
Stallung und Remiſe dazu gegeben werben. 

In der Panierkraffe S. Nr. 755. iſt eine neu —— heltere Wohnung 
im erſten Stock, beſtehend aus einem tapezirten Zimmer mir Kabinet, dann noch 
einem Zimmer, 2ammern, nebſt dazu gehoͤrigem Waſchhaus, großem Hofraum, 
dem Waſſer im Hauſe und andern Bequemlichkeiten, ſogleich oder naͤchſtes Ziel zu 
‚vermierhen, 


Dienftfuchende Perfonen und Perſonen die in Dienfte gefucht erden 
Eine geſunde Stillamme wuͤnſcht unteggufommen. 
Ein Mädchen, welches treu nnd fleißigmift, auch fpinnem kann, wird zur Ber 
Jorgung der Hausarbeit fogleih im Dienfte zu nehmen gefucht. 
e In eine Schnittwaorenhandlung wird ein wohl erzogener junger Menfch, ber 
im Rechnen geübt HE und eine gute Hand fchreibt, fo gleich in die Rohre au neh ⸗ 
wmen geſucht. 
Ein jünger Menſch won 15 Jahren, bis jetzt 3/4 Jahr in einem ſoliden 
Gaſthaus auf dem Lande treu und fleißig dienend, wuͤnſcht ir einem hiefigen Gaſt ⸗ 
haus, ober auch als Auslaufer unterzukommen. 
Ein junger Menſch von 16 bis 17 Jahren, welcher treu und fleißig iſt, 
auch willig ſich aller ihm auge neſſeuen Arbeit wntergieht, fan Rn finden. 


Verlorene, gefundene, und enttvendete Sachen. 

Sonntag dem 11. Nov. Radmirtags wurde ein noch ſehr gutbeſchaffener roth⸗ 
feidener Regenſchirm, der Außerft feunbar ift, im Wiererſchen Bräuhaufe verwech⸗ 
pet. Man bitter um deſſen Zurüdgabe. 

Ein aſchgrauer Kater hat ſich verlanfen. Wer ſolchen im Berwahrung nahm, 
wird erfucht, denſelben im S. Ar. 548. am Rathhausplatz zuruͤck zu bringen. 

Samftag den 17. d. M. wurde in ber Gegend des Markts eim amgefanger 
ner Spigenfragem verloren. Der rebliche Finder wird dringend erfucht, folchen 
gegen eine angemeffene Erkenntlichkeit in's Intelligenz Comtoir zu bringen. 

Vergangenen Mittrooch dem 14. d. M. wurde vor ber breiter Gaffe bis 
auf bie Befte und von dba bie im bad Heugäßchen ein ſchwarzlederner Gürtel verlos 
ren. Der redliche Finder beliebe folchen gegen eine dem Werth deſſelben ange⸗ 
meſſene Belohnung im L. Nr. 451. der breiten Gaſſe abzugeben. 

Bon ber Scildgaffe bis nach Wöhrb ift fetten Freitag ein vom gelb und 
ſchwarzen Perlen gefirichtes und mit Leder ausgefüttertes Geldbeutelchetn, woris 


; 1676 


22 fr. warten, verloren worden, um beffen Zurädgabe in's Intelligen;⸗Comtoir 
gegen Erkeuntlichkeit höflichft gebeten wird, 

Es bat fih Dienftag den 15. d. M. Nachmittags ein ſchwarz· und weißge⸗ 
fleckter Tigerhund von Schweinau aus verlaufen. Man erſucht denjenigen, dem 
er zugelaufen if, ihm gegen ein Zranfgeld in den Garten Nr. 184. vor dem 
Wöhrderthärchen zu bringen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

(Reifegelegenheit.) Eine Chaiſe fährt leer nach Würzburg und Sranffurt afn. 
Es können Perfonen dahin mitreifen. Das Nähere bei Edel in Fürth Nr. 511. 

Wohnungsveränderung.) Unterzeichneter wohnt nunmehr zu Goftenhof im der 
St. Reouharbögaffe Nr. 49. und empfiehlt fich hiemi feiner BE jur 
Freundſchaft und Liebe. 

Goſtenhoſ, den 14. Nov. 1827. 

* Pf. Sattler zu St, Leonhard. 

(Radenveränderung und Empfeflung.) Nachdem ich meinen bisherigen Laden 
inter ben neuen Krämen verlaffen und dagegen meinen neuen in der Winklerſtraſſe 
Mr. 355 bezogen habe, fo made ich Died meinen verehrten Öreunden und Gönnern 
hiedurch befannt, mit ber Dirte, mich noch ferner mit Ihrem mir bisher geſchenk⸗ 
ten Zutrauen zu beebren, ich werde daſſelbe auch durch billige und prompte Be⸗ 
dirnung zu erhalten ſuchen. 

Nürnberg, den 16. November 1827. 

; Anna Maria Shle, Putz⸗ und Schnitte 
waarenhändlerin. 

Geſuche.) In der Nähe bed Spittlerthors as man die Dorfzeitung mit⸗ 
gufefen. 

Es wänfht Iemand, welcher eine fchöne Hand fihreißt, Beicjäftigung. im Ce⸗ 
piren zu erhalten. 

(Anzeige und Empfehlung.) Da mir von einem hochlöblichen Magiftrat der 
fünigl: bayer. Stadt Nürnberg das Meiſterrecht als Schreluer guädigft ertheils 
wurde, fo bitte ich das hodwerehrliche Dublifum mic mit recht vielen Geſchaͤfts⸗ 
aufträgen zu beehren. Unter Berficherung der prompteften Bedienung und billig» 
ſten Preife ewpfiehlt ſich ergebenſt 


- 


Georg Conrad Reichel, Schreinermeifter, 

im Stuͤplerſchen Garten Nr, 13. 

am Frauenthor. 

(Zur Nachricht.) Heute, bei Beſitznahme meines erfauften Hauſes L. Ar, 
1571. an ber Kettenbrüde, gebe ich mir die Ehre ein verchrlidhes Publifum in 
Kenntniß zw feßen, daß ich dad mir von einem hochlöblichen Magiſtrat verliehene 
MReifterrecht daſelbſt ausübe und mich etablirt habe. Dem zufolge bitte ich um gü—⸗ 
tigt zahlreiche Aufträge anf Schreinerarbeisen, welche ich nach dem neueſten Ger 

Mit 1/2 Bogen Beilage.) 2 | 
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und zu biligden: reifen verfettige. Sugfeich empfehle ich mich nah meine 
Gattin der hochanſehnlichen Nachbarſchaft zur freundſchaftlichen Aufnahure achtuugsvol. 
Näurnberg, am 19. Rov naar. 0. — — 
= „Johan Friedrich Ermann, Schreinermeißter, 
Muſe ums baſl) Naͤchſtkammenden Dienitag ale deu 20. dv, M. iR Bleiner 
Dal im Mufeum, welcher Abends 6 Uhr begimne, ik, — 
Die verehrlichen Mitglieder werden hievon in Kenntniß geſetzt. 
Zugleich wird auch bemerkt, daß der Eingang in die beiden kogen nur fuͤr 
wirkliche Mitglieder geeignet iſt 9.00” LE 
Nürnberg, den 17. Nov. 1827.07 
u: wu 2345 W; 


” » 
Hu. ‚m 


ir Der Vorſtand des Muſeums. = 
a A. 
_ Mei vrobnab'ſchreibing dob ih g’masıt,. uud wois ſu wieln gran, . 
Su is Si druckt und dod's decdam, es fen fo woöi diel b’tene, 
Sechs Freuzer koſl's, es ia [ho g'beft; ih deut, dig je nit y’oiel; 
Mer kon’s öl; bob’a alli Tog draus. af der MWeidermüpl, BR VG 3 Euer 


Wolff baß ih, wenn and fröigt nauch mir, Meist 45, ohn Oaus, 
Deiz ſeu's fü gout und fdid’nd mer geht biel Leut zou mer maus, 


Mer kröigt's ah beim Bouhbinder Roth, wer mit will zou mir göfp, 
Der wohnt ner in der neua Gaß und bauts ar g’rod' fu för. 


T en ee ,y, _' 
Angekommene Fremde 
di: Zr vom 14; und‘ 15, Kon di ——— 

(GBavrer. Hof.) Hr. 0. Müller, Konzler, v. Weimar, Hr. Baron s. Serfried, "u 
Renmarkt, Dr. Reudner, ®. London, Br. Wittmann, -®. Asoffendurg, und Hr. ſteeiſch⸗ 
meer, ©. Mugäberz, Kaufleute. (Rothe Ro 6.) Se. «fin, Hodeit der Prinz Alerander 
son Würtemberg, und Hr. Baron v. Dügel, Rittmeiſter, v. Stuttgart, Hr. Beudemann ‚ 
Afw., v. Königsberg. (Wilde Man n) 9e.'Dr. Pföriuger, v. Regentburg, Br, Polſich, 
Kfm., v. Frankfurt, Dr. Jäger, Architekt, v. Braunſchweig, dr. v. Erailäheim, Dbirlieuter : 
zent,’ Linden, Dr. Sieber, Schaufpieler, v. Magdeburg 2 dr. Dampler, v. Rabr, und 
dr. Meyer, v. Sahl, Kaufleute. (Blaue ‚Blode.) ‚Def Ruggio, Schweizer:Rapitän, und 
Br, Eonti, Afın., v. Modkau, Dr. Fichtner, Ra, ». Ans bach, Dr. v. Tannenflein, Dberftr- 
‚Neutenant, ». Amberg, Hr. Loreck, Stallmeifter, ©. Mergentpeim. (Golp. Kadbranmeny 
Dr. Funke, Cand. med., m. Hr. Böhfnenn, Cand. jur., v. Erlangen, Dr. Ehropp, Guts. 
befiger, v. Ansbach. (Blau e Flaſche.) Hr. Stadler, Kfm, d. Hin. (Bet. Hirfay 
Hr. Säweiger, Kfm. v. Baireuth. Mondſchein zu Gofenbof.), . Hr. Schnei and Hr. 
Meier, v. Nördlingen, und Hr. Deubuſch, v. Spalt, Fabrifenten, Dr Berg. Praftitaht, u: 
Pafas, Dr. Ealmfein, Kfır., ©. Ansbach, Dem, Venzel, v. Markiipag.. 
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Getraute 


Den ır. Roy. Johann Ditkmann, 3 erwirih, mit Kunigunda Geppatt, von Reus 


k ii 141 


Unug Ehriſtena Stwendner ‘in “Wöhrd, F 
Auguſt Friedrich, Schr des M annenfetmtbmeiftere msi, 


ftabt ajf., 


Heiurich Carl Auguſt Heßliug/ Ansthefer. m —E — Je⸗ 


daung Friedcricka Ludweage pen hier. 


Johann Earl otil eb Dücchaufern Rrastiahrifent, mit Kaya En 


tharina Mid, von Schwahach. Ko 
Johann Georg Wurm, Sajfımı und Kicnenfabsitamt wit euiie 
Suſanna Barbara Häberkein, won bier, 

Johann Daniel Preßlein, Drechslermeiſter, mit- harte Serbia 
Vegther, von Georgendgmünd. - 

Gehann Martin Müller, Kranstäufel, mit Kuna Sabina. Bauer, 
von hier, 

Johann Friedrich Stich, Phrernoftermdgetineifer, wit Auna Kegina 
Rebeccea Beyer, von Erlaugen. 

Johann Ehr ſtian Schillack, Schriftſehet, mir Maria Ehrif na Shars 


forte Erad, won Sulſbach. 


Jobann Nicolaus Zifcher, Donttaößeemacergtchät, mit — 


cædi⸗⸗ Engelhard, von hier. 


vol ln ts 2 1 


Getraum 9 Paare, 


St bo NE 6 A 
Chriſtoph Friedrib Garl Sigmund, Sohn des k. 6, Oberlieutenauts 
a la Suite von Tucher. 
Sodann Friedrich, Sohn: be Zaglöhuers Koͤgel in Wöhrd. 
Georg, Echn des Tuͤnchergeſellens ‚Mogrer in Woͤhrd. w 
Eiamnmd Sriebrich Car Alexander und life En olına Beicherike,. 
Zwitt age des Dottors Ver Nechte, quieecer en Rachgevalalenier⸗ 


und oͤffentlichen Anwalt Freiherru ven Srotzfäjäher. 


Marin Wilhelmina Heleud, Techter des — —* 
Johann Adam. Heerdegen in Wöhrd. BER 

Jobdanu Caspar Schne der. „ 3 
Benzolr, Sehn nnd, Ted, todigsborne, Zmilnge des — —— 
flerd Beijofd in Ka! Giren, ei Wöhrd, 


- 


Bana Catharina, Tochter dee: Fadirerd Pohl 
Jehaun Tobias, Sohn des Midergehitlfens Bauer, 


Eva Maria, Toter des Wudyredondlers Sonnenleiter. 


Ehfabetha, Tochter des zhienihuh eſelſens Wunder, x r 


| Carl Frierai Audreae, Eon u Biermirihe Senne, pasibumug. . 


1 .! 


Drn +. Nov. 


... 
n | 


— 


— 


1629 


Paulus Weldinger in Waͤhrd. 

Walburga Veronica Catharina, Tochter des Liu, bayer. Kimmer 
vers, auch Kreis» und Stadtgerichtsbaths Freiherrn von Müler, 
Eunigunda Phelippina Friedericka Chriftina, Tochter des von Kreſ⸗ 
ſiſchen Verwaltetrs und Wirthſchaftsbeſitzers Lehmann. 


Joſeph Leg zu Geitenbof. 


Berthold, todtgeborne Tochter des Hornpreſſermeiſters Verthold. 
Georg Friedrich, Sohn des Zinngießermeiſters Gundermann. 
Saͤmann, todigeburme Tochter des Rothichmiddrechslers Saͤmanm. 
Phitpp, Sohn des Drechslermeiſters Winkler. 

Johann Friedrich, Sohn des Kaufmanns Heinlein. 

Suſauna Banara . Carolina roviſe/ Tochter des c. b. gFeldwaibels 
Streißel. 


Georg Chriſtian, Sohm des erſten Wademaiers im $. b...6tem 


Ghevenur slegers Regimente Packert. 
Geboren 28 


Geftorbene 


anna Mazdalena Raupach, Würtwe des preuſſiſchen Werbers Rau⸗ 
pach in Wöhrd, ale 66 Jahre, Blutſchlag. 

Sophia Ehifabetha Bartenfelder, Tochter des Fabrifarbeitere Bar⸗ 
tenfelder in Wöhrd, alı AMonate, Stickſtuß. 

Anna Barbara Reuter, Tochter des Bleiſtiftmachers Reuter im 
Wöhrd, alt 1 Jahr, 1 Monat, 19 Tage, Brand. 


Johann Friedrich Moͤß, alt Monate, 7 Tage, Stickfluß. 
- Garobima Steiner, Fabrikarbeiterin, alt: 30 Jahre, Lungenſucht. 


Johaun Eduard Schackany zu Goſtenhof, alt 9 Tage, Stickfluß. 
Johann Caspar Schneider, alt 8 Tage, Stid flͤß. 
Johann Georg Schwendner, Sohn des Wirths Schwendner — 
Woͤhrd, alt 5 Monate, Convulſionen. oo. 
Er Fleiſchmann, Schneidermeifter, im den Gärten Bei Wöhrd, 
tr g0 Jahre, Alterefhwäde. { 
Dana Auguſta Jacobina Minderlein, Tochter: deb Sänelnermels 
ſters Minderlein, alt 17 Fahre, 1 Monat, 7 Tage, Abzehrung. . .. 


Yohaim "Georg ‚Jacob Samann, Rothſchmidformermeiſter, ait 50-- - 


Jahre, Brand. 

Paul Heiurio) Wolfgang Freiherr von Guͤnther, alt 66 Jahrr, Ent⸗ 
kraͤftung. 

Georg heiſtian Friedrich Nerreter, Sohn des karta⸗ Rerre⸗ 
ter, alt 4 Monate, 7 Tage, Abzehrung. 

Johann Adam Klein, Conditor und Difttichdvorfieher, alt 49 Jahre, 
Monate, Schlag. 


* 
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Ten-B. Nov. Georg Michael Klatzkoöxf, alt 11 Dionatt, Maſeru. 5 
— — Maria Jacobina Kern, Wittwe des Schneidermeiſters Kern in 
Wöhrd, alt 77 Jahre, Altersfkwäde. 
— 9 — Tobiad Werner, Ahlenſchmidmeiſter, alt 66 Jahre, Eatkraͤftunz. 
— 10 —  Ghriftian Gottfried mE, Sattlermeifter, alt 80 Jahre, 8 cite. 
ſchwaͤche. 
— — — Maria Kuniguuda Hilrert, Ehefrau des Schut machermeiſterẽe H Hil⸗ 
ver; ale 47 Jahre, Kervenficher. j 
— 11 — Eufanna Maria 'Weidinger, Wirte des Sinfpännfgers Beitinger, 
alt 76 Fahre, Wlrerefchwäche. 
— — — Kohanı Friedrich Heinfein, Sohn bed Kaufmanns Heinlein, alt 14 
Stunten, zu frühe Geburt. 
— — — Sacobina Satharina Heerbegen in Wetrd alt ‚Monate, 14 Tage, 
j Ubzehrung. 2 
— 12° — Auna Era Sohr, Bittwe des Büttnermeifterd Sohr, alt 86 Jahre, 
Altersſchwaͤche. 


— — — Conrad Schmiger, vormallger Tagloͤhner zu Hummelſtein, pfrůnd⸗ 


ner im Eliſabethen⸗Hoſpital, alt as Jahre, Entträſtung. 
— — Matthias Kaßmann, Bleiſtifimacher, alt 42 Sabre, Sclagfluf. 
— 24 — _ Buyufta Henristte Bed Gatiin des a rg Reck, a 72 Sn : 
RER: 
GeRorden 26. | 


Bom Magifrat ber Königlich Baperifhen Stadt Nürnberg 
wirb bie Anzeige des Getraid » Verkehrs der hiefigen Schranne am. 6. und 
10. Nov. 1827. biemit- zur öffentlichen Keuntniß gebracht: = >> 



























etraids orıger Neue Banzer | Im Keil Hooiter | Wırrel] wdriget 
@attungen.| Reft. | Zufuhr. | Stand, —— — 



















& a fl. hf. J iR fi. te AM. ;ı 
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aljen 2 1126 1128 ’7 * = 088 10 oo I- 
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Haber 102 71, 1,523 515 58.4 jasıa se | — 
ie Gegen die vorigen Mitteipreife 3 
gefallen: 1 ® 
Kon —f. —Mr 
Waizen — fl. — fr. — fl. — fr. 
Serxſte — fe — fl. 298. 
ger —A —f — fl. Sir 
Kirn, den 13, Ron, 1827. 
Sharm. — 
Martin. 
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Im Verlag von Garl Selßeder in der Dielinggaffe 8. N0,5648. 
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Befäanntmadhung 
(Die Eonfeription ber Militärpflichtigen. aus ber Altersklaſſe 1807. — 
Vom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
werben diejenigen Gonfcriptiondpflichtigen aus der Altersklaſſe 1807., die fi. bis 
jegt noch nicht geftellt haben, und, weil bie Autmittelung ihrer Verhältniffe nicht 
gelungen iſt, nicht. vorgeladen werben fonnten, andurd aufgefordert, fich innerhalb 
‚brei Tagen im magiftratifchen Geſchaͤfts zimmer Nr. 2. zur nachholenden Einjeich⸗ 
nung in die Gonfcriptiondliften zw melden, bei Vermeidung der den Richterfcheinens 
zen im Geſetz angedrohten Strafen und Nadıtheile, 
Pürnberg, den 20. Row. 1877. 
| Scharrer. 
Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 
(Den Woͤhrder Jahrmarkt betreffend.) 

Vom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird befannt gemacht, daß der naͤchſtbevorſtehende Advent⸗Jahrmarkt in der Vor— 
ſtadt Wöhrd am Sonntage vor Advent, nämlih den 25. d. M., abgehalten 
wird. 

‚Nürnberg, den 16. Rob. 1827. 
V — 3. & er. > 
Küffner, 
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Subhbaklkationd-P atent 
Zum Sffentlihen Verkaufe des den Georg. und Maria Mällerſchen Sheleuten 
su Hoͤfen zugehörige Gutes Rr. 19. dortſelbſt, fo mie ſolches 
im Nürnberger Intelligenzblatt Nr. 115. ©. 1427. 
beſchrie ben iſt, geſchätzt auf 2992 fl. 30 kr., wird auf 
Montag den 3. Dec. d. J. Vormittags 9 bis 12 Uhr 
im Fle fchmannfchen Wirchehaufe zu Höftr anderweiter Termin — 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber werden unter dem Bem hiezu 
eingeladen, daß der Zuſchlag ſoſert erfolgt, wenn ein Gebot gelegt wird, welches 
den Schaͤtzungéepreis erreicht oder überſteigt. 
Nürnberg, ber 39. Oct. 1827. 
Königliche Landgericht. 
v. Kohlhagen. — 


ou 


Bekanntwmachung. 
Vom koͤnigl. Rentamt ültdorf 

werben die auswärtigen Steuerpflichtigen, und wer Gruudgefaͤlle aller Urt hieher 
ſchuldet, aufgefordert, ihre für 1827/28. fhlligen Reichniſſe längfens bis zum 

9. Jau. k. J. 
gehörig abzufuͤhren, um einer Gefondern Anmahnung ſich zu entheben. 

Altdorf, am 10. Rov. 1827. 
Koͤnigliches Rentamt. 
v. Ammon. 


Verſteigerung. 
Die Neinigungsarbeit der s. v. Abtritte im den hieſigen Militaͤrgebluden 
wird . 
Dienflag den 27. Rov, 
an die Wenigſtnehmenden Öffentlicdr verfieigert. — Strichluſtige haben fidr am ger 
nannten Tage früh 10 Uhr im Bureau der unterzeichneten Gommiffion, am Wein, 
marfr im v. Serjfchen Haufe, einzufinben. 
Die 
Local» Bau» Sommiffien, 


f Verkaͤufliche Sachen. 
Eine Bierwirthſchaft mebit der Pfragnerei iſt täglich aus freier Hand zu dere 
Faufen. Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. 
Mittwoch den 28. Nov, 1827. Vormittags: wird im Eberacher Hofe eine 
ſogenannte Kipfſtockchaiſe, hinten mit Stahlfedern verfehen, an ben Meiitbietenden 
gegen gleich banre Bezahlung öffentlich verfauft. 
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Naufslie bhaber werden dazu eingeladen und Fünnen den u —E— Be 
genftänd auch vorher in Augenſchein nehmen, 

Rürnderg, den 10. Nov. 41827. 

Ein dunkelblaner noch wenig getragener Ueberrock iR in L. Nr. 417. am weis 
gm‘ Thuru um billigen Preis zu verkaufen. 

Montog den 26. d. Di. Vormittags 9 Uhr werden in dem hiefigen Rathhaus⸗ 
Seller folgende Adyt und rein 'gehäftene Frankenweine, als: 

circa 25 Eimer 1818r Jahrgang. 
:» 25 *» 1819 ⸗ 
⸗54 3 18221 ⸗ 
—50 2 1823r ⸗ 
⸗50 ® 182Ör 
an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert. 

Die vormals dem Peter Voit gu Wegenborf zugehörig geweienen 5 Morgen 
Feld, im Schnieglinger Flur gelegen, werden entweber im Ganzen oder in Pars 
zellen, je nachdem es Kaufsluſtige wönfden, aus freier Hand verfauft, und wird 
Bietüngeiermin anf 

Dienſtag ben 27. Nov. Nachmittags 2 Uhr 
Aa alfaſchen Wirthehanfe zu Wetzendorf bezielt, wohin Kaufsliebhaber eingeladen 
werben. . 
Sollten in dieſem Termine Feine Kaufsgebote gelegt werben, fo wirb das Im⸗ 
mobile fofort zur Verpachtung ausgeſetzt. 

Ein Fortepiano ıft bilig zu verkaufen. 

Ein Oblatenbackeiſen {ft zu verkaufen. ne 

Zwei Actien an das hiefige Mufeum, jede zu 1000fl., find zum Yerlaehen. 

Zwölf Stüd beinahe noch ganz neue zinnerne Maaßkannen mit Schnaupen 
find bidig zu verkaufen. 

Ein Kehmwammenpeljmantel, zwei Feuerböde, ein Hafpel, ein Waſchgeſtell und 
ein Kiftchen, welches verjperrt werden kann, find zu verkaufen. 

Eine noch ganz gut bejchaffene große Trommel zur tuͤrkiſchen Muſik iſt bilig . 
zu verkaufen. 

Ein einfaches. Bett, ein eichener Behälter mit Nußbaumholz eingelegt und ein 
Badenteffel find billig zu verkaufen, 

Ein fchöned und ein etwas geringered Wert find zu verkaufen. 

Künftigen Montag den 26. d. M. und die folgende Tage werden Im Rentamts⸗ 
gebäude dadier verfihiedene Mobilien, als: Betten, Schreinzeug, Silber, Uhren, 
Weißzeug ıc., dann am Dienftag den 27. d. M. 2 Pferde, eine Chaife, eine Troſchke, 
und Pferdegefihirre gegen gleich baare Bezahlung verfauft. Kaufsliebhaber has 
ben fih an den beftimmten Tagen fräh 9 Uhr im benannten Gebäude einzufinden. 

Schwabach, am 19. November 1827. 

Die Rentbeamt Riesfchen Erben allda. 
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_ (Gafttaus-Bertauf.) Ein im guten Ruf fiehenbes, auf einem der angenehm⸗ 
ſten und lebhafteſten Plätze Nuͤrndergs gelegenes, im guten baulichen Zuſtand ſich 
beſindendes Gaſthaus 2ter Claſſe, worauf nebſt dem Billard auch bad Recht Wein 
zu ſchenken haftet, iſt mis einer bedeutenden Dareingabe aus freier Hand. zu ver⸗ 
faufen. Wo deshalb nähere Auskunft ertheilt wird, fagt die Redaltion⸗ die ſes 
Blatts. 

Ein Wohnhaus und daran ſloßender Garten, innerhalb deo Busgfriedens, und 
nabe an der Stadt, find täglich aus freier Haud zu verfaufen Die Hälfte bes 
Kauffcilinge, nah Umfänden auch mehr, faun verzinslich barauf chen bleiben. 
Lirbhaber erfabren im Gomtoir des ‚Intelligenzblattes das Nähere, 

Ein fünfjäbriver ganz feblerfreier, 17 bis 18 Faͤuſte * Rapp, (Wallach) 
welcher gut eingefahren iſt, wird meggegebru. 


Sachen vie zu faufen geſucht werden. 


. Mau fucht auf ber Schalder. Seite ein Haus mittlerer Groͤße * taufen. 
Dad Nähere im Intelligen; Comtoir. 

Sun 8. Nr. 166. der Auguſtſtraſſe mird eine Feine Bogelorgel zu kaufen 
geſucht. 
Ein noch wohl beſchaffener einjpäuniger, jedoch etwas geraͤumiger Schlitten 
wird zu kaufen geſucht. 
Ein Keſſel zum Branntwelubrennen wird in 8. Nr. 1012. Per innern Laufer⸗ 
gaffe zu kaufen geſucht. 

Es wird ein in gutem Stande fih befindender eiferner Moͤrſer mittlerer Größe 
um billigen Preis zu kaufen gefuct. 

Einen irdenen Ofen mit einem Rohr ſucht man zu kaufen. Das Nähere im 
Intelligenz ⸗Comtorr. 

Es wird ein doppeltes Dienftbotenbett zu kanfen geſucht. 

Es werden Spielſachen, Zinn und Super zu einer als alte — 
und Zuckermoͤdel zu kaufen geſucht. 


Zu verpachtende oder zu —— Sachen. 


In einer Hauptſtraſſe iſt an eine ſtille Familie eine ſehr bequeme Wohnung 
taͤglich gu verwierhen. 

Yu Hanptmarkt ift eine ſehr geräumige ganz helle Wohnung zu vermiethen, 
melde künftige Woche oder am Ziel Lichtmeß bezogen werden kann. 
| Eine Schöne helle Wohnung von einer Stube, Kammer, Küche uud Holzlage 
{ft an eine flille Familie täglich zw vermiethen. 

In 8. Nr, 143. am Trödelmarke iſt ein Logis mie Bett und. Möbeln an eir 
nen ledigen Herrn täglich gu vermierhen, 
Ju L. Ar. 10005. der Jacobeſtraſſe if eine Wohnung an eine Heine Famis 
fie am Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 
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- Auf dem Lauferplag 8. Rr. 1617., zwei. Treppen hoch, iR täglich ein helles 
and geräumiged Zimmer an einen Herrn oder auch Gpmnaflaften gu vermierhem 
and kann anf Verlangen bie. Koft dazu gegeben werben, 

In L. Nr. 129. an der Sleifchbräde find zwei Wohnunger am file‘ gami⸗ 
es ohne Kinder, eine Ladeuſtube, ein Keller, ein feuerſeſtes Gewoͤlb, und noch 
ein Stuͤbchen, im Hofe hinaus, das ſich für eine Perſon eignet, welche ifr Ge 
ſchaft auffer dem Haufe har, und wozu auch ein Bert gegeben werben kan, tige 
lich gu vermiethen. i 

Nahe beim weißen Thurm it eine Stallung für ein Pferd vierteljährig zu 
vermierhen und faun fogleich benügt werben. 

Im eriten Stod des Hauſes L. Nr, 698. im auhnertgihchen iſt eine Woh⸗ 
mung, beſtehend aus einer Stube, Stubenkammer, Kuͤche und orig am Ziel 
Lichtmeß zu vermiethen, 


Sachen die zu miethen oder zu vachten geſucht — 

um Ziel Walburgis wird in einer lebhaften Straſſe ein kaden nebſt Woh⸗ 
nung vom 2 heitzbaren Zimmern ꝛc. zw miethen geſucht. 

Eine ſtille Familte ſucht eine Wohnung zu miethen, welche⸗ taͤglich unge 
werden kann. Wäheres in 8. Nr. 978, am Obſtmarkt. 

Eine ſtille Familie ſucht taͤglich oder naͤchſtes Ziel Lichtmeß im der Nähe. u 
Halle eine. Wohnung von einigen Zimmern und Kammern zu miethen. fg 
Eiune rau mit zwei Töchtern wuͤnſcht ein Logis von 2 heitzbaren Zimmern, 
1 Kammer, Kühe und Wafchgelegenpeit nebſt Boden fommendes Ziel SEE. a 
beziehen. Dad Nähere im Intelligenz-Gomtoir. 
> Eine Familie ohne Kinder fucht am Ziel Walburgis eine Wohnyng- von * 
Stuben, 2 bis 3 Kammern und einer Küche zu miethen, * wi des vLoren ⸗ 


gerfeite, 
„Ein einzelner Herr fucht ein kleines Zimmer zu. mlethen. 


Dien ſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden 

Ein Mädchen von 16 bis 17 Jahren, welches Liebe zu Kindern hat, wird 
fogleich in Dienfte gu nehmen geſucht. 

- Eine wohlerfahrute, mit guten -Zenguiffen verfehene Koͤchlu, bie ch auch den 
andern häuslichen Gefchäften unterzieht, wuͤnſcht in einem foliden Haufe untergür 
kommen. Dad Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. 

Es wird eim braved, reinliches und fleißiges Hanemätähen gefucht, re 
lich In Dienfte. treten kann. 


Kavitalien die gu verleihen find oder zu »entfehnen gefuchr werden. ' 
Es werden 700fl, auf ein Privarhand gegen erſte Hypothek gu entnehmen ste 
ſucht, Av⸗ ohne Untechaͤndler. Näheres im Jutelligenz Comtoit. 
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Gegen erfie Hypothek fuht man aufzunehmen: 1500, 1200, 600, 700, 
500, 200, 750 und 50fl. Das Nähere in Nr. 48. der neuen Kraͤme. 
Auf erfie Hypothet find 1200 bis 1500 fl. zu verleihen, jedoch ohne Unter 

aͤndler. 

Gegen erſte Hypothek werden auf ein frei, lauter und eigenes Haus in hie⸗ 
figer Stadt, welches im geringften Anſchlag TOf. jährlihe Miethe abwirft, um 
1000f. in der Brandcaffe affecurire it, und worauf auch das Waldrecht haften, 
1000 fl. gegen 4 Procent Zinfen zu entnehmen geſucht, jedoch ohne Unterhändier, 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Som Hallerthürden bis nach Steinbühl ift ein von Golddraht geflochtenes 
Yrmband mit einem a la jour gefaßten großen Iilafarbenen Stein und lillafarbenen 
Steinchen eingefaßt, verloren worden. Sollte ed Jemand gefunden haben, fo er 
ſucht man den redlichen Finder, ſolches gegen ein angemeffenes Dongzur in 8. Nr. 
225. am Marplag abzugeben. . ’ 

Bon der Fleifhbrüde bis in die Dielinggaffe wurde ein Stidmufter, beſtehend 
aus einem Kranz ınit der Inſchrift „Erinnerung“, verloren. Der rebliche Finder 
wird erſucht, folches gegen eine Erfenntlichkeit im Intelligenz-⸗-Tomtoir abzugeben. 
— Ju S. Nr. 314, der SGrrergaffe ift eine Wanne aufbewahrt, Der rechtmaͤ⸗ 
Sige Eigenthümer kann fie gegen. Erſatz der EinrüfungsGebähr abholen,  _ 
 (Berlorned.) Am 15. d. M. Abend wurden von der Rathhausſtraſſe, über 
nen Herrenmarft und ben Gchleiferficeg bis zum Tröbelmarkte zwei goldene Ringe 
zerloren. Der Finder erhäft eine angemeffene Belohuung. 


In dem Hartmanufchen Bräuhaus L, Nr. 106. der Königäftraffe bat Ges 
mand vor Burger Zeir einew gruͤnſeidenen Regenſchirm fliehen laſſen. Der recht⸗ 
mäßige Eigenthuͤmer kann ihn gegen Erſatz ber Einruͤckungsgebuͤhr daſelbſt abholen. 


Bergangenen Sonntag Abends um g Uhr wurde vom gelbe kLöwen beim gols 
benen Schild bis in bie breite Gaffe eine filberne zweigehäufige englifche Uhr - mit 
römifben Zahlen und einem blauen Bändchen verloren. Der redliche Finder bes 
liebe fie in der breiten Gaſſe L. Ar. 459. gegen eine fehr gute Belchnung abzus 
geben. 
Dergangenen Sonntag wurde von der Bleiche weg, zum Epittlertbor herein 
Bis auf den Korsimarkt ꝛc. ein fchwarzfeberner mit feibenen Borden beſetzter Taback⸗ 
beutel verdoren, nm befien Zurücdgabe gegen ein Tranfgelb der redliche Finder ge» 
beten wird. 

Mer über eine feit Ichterm Freitag vermißte weiß» und afchfarb gefledte 
Kate, männlichen Geſchlechts, einige Auskunft zu geben vermag, wird gebeten fols 
ches gegen angemeffene Belohnung in L. Nr. 125. anı der Fleifchbrüde gefaͤlligſt 
anzuzeigen. 

Es hat Jemand vergangenen Sonntag den 18, d, M. eine porzellänene Tas 
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adyſeiſe verloren. Der redliche Binder, wirb gebeten, ſolde gegen ein, „Trantge'b 
in L..Rr..1087. der Hinter Sarthäufergafe © gr zu dringen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
setaunntmachung— 
Für die Privat» Chorauftalt beginnt mit bem wäcen. Monate ein neuer 
Gurfus. 

Freunde des mehrſtimmigen Gefanges, — dieſe ‚Gelegenheit — und 
fh auſchließen wollen, werden erfucht, ihre Erklärung dafür am nächlten Sonntage 
nach dem BIRDBULRMIEREN im Lofale der Anſtalt, dem Rathhaus gegenüber, abs 
zugeben; 

Nürnberg, den 19. Noy 1327. 

Der hie ſige Vottoſchullehrerverein. 

(Geſuch) Eine honnete Frauensperſon ſucht zu Jemand auf die Stube uu 
kommen, wobei fie auch ein Bert haben kaun. 

(Wohnungsveränderung und Empfehlung.) Bon heute am wohnen wir in S. 
Nr. 1491. der. vordern Beckſchlagergaſſe, am Lauferplag Indem wir diefed hier 
durch zur Kenutniß bringen, empfeblen wir und fowohl unferer bisherigen ald auch 
jeßigen Nachbarſchaft zur Freundſchaft und Gewogenheit auf das Angelegentlichſte. 

Zuglelch erfuche. ich meine werthgeſchaͤtzte Kundſchaft um fernerm gütigen 
Buſpruch. 

Ruͤrnberg, am 19. Rev. 1627. 

A. 8. Lonicer, Schuhmachermeiſter, 
und deſſen Frau. 

(Anerbieten.) Ein geſchickter Waagmacher kann beitändig Arbeit erhalten. 

(Hutwort.) Es ſind ſchon mehrmals Nachfragen geſchehen, ob unſer Haus 
s. Nr. 1386., fo wie auch unfre Befizunng in Almannshof verfauft werden würden; 
weil wir num dazu feinen Grund haben, verneinen wir es hiemit Öffentlich, 

Dorothea v. Praun. 
Minua v. Praum. 

(Ball.) Künftigen Sonntag der 25. d. M. it Ball im Saale zum ſchwar⸗ 
‚gen Bären, wozu um geneigten Zufpruch bitten 
die ſamenlichen Mufci, 

CGeſuch.) Zu der allgemeinen Zeitung werden eini ige Mitlefer gegen billige 
Beiträge geſucht. 

Pfterbvertauf, 

Eim ganz fehlerfreied Pferd in dem beften Jahren, welches fowohl zum Reis 
ten ald auch Fahren zu gebrauchen iſt, ſteht zäglich zu verlaufen. Wo? fags das 
Intelligenz · Comtoir. 

(Berbindungsanzeige und Empfehlung.) Unſere am 15. d. M. vollzogene ehe» 
liche Verbindung zeigen wir unſern nahen und entfernten ſchaͤtzbaren x Bewandten 
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and — bledurch ergebenſt an und bilten um Ihre kernere Liebe mb Gew 
genbeit. Zugleich empfehlen wir üus auch unſerer werthgeſchätzten Nachdarſchaft 


zum genelgten Wohlwollen. 
— Philipp Bid, 
aber im, geborne Weph, 


Da mir von — hochloblichen Magiftrat dad Bürgers und Meiſterrecht 
als Büttner ertheilt wurde, fo mache ich es einem hochlöblichen Handelsſtand, fo 
wie dem verehrungewuͤrdigen Publikum hiemit belaunt, indem ich die ergebenſte 
Bitte himufuͤge, mich im allen in mein Fach einſchlagenden Arbeiten mit vielen gü⸗ 
tigen Aufträgen gu beehren, an guter und billiger ————— werde i⸗ es nie er⸗ 
mangeln laſſen. 

Nürnberg, den 17. Nov. 1827. 


wie 


Friedrich Philipp Wild, VBättnermeiiter, 
wohnhaft am Obſtmarkt 8. Wr. 
978 b. 


(Anzeige und Empfehlung) Ich made hiemit die Anzeige, baß bei mir alle 
Sorten Seidenlocken auf dad Schoͤnſte verfertigt, auch alte dergleichen beſtmoͤglichſt 
wieder hergerichtet werden, empfehle mich daher zu recht vielen Aufträgen auf das 
Angelegentlichfte und verfihere dagegen die bikigften Preife. 

Margareta Heß, beim Lauferthor 5, 
Ar. 1334, 


(Wohnungsveränderung und Empfehlung.) Ich made meiner geehrten Kund⸗ 
{haft und Freunden biemit bekannt, daß ich meine biäherige Wohnung in der 
Pfanuenſchmidgaſſe verlaffen habe und dagegen in die Brunnengafe L Nr. 292. 
gezogen bin, dauke meiner bieherigen Nachbarſchaft für alle Bemweife Ihrer Liebe 
und Freunticbaft und empfehle mich nebſt meiner Frau unferer jegigen aur ‚sütigen 
Anfnahme ergebenſt. 

J. P. Hiller, Schneidermeiſter, und 
deſſen Frau 

(MWohzgungsveränderung und Empfehlung) Meinen hieſigen und auswaͤrti⸗ 
gen verehffen Freunden uud Bekannten widme ich die ergebenfte Anzeige, daß ich 
von jet an nicht mehr in der Tucheröftraffe S. Nr. 1144., fondern in der Rothe 
fchmidsgaffe S. Nr. 1059. meine Wohnung babe, Meiner bisherigen verchrten 
Nachbarſchaft für Ihre gütigen und freundſchaftlichen Geſinnungen herzlich dankend, 
enipfeble ich mich meiner verehrten neuen. und bitte um gleichgürige Aufnahme. 
Ich benüge auch diefe Belegeuheit, meine Fabrifgte, in feinen Miniatur», Tuſch⸗ 
und Muſchelfarben beftchend, beitend zu empfehlen. Das mir biöher gefchen£te 
Zutrauen ehre ich daufbar und werde ed mir zur beſondern Pflicht machen, daſſelbe 


Mit ıfa Bogen Beilage.) 
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durch forafäktige; bifige. und prompte Bedienung auch fernerhin zu verdienen. au 
zu erhalten. ne 

Nürnberg, den 15. Rovember 1827. ; 5 € 
Johann Georg Ranzin, Farbenfabrifint, 

ERROR ERS Bei Veränderung meiner Wohnung aus dem Haufe 
des Herrn Goldſchlagers Meinede in der innern Raufergaffe in den Garten des 
Herrn Kaufmauns Bieling vor dem. neuen Thor Nr. 9. fheide ich von meiner 
biöherigen hochgeſchätzten Nachbarſchaft in dankbarer Erinnerung, empfehle mh 
derfelben zum geneigten Andenken und meiner neuen zur freundliden Aufnahme.“ 

. Rärnberg, am: 17. November 1827. 

Sophia Maria von Fuͤrer. 

(Anerbieten:). Eine brave Meiböperfon kann eine angenehme freie Wohnung _ 
erhaften, wenn fle dagegen eimer unbedeutenden Bedienung in demfelben Haufe ſich 
un:erzieht. Da es mehr den Zwei hat, um Jemand in öfterer Abweſenheit 
des Herrn ald Aufjeherin im Haufe zu haben, fo darf dieſelbe auch verheirathet 
ſeyn, jedoch ohne Kinder Mähered im Intelligenz-Comtoir. 

(Wohnungsveraͤnderung und Empfehlung) Da ich meine Wohnung im 8% 
renzer Pfarrhof verlaffen und meine neue in L. Nr. 1253. der Jacobsſtraſſe (ches 
mals auf deu boden Pflafter genanır) bezogen habe, fo banfe ich meiner bicheri« 
gen Nachbarſchaft für Ihre gütige Gewogenheit und empfehle mich meiner jetzigen! 


jur geneigten- Aufnahme ergebenf.- —— 
| Elifaberha Beer, Kupferdruderin.. 


E my fehbtltwwg 

j Georg Friedrih Strobel, L. Nr. 145. an ber Karlöbrüde, empfichle ſich 
abermals mit von der Fabrik in Fürth bezogenen Knöpfen, da bie vorigen alle 
ſchon abgeſetzt ſind. Sie beſtehen aus allen fruͤher benanuten Sorten und werden 
um den’ dritten Theil des Fabrikpreiſes gegeben. Auch habe ih von derſelben 
Fabrik Brafelete und Gelbbeutelbefchläge, von legtern die größern zu 12 fr., die 
Fleinen zu 6fr. pr. Stück; ferner Chaffengarnitaren » Stäbe, die breiten und die’ 
fhmaten das Pfund zu ge. Ich verſpreche bei Abnahme größerer Partien noch 
ein ‚Bedeutendes vom Preife nachzulaſſen und empfehle mich dem geehrten Publi— 
tum ergebenſt. 

Canjmuſit.) Künftigen: Sonntag: dem 25. Non, if gutbefrgte Tanzmuſik bei: 
pfann im Mondſchein in’ der‘ Moftgaffe; 

(Anzeige): Der. große obere Biſchefsweiher wird dieſe Woche gefiiht: Die 
FFiſche werben am: darauf folgenden Freitag und die folgenden. — auf dem 
hiefigen Fiſchmarkt verkauft, 


(Wohnungsveraͤnderung.) Daß wir unſere biöherige Wohnung: im Nägeleinds 
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gaͤßchen verlaſſen uud bagegem auſere neue in der Rothſchmids gaſſe bezogen baben, 
bringen wir hiedurch zur Kenntniß des verehrten Publikums, danken unferer bie— 
berigen Nachbarſchaft für gegebene Bewe ſe Ihres Wohlwollens und empfehlen und 
unferer neuen jur freundlichen Aufnahine. 
Rürnderg, den 20. Nov. 1827. 
Fr. Körber, Gold: nnd Silberarbeiter, 
und deffen Frau, 


(Aechte waſſerdichte Seidenhüte.) Der Unterzeiihnere bat ein Commiſſſonsla⸗ 
ger won Äcdten waflerbichten Seidenhüten für Herren, erhalten, melde fib wege» 
ihrer Dauerbaftigkeit, Billigkeir und ſchoͤner ſoawarzer Farbe auszeichnen. Gie wer 
ben zu den Fabrikpreiſen verfauft und zur geräfigen Sbnahme beſtens empfohlen. 

Gob, Jac. Loſchge 
Dinder gaſſe B. Nr. 565. 
—— TITANIC 
tadenveränderung 
Die Scrneider und Weigelfhye Buchs, Kunit- und Landkartenhand⸗ 
lung nebft Leibbibliothek befindet fih vor heute an am Hauprmarke im fd 
Hauje 8. Ne. 16. dem ſchönen Brummen gerade gegenüber, und empfiehlt ſich 
ihren bieberigen Eönuern und Freunden fo wie ter hochverehrlichen newen 
Nachbarſchaft und auch überhaupt den h’efigen und auswärtigen Freunden ber 
kiteratur⸗, Kunſtæ und Induſtt egegenſtaͤnde zur gemeigten Abnahme derſelden 
ganz ergebenſt. 
Nürnberg, dem 2r. Nov. 1827, 
III IIIIISINIINÄIIIIÄNIG AIIIIIIIIT SID FNITDODNIOND 
Berioofung 
kaut der amtlichen Ankündigung geht die Ausfpielung des ſchoͤnen Gutes 
Bugbof bei Bamberg 
am 51. December 
bdeſtimmt und unabaͤnderlich wor fh. Das Loos kofter.ıfl. 35 kt. Zur gefäligen 
Bbnabme dieſer Looſe ewpfiehl ſich 
J. ©. Knab. 


Bodnungsver anderuag und Empfeblung) Da wir heute unfere Wohnung in L. Rt. 
2Tg- der Dbermöhreftesge vwerlaffeik und unfe:e' neue ink. Mr. 1508.: der Waigeniiraßt 
bezagen baten, fo ermangeln wir nicht, dieſes unſern dochge ſchötzten Gönnerm und Freus⸗ 
bem diecit anzuzeigen, und empfeblew urb Ideem werten Andenken ouf das Ergebenfle. 

Die neue Notorfhiuft bitten wie um Menndhde' Aufnahme und empfehlen uns der 

witen zur zͤtigen Efionerungs: . 
Mirnberg, ben 12. Noo. 1827. Georg. Feonbnd-Bör, 
, Duchbinder und Kutteralmadher, 
ab drſfen · Fravt 


J — —— — ——— 


No. wm. eo" 138. 


Sreitag den 3 November 
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Intelligens Blatt 


Stadt Nürnberg 


Drit Seiner Koͤniglichen Majeſtät von Bayern allergnaͤdigſtem Privilegio. 








Im Verlag von Earl Felßecker in der Dielinggafe 5. No. 564 








wir Unterflügung der Atmen Nuͤrnbergs mit Kleldern und Waſche 
Bom ArmeupflegihaftssNRath der Stadt Mürnberg 
ergeht an Alle, welche wien und fühlen, wie groß die Leiden der Nrmurh ſind, 
wenn fie neben dem täglichen Entbehrungen der gewöhnlichen. Beguemlichleiten und 
Freuden des Lebens auch noch von Her -Rälte des Winters heimgeſucht werden, 
‚ohne mit warmer Kleidung fich dagegen ſchuͤtzen zu koͤnnen, bie dringende Bitte, 


von ihrem Ueberfluſſe entbehrliche Kleider und Wäfche an den Armenpflegfchafts- 
Kath im magiſtratiſchen Grfhäfrszimmer Nr. 10. im Fuͤnſerhaus abzugeben. 


Wem dieſer Aufruf unwillkomaen ſeyn, wen ein harter Sinn defjen Erfuͤllung 
erſchweren ſallte, der werde weich und barmherzig durch bie Betrachtung, daß der 
Armenpflegfhafts-Rarh mit den ihm zu Gebot ſtehenden Huͤlfsmitteln bisher nicht 
Im Stade war, alle Armen umd ihre Kinder neben der Unterflögung mit Holz, 
auch noch mit Waͤſche und Kleidern zu verſehen, und daß einem allgemeinen, darch 
die Strenge der Zahretzzeit geſteigerten Bebärfniffe der Armen, nur durch allgemeie 
ned fräftiged Zufammenwirken der Neihen und Wohlbabenden abgeholfen wers 
den kann, 

Wer aber, weichen Herzens, gewohnt. iſt, die Noch feiner Mitmenſchen zu 
ſtillen, wer ſich gedrungen fuͤhlt, die kummervollen Nächte zu mildern, die der Wins 
zes über die Armen verhängt, ber eile zw geben, was ihm entbehrlich, iſt. 


Auch das geringfte fchlechtefte Kleidungsftädt wird, wenn «6 nur immer brauch⸗ 
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.i r mit innigem Danfe angeromagr, jum Segen für ihr vrımänder 


Mer glaubt, Be ſſer (er daar Armen ſuba ze gebe, ale feıe Gabe 
dem Der sten, th zur Berwendung jw üherlafjen, der bedeufe, daß nur 
dieſer im Stande iſt, Die ganze Noıh aller Armen anfzufaffen und die Halle zweck⸗ 
mäßig einzurheilen, mir ‚geiß N Kraft, des Ganzen aber auch num getheilte Line 
terſtuͤtzung deffelben moͤglich i 

Wer endfidy Mey überzeggen will, wie bie gegebenen Kleider uud. Wäihe” ver 
wender werden, ber befuche das Geſchaͤfts ziumer des Brmenpjlegfchafts - Rarys und 
fehe feine Rechnungen er; er wird es beruhigt verlaffen. — 

‚ Nürnberg har vor einigen Jahren auswärtige Verunglüdte mit Waͤſche und 
Kleidern reichlich umterftügt.. Es thue, daher eig Gleiches auch jegr an dem S eis 
—rigen und bewähre dadurch feinen alten Ruhm: daß feine-Bewohnes in Wild⸗ 
chaͤtigkeit von feinem andern ſich übertzeffen. laſſen. 


IE. dem 20. Nov. 1827... 
Share. 
Huter. 


Fi, 
Befanstmadung 
-  (Gefindene Sachen betr.> 
Bom Magiftras der Köuiglid Bageriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß eim Weitenzeng, ein Gewicht und rin Hande 
fhub gefunden und im Poltzeibureau Nr. 8, — — ve ſich * recht · 
mäßigen Eigenthuͤmer zu melden haben. ar 
OR, den 20. als > 1: } 7 Fr 
— Edex 


ir. 4 war &r 
er ‚ Ge Be ı Pu 7 
TITTEN 

Bom Königlich Bayeriſchen Kreis» und Sıadrgeriht Nürnberg 
iſt in dem gegen die Sacktraͤgers⸗Wittwe Anna- Selena Brunner bahier eingeleites 
sen Debirwefen zuar öffentlichen Verkaufe fämmtlicher von ihr im Befig gehabten 
Hauseinrictung, Klerdungsftüden un. ai an ben — gegen ſefor⸗ 
tige baare Bezahlung auf, 

Freitag ben 50,. b. m. Dommittag ‘ Hufe. ETET Ir 
in dem Haufe L. Nr. 434. ‚(dem Hinterhaufe des — ————— zum ſchwar⸗ 
zen Adler dahier) uͤber eine Stiege, SOEBEN, Bu Rurftiehige hier⸗ 
mit in Kenntniß geſetzt werden. 

Nürnberg, den 14. Nov. 1827. 
; . Merz 
(RE.1405.3 : Ä kiebestind. 


— — 


un3 
4751 


2095: 
Belanntmadbung > 
—— — wege den 4. nachſten Monats Deceniber 1. 9, wer⸗ 
Den im Revier naitta nachſtehenden Waldungen di chbenan 
simente öffentlich verſteigert, als: = — j > * Helfer, 
1) im Diſtrikt Buceig: | 
1 1/6 Rlafter Prügelbali ;. ne 
2) Im Diſtritt Finferlohe: li 
20 Klafter Zaniren, 
2 1f2.+ Forren, 
15/6 » Fichten, 
1f2 » gem ſchtes, 
10⸗Pruͤgelhalj, 
21f2 » weiche Stoͤce 
3) Im Diſtrikt Großheillohe: 
62/3 Klafter Zorrenholz, 
2:0 


⸗ Fichten, 
1 ⸗aunen, 
sıf » - Prügelhotz, on 
re ⸗Sẽtoͤcke, 


35 Stuͤck Bauſtaͤmme nebft.5 keiter ſtangen; 
4) im Diſtrikt Kleinheillohe: 
75/6 Klafter Prügelholz, 
2 .: Bible, 
ı Bauftamm; 
5) im Diſtrikt Hintere Reisberg: 
A1f2 Klafter Mpenhirg,' " ® - 
7 Stoͤcke, 
2600 Stuͤck birkent Reefftängen, 
11 Bund Beſenreis =’ 
6 Im Diſtrikt vordere Neishberg:'" ® 
1 1/2 Klafter Prügelbolg, 
2200 Stuͤck Reefitangen, nebſt 
16 Bımd! veſenteis; 
7) im Difeie Dünnholg: ı- 2. 
5 Klafıer Forren, 
21j2 » Prügelhofz, 
3 22 Grödejuu 
8) Im Diſtrikt untere Herrenfhtig: 
21 5/6 Rlafıer Prügelbolz, 
400 Stück Hopfenſtangen, 
1225 » birkene Reife, 1 Geruͤthſtange, und 
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2Bund Beſenreis - 
9» im Diſtrikt Bangenbihl: 

35; She Bauſtaͤmme; 
20). “in: den Diftriften Eiqach, Weldenfätag, Kehlſtedt und 

Weidaſch: 

300 Stuͤck Hopfenffangen, 

1050 » eidene, und 

800 — birfene Reife. : 

Der Anfang wird um halb g Uhr im Bouͤchig — und von da der Reibe 
nach fo weit forıgefahren, wie die Diftrifte folgen: Dienſtag den 4. Dec. wird 
bis glibr in dem vorbern Reisberg der Anfang semacht und werben Liebhaber. 
hiezu eingeladen: 

Kürnberg, am 22. Nov. 1377. 

Königliches Forſtant Sebaldi. 
Ziment. 


KBerfkeigerung 
Die Reinigungdarbelt ber s. v. Mbtritte in den — Militaͤrgebaͤuden 
wird 
Dienſtag den 27. Nov. — 
an bie Wenigiuchmenden öffentlich werfteigert. — Striclußige haben fih au ge 
nannten Tage früh 10.Ubr im Bureau der unterzeichneten Commiffion, am Weine 
markt im v. Serſſchen Haufe, einzufindem. 
Die: 
Local» Bau s Commiffion. 


— BeFanntmadhunge '° 
Auf Antrag der Gemeinde Großgrandfad fol 
das fogenannte Badhaus daſelbſt, Haus-Rr. 14., mit‘ K Zagunt 18° 
Dec. Ader, die Keffelgrube, dann den Gemeinde» und Waldrecht, 
unter den vorgefchriebenen gefeglichen ae oͤſentiich m an — Meiſtbietenden 
verkauft werben: 
Hiezu wird Termin auf 
ben 5. Dec. Nachmittags 2— 5 Uhr 
in dem Rupprechtſchen Wirthöhaus zu Großgruͤndlach auberaumt, wozu Kaufolieb⸗ 
haber eingeladen werben. 
Erlangen, ben 21. Nov. 1827. 
Könige. bayer. Freiherrlich von: Hallerfhes Potrimenialgeridge 
Großgruͤndiach. 
Blaß. 
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Betfanntmaheng. 
r (Den Berkauf der verſtandenen Pfunder betryy 
Am 18. Dec. 1827 werden alle Pfaͤnder, welche im Monat Oct. 1326 ver⸗ 


fett worden find, und von Rr; 1 — 5520: gehen, in dem Verkaufélokale ber 


allhiefigen Leihanſtalt gegen. gleich baare Bezahlung am bie Meifibietende werfäuft. 


Wer von gedachten Pfändern noch einige zu erneuern ober zu koͤfen gebenft, 
muß, ſolches bei Zeiten, jebodr erfteres bis zum 2: Dee, beſorgen. m. Hinterlafs 


Fe > | 


fungs falle hat es fich Jedes felbit mwjuſcheeiben, wenun feine pifander dem Ber 


Faufe ausgeftellt werben. 
Nuͤrnberg, den 23. Nov. 1827. 
Leihanftalt der Stadt Ruͤrnberg: 


iu 


Erfäntiemen.: 


In ber G. p. J. Bielingſchen Bahdrackerei in der Jut ingaſſe if fo eben: 
fertig geworben und zu haben: 


Geneafogifher Staats» Galender auf das Scaltjahr 1828., welder ein wol» 


ſtaͤndiges Geſchlechtsregiſter aller jetzt lebenden Sornveräue und Färften in En⸗ un 


rosa, mit Angabe ihrer Familien, Regierungss, Vermaͤhluugs⸗ und Geburts⸗ 


jaffre, nach bei neueſten genealogiſchen Nachrichten; den Abgang der Poſten, 


Boten und Fuhrleute, die meiſten Meſſen und Iahrmärfte ;.. Die Einthulong 


der‘ Kirchenfprengel," nenen Difteifte und deren Vorſteher, die Namen ber Sıras 


fen und Hausnummern; eine Fortfegung der. merkwuͤrdigſten Ereiguiſſe im 
Nürnberg, die jüdifche Zeitrechnung, und ein Verjeichniß der Kircbengeläute 
in Nürnberg enthält, gfr., mit Schreibpapier. durchſchoſteg du kr» zap 
Schreißfnpier 15 Fr., und mit Schreitpapier burchihofign. 15 tk, - 

Zeit» Calender auf das: Schaltjahr 1828. mit dem merkwuͤrdigſten Delrereige. 
niffen von 1826. und 1827., und, 
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Hans» Ealeuder, mit elner lehrreichen Geſchichte, jeden” ar, — 


durchſchoſſen 9 Er: ———4 
Taſchen/Calenderchen, a 6kr., sfr und 12. = 
Eomtor » Eafender 1/4 Bogen, "und Wand + Calender 1f2 Bogen, } d; af, * 

Auch ſind dafelbſt Granit, Mr —— da —* —8 

Rehab, 


n ? ars 
33943455*  iade * — — 22 

— Verkautilche Sachen. ——— 

Ein Wohnhaus und daram ſteßender Garten, innerhalb des Burgfriedens und’ 
nahe an der Stadt, find täglicdr aus freier Hand zu verfrufen, Die Haͤlfie det 
Kaufſchillings, nach Umſtaͤnden auch mehr, Kam verzinslich batauf ſtehen babe. 
Liebhaber serfahsen im Gome oir bed. Dunelligenblattes das Nächere.nn sun? md 


1432 
Hi; 2 
—8X 
— pP r 3*8 


In der EemniffongRdedianr, breite, Gaffe L Vi a6, zu abend: * ” 


4 —A 3 rag «KIT 


an. 
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perfeine Eopal-Politur. für. Schreiner, Dredsöler, Vergolder m. f. w. nebſt Ges 
braucht auweiſung. Dos Achtelmaaß zu 18fr, —J Ed Me 
‚». (Belanntmaduug ) Sonnabend den 24. d. M. werden abermals im Herren⸗ 
Teller. 150. Douteillen feiner Muscat-Lumel-Wein im Ganzen oder Theilmeife den 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung Äherlaffen. ° = cr = wi 
., Montag. deu 26. d. Di. Bormistags 9 Uhr werden im bem hiefigen Rarhhauds 
feler folgende Acht und zein ‚gehaltene Eraufenweine, ale: | — 
eirca 25 Eimer 18187 Jahrgang. 
., 25%» 18tyr ® 
» 54 s» 18228 s»:. 
.» 50 » 1825r ⸗ 
⸗50 ⸗48266 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung Öffentlich verſteigert. 
Pferdverkauf. nr By en 

Fin ganz fehlerfreied Pferd in den beften Jahren, weldes ſowohl zum Reis 
ten ald auch Fahren zw gebrauchen if, ficht täglich zu verlaufen. Wo? fagt das 
Intelligenz · Comt oir. | | ee 

Im goldenen Hirfchen bei der Halle find wieder frifche bayerfchg Rüben zu 
Haben. a FEN —— 
Ein ganz neues C Elarinet wird ſehr billig weggegeben in 8. Rt. 1050. 
ber obern Thalgaffe. 

Ein bunfelblautuchener mit Sammt befegter Frauenzimmeroberrod iſt ga ven 
Kaufen. Das Nähere im InteligenzGomtoir. & 

Es find im Herrenfeller 3 Stüd neue und mehrere alte gut gehaltene Wein: 
u in Eiſen gebunden, zw verfaufen. Näheres in L. Rr. 385. der Karolmen⸗ 
Araft. | i Pe FE 
Ein ſchoͤnes doppelte Bett und ein Dienftbotenbett find in S. Rr. 817. im 
Ranzingerhöfchen zu verfaufen. — az er 

(Bücer-Berfteigerung.) Montag den 26. d. M. und die folgenden Zage, je⸗ 
Bedmal von 2 Uhr Nachmittags an, wird in L. Nr. 303. ber Adlerfraffe - eine. 
Sammlung, von Bädern, philologiſch- philofophifch und hiſtoriſchen Inhalts, and 
wehreren vorzüglichen englifchen und franzöfifchen Werken, an bie Meiftbietenden 
gegen ſogleich baare Bezahlung Öffentlich verfeigert. i 

Das Verjeichniß ift bei dem Unterzeichneten umſonſt su haben. 

Nürnberg, den 16. Nov. 1827. de 


3. 8. Schmidmer, Auctionator. 


— Sachen die zu kaufen gefuht werde. 
Ein Paar eiſerne Preßkangen, ungefähe a Schuh hoch and varZbid 2 Shih 
tief eingefehnitten, werden nebſt ber -da iden Mut fan 
S. Rr. 4672. zwifchen ben Siegen ee | ter zu kaufen geſucht im 


\ x 
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Ein noch gur beſchaffeues Erempfar- von Lofftus Gamal und Lina, mit ober 
ohne Bilden, und ein nn RER run werden zu kaufen. 
gejuht, = ars 

Zu —— oder zu vermiethende Eadiem | 

Am Marplap, SM arı. iſt ein tapezirtes Zimmer nebſt Ailoo, mit oder 
ohne Bert und Moͤbeln räglıch zu vermierhem. »- — 

Ein Zummer nebit Kabiner iſt mir Bert und Möbelır täglich. zu vermiethen. 

Ein großer und, ſehr trockner Keller iſt täglich" zu vermiethen. 

Nahe au.der Halle iſt ein Logis mit allen noͤthigen Bequemlichkeiten an eine 
ſtille Familie taͤglich oder am Ziel Lichtmeß zu vermiethen, auch wird daſelbſt noch 
eine Beine Stube mit oder ohne Möbeln ebenfalls am Ziel eichtmeß oder täglich 
an ‚eine Periou varmiethet. Näheres im Intelligen⸗Comtoir. 

Am Hauptwmarkt iſt ein Logis mir Möbeln und ver Bufwartang- täglich am einen 
einjefnen Herrn zw vermiethen. 

In S. Nr. 1549: auf dem Rauferplag, im zweiten Stod, iſt ein Logis an ei⸗ 
nen ledigen Herem oder eine file Familie am Zieh Lichtmeß zu vermiethen. 

Es iſt ein Haus in einer freundlichen Kage, aus 2 Eragen beſtehend, bie eige 
7 und die andere 6. Pirgen enthaltend, webft (dur Hof, Waſſer und Waſchhaus, 
Stallung ac. täglich zu vermiethen. Zu 

In $. Nr. g8r. am Obſtmarkt iff ein hübfched Logis am eine einzelne Perr 
fon ober eine Feine Familie täglich oder fommendes Biel zw verierhen 

In einer. lebhaften Straffe, nahe am Markt, ift ein Faden mir ober ur 
Wohnung täglich zu vermiether Dad Nähere im Imtelligem-Gomtoir, 

‚IM 9, Re. 554. der Obſtgaſſe ik eine Roßdungſtätte zu verpachten. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht merder- 
Fine file Familie ohne Kinder ſucht eine Wohnung, wo moͤslich zur ebenen 
Erbe und: nicht gu weit vonr Markt entferut, zu miethen 
Eine Familie obne Kinder fucht ein Logis von 5 heitzbaren Zimmern, eben 
fo viel Kammern uud den uͤbrigen nöthigen- Sequemüichteiten zw miehen. Duos 
Nähere im Intelligenz ⸗Comtoir. 


Dienfffuhende Perfonen und Perfonen die in Dienſte gefucht werden. 

Eine Witiwe fuchr ein braves Mädchen ſogleich in Dienſte zw nehmen, daß⸗ 
ſelbe muß aber lyoniſche Spitzen wirlen oder ſchoͤn nähen koͤnnen. 

Ein verheiratheter Mann ohne Kinder, 33 Jahre alt, der auch mir Pferden 
gut umzugehen weiß, ſucht ald Kurfcher, Auslaufer, Bedienter, oder in einer Fabrik 
untergufonmmen, oder auch andere Befhäftigung zu erhalten. Näheres im - dritten 
Stod des Hauſes 8. Nr. 978. am Obſtmarkt. A 

Ein gelernter — it * Zeugniſſen — ſucht Unterkunft. 


# 
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Ein verhelentheter Mann, der 14 Jahte Heim Mitktär biente, auch ſeht ‚gut 
mit Pferden umzugehen meiß, wuͤnſcht zur — derſelben, als Bedienter oder 
Ausclaufer unterzukommen. 


Kapitalien die zu verleihen And oder gu emtehnen geſucht werden, 
Es find 2400. gw verleihen. 


Derlorene, gefundene, und entiwendete Sachen. 

Eine höfgerne Wirktugel wurde verloren. Da biefelde ohne Werth iſt, fo 
Hitter man gegen ein Trankgeld um deren Zurüdgabe in L. Rr. 851. beim 
Frauenthor. 

Bon Fürth bis Nürnberg wurde eine Tabadpfeife, worauf ber Name Moll⸗ 
ſteht, verloren. Wer fie in. 8. Rr, 1699. im St. Annengärtchen auräddringt, es 
hält ein gutes Tranfgeld, 

: Vergangenen ‚Sonntag den 13. Nov. wurde in der Gegend von St: Jacob 
ein Dhrreif werloren, um deſſen Zurädgabe in J. Rr, 1209. der Jacobsſtraſſe ges 
‚gen ein Trankgeld der rebliche Finder gebeten wird. 

Geftern Bormittag if von der Binders bis in die Dielinggaſſe eine Tafche 
mit etwas Geld und einem beutfchen Hausſchlüſſel verloren worden, Der Finder 
«wird um. bie Zurüdgabe in das Intelligenz · Comioir gebeten. J 

In ber Baukgaſſe find vor 14 Tagen ein Paar Handſchuhe gefimden wor⸗ 
den, welde gegen Erſatz der Einrädangegebühr in L. Nr 10, ber Koͤnigeſtraſſe 
abgeholt werden koͤunen. 


Eine Leine weiße Katze hat fich verlaufen, um deren Zuruͤckgabe gegen ein 
Tranfgeit gebeten wid 


. Vermifchte Nachrichten. 

—— Um alten Irrungen vorzubengen, Finde ich für noͤthig 
zur öffentlichen Auzeige gu dringen, daß im der Falten Jahrszeit, d. i. vom Anfang 
Movember bis Ende März, der Preis für ein Bad im biefigen Wildbad durchaus 
auf 36 fr., inclus. ber Heitzung bes Zimmers, feſtgeſetzt iſt, Dabei aber noch die 
Bemerkung anzufügen, dag es in dieſem Zeitraum nothwendig iſt, die Baͤder im 
Voraus, und zwar bei mäßiger Kaͤlte 1 Stunde und bei firenger Kälte 1 1/2 bie 
zwei Stunden, zu beſtellen. Zugleich erlaube ich mir afle reſp. Vadliebhaber eins 
quladen, auch in dieſer Jahrszeit meine Badanftalt mit ihrem gär'gen Beſuch zu 
Asche 

Baumanı, Babmelfter. 

KKangmuft ) Sonntag den 25. d. M. iſt gutbefegte Tanzmufif im Baͤrſchen 

Barten ‚anzutreffen, Br ladet ergebenſt ein — 
ar, Auguſt Deneque. 
(Mit 1/2 Bogen Beilage.) 
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Ban)? Nachſton Sonntag den 25. d. Mil Ball im Gaſthauſe b 
ehem, men ‚Mimerzerdmeter ‚um zahlreichen Zuſpruch bitter, . . — 
- Karl Bayır. Ri 


CKanzmugt) Räiftigen Sonntag. und Montag, A im golönen Oeſchen in 


Wihe ‚suibeichit, ‚Tanmuflt anzutreffen, wozu ergeben einlader 
I Dauſes 


reg og. M. —— m bei. mir Medeiſuope 
gran, won ich — — 


zer 


Kin “Ybans — —8* 25.'% — im , Sale: —* 
wär — e EEE nn Lama — um — 
gt m I ı 13 72 Due Ber ran; * Pr — Pr 
id a, h" ' Unpetommene «Prem. er Ger ir 
nina a ei WR EMET ° 2 
Rothe WIE) Br. "Rieapner, Me, ©. Etropbiäig, Hi Mh, — Go 
Bach," Hr. Stober ei Bamberg, Hei Gemieger, io Mannower; Br Sieh, So. »Rrauf 
furt ofM., und Hr. Möller, v. Meinn, Kauflente.\ TBiaiy er. Hof) Hr.MDörflinger) 
®. Sranffurt, Dr, „Dolberg,. v. Seipgig, und Dr. ‚Kudmig, ». Speyer, Kaufleute, „Bräul. Rang, 
°. „Fettwang, 'Hr. „ltter von Schallern, Kapftän , v. Münden, Br. Baron v. Redinge⸗ 
feld, Lieutenant, 0 grentfart De Schmaus, agenleur / Meſor, 9 Zugoiibl Mio. ik 
Uigmanı, ». „Stutgeih, pe. Orice, v Magdeburg, Hd den, Gebr. WDberndörfer, v. Ans⸗ 
bad, Rauflente, «Dr. ‚won Binden, Particnlier,, *  Augäburg,; Hei lbtaf v. Boos, 3. Veldec 
Erde: 0. "RifbenMeinz sei Geyerbberg, Betr. o. ReigeiReidjolwinig, and —R 
Rath, ». Unsbad, Dr. Heffels, ‚ dandrichter.,. v. Neuftadt a/W., Hr, Maourheim, Ri, 
v. Feontſurt aM, DR. Meroeilaug, v. Nancy, — Mader, v. Altentirchen, br. Grtirhk 
Gmünd, Hr. Schmitt, und Dr. Gteuerleis; v. Gtetigart, Kaufleute: Wilde Manıı 
He-Deifler, Alm... Aatau. Dr. Dr. Dien. "Hofratb, >. Münden, draul. DIN, », Bisk 
burg, Dr. Dr. Bauer, v. Deidelberg, Dr.co Madait; Dbeilleutenant, v. Darmftadt, Hr. 
Schwalbach, 3 Dinfäfeld , und Hr. Nörblinger, v. Dobenemd „Gt. Somgp, ». Ron 
Manz, Hr. Bintter, v. Randeck, und Dr. Schmidt, o. Robach, Meuflente , Wr. Meyer, 
». Suhl, und,Pr. Bifgner, o. Leipzig, Raufleute, Hr. Graf: v. Butler, Ciehtenant, v. 
Münden, Dr. Ertel, Mechanikud, und Hr. Darand, GS⸗ ageber⸗ ». Münden, He. MReichel, 
®. Würzburg, Dr. Löfel,” ©. Wien, und Dur Geller, v. Frankfurt afıR., Kaufleute, Hr 


Barın RG, Kadet, v. Wien, Dem, Zörfter, ©. Neuſtadt affl., Hr, Bonorand, und 
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Hr. Salutz, Kaufleute! v. Läpfig, HE Porta, Bergwerko⸗VPraktitant, = Freyberg, Hr. 
— v. Witnez, o. Wien, Br. Tegmann,“ Architelt, o Straßburg. (CBlhaune lode.) 

Hr. v. Tannenftein, „ 9 Amberg, und Hr.Ditmanı, v. —2* ag Dr. 
Gtoppani, Kfa., ». Hamburg, Dem. Eäleratd, ©. andöhut, dr. M „Rt, w — 
chen, Dr, Lies Koblſtädt, e. Hannoder, Hr. Start, "Babrifant, * ——— 
ling. Kim, v. Münden, De. Yareı :p. Andriad, Dauptmann, a... Umberg,. Mad. Mandel: 
baum, v. Ellingen, Frau ©, Behtolöbeim, ©. Regensburg. (Stranß.); Hr: Säulen, Dr, 
Flüdinger, und Sr. Diehl.‘ "Cänd; med, v. Erlangen, Dr. Yinz, Cand. jur, v. Büry 
bara. Br. Madenrod, Aim., v. Bafel, Dr. Raifer, Cand. jür., ». Uugebarg, HEKempf, 
Cand, ‚theal. , v. Gersfeld, Hr. Herold, Rim., v. Frankfurt afM. si. NRadbren 
nen) Dr, , Repesaum,. Adeelot, p. Feuhtwang, Dr. Göbel, Amtmanı, ©. Weißenburg, 
Frhr. d. Daller, Rittmeiſter Dillingen, Dr. Däffner, Babrifant; ». Dettingen,; Dr, Klein, 
Kfm., ©. Wulilbah, Br. Dreier, Cand. jur., amd Dr. Baron v. Pisilo, ©. Erlangen. 
(Rot be Ob.) Dr. Seifried, Regifrätor> und Dr. Müller, Renzlif, 0. Unsbad. (Bol. 


. DEE.) Hr. Rreyfig. Rfm., v. Reettendorf, Hr, Wenderlein, Zabrifant, ©. Pappendeim. 


WoltfishmdE. Büdelilaher, Rt, ©. Bühenbad.. Beifks Ro) ‚Dr. Bilder, 
Bin; v. Erlangen, Dr Zieglensoes Rremzbütte, and: He: Bolwiger, o. Ulerärieth, Fabrit- 
befigen:  .dBodhd. Ei ek) Her Shmmmopf; Rim,ın. Bıotterabn LE Sui ,PEia a 

Vom Magiftrar der Königlih Bayerifhen Stadt närnderg 
‚wird die Anzeige, des Getzaid +, Bertchrd der hiefigen Schranne am 15 und 
17: Row. 1827. hiemit zur Öffentlichen Kenntuiß ‚gebracht ;- 


"Meue | Ganjer fer | Mittel 
Zufuht. | Stand, |perblieb. | 77 Preis. des 


ausm! 














535 
473 
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we Norn seisken:, u 1 nal ne Inf . ask „seh en ® 
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“ an tm aſchunn g A 
(Die UAnzelgen von Mierhoeränderungen Betreffend. y 

om Madiftras ver Königlich‘ Bayerifdem Stavt Nürnberg 
M die, wegen Anzeigen'der Mierhveraͤuderungen am 14. Febr. 1822. erlaffene 

oͤrburug nachſtehend In Erinnerung gebracht: 

Wer feine Mierhe veräudec will, har im magiſtratifchen Geſchäfte zimmer Nr. 7. 
in Miethatteſt jun verlangen, ſolches vom Hausbeſitzer ald Vermiether "ausfüllen 
und untergeidinen zu faffen,, “es alsdann ſowohl dem Diſtriktsvorſteher, in deſſen 
Bezirk er zu ziehen Willens if, als auch denjenigen, deffen Bezirk er verläßt, jur 
Bormerfung vorzujeigen und mir deren Ünterfcheiften verfehen zu Laffen, dem 
Hauddefiger: einzuhaͤndigen, welcher ſolchet ſe lange anfbewahrt, vie ein Theil beim 
— - ander die Mierbe dufgefümdigt Nat. Ju bieſtin ‚Hall giebt der Hausbeſttzer nad} 
beſchrhener Zahlung des Mierhzinfes das Arte dem Mierhemann zurͤck. 

Sobald dieſer eine andere Miethe bezieht, oder ein Haus erkauft, iſt er vers 

„bunden, fein altes Miethsartet im — äfteyimmer Nr. 7. abzuges 
ben, wogegen er ein neued une: getdlich erhält, wit welchen nf oben: bemerkte ar 

verfahren wird. 

0 Keim Haus beſttzer darf, bei Strafe do; zwei Thalern, Auen. wilethe m eun tn 
feine Behdufung Aufrchuren, wenn biefer wicht, uuvot mit dem gehörig untergeichites 
sen Mierhöatt: verfehen iſt. 

Jeder Fremde, der eine Aufenttjatröfrhe erhalten har; iſt ſchuldig, ſolche bei 
Strafe von zwei Thaletu dem beꝛreſſenden Difriftöuorficher de — 
zeigen. 26 

Rürkberg, dm 20. Nev. 1027. 

Ein a 2 

.r ni Zu el une Zee En ze Rüffner, 
a RS u sh, % 

7:5 eg: X 
Da Reuter ver: Sommmking von Beitraͤgen zu dem Bar“einet tahataen Rinde 
2 du Dyrkhein betr y 9°: 

Im Magifrat der Königlich Bayerifchen Stade Rärgderg.: 
wird‘ hienit bekauat gemnacht, dad die am Bar 'ohmer tathotiſchen Kirche in Dyrts 
bein  serauftahnte : Sammlung nern zn. m dem ei * 
Summa von J 

54f. 1 Kfm wor Mr 
ertragen. at und — pe den Deren ae aßgefirfert 


Sehbaldber Seite 
riier Diftrift Herr Diſtrikts⸗Vorſteher Nuſſelt 5. 6fr.; 2ter Hr. DB. 
Mad Til. 21 Pr; Ster Hr. DB Beugler sı fl. ıckr ; Ater Hr. DB. Roͤſch 
Sf. 55.5 5ter Hr. DB Bader tif. 57 1/28. ; 6ter Hr. DB. Eberober⸗ 


ger Sl. 21fr.; Tier Hr. DB. Dieyer 12f. Mlry 8ter Hr. DB. Dietric 
19 fl. a4fr.;, gier Hr. D.⸗B. Riede 5 fl. 58 1f[2 fr.; 101er Hr DB. Brunner 
Sl, 128r.; titer Hr. D+B. Engelmann 12. 37 1/28r.; 12er Hr. D+B, Rein» 
hard 12fl. 10fr.; 15ter Hr. D.⸗V. Küffner 4 fl. 50Fr.; 1415 Hr. D+BRı 
of. gkr.; 15ter Hr. DB. Sorg gfl 57 fr.;. 1Öter. Hr. „DB. Landmann 10 
247.5; adter Hr D.⸗V. Hoͤſch Bl. 30fr.; 10ter Hr. DB, Iabrwar 1 fl. 
56fr.; 19ter Hr. DB. Weis a fl. a2Fr.; 2ofer Hr, DB, Singer 551,528. 
orfter Hr. DB. Haſcher Sf. a58r.; 22fter Hr. D+B. Umberger 6 fl..,50 kc.; 
asfter Hr. D.⸗V. Sirlmann 5fl.; 24er Hr. D.B. Häberlein 7.4.55 fr,; @öller 
Hr DB. Schatt 10 fl. 15Fr.; 26er Hr. DB. Mezger 2]. 15 fr.;..22fter 
Hr. DB. Streim 2jl. Sfr. ; zefter „Hr, D.B. Scienf 1.f. 21 8r,;.2giter „Hr 
DB. Loos. ıfl. 54fr.; Softer Hr. D.⸗V. Adam 10 fl, 18 fr.; Safer Hr. D+B, 
Kißtalt 24. 17Er.;.52Ber Hr. DB, Scalfhaufer zofl. 12Fr., in Summa 
225fl. 56 ıfa Fr. > 
gaurenger Seite j 

after Diſtrikt Herr Diſtrilts-Vorſteher Schnert 127. asıfzfe; .2ter Hr 
DB. Roth sıfl, 26 fr; Ster Hr. DB. Neumeier 11fl. 5ıfr; ater Hr. Ds 
B.. Kein 15f. gr; Ster Hr. D.⸗V. Speiſer 6 fl. 21 fe; Öter Hr. .D+B. Glas 
fer :20fl. 22 fr; zter Hr, DB. Brold 15 fl. gfr.; Bter Hr. DB. Lamp Sfl. 
27 fr.; Oter Hr. D.⸗V. Gtädelen 10fl. sıfr.; 1oter Hr. DB. Müller. 1 fl. 
48 ir; A iter Hr DrB, Deininger 5, 17Fr.; ‚121er Hr. DB, Pabſt afl. 
21.88,; 13er Hr DB. Fleiſchmann sf 50Fr.; 14ter Hr D.⸗VS. Gent 2. 
a2tr; 15ter Hr. D.⸗V. Auernheimer 8fl.; 16ter Hr. D.⸗V Körnlein 4 A. 35 tr,; 
1Tter Hr. D.⸗V. Strunz 2fl.; 18ter Hr. D.«B. Rohm 5fl. a2Fr.; aAgter Hr. 
DB. Neumann 10fl. 50 fr.; 20ſter Hr. D.⸗V. Birfner fl. 36kr.; 2uſter Hr 
DB. Schlegel afl. 18kr.; 22fter Hr. DB. Putſchky 5fl. 35 &r.; 25fter Hr. 
DB. Pauli 2fl. 428r.; 2After Hr. DB. Bauer 5fl. 15Fr.; 25fler Hr. DB. 
Drerier 6 fl. 15.5; 26ſter Hr. DB. Bimmler afl. 6fr.; 27fter Hr. D.⸗V. 
Schroll 11 fl. 18.5 281er Hr. D.⸗V. Marſching 5 il. 16kr. ;ı 2gfler Hr. DwB, 
Eindftatt 1 fl. 15 88.5 Softer Hr, DB. Bram 2fl. 25. Im Ganen Sum 
win «4530|. 10 fr; 
Dieſe Beiträge wurben unter dem Heutigen an bie &; Negiermig ıbed Nezat 
kreiſes überfendet. Deu: hiefigen Einwohnern wird für ihre hiedurch abermals be⸗ 
wiefenen edlen Gefinnungen hiemit oͤffentlich gedanft. 

Nürnberg, ben 10.Row. 1827. _ _ 

— Scharrer. 

Kuͤffner. 


No. 162. | 130. 
* Montag’den H.November. " 5 
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Dit Seiner Königlichen Mojefikt von Bapern abergudbigfen Peivikie, 


„ Im Berlag von Earl Felßeder in der Dielinggaffe S. No. 564% 
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a EL LE... 
zur Untetügung der Armen Nürhberge, mit Kleidern und Wilde, 
m rn Avnenpfteggſchäft Rack der Stade Wärdiberg 
san an Ale, welche wiſſen und fühlen, mie groß” die Feiden ber Armuth find, 
we gie neben den täglichen Emtbehrungen der gewöhnlichen‘ Bequemliäkeiten und 
Freuden des Lebens auch nod pon der Kälte des Winters heimgeſucht werden, 
ohne mit warmer Kleidung ſich dagegen ſchützen zu koͤnnen, die dringende Bitte, 
von ihrem Ueberfluſſe entbehtliche Kleider und Wäfche an den Wrmenpflegfchafte, 
Rarh im magiſtratiſchen Gefhäftsjimmer Nr, 10. im Fuͤnferhaus abzugeben. 
Wan dieſer Aufruf unwillkommen ſeyn, wen ein harter Sian deſſen Erfuͤllung 
erſchweren ſollte, der werde weich und barmherzig durch Die Betrachtung, daß der 
Armenpflegibafta-Darh mit den ihm zu Gebor fichenden. Hilfsmitteln bisher micht 
im Stande war, ale Armen und ihre Kinder meben der. gterkägung mit Holz, 
auch nod mit Waͤſche und.Kleidern zu verſehen, und daß eiugm ‚allgemeinen, durd) 
die Strenge ‚der Zahregzeit geſteigerten Beduͤrfniſſe dep „Unnem, ur durch allgemeis 
nes Fräftiged Zuſammeuwlrken der Reichen und Wohlhabenden abgehelfen wer: 
den kann. DE Ä REIHE RE» ı Fri a 
Mer aber, weichen Herzend, gewohnt it, die Noth feiner Mitmenfchen „zu 
ſtillen, wer ſich gedrungen fühlt, die Fummervollen Nädite zu milbern,, die, der Witt» 
ser Über die Armen verhängt, ber eile zu geben, was ihm en hrlich iſt. 

Auch das geringſte ſchlechteſte Kleidungsſtuͤk wird, wenn es nur immer brauch⸗ 


ge a 
> 2 
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bar iſt, wit Annigen Dante angenommen, zum Segen für ihn verwendet 
werben. 
Wer glaubt, daß ed befier ey, dem AUrmen felbſt ım geben, alse fene Gabe 
dem Yrmenpflegfdryafte « Rash „zur ag 5 Aberlaſſen, ber bedeute, daß mur 
dieſer im Stande if, die ganze Noth Armen aufzufaffen umd die. Hälfe zweck⸗ 
- mäßig einzutheilen, wis getheilter Kraft des Ganzen aber: ‚uch, nur ‚uetpeilte uf 
Gerftägung deſſelben möglich if. -  .. d 
Wer endlich ſich überzeugen will, wie bie gegebenen Kleider FIR Bäihe vum 
wendet werben, ber beſuche Das Gefchäftäsimmer dad Uirmenpflegfchafts «Rache um 
fehe feine Rechnungen ein; er wird es beruhigt verlaſſen. — 
Nürnberg har. vor einigen Jahrem- auswärtige Beränglüdte. mit Waſche und 
Eleidern veichtich unterſtuͤtzt. Es thue daher ein Gleiches auch jept as den. Sei» 
nigen und bewähre dadurch feinen alten Ruhm: bap feine —— 13 nie 
Ühäsigkeit won Beinen andern fi uͤbertreffen laſſen 

| Nürnberg, den 20. Nev. 1827. 
F Scharrer. 

Huter. 


BSefanstmadnng 
(Die Wiederhefegung erledigter Difteiftönorßeheräftellen detreffend.) 
Bom Magikras ber Königlich Bayeriigen Stadt, Nürnberg 


wird hiedurch hefannt gemacht, daß 
19) F - um Gemeindebevollmaͤchtigten gewählten Kaufmann. Here 
uffelet: 
der Kaufmann, Hr. Johannes Demmier zob, 
 Difkitt Lit. 6 — * 
2). für. ben Herrn Magiſiratsrath Faber: | 
| ber Raufmann, Hr. Johann Albrecht Serberger, R. 595. in 
Sten Diftrift Lit. 8.; 
» für er Seren Begifranrarh Schnerr: 
"und Glashändler, Hr, 
ee — Johan Wann Mefen, 2.9 
2) ‚für den verſtorbenen Gonbitor Herm Kein: | 
der Kaufmann; Hr. gg Ehriſtian Zhredor D m. 207. 
u Mn im vierten Difirit Lit, L 
w ——— ernannt ‚und fm biefer Eigenfchaft heute verpfichet worden: 


"Behr, EL 127. a 
— nn — — 
az end sem ra min vGu „Pa sin. 2 30% Aufftner: 
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SR, Befawmsitmwh um... | 

IEDie Bertheilung ber für das Jahr 1827/28. anfallenden Bauhötzer 

. nr im Sebalder Wald teireffend.) ...14 — 
Bon Mangiſtrat der Könislib Barerifhen Stadt ,Rärnberg 
wird hiemit befaunt gemacht, daß zu Folge rinch bei demſciben eingelaugten ‚Schreis - 
bend des f. Forſtamts Sebaldi vom i7. d. M. die proma2T/28:rim ‚Sehalder 
Bald anfallenden Groß-, Baus, Rutz ⸗ und Bremuhöizer unten die: Extgeforiteten 
crheſtens vertheilt. uud demfelben gegen die Forſttaxe Überlaffen werden fohen. 

- Die ingeforiteren des Sedalder Walde werben daher aufgefordert, ihren Ber 
“darf für das gegenwärtige Etatsjahr an dem hiezu beftimmten Tage, Mittwod 
den 5. Der, d. 3. Bormittags 9 Uhr, in dem ehemaligen BSuͤrgermeiſteramts zimmer Rr.il. 
um fo gewiffer anzumelden, ald, aufferdem bei ber Bersheilung ‚des Baus und Nutz⸗ 
bofsed auf fie feine Rücfiht genommen werden wird. Dabei wird ihnen zugleich 
eröffnet, daß das Bedüͤrfniß derſelden durch vorſulegende Zeugniſſe verpflihtsier 
Wertme iſter nachgewie ſen werben: muß, in weldhen die verlangten Bauhölfer mach den 
bekannten Benennungen, als: überfüdrig, einfüdrig, Dreiling, Halbdreiling, oder Brud, 
hoͤlzer ꝛt., dann nad der Unterſcheidung der Holzarten, ob Forren oder Fichten, 
genau anzugeben find, wenn bei der wirklichen Abgabe auf die gewünfchten Sorti⸗ 
mente -Rüdfidt „genommen werden foll,. und daß fie gleichzeitig in dem anderaums 
sen Termin ihre Forderungen an hartem, ‚Brennholz. zur, dieſſeitigen Kenntniß zu 
bringen haben; daß aber Hei der Unzulänglichfeit der harten "Holgfortimenge. auf 
fihere, feldfe nur Theilweife Abgabe des geforderten Quautums nicht gerechnet 


werben. kant, „=... ;: ; ETRTER NE } Rt 
.; „Rüsmber), den 24. Rov.,.1827. et —— 
rit a ;. nr, aeit Scharter. 125334 


ir 5 ‚Küffner, 
y Betanuntmadhnng 

er" (Die Anzeigen von Miethveränderungen beireffend.) 

Bom Magiftrar der Königlihb Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird die, wegen Anzeigen der Miethveränderungen am 14. Febr. 1822. erlojfene 
Verordnung nachſtehend in Erinnerung gebracht: 

Wer feine Mierhe ‚verändern will, hat im magiſtratifchen Gefhäfttzimmer Nr. 7. 
ein Mierhatteft zu perl Inge. ſolches vom Hausbefiger als Vermiether ausfüllen 
und untergeicknen hen, “ed alddann fomohl dem Diſtriktsvorſteher, im deſſen 
Bezitk er ju iehene Willens iſt, als auch demjenigen, deſſen Bezirk: er’ verläßt, -zur 
Vormerkung -vorzugeigen und mir deren Unterſchriften verfehen zu FTaffen, dem 
Haudbefiger einzuhändigen, welcher foldes-fo ſange aufbewahrt, bien Theil dem 
andern die Mierhe aufgekoͤndigt hat. Im dieſenn Fall‘ giebr:der Hausbeſtzer nadı 
geſchehener Zahlung des Mierhzinfes Vase dem Miethemann zurüd. 

4 d diefer eine andere Miethe bezieht, oder ein Haus erfauft, if er vers 
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Kunden, fein alte® Micrhöutteft im magiſtratiſchen Gefchäftöziemmer Nr. 7. abzuge 
ben, wogegen er eim neuch unentgeldlich erhält, mit weichem auf obem bemerkte Art 
verfahren wird. 

Kein Hausbefiger darf, bei Strafe von zweit Thalern, einen Mierhemmanır tr: 
feine Behanfung aufnehmen, wenn dieſer nicht wur mit beim“ gehoͤris unterzeichnen 
tem Mierhdatteft verſehen if. 

— den 20. Nov: 1827. 

Scharrer. nee ur Fr 


"TH Vi mr GnB ‘cn ‚tun 4Müſſtierz 
* Pan 


Beforntw ‚x — en : “ zu 
. 2. (Beratung: mehserer Wiefen Ana | 
Bow Magiſtrat der Königlich Baysriiden Gtebe Räraderg 
werden folgende Wieſen, als: 
1) 4 Tagwerk am Landgraben bef Schweinau, 
2) 8 Tagwerk bei Schweinau, ’ 
5) 5 Tagwerf anf dem Bogelheerdögarter. bei Gr. Reinfar und 
4» 2 Tagwerk bei Sandreuth 
im dem auf, der —— 
6. Dec. — ır Uhr . 
von der bieffeitigen: Gommiffton für die Wohlrhätigkeits » Stiftungenzauf beur Ratte- 
haufe dahier beztelten Termin, nochmals der Bfektlichen Verpachtung auf Ss: bie- 
6 Jahre unterſtellt, da: die bisherigen Ungebote die Genehmigung; nicht erhielten;; 
und werben Pachtliebhaber hiezu andurch eingeladen. 
Rürnberg,, dem 17. Nov. 1827.. AR 
u 1 


B 


Beberntmcdwng Ä 
(Die Mlederbefegimg: einer‘ Lortofollekte‘ betreffend‘) 


Vom: Magiftrar ber: Königlic Baperifden Stab — 


wird audurch hekannt gemudht,- daß: Se; er € Rott re 
— Weller verllehen worden —J— — at — Nr. 3268. — 


ae den. ANA 1827. 
f: sanie: "To ii; 
9 — dar’ — u 300 re 


IF 


sToT 


wur Ts c ger wafung  " 
¶Geſtohlene Sachen h De 
Vom Magifirat der Köni id Bayerıj en Stabt Nuͤrnberg 
wird hiemit befannt gemacht „ vu Rn, Gegenftänbe entwender wurden, ale: 

I. gu Nürnberg vom 17. auf den 18.Nov. ein ungefähr 6 Pfd. ſchwerer 
meſſtugner Mörfer, welcher oben und umten glärt,. in der Mitte aber muſirt iſt, 
nebſt dem dazu gehörigen Stößel,. der am dem. einen Ende eine Matte hat; 

II. im Yandgerichtöbegirf Neuftadt im Jun b. J. eine gweigchäufige fils 
berne Saduhr mir dergleichen Kette und Perfchafr, worauf der Name „Johann 
gint’+ ſteht; 

HI, au Streitberg, fön. Landgerichts Mt. Erlbach, am 7. Nov. 1 inter 
bett; ZRopftiffen; 2 Pfühle und, F Oberbert von Barchent ohne Ueberzüge; 4 Kiſ⸗ 
fer von eitem Kinderbeit; 2 Weibermüßen; 4 toibgeflreifte baummollene Haldtäs 
der; 1 Paar gewaltene wollene Strümpfe; 1. rothgeſtreiſter Weiberrod; 1 Tas 
Badpfeife mir Ulmer⸗Kopf, langem Rohr. und mweißmetallener Kette; 1 Meines Bette 
tuch und 1 leinemed Zuc ; 

IV, im Landgerichtsbezirk Ansbah am 16. Sept. 1 Paar ziemlich große 
ſchwarze bodlederne Beinfleider; 1 ſogenanuter Pfaffenhöfer Hur, welcher dreiedig 
sufgelälgt, am Rande mit einem Gammetsand eingefaßt und beinahe noch ganz 
nen ift und 1 ziemlc; großer deutſcher Schluͤſſel. 

Bor dem Unfauf obiger Grgenfiände wird gewarnt. 

Nürnberg, am 20 Nov. 1827. 
Scharrer. 


Bet keterieh eng. 
Bon Königlich Bayerifben Kreis und Stadtgerict Närnserg 
werden anmit alle diejenigen unbelannten Praͤtendeuten, welche au dem in 35 fl, 
18 r. beftchenden Nachlaß der am 15. Sept. d. J. iur Kranfeninftitute verſtorbe⸗ 
nen Kupferſtechers· Wittwe Anna Barbara Leitner von hier, aus irgend einem Rechts⸗ 
grund einige: Forderung zu machen haben, aufgefordert, binnen 4 Wochen fich bed» 
falls um ſo ficherer hierorts zw melden und ihre Forderung förmlich. zu liquidfren, 
als aufferdem mit bemeldetem Nachlaſſe ohne: meitere‘ Ruckũchtsuahme auf dieſelbe 
verfuͤgt werben ſoll, wobei noch bemerkt wird p daß. bereits ſchon eine Hypothek⸗ 
forderung vos 200 fl. laut Schulurfunde vom 5: Sept, 1306. zum: Feitwerfchen: 
Rachlaß bei Eröffnung der Verhandlung — werds: 
Nürnberg, dem: 14, Rov:- 1827. 

OR 1058.) Glehrl 

Befaret are 
Nachdem im der Schuldſache des — Jereatias · Elas Federſtln gu 
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“ " Mögeldorf auf ben Antrag der Gläubiger‘ durch rechtökraͤftige Entfchliefung vom 
27. Aug. d. 3. der Univerfalfonfurd erfaunt worden ift, fo werben bie .. 
Edictötage, nämlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und benen gehörigen Racmeifung, auf 
Mittwoh den 12. Dec. Bd, d; : 
» zur Vorbringung der Finreden gegen bie angemeldeten Forderungen auf 
Montag ben 14. Jan, 1828.; 
3) zur Schiußoerhandlung, und jwar : 
a) für die Neplit auf ‘ Er a 
Freitag bin 15.Febr. 1828.; 
b) für die Duplif auf ; 3 
Samftag den 1.März 1828.; .. 
jebesu;al früh glihr feſtgeſetzt, und hiezu fämmtliche unbefannte Glhubiger des Ge, 
meinfculdners hiemit unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß bad, Nichtericheis 
nen am erflen. Edictdtage die Ausfchliefung ber Forderung von der gegenwärtigen 
Conkursmaſſe, dad Nichterfcheinen an den übrigen Edictetagen aber Die Ausichlie- 
Bung mit den an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur, Folge hat. 
Zugleich werben diejenigen, welce irgend etwas von bem Bermyögen des Gen 
einſchulduers im Händen haben, aufgefordert, ſolches, unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
Fark Vermeidung nochmaligen Erfages bei Gericht zu übergeben, und wird ben Gläus 
bigern hierdurch eröffnet, daß die Activmaffe nach dem Schägungswerthe. 9728 fl. 
17 Er. beträgt, und bie zur Zeit bekannten Schulden fich auf 13,055fl. „belaufen, 
Nürnberg, den 21. Oct. 1827. 5 
Königliches Landgericht. 
v. Roblhagen, 
„Pe: 
Befanntmahung.. N 
Montag den 3. und Dienſtag den 4. nachſten Monats December [. 9. wer« 
ben im Revier Schnaittad in nachflehenden SEEN “ nachbenannten Geiger, 
timente Öffentlich verfteigert, ale: 
1) im Difrift Bucheig: 
1 1/6 Rlafter Prügelholz ; 
2) Im Diſtritt Finſterlohe: 
10 Klafter Tannen, 
A1f2 » Forren, 
15/6 « Fichten,’ Br 
1f2 + gemifchtes, re 
10 » Prügelhol;, \ 
21f2 + weiche Stöde; 
3). im Diſtrikt Großherillohe: Ä 





- 
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: 2fs uf Forrenhofz, u 


Fichten, 8 
1 Jannennn * 


iſ2 a... 1 ‚Prügelholzg, 
Stoͤcke, 
Pr Stud Baufimme mebft, A 


4) im Diſtrift Kleinheillohe: 5 7. 
| 25/6 Rlaften Pruͤgelholz, r — 


2 ’ Stöde, 
1 Bauftanım ; ; — * A 


>> dm Diſtritt Hintere Meitnerg: | a: 


’ Stöde, * De A 2 


— Stuͤck birkene Reefſtangen⸗ 
*7 uUt Bund Befenreis; u el 
. 6% iur. Difieite vordere Reis berg .2. 7.1 
1 1/2 Klafter Pruͤgelholz, J— 
2200 Stuͤck Reefſtangen, nebſt — VER 


26 Bund -Befeneis;. —— 


7y im Diſtritt Dünnholz: _ : 
3 Klafter Form, : - Be 
zıfz s : Pritgelhofz, ae 
' E  " Gtöde; - 
s; > Difritr untere Herrenfhlagz 
23 5/6 Klafter Prügelholz;- 
400 Städ Hopfenftangen, 
883225 + bitrkene Reife, 1 Geräthitange, und 
Bund Befenreis ; 
9) im Diele Langenbühl: 
35 Stuͤck Bauftäumez; - 
10) in den Diſtrikten Eichach, ‚Selsonfa ng, oitert und 
777 77 Dres 
500 Städ —— — 
1050 s eichene, und 
800 +» birfene Reife. 

Der Anfang wird um halt 8 Uhr im Buͤchig gemacht, und won da der Reihe 
nach ſo weit fortgefahren, wie die Diftzifte folgen. -Dienflag den 4. Dec. wird 
bis glihe, in dem vordern Neisberg. der Anfang vn und werden. Liebhaber 
hiezu eingeladen, 

Nürnberg, am 22, Nov, 1827, 

Königliches Brian Sebaldt.. 
Ziment, 


2 


aTıd 
Betanktmahnhg 
Unter Bezug auf die allerhoͤchſte Verordnung dom 8. Auguſt 1809. MRegie⸗ 
zungsblatt Nr. 68. Seite 1355. beſagten Jahrs) werden Fiejenigen Stenerpflichti⸗ 
gen, welche nicht im Bezitk des unterzeichne en Rentamts wohnhaft find, in ſolchem 
aber Grundbefigungen haben, oder and aus ſolchem Renten beziehen, zur Aufſtel⸗ 
Jung von Stewer-Mandaten andurch anderweit erinnert. 
Fürth, den 15. Rov. 1827. 
Königlihes Rentamt. 
Ritter. 


V er ſt igera ag 
Die Reinigungsarbeit der s. u Mberitte. in Den. Siegen Deittärgebdunen 
ird 
” Dienfag den AT Mov. 
an die Wenigfinehmenden öffentlich verſteigert. — Stricstußige haben fih an ge 
nanntem Zage früh 10 Uhr im Bureau der unterzeichneten Commiſſſon, am Wein, 
markt im v. Serjfhen Haufe, — 


Local⸗ Bau» 1» Somiffn 


Betanntmadung. 
Auf Antrag ber Gemeinde Großgruͤndlach fol 
das fogenannte Badhaus daſelbſt, Haus-Nr. 14., mit — 18 
Dec. Acker, bie Keſſelgrube, dann dem Gemeinde⸗ und Waldrecht, 
unter den vorgeſchriebenen geſetzlichen — BEER an den Meillbietenden 
verkauft werben. 
Hiezu wird Termin auf 
den 5. Dec. Radmittags 2. SUhr 
din dem Rupprechtichen Wirthshaus zu Großgraͤudlach anberauimt, wo Kaufelieb⸗ 
haber eingeladen werden. 
Erlangen, ben .21. Nov. 1827, , 
Königl. bayer. re von Hallerſches vatr morielena 
Großgruͤndl * nn 
Bloß. 


o 


Merfäufliche Sachen. - 


Ein —** und daran ſtoßender Garten, innerhalb des Yurgfriedens und 
nahe an der Stadt, find räglich aus freier Hand zu weifaufen. "Die Hälfte der 
Kaufichilings, nach Umftänden auch mehr, kann werzinslich darauf’ ftehen bleiben. 
Liebhaber erfahren im Gomtoie des Intelligenſblattes Bas Mähere. 

Mit 1 Bogen Bellage) 
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Ein Kleiderfchrant mit voppelien Thuͤren wird gu vntufen geſucht. ‚Das 
Naͤhere in D. Nr. 116. an der Fleifhbrüdes ini. = dimminı 
Ein moch neues fehr gutes tafelförmiges Fortepiano mit o deiaven r 
irſchbaumholz ift billig zu verkaufen, a 
Sechs Seſſel und ein Ganaper, dann noch ein halbes Daend Seffl find * 
verkaufen. 
' Bitanntmadgung 
Ich mache einem hochgeehrten Handeldftand und. Publikum hiedurch befannt, 
daß bei mir. alle Sorten deinwandene Doden auf Beſtellung zu haben find. 
Stephan’ Zeifer, Firma: Fuſeneckers feel. 
Erben, in L. Nr. 551. der breiten 
Bafle. 

Ein trodener Stade in ber Gegend der breiten Safe iſt zu verfaufen. Eben 
fo find auch einige dare⸗ der Sebann⸗r Seite zu verlaufen. Auskunft ers 
ah * 
Rechtspraktikant Jäger, 

„An der Burgſtraſſe 8. Nr. 530. 
Zwei eichene Behälter, Bi dergleichen von weihem Holz, verſchie⸗ 
dene Schiffbettſtaͤtten und ſechs Seſſelſtuͤhle, ebenfallg von weichem Holz, auch Als 
led noch ganz neu, dann ein noch wohl beſchaſſener Ausziehtife, find um billigen 
Preis zu verfaufen. 

(Basmaterinlien.) Mehrere taufend Stuͤck gute alte Ziegel, Mauer und 
Quaderſteine, Steinbroden, gutes Bauholz, Daclatten, verſchiedene Benfter, Läden 
Breiter, fo wie auch 7 "hären mit Schlöffern, Angeln und Riegeln find im 4 
Nr. 119. unter ber Veſte zwiſchen 1 und 5 Uhr Nachmittags zu verkaufen. 

Es ſind Im Herrenfeller 5 Stuͤck neue und mehrere alte gut gehaltene Weine 
fäffer, in Eifen BEN gu verlaufen. Näheres in L, Nr. 385. der Karolınen« 
ſtraſſe. 

Ein ganz neues mit Kedernſtaub gefuͤlltes Bett iſt zu verlaufen in L. Nr. u83. 
der Sterngaſſe. 

Die Kießlingſche Spezereihandlung in der Irrergaſſe empfiehlt zur geneigten 
Abnahn⸗ gute Caſtanien und neue Holländer Häringe, 

Ein großer Peitermagen, ein grün amgeftrichene® Bernerwägelein mit zwei 
Sitzen, und ein gut abgerichteted Zuguferd find um billigen Preis im Vidermannſchen 
Garten Nr. 119. in Goſtenhof zu verkaufen. 

(Pferdverkauf.). Am Freitag den 30. Nov, Vormiitags 11 Uhr wird im 
hiefigen Marſtall eine fünfjährige fehlerfreie Zuchsftute, zum Reiten und Fahren 
zu gebrauchen, meiftbietend nerfauft. 

Ein 7 jaͤhriges fehlerfreied Zugpferb und ein noch ganz gutbefchaffened Reiters 
wägeldren find in S, Nr. 1077, am Sandbad näct der neucn Gaſſe am fehr bils 
ligen Preis zw verkaufen, 
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Le vn eh e. 

Bei ihrer Zurädtanft von Bamberg und 2 ennpfichtt ——— gu 
Fpemelgter Abnahme eine gang. neue geſchmackvolle Auswahl von Frauffurter Damen⸗ 
putz, beitehend in fchönen en, von verſchiedenen Stoffen, Winterhäubchen, 
Ehemiſſets ıc. 

Wilhelmine Storch, 
im der. Kaiferftraffe L. Ar. 144. 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 


Ein noch wenig gebrauchter, für zwei Kinder geräumiger Geländerſchlitten 
wird zu kaufen geſucht. Das Nähere im Jutelligenz⸗Comtolt. 
Ju 8. Nr. 1037. der Zudengaſſe ſucht man einen noch wohlbeſchaffenen 
SBrunnenwirbel zu laufen. 
Man ſucht ein noch wohlbeſchaffenes Sofa zu. faufen, 
Es wird ein richtig gehender eijerner Weder in 8. Nr. 1059. der unterm 
Thalgaffe zu kaufen gefucht, 
Auf dem Geieröberg S. Nr. 294. ſucht man eine zum Einfpännigfahren 
Aangliche, noch gutbefchaffene Troſchke zu laufen. 
Man fucht 1 bis 3 Zentuer ſchoͤnen Flachs um billigen Preis zu kaufen. 
Es wird in einer gangbaren Strafe ein nicht allzu großes Privat⸗ oder Gaſt⸗ 
* 2ter Claſſe, oder auch eine Garkuͤche zu kaufen geſucht; jedoch ohne Unter⸗ 
udler. 
Ich mache hiedurch — daß ich alle Sorten alte Papiere, Brieſſchaften, 
Bücher ıc. an mich Taufe, welche fogleich im Waſſer vernichtet werden. 
Zohanı Jakob Richter, Parpenbedelfabe 
rikant, auf der Schuͤtt im St. An⸗ 
nengaͤrtcheu 8. Nr. 1695. 
Mar wuͤnſcht baldigſt einen ver allzugroßen Gelaͤnderſchlitten zu kaufen. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

In s. Nr. ger, am Obſtmarkt iſt ein hübſches Logis an eine einzelne Pers 
fon oder eine Heine Familie täglich oder fomstended Ziel zu vermicthen, 

Ein großer und fehe troduer Keller if ‚täglich gu vermiethen, 

Zu der. Kaiferfirafe L. Rr..1535. iſt ein Laden täglich zu vermiethen. 

Künfriges Ziel Lichtmeß if eine Wohnung, beftchend aus einer Stube, Kam⸗ 
mer, Rüde und ‚Holzlage, zu vwerm.ethen. 

In einer Tebhaften Strafe, nahe am Markt, iſt ein Laden mit oder ohne 
Wohnung täglich zu vermiethen. Das Nähere in Jutelligenz⸗Comtoir 

In der breiten Gaſſe, nahe am weiſſen Thurm, iſt ein freundliches Logis mit 
Bert, Moͤbeln und der Auſwartung an einen ledigen Herrn am 1. Decbr. zu vers. 
miel heu. 
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"Ein Feines Logis am Obſtmarkt iſt gu vermiethen, man wuͤnſcht jedoch daß 
derjenige, welcher es mierber, auch ein Pferd dabei warten kaun. 

Nahe bei der. Halle iſt ein Kogls mie eigenem Eins und Ausgang, beſtehen 
aus 5 heitzb f Bimmern, wovon eines tapezirt if, 5 Sammern, 1 Rüde, Speis⸗ 
fammer, Stallung, Keller, Waſchgelegenheit und andern Vequemlichteiten, gu ver _ 

” tmiethen, und kann täglich bezogen werben. 
In dem Garten Nr. 16. vor bem meuen Thor if eine Wohnung, beftehend 
aus 2 heibbaren Zimmern, 2 Kammern, 1 Rüde, Boden * Houlage, am Zie 
Walburgis zu vermietheu. 


Sachen die zu miethen — zu pachten geſucht werden. 

Man ſucht, wo moͤglich zur ebenen Erde, ein bequemes Logis, oder ein obe⸗ 
red dergleichen, welches jedoch Beetle auch eine -Stube euchält, am Biel Lichts 
meß zu mierhen. 

Künftiges Ziel Lichtmeß wird in⸗ ober — der Stadt eine Wohnung 
zu beziehen geſucht, beſtehend aus 1 oder 2 heitzbaren Zimmern, Stubenkammer, 
Küche, Keller und Holzlage. Das Nähere im Intelligenz Somteit, -“ on 


Knftiges Ziel Lichtmeß fucht man im der Frauenthoörſtraſſe ein gerännuige® 
Gewoͤlb mir einer angenehmen Wohnung von 2 beigbaren Zimmer und 2 bie 5 
Nebentiinmert zu mierben. 

Zwei Perfonen ohne Geſchaͤft juhen eine Wohnung von einer Stube, Kam⸗ 
mer, Kuͤche und Holzlage am Ziel Waldurgis zu miethen. 

Eine ſtille Famifte fiihrt ein Rogis von 2 heitzbaren Zimmern, 2 Kammern, 
1 Küche, Boden und Keller in einer Iehhaften Sirafe am Ziel Walburgis zu wies 
then. Näheres im erſten Stock des Hanfes L. Nr. 195, in der Adlerſtraſſe. 


Dienftfuhbende Perfonen und Perſonen die in Dienfte gefucht werden. 
Ein Mädchen, welches im aͤlterlichen Hauſe fchlafen — und Liebe zu Kine 

dern hat, wird fopleich in Dienfte zu nehmen: gefucht.. . 

Sn L. Ar, 350. ber Brunnengaſſe wirb eine Rindemagd geucht, die: nicht 
uͤber 16 Jahre zählt. 

Ein Mädchen von 15 bis 16 FOR weihes aber im alterlichen Haufe 
- fhlafen und zur Profeſſion der Herrfchaft mi BER muß, wird: in Dienfte zu ii 
eſucht. 
Man ſucht zur Schreinerneofeiflon Lin einer großen Moͤbelwerkſtaͤtte) einen F 
Lehrling gegen Lehrgeld anzunehmen. 

Ein Mädchen von 16 Jahren; welches ſchon etwas nähen kaum, wäre bei 
einer Kleider oder Putzmacherin anterzufommen, 

Eine bejahrte — von gutem Charakter, welche * Jahre in Nuͤrn⸗ 
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erg bei ſehr angefchenen Herrſchaften gedient hat, wuͤnſcht bei einer Meinen Fa⸗ 
milie ald Köchin, ober bei einer einzelnen Perfon als Haushälterin unterzulommen. 
Näheres hierüber in 8. Nr. 562. ber Bindergaffe, 


Verlorene, gefundene, und entwendetr Sachen. 

Freitag den 23. Nov. murde auf bem Fifchmarft ein Urbeitöbeutel nebſt eis 
nem Geldbeutel verloren, Das in dem legtern befindliche Geld wird dem. red! chem 
Finder zugefibert und nur um die Zurüfgabe des Arbeits» und Geldbeutels gebes 
ten. Das Nähere im JIntelligenz⸗Comtoir. 

Vergangenen Donnerftag den 22. d. M. wurde vom Mülerichen Garten an 
der Bucherſtraſſe 618 in die Fleiſchbank ein Fleiſcheinfchreibbüchlein verleren. Der red» 
libe Finder wird gebetem, ed zu Hrn. Bankiperrer Lift gegen ein Tranfgeld zw 
bringen. 

Ein Damenguͤrtel von —————— gepreßten Safian iſt am 73. Nov. verloren 
worden. Man bitter um deſſen Zurückgabe gegen eine Erkenntlichkeit. 

(Perlorned) Am 15. d. M. Abends wurden vom der Nathhaudftraffe, über 
den Herrenmarkt und Schleiferfteeg bie zum Trödelmarft zwei goldene Ringe 
verloren. Der Finder erhäft eine angemefjene Belohnung. 

*. Im, der, Gegend der Poſt it ein Gürtel gefunden worbder. Der Eigenthuͤmer 
kam denfelben im L. Nr. 272. beim weißen Thurm abholen, 


Vermiſchte Nachrichten. 

Weohmrgeveränderung und Empfeblung.) Da wir unfere bieherige Mehis 
Kung. zur: goldnen Gaus in ber Winklerſtraſſe verlaſſen und unſere neue am Obſt⸗ 
mat. 5. Nr. 978. bezogen haben, fo empfehlen wir uns unferer alten Nachbar 
ſchaft auf das Freundſchaftlichſte und unſerer neuen zur wohlwollenden Aufnahme. 

Nuͤrnberg, den 22. Nov. 1827. 

Heinrich Schmidt, Lohnroͤßler, und deſ⸗ 
fen Frau. 

(Geſuche.) Ein — Mädchen wünſcht im Nähen ſewohl in als auſſer dem 
Haufe Beſchaͤftigung zu erhalten. Dad Nähere in Lu Rr. 167. der Oberwöhrd- 
fttaffe. 

Eine Frau, bie Liebe zu Kindern hat, wänfcht Kinder im die Koſt gu neh⸗ 
men. Näheres in Mr. 50 zu Goftenhof. 

(Wohmingeveräuderung ) Daß ich meine biäherige Wohnung in der Grübels⸗ 
firaffe $. Nr. 1629. verlaffen und meine jeßige im der Tucherftraffe 9. Nr. 1144. 
Beroaen habe, zeige ich hiedarch achtungsvoll an, verbiude damit ben Danf an 
mente vormalige ſchaͤtzbare Nachbarſchaft für die mehrjährigen Beweiſe ihrer Freund» 
ſchaft, mid bitte meine gegemmärtige ums geneigte Aufnahme, Beſonders empfehle 
ich mich auch dem Wohlwollen der —— Bewohner des Spitaler Kirch⸗ 
ſpreügels, als nenangehender Kirchner, 
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Mit Diefem bringe ich auch zur Öffentlichen Anzelge, daß ich mein bisheriges 
Waagmachergeſchaͤft menem Sohne Wolfgang Chriſtoph Körnlein von num an ganz 
überlaffen habe, und erfuche hiemit alle bisherigen Abnehmer mermer Arbeiten, Ihr 
sn Zutrauen ferner auch meinen Sohne zu ſchenken. 

Wilbelm Körnfein, Kirchner im Spital 
zum heiligen Geift, 

Empfehlung.) , Bon meinem Vater, Wilhelm Körnlein, babe ih das Waag⸗ 
wackergefchäft, welches wir mehrere Sabre in Perbintung betrieben, nun 
ganz allein übernommen. Die bisherige Zufriedenheit aller Abnehmer umferer Ar 
beiten ermuthiget mich an alle Perſonen bie Bitte ergehen zu Lauffen, das gütige 
Zutrauen und bie Zufriedenheit, weldbe Gie meinen Vater bisher ſchenkteu, auf 
mich gemeigieft übergehen zu laffen, und mich mir recht vielen Aufträgen in jeder 
Gattung Waagmacherarbeit zu bechren, wogegen ich mich verpflichtet halte, Jeder⸗ 
mann. auf dad Pünktlichſte und Billigfte zu bedienen. 

Nürnberg, den 24. Noo. 1827. 

Wolfgang Chriſtoph Koͤrnlein, Waaquia- 
chermeiſter, S. Nr. 1629. im Roſenthal. 

(Anzeige. und Empfehlung.) Da mir von einem hochloͤblichen Magiſtrat die 
Eonceffion zur Salz fiſcherei ertheilt wurde und id dieſes Geſchäft vor heute an 
betreibe, fo mache im es meinen hieſtgen und aus waͤrtigen Freunden hiemit bekannt, 
und daß bei mir Achte Holänder Höringe, fo wie Alle übrigen n biefed Fach einſchla⸗ 
gende Artikel auf's Befle zu haben find, und bitte, mih mir recht vielen Aufträgen 
zu beehren. Mein Kram if bei den AN, vom Spitalbof auf den Obſt⸗ 
markt zu ber dritte. 

Maria Magdalena Echmibt. 

(Auerbieten) Ein Frauenzimmer, in einem framoͤſiſchen Juſtitut erzogen, er⸗ 
bieter fich jungen Maͤdchen Privatunterricht im der framzöfifhen Sprache gu erthei⸗ 
len, auch erwachjenen Frauenzimmern, welche fchon ein ge Fortſchritte darin gemacht 
haben, Uebung im Sprechen zu verſa gffen. Das Nähere in L. Wr. 125. an der 
Bleifckbrüde. 

(Waffertrüdinger Blaiche) Die fammtlichen Garne und alle Tücher bis zu 
den Nr. 601. ſtehen zum Empfang bereit. 

(Einladung.>. Zur. allgemeinen Berfammlung am Montog ben 26. -b. M. 
Abends 6 Uhr im Winterlofale : werden die verehrten Mitglieder. der Geſellſchaft 
zur Beförderung vwaterländifher Induſtrie hiemit ergebeuft eingeladen 

Rügnberg, den 23. Nov. 1827. vom Directoriunt. 

(Warnung) Es habem fich fehlechte Leute erfrecht auf uniere Namen zu bars 
gen, wir warnen daher hiedurch Jedermann, Jemand auf uniere Names eiwad 
‚ohne Zahlung verabfolgen zu laffen, inden ‚wir mic dafür hafıen. 

G. 9. Röhm, Rohnbedienter, und defen Frau. 

Wohuungsseränderung,)- Da ih meine bisherige Wohnung in der Juden» 
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gaſſe verlaſſen und bagegem meire neue auf der vordern Fuͤll S. Mr. 508. bezogen 
habe, fo fage ich meiner alten werthen Nachbarſchaft verbindlichſten Dank für ihre 
vielen Bewelſe von Freundſchaft und empfehle mich zugleich meiner neuen zur güs 
tigen Aufnahme. 

Gatharina Glandfelder, Hebamme. 





gadenveränberung. 

Die Schneider und Weigelihe Buch +, Kunfts und Landkartenhand⸗ 
fung nebft Leihsibliothef befindet ſich von heute an am Hauptmarkte im. 
Haufe 5. Nr. 16. dem fchönen Brunnen gerade gegenüber, und empfiehlt. fich. 
ihren ‚bisherigen Gönnern und Freunden fo wie der hochverehrlichen neuen 
Rachbarſchaft und auch Überhaupt den hieſigen unb auswärtigen Freunden der 
Eiteraturs, Kunfts und Induftriegegenftände zur geneigten Aduahme derſelben d 
ganz ergebenſt. 

Nürnberg, ben 21. Nov. 1827, . 


öVXXooVοοσα 
Wohnungsveränderung und Empfehlung) Bei Beziehung meiner Wohnung 
in der Tetzelgaſſe 8. Nr. 591. bitte id} die werthe Nachbarſchaft um freundſchaft⸗ 


liche Aufnahme und empfehle mich derſelben ergebenſt. 
ar Joh. Friede. Rupprecht. 


Wohnumngsveränderung und Empfehlung, 


Indem wir unfere geitherige Wohnung In der ober Thalgaffe 8. Nr. 
1055. verlaffen haben, banken wir unferer alten Nachbarſchaft für geſcheukte Liebe 
und Freundfchaft aufs Herzliche; zugleich empfehlen wir uns beim Bezug 
unferer nunmehrigen Wohnung in der breiten Bafe L. Nr. 547 der 
neuen Nachbarſchaft zur freundlichen Aufnahme ganz ergebenit. 

Die Kürfchner ‚Röslerfche Familie, 

Beziehenb auf obige Anzeige, empfehle ich mich meinen werthgeichägten 
Abnehmern und dem verehrlihen Publikum beixı Bedarf aller in die Kuaͤrſch⸗ 
nerei einfchlagender Artikel, bie fowohl in meinem feit mehreren Qahren 
im Bent habenden Laden Nr. 24." auf dem Markt beim fchönen Brunnen, 
als auch in meiner Wohnung zu billigten Preifen zw finden find und vers 
fertigt werben, zu fernern gütigem Zuſpruch beſtens. : 

Nürnberg, den 24. Nov, 1827. 


Paul Chriftian Rösler. d 
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Angelommene Fremde 


vom 21. und 22. Nov. 

(Bayer Hof.) Br. Frey, Kfe, o. Eiſenach, Hr. Erfurth, v. Koburg, und. Br. 
Fauler, v. Augsburg, Kaufleute. (Rothe Roß.) Dr. Steinert, Particulier, v. Wien, 
Hr. Eysden, ». Altona, Hr. Etlach, v. Detmold, und Hr. Lilier, v. Rheimb, Ratfleute, 
Hr. Prob, v. Rigingen, und Ar. Fehrer, v. Wien, Kaufleute. (Wilde Mann) Hr. 
Seidel, o. Mt. Breit, und Hr. Salwinzky, v. Prag, Kaufleute, Hr, Gesley, Edelmann, 
». London, Mad Fenzel, und Hr. Salnis, Schaufpieler, und Hr. von Ehouron, Offizier, 
». Wien, Hr. Franke, Poftpraftifant, v. Franffurt, or Menefeld, Kfm, v. Münden. 
(Blaue Blade.) Dr. Graff, v. Roth, und Hr. Nagel, v. Weidenberg, Yabrifanten, 
Dem. Shwingenflein, d. Ublfeld, Hr. Häuſſer, Kfm., o. Elberfeld. (Stranf.) Br. 
Demling, ©. Würzburg, und Hr. Vogel, o. Weidenberg, Kaufleute, Hr. Schmidt, Particus 
lier, v. Bamberg, Hr. Dopfer, Oberlieutenant, v. Jagolſtadt. (Bold. Radbrunnen.) 
Trbr. v. Hafer, Rittmeiſter, v. Dilingen, Hr. Zitzmann, Kfm., v. Münden, Hr. Raſcher, 
Kfın., v. Bamberg, Hr. Klein, Landgerichtsaſſeſſor, v. Neumarkt. (Wallfifh.) Hr. Deils 
mann, e. Würzburg, und Hr. Neu, v. Münden, Lieutenants. (Mondfhein gu Goſten⸗ 
bof.) Dr. Reuter, v. Nördlingen, Hr. Zimmermann, und Hr. Pilaumer, v. Weiffendurg, 
und Hr. Gugel, v. Augsburg, Fabrifanten, Hr. Treuber, Weinhändler, v. Mainftodgeim. 


1827. Getraute 


Den 15. Nov, Friedrich Philipp Wild, Biüttmermeifter, mit Barbara Welh, 
von bier. 
— i8 GCorrad Weid! nger, Dbfthändler in Wöhrd, mit Anna Margaretha 
Ermann, von Woͤhrd. 
— i9 — Johaun Garl Kummer, Steinhauer, mit Margaretha Catharina Ju⸗ 
dith Schatt, von hier. 
— 22 — Johann Jacob Graſſer, Schnittwaarenhaͤndler, mit Anna Johanna 
Eberhardine Niebler, von hier. 
Getraut 4Paare. 


1827. BSeborene. 
Deu 7. Nom Elifaberhba Maria, Tochter des Großpfragner3 Ambop. 
— Johann, Sonn des Zirkelſchmidmeiſters Schumann. 
— Morg Chriſtoph, Sohn des Webermeiſters Kraußer. 
— Bernbard Eugen Earl, Sohn des Magiſtratsſecretaͤrs Kuͤffner. 
— Johann, Sohn des Bräuknechts Böhm. 
— Margaretha Keller⸗zu Goſtenhof. 
— Syaſanna, Tochter des Tünch aseſelens Weiß au Softenhof. 


"un 
«> As. 12093 


Den 9. Rov. 


— 10 — 
— 11 — 
— 12 — 
ur 
ae 
— 15 — 
— 
— 20 — 
1827. 
Den 10. Nov 
— 15 — 
— 17 — 
— 18 — 
— — 
ei 
— 20 — 
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Anna Margaretha Kunlgunda, Tochter bed Tagloͤhners Schmitzer 
zu Galgenhof. 
Jo hann ‚Heinrich Theodor, Sohn bed Muflfus unb — 
lers Brenner. 


Anna Sufanna Catharina Meiſenbach zw Galgenhof. 


Johann Ernſt Ermann im Woͤhrd. ** 
Catharina Margaretha Hupfer in Möhrb, * J 
Johann Georg, Sohn des Rothſchmidmeiſters — 

Lorenz, Sohn des Holzhauers Ammerſſeder. 

Johann Friedrich Kraus zu Himpfelshof. 

Gornelind Engelhard zu Goſtenhof. 
Johann Michael, Sohn des Doſenarbeiters Brem zu Voſtenhof. 
Johann Joachim, Sohn des Schuhmachermeiſters Pabſt. 
Maria Barbara Garslina Friedericka, Tochter des Wirthe — 


Aleinpfragners Rieneckert. 


Geboren 19. 
Betorbene 


. Ymala Müller, Tochter des Nachtwaͤchters Müller, alt 453 Sahre, 


Sclagfluß. 
Conrad Hofmann, Sohn bes Gärtners Hofmann bei St. Johan⸗ 


nis, alt 12 Jahre, 6 Monate, Herzbeutelmafferiucht. 

Kunigunda Dierlein, Ehefrau des Lohnbedientens Dietlein, alt 63 

Sabre, Rungenfchwindfucht. 

Louiſe Stock, Dienſtmagd, alt 20 Jahre, Anochengeſchwuͤr am 

Kopf. 

Margareiha Schulz, Tochter des Schneiders Schulz, alt 1 Jahr, 

11 Monate, 8 Tage, Lungenentzuͤndung. 

Catharina Lades, Witwe ded Wagenhäters Lades, alt 68 Jahre, 

Entfräftung. 

Maria Magdalena Weber, Tochter bed Malerd Meber, alt 1 Mos 

nat, 14 Zage, Unterleibsentiundung. 

Kunigunta Johanna Neindel, Tochter des Ahlenfchmibmeifterd und 

Verlegers Reindel, elt G Monate, 14 Tage, Brand, 

Margaretha Krauß, Ehefrau ded Gold» und Silberpolirerd Krauß, 

alt 55 Fahre, Waſſerſucht. 

Eitber Louiſe Catharina Waaner, Tochter des Zinngießermeifterd 

Wagner, alt 21 Tage, Convulſionen. * 

Johann Theodor Lehner, koͤn. Oberpoftamts »Gonductenr, alt 59 

Jahre, Ubzehrung. j 

Balthafar Greinel bei St. Johannis, alt 5 Monate, 14 Tage, 

Sklags und Stickfluß. ; Zn 
Geſtorben 12 


No. 1822. 440. 
une den 28 November 
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Yan f 7,‘ > 
gur Unterftägung der Armen Nürnbergs mit Kleidern 2 Waſche. 
Vom Armenpflegſchafte—-Nath der Stadt Nüͤrnberg 


ergeht an aule, welche wiſſen und fuͤhlen, wie groß die keiden der Armuth ſind, 
wenn fie neben dem täglichen Entbehrungen der gewöhnlichen Bequemlichkeiten und, 
Greuden des‘ Lebens auch noch von der Kälte des Winters heimgeſucht werdeu, 
ohne mit warmer Kleidung fih dagegen fügen’ zu koͤnnen, die dringende Bitte, 
von ihrem Ueberfluſſe entbehrllche Kleider und Waͤſche an den Armenpflegſchafts⸗ 
Rath im magiſtratiſchen Geſchaͤfts immer Nr. 10, im Fuͤnlerhaus abzugeben, 


Wen diefer Aufruf unwillkommen ſeyn, wem ein harter Siun, deſſen Etfüllung 
erihweren follte, der werde weich und barmherzig durch die Betrachtung, daß der 
Armenpflegfebafts Rath mit den ihm zu Gebor ſtehenden Huͤlfsmittelu bisher nicht 
im Stande war, alle Armen und ihre Kinder neben der Unterſtützung mit Holz, 
auch noch mir Wäfche und Kleidern: zu verſehen, und daß einem Allgemeinen, durch 
bie Strenge der Jahreszeit gejteigerten Bedürfniffe der Armen, nur durch allgemeis 
ned Fräftiged Zuſammenwirken der Reichen und Wehttabenden absehelfen wer⸗ 
ben kann. 

Wer aber, weichen Herzens, gewohnt iſt, die Noth ſeiner Mitmenſchen zu 
ſtilen, wer fich gedrungen fühlt, ‚die fummerpoflen Nächte zu wilberm, die der Win⸗ 
ser Aber die Armen verhängt, der eile zu geben, was ihm entbehrlich if. 


Auch dad geringe ſchlechteſte Kleitungsräd: wind,‘ wenn 6 nur immer brauche ⸗ 
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bar iſtt, mitt imigenn Danle angtnommen, zum Segen für ihr verwendet 
werben: 

Mer glaubt,. daß es beffer- fey;. Deus: Yemen: felbit zu gebem, als feine Gabe: 
ben: Armenpflegichafts Rath. zur Verwendung zu. üherlaffen,. der bedenke; daß nur 
diefer im Stande if; die Haze Noch: aler Arnten aufzufaffen und die Hilfe zwecko 
mäßig einzutheilen, mit. getheilter: Kraft bed‘ Ganzen | auch, nur als Ma 
terftügung deſſelben „möglich. ift. 

Mer endlicdy ſich überzeugen: will, wie bie‘ gegebenen: Kleider: und "Bilde ve. 
wendet werben, ber befuche: das Geſchaͤfts zimmer des Armenpflegſchafts⸗Raths und 
ſehe feine Rechnungen ein; er wird ed beruhigt verlaſſen. — 

Nürnberg hat vor einigen: Jahren: auswaͤrtige — mit Wilde: und 
Kleidern reichlih unterfiägt, Ed: thue daher eim Gleiches auch jegt an den Sei 
nigem und bewähre dadurch feinen alten Ruhm: dap feine: Bemahnen im; Milde 
thätigfeit von keinen andern ſich übertreffen Taffen,. MER Lac Zu 5) U 

Nürnberg, den 20, Nov. 1977.. 

Scharrer.. 
Suter. 


Befanstmadwerg. 
(Die im Winter: zu beobachtenden Vorſichtsmaaßregeln betr.) 

Dom Magiftran der Königlih Bayerifhem Stadt NRärnderg: 
werben bie allgemeinen: pollzeilichen: Verordnungen hinſichtlich der Borforge gegen 
das Eisanhaͤufen in den Strafen, ded verbotenen, Austragens des Eiſes oder: 
Schnees aus den Höfen auf” jene, des bei Glatteis vorgejchriebeuen. unaufgeforder⸗ 
ten: Beſtreuens der Plaͤtze oder Straffen vor den Häuſern mit Sand oder Ace: 
und nice mit Sägfpänen, in fo weit das Eis reicht „ ded Gebrauchs ‚ber Holen: 
file bie Pferde, fobald Schnee liegt, ded Verbote der. Schleifen ohne Deichſel der: 
Reinigung der Strafen vom Schnee, Eis und Maffer bei eingetreteneit. Thaumers: 
ter, hiemit abermals in Erinnerung gebracht: 

Inöbejondere wird hiebei verordnet, dap “das Waſchen an den Brunnen Hänzs: 
lich unterdleiben: muß, und die wunen,. in welchen Waſſer geholt wird, acht mehr⸗ 
überfüllt. werben: dürfen. | 

v Die — haben * Dienboren Hierauf befonders: aufaterffam. gu: 
machen, 

Schleifen ober Haͤtſcheln, Schittiſchuhlaufen und Sthlittenfahren mit Kinder⸗ 
ſchlitten auf den Straſſen und Plätzen der Stadt, welches, beſonders in unebenen, 
ge und engen Gegenden fowohl bie Fährenden,; als die Fußgänger und Wär 

en. große. Gefahr⸗ ſetzt, darf von nun an nichtmehr Statt finden. ° Die Schlit⸗ 
ten werden weggeiſommen und ſo lage in amtlichem Beſchlag vermahrf, bis ſie 
Sy Te er Erwachſene aber, welche jolshen kindiſchen 


ua Hd ' . " . 8° . } 
Miifiig veraͤben, Werben mit einer Geldſtrafe pon 4 Thaler söber naftätdigem Ar⸗ 
reift beiegt. R 

Die Ürbertretung ‚einer der übrigen in dieſer Belanntmachumg enthaltenen 
Vorfchriften ziehe nad Befinden der Umftände eine Strafe won 1 ıbie 4 Thalern 
‚san Weld, oder 12» bi 2 Mal 24ſtuͤndigen Arreſt mach ‚fid. 

Ruͤrnberg, den 26. Nov. 1822.. 

m E dhharrer. 


Kuͤffner. 


11 1 a 
2 i Betranntmachnign 0 Are 
(Zinſen zahlung für das Anlchen zum Mäbtifchen Getraſdmagann Herr.) 
Bom Magiſt rat ter Königlich Bäyeriſchen Stadt Nuruberg 
wirh ven Aetien · Inhabern des Anlehens zum ſtaͤdtiſchen Cetraidmagain and 
betannt · gemacht, daß die am 1:%Der. faͤlligen Bine, jedesmal Moͤntage und 
wochs Vormittag wong bis 12 Uhr, Mu der Stadtkaämmerei gegen Abgabe der 

:twoffenden Goupondiserhoben werden koͤnnen 4 ps i * 
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.. Rümberg, den 26. Nov. 16027. RR TEE TEE nt Bin wu. 
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AS YORte Verthellung der Fr das Iahr 4524/28. "anfallenden Bauhdtzer 
rn im Sebalder Wald berreffend.) El er 

Bom Magiftrat der Königlid Büyerifhen Stadt Kiriberg, 
wird hlemit bekaunt· gemacht/ daß zu Folge einkd Bei dergetgen eingelaugten Schrei⸗ 
bens des k. Forſtamts Sebaldi vom 17. d. M. bie pro 1977 38. im Sebalder 
Wald anfallenden Groß, Baus, Nutz⸗ —J95—— unter Bi WEinheſorſteten 
eheſtens pertheilt und denſelben gegen Pie wi tare überlafen werben ſollen. 

te Eingeforfteren des Sebalder Walde werben daher aufgefordert, ihren Bes 
darf für das gegenwärtige Etatsjahr an dem hiezu beſtimmten Tage, Mittwoch 
den 5. Dec, d. 3. Vormittags 9 Uhr, in dentichemaffgen Bürgermeifteramtszimmer Rr.11. 
um fo gewilfer anzumelden, als auſſerdennbei der Verteilung‘ des: Baus. und Nußs 
hotzes „guf,e Seing „Nücfichr. geupyumeu gpexden, wird. Dabei wird ihnen „zugleich 
eröffitet, daß das Bebürfniß derſelben durch vorzulegende Zeugniffe verpflichteten 
Werkme ſter nad, -wiefen werben muß, in welchen die verfangten Bauhöfzer nach den 
bekannten Benennungen, ale überfäbri ‚eitfätrig, Dreifing, Halbdreiling, oder Bruck⸗ 
hölger zc., dann nach ‚der Unterſcheidung der Holzarten, ‚ob Fotren wder Fichten, 
genau anzugeben Ahtd, wenn bei der wirtlichen Abgabe auf die gewünfchten Sorti⸗ 
mente Rüdficht genommen werben fell, und daß fie Hleichzeitig an dem dubergum⸗ 
ten Termin ihre Forderungen an hartem Brennholz zur dieſſeitigen Reit 
bringen haben; daß aber bei der Unzulnglichteit ber harten Holzfertimente auf 


[2 


22 - 
fibere, ſelbſi war Theilweiſe Abgabe des heſorderien Quanlums nicht eng 


werden kann. 

Nürnberg, ben 21. Nev. 1827. E 
Scharrer. N a 
——— uͤffuer. 


Betanntwmachung. 
(Die Anzeigen von Mierbveränderungen betreffend.) 

Dom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird Die, wegen Anzeigen ber Mierhveränderungen am 14. Febr. 1822. erlaſſeue 
Verordnung nachſtehend in Erinnerung gebracht: 

Wer feine Miethe verändern will, hat im magiſtratiſchen Gefaäftäzimmer Nr. T, 
ein Mierhatteft gu vrsfangen, ſolches vom Hausbefker als: Bermierher ausfüllen 
und. unterzeichnen zu laffen, es alsbaum ſowohl dem D.teifröworfteher, in deſſen 
Bezirf er gm ziehen Willens HR, als auch ‚demjenigen, deſſen Bezirk er werläßt, zum 
Vormerkung vorzuzeigen und mit deren Linterfchrifien , verfehen zu laſſen, dem 
Hausbefiger einzubändigen, welcher ſolches fo lange, aufbewahrt, bis -ein Theil dem 
andern bie Mierhe aufgefündigt hat. - Zw dieſem Fall ak der Haudbefiger nach 
geſchehener Zahlung bed Mierhzinjes das Atteſt dem Miethsmann zuräd, 

&o bald diefer eine andere Mierhe bezieht, oder ein Haus erfauft, iſt er vers 
bunden, fein alted Miethsatteſt im magiſtratiſchen Gefchäftszimuer Nr. 7, abzuger 
ben, wogegen er ein neues umentgeldlich erhält, mit weldyen auf oben bemerfte Urt 
verfahren wird. 

Kein Hausbefiger darf, bei Strafe von zwei Thalern, eimen Miethsmann ir 
feine Behaufung aufnehmen, wenn . nicht en mit dem. * untergeichnes 
ten Miethsatteſt verfehen if. —F 

ie dem 20.Rov. 1827. re 

— 
Befanntmahung. 
(Berpachtung mehrerer. Wiejen betreffend.) 
Bom Magiftrat der Königiih Baperifhen Stabi ——— 


werben folgende Wieſen, als: | 
1). 4 Tagwerk am Eandgraben bel Schweinau,. ® 
- 2) 8 Tagwerf bei Schweinau, | 
"33 53 Tagwerf auf dem Bogelheerdsgarten J 8. Emm. and 
a) 2 ‚Tagwerk bei Sandreuth 
in, dem an, den 


na: Ei 6. Des, Bormittags 1m 
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von ber Bleffeitigen Commiſſton für die Wohlthaͤtigkeits⸗ Stiftungen” anf dem Rath⸗ 

hauſe dahier bejielten Termin, nochmals der oͤffentlichen Verpachtung auf 3 bis 

6 Jahre unterſtellt, da die bisherigen Angebote die Genehmigung nicht erhielten; 

and werden Pachtliebhaber hiezu andurch eingeladen. 

Nürnberg, den 17. Nov. 1827. 
Scharrer. 

Kuͤffner. 


Befanntmadhung. 


(Geftohlene Sachen betr.) 

Tom Magiftrat der Königlich Baverifchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenitände entwender wurden, als: 
I. gu Nürnberg am 21.Nov. 1 ungefähr viershalb Maaß haltender ſchon 
etwas ſchadhafter kupfernet Milchkrug; 

L. in den Gärten auf der Lauferſtraße vom 20. auf den 21. Nov. 
Kalter und 1 neuer gefülter Bienenftod, von Stroh geflochten und mit Unterfäge 
gen verſehen; — 

III. zu Elpersdorf am 25. Sept. 27 — 30 Eflen halbgeblaichtes flächfenes 
Tuch, nod mit den "Webertrotteln verſehen; 1 fchmarzfeidened Halstuch -mittlerer 
Größe, auf einer Seite am Rande mit 5 Finger breiten rother, auf der andern 
mit eben folchen weißen Streifen werfehen; 1 dergl. anf einer Geite mit einem 
Hand breiten hellrothen und einem fchmalen grünen Streife am Rande, auf- des 
andern Seite mit einem breiten’ dunkelblauen und fchmalen gelben Streife, und 
1 Paar Heine runde flderne Ohrringe mit Sclangenföpfchen, 

Vor dem Ankauf obiger Gegenftände wird gemarut, 

Nürnberg, am 22.Rov. 1827. — 

an Re Scharrer. 

—— 
Auf Requiſition des ka. Kreis nnd Stadtgerichts dahier werden nachſte⸗ 
bende zum Nachiaß der Gaͤrmmers ⸗Warwe Juliana Wolf zu Goſtenhof gehoͤrigen 
Immobilien, und zwar. | | | 
3,29: 2 Morgen. Feld, font Wiefe, im Gteinbähler Flur gelegen, gefchägt auf 
j 650 fl. ; und 
2) 4.5)4 Morgen Feld, und 2 5/4 Morgen Wiefe, im Suͤndersbuͤhler Flur 
gelegen, worauf auſſer der landesherrlichen Grundfleuer und einem jaͤhr⸗ 
lichen an von 1 jk 52 172 kr. Seine weüern Laſten hafıen, gefhägt anf 
* 1700 fl., Ei. 
zum Öffentlichen Verkaufe ausgeboten, und wird Bietungstermin auf 

Greitag den 7. Des d. 3. Nachmittags 2-4 Uhr | 


a 


ara 


An dem Winterfihen Wirthshauſe zu St Leonhard muberaumk, uni Ges = and 
‚aahlangatähige Kauföliebhaber eingeladen ‚werben, 
Nürnberg, am 13.NgM. 1027, ea de 
Koͤnigliches Landgericht. ren — 
v. Kohlhagen Tr rin - 
A Doklinger. 
Betanntmahung. 
Am 20. Dee. I. 3. feüh wird von dem untergeichnesen Landgerichte eine wiers 
Atzige bedeckte Chaiſe ‚öffentlich an den Meiftbietenden verkauft. 
Her ebruck, den 25. Nov. 1827. 


Koͤnigl. Randgericht. oe n Je un . 
Greiner, an Hüh 
—23h672342 DB .: 
Befanntmahung BED? N 


Bei hiefgem Rentamte wird eine Quantität Gerſte und eine — Din 


kel, in jeder Frucht beilaͤufig 75 Schäffel, zum oͤffentlichen Verkauf am aie min 
bietenben 


Domnerftagd den 15, Dec. 9 SE dt 
—— wozu ſich Kaufsluſtige Vormistags 11 abe — Haben 23 
Hersbruct, Den 26. Nov. 4,827. a a 3 


Ruiglichen Rentamt. zw Tr. nt ver) t * 


Verkaͤufliche Sachen. 


Eine Wittwe, welche nach dem vor kurzer Zeit erlolg! en Tor ihres Mann 
Ihr beträchtliche® Wirthſchafts⸗ und DefonsinierGut. dahigt ‚cum, Fuͤrth⸗ wegen 
Kraͤnklichkeit nicht mehr verwalten kann, „hat ſich ie folche® aus freier 
Hand gu verfaufen. Daffelbe beſteht and einem 3 gaͤdigen Haus, welches ‚außer 
dem zur Wirthſchaft gehoͤrigen Lokal, noch 7 Miethwahnungen enthaͤlt, ſodann 
aus einem beſonderen Haufe zur Branntweinbreunerti ſehr vortheilhaft eingerichzet, 
einer angebauten Holzſchuͤpfe, dann Stadel, »verfchloffenim: Hofraum und auftogen⸗ 
dem Garten, mit einem, zweigüdigen Gartenhauſe mb" eier“ bedecten Kehelb 
Sowohl die Gebäude, als Felder und Wieſen befinden ſich Int beſten ir 
ftande und guter Rage. Die Wiefen in werfchiedenen Theilen bitrdgen A Togwert 
And bie Felder 20 Morgen. Sollten ſich Kaufsliebhaber finder,’ die nur die Wirth/ 
ſaafts gebaude zu acquiriren wünfcen, fo Kanten auch Gene int Wieſen Finzeln, 
werfauft werden. 
; Liebhaber hiezu belieben ſich zu ‚melden, am das Nähere zu erfahren, beim 
Koͤn gl. Appeuations · Gerichts· advolaten 
Dr. Möller. 
Ein Bu, jeas. Sefel:und. sin einfaches Bert find zu verkaufen. 
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In’ einer vorthellhaften Lage · ſſudes Tazwerk Wieſen, im beſten Zuſtande⸗ 
sent. oder and Theilweiſe zu verkaufen. 

In RE 152, der Vorſtadt Wöhrd. iſt ein gepoffterter moderner Schlitten 
zun vertaufäe. ee en F 

Bir Kenntniß des hieſtgen und auswaͤrtigen Publikums bemerke ich, daß 
mein Kommiſſions lager von euglifcher Fettglanz⸗Stlefelwid ſe wieder vollſtaͤndig ift,‘ 
wid daß ich foldte wie früher in 1/4 Mund Paketen dag Pfund um 24 fr. vers 
fanfe,: ſo wie ich auch bei Abnahme von größeren Partien einen bedeutenden Ras: 
Bart: zuſtchere Georg Jäger, 8. Ar. 99. in der Karlöfiraffe, 
In $: Nr. 16235. im Rofenthai find zwei noch gutbefchaffene Koffer zu ver⸗ 

em: 
* Eine bedeutende Quantität Gebitgẽhaaſen, auch mehrere Rehboͤcke find ju vers 
kaufen. —— — | 

Eine ganz vollſtaͤndige Dofenfifche ift zu verkaufen, 

Ein Pelzoberrod mit. einer Marderverbrämmmg, für ein Franenzinmer mittle⸗ 
rer Größe, ik zu werfanfen: . 

"Ein: Hut. von- weißem Atlas, ein halbes Dutzend weiße noch ungetragene Ma⸗ 
rabut · Federn und 6 Ichwarge Zebern ſind in L. Nr. 32. der. Nennengaffe zu vers 
faufen.. 

Nühe an: der Stadt iſt eine Wirthſchaft mit einer ſchoͤnen Nahrung billig zu 
vertaufen oder ju verpachten, | 

Uhr mein Lager vor Galanterie⸗ und Möde» Waaren, als: Bändern, Hands 
(dayen;,; Seidengeug, Hals tuͤchern, Feder, Blumen, Seidenlocken, Kaͤmmen, 
Bijouterie⸗Waaren, Hüten, Hauben, Herren» und Damen + Chemiferts, Krägen 
ꝛc. zu mindert, fo hat Montag find Bientag den 3. und 4. Tec. ein öffentlicher 
Vetkauf gegen: fogletch baare Seſaͤhlung Rate, wozu Liebhaber hoͤflichſt eingeladen 
werden. Der Anfang damit wird früh um 9 Uhr und Nachmittags, 2Uhr gemarht.. 

erg, den 26. Nov: 1827: — — 

„AM. Bolfert, 8. Nr. 106., in der Nähe des Bayer, Hofs. 

Ein: neues Kleid yon hellblauem Merino, ein ſchwarzſammtner und ein Hut 
vor weißer Seide ſind in L. Nr. 584. der vordern Katharinengaſſe um billigen 
Preis zu verfaufen; 

Zwei Kupferdruckerpreſſen, ein Gitterbettſtaͤttchen, ein Verſchlag/ in eine Schreib⸗ 
ſtube anwendbar, und ein Schubkarren ſind ju verzaufen. 

Bvriſche diesjährige Bricken oder Neunaugen find augekommen und zu haben 

in der Spezereihandlung von. 
| Zoh. Seh. Arold, 
B | L. Re 567. bei St: Lorenzen. 
Anjeige und Empfehfung.) IH Endesunterzeichneter bringe hiedurd dem geneig⸗ 
ten hi⸗ eh Publitͤm ſo wie auch meinen auswaͤrtigen guten Freunden und Bekannten 
ergebenſt zur. Anzeige, daß ich ein gtoßes Waarenlager von. alten. moͤglichen Sor⸗ 
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ten Rode und Weſtenknoͤpfen nadı nenefter Mobe, für Herren und. Damen, dann 
auch aller Sorten Fraucnichlieken, Leibſchnallen und Bragcleis nach, neueftem Bes 
ſchmack, Stick-, Sırid» und engliſchen Nähuadeln vorräthig habe, welche ih en 
Gros ‚und en Detail um die Fabrifpreije verfaufe and zur gütigen. ‚Abnahme 
beitens emrfehle. Ueberbaupt werde ich mich beftreben ; Jedermann. nach Wunſch 
ned zur Zufriedenheit zu bedienen, — 
Chriſtoph Thomas Sämann, im Laden 
Nr. 1. auf dem grünen Markt, 
dem Plobenhof und dem Gaſthaus 
sur Gerechtigkeit gegenüber. 
Ben 28. d. M. an Fofter bei dem ſaͤmmmichen Saifenfiedern r 
das Pfund gegoffene Richter 19 Er, mn nu te 
das Pfund gezogene Richter 17 Er., 
das Pfund Safe. . +. 15m - 455372 
Eine Wildſchur iſt zu verkaufen. 
Eine große ſpaniſche Wand, fehr bequem zum Auftehen eingerichtet, wn- ein 
großer Ausziehtiſch find zw verkaufen. Näheres in 8. Rr.1579. am Peru. 


Sachen die zu Faufen geſucht werden. 
Ein noch wohlbeihaffener Betttiſch wird zu kaufen geſucht. 
In der obern Kreuzgaſſe L. Nr. 1527. wuͤnſcht Jemand bie fedste Drigi⸗ 
nal⸗Ausgabe des Leipziger Gomnverfationd-Lerifons mit der neuen Folge an kaufen. 
Oeconomiſche Fama (von Ditmar) 1 — 10 Faß, 8, Frkft., wird un kau · 


fen geſucht in 8. Rr. 293. der Irrergaſſe. 
Ein Multerpferd und eine Dockenſtube werben billig gu taufen geſuchm 


Eine Uniform für einen Landwehrmann wird nebſt dem Gewehr ſogleich zu 


kaufe⸗ gefucht. 


Tas Lehrbuch der Arichmerif und Wigebra von Profeffor. Herrmann fucht man 


billig zu kaufen. 
Man führt S. 3. Iagemann’s italieniſch-teutſch und tewtich italieniſches Woͤr⸗ 


terbuch, im Jahre 1316. herausgegeben, billig zu kaufen. Das Nähere im Intel; 
ligenz.Comtoir. 


- Bu.verpachtende oder zu vermiethende Sadien 
Sn S. Nr. 981. am Obftmarft ift ein hübſches Logis an eine einzelne Per« 
fon oder eine Kleine Familie täglich oder kommendes Ziel zu vermierhen, 
Ein großer und fehr trockner Keller iſt täglich au vermierhen. 
In der mittlern Krenzgaffe L. Nr. 1329. ift ein Logis mit Betten an zwei 
fedige Herren täglich ju vermieihen. 
In L. Nr. 1000 b. der Zacoböftraffe iſt eine Wohnung en eine * San 


lie am Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 
Mit 1/2 Bogen Beilage) 


* 


Zr | MT. 
TREE Mr. 280: det Mägeleinsgaffe iſt ein Bimpsen mie Milton aid Bett di, 
dich gu vermierhen, — | 


In 8. RM; 1229. der neuen Gaffe iſt ein Logis wit oder ohne Bett su vers 
miethen. Auch kaun die Koft dazu gegeben werden. - 


In S. Rr. 195, am Troͤdelmarkt if ein ‚Logis mit Bett und Möbeln an efne 
einzelne Perfon täglich zu vermiethen, | REIHE: 
.. Ein Hand mie vier heitzbaren Zimmern 2c. Stallung, Höfen, "Keller und 
wei Böden iR am Ziel Lichtmeß over Walburgis zu vermieißen. Dat Nähere in 
Den 5 goldenen Bergen In der Ludwigsſtraße. — | 
Sine heile Kammer mir zwei Feufterflöden und Rüden if täglich zu vermierhen. 
Auf Berlangen fann man auch ein Berk und die Koſt dabei haben. 


on . Sachen Die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 

— Eine ſtille Hanshaltung wuͤnſcht ein Logis in der Nähe vor dem Beftners, 
‚Xhlergärtuers, oder auch neuen Thor, beſtehend in einer Grube, Stubeufammer, 
noch einer Kammer und Rüde, vom. 1, Ian. 1828. au ih Mieıhe zu nehmen. 

= Eine fleine Familie fucht eine Häbfhe Wohnung, beſtehend in zwei Heigbaren 
Zimmern, ı Kammer, Küche und Holzlage, am Ziel Walburgis zu miethen. 
Ein Heiner Garten nebft Wobnung, in pder nahe ain- hiefiger Stadt, welcher 
ih zum Blumenbau und der Baumzucht eignet , wird gu mierhen gefucht, 


Dienftfuhende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 
Man fuhrt fogleich eim folides junges Mädchen, welches im Putzmachen 
vollkommen erfahren ift, anjumehmen.. Das Nähere im Jutelligenz⸗Comtoir. 

Zur Schloſſerprofeſſion wird mit oder ohne Lehrgeld ein junger Menſch von 
hier, oder auch vom Bande, in die Lehre zu nehmen geſucht. Mähersd im Intelli⸗ 
gen;⸗Comtoir. 

Es wird täglich eine Magb in Dienſte zu nehmen geſacht, welche ſich aller 
vorkommenden Arbeit willig unterziebt. | 

Ein janger Meufch, der gate Borfenntniffe beſitzt, wünfde baldigſt in einer 
hieffgen Spezereihandlung als Lehtling unterzmfommen. u, | 
Eimn wohlgefitteter wit guten Pähigfeiten begabter jünger Menſch wirb zur 


Horn ⸗ und Hol drechslerprofeſſion in bie Lehre zu nehmen geſucht. 


Kaovitalien die gu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 
a. 4300 fl., 8000fl. und 1800fl. find zu 4 Propnr Binfen in 8. Nr. 55. 
unweit des Schleiferſteegs mit oder ohne Einmifhung von Unterhändlern zu vers 
leihen. s ; 
Man fucht, jedoch ohne Einmifchung eines Unterhaͤndlers, ein Kapital von 
6000fl. auf ein hieflges Haus baldigſt zu enmehmn. 
Gegen erfte Hypotheß-Berficherung find mehrere Tauſend Gulden im Ganjen 
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oder getheilt auf hieſige nahrungs ⸗ ober Privathaͤuſer m verleihen. -: Man wende 
ſich u... a 
— Bechtöpraitan Jäger, 
58. Nr, 550. 


‚Berlorene, gefundene, und entwendete Saden. 
Es iſt ein: ſtanzöſiſcher Schlüſſel verloren worden, Der Finder wird gebeten, 
ihn gegen en Trankgeld in's Inreligeny,Comtoir zu bringen. 

Gin ftäblerner, Degeugriff it verloren worden. Der redliche Finder wird um 
beffen Zurädgabe in L. Wr. 645. der Nofengaffe gebeten. 

Ein Arbessbeutel, sin Leibband und win Paar Haudſchuhe ud vergangenen 
Sonntag Ubends von Wöhrd bis in die Nadlersgaſſe verloren worden. Mau bits 
tet den redlichen Finder, dieſelben gegen ein Traukgeld in L. Ar. 1163. der Nad⸗ 
leregaſſe gu bringen. 

Ein Kater bat fib verlaufen, Wer denfelben .in Gerwahrung nahm, beliche 
ed in L. Nr: 1366. der Lottergaſſe anzuzeigen, 

Vergangenen Samſtag Nadtd wurden zwei Hausſchluͤſſel verloren. Der 
Finder wird exſucht, fie gegen ein Zranfgeld im Intelligenz» Somtoir abjugebem 

Vergangenen Sonntag den 25. Novbs, iſt vom Woͤhrdermarkt bis gum 
MWöhrversbärden ein fammeiner Ribifül mit flählernem Beſchlaͤg und Kettchen, in 
welchem ſich au 2 Gulden Geld, 3 Ellen gute Spitzen und ein Hausſchlüſſel bes 
finden, ‚verforen worden. Der rebliche Finder wird gebeten, ihn gegen ein Traufs 
geld in 8 Mr. 3095. der Judengaſſe zuruͤckzugeben. 

Bon Wöhrd bis im das Frauengäfichen wurden am 25. Biejed Monats 7 
Berichafte von Gold, eine vergoldete Walze nebſt einem Epringring und eine gols 
dene Vorſtechnadel verloren. Der. Finder belisbe fle gegen ein Tranfgeld in L 
Ar. 1407, der — zu überbringen, 


Vermiſchte Nachrichten. 
AAnjeige Neue Vorbereitungsgebete für die Sonutag⸗Vormittagspredigten 
bei St. Sebald und Aegidien find bei den beiden Kirchnern kaͤuflich zu haben. 
(Bitte) Dantbar für die uns feirher von ben edlen Frauen und Jungfrauen 
in und außerhalb Nürnberg eingelieferten Arbeiten und audern Gegenflände zum Ber 
fien der beiben Armenanitalter bier und in Erlangen haben wir hiermit die Ehre ber 
Tonne zu mädhen, daß die Verſteigerung derfelden aus bewegenden Gründen erſt 
Am künftigen Frühjahre ſtatt finden wird, und laden zugleich die verehrten Glieder 
des Frauen⸗ und Jungfrauenvereins, fo wie alle Diejenigen, welche hierzu beitragen 
wollen, geziemend ein, die und zugedachten Gegenſtaͤnde bei Frau Stadipfarrer 
Seidel auf dem Aegyd euplatz gefälligſt abgeben zu kaffen: 
Nürnberg, den 26. Rovbr. 1827. 
13 A a We ‚Dr. Bee. Meißner. 
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WMeſuch) Man wife dem Gorrefpondenten und die allgemeine Zeitung, 
— unter der Bedinguug, daß man beide Blätter von 6 ober 7 Uhr Abends 
dis zum: andern: Morgen behalten kann, mitzulefen. 


(Ünerbielen.) @in Frauenzimmer, welches ſchon mehrere gehre im Pupge 
ſchaft arbeitet und fich darin vollfommene Kenntniffe erworben Kat,’ wuͤnſcht jetzi⸗ 
gen Winrer oder Fünftiges Frühjahr in biefiger Stadt bei einer Pugmaderin Be, 
fhäfrigung zu erhalten, Sollte Jemand von bdiefem Anerbieten Gebrauch macheu 
wollen fo bittet man, den Namen unter Ber uddreff⸗ B. F. im JZutelligem · Com, 
toir abzugeben. 


a Da ber — feſt gefroren iſt, fo zeige ich es hiemit an, 
Lades, zu Dußendteich.. * 


— re 
kadenveränderung. 


Die Schneider und Weigelihe Buch, Kunft» und Landkartenhand⸗ 
hung nebſt Leihbibliothek befindet ſich von heute an am Hauptmarkte im 
Haufe 8. Nr. 16. dem ſchönen Brunnen gerade gegenüber, und empfiehlt ſich 
ihren bieherigen Gönnen unb Freunden fo wie der hochverehrlichen neuen 
Nachbarſchaft und auch überhaupt den biefigen und auswärtigen Freunden der 
Fiteraturs, Runfs und Induftriegegenftäune zur geneigten — derſelben 
ganz ergebenſt. 

Nürnberg, den 21. Nov. 1827. 





KIOOIISHTOGO 

Danffagung.) Allen edlen Menichenfreunden ſowohl aus ber Stadt Rürne 
berg, ald auch der Umgegend, welche bei der am vergangenen Freitag Nachts 
gen 1 Uhr und betroffenen ſehr gefährlichen Feuerbrunſt durch ihr ſchnelles h K 
‚reiches Herbeieilen und unermuͤdeten Fleiß von der. großen Gefahr, die und noch 
bevorſtand, geſchuͤtzt und gerettet haben, * wir hiedurch unſern verbindlich ſteu 
Danf. 

‚Sündersbüßl, den 27. Nov. 1827. 

Im Namen der ganzen Gemeinde. 


conjeige und Empfehlung.) Allen meinen werthen Freunden und Abnehmern 
zeige ich hiemit ergebenfl au, daß ich mein Qaus im ber breiten Eaſſe verlaffeis 
"and dad Nr.72. zu Tafelhof bezogen habe, Sch und die Meinigen donken unferer biehde 
rigen lieben Nahbarfhafr für alle Geweiſe ihrer REN und Liebe und em⸗ 

—— und zum ferneren Wohlwollen: 
Nürnberg, den 24. Nov. 4927. m... F 
Stipplerx, Goldſchget. 
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"(Dinter-Belufigung.y  Freande vom Echrittfchuhfauifen- und Schlittenfahres 
werben in den hiefigen Nonnengarten von dem Gärtner daſelbſt höflihf eingeladen, 
(Ebeliche Berbindung und Empfeblung.) . Unfere am 25. Rovbr,. volljogeue 
cheliche Verbindung, zeigen wir. allen unjern werthgefchägten Frenuben mad * 
faunten hhüyre) ergebenſt ‚au. A 
Mathias Anton Schmidtmeier. 
.  Babetie Schwibtmgier,. geb., Kanzler. 
Da mir von einem hechlöblichen Magitrar das Meiſterrecht ‚cold Schuh 
macer gnädigft ertbeilt wurde, fo made ich allen meinen fhäßbaren Freunden 
und Bekannten hievon die Anzeige, mit der Bitte, mich mit recht vielen Aufträgen 
zu beehren, da bei mir alle Sorten Schuhmacherarbeit verfertigt werden, ich auch 
an prompter und billiger Bedienung niemals etwas ermangeln laffen werde. Zugleich 
empiedls. ich mic meiner werthgeſchaͤtzten Nachbarſchaft zur guͤtigen Aufnahme. 
Mathias ton Schmidimeier, Herren⸗ 
und. Damen» Schuhmacer, wohnhaft In 
ber Brunuengaße L. Nr. Fu 
Angefommene Ftemde r 
P son 25. und 24. Ngö. Be 
\ Bayer Hof.) Freiftau ». Guttenberg, und Frau Gräfin v. Epaiier, v. Weiſſen⸗ 
dorf, Hr. Wigram, Particulier, v. London, Frau v. Frank, v. Bien, Fraͤul. v. Stort⸗ 
deim, d. Heldburg, Hr. Landwing, Patticulier, v. Friedland, Hr. Klein, o. Offenbach, Hr. 
Schtuck, v. Bamberg, Dr. Hattlieb, v. Würzburg. Hr. Erfurth, 0. Kobart, und Dr. Fried⸗ 
sih, o. Reicheubach, Kaufleute. (Rothe Roh.) Hr. Wilmes, Kfm., v. Düfeldorf, Hr. 
Baron ©. Altenflein, öfter. @irutenant, v. Klattau, Dr, Baron vo. Ditenbofen, Kadet, ©. 
Ansbah, Dr. Fifher, v. Raumburg, und Hr. Hifpert, v. Antwerpen, ‚Räufleute. Wilde 
Mann.) Dr, Dueſtini, Hoffourier, und Hr. Cordella, Secretär, m Lucto, Dr. Doris, 
Pridatier, p. Blorenz, Dr. Kornicher, o, Berlin, und-Dr. Zuenell. », Manubeim, Kaufleute, 
Hr. Radolinsky, Proprietär, » Danzig, Hr. Hamboch, Tonkünfler,. v. Berlin, He. Biefie- 
Hierdtg, Butöbelger, o. Stettin, Hr. Marnifa, Privatier, v. Peteröburg, Irhr, vo; Are⸗ 
kin, Rammerjunfer und Stodtgerichts Hccefift, ©. Gtreäubing, Hr. Batön v. Schaͤtzler, 
». Yugtburg, Hr. Friedel, Forftpraf: ifont, v. Säwargenberg, Hr. Baron o. Dasfmane, ev. 
Muͤnchſtein. (Blaue Glede) Hr. Mergler, Kfm., b. Welz. Straußd Hr. Woͤgn· 
ker, Hammergutäbefiger , v. Weiſſenſtadt, Mad. Schwalbero, v. Breélou, Mad. Eifer, 
». Fulda, Dr. Rau, e, Kips, Hr. Käckb, o. Trieſt, ud Dr. Oſchatz, v. Schönbaide, Kaufe 
leute, Dr. Dr. Lautenbach, o. Bamberg, Hr. Meyentock, Afım., d. Baſel. (Blaue Fi 
fe.) Hr. Baron v. Bonnet, v. Kremd. (Storb.) Hr. Dri Wrriffen, -v. Gibraltar, 
Mad. Bechtner, v. Berlin. 


m. mer. 141. 
Sreitag den 30, Novımber. 
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Befanntmadmug. 
* (Den Tbemastag betr.) 
Vom Magtkrat der Röniglie Baverifhen Stabt Nürnberg 


wird aumis zur wllgemeinen Keuneniß gebradt, daß ver Ihomastag heuer 
Genniags den 23 Der. 


® 


gefeiert wird, 
Rütitberg, den 26.Ncv. 1827. 
; Scharrer. . 
Küffner. 
Betanntmadang. 

Die im Winter zu beobachtenden Vorſichtsmaaßregeln betr.) 
BomMagiftrar der Königlih Bayerifden Stadt Nürnberg 
werben die allgemeinen pohzeilichen Verordnungen hinſichtlich der Vorſorge gegen 
das Eischhänfen: in den Strafen, ded verbotenen Austragens tes Eiſes oder. 
Schnees aus den Höfen auf jene, des bei Ölatteis vorgeſchriebenen unanfgeforder⸗ 
ten Beſtreuens der Plaͤtze eder Straſſen vor des Haͤuſern mir Sand eder Wihe 
und nicht mit Säpfpänen, in fo weır das Eis reicht, des Gebrauchs der Rollen 
für. die pferde, ſobald Schnee liegt, des Beröots der Schleifen ohne Deichfel, der 
= ver Straſſen vom Seconce, Eis und Waſſer def ingetretenem Thauwer⸗ 

ser, hiem abermals in Grinperumg gebracht. 
Ausbtſondere wird hiebri verordnet, daß das Waſchen an den Brunnen gänz⸗ 


* 


# 
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uch unterbleißen muß, und bie Dutten, in welchen Waſſer geheit wird, sicht miche 
überfüllt werden bürfen, 

Die Herrſchaften haben ihre Dienſtboten hierauf beſonders aufmerkſam zu 
machen. 

Schleifen oder Haͤtſcheln, Schlittſchuhlauſen und Schl:ttenfahren mit Kinder⸗ 
fhlirten auf den Straffen und Plägen der Stadt, welches, bejonders in unebenem, , 
bergigteu umb engen Gegenden fowohl die Fahrenden, al& die „ Sufgänger und Mär 
gen in große Geiahr fegt, darf ven nun an mir mehr Statt finden. Die Schlit⸗ 
sen werden weggenomaen und fo lange in amkcdhem Befſchlag verwahrt, bis fie 
wit 50kr. Strafe audgelöft werden. Erwachſene aber, welke ſolchen kindiſchen 

Unfug verüben, werden mit e.uer Gelditrafe von 1 Thaler oder +2 jtundigem Ar⸗ 
reſt belegt. 

Die Uebertretung einer der übrigen in ditſer Bekanntmachung enthaltenen 
Norfchriften zieht nad Befinden der Wantinbe eine Strafe vom + bis 4 Thalern 
an Geld, oder 12° bis 2Mal 24 tämdigen Arreſt nah Fi. 

Füruberg, den 20. Ken. 1827. 

Scharrer. 
Kuͤffner. 
Bekanntmachung. 
«Die Vertheilumg der für das Jahr 1927/28. anfallenden Bauhöger 
im Sebalder Wald betreffend.) 

Tom Magiftrat der Königlib Bayerifhen Stadt Nüruberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß zu Folge eines bei demſelben eingelangten Schrei« 
bend bee f, Forſtamts Sebaldi vom ı7. db. M. die pro 1827/28. im Bebalder 
Wald anfallenden Große, Baus, Nutz- und Brenuhöljer unter die Eingeforſteten 
theſteus vertheilt und benfelben gegen vie Forfliare überlaffen werden ſollen. 

Die Eingeforfteren des Sebalder Walde werden daber aufgefordert, ihren Bes 
barf für das gegenmörtige Cıarsjahr am dem hiezu beftimmten Tage, Mittwoch 
den 5. Dec. d. J Vormittags 9 Uhr, in dem ehemaligen Bürgermeifterauurgzimmer Rr. 11. 
um fo ge: wife anzumelden, old auſſerdem bei der Vertheileng des Bau- und Nutz⸗ 
holzes auf fie Ferne Ruckſicht geuommen werben wird, Dabei wird Ihnen guyleich 
eröffnet, daß dag Bedürfniß derfelben durch vorzulegende Zeugniffe verpflichteter 
Werkmeiſter nachgewieſen werben muß, in welchen die verlangten Bauhölzer nach dem 
bekannten Benenunngen, als: überfüdrig, einfüdrig, Dreiling, Halbdreiling, oder Bruck“ 
bölger ıc., dann mach der Unterſcheidung der Helzarten, ob Forren oder Fichten, 
genau anzugeben find, wenn bei der wirklichen Abzabe auf die gewünſchten Sortie 
mente Rückſicht geremmen werden fol, und daß fie gleichzeitig in dem anberaums 
ten Termin ihre Forderungen an hartem Brennholz; zur dieſſeitigen Kenntniß zw 
bringen haben; daß aber bei der Ungvlänglichkeit ber harten Holzfortimente auf 
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ſichere, ſelbſt nur Theilweife Abgabe bed geforderten Quantumd nicht gerechnet 
werden kann. 
Nürnberg, den 21. Ron. 1827. 
Scharrer. 
Kuͤffner. 


Belauntmadhwrg. 

Zinfengaflung für das Anlehen zum ſtaͤdtiſchen Getraldmagasie betr.) 
Bom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird dem Actien⸗Inhabern bed Anlehens zum fädtifchen Getraidmagazin hiedurch 
befannt gemacht, daß die am 1. Dec. fälligen Zinfen, jedesmal Montags und Mirrs 
wochs Bormittag von 9 bis 12 lihr, in ber Stadbtfämmerei gegen Abgabe der 

treffenden Goupend erhoben werden fönnen, 
Nürnberg, den 26. Nov, 1327. 
Scharrer. 
Küffner. 


Bekanntmachung. 
(Die Aufnahme ber Handwerkslehrlinge in die Sonntageſchulen betr.) 

Von der Koͤnigl. Lokal⸗/Schul-Commiſſion der Stadt Nürnberg 
werben bie, vom Monate Auguf I. 3. an bis jegt bei hiefigkır Profeffioniften eins 
geichriebenen und einer Sonntagsſchule noch nicht eingereihten Lehrlinge aufge⸗ 
fordert 2 

Eonutag ben 9. k. M. Dec. Nachmittags a ihr 
im Schullofale am Schrannenplage zur Aufnahmspruͤfung für die Sonntagsſchulen 
unfehlbar fich einzufinden. 
Nürnberg, den 29. Rov. 1827. | 
Scharrer. 
Kuͤffner. 


Betfangtmahung. 


(Beftohlene Sachen betr.) 
Dom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurden, ald: 
I. gu Rürnberg vom 22. auf den 25. d. M. 2 noch gute leinenc Manns 
und 2 dergl. Frauenhemden; 2 bartiftene Kinderhemdeu; 4 halbe battiſtene Hals⸗ 
binden, wovon 2 noch ganz gut find; 3 halbe kattunene Kindethalebinden; I ſeidene 
braun» unb gelbgegitterte dergl.; 2 audgenähte battiſtene Mannschemiferten, 2 Kitts 
derfleckchen von ſchwarzem und braunem Merino; 3 weißbarriftene Sacktuͤcher mit 
sorhen Kantenftreifen, und 1 dunkel» und helblangegittertes Sacktüchlein; am 23. 
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d.,M. © gene Manur · md ahnen Zeihenz 7 Apral, Traucnhent 1,.lergieifine 
1 bammooflenzewgenes gelbgeſtreiftes Dalsiuch; 1 wer:'s nened geitzeiftgs „Haups> 
tudı; 1 weißer Küchenflef mut den Bubſtaten K. HL..vopb gezfichnet, „np 1 wer 
berzeugener rothgeflreiften Red, vor Bug en 2 # grümtuchener Mantel mit ker 
gendem rothſammetnent Hal + und langew "Ueberfragen; 

IE. zw Goſtenhof am 21.Nev. 2 mir dem Buchstaben M. nnd einer Zahl 
gezeichnete große leſnene Beittoͤcher; 
: HI. zu Herolduberg,vonr 1. auf den 2. d. M. 0 Lab ſchwarzes Baod ; 
HMeben fened Mehl; 2Mepen Warzen; ‚1 Schmeczlaib von 3 Pfe.; IP id- 
ausgelaſſenes Uuſchlitt; 1, Megewn Kleeſaamen; ı Sad. mit .8 Pfd. Federn; verſchie⸗ 
denes Hafnergejchire amd 18 verſchiedene Güde, worum einige mut dem Nanıgır 
„Sécbaſtian Rohlederer“ hezeichnet ſjud; 

IV. zu Kalkreut vom 5. auf den 6 ,d ,M. 3 Paar fange lederne Suieſalz 
2 Paar ſchwarzlederne Furze Hofer wir einem braanıledernen Hotentzäger; 3 we Be 
Bettſchoppe; 1 grautucener Scjalf;, ı ſchwarzmaucheſterner Bruftfled; 1 ſchwarz⸗ 
ſeidenes Halstuch; 1 grautucheuer Mantel und ı alter Schubkarren; 

V. gu Großgeſchaidt am 51. v. M. 2 volle Bieneuſtoͤcke, deren Körbe: 
ganz new und vom Stroh geffachten ſiud; 

VE zw Eihenau vom 29. anf ben 30.Der. ein Wagenrad.. 

Bor dem Anfauf obiger Gegenſtaͤnde wird genarın 

Nürnberg, am 26 New 1827. | 
Starter. 


Befanrtmadbwırg. 

. Am: Montag den 5. Dec. d. J. Nachmittags 5 Uhr werben mehrere Civile 
und Militär. Kleidungsſtoͤcke nebſt andern Effecten um dem. AudiroriarsCommifioinse 
. Zimmer des unterferrigrem Regiments gegen baare Bezahlung. vorfaufr, wozu Kaufs⸗ 
luſtige biemit e:ugeladen. werden. ; 

Nürnberg, am 28.Rov, 1827, 
Das 
lonigl. bayer Ste Lluien⸗ Infanterie Regiments + Commamde.. 
Wegen Bevrkaubung des Herrn Obriſten 
v. Albert, Oberſtlieut. 
Seiz, Actrar 


Verkaͤufliche Sachen 
Ein blautuchener noch fehr gut beſchaffener Herru-Pelzrock iſt täglich ja ver⸗ 
kaufen in: $.. Nr. 776: a hinter der Aegydien-Kirce. 
Zur Kenntniß de& hiefigen: und auswärtigem Publikums bemerke ib, daß: 
mein: Kommiffionelager vom engfifcher Fettglanz-Stiefrlwichſe wieder vollſtoͤndig if, 
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und daðb ich ſolche wie früßre in. 1(4 Pfund Paleien ‚das ‚Pfund: -um 24 Er. vers 

kaufe, fo mwie ich quch bei Abnahme von größeren. Partien einen bedeutenden Ras 
hatt zuſichere. 

Georg Jäger, 8. Nr. 99: in der Karläftrafe, 

Eige Schnallwage « um Biligen Preis zu verkaufen. 

Det Saunn cined Mandelbaums, auch machrere Kirſch⸗ und —— 
Musi 8. Nr. 55. der ii uffens ftraffe zu verfaufem 

„Fir, vofenfarbuge md ‚ein gruͤuſeidener Hut find billig iu verkaufen: 

Ein fiheres und .bewäbrs Mittel gegen die Feoſtballen und Huͤhneraugen 
‚Age Kboumm) ıl zw haben im Nr. 48. der neuen Kraͤme. 

Um men Lager von Gulanterıerund Modes Waaren, als: Bänder, Hands 
fihoben, Seidenzeug, „Delstächern,, Feder, Blumen, »Seidenloden, Kaͤmmen, 
Etijoerie Waaren, Hiten, Hauben, Herren» und Damen: Chemifettö, Krägen 
"7 zus minder, fo hat Montag und‘ Dienfag'den 5. und 4. Dec. eim öffentlicher 
Vertauf ** ſogle ch baare Bezahlung, ſtatt, wozu Liebhaber hoͤflichſt eingeladen 
weroeu. Der Anfang damit wird frah ur 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr gemacht. 

Ruͤrnberg, den 26. Novi 1827. 
9. M. Vollert, S. Nr. 106., In der Nähe des bayer. Hof. 

In 8. Ne, 367. der Albrecht Dürerfirafe, if eine eiferne‘ Gaffe mittlerer 
Groͤße pr verkaufen. Auch wird daſelbit Kindern im Stricken und Nähen Unter⸗ 
richt erthe lt z⸗alle feinen weiblichen Arbeiten werden ebenfalls daſelbſt verfertigt. 
Zwei Schiffoettſtätten nebſt Strohſücken, ein Deckbett, eine Kinderbettſtaͤtte, 
ein' Kleiderſchranb und ein Dienſtbotenbett find zu verkaufen. 

Ein ſeht gut beſchaffener kleiner Billard, zu einen Weihnachtögefchenf. für 
Knabe tauglih, it zu verkaufen in S, Nr. 776: a, hinter der Aegydien Kirche. 

Die ſaͤmmlichen Großpfragner machen hiemit befaunt, daß: fie: die Richten um 
dem busherigen Preis abgeben, 

nämlich; gegoffene das Pfund: um 18, 
gezogene « “. . 16 

Dis von der 5, U. Endterſchen Buch, Papier» und Kunfthandlung in Nuͤrn⸗ 
Berg: ſchon früher angejeigte wafjerdihre Wachspapier ift: nun angelommen und 
wird im Mediau⸗, Negal'r. und UNDIERRFENTAE zur. gefäligen Abnahme beſtens 
empfohlen. 

Ich mache hiemit bekannt. daß Ic den Oolzhandel — in’d Große als 
audy in's Kleine: beireibe.. 

Eonrad Si, 


in L. Rr. 1306. der Engelhardögaffe- 
ww ‚Ungergeichtetene iſt (ehe. gute Punſch⸗ und Bifchofr&ffenz zu haben, 
HM. Eder, Gonditor, ——— 
8. Re. 1165. 
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Ein tafelformiges Fortepiano mit 6 Detaven, von Kirfhbaumholz, noch ganz 
wen und von ausncehmend angenchmen Ton, if bei dem Unterzeichneten hillig zu 
‚perkaufen, 

3.8 Schmidmer, 
Buchhaͤndler, L. Rr. 303. 
Seegras, zum Fällen der Sofas und Geffel, if wieder in Ballen und offen 
billigſt zu befpmmen bei 
Joh. Thom. Hofmanı, $. Nr 575. ir 
der Dielinggaffe. 
. Ein Meines Haus auf der Schafder Seite ift aud freier Hand zu ver 
kaufen. 
Ein ſehr gut beſchaffener einſpaͤuniger Schlitten If zu verkaufen. 


Sachen die zu Faufen gefucht werden. 


Ein Muiterpferd und eine Docdenftube werben billig gu kaufen gefuchr. 

Eine etwas große Zufubrfchteife für ein Pierb wirb um biligen Preis zu 
kaufen gefucht in Nr. 105. zu Wöhrd, 

Kupfer⸗Zündhütchen von der Fabrik Dreyer und — in Semenda ſucht 
man zu kaufen. 

—* Latern⸗Hornſcheiben werben gu kaufen geſucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 
- Sn $. Nr. 981. am Obſtmarkt iſt ein hübſches Logis an eine einzelne Per 
fon oder eine Heine Familie täglich oder fommendes Ziel zu vermiethen. 

Ein ſehr guter Fluͤgel mit ſechs Dctaven ft zu vermicchen in 8. Ar, 606, 
der Burgſtraſſe. 

In einer gangbaren Straſſe iſt eine Wohnung an eine ſtille Familie zu 
permiethen. Näheres im Intelligenz Comtoir. 

Es iſt ein Haus in einer freundlichen Lage, aus 2 Etagen beitchend, bie 
eine 7 und bie antere 6 Piecen enthaltend, nebſt jchönem Hof, Waller und 
Waſchhaus, Stallung ꝛc., täglich zu vermirtben, 

Sechs Abrbeilungen eimed Kellers find in 8. Nr. 35. der Winflerftraffe zu vermiethen. 

Nächftes Ziel Lichtmeß Fann ein ordentlicder braver Gärtner einen mohe au 
der Stadt liegenden Barten nebſt Wohnung in Pacht erhalten. 

In S. Rr. 100. der Karlsſtraſſe ift eine Wohnung am eine flille Familie uber 
zwei ledige Herren täglich zu vermiethen. 


Sachen die zu miethen ‚oder zu pachten gejucht werder. 


Eine file Familie fucht in der Gegend der breiten Safe oder Karolinen⸗ 
ſtraſſe eine kleine Wohnung zu miethen. 
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Es wird ein Rogis, beſtchend aus einem Zimm⸗er nebſt Alkov, ober 2 Zim⸗ 
mern, 5 Kammern, ı Küce, Holikage und andern Beguemlichfeiten, am Ziel Lichte 
meh oder Walburgis zu mieshen geſucht. 


Dienfifuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte geſucht werden 

Ein junger Menih, welcher gute Borfenntniffe befigt, wuͤnſcht als Lehrling 
in einer biefigen Sperereihandlung unterzufommeıt, 

Ein Mädchen von 17 Jahren, welches ſchoͤn nähen kann, wuͤuſcht bei einer 
Kleider» oder Pugmacerin Beftäftigung zu erhalten. 

Ein junger Menih von 16 Jahren, vom Lande, welcher gut rechnen und 
ſchreiben fann, wuͤnſcht als Vizehausknecht oder Auslaufer unterzufommen und kann 
anf Berlangen auch Caution leiflen, 

Ein gebildeted junges Frauenzimmer, welded bereits ſeit 8 Jahren der Be 
forgung haͤuslicher Geſchäfte vorftand, und am Thätigkeit gewöhnt ift, wünſcht, 
da fid ihre dermaligen Berhältniffe verändert haben, in nämlicher Eigeuſchaft 
bei eier gebildeten Familie dahier wieder eintretin zu Fönnen, folte dieſes abes 
wicht feyn Fönnen, fo bat fie auch die nörbigen Kenntniſſe ein Laden-Geſchäft zu 
verfehen. Gute und menſchenfreundliche Bebandlung würde fle höher ſchaͤtzen, ale 
hohen Lohn; auch koͤnnte fie erforderlichen Falls Caution leiſten. 

Es wünfht ein gefitteter junger Meuſch, welcher als Lehrling ı ıfa Jahr 
in einer Spezereihandlung war, gute Vorkenntniſſe befigt und mit beften Zeugufffen 
verfehen it, in eim angefehened Handlungs⸗Haus, jedoch ohne Lehrgeld, unterjus 
fommen. Das Nähere im IntelligenGomroir, 

Eine Magd, welche für eine Heine Haushaltung zu kochen hat und fi auch 
ber uͤbrigen Hausarbeit unterzichen muß, wird naͤchſtes Ziel in einer Stadt Bay— 
ernd, 18 Stunden von Nürnberg, im Dienfte zu nehmen gefucht. 

Es wird eine rechrfchaffene und fleißige Zufpringerin täglich anzunehmen 
geſucht. 

In L. Nr. 4390. der breiten Gaſſe wird ein Maͤdchen von 15 — 16 Jahren 
fogleidy in Dienjte zu nehmen gefucht. 


Kapitalien die zu verleihen find Oder zu entlehnen gefucht werden. 

E3 wird ein Kapital von 3000fl. gegen erfle Hypothek und hinlaͤugliche Ders 
fiherung zu 4 Prozent fommendes Ziel Lichtmeß anfzunchmen gefucht, jebod ohne 
Unterhändler. 

5000fl, welche auf ein hiefiged Nahrungshaus nächſtes Ziel Lichtmeh. abgeloͤſt 
werden, fucht man neu darauf zu entnehmen, jedoch ohue Unterhändier. Das 
Nähere im Intelligen; Som’oir. 

Auf ein hieſiges NRabrungebıud im guten Zuftande werden 6500 fl. kommen⸗ 
des Ziel Lichtmeß oder Walburgis gegen erſte Hypothek und 4 Prozent Zinfen. zu 
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‚entnehmen gefucht, jeboch ohne Unterhaͤndler. Näheres im Jntelligenz⸗Comtoir. 

Ein Kapital von 3000 fl. wird zur erſten Hppothek auf ein Haus in einer 
angenehmen Lage bahier ‚gegen A Prozent Zinfen zu entnehhmen gefucht, jedoch ee. 
Unterhändler,. Näheres im Intelligeuj-Bomtpir, 


Verlorene, gefundene,’ und entiwendete Sachen. 

Es ift vergangenen Freitag Abends . ein Pelzhandſchuh gefwrten morben, 
welchen der rechrmäßige Figenthümer im L. Nr. 173. der Oberwöhrbfiraffe abs 
bolen fann. 

Vergengenen Dienflag Abends wurbe von der Kaiſer⸗ und durch die Ober 
woͤhrdſtraſſe bis zum Waijzenbraͤuhaus ein braunlederner Damenhandfchuh verlor 
ven. - Der Finder wird um deſſen gefäßige Zurädgabe in L. Rr. 1510. heim 
Waizenbräuhans gebeten. ° 

Bergangenen Montag it von Steinbühl bis an's neue Theater «in goldener 
Ring, mit einem Rubin und einigen Roſetten beſetzt, verloren worden. Der red» 
liche Finder wird erſacht, denſelben gegen eine Belohnung im sten Stock der Den 
fes 8. Nr. 155., dem bayerichen Hof gegenüber, gu -bringen.: 

Vergangenen Mittwoch Nachmittags iſt von der Tucherſtraſſe bis nach ©. 
Sohannis ein gruͤnſeidenes Geldbeutel heu mir. sfl. asfr, Geld, worunter ſich 
4 Rronenthaler befand, verloren worden, war deffen Zaruͤckgabe ‚man - gegen ange⸗ 
meſſene Belohnung bitier. 

In meinem Laden 8. Nr. 566. ber Bindergaffe haben mir. Unbefannte ein - 
leinwandenes und ein batiftened Sacktuch Siegen laffen, weldye zur- Eripfangnahme 
für die Eigenthuͤmer bereit liegen 

Eraft Jegel. 


Es hat ſich vor mehreren Tagen eine: weiße Rabe mit einem araugeſchuppten 
Schweif und ‚einem ſchwarzen Fleden auf der Stirne verkaufen, für deren Zurüd 
bringung in 8. Nr. 606. der Bindergaffe ein Trinfgeld verfühert wird. 


. Vermiſchte Nachrichten. 

Bitte.) Dankbar für die und feirher von den edlen frauen und Jungfrauen 
in und außerhalb Nürnberg eingelieferten Arbeiten und andern Gegenftände zum Bes 
ften der beiden Armenanftaflten hier und In@rlangen haben wir hiermit die Ehre bes 
fannt zu machen, daß die Verfteigerung‘ derſelben aus bewegenden Gründen erſt 
im künftigen Frühjahre flatt finden wird, und laden zugleich Die verehrien Glieder 
des Frauen und Fungfrauenvereind, fo wie alle Diejenigen, welche hierzu beitragen 
wollen, geziemend ein, bie und zugedachten ‚Gegenftände bei Frau Stadipfarter 
Seidel auf dem Aegpdienplatz gefäligk abgeben zu laſſen. 

Nürnberg, den 26. Novbr. 1827. 
Dr. Boelh. Meißner. 


«Mit 1/4 Bogen Beilage.) 
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(Geſucht) Es werden noch Theilnehmer zur italieniſchen Converſation, 
bei einem hier als vorzüglich bekannten kehrer, gefucht, en — 
CEarmoniemuſik.) Kuͤnftigen Sonntag am 2. Dec., wie anch alle folgende 
Sonntage, iſt Harmoniemuſik in Muggenhof ‚wozu ich ein verehrliches Publikum 
hieburch ergebenſt einlade, —— nn 
— — Er Vo Kräuel, ı © 
i Bekannutm'acchung. He, DER 
Fl mache dinem hochgeehrteu Handelsſtand und Publikum hiedurch bekannt, 
daß ich "das Eichoriengeſchaͤft von der Frau Satzinger übernommen habe, und bitte 
um geneigten Zuſpruch. ins un Re KR 
— Catharina Kodel, in L. Nr. 1413. der 
| ’ Moftgaffe, nt F — 
(Geſuch.) Man ſucht eine brave Frauensperſon zu ſich auf die Stube zu 
nehmen. ka 

(Geſuch.) Es wird ein Lehrer der Mathematik geſucht. Das Naͤhere im 

Intelligenz⸗Comtolr. rn. RE ER et 
(Berihfigung) In Nr. 1355.98 iſt bel der Anzeige des Herrn Waag⸗ 
machermeiſters Koͤrnlein zu leſen: wohnhaft. ES Mr. 1629. der Grübelöfraffe 





Angelommene Frende ' 

——— Om 26. DER © 
Gotbe Rob) Ber Men, Hr. Schnurr, und Ir. Oit⸗, Beamte, v. Koburg, Hr, 
Beilder, 8. Folda, und Hr’Risfinger, v. Münden,‘ Käufeutt, Hr. Däufäte, Particulier, 
.. Rönigkberg, Hr. Bürgner, Kfm, v. Elberfeld. (Bayer Hof.) Br. Schmidt, ». 
Granffärr SPM., Hr. Cich, 6. Beäöne, und dr Robrs 9. Hamburg, Kaufleute, Hr. Bar 
zon ©, Magerl, Dberflieutenant, und Hr. Dr. Kracht, Perdart, ». Breifing, Hr. Schop⸗ 
per, v. Augeburg, Dr. Bäsner, v. Elberfeld, und Dr, Ropmsen, v. Erlangen, Kaufleute, 
Dr. Faber, v. Wertheih, Dr. Poncia, v. Neapel, und Hr. Dife, . Bamberg, Raufleute, Hr. 
Dr. Erhard, ». Rördlingen. (Wilde Mann) Hr. Klett, 6. Wirgburz, und Hr. 
Schirmle, v. Wien, Kaufleute, Mad. Klett, und Fräul. Bentert, v Würzburg, Hr. Dr. 
Hofmann, v. Münden, Dr. Schübel, Gabritontp, Ansbalh? Hr. Delanger, ». Straßburg, 
und Hr. Canzel, o. Bamberg, Kaufleute, Hrn. Gebr, ». Biaromäfy, o. Dünden, Hr. Ba 
von v. Thüngen, und Hr. Blog, Gutsbeſitzer, v. Würzbigrg . „dr. v. Reinede, Dofrath, 
v. Prteröburg, Hr. Baron v. Ve rn Grinau, ©. Wien, Hr. Graf». 
Starlheims, ». Brüjel, Tröul, Earl, Hoffängerin, u. Mad. Bihw, d. Berlin, Hr. Dppenbeim, 
Afın., v. Aronach. (Blaue Blode) Br, Matter „Schullehrer, ». Rathsberg, Er, 
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Weit, Serlbent, o. Banhtwang, Kr. Barp, Rim,, v. Schwabach, Hr. Walter, Buchänd, 
ker, v. Dintelöbühl, Dr. Koller, Cand, theol., v. Minden, Nr. Baron u. Geefried, ». 
- Müblfeld, Dr. Baron vo. Schonifen, v. Ahorn, Br. Kurz, Fabrifaut, v. Roth, Dad. 
Cöndlein, v. Tendlein, Dr. Villen, v. Franffurt, und Hr. Schaelder, v. Berolzheim, Kauf: 
keute, Br. Pidel, Fabrikant, vo. Ansbach. (Strauß) Hr. Wolf, Afe., v. Lengenfeld, 
(Bold. Rodbrunnen.) Dr. Deinlein, Cand, med, , v. Erlangen, Hr. Adler, Prieatier, 
®. Selb, Sehr, v. Linden, Gutsbeſttzer, v. Stuttgart, Hr. Baumann, Factor, v. Bairenth. 
(Bo1d. Eidhel.) Hr. Schatt, Fabrikant, o Oberlangenſtadt. (Bold. Löw.) Dr. Kıöh 
kein, Habrifant, Dr. Döhlmann, Eeribent, und Dr. Heim, Rechtspraktikant, ©. Neufßedt. 
(Weiſſe Oqhs) Hr. Leitner, Rfm., o. Eotha. (Kot de Glocke ju Goſtenhof.) Hi 
Schhuli, v. Bamberg, und Dr. Verreri, v. Dintelöbüpl, Kaufleute, 


BSom Magifrar ber Königlich Baperifhen Stabt Nürnberg. 
wird Die Anzeige bed Getraib »Verkrhrb der hieſigen Schrauue am 20. und 
24. Nov. 1827. hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 





Berraldı Boriger| Menue | Ganzer | Bertaufel I Ken| Höciter | Mittel] Niedrigker 
©Sattungen,| Ref. | Zufube. | Stand, derdlieb. —gpreit bes 
















Schnl. | * . !f. ı 8. 1] 8 t- 
Korn — 485 483 458 25 10 — 952] WI — 
Malsen 65 491 556 552 4 115 | — 15/12] 10. 1— 
Berke 18 005 715 715 — |\8150!8] 4] 7 I% 
Huber B1 430 501 541 20 }4 13514 06) 35 Jıs 
u U — — 
Bergen die vorigen Mittelpreife | 
sefallen: geſtiegen: 
Korn ni : — ft. 17 
Daten —— f. — & = 1 fl. 28 kr. 
Serſte — fl. sn: —f — tr. 
Dabr Me. 000. Rh 6 
— dem 26. wer. 1827. “ 
Scharrer. 
Marta, 


No, 1827. | 142. 
Montag den 3. December. | 





Allgemeines 


Intelligens Blatt 


ber 


Stadt Nürnberg, 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern allergnädiaften Privilegie- 





Im Berlag von Garl Felpeder in ber Dielinggaffe 8. Ne. 564 8 








Befanntmadung. 


(Die im Monat November unterfuchten und abgeurtheilten Pollzei⸗VUe⸗ 
bertretungen betreffend.) 


Bom Magifirat der Königlib Bayerifhen Stabt Närnberg 


And im verfloffenen Monat November in Unterſuchung gejogen und beſtaft 
worden: 


1) 28 Individuen wegen beruféloſen Herumplehent; s 

2) 20 wegen Meberichreitung der Polizeiftunde; 

3) 15 wegen verbotswidrigen Zechens von dandwemelehriingen im min; 
4) 19 wegen Reıtelus; 

5) 11 Wegen Sffentlucher Beleidigungen; 2 J 
6) 11 wegen grober Exceſſe; . . 

7) 6 wegen Diebſtahls; 

8) 5 wegen Defraudation näbtifcher Srfise; 

09) 4 wegen geringer körperlicher Mißhandlung; 

10) 4 wegen öffentlicher Trunkenheit; 

31) 4 wegen Öffentlicher Verlegung der Sittlichtelt; 
32) 5 wegen Angabe eines falihen Namens bei Amt; a SE 
13) 3 wegen Dienftvernajläffigung ; F TE 
14) 5 wegen Haufirend; — enge ie ne 
15) 2 wegen Rauferel; | | = 
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DVoth, Geribent, u. Feuchtwang, Kr. Gary, Kim, v. Schwabach, Hr. Walter, Buchhänt, 
er, 0, Dinteläbühl, Dr. Koller, Cand, theol., v. Münden, Hr. Baron u. Geefried, ». 
. Müblfeld, Dr. Baron v. Schönfen, v. Ahorn, Hr. Kurz, Fabrifaut, v. Roth, Mer. 
Cöndlein, v. Tendlein, Dr. Vieh, v. Branffurt, und Dr. Schoelder, v. Berolgheim, Kaufı 
leute, Br. Pidel, Babrifant, o. Anſsbach. (Strauß) Hr. Wolf, KAfe., v. Lengenfeld. 
(Bol». Rodbrunnen.) Dr. Deinlein, Cand, med, , ». Eslangen, Hr. Adler, Privatier, 
®. Selb, Sehr. v. Linden, Qutöbefiper, v. Stuttgart, Hr. Baumann, Factor, v. Bairenth. 
(Bo1d. Eichel.) Hr. Schatt, Fabrifant, 0; Oberlangenſtadt. (Bold. Läw.) Dr. Kıöh 
kein, Babritant, Dr. Döhlmann, Geribent, und Dr. Heim, Rechtspraktikant, v. Neufelt. 
(Belffe Od) Hr. Leitner, Kfm, v. Eotha. (Rotdpe Glocke gu Bofenbof.) He 
Säulz, ©. Bamberg, und Hr. Berreri, v. Dinkelsbühl, Kaufleute, 





Dom Magiſtrat ber Königlih Bayerlfhen Stabt Nürnberg 
wird die Anzeige bed Getraid⸗Verkehrs der hieſigen Schrauue am 20. und 
24.Rov. 1827. hiemit zur Öffentlichen Kenutniß gebracht: 






Seirardı Boriger| Neue Ganzer | Gerfaufı| IR Kerl Höciter | Mittel] Riebrigfer 
Sartungen,| Reſt. | Zufubr. | Stand, derdlieb. — d7ree 


Scml. 








. . . !fl. er. n. ir. 8. tr. 
Roern 485 483 58 235 10 — 9752| Yyıi— 
Maisen 65 491 556 552 4 115 I — 15J12]| 0.1 — 
Serſte 18 695 715 715 — |8|150/i8] 4I 7 1% 
Hıber 81 490‘ 561 18 
Gegen die vorigen Mittelpreife 

gefallen: geſtiegen: 

Rom. —f. — — fi. 17 

Daten —f. — en Ä ıfl. 288r. 

Ger ſte — fl. —* — fl — fr. 

Dad Mm 0 *— 

— dem 26 wo. 1827. | * 

Gcharter. 


Ro. 1877. | 142. 
Montag den 3. December. | 





Allgemeines 


Intelligens- Blatt 


ber 


Stadt Nü ürnberg. 


x 


it Seiner Königlichen Majeftät von Bayern allergnaͤdigſtem Privilegio. 








Im Verlag von Carl Felßecker in der Dielinggaſſe 8. No. 564% 








Bekanntmachung. 


(Die im Monat November unterſuchten und abgeurtheilten Polizef,Ies 
bertretungen betreffend.) 


Bom Magifirat der Königlib Bayerifhen Stadt Nürnberg 
And im verfloffenen Monat November in Unterfuchung gejogen und beſtraft 
worden: * 


1) 28 Individuen wegen berufsloſen Herumzlehens; 
2) 20 wegen Ueberſchreitung der Polizeiſtunde; 
3) 15 wegen verbotsmwidrigen Zechens von Handwerlelehrlingen ia Bu; 
4) 19 wegen Reitelns; 
5) 11 wegen öffentlicher u Sg an 
6) 11 wegen grober Exceſſe; E72 
7) 6 wegen Diebftahle; 
8) 5 wegen Defraudation Aädtifäee — 
9 4 wegen geringer förperliher Mißhandlungz 
10) 4 wegen öffentlicher Trunkenheit; 
31) 4 wegen Öffentlicher Berlegung der Sittlichkelt; 
32) 5 wegen Angabe eines fallen Namens bei Amt; da 
13) 3 wegen Dienfvernachläffigung ; —* 
14) 5 wegen Hauſirens; — NET. 
15) 2 wegen Rauferci; | 
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16) 2 Individuen wegen Reitens auf dem Banquetz | 


17) 2 wegen bettuͤglichen Schaldenmachens; 

18) 2 wegen Wukelehe; 

19) 2 wegen Gewerböbeeinträchtigung ; 

20) 2 wegen unangejeigter Beherberguug; _ 

21) 2 wegen Berfaufd warmen fdrwarzgen Brodd; 

22) 2 wegen Unfohrend zum Theater gegen Die polizeiliche Borfcrift; 

25) 1 wegen groben und unanftänbigen Betragens gegen die Neltern ; 

24) 1 wegen pflichtwidrigen Abhaltens der Kinder vom Schulbeſuch; 

25) 1 wegen Pfuſcherei; 

26) 1 wegen Verfehlung gegen die Marktordnung; 

27) 1 wegen Aufhängen ver Waͤſche zum Trocknen an Feſttagen auf einem oͤffenz⸗— 
lichen Platz 5— 

28) 1 wegen unanſtaͤndigen Betragens; 


1 
297 1 wegen Tanzmufifhaltens ohne polizeiliche Erlaubuißʒ 
50) 1 wegen Ehediſſidien; 
51) 1 wegen Wuchers; 

52) 1 wegen verſchwenderiſcher Lebenẽeweiſe; 


355) 1 wegen verbotswibrigen Sm; 
54) 1 wegen Körperverlegung; 
35) 1 wegen eigenmäcrigen Ausbleiben aus einer öffentlichen Anſtalt; 


37) 2 wegen Dienſtbuchfaͤlſchung; 
38) 1 wegen -unteriaffener Wagenbeleuchtung; 
59) (2° wegen Verfehlung gegen die Bauerduung 3 
20) 1 wegen un.erlaffener Einreihung rined Nachtjettels. 
An das zuftündige Gericht wurde abgeliefert :- 
ı Individuum wegeh Diebſtahlsverdachts. 

Es find demnach im Gauzen im verfloſſenen Monat November . 169 Judivi· 
vuen polizeilich beſtraft, 1Individuum aber * an das zuſtaͤndige Gerich obge lie⸗ 
ſert worden. 

Nürnberg, den 1. Dec. 1827. 
Scharrer- 


1 
1 
1 
36) 1 ivegen Entweichens aus der Lehre; 
2 
1 


„Rüfier. 


Befanrstmadhrug 
Die im Winter zu beobachtenden Vorſichtsmaaßregeln betr.) 

Vom Magiftrar der Königlich Bayerifchen Stadt Rärnderg 
merden de allgemeinen polizeilichen Verordnungen bin ſicht lich der Vorſorge ge gen 
das Gieonhäufen in den Straſſen, des verbörtnen Austragens des Eifes oder 
Shared and den Höfen auf jene, des bei Glatteis vorgefhrichenen unaufgeiopber- 


De 


ten Beſtreuens der Plaͤtze ober Strafen vor den Häufern mit Sand oder Aſhz 


und nicht mit Sägfpänen, in fo weit das Eis reichr, des Gebrauchs der Reli⸗ 
für die Pferde, ſobald Schnte liegt, des Verbots der Schleifen ohne deichſel, ‘der 
Reinigung der Gtraffen vom Schnee, Eid und Waffer dei eingetretenem Thänwers 
ter, hiemit abermals in Erinnerung gebracht. .* 

Insbeſondere wird hiebei verordnet, daß das Waſchen an den Brunnen goͤnz⸗ 
lich unterbleiben maß, und die Buiten, in w 
überfülle werden dürfen, 
— Herrſchaften haben ihre Dienſtboten hlerauf beſonders aufmerfjom zu 
make, 

Schleifen oder Hätfcheln, Schlittſchuhlaufen und Schlittenfahren mir Rinder, 
fhlitten auf den Straffen und Plägen der Stadt, welches, befonbers in unebenen, 
dergigten und engen Gegenden ſowohl die Fahreuden, als die Fußgänger und Bär 
gen in große Gefahr fest, darf von nun au nicht mehr Statt finden. Die Sclit 
sen werden weggenommen und fo Tange in am' lichem Befchlag verwahrt, bis fie 
mit 30fr. Etrafe auögelöft werden. Erwachſene aber, welde folden findifchen 
Unfug verüben, werben mit einer Geldftrafe von 1 Thaler oder ı2flündigem Ar⸗ 
reſt belegt. j 

Die Uebertretung einer ber Äbrigen im biefer Befanntmahung enthaltenen 
Borfchriften zieht nah Befinden der Umftände eine Strafe von 1 bis 4 Thalern 
an Geld, oder 12. bis 2 Mal 24ftündigen Arreſt nach fich. 

Pürnberg, den 26. Nov. 1827. 

Scharrer. 
Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 
(Den Thomastag betr.) 
Bom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Närnberg 
wird ammit zur algemeinen Kennrniß gebracht, daß der Thomastag heuer 
Sonntags den 23. Dec. 
gefelert wirb, 
Nürnberg, den 26.NoB. 1827. 
£ Scharrer. 
Kuffner. 


Bekannuntmachung. 
(Die Uufnahme der Handwerkslehrlinge in die Sonntagefchulen betr.) 
Bon der Königl. Lokal⸗Schul-Commiſſion der Stadt Nürnberg 
werden die, vom Monate Auguft A. J. an bis jegt bei hiefigen Profeffoniften eins 
gefchriebenen und einer Sonntagdfhule noch nicht eingereihten Lehrlinge aufger 
- fordert * 


elchen Waſſer geholt wird, nicht mehr 
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@onntag den 9. e. M. Dec. Nahmittags 1 Uhr" 
im Equlotal⸗ am Schrangenplatze zur — für die Sonntagsſchulen 
unfehlbar ſich einzufinden, | 

Rürnberg, deu 29. Nov, 1827. | 

Scharrer. 

Kuͤffner 

Befanntmachung. 
(Geſtohlene Sachen beir.) 

Bom Magiſtrat der Königlich Baveriſchen Stadt — 
wird hiemit bekaunt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurden, als: 

1, gu Nürnberg innerhalb der legten 6 Wochen ungefähr 15- Eden grobe 
keinwand, zur Ueberſpannung einer Meßboutique zugefchnitten; 2 ‚wenig gebrauchte‘ 
ginnerne Nachtgeſchirre, auf deren Boden ein Zeihen: 1 geflügelte Jungfrau mir 
der Aufichrift „Probzinn““ und wnren die Bucflaben „I. H. T.“ erſichtlich find; 1 
weißleinenes Säcklein mit ungefähr 3 Pfund Betifedern; 5 ſchon gebrauchte 
blecherne Stürzchen; 10 Stuͤck ganz neue braungeglafte Milchhäfelchen, jedes unge, 
führ 1/2 Seidlein haltend, und 1 alte Dfengabel; am 27.Rov. 1 neuer Livree⸗ 
Dberrod von flablgrünem Tuch mit liegendem Kragen, füderfarbenem Futter und 
gelben platten Knöpfen, welche vornen ım einer Reihe ‚und ‚vergl. auch an ben 
Schoͤſen angrfeßt find; ferner 1 Paar frwarzglanzleverue Schuhe mit fangen Bän- 
dern; 1 Paar ſchwarzſammetne dergl mir Franzen; ı blaugegitterter, webrrjeugenen 
Mod mit Leib; 1 roth⸗ und blavgegitserter Fleck, in. welchem vornen ein neues 
Stuͤckchen eingefeßr it; 1 rorhfartunened geblümtes an den A Enden aus gebeſſet · 
tes Halstuch und 1 weißbarchetnes Korſett mit Fiſchbeinen; 

I, gu Erlangen am 19 Nov. 1 fenblautuchener Mantel, ber noch get 
konſervirt ift, 4 aufeinander hegende kurze Krägen, im Rüden einen Zug und ein 
Sutter von hellgrauem Sarinet har; . 

U, gu Schrots dorf am ı6 Oct. 10 Ellen halbihaafwollener und halblei⸗ 
nener Zeug; 4 mit den Buchſtaben G. R. gezeichnete flächſene Mannshemden; 1 
fhmwargmandefterite neue Werte mit hoben weißmerallenen Knöpfen; 1 ſchwarzbaum⸗ 
wollenes Halstuch; 1 mweißbaummollene Haube; 1 neues baummollened Weiberhemd 
mit M. E. R. gejeichner; 1 dergl fläcfened mit den. Buchſtaben P.R.; 3 neuer 
weißleinener Fleck; 1 weißleinenes ungefähr 2 Ellen ‚großes Zuch und 1 1/2 Ellen 
geblaichted leinenes Tuch; 

IV. zu Penzenbofen am 27.Srpt. 1 Bert, beftehend aus 1 einfachen Ober» 
bett mit 1 blanleinenen mir tuͤrk ſchem Garır durchf&offenen uno blaue, vor) und 
weißgegittertem Uebergug, 1 dergl. Kopft: fen, 1 Lailach und 1 ve weiß: 
feinenes überzogened Unterbett. 

Bor dem- Unfanf obiger Gegenftänte wird gewarnt, 

Nüruberg, am es Rov. 1827. 
Scharser,. 
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Befanntmadhung. 
Bow Röniglib Baveriſchen Kreis, und Stadtgericht Rärnberg 
werben zwei vollſtändige Beten umd verſchiedenes Haudgeräthe am 
Dientag den 4 Dec. Bormittags gUhr , 
tur Rathhauſe zu ebener Erde gegen ſosleich baare Bezahlung verſteigert werden; 
fohin Kaufsluſt ge dazu vorgeladen. 
Nürnberg, am 17. Nov. 1827. 


f 


Mer. 
(Mr. 1 509.) n Liebesfind. 


Bekanntmachung. 

Vom Koͤniglich Bayeriſchen Kreis» und Stadtgericht Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Vormundfchaft über die fünf dop⸗ 
yelt verwaiften Kinder ded Kaufmanns Johann Michael Wipplinger, bad anf dem 
Milchmarkt gelegene Wohnhaus, mit Lät. 8. Wr. 514. bezeichnet, welches diefen Kindern 
in der mütterlichen Erbſchaft als frei und lauteres Eigenthum jugefallen, zur öffentl 
gen Berfteigerung ausgeftellt iſt. 

Termin hiezu wird auf 
Domerftag den: 20. Dee. Vormittags 
hr  Bimssitenh linie Nr. 5. beſtimmt, und werden hiezu Kaufsliebhaber eingeladen: 
Die Beftandtheife deſſelben find: 
# im vordern Gebäude: 
2 große Keller, 2Gewölbe, 1 Stall für 2Pferde, im Hof 1 Pumpe, 1 Wafdhr 
bad, ı großer Tennen. 
In den 3 obern Stodwerfen find 6Stuben, 3 Kammern, 2Küchen, 1 Speids 
kammer. 
Im Hofgebäude 2 Stuben, 7 Kammern, 1 Küche. 
Im Hintergebäude von Holzs und Fachwerk, ı Stube, 3 Rammern, 1Küche. 
Ueberall 2 aufeinander ftchende Böden. 
Das Haus kann täglich in Augenſchein genommen werden; die gerichtliche Schäge 
ung beträgt 8600 fl., und die Grundſteuer 22 fl. 3öff. 
Nürnberg, den 24.Kov. 1827: 
, Merz. 
(Rr. 1407.) oE Wagner. 


Befanntmadumg. 
Nichffolgenden Montag den 10. d. M. Vormittags 10 Uhe wird im Amts⸗ 
Iofäle des fün. Forſtamts Sebaldi dahier auf der Schütt am ven Dieiftsierendem . 
an dasjenige Wiloprer, was in der Jagdrevier Gſcheidt ingeceuheyd wahrend 
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der Echußzeit erlegt werben wird, salva ratifiealione verpachtet. 
Hiezu werden Liebhaber mt der Bemerkung eingeladen, daß man die naͤhern 
Bedingungen am Berfleigerungstage bekaunt machen wird. 
Nürnberg, am 1. Dec. 1827. 
Königliched Borftamt Sebaidi. 
Ziment, 


Bekanntmachuug. 

Bei hieſigem Rentamte wird eine Quautitaͤt Gerſte uud eine Quantitaͤt Din 
kel, im jeder Frucht beiläufig 75 Schäffel, zum oͤffentlichen Berfauf an die Meiſt⸗ 
bietenden | 
Donuerſtags den 13. Dec. 1. 3. 
verfeigert, wozu fih Kaufsluſtige Vormittags 11 Uhr einzufinden haben. 

Hersbrud, den 26. Nov. 1827. 

Koͤnigliches Rentamt. 





Literatur 


Bei Earl Felßecker in Nürnberg CDielinggaffe 8. Ar. RE iſt eine Un⸗ 
zahl vorzuͤglicher Jugend⸗ und Bildungsfehriften vorräthig, welche ſich zu Weih⸗ 
nachts⸗ und Neujahrsgeſchenken e gneu, und mit Recht empfohlen werben koͤnnen, 
fo wie auch alle bis jetzt erſchienenen neuen Almanache, Taſcheubuͤcher ıc., um des 
ven gefällige Abnahme er das hochverehrliche Publikum ergebenft bitter, 


Gehſche REN) 
III. vom Jahrgang 1827 


des 
Verzeichniſſes 
der neu ne 
Lt ee fee: BB U e tr, 
welche in der 


Buhhandlung ©. e 
Bun Lit. L, war Zeb⸗ 
zum Leſen verlehnt werden, 


iſt in der genannten Buchhandlung gratis zu erhalten. 


Berfäuflihe Sachen. 
Zur Kenntniß des Hiefigen und auswärtigen Publikums bemerfe ih, daß 
mein Kommiſſtonslager von englifcher Fettglanz⸗Stiefelwichſe wieder wohikäudig If, 


RAT 


ud daß ich felche wie früher In 1ı/a Pfund Paleten das Pfund um af. ver 
kaufe, fo wie ich auch bei Abnahme von größeren Partien einen bedeusenden Ra⸗ 


bait zuſch ere. 
Gebeg Jaͤger, 8. Nr. 99. in ber aarleſtraſſe. 
Um mein kager von Galanterie und Mode-Waaren, als: Bändern, Hand⸗ 
ſchuhen, Seidenzeug, Halstüchern, Federn, Blumen, Seidenlocken, Kaͤmmen, 
Bijouterie · Waaren, Huͤten, Hauben, Herren» und Damen-Chemiſetts, Krägen 
ac. zu mindern, fo hat Montag und Dienſtag den 5. und 4. Dee. ein Öffentlicher 
Berfauf gegen ſogleſch baare Bezahlung ſtatt, wezu Liebhaber hoͤflichſt eingeladen 
werben. Der Anfang damir wird fruh um 9 Uhr und Rahmitsags AUhr gemacht. 

Nürnberg, den 26. Nov. 1827. 

A. M. Boltert, SMr 106., in ber Nähe des Sayer-Hofß. 

Ein Fehwammenpelz Mantel, ein jdwarzer Merincoberrod, ein mis Eifen ber 
ſchlagenes Kitchen, zwei ſtarke Feuerboͤcke, din Haſpel und ein Wafchgeftell werden 
weggegeben. 

Acht Schröte forrene trockene Bretter, 104 Stüd haltend, und noch 4 der⸗ 
gleichen Schroͤte, 1 372 Zoll did und 46 Stuͤrt haltend, find zu verkaufen. 

. Ein fehlerſteits 6 jaͤhriges Pferd, (Wallach) von“ Farbe braun, zum Reiten 
und Fahren tauglich, iſt zu verfaufen. Das Nähere im Intelligenz-Gomtoir. 
ö Eine Schaalenwaage, worin auf einer Schaale 6 bis 8 Ctr. gewogen werden 
können nebſt, bem Krauich und Gewichtern, und due Schnellwaage, auf welcher man 
5 tr. wiegen kann, find bıl:g zu verkaufen. 

Ein kriſtallener Aufjatz nebit Sechs Defferttellern, ebenfalls von Kriftall, eine 
Sarfe, eine — und ein — werden täglich verfauft inS. Nr. 116. 
auf deut Marplag. 

Schöne — Betten, geringere dergleichen, Matratzen mit Roßhaaren ges 
fünt, ein Schreibtifdr wen Kerfchdaum- und Theerifhe von Nußbaumbol;, Sofa 
und Seſſel, eine Wiege, eine Kommode und ein’ Behälter, Robhaare und Berka 
fies, find in Nr. 18. ju Goſtenhof zu verkaufen ader zu vermierhen. 

Ein gutes tafelformiged Fortepiano mit 5 Deraven, deſſen Kaften und ER 
von Eichenhotz find, eine eichene Wiege mit Nußbaumholz cingelegr, nebſt Strobs 
fäden, und eine bra: naugeſtrichene Kommode von weichem Holz mir fünf hohen und 
einer nieder ‚Schublade, werden um billigen Preis weggegebeit. 


Bei Unterzeichneten ift dad Commiſſions⸗Lager von aͤcht coͤllniſchem 
Waſſer von Jean Maria Farina in Eölln ſowohl in Partieen zum Wie 
derverlauf, als im Einzelnen um den moͤglichſt billigſten Preis zu haben. 

Kaupert und Sauter. 
Es iſt eine vollſtaͤndig eingerichtete Docenkuͤcht zu verkaufen. 
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In Commiſſion werben morgen Dienftag den 4. Tec. Vormittags von 10 173 
42Uhr im Herren⸗Keller dabier einige 50 Eimer 19er Würzburger Wein im Ganzen 
oder in kleinen Partieen verſteigert. In der hiezu feſtgeſetzten Stunde koͤnnen bie 
Proben von den Faͤbern genommen werden, auch erfolge der Zuſchlag an bie 
Meiftbierenden ſogleich. 


Sachen die zu Faufen gefucht merden. ’ 


Es wird ein fhöner noch ganz gut befhaffener Frauenzimmers Pelptragen um 
billigen Preis zu kaufen geſucht. Net 


% 


Eın Granaten-Haldgehäng wird zu kaufen gefucht in $. Nr. 830. des Herp - 


gaͤßchens. 
Ein hohes gepolſtertes reinlich gehaltenes Kinderſtuͤhlchen ſucht man zu 


laufen. 
Es wird eine Drehbank zu kauſen geſucht. 

Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht merben. 
Ga einer Ichhaften Erraffe der Stadt, oder auch Vorſtadt, fucht ein Tebiger 
Herr ein Logis, beſtehend in einem Zimmer nebſt Kammer oder Alkov, mit ober 
ohne Möbeln, zu mierhen. Fr 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht merden. 
Eine treue und fleißige ledige Weibsperfon bietet ihre Dienſte als Zufpringes 

rin an. 
Kavitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 
Es find 2000 fl. gegen erfle Hypothek und hinlangliche Sicherheit zu vers 

Auf eine bedeutende Bierbrauerei an einem nahrhaften Drte im Obermaln⸗ 

treiſe werben gegen hinreichende Verſicherung 4000 fl. zur erften Hppothel an ent⸗ 

nehmen gejucht, 

udn =) Berforene, gefundene, und enttoendete Sadıen. 

VBergangenen Freidag hat fih ein rehbraunes junged Winbfpiel verlaufen. 

Man bittet um befien Zurüdbringung gegen ein Trankgeld in L, Nr, 446. ber 

breiten Gaſſe. 


Vermiſchte Nachrichten. 
( Geſuch) Es ſucht Jemand eine honnete Frauensperſon gegen billige Bedin⸗ 
gungen ſobald als möglich zu ſich auf die Stube zu nehmen, 
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Mit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern: allerguädigften Pridtfegie. 
————— 


utäl, Berlag von Earl Felßeder in der Dielinggaffe 5. No, 564 
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af für das gegenwärtige Eiats jahr au dem hie zu befkinmmten Tage, Montag 


den 17. Dec. Bormittags Hlhr, im dem ehemaligen Bürgermerteramsszimmer Ar. 11. 
um ſo gemiffer -angumelben, als auſſerdem bei der Bertheilung des Baur und Rupe 
bolzes auf fie feine Rüdfihs genommen werden wird Dabei wirb ihnen zugleich 
eröffnet, daß das Bedürfniß derſelben durch vorzulegende Zeugniffe verpflichteten 
Werkmeiſter nachgeweeſen werden muß, in welden die verlangten Bauhölger nach dem 
bekannten Benennungen, ale: überfübrig, einfüprig, Dreiling, Halbdreiling, oder Brufle 
Hölzer 1c.,; daun nach der Unterſcheidung der Holzarten, ob Fotzen oder Fichten, 
genan anzugeben fluid; wenn bei der wirklichen Abgabe auf die gewünfhten Eortir 
wente Rüdfidt genommen werben fol, und daß fie gleichzeitig in dem anberaums 
ten Termin ihre Forderungen an bartem Breunbolz zur Ddieffeitigen Kenntniß gm 
briagen haben; daß aber. bei Ber Unzüränglichkeit der harten Holzierrimente auf 
eine ficbere, felbfe nur Theilweiſe Abgabe bed ereen Quantums nicht u 
werben kaun. 2 
— den 3/Dec. 1927. i 
Scyarrer. 
Käffner. 
-—Betfanatmahbuny 
@Bleifhpreife betr.) 

Bom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 

wird: hiemit befaunt gemacht, daß für den Monat December die Taren 
"a) ded Ochfenfleifches inch. des den hiefigen Mepgern ingebiligten Meder 


bezugs von 2pf. pr. Pfund auf . . . . Te. - pi. 
b) bed Kalbfleifches auf . J sh. -2f. 
e) des Schoͤpſenfleiſches anf s — Skr. -pi. 
d) des Schweinfleifches auf . . . . . .« Bir. zpf, 

feitgefegt worden find. 
Nürnberg, deu 4. Der. 1827. 
Scharrer. 
Martin. 


Betannrmadun 9 
(Beftohlene Sachen betr.) 
Dom Magifrar der Königlih Bayeriſchen Stadt Rürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegeuftände 
zu Nürnberg am 29.Rov. 1 blautucrener Schalt mit Tuch | 
Knöpfen, flberfarbenem Futter und 2 rothen Fleden am der rechten Klappe, Sm: 
den Tafchen deſſelben befanden fih 1 Wetzſtein und 1 weißes Sacktuch AED: 
Streif; am 30. NRovp. ı an 5 Maaß halrender Fupfermer Milchtrug. 


1758. 


ur * —* * Gerern ante ei geram. — n 
—— au s0. Noo. 1u22. 
⸗ la 23 2627 
»ı. y: ea 
- Ketekuteegenk a a 
Die zum Nachlaſſe des Käblerd Conrad Polſter ;a Großreuth hinter vereie 
gehörigen Mobilien, beitehend in etwas Porzellain, daun Zinn, Winter rc, Feinen: 
zeig und Betten,‘ Kleidungeitäden, Schreinzeug und Bauerngeräthitbafien, wie An 
wer — ‚werben 
WMontags den ı7. Det. 1. 3.'von: ‚Bormitiags 9 Ubr u 
bis Nachmittags 3 Uhr: 
an, — und Stelle zu Großrenth hinter der Veſte im Haus Nr. 38. gegen‘ 1 steh 
baare Bezahlung an ci Meifbietenden verkauft und Kaufslichhaber delle einge, 
laden. . 
Närhberg, am 28.NoB. 1827. 
: Koͤnigliches dandgericht. 
v. Kohlhagen. 


Betanntmadhung.. 

— Montag: den 10. d. M. Vormittags Lohr: wirb —* mie 
fofale des Fön. Forſtamts Sebaldi dahier auf der Schütt au ten Meifltierenden 
af dasjenige Wiltprer, was im der Jagdrevier Gſcheidt in Edenheyd während 
der Schußzeit erlegt werden wird, salva ratificatione verpadhtet, 

Hiezu werben Liebhaber mit der Bemerkung eingeladen, dag. man die nähen 
Brbingungen am Verftrigerungstage befannt machen wird. 

RER © am 1.Dec. 1827. | N — 

Koͤnigliches Forſtamt Sebaidi. 
Ziment. 


Verkaͤufliche Sachen. 


Eine Faß ⸗ oder Pack⸗ Winde und eine große Gewuͤrz⸗ oder Eichorien⸗Muhle 
ſind zu verfaufen. Das Nähere im Intelligenz,Eomtoir. 

“ Johann Hübner von Mittelruͤſſelbach benachrichtet das hieſige Publikum, daß 
er wieder mit friſchen Latwergen angefommen iſt und zwar zum Letztenmale. Sie 
beiteheii aus Wachholder, Hiften, Hollunder und Attig. Sen Aufentbalt dauert 
Brei ‚Täge‘ und er logiri im weißen Engel 8. Nr. 326. im Engelsgäßcen. 

Ein Pugladen für Kinder, mit den meumodifchten Waaren aus geziert, iſt zu 
verkaufen, aud werden auf Verlangen die legteren Stuͤckweiſe jehr billig weg— 
gegeben. 

Auf mehrere Eremplare des in Gotha herausfommenden Meyerichen Eomptoirs - 


1256 
Lexikons fan man noch mit 2. da fr, praͤnumeriren und ble bereits erfhienene 
ıjte Lieferung su. in Empfang nehmen Das. Nähere für SutenigeigAEomtoir. 
Biherverfetigerumg- 

Am 10. Dec. und die folgenden. Tage wird in Nürnberg im Haufe L. Nr. 
5053. in der Adlerſtraße eine Sammlung gebundener Bäder aus allen Fächern der 
Wiſſenſchaften an die Meiftbierenden gegen fogteih baare Bezahlung öffentlich ver⸗ 
ſteigert. Das Vergeichniß üb bef dem — gratis‘ ae ——— * 

Kürnderg, den 5. Dec. 1827. * * 

8. €. Sihlwer., —— 2 

Ein Ruhebett oder Sofı vom. r .Fichenhofz, mir blauent mon begogeit, iſt zır 
verfaufen in S. Ar, 03. am Weinmarkt. 

Eine Dodenftube ift zu verkaufen. 

In der kin, Plaſſeuburger Teppidher und Biber / Nlederlage dahier u "ur 
fehr billige Preife zu verkaufen:  ı' ” 

1 blauer Fußteppich mir ſchoͤnem helden demifcien Druch, 5 baye Eier 
lang und 4 bayer. Ellen breit, um 40h, * 

s heilblauer ditto mir dergleichen Druck⸗ * bayer. Ellen — und 4 bayer. 
Elfen breit, um 56 ff, und 

1 grüner ditto mif dergleichen Drud, sıfk bayer. Ellen lang und au 
Bayer, Ellen breit, inf Zr fl. 

Dieſe Zusreppihe ſind ſehr wohrhätig und geſunde für Perförten, * an Ver⸗ 
kaͤltungen leiden. Sehr fihöne Tifch-, Fortepiano⸗ und FI uͤgeltebpiche iu, berſchie⸗ 
denen Preiſen und Groͤße. Wellene Betidecken. Farbige Pferdedecken mit Bordur 
ven, und nod circa 8 Etikf Biber zu Arferft niedrigen Preijen, serzägtig, für 
Perfonen zu warnen Winrerfleidungen, fo nicht gerne Vieles‘ —— wre 

Friedrich Orc, am Kai j 

Der boͤhmiſche Faſanenhändler macht bekannt, daß cr mit friſchen ae und 
Nebhähnern angekommen iſt und“ ſolche mr weißdr Hahn nächſt der Halle zu 

haben ud. 

Ein noch gut beſchafſener Mantel von. weißlichtem Biber, für einen Knaben 
von 10 — 13 Jahren tauglich, iſt billig zu verkaufen. 

Eine Stockuhr,?a Stuͤck Läden nid eine Vogelorgel find billig air’ verfäufem. 

Die 3. A Endrerfhe Bücher, Kunſt- und "Papierändlung” {rt Nuruberg 
batı vun auffer Dem bekannten ordinfren narerfarbigen’ Pa dieren a 
rese Sorten feiwer Papiere, welche ſich durch fchöne Farben Hefondet® a 
rc, im Median und greß Medau⸗ Jorcal erhalten und empfiehlt ſolche iur gel 
ligen Abnahme: 

Neue Beicken find zw aben in der‘ Spegereifandfung von 

F ©: Arolb, 
bei St. Lorenzen. 


ant⸗ 
1757 


fr großer Reiterwagen, ein gruͤnangeſteichenes Bernenwägeleis mit zwei 
Sitzen und ein Aut abgerichteted Zugpferd flud um billigen ‚Preis, im Bidermanng 
fen Garten Nr. 119. zw Goſtenhof ju verkaufen. 
Ir Nr. 81, bh: St. Yohannis iſt eim Koffer minterer Größer zu verkaufen. 
2. PSÜaber, Moſt vom gemifchten rorhen. Trauben, auch fehr aus zum Senfs, if 
noch zu Haben in der goldenem Roſe in der Jacobaſtraſfe In Rrak05Su: 1,4. ao} 
Öetteidere Puppen und. ‚eisgerichtere,-Fadenkäftchen vor verſchiedener Größe, 


J F 


‚Gsktei 

fo wie auch Achten ſchleſiſchen Faden und Baumwolle empfehle ich bei bevorſtehen⸗ 

der Weihnachtg zeit zur gefälligem- Abnahme. mr Mr 
‚Elsouora- Schäfer, . Albrecht Dürerfiraßen 
— 2 5 S. Nr. 566, ‘ 
Bei Ber? Ünterzeichtreten find: noeftafelförmige Fortepiane, jedes mit 6 Octa⸗ 
ven, vom Kirſchbaum hotz und noch ga’ neu, billig zu verraufen. — Nah dem 
Unheil der Sachkenner find: dieſe Inſtrumente vorzüglich zu empfehle, : 
‚türnbderg, dem 3. Dec. 1827. u 5 
m « u In Schmidmer,, 
ikea Buchhändler und Aucrionator. 

\ - 44 | N — —* Hi - 5 o oa int > r\ 


Empfehlung.) Unterzeichnete machen. hiedurch befanut, daß fie zu bes 
vorſtehendem ‚Chriftmarft mir einen vollſtändig aſſorfirten RE Ta 
ſchirmen wor fchönem neumodiſchen Taffet, mit huͤbſchen neuen Borduren, 
Meralitöden und elfenbeinernen Griffen, daun allen Treten baumwollenen der» 
gleichen, nebſt einer großen Auswahl Kinderregenſchirmen von allen Sorten, 
welche auch mad dem neueſten Geſchmacke verfertiget ſind und bei welchen die 
Dauerhaftigkeie der Farben garantirt wird, ferner ganz feinem Fahr⸗ und 
Neitpeitichen, Spaziertöcden und Achten Ziegenhalnern verfchen ind, welches 
Alles unter Berfiherung prompfeſter Bedienung und der billigſten Preife 
zur gefaͤlligen Abnahme beſtens empfehlen‘ vw⸗ 
Joh Keolb's Sohn und Braun, Sorten; und 
Regeufchirm» Fabrifanten, eben "dem" 


Plobenhoſ am Hauptmarkt 
sc: 31:3 A une sur Bil m 
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.n Zu Derpadırende "oder zu vermiethende Sadiem DZ 
Ju 8. Nr. 981. am Dbftmarke iſt ein hübfches Logis am eine — v 
* oder eine kleine Familie säglih oder kommendes Ziel zu vermiethen. ! 
In dem Haufe $. Nr. 929. der. un find am a kichtmeß zwei Woh ⸗ 
— zu vermiethen. 
In einer Haupiſtraße iſt ein Er und — Zimmer in ‚vermierhen. 
Auch kann die Koſt dabei gegeben werden. \ 


Sachen die zu miethen oder zu vachton geſucht werden. » 
> a der Nähe des Veſtner⸗, Ihiergärtmerthors, oder auch wor ——— wire“ 
ein Logis von einer Stube, Stubenfammer, Küche und — fo bald en 
lid) zu mierben geſucht. a 


Dienftfuhende Perfonen und Perfonen die in Dienſie geſucht werden 


Eine reinliche Magd, die ſich allen Hausarbeiten willig ART, wird a. 
fs Ziel in Dienfte zu nehmen geſucht. 


Kapitalien die zu verleihen ſind oder zu entlehuen geſucht — 
— Kapital Berleibung - 
15001. find auf erfie Hypothek gegen gute — fogleich w verleihen. 
Dis Nähere im Intelligenz ⸗Comtoir. 
Es werben gegen. erſte Hypothef 560 und 15ofl, zu entmehien gefucht, * 
ne Unterhändler. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Vom Krebsſtock bis auf die Fleifchhräde . wurde. ein Haudfchläfel verloren, 
uni. deffen Zurüdgabe in das Markthaͤuschen man den redliches Finder gegen 12 Er. 
Trankgeld bitter. 

© Bergangenen Montag: Nachts 11 Uhr wurde von der Lammsgaſſe, durch das 
Rathhausgaͤßchen bis zum Hauptmarkt eine ſchwarzſeidene Tafche mit Rählernems 
Beſchiag, worin fh 2Seſtricke mir zwei fildernen- Strifürterdhen, daun "rin von 
Perlen’ geitrihten mit gelbem Deſchlaͤg verſeheuer Meiner Beutel und ein weißes 
Sacktuch befinden, verloren. Der rebliche Finder wird erfucht, folche in 5, Nr. 
856. der Spitalgaffe gegen ein Xranfgeld zuruͤck zu bringen. 

Es hat Jemand vor einigen Wochen einen Regenſchirm in einem Laden zwi 
ſchen den Fleiſchhaͤnken ſtehen laſſen. Der Eigenthämer kann ihn gegen Erfah der 
Einruͤckungsgebuͤhr in Empfang nehmen. 


+ 
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Um vergangenen Samftag wurde von der Kaiferftraße bis im die Pfannene 
fdmidgafje ein Bajonet, zu einem einen Gewehr für Kinder nehörig, verlorem, 
um deſſen Zuruckgabe man gegen ein Trankgeld in L. Nr. 863. der Claragaiſe 
bittet. 
Bergangenen Sountag Abends hat Jemand in der Spitalgaffe eine mit Silk 
ber beſchlagene meerſchaumcne Stummtelpfeife verloren. Der rebliche Finder wird 
gebeten, folche im 8. Re. 1214: der neuen Gafle degen ein — ud aus 
züd zu bringen. 

Seit 3 Wochen wirb ein —— —— Rrgeniciem, —— am Grif mie 
P. H. bezeichnet iſt, vermißt; vermuihlich hat man, ıhmöirgendwo ſtehen laſſen ‚und 
bittet daher den jegigen Inhaber , ſolchen feinem sopemäligen Eigenshämer gegem 
ein Tranfgeld wieder zuräd zu ‚geben. 

Deontag deu 26. Rov. if in dem Shicihaus ‚eine ſchwarze Pelzhaube vers 
Iren worden. Dir redliche Finder wird gebeten, Me gegen ein Tranfgeld in L 
Re. 1564. nahe am Spittlerthor zu bringen. 

Bergangenen Sommag Abeuds find 3 zufammengebundene Schläffel von ber 
Bleifchbrädte an bis auf den Rorenger Kirchhof verloren worden. Der redliche Fine 
der wird um deren Zurädgabe in L. Re. 207. im Kühnertögäßchen gegen ein 
Tranfgelb gebeten. 

‚Bor 5 Wochen hat Jemand im — aus Berichen sine dun⸗ 
teldlaue Müse mitgenommen und dagegen eine fhwarzfammerne wurädgelaffen, 
um deren Auswechdlung gebeten wird. 

Ein duntelgränes feines Merinofleid, unten mit 3 Gäunien, welches wit 
Gros de Naples befegt ift, fam aus einem Haufe abhanden. Sollte «6 zum 
Vertauf gebracht ‚werben, fo wird gebeten es im Intelligeny» Gomtois anzugeigen, 
follte es aber bereitd verkauft ſeyn, fo iſt man erbötig 2 le Anlage dafür mit 
Dauf: zu erflatten. 

Um: z. Der. fam aus einem Haufe ein kupferner Leuchter abhanden. er 
dason Rachticht zu geben weiß, wird erſucht Die Anzeige im Intelligenz ⸗Comtoir 
su RE, er | 

Vermiſchte Nachrichten. | 

Warnung.) Ich warne hiedurch Jedermanun, Jemand, wer es auch ſey, mei⸗ 

nen Ramen etwat ju borgen oder vetablolgen zu laflem weil ich nicht dafur hate, 
- 3 Zahieis. 

(Befah.) Zum Morgenblait und der Aber werden Mirlefer geſucht. 
Das Naͤhere im IntelligenyGomtoir. 

(Evelige Berbinpung und Empfehlung.) Unfere geflem ‚Vabier voll 
sogene ehelie Verbindung machen wir diemit unfern — Berwankten und Freus · 
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den Befatnt‘, und empfehlen und zur fernen Gemwogenbeit und Sreundfäaft gang ergebeuft 
- _ Rüsniberg, den 5. Der. 1827. . _ | er — 
G. 5. Laubender. Aam 
RM; Laubender, geborne 

LIE. us r a a ern zu Branenberng. . lie. 
., Mitrenufle hender Anjeigerwerbinde.dih jeme, Daß mik.oon einem dochloͤblichen MANN, 
rat dabier dad Meifterreht ertheilt wurde. —8 6 
Dantend erferine’ichdas Zührahen ,”weiljes Tmir bieher grfchenft "wurbe, "und bitte 
Baber "meine werihe Aundſchoft mild deſfelden in feinem geuen Verhaͤltniß ferner zu wi 
Bigen, da ich Ste, mie‘ bisher, jederzeit zur völligen Zufriedenpeit bedienen werde, =, 
Bei Beziehung unferer Wohnung im „Haufe ded Hrn. Mebermeifters Ebner ‚din der 
obern Thalgaffe 8. ‘Nr. 1043. empfehlen wir und der neuen Nach darſch oft zuw Arad 
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ſchaftiichen Wohlwollen. Ka a va d . 
ing! 42 nn. 2 ei Bde Lauhen d ans Herteatlei⸗ 
ee ar Deumacyer,. und feine Eattin. 


+,‘ ; u i bt, RT nk mi 
Angelommene Fremde werds Selen 
som 29. Noobr, :kid ‚1, Derbr. ee , 
Bayer Hof)’ Hr. Mier, Staatsbeamter, und Hr. Worms, Beamter, ia 
Hr; 0. Rad, Portieilier, . ©. Augsburg, Hr. Guirardi, Kſm., v. Mailand, Hr. o. Möber, 
Particulier, v. Stuttgart, Hr. Unger, v. Frankfurt, Dr Beer, v. Mer, und Hr 'Atedef,® 
v. Mailand, Kaufleute, Hr. Dit, Maler, » Donau, Dr. Baron-v.-Riedbeim, v. Närttaus 
fen, Hr. Holler,v. Stutgatt, und ‚Kr. Tifferantot, v. Ruitd, Kaufleute, Dr v., Besibor, 
nfer, Partſtulier, v. Löttich, Dr. Kellermann, Ffm, o. Frankfurt. (Rothe Pa 
Se. Durchl. der Prinz Eduard o. Altenburg, Rittmeiſter, v. Neumarkt; Br. v. Mär 9 
ſul, de Bamberg, Ds Bidmaun, Poſthalt er, v. Leupoltſtein, He.’ Lenzinger, Ra 
Hr. Schwarz, dv. Frankfurt s / M., Koufleute, Dr. o. Buttony. Particulier/ IDEE 
d. Klotzinger, v. Wien, Dr. „Rofemann.. Kfm „, 2. Berlin, ‚Dr. Möfuen Patticulier, 
eo. Darmfladt. ( ilde DMant.) Hr. Seidel, o. mt. Breit, und ‚Dr,, Zädnen.on Wi 
Kaufleute, Gr. Jahreig ‚und: Hr. Fleitner, Koufleute,'». Münbberg, Frau * 
ter, vo. Bamberg, Hr. Naſt, Tonkuͤnſtlet, v. Stuttgart, Hr. Fiebelmann, — eo 
Berlin, Hr. v. Bibicoff, Kapitän, d. Moöfau, Dr. Böprfert, Fabrikant, v. Würzburg, Hr. 
Shallein, Kfım., v. Yarau, Hr’ Rabaniätv, Edelmann, v. Preßdurg. (Blaue Glode) 
Hr. Grünewald, Kim., v, Blieden, Br. Ruttmaun, Habrilaut, Ausbach, Dem Meübauer, 
vo. Emskirchen, nad. iötel, ». Munchen, Hr. Rıhard,, Scloßoerwalter, Dr. Bruffele 
Yunter, und Dem Leſtore, 5. Bahiberg, Den. Gebr. Mildelmkdörfer, Kaufleute, e. Aus 
bab, Hr. Koch, Malet, ». Fronkiurt. (Strauß) Hr. Waller, Hofrath, und Br. Waſ⸗ 
fer, Kendidat, d. Dettingen, Dr. Ooſſtadt. und, Dr... Dopp, Apoallatiens· Gericht⸗ Meceitls 
fen, Dr. Dänlein, Regierungs⸗Accefſiſt, und Hr. Maurer, Profefior, »., Ansbab,. Dr: Helm) 
Sim,, v. Lab. (Wallfiſch.) Dr. Steinert, Kim, v. Dobenemb, Hr. Kirchbof, Fabri⸗ 
Fant, v. ‚Mündberg, Or. Bogner, DOeconom, v. Herbersdorf. (Weiffe Dich) Ar. Brunn⸗ 
dader, Febtitbeſitzer, d. Eſchendach. (Alan e.Blafhe): Dm Blochmann, Forſtge htfe⸗ 
2. Kleinſchwar zenohe * 


Mo. 1827. 144. 
1 BEN den 7 December. 


Allgemeines 


Intelligens Blatt 


ber 
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Dit Seiner Königlichen Majeät von Bayern alergnädigfiem Pribilegie. 





Im Berlag von Earl Felßecker in der Dielinggaffe 8. No. 564 a, 








Befanntmadhung. 
Die Beier des Thomastags betreffend.) - 
Dom Magiftrat. der Königlich Bayerifhen Stadt Näruberg ” 
wird hiemit zur aͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf ben. bittlichen Autrag vie, 
lex gewerbtreibender hiefiger Bürger die Feier des diesjährigen Thomastags nicht 
am 23.Der., wie durch die diesamtliche Bekanntmachung vom 26. v. M. ange 
fünbigt wurde, fondern 8 Tage früher, nämlich 

Sonntags den 16. December 

Start findet. —— Er 

een den * Dee. von. 

» Scharrer, 1, " - j 
u > j Kuͤffner. 
Betanntmadhung. 

(Die Bertheilung der für das Jahr 1827/28. anfallenden Baus und 

Nughölzer im Laurenzer Wald betreffend.) 
Bis Magiftrar der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnber 
wird hiemitbefannt gemacht, Daß zu Folge tines bei demfelben — Schrei⸗ 
bens des k. Forſtamts Laurenzi vom 27. v. M. bie pro 1827/28. im Laurenzer 
Wald anfallenden Bau⸗, Nutz » und Klein» Nutzhoͤlzer unter die Eingeforfieteir 
eheſtens wertheilt und benfelben gegen bie Forſttaxe Üüberlaffen werden ſollen. 

Die Eingeforitereit des Laurenzer Walds werden demnach aufgefordert, ihren Bes 
‚Darf für das gegenwärtige, Etats jahr an dem hlezu belimmten Zage, Monrag 


— 
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den 17. Dec, Vormittags g Uhr, in dem ehemaligen Bärgermeifteräutsziumer Nr. 11. 
um fo gemiffer anzumelden, ald aufferbem bei der Vertheilung des Baus und Nutz⸗ 
holzes auf fie feine Nüdficht genommen werben wird. Dabei wird ihnen zugleich 
eröffnet, daß das Bedärfnig derſelben durch vorzulegende Zeuguiſſe vwerpflichteter 
Werkmeiſter nachgewieſen werben muß, im welchen die verlangten Bauhölzer mach den 
belannten Benennungen, als: überfüdrig, einfüdrig, Dreiling, Halbdreiling, ober Bruck⸗ 
Hölzer ıc., dann nad ber Unterfceidung der Selzarten, ob Forren oder Fichten, 
genam anzugeben find, wenn bei der wirklichen Abgabe auf die gewünfchten Sorti⸗ 
mente Rüdficht genommen werben fol, und daß fie gleichzeitig in dem anberaum 
sen Termin ihre Forderungen an hartem Brennholz zur dieffeitigen Keuntniß zu 
bringen haben; baß aber bei ber Ungulänglichkeit ber harten SHolzfertimente auf 
eine fichere, feld nur Sueltmeife Abgabe des geforderten Quanınınd ua gerechuer 
werben kaun. 
Ruͤrnberg, ben 5. Der. 18277. 

Sparer — ER 

—W Kuͤffner. 
Bekanntmachuns. 
J (Gefundene Sache betr.) 
Bom Magifirat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß ein Tabackdeutel gefunden und im Polizeibie 
reau Nr. 8. deponirt wurde, wo id der rechtmäßige pers zu meh 
den bat. j 
Nürnberg, den 5. Dre. 1827. | 

Scharrer. 


Bekanntwmachung. 
(Beftoblene Sachen betr.) 
Rom Magiftrat der Königtih Baperifſchen Stade Nürnberg 
wird — bekannt gemacht, daß folgende Gegenſtaͤnde entwendet wurden, al: 


J. gu Nürnberg am 27.Rov. ı ziemlich großes Frauenzimmerkleid von bum 
fefgräuem feinen Merino, unten mit 5 Säumen, welche mis Gros de Naples- 
— vorgeſtoßen find, ohne den dazu gehörigen Gürtel ; 

u Goſtenhof am 2. Dee. ı großer kupferner Leuchter nit rundaufge⸗ 
— En Fr ; 

DL ja Fürth vom 20. auf den 21. v. M. 5 Städ große füberne Eplife 
fel mit der Nürnberger Probe uud Mufcheln an den Sticken, von denen eimige 
blumigt gravirt , alle aber noch ganz nen find; 6Städ fchon etwas gebrauchte 
ſilberne Raffeelöffet von platter Horn; 6 bergl. "wat größere mit Nelfen an ben 
Stielen ; 2 filberne ‚Zucerzange, in Form einer Fichtfcheere, mie einer Klappe ver⸗ 
fehen; 1 filderbefchlagener merrihmimemer Tabadföpf, der weh nicht braun ger 
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raucht, mit — Hate, plattem Beſchlaͤge mit — Blumen ſtock, langem 
ſilbernem Trichter am Halſe und einer doppelten ſilbernen Kette verſehen iſt, damır 
der Berrag von 1694 fl. am ganzen, halben und Viertels⸗Ktronen, Ducaten, alten 
Thalern, Zwomigern und kleiner Muͤnze; 

IV. ga Gommerédorf, k. Landgerichts adolzburg, vom 8, auf den 9. 
Nov. 4 Bienenitäde, welde gewöhnliche Strohlörbe find, von denen jeber 30—36 
Pfund wiegt und einer mit einem blechernen Flugloche verfehen iſt. 

Bor dem Anfauf obiger Grgenitände wird gewarus, 
’ Nürnberg, am 3. Dec. 1827. 
Scharrer. 


Bekaunntmachung. 

Die zum Nachlaſſe des Koͤblers Conrad Polſter zu Großreuth hinter der Veſte 
‚gehörigen Mobilien, beſtehend in etwas Porzellain, dann Zinn, Kupfer ıc., Leinen⸗ 
zeug und Betten, Kleidungsſtuͤcken, Schreinzeug und — I NIREN wie auch 
einiger Holzvorrath werden 

Montags den 17. Der. I. J. von Bormittage 9 Uhr 
\ bis Nachmittags 5 Uhr 
an Ort und Stelle zu Großreuth hinter der Veſte im Haus Nr. 38. gegen gleich 
baare Bezahlung an den Meifbietenden verkauft und Kauféliebhaber dahin einge⸗ 
laden. 

Nuͤrnberg, am 28. Nev. 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 
v. Kohlhagen. 


Betanntmwadhung. 


Nachdem in ber Schuldſache des Gaſtwirthes Jeremias Ellad Feberlein gu 
Mögeldorf auf den Antrag der Gläubiger durch rechtskraͤftige Entfchließung vom 
27. Aug. d. 3. der Univerfallonfurs erfannt worden ift, fo werben bie gefeglichen 
Edictstage, nämlich ' 

» dur Anmeldung ber Forderungen und deren gehörigen Rachweiſung auf;.- 
Mittwoch ben 12. Dec, d. J.; 
2) ur Borbringung der Einreden gegen bie angemeldeten Sorberungen auf 
Montag den 14. Jam. 1828.;5 
3) gar Schlußverhandlung, und zwar 
a) für die Replif auf, 
Freitag den 15. Febr, 
b) für die Duplif auf 
Samflag ben 1: März 1828.; 3 
jebesmal früh 9 Uhr feitgefegt, und hiezu fämmtliche unbefannte Stäubiger bed Ge 
meinſchuldners hiemit unser dem — vorgeladen, daß das Richterſchei⸗ 
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1764 


nen am erflen Edietstage die Ausſchließung ber Forderung von der ge genwoaͤrtigen 
Contkarsmaſſe, das Nichterſcheinen an den übrigen Edictetagen aber Die Ausſchlie⸗ 
hung mit den am denfelben vorzunchmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von bem Bermögen des Ges 
meinfchufdners in Händen haben, aufgefordert, folchrd, unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
bei Bermeidung nochmaligen Erſatzes bei Gericht zu übergeben, und wird deu Glaͤu⸗ 
bigern hierdurch eröffnet, daß die etiomaffe nach dem Schaͤtzungswerthe 9728 fl. 
17 kr. beträgt, und die zur Zeit befannten Schulden ſich auf 13,955. belaufen. 

Nürnberg, den 21. Oct. 1827. Se s E 

Koͤnigliches Landgericht, - 
v. Kohlhagen. 
—7 Dollinger. 


Belfanutwadung. | 
Behufs der Theilung werden auf Antrag ber Erbsintereffenten bie zum Nach— 
faß bes Köblers Conrad Polfter zu Großreuth hinter der Veſte gehörigen Immo⸗ 
bilien, nämlich N 
1) ein Gütlein zu Großreuth hinter der Befte, wozu ein Haus nebſt Anbau, 
ein Gärtlein und ein Brunnen gehören, tarirt auf 425 fl.; 
— 2) 1/4 Morgen Feld in ber Lohgaffe, nnd 1/3 Morgen Feld am Reuthweg, 
im Kleinrenther Flur, tarirt auf 200 fl., | 
Freitags deu 4. Jar. 1828. Vormittags 9 Uhr 
an Ort und Stelle gu Großreuth hinter der Beite zum öffentlicher Verkaufe aus⸗ 
geſetzt und befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber dahin eingeladen. 
Nürnberg, am 28. Nov 1827. 
Koͤnigliches Landgericht, 
. v. Kohlhagen. 


Bekanntmachung. 


Das zur Debitmaſſe des Bauern Johann Leonhard Sieber su Fritzmanus hof 


gehörige Gut Nr. 4., woju auſſer einem Wohnhaus und Nebengebaͤude 9 Morgen 
Feld und 2 Tagwerk Wieſen gehören, taxirt auf 1150fl., wird auf Antrag der 
Gläubiger: 
Mittwochs den 2. Jan. 1828. Vormittags von 9—12 Uhr 
an Drt und Stelle zu Frigmannshof zum öffentlichen Verkaufe aus geſetzt, und has 
ben ſich beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber daſelbſt einufinden, 
Rürnberg, den 29.Rov. 1827, | | 
Königliches Landgericht, 
9 Kohlhagen. 
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Bei Carl Felßecker in Aürnng — s. Nt 564) if. fo Kr * 
lommen: 


Hoffmann, J. 2. allgemeiner Haueſchatz Ein neuer  gaverfäfflger Hathgeher 
für Jedermann, iſter Band, im 3 Wbrheilungen: 1) Mittel und Necepte ges 
gen bie meiften Uebel und Krankheiten des Menſchen. I) Gemeinnügige Mit 

“ Di jede ——— 111) Vollſtaͤndiges Vieharznueibuch. Ste Aufiage. 

‚geh. 46 kr. 


Die J. A. Endterſche Buche, Kunſt⸗ und Papierhandlang in Nürnberg 
empfiehlt bei herannahender Weihnachts- und Neujahrsézeit die in ihrem Verlag 
herausgekommenen RB Ss und Bilder-Bücer, Bogen» und halbe Bogen⸗Bilder, 
Stammbnchblätter, heilige Bilder, Krähminflee Bilder ıc., gepreßte und ‚mit Eins 
faſſaugen verfehene Briefe za Wünfden, Viſiten⸗-Billets, wovon ſich befonders bie 
fhattirten fehr gut ausnchmen, und die für's kommende Jahr erfchienenen Ca⸗ 
lender. 

Die neueſten der Bogen-Bilder find jetzt lebende Monarchen und Helden dies 
fer Zeit, von halben Bogen ift die neuefte Platte die Seefchlacht bei Navarino. 
Sie erbitter fich viele angenehme Aufträge und verfpriche ſchnelle und gute 
Beforgung derſtlben. | 


Berfäufliche Sachen. 


Ein blautuchener noch ſehr gut beſchaffener Herrn⸗Pelzrock iſt täglich zu ver 
Faufen in 8. Rr. 776. a hinter ber Aegybien-Kirche, 

Ein Pugladen für Kinder, mit den neumodiſchten Waaren ausgezlert, iſt gu 
verlaufen, auc werden auf Verlangen die legteren Stuͤckweiſe fehr billig wege 
aegeden. 

Buͤch erverſtefgerung. 
Mar 10. Dec. und die folgenden Tage wird im Nuͤrnberg im Haufe L. Nr. 
503. in der Adlerftrage eine Sammlung gebdundener Bücher aus allen Fuͤchern ber 
Wiffenfchaften an die Meiftbietenden gegen fogleich baare Bezahlung oͤffentlich ver⸗ 
ſtelgert. Das Berzeihniß iſt bei dem Unterzeichneten gratis zu haben. 

Nürnberg, den 3. Dec. 1827. u 

J. 8% Schmibmer, Auctlonator. J 

Nene Bricken ven zu haben in ber Spezereipandlung von Zeh; 

J. ©. Arold, 

| bei Sr. Lorenjen. 1 

Sonnabend den 8. d. M. um sUhr Nachmittags werden im Hexrenkeller 
80 Bouteillen feiner Muscat-Lunel - Bein im Ganzen oder Zhellwene den Meik- 
bieteuden gegen. gleich kaare Sezahlung überlaffen: 


® 
bo 
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Ein Schönes und ein geringered Bett, ein Sofa und 6 Seſſel mir Springfe ⸗ 
. bern, ein großer: doppelter Kleiderfchranf von weichem Hol;, viele SWRAR, wor 
unter Dodenktüchen und bergleihen Stuben ıc., find zu verfaufen. 

: Ein halbed Dugend Seffel und ein Sofa von Nußbaum⸗, fo wie auch 6 &effel 
und ein Sofa von Kirſchbaumholz, gut gepolitert und mit Opringiehern verfehen, 
werben um bifligen Preis weggegeben. un 
öo»OOIooOOOOIOOIA]Oo0ooo0o0o00070700oOACOOOO000o00o000000000o00o 


(Empfehlung ) - Unterzeichnete machen hiedurch bekannt, daß fle zu ber 
vorftchendem Chriſtmarkt wir einem vellſtändig affortirten Lager Regen 
firmen von ſchoͤnem neumodifchen Taffer, mit hübfchen neuen Borduren, 
Metallſtoͤcken und elfenbeinernen Griffen, danı allen Arteu baumwollenen ber: ° 
gleichen, uebſt einer großen Auswahl Kinderregenfchirmen von affen Sorien, 
welche auch mach dem neueſten Geſchmacke verfertiget find und bei welchen allen 
bie Dauerhafrigfeit der Farben garantirt wird, ferner ganz feinen Fahrt, und 
Reitpeitſchen, Spazierſtoͤcken und aͤchten Ziegenhainern verſehen ſind, welches 
Alles unter Verſicherung prompteſter Bedienung und ‚der billigſten Preife ; 
aus en Abuhme beſteus empfehlen 

—Jooh. Kolb's Schu und Braun, Sonnen und 
Regeuſchirm -Fabrikanten, neben dem 
Plobenhof am Hanptmarft, H 


Ein — gut ne fleiner Billard, gu einem Weihnachtsgeſchent für 
Knaben tauglich, iſt zu verkaufen in 8. Nr. 776 a, hinter ber Yegydien Kirche. 

Tiſchtuͤcher, Servietten, Bett» und Handtücher, auch Strehfäde, alles noch 
ganz nen, find zu verfaufen in 9. Nr. 981. am Obfimarft. 

Eine lackirte Armatur im beiten Zuftande, für einen Landwehrmann, wird um 
billigen Preis weggegeben. Näheres in Nr. 16. vor dem Spittleribor. 

Eine zweigehänfige goldene MinutensUhr ift gu verfaufen. ; 

Ju 8. Nr.1661. der Fifhergaffe ift ein Gewehr nebſt Bandelierjeug für ei⸗ 
nen Landwehrmann billig gu verlaufen, 

Nahe am Obſtmarkt iſt ein gut audgebautes, frei, lauter und eigenes Haus, voll, 
fändig zur Handlung eingerichtet, und welches das große Waldrecht hat, 9 heitzbare Zim+ 
wier, 16 Kammern, 9 Küchen, 2 Speißfamwern, 3 große Gewölbe, eben fo viel 
Keller, Stallung für 6 Pferde, 11 Holjboͤben, 6 6. v. Abtritte, 1 Dungflätte, 1 
Brummen, einen mit Schaalen belegten Hof und großen Tennen enthaltend, aus 
freier Haud zu verfaufen, 

Hausverfauf.) Unwelt bed bintern Ladungeplatzes an der Jaeobsſtraſſe iſt 
ein Meines, helles, ganz new ausgebautes Haus mit Stallung für ein Pferd, das 
Ah für eine Feine Familie eignet, täglich aus freier Hand zu verfanfen, und ta 
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es Teer ſteht, fo kann ſolches fogleldh bezogen werden. Man wende fi deshalb 
an den gegenwärtigen Eigenthuͤmer deffelben in S. Nr, 192. der Weißgerbergaffe, 
welcher Bormittage von 10 — 12 Uhr mähere Auskunft geben wird. 

Ein mafflo gebautes Privathaus if täglich aus freier Hand zu verfaufen. . 

Eine Sammlung von Sämereien, Spejerei-, Material, Farbe und audern 
Maaren, mehr als taufend Stuͤcke, ift zu verfaufen, wovon der gefdiriebene Katar 
log täglich in dem Haufe 8. Nr. 395. der Albrecht Duͤrerſtraſſe wer⸗ 
den kann. 

In S. Nr. 1304. im Manggaͤßchen iſt ein gang neuer bunkelblauer grad 
von fhönem feinen Tuch zu verkaufen. 

(Bekanntmachung.) Da ich diefed Jahr den Shriftmartt mit xıeinen. Drechs⸗ 
lerarbeiten, welche ich ſelbſt verfertige, nicht beziehe, fo erſuche ich meine verehrli⸗ 
hen Herren Kunden und das gefchäßte Publikum, mid; mit recht vielen Aufträgen 
in meinem Haufe 8. Rr. 814. an der Königsbräde zu bechren und ber beiten, 
billigen und fchneliten Bedienung verfihert zw feyn. 


Nürnberg, den 10, Dec. 1827, 
Melchior Otto, Drechlermeiſter. 
Um mit einer Partie wollener Weſtenzeuge aufzuraͤumen, werden ſolche 
unter den Faberkoreiſen abgegeben bei 
Kaupert und Sauter. 


(Anzeige und Empfehlung.) Unterzeichnete giebt fich die Ehre einem hochge⸗ 
fhägten Publikum hiedurd die Anzeige zu machen, daß fle wieder mit gan; neuen 
‚Winterhäten, bergleihen Hauben, Damen und Serreuchemifetten, Seidenloden, 
engliſchem Patentgarn und englischer Baumwolle, fo wie auch noch mehren ber 
gleichen Artikeln verfehen if. Sie bittet um vielen. gütigen: Zuſpruch und ver⸗ 
fpricht die aͤußerſt billigſten Preife. Ihr Laden iſt aw der Rarlanräde Eu, Nr, 248. 
NRannette Pu 

(Smpfehlung.) Zur bevorfichenden Weihnachtszeit‘ und ‚Sheißmartt" empfehle 
ich dem hiefigen und auswärtigen verehrlichen Publikua meine Chocolade, auf Mair 
laͤnder und Wiener Art, welche ich ſelbſt fabricire, mit und ohne Venille, auch 
mit oder ohne Gewuͤrz, Geſundheits ⸗Chocolade „von slandiſchem Moos und Choco⸗ 
lade⸗Plaͤtzchen zur geneigten Abnahme ergebenſt, alles von andgejeichnet, guter 
Qualitaͤt und zu den möglichit niedrigen Preiſen. Eben fo erbitte ich mir zahle 
reihen Zufpruch In meiner Schenke, mo idy mein obeuibenannted Babrifat von Ders 
ſeben vorzüglicen Guͤte in Taſſen aueſchenle und verkaufe, " 

Johann Victor DR, wohnhaft in der 
Kaiferfiraffe im Haufe — Birch 
bändier Zeh, L. Rr. 124. 

Sandirte Pomeranzen⸗Schaalen und Citronat, das Pfund zu s6 tt. 4 m ta 

haben in der Spezereihandlung von ' 
3.9. Duid, Hi der‘ griſchbant⸗ 8. wa. 


1} Yu Et, ur 


— Albeis 
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Ein’ fehr gut beſchaffener Koffer iſt zu verlaufen. Naͤheres im Jutelligen;⸗ 


Ceoemtoir. 
SeidensHäte für Damen und Herren. 


- Dad bei Unterzeicdnetem befindliche Commiffions + Lager der Seiden » Häte für 
Herren iſt nun auch mir Härten nach neueſter Fagon für Damen, dann Rinders 
‘Hütten und Mützen: vermehrt: worden, 
= ch: verkaufe ſolche zu den Sabrif»Preifen und empfchle fie zur Bee Ub⸗ 
— er. 

L:5 oh, Jak. Loachge, Bindergaffe 
8. Nr. 563. 

Um mein Lager von Galanterie⸗ und Mode⸗Waaren, als; Bändern, Handſchuhen, 
Seidenzeug, Halstüchern, Federn, Blumen, Seidenlocken, Kaͤmmen, Byouterie 
Waaren, Huͤten, Hauben, Herren⸗ und Damen-ECEhmiſettes und Kraͤgen zc. zu 
mindern, ſo hat Montag den 10. Dechr. ein oͤffentlicher Verkauf gegen ſoglelch 
baare Bezahlung ſtatt, wozu Liebhaber höflichſt eingeladen. werden. Der An— 
fang damit wird früh um 9 Uhr und Nachmittag 2 Uhr gemacht. 

-Mürnberg ‚ben 26. Nov. 1827. 
A. M. Volkert, S.Nr. 106, in der Nähe 


- | des bayeriden Hofs. 
* $. Nr. 812. im — — iſt ein —— ga zu ver⸗ 
— 
= | Sachen die u kaufen gehicht werben: 


a‘ ir Kleiderſchraͤnkchen für Kinder, ungefaͤhr 1 Elle bie 5/0 Sen hoch, 
wird billig gu kaufen geſucht. 
— wird ein abgebrochener Ofen, ‚ber aber noch zu benuͤtzen iſt, zu laufen 
geſucht. 

Ein — Schraubſtock mittleger  Grdße wird zu kaufen geſucht. 

Eine —— —— nen: — Chaiſe vi barbig: & zu kaufen 
Bei Lu Ei Zu 

| au herpachche er zu bernitethende Sachen. 

Su 8. Nr. 901. am, Doſtmarki iſt ein hübſches Logis an eine einzelne Per— 
day oder eine lleine Familie. säglich, oder fommeudes Ziel zu vermierhen. 

Täglich oder am Ziel Lichtmeß iſt an eine ſtille Familie ohne Kinder eine 
eu hergerichtete — bahehet ans einer Stube, 2—3 Kammern ic, zu 
vermiethen. 

Theifmeife der, zuiamımen le 
ans . Nr. 1011. der inneru Laufergaſſe iſt täglich uber am. Ziel Kihrmep 


bie erſte au en. 
ae Mit 5fa Bozen Beilage.) 


1769 


Zwei Stuben, drei Kammern, eine Rüde, Stallung, Wagenremife und andere 
Bıquemtichkeiten find am Ziel Lichtmeß mawelt des Wahzenbraͤuhauſes mit ober ohne 
Möbeln zu .vermiethen. 

Es iſt täglich eine Wohnung gu vermierhen. Dieſelbe beſteht ans 2 Zimmerm 
uud 3 Kammern, aud koͤunen Moͤbeln und ein Bett dazu gegeben werben. Das 
Naͤhere im Inteligenz.Comtoir. k 

In einer fhönen Lage, unter den weuen Kraͤmen, iſt ein Laden zu vers 


aniethen. 


Es if ein Haus in elner freundlichen Lage, aus 2 Eragen befichend, die eine 
7 und die andere 6 Piegen enthaltend, nebſt ſchönem Hof, Waflır und Waſchhaus, 
Btallung ꝛc., täglich zu vermiethen. 


Sachen die gu miethen oder gu pachten gefücht werder. 
Ein Logis von einer Stube und Stubenfammer, noch einer Kammer, fo wie 
auch einer Stube zur ebenen Erde wird am Ziel Lichtmeß zu miethen geſucht. 


Dienſtſuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte geſucht werden. 

. Ein junges Frauenzimmer von honneten Aeltern, weldes im Rechnen und 
Schreiben, wie aud allen feinen weiblichen Wrbeiten erfahren ift, dabei in ber 
Mufit und feanzöfifchen Sprache Keuntniß befigt, wänfcht in einem Laden oder fos 
liden Haufe untergufommen. 

Ein verheiratheter Mana ohne Kinder, 38 Jahre alt, ber auch mit Pferben - 
gut umzugehen weiß, fucht Befchäftigung old Auslaufer, Bed’enter ꝛc. gm erhalten, 
oder in einer Fabrif unterzufommen Nähered im Sten Gtod des Hauſes 8. Nr. 
978. am Dbftmarft. 

i Eine Heine, Familie ſucht fogleih eine Magd vom Lande in Dienfte zu 
nehmen. 

Eine wohl erfahrne Köchin von gefegtem Alter, welche viele Jahre bei Herr 
ſchaften im Dienften gefanden if, und ſich aud den andern Hausarbeiten unters 
zieht, ſucht unterzufommen. 

Ein Frasenzimmer, welches im Kleidermahen, Nähen, Ausbeffern der Wis 
ſche ıc. wohl erfahren if, wuͤnſcht darin fobald als möglich Beſchaͤftigung bei Bas 
mlien zu erhalten. Näheres im Jutelligenz⸗ Comtoir. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 
Auf ein in der Nähe Närnberge liegended Bauerngut werben zur erſten Hy⸗ 
rothek 2000 fl. gegen 4 Procent Zinfen zu entnehmen gefucht, jedoch ohne linters 


händler. 
Auf ein Mühlgur im Landgerichtsbezirk Neumarkt, das für 6500fl. gerichtlich 


tarirt wurde, werden 2200 fl. zn entnehmen gejucht: Näheres in dem Gafthaufe 
zu den drei Königen in ber Theatergaſſe. | 
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Verlorene/ gefundene, und entwendete Sachem 

Er ie. Jemand im Fuͤrth ein großer rothicheckigter Hund zugeläufen, Werr 
Ggenthümer Fan: ihm: bei dem Dirten: im: Ziegelkein gegen: Erfag. der Einruͤkungs 
gebähr und des Futtergeldes abholen. 

Em 25: 9. M. würden zwei goldene Petſchaffe ment" einem Springring, fs 
wie auch eine goldene: Vorftednadel: verloren. Der Finder bringe- te‘ gegen- eımı 
Tranfgeld im L. Nr. 1407. der Schlehengaffe | 

In 5. Rt: 907. am Doͤtſchmanneplatz hat Jemand einen ziunernen: Tiegel ſte⸗ 
ben laſſen Der Eigenthämet Fan ihn gegen Erſatz der Einruͤckungegebuͤhr dafelbſte 
abholen. 

Vermiſchte Nachrichten. 

(Warnung) Idr’ warne hiedur ch Jedermann; Irmand, wer es auch ſey, aufmei⸗ 

nen Nauen etwas zu borgem oder verabfolgen zu laſſen, weil: ich nicht dafür haft, 
F. Zahleis. 
Belude) Zur Wiener Modereitung werden Fir kommendes Jahr noch einige: 
Mitleſer geſucht. Naheres in 8. Nei-ahr. am Spitalplatz 

. Eine Fraueneperſon, bie im Kleidermachen für Damen: vollkomten erfäfiren' 
iſt und wöchigen Fade einer Probe ſich unterz'ehr, wänfht kei e.ner Rieidermas 
cheriu Veſchaft'gange on erhalten. Sie verjpricht dabei chen for biNig- Im ihren: Be⸗ 
dingungen hinſichtlich des Lohnes zu ſeyn, ald ſie fih bemühen wird, durch Fle 83, 
Ucturateſſe un® Schönheit in Fertigung’ ber” Arbeiten Ray aus ngeihnen: Näheres! 
im Zutelltgen;-Gomtoir, h 

cAnzeige) Die DVorfeber ber Holleterfdien Leich enkaſſe machen aller Müglie⸗ 
Bern derſelben hiedurch btkannt, daß Sonntag deu 16: Die. NachmittagswUhr bei: 
Herr Wirch Singer beim Waizeubräuhaus die Halbiahrérechnunzg schalten wird,, 
wozu fie hiemit höflich’ eingeladen werden.  Perfenen, bie diefem Inſtitut beitre⸗ 
ten weiten, — ſich an die Vorſteher oder an die Eincaſſtrer wenden, duͤrfen aber, 
der Kaſaortnunge— gertaͤß, nicht über 50 Jahre alt ſeyn. Zugleich werden auch dies: 
jeaigen Wirgiieder, welche ſich mir Zahlungen im Reſte befinden,. hiednrdy aufge 
fordert, doldie, bid dabin zu berichtigen, aufferdem' fie es fich ſtibſt zugufchreibem 
baden, wenn ihre Scheine für uugältig erflätt und in dbem Hauptbuche ausgeſtri⸗ 
dien werden, 

(Warnung) Ge warne hiemit Jedermann, Jemand auf meinen Nameurt 
erwas zu borgen oder perabfolgen gu laffen, indem ich feine Zahlung dafür feifte. 

j Barbara Schick, Cantors Wirtwe dahin 

- bei) . Man wänicht in, der Catharinengaſſe täglich gwifhen 12 und ı 
Uhr den ER ndenten wmitzulclen; 

— Riemuſit.) Bei günſtiger Witterang' iſt Sountag den! 9. d. M., wie 

alle ‚folgende, —— int Baͤrſchen Garten: BER emuſik anzutreffin, wozu er 
geben. einlader: 


Kugpft! Denrane:. 
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Eellche Verbludung und Ewmrfehlang,) Daß: wir Ber dr wm unſer froͤhh⸗ 
llides Felder ehelichen Verbindeng feierten, bringen wir hiemit zur Kunde une 
feter werthen Verwandten, Gerade: und- ug mit der Bitte, — in? s 
Heber zu gedenken | ; 

Noͤrnberg, den 4, Dil, 182% ı 
Jehaun Jakob Grafer, RER ED 
Anna Johanna E. Graßer, geb: Nuͤbler. 

* Diefem Kate ih and die‘ Ehre ergebenſt anzuzeigen‘, daß ich heute mel⸗ 
rer Laden Re, 19. bei den Räfefeämen mis meinen nacftehenden Handeld-Artikeln! 
eröffnet habe,-.umd empfehle ſolche zur gefäligen Abnahme, ald: geftridte wollene” 
Maunds,. Frauen⸗, Knaben’ und Maͤdchenkittel, auch Kinderfleidchen, dergleichen: 
Unterziehbofen;, in jeder nur belieb gen Farbe und Größe, feine und ordinäre 
sollte, baumwollene uud eingelegte Peliſtruͤrpfe fuͤr Manns⸗ und Frauensperſonen, 
Knaben uud Mädchen, lange und halbe, von jeder Farbe, von der größten” bis 
zur Kleinen Sorte, damı dergleichen Winterhandfchuhe von jeder‘ Größe, baum⸗ 
wollene, gezettelte und" glatte, weiße, fihmarge und farbige Müben’ ober Schlafhaus 
ben; ſchwarze und gefärbte feidene Tücher, Halsbinden rc. , mie und ohne Franzen; 
feine‘ und ordinaͤre Cattuntücher, auch dergleichen Halsbinden, gefärbte baum⸗ 
anpfleine Frauzentuͤcher, noch audere Hals⸗ und Sacktüther, baumwollenes Geftreiftes, - 

zu: Betrüberzägen mund. Mölbern;. jehe fchöiner Bert . Saraent ind SER: de 
engl. Steſcktanmnwolle, auch ordinäre‘ weißt und gefärbte. — 

In Hinſteht der Qualität der Waaren, fo nie auch im‘ Preife derſelben biu 
ich beſtinumt überzeugt, daß Jedermann, welcher mich mit feinem guͤtigen Beſuche 
beehrt, mich gewiß nicht undefriedigt · verigſſen wird, da-ich Alles aufbieten werde, 
meine werthen Abnehmer zu Ihrer beſten Zufriedenheit zu bedieuen. 

Nürnberg; den 4. Dft, 1827. E 

u, Johann Batch Grafer: 

(Zrauerfall:): Uiterwartet gefiel es dem Allerhöchſten, "Freitag Vormittags 
To Uhr: meine gute, unvergeßlihe Mutter, Frau Anın Margaretha Lindner, Ahr 
lenfchmidmeifterd s und DBerlegers » Wittwe, an einem Schlagfluße, im 65. Jahre 
ihres. —— Lebens, in die Wohnungen des Friedens abzurufen. 

war eing fleißige,. brape Haus hälterin und Sorgerin für mich: mein 
Danf felsı ihr in's Grab — Rühe, und Friede ihrer Ale! — Indem ich dieſes 
traurige: Ereiguid- alamimeinen Freunden Su Belaumten ergebenft anzeige, bitte 
ich einnen bochverehrlichen Haudelsſtand bahier, das meiner fel. Mutter gefchenfre 
Zutrauen in Verfertigung- aler Arten Ahlen, auch auf mich, ſchon laͤngſt beilehen» 
den: Ahlenfchmidmeilter- und Berleger‘ — zu laſſen, da ich gute Arbeiten 
and. promptes Bedienung verſpreche. 

Nürnberg, dem-2. Dezember 1827. - we: 

2 . "7 Michael‘ —*— Ahlenichmidimeifter 
und Berleger, in der Johanuis gaſſe. 
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COSOMAAooo 


(Empfehlung) Da ich von einem hochloͤblichen Magiſtrat bie Erlaubniß er⸗ 

halten habe, Tzſchackos und Baudelierzeug verſertigen gu: dürfen): ſo gebe ich 

mir hiemit die Ehre, ſolches dem verehrlichen Publikum ergebenſt anzuzeigen; 

mit der Bitte, mir Ihr Zutrauen zu ſchenken; worzäglich. schöne Arbeit nn 
ben biffigften Preifen wird mid von ſelbſt empfehlen. 

Auch meine hochzuverehrende Kundſchaft bitte ich um Ihre fernerm 

gätigen Aufträge. 

Johann Georg Otto, Schuhmachermeiſter 

und Verfertiger der militaͤriſchen 

Tiſchakos und des Bandelierzengé, 

8. Rr. 1661. in der Grübeleſtraſſe 


öCCCAC 
Vom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stabt Nürnberg 
wird bie Anzeige des Getraid » Verfehrö der hiefigen. Schranne, am, 27. Ron, 
und 1. Dei, 1 1827. biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht; 


Ger atds — Me Meue Sanzer | Bettauft| IM Ken) Hörer HMıszel Nedrigſter 
Gattungen. | Ref. | Bufubt.| Stand, |. denäcß — 































ShM. |, Schr. | Schfl. Re —— 
Korn 25 371 396 505 ı 10 | 15 , 9.5000]: 
Watzen 4 1255 1237 1100 47 16 | 15 14155 — 
@eriie — 450 456 447 9 60 4— BI er 
Haber 20 554 574 574 — a 48 ar ER 
—— gen Die vorigen Mittelpreife ' 
gefallen: geſtiegen: 
Korn — i. —fr fl. 19 fe 
Waizen —f. — fr. ıfl. Arte, 
Gerſte — fil. — fr. — fl. 23 fe. 
Haber — A. —tr. e — fl. 158, 
Nürnberg, ben 2. Der, 1827. 
Scharter. 
Martie, 
Brodfhwere in verfhiedenen Städten des Reihe 
am 1. December 1827 : 
Kornbrod. Balgenbrod. 
Nürnberg Rab & Hr. 2 Pfo. s Loth. Wecklein unr. à 5 Loth 1 Dt. 
Donauwoöorth — — 2, 8. — u 
Eichſtäbt — — 2—6⸗ — — 6 ⸗4 
Münden = — 12: 6% — un, er 
Augsburg — De lie — — 6 Ve 
Kempten — — 244 — — hr - 8 
Straubing — — 1 50. — — 4 56 
WORTE ERAPHISEILTRATL NER 


Ir: org LER TE EEE 
ie, den 10 December. 


a Allgemeines 
Iatelligenn Blatt 


Stadt Nürnberg 


Mit Seiner Königlichen Majeſtat von Bayern alergudpigiiem — 


—— — — 











Im Verlag von Carl Fetseer in der Dieliuggeſ 8. No. s564 4. 
— ne * * # — 2 
Befauntmadung. 


(Die Vertheileng der für das Jahr 1327/28. anfallinden Baus und 
Nutzhoͤlzer im Yaurenzer "Wald betreffend.) 


Dom Magiſtrat ter Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 


wird hiemit bekannt gemacht, daß ju Folge eined bei demſelben eingelangten Schrei⸗ 
bens des k. Forſtamts Laurenzi vom 27. v. M. die pro 1827/28. im Laurenzer 
Wald anfallenden Bau⸗, Rug.- und Kleins Nutzhoͤljer unter die Eingeſorſteken 
eheſtens vertheilt und denſelben gegen bie Forftare Mberfaffen werben follen, 


Die Einzeferſteten des Yaurenze: Walde werden demuach aufgefordert, ihren Bes 
darf für das gegemmärtige Eratsjahr am dem hiezu beſtimmten Tage, Montag 
ben 17. Dec. Vormittags 9 Uhr, in dem chemaligen Bärgermeiſteramtszimmer Nr. 11. 
um fo gemwiffer anzumelden, als aufferdem bei der Vertheilung des Bau⸗ und Nutz⸗ 
bölzed auf fie feine Ruckſicht genommen werden wird. Daben wird ihnen zugleich 
eröffnet, Daß das Bedürfnig derfelden durch vorfufegende Zeugniſſe verpflichteier 
Werkme iter nachgeweeſen werden muf, in welchen die verlangten Baubetzer nach ben 
befannten Beuennungen, als: überfüdrig, einfätrig, Dreiling, Halbdreiling, oder Sruck⸗ 
bölzer ꝛc., dann mach der Uuterfdeidung der Holzarten, ob Forren, ober Fichten, 
genan anzugeben find, wenn bei der wirklichen Abgabe auf die gewünſchten Sortis 
mente Nüdfiht genommen werden fol, und daß fie gleichzeitig in dem anberaums 
ten Termin ihre Forderungen: an’ hartem Brennholz zur bdieffeirigen Kenutniß zu 
bringen haben; daß aber bei der Unzulaͤnglichkeit der harten Holzſertimente auf 





eine fiihere, ſelbſi nur Theitxeiſe Abgade des geforderten Quautums nicht — 
werben kann. J 
Püruberg, den 3 Dee. 1827. 


Fa Ba wc 


Share. 
a, ’ Du Käfner. 
Betauntmadung 
>. ; Ai GSeſtohlene Sache betr.) ! ah ni 
Dom Magiſtrat der Königlich Bayersfhen dran Kärnderg . 
wirb biemit befannt gemacht, daß folgender Gegenſtand entwendet wurde, als: 
gu Nürnberg am 4.Dec. ein ründeh fupferues innen -— Waſchbek⸗ 
Yu mittlerer Groͤße ; 
Bor dem uf deſſelden ieh dtwdnn, Ze 
— am 5. Dre; 162.... — 
Scharrer. 
— *7 ET ENDEN — ——— 
Die zur Johaun Michael und Margaretha Hoffmannfchen —— iu Um 
serfarnbadı gehörigen Immobilien, und zwar . 
1) das Gut Wr. 45. ja Unterfarubach, beſiehend aus: 
1 Wohndaufr, 
1 Stadel rm. 800 
Hofraith, 
‚3 Pumpbrunnem, 
1 Schwenfall, 
 Tıfa Morgen Feld, 
af? Tagwert Wieſe, 
Be ; Morgen Koh, - . 
24 Morgen Garten, umd dem Gemeinderecht, 
Be 13725 Ar 
2) » 1/2 Morgen Feld au der Unterfarnbacher Strafe, gefchägt- * — 
3) 11/4 Tagwert Wieſe, Gemeindetheil, Nr, 22. im Unterfarubacher Flur, 
geſchaͤzt auf 150 fl.; h 
4). 11/2 Tagmerf, Diele, Geweindetheil, Nr. 27. im an Blur, 
geſchaͤtzt auf. 400fl., . 
werden Semi dem, öfentlicpeu,.. ‚Berfaufe unterſtellt, und wird Bie tungolernilu 
uf 


—3 


| Freitag den, 21. De. d. J Nachmittags 2 — 4 Uhr 
in dem Ringſchen Wirthe hauſe zu Unterfarnbach Mu wohin beſiß ⸗ und zahlunge 
ſaͤhige Kaufsliebhaber eingeladen werben, 
Sal am, 20.Nop, 1827.. 
AO TIER BB: MATTE BEL Koͤnigliches Landgericht. 
nd en. Kohihagem. 


Fi 
Bollinger, 
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RE ALU * N: > % ar "534° 
ehe | een — Hand 
Bel hieſigem Nentamte wird’ eine Quantitaͤt Gerfte und eine Duantitãt Din⸗ 


tel, in jeder Frucht beiläufig 25 Schäffer zum Öffemlichen, , ar die Meißs 
Sietenden : 


—— Donnerſtage den 13. Dee. 9. 0 
wotikeigert, wo fh Kaufoluſtige Vormittags i Uhr einefnden — * J sic 
Heröbend, den 26. Rov. 1827. ; BT 


m Königliches —— 2 — u; 
= — ‚ira 
Belanatmadumg. u m 
Die dermalen im Militärs Magazin vorhandenen — ald auch Ach im — des 
Etats jahrs 1827/28. noch ergebenden — Heublamen und» Egrohabfaͤlſe werden sam 
Mittwoch den 12 d. m. Vormittags 10 Uhr. . 
im dieffeltigen, Geſchaͤſts zimmer 8. Nr. 95,. an den Meilnipenhen Hei ver⸗ 
Keigert 
Nürnberg, den 8, Dec, 1827. 
.. "von ber - ;’ 
koͤnigl. Rofals Verpflegs » Sommifflon. ' 
v. Sundahl, Dberftlientenant, _ h a 
Deiſtet, —D — 


u: 


Siteratür. ARE 


Bel Carl Felßeder in Nürnberg (Dielinggaffe S. Nr. 564.) ift eine Im 
zahl vorjäglicher Jugend » und Bildungefariften vorräthigg»mwelde fih zu Meike 
nadhtö » und Neujahrsgeſchenken eignen, und mit Recht empfohlen werben ‚können; 
fo wie auch alle bis jetzt erfchienenen neuen Almanadıe, Taſchenbuͤcher 6, um bee 
ren — Abnahme er das hochverehrliche Publikum ergebenſt bittet, 


Monath und Rußler in Nürnberg Matbhausftroße und Obamerti Lit S. Kr, 
860 a.) empfehlen für die bevorſte bende Weihnachté— und Neujahrszeit eine Yubs 
wehl belehrender und uaterhaltender Büchſer aus allen Zweigen der, Wiſſenſchaf⸗ 
ten — Almanache und Tafhenbüder auf 1828;, wie ſolche bereitd ſchon in öffente 
Uchen ‚Blättern angezeigt worden — Geſangbüſcher — dann Jugend- md Kinder, 
fhriften — Zeichnenbücher — Borfariften — Stid «und Stridmufter — 
Bifitenfarten — Spiele — u. a m. und find bereit, dieſe Gegenſtände zur An + 
wahl und Einfiht auf Verlangen — Za — Geſchenken eignen fi 
sorgüglid : 
Ernefi, 9. 9. m., der Hefe für Rinder, in öfopifgen Fabeln, mit Anwendungen 
und ehren mid 134 eingedrudten Rupfern, "ats durchaus umgearbeitete Auſl gt. 
8 geb. 3fl. 


% 
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 Zbuna’s Blumenkoͤrbchen, eine Sammlung unterhalßender Erzöblangen, Seſchichtert, 
Maͤdrchen und Gedichte für. die Iefelußige Jugend , mit 6 ıluministen Rupfestafela, 
. Zte Nufl. gr. 12. geb. 2A 
"Der fromme Süngling, ein Undachtsbuch mit täglihen Morgen «. und Abendgeden 
ten auf 3 Wochen, nebſt Gebeten auf andere Vorfälle im Leben, 8. geb. 45 Pr. 
Die fromme Jungfrau, ein Undachtabuch mit täglihen Morgens und Mbendgebrtem 
auf 3Woden, nebſt Gebeten auf andere Borfäte ins Leben, 8. geb. date. 
Kran, 3. A, Ernſt's Feierſtunden, ANes Boch, die Dolzfammlung, mit 2 Rupfers 
tafeln. 8. geb. 54 kr. 
Michabdelles, N. B, —8 aus der vaterläntifhen Geſchichte von Bayern, 8- 


geb. MAfr. 
"Stunden der Audacht für daB jugendlige Alter beiderlei Geſchlechts, 7 The. 8. 


geb. ıfl. as fr. 
“ Bagner, W. die Zouberlaterne. Uuterhaltungen des Waterd Fredberg mit ftinen — 


dern, it 3 illumin. Kupfern. 12. geb. 1fl. Z0 kr. 


Verkaͤufliche Sachen. 


Ein Pusladen für Kinder, mit den neumodifchten Waarem audgeziert, iſt zu 
verkaufen, audy werden auf Berlaugen bie’ letzteren Stücdweife fehr billig weg» 
gegeben, 
¶ Bekannimachuug. Da. ich. biefed. Jahr dem Chrifimarft mir wieiner 
felbft verfertigten Drechdlerarbeit nicht beziehe, fo erfuche ich meine verebrtie 
then herren Kunden und das geſchätzte Publikam, mich mit recht vielen Aufträgen 
in meinem Haufe $. Ar. 814. au der Rönigebriide zu beehren uud ber beiten, ’ 
billigſten und ſchnellſten Bedienung verſichert gu feyn. 

Ruͤrnberg, ten 10. Der. 1827. 


Äh. 


Melchior Otto, Dredslermeifter: 
Um mit einer Partie wollener Weſtenzeuge aufzuraͤumen, werden ſolche 


unter den Fabrikpreifen abgegeben bei 
Kaupert und Sauter. 


Ein ſchoͤner Sekretaͤr (Schreibtiſch) won Eichen und ein Urbeitstiſchchen von 
Nußbaumholz find um billigen Preis zu verfaufen. 
Ein Elavier für einen Anfänger tauglich, eine Violine, elue Harfe und er 
Zaubenfaller find in. L. Nr, 30. im Noimeugäßden zu verfaufen. 
| Ein ſchoͤner Stall für 4 Bäufe ir in L. Mr. 1351. der Schlorfegergaift, 
zur ebenen Erde, zu verfaufen, 

Drei Garnituren Seffel und Sofa find in ei Ar. 984. auf bem Korumarkt 
(E Steig) zu. verfaufen. 

Es iſt ein mod ganz neuer Mantel von fhmwargem, Margelin mm billigen 
Preis zu verkaufen, 
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Eine ſpaniſche Wand iſt zu verdaufen. Näheres in Goſtenhef Nr. 146. 5 
Eine gut gehaltene Commode von Nußbaumholz, ein kleiner eichener Tiſch 
und in größerer dergleichen von weichem Holz⸗ Vorhängſtangen und ‚wiehnene, 
weibliche Kleidungeſtücke ſind zw werfaufen. Näheres im Intelligenz Comtohr. 

Ein vereheliches Publikamn, fo. wie. meine werthgeſchätzten Freunde gebe ich 
mir —— die Ehre um benadrichten , daß ich bereiss meine Bude auf dem 
Eprirmarft, in, der. mitileun Reihe eröffnet. und Dagegen. für die, Dauer deſſelben 
‚meinen Caden auf dem Hauptmarkt geſchloſſen habe. Unter der Verficherung, daß id 
auch im’ diefem Jahr wieder mit einer vollſtaͤndigen Yuswahl von feinen und ot» 
Pindren Meffern und Gabeln, Scheeren, Dolden und andern in mein Geſchaͤft eins 
farlagenden Galanterie- Waaren, ferner mu großen und Heinen Säbeln, Degen und 
Nappieren sirit Achten Sohlinger · Klingen mich verfeben habe, empfehle ich mich us 
ter Zufiherung der möglich — Free sur Hefälligen Abnahme beiten. 

- ° Friedrich Meifter, Schwertfeger- 

— Su L. ar. 542. der breiten Gaſſe ſiud fortwährend in beſter Bude: 
mwahl zu baben: alle Sorten Mitten walter Inſtramente, als: Guitarren mit und 
ohne Mafhinen, Welinen, Bioiımbögen und Gterge, wie auch Kinder⸗-Guitarren 
und ‚Violinen von den beiden... Meileın. Die Außer, billigen Prefe hievon werben. 
bejonderd während ber Werhnachts zeit zu vielem Abſatz Anlas geben. un 

Ein Oberrock von fhwarjem Mer.ao, ein Waſchgenell, ein Kıtden, welde® 
verſperrt werden. kaun, und zwei neue ſtarke Feuerboöͤcke werden weggegeben. 

Im goldenen Yöwen bei St. Lorenzen ſind ganz friſche Regeusdurger Ruͤben 
um billigen Preis zu haben. 

Zu gegemvärtiger Weihnachte zeit ermangele ich nicht, mein Lager von Putz · 
und Galauterie Waaren, beitebend ın Wint erhüten und Hauben für Damen und 
Kinder, Herren md Dauien · Ehemiſe tteu, Hofentraͤgern, Geld» und Tabackbeuteln, 
Ridikuͤts, Graſelets und noch menreren Gegenſtaͤnden von Bronge und Stahl, Partfer 
wrbeitö-Rätchen und andern dergleich en Artikeln, zur gefaͤlligen Abnahme, erge⸗ 
benſt ja empfehlen. 

kouiſe Rösler, Fleiſchbruͤcke L Nr. 125. 
IIIIANIIOIDNNDE 


(Bekanntmachung.) Unterzeichnete machen hiemit bekannt, Daß fie von 
bente an ihre fabricirten Tabacke in ihrem Laden, L. Nr. 182. der Dber: 
woͤhrdſtraſſe, auch em detail. verkaufen, und cupfehlen ſich unter Berfiherung | 
guser Waare und billiger Preife zur gefäligen Abnahme beſiens. 

Herzog und Schäffer. 


Nahdem der Unterzeichnete von einem hoclöblichen Magiftrat bie Erlaubniß er» 
halten hat feine Fabrikate verfaufen zu dürfen, fo bietet er folgende Artikel: aufs 
Reue zum Einkauf dar: hellen, mittelbeßen und dunktln Eopal- und Bernſteinlack, 
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das Pfund zu as kr. bie nfl. as le., braunen und fhwarzen Park, das Pfund zu 
fl. bio 1 fl. 12 Er, Studierlampen, lackirtes Leder, Kasketkäſten, chemiſche Feuer⸗ 
geuge, bemalte wud mit Gold decorirte Glaͤſer, das Srüd 12, 18 = 27 e 
—— und pen befchriebene Tafeln zu den billigſten Preiſen. 
cu 3 W. Grabenttem, Lacki smanrenfabeitan, 
4 am Fraueuthot Rri’5,- 

Meine biefigen und —— verebrten Freunde erlaube ſch mit hlemit zu benachrich⸗ 
ten, daß ich während der Dauer des Chriſtmarkts alle Sorten braune und weiße Lebku⸗ 
den, fo wie alle andern führenden Artifel ia. dem erften Faden, unter. dem —— zum 
Vexlauf dabe. a Es 
et “Philipp Beincid —R 

Lehtͤchrer. 

Dab zu —— ec Candgeriätd Eäwabat, gelegene en - weis 
ches dereits mehrere Angebote erfolgt And, fol 
€ ) 7 Domserftag den 13. d. M. er iR 
oh Ten Meifbietenden verkauft werden; wozu ber untergeihnete Bevollmächtigte des ders, 
maligen Beſttzers die Raufsliebhaber in — dieſige Wohnung 8. RM. 764 c. auf Vormitteg 
10 un bierimt einladet. * 

Nrnberg, den 6. Dee. 1827. 0 = IH RDIE LA RRRER 
son Rönigätbal, f. — 

Ein Pelzbeſatz von Edelmarder ift billig zu verfaufen., 

Es if eine neue, Hobelbanf in L. Nr, 81a... der Zohannisgafe un vers 
kaufen. 

Möhrend der Zeit des Shriffimarfts verfauft —— Pachügbeude Dax 
ren u hie Fabrifpreife ,. ald: Diademkaͤmme, Halsgehäuge, und: Merten ımme. 
Kremen, ı Dhrrinze, Brafelets, , Guͤrtel, Schnallen, Schließen, Stecknadel, Ringen 

Taſchen- und Geldbeuntelbeſchlaͤge, Uhrketten, Walzen, Petſchafte, Pfeifenpefchläge, 
Sporen, fo. wie noch mehrere in dieſes Fach einſchlagende Artifel, reparirt 
auch dieſelben um die billigſten Preife und empfiehlt ſich zu geneigten Auftrãgen. 

Sr |  Getifried Strobel, an ber Karlöbrüde 
' . z L. Ar, 135. 


Sachen bie zu waufen — werden. u 
Ginen noch brauchbaren großen eifernen Keffel ſucht man zu Fanfen in s. 
Nr, 942. im Prechtelsgoaͤßchen. 
Sn L. Nr. 1427. der Schlotfegergaffe werden awei — —— iu 
kaufen geſucht. 
Drei Stöde Winefeufen, | 4 Kirk San * und. — ditto vr, ;' werben 
zu kanfen gefucht, F 


MNcthne eiſerne Thuͤre mittlerer Größe wird yumfäufen gepüißtad 3° Hdsmn 1 


—— Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 
* er 1 RE.:98 I, am · Obfimarke: iſt ein ‚hübfchen Logis au eime einelne Ben 
fon oder ‚eine .Hrine Familie shgluch oder fommendes Ziel zu vermietheu TER 77 

(Verpachtung.) Mehrere Morgen Feld in der Wetzendorfer Flur Sind: pa 
verpachten. 

In einer gangbaren Straſſe, nahe am Rat, wi ein kogie an zwei Perfor 
wer ju werutiechent.. DEZE 2) 
In L. Re. u os. ber wohlegeſ iſt ein tesi⸗ * Bit ich a vor 
wiethew.. . er 

Ein ‚großes nd Gemöts er om Ziel Balbursis zu eek: TR 

Es iſt eine Fehr angenehme Gartenwohnung von 5 heißbaren Ale 3 
— 2 Küchen, 1 Boden und Keller kommendes Ziel Lichtmeß oder Wal— 
burgis für den Sommer: nder auch. für Sommer und Winnerhjiemunrmiethem. - 

In L. Rr. 497. ber breiten Gaffe find vom nüciten Zieh Lichturedi an meiß 
vere Getraid⸗ Böden — oder einzeln zu vermiethen. 


Le) 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werder ——— 
Eine Mohmung von einer Stube und — wird ſogleich oder naͤchſten 
Ziel zu mie hen geſucht. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die ih Dienſte geſucht werden 
Eine junge Weibsperſon wuͤnſcht täglich als Zuſpringerin —— — 
Ein junger Menſch, der ſchon beim Militär diente, auch ſich Aber Treue‘ wird 
Fleiß auszuweiſen vermag, ſucht kuͤnftiges Ziel Lichtmeß als Käfer oder Aus⸗ 

laufer anfergufommen. 

Ein Mäddten vor 19 Fahrer, welches ſtricken, ſpinnen, wachen; etwas Klei⸗ 
detmachen and Hausmannskoſte kochen kann, auch im Lejen, Schreiben vud — 
sen richt unerfahren iſt, wuͤnſcht fogleich im’ Dienfte zu tretm.: 

“1 ſucht Jemand als Auslaufer, im’ einer Fabrik oder einem andern —* 
ſcaſt anterzukommen, und fanır auch hinlaͤngliche Caution leiften, 
771 u; R 9:9 
Berlorene, gefundene, und enfivendere Sachen. — 
Vergangenen Samſtag Abends wurde anf dem Chriſtmarkt ein von Perlen 
geftriätres. Geldbruteſtheun mit filbernem Befchläg, worin ſich ungefähr 20 fl. bes 
fanden, verloren. | Dem: redlichen Finder wird bei der Zuräcgabe deſſelben ein ans 
gemeſſenes *te zugeſichert. — 

Den 7. d. M. Ram ttags wurde nom Mithmarft bis zum geidenen Schlld, 
und von da we den un eim goldener Kugelring, mir dein Namen I. M 
W. Köhler und einer Jahes,ahl- Bezeihner,  veriorem Der redliche Finder erhätt 


- 
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bei Zurhdgabe deſſelhen ins Comtoir Diefed: Blattes rine denn Werch angäneffene 
Erfennilicfeit. 

Ein fadenbatiſtenes Sacktuch, mit ſchwarzer Dinte gezeichnet, wurde wahr: 
ſcht inlich vor dem Theater am vergangenen: Sountog verloren: Der redlihe Fin« 
der wird um Zunidgabe ..— — „u — "Das Naͤhtre im 
Onittuligen Comioir. une nd 


Rewifhte Nachrichten. 
(Gefsc.) Zu einem ſchon beilehenden Leſezirkel, bel welcher * BEER 
Heu deutihen Literatur Zeitnugen ıc. und audy einige in franzöfifcher, . italieuiſcher 
und engliſcher Sprache geleſen — eg man — an ©. Rkr 


here — gibt * 
v et Oele, —2— 
Be rtoofung. 


Bau ber —— Ankuͤndigung geht die Husfpielung dee qönen Sue 
Bughof bei Bamberg 
. am 31; December } 
beſtimmt und unabänderlih vor ſich. Das Loos foftet 1 A as tr. gefäßigen 

Abnahme dieſer Looſe empfiehlt ſich 
3 0: oe. } 


Zur Rachricht und ——— 
Unterzeichucter, welcher die obrigfeitlibe Bewilligung zur — einer Etat und 
NageleifenRiederlage erbalten’bat, empfiehlt ſich dem derebrten Publitum, befonders den in &is 
fen arbeitenden Herren Profefiloniften jur gefälligen Abnahme feiner Eifenfabrikate beſtens. 
Nürnberg, am 0. Der. 18327. ’ 
2 Ringelty,. S. Kr. ‘23. 
cAnzeige und Empfehlung) Im Folge obrigkeitlicher Bewiligung habe: ich ei« 
nem. hochverehsungsmürdigen Publifum hiemit ergebenft anzuzeigen, daß ich meine 
Arbeiten als Schmid dabier bereits begonnen habe, bitte daher um Ihr geueigtes 
Butrauen und Wohlwollen, ud verſereche reelle amd billige Bedienung in allen in 
mein Fach einſchlagenden Arbeiten, Auch mache ich zugleich, bekaunt, daß bei mig 
alle Arten neu verfertigte Chaifen zu haben find, und empfehle mich zugleich meiner 
werthen lien zur gütigen Aufnahmr beſtens. 
Johann Bernhard Guthmann, Huf und 
Waffenſchmidmeiſter, am Thier⸗ 
gärtnerthor 8. Nr 558. 


(Anzeige) Erhaltener Erlaubniß zufolge, errichtet der Unterzeichnete auf ei⸗ 
nem ihm eigen zugehörigen und nahe an feiner Wohnung gelegenen Grundſtuͤcke 


Mit 1/2 Bogen Beilage.) 
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eine Holzitätte. Er emipfichlt biefed Unternehmen offen, welche Gel vorraͤthe ber 
nörhigt find, beſtens, und verfpricht fichere und zeelle Bedienung. 
Den 4. Dec, 1327, Gasch Schmidt, Sraflmeifter und 
Wirth auf den Gtäflen vor 
| dem Frauenmhor, 
EIIIIDIIIIOVII III IIOIIIIIIIIIIIITIIHTNITOOOOE 
(Anzeige und Empfehlung.) Ich gebe mir die Ehre einem verehrlichen 
Publikum hiedurch ergebenft anzuzeigen, daß ich ben Chriſtmarkt und die früs. 
her auf demjelben innegehabte Bude dieſes Jahr nicht beziehe, daher ich in 
meinem Laden im Haufe L. Rr. 3. au der Aleifkbröde mein ſchon befann- 
tes Waarenfager von Tabafpfeifen und Pfeifenröhren nach dem neueften Ger 
ſchmack aufs Vollſtaͤndigſte affortirt habe, ferner brfige ich eine große Aus⸗ 
wahl aͤchter Meerſchaumkoͤpfe in Del und Wachs gefotten, fehr ſchoͤne Mas 
jer», Thon» und Porcellainföpfe, Segtere mis den feinften Gemälden verfchen, 
ſehr ſchöne Bambus» und Zuderrohritöde mist und ohne Degen, verfciedene 
Rauch⸗ und Schnupftabackdoſen, Eigarrenböhfen, Naͤhſchatullen für Damen, 
mit und ohne Einrichtung, und alle in diefes Fach paſſende Artikel, womit 
id) mich zu recht vielen gefälligen Aufträgen unser Berficherung möglichft billis 
ger Preife beftend empfehle. 
Much beſitze ich wieder gie große Partie von den befannten mehlfeir 
Sen Tabadpfeifen und Stöden, welde ih pr. Stuͤck ju 15 und 24fr. erlaſ⸗ 


fen fan, 
Johaun Leonhard Göpner, Drechsler. ö 
III IOITIOIIANIO IIIIIIIIINNIONIIIT OO 


(Befanntmahung) Daß ich von einem hochloͤbl. Magiftrat ermählt, und von 
der K. B. Lotio⸗Adminiſtration ald Lottogefälleinnehnier eingefcht worden bin, mar 
dee ich meinen ſaͤmmtlichen Freunden hiedurch befamm, und bitte Sie, mich mit 
vielen Wufirägen zu beehren. 

Zugleich empfehle ich mich auch mit meiner Conditorei, wie auch mit Dansts 
ger Goldwaſſer, weldes in ganzen und halben Bouteillen und Glasweiſe abges 
geben wird, Mein Laden iſt auf dem Herreumarkt und meine Wohnung im Stoͤp⸗ 
felgäßchen S. Nr, 694. 9. ©. Weller, Eondiror und Collecteur. 


(Anzeige uud Empfehlung.) Da ich von einem hochlẽblidien Magiſtrat der 
toͤnigl. bayer. Stadt Nürnberg bad Meifterrecht ald Schreiner gnäbigft erhielt, 
fo bitte ih dad hochverehrliche Puslifum, . mit recht vielen Geſchaͤftsauftraͤgen 
gu bechren, 


Unter Berfiherung ber billigſten reife empfichlt Ah ergebeuit 
Michael Böld, Echreinermeifter, im Ser 


teinsgarien Air. 17. am Frauenthor. 


782 


— Ein ver heiratheter Mann woͤnſcht irgend ein Gefgäfigung zw 
ten. 
Geſuch) Eine ſchon gruͤbte Kleidermachtrin wänfdt im umb auffer rem 
Saufe ſogleich Beſchaftigung zu erhalten. 

(Geſuch.) Eine Perfew,. welde ſchoͤr md um Biligen Pteie nähr, wänfdge 
halb moglichſt darin Befckäfrigung zu erhalten. 


1827. | Getraute 
Den 1. Dec. Johann KAmmermann, Tofenmader zu Softentof, mit Maria Urs 
| fola Schreyer, van Goſtenhof. 
— 2 — BSecorg Friedrich aabender, Sihuridermeißer, zeit Margarethar Rus 
nigunda Frauenberger, von hier. 
— — — WMichsel Bild, Sereimermeilter zu Bleisbähl, mit Catharina Erin, 
von Ziegelſtein. 
— — — Jehaun Wolfgang Micdrek, Gartenbeſſtzer bei Woͤhrb, mit Catha⸗ 
rina Margaretha Dora, aus den Gaͤrten bei Woͤhrd. 
— 5 — Georg Schmidt, Bierwirih, mit Kunigunda Fenzel, wen Lettenn 


Geſtraut 5 Paur e. 


1827. Geborene 


Margaretha: Dorothea, Tochter bes Cdjeibenzichers Wagner zw 

Tafelhof. 

Maria Suſanna, Tochter des: Steinmetzenmeiſters Hofmann. 

Michael Ludwig, Sohn des Kleidermachers Gebhart. 

Ludwig Baumgärtner zu Tafelhofi. 

Friedrich Stephan kahner. 

Peter, Sohn: dos Estadron-Schmide Krämer: 

Johann Paulus, Eohn. bed Wirths und Stallmeiſters Schmitt aufi 

ben: Ställe 

Georg Leonhard,. Sohn des: Spiegelbelogerd Traubauer in: Wöhrk. 
Joſeph Johann Grynäus 

Johann Jakob · Körnlein in Woͤhrd. 

Anna, Tochter bes Taglhners Wittmann hinter der Veſte. 

Johanu Paulus, Sohn des Stecknadelmachermeiſters Webefrig;. 

Johann, Sohn des ˖Schnellers Engelhard in Woͤhrd. 

Heinrich, Sohn des Schneidermeiſters Roſenberger. 

Anna: Maria, Tochter des Oberlehrers Schindler, 

e: Johaun Marbiat,. Sohn des Wagnermeiſters Schaupmenerc 

Maria. Barbara, Tochter des Bierwirths Mayen. 


Örcboren 17 
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1785 
Gehtorben 


Johanm Ara Wagner, Golbat n 6. sten Eiie-Snfantrioßter 


gimente, alt 22 Jahre, verungluͤckt. 

Maria Magdalena Reichel, Dienftmagd, alt 44 Sabre, Wafferſacht. 
Martin Jakob Zubig, Schuhmachergeſelle, alt 43 Jahre, Falter 
Brand. bi 

Garharina Barbara Foͤrtſch, Ehefrau des Buͤttnermriſters Foͤriſch, 
alt 33 Jahre, Entkräftung. 

Sigmund Friedrich Edriſtoph Earl Wittelintr, herrſchafilicher Rene 
tenverwaker, alt 30 Jahre, Bluthuſten. 

Johanna Fiſcher, Tochter des Taglöhners Fiſcher in: Wöhrd, aff 
6 Monate; Gichtern. 

Maria Beronica Saudenbacher in: Wahrd, alt a Monate, 16 Tage, 
Entfräftung. - 

Johann Leonhard Rupprecht, Steinhauergefele in. Wöhrd, alt 46 


FJahre, eitrige Lungenſucht. 


Magdalrua Rothenberger, Wittwe des Rorhfhmibdrehtlermeitus 
Rothenberger, alt 74 Jahre, Brand. 
Johann Conrad Haas, Gohn des Schneidermeiſters Haas zu Gal⸗ 
genhof, alt 6 Monate, 11 Tage, Abzehrung. 
Maria Eliſabetha Fleifhmann, Tochter des Nagelſchmidgeſellens 
Fleiſchmann, alt 80 Jahre, Abzehrung. 

Anna Margaretha Lindner, Wittwe bed Ahlenſchmidmeiſters und 
Verlegers Lindner, alt 68 Jahre, Schlagſtuß 
Ludwig: Auguſt Fleiſchmann, Sohm dei‘ Kupfrtſtechers und Malers 
Fleiſchnann, alt 1 Jahr, Zahnen. 

Jakob Friedrich Simon, Fabrikarbeiter im Woͤhrd, alt 24 Jahre, 
Waſſerſucht 
Johann Ehriftian: Guͤrſchinger, Sohn des Bortenmachers Guͤrſchin⸗ 
ai alt 2 Jahre, 6 Monate, Krämpfe: 

Anno Eliſabetha Geiersberger, Ehefrau des Bleififtarbeiterd Geis 
eröberger; alt 43: Jahre, Schleimfchlag. 
Margaretha’ Barbara Brunner „ Xochter des Doſenmachers ‚Bruns 
ner, alt 2 Jahre, Mafern. , 
Anne: Maria: Freng, Ehefrau des Pofamentierd Frentz, alt 37 
Jahre, 6 Monate, Brand, 
Anna Margaritha Maſching, des Schneidermeiſters Ma 
ſching; alt 67 Jahre, Entkräft 
Fohannı Georg Dümler, Son des Tagloͤhners Duͤmler in den 
Gärten: bei Wöhrd, alt 10 Monate, Brand. 
una: Wolf, Wittwe des Lobfprechers und Schuhmachers Wolf, 
alt. 28 Jahre, 5 Monate, Eutkraͤftung, 
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Den 5. Dec. Marla Clara Hermann, Witwe des Bleiſtiſtmachers Hermanu, 
alt 56 Jahre, Blutſturz. 
Margaretha Riemer, nacgelaffene Wittwe des Kanfmanns Riemer, 
alt 56 Jahre, Lungenfhwindfucht. 
Maria Barbara Mayer, Tochter bed Bierwirchd Mayer, alt 1 
Stunde, Stickfluß. 
Sufanna Barbara Eharlorte Göpner, Tochter ded Tapejirerd Goͤp⸗ 
ner, alt 11 Monate, Brand, 

Urſala Warnhöfer, Göntzeröwütne hinter der Befte, alt 33 Jahre, 
REN 

Geftorben 26. 


| 


———— und Brodſchwere in Nürnberg in ben 
legten 21 Jahren. 


— — — 


Monat Korn. Waizen.  Kornbrod a be. Meiyenbrot od 
December. ie % a ı1fe A 
i Simra. Simra. zZ 
1806. 31 fl. a5fe 32fl. sofr. - 1 Pf. Roth. a Loth 2Q06. 8 
1807. 16fl. 5ofr. 22fl. 30 kr. 2 Pfd. 3 Loth. 5 Loth 101t. 3 
asos. 12fl. as kr. 19fl. a5fr. 2Pfd. 20 Loth. 5 Loth 5O0t. ) 7” 
1809. 15. —ir. il 15 2Pid. Br s Loth 10t. @ 
1010. 14fl. — kr. 19f. aßtr. 2Pfbd. 12 Koth. s Loth 2 $, 
Sqaͤffel. Schaͤffel. 2 
1811. 11], — kr. 20f. a5. apfd. 29 Loth. s CLoth 2Qt. 
1812. 14 fl. — kr. 22fl. 30kr. 1a Pfd. 17 Loth. s Loth ı Dr. 
1815. 106. 30 kr. 16fl, 18kt. 2Pfd. — Loth. aLoth -Dr, 
1814. ı10fl. s0 kr. 153 fl. as fr, 2Pfd. — Loıh a Loth 2Ot. 
1815. 12fl. a5. 16fl. 45 kr. 1Pfo. 2ı8oth. 4 Loth - Qu, 
1816. 535 fl. 15 kr. s6fl. — kr. - Did. 27 Roth. 2 Loth ı Dr. @ 
1617. 37. — kr. 57 fl. — kr. Pfd. 26 kLoth. 2 Loth 101] 2 
1818. 12 il. — kr. 16 fl. 15%, 2Pfd. 2Loth. a Loth 2Ot. 3 
1819. 7fl. so. 11fl. 15 ke. 2 Pfd. as Loth s Loth 20t. Y 
1820. 7fl. 16 kr zıfl. soft, 2Pid. 24 Loth. Hoch 20t.3 
1821 8f. 29 kr. 15 fl. — kr. 2Pfd. 15 Loth. 6 Loih 2Ot. 8 
1822. 9fl. 5tr. ı5fl. akr. 2Pfd. 10 koth. 5 Loth 1 Or)” 
1823. 5fl. 5gft, gfl. 27 fr 5Pfd. 17 Loth. 6 Loth —COt. 
1824 5fl. 25 fr. fl. 24 fr. sPpfd. 14 Loth. h Loth 20, 
1825. B8fl, ı2F[r. 8. auf. 2Pfd. 19 Rock a Loth 208, 
1826. öfl, zer. sfl. gr. 3 Pfd. 7 Loth. 6 Loth 3Ot. 
2827. of. az 12 fl. 5atr. 2pfd. Bla He De 
m ER, 
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Belonutmadhung Tram D 

‘ (Gefundene Sade betr.) una 

Dom Magiftrat der Königlich Bayerifden Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, Daß ein Ridikül gefunden und im Polizeibu⸗ 
reau Nr. 8. deponirt dt ws fi bie, — — u m 
ven hat. 
Nuͤrnberg, den 7. Dec. 1827. 

Skarrer, 


Befanntmadhung. 
(Seftohlene Sadıen betr.) 


Vom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt ——— 
wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurden,; als: 
Nürnberg am 5 Dec. 2 ginnerne Reifleinskannen, 1 Maaß und 1 
—E— am 6. db. Mm. ı dreiviertel Megen faſſendes kupfernes innen 
verzinnted Becken mit einem meſſingnen Ring; ferner 1 blau- und rothgefteineltes 
baummollengengenes Sacktuch und 1faDfd. weißgeblaichtes Banmmwollengarn nebjt 
ef 12 ft. in 4 Dreißigfreuzerftäcen und Münze; endlich innerhalb. ber. letzten 4 
öchen 1 eingehäuffge filberne Tafhenahr ohne Glas, mis weißem Zifferblaut, 
deutſchen Zahlen, gelben Zeigern, einem gelbmetallenen Dedel, Über dem Werie und 
meffingnen Uhrſchlůſſel an einem genen, Bändchen am. Bügel, nebſt einem; ms ber · 
aengenen, weißes, vothe und blaugegittertem Fleck; 
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TE. gu Rüdersdorf am 29. Nov. 1 Paar eindslederne Marnsftiefel; 1 Paar 
Weiberſtiefel; 2 Paar Kinderihuhe; ı Paar fogenaume Schleiher; 1 dunkelgrautu⸗ 
chener Mantel mir überjogenen Knöpfen von demſelben Tuche, und 1 meißmetalle» 
ner Knopf wit ledernen Riemen am Kragen; 5 weißleinene und 1 blau» und 
weißgeflreifter Fleck; 3 rothgeſtreifte und 1 ſchwarzes Halstuch; ı Paar leinene 
und 1 Paar baumwollene weiße Struͤmpfe; 1 alte on Kinderhaube ; ı Paar 
feinene. halb fdrwarze, Halb filberfarhene Handſchuhe; 1 zwilichener Bad; ıRar 
fiermeſſer und 2 braunm⸗ und ſchwarzwollene Pr AR 

Bor dem Anlauf obiger Gegenftände wird gewarm. 

Nürnberg, au 7 Die. 1827. 
Scharter. 


Befkanuntmacchumg. 

Das Rentaut Pottenſtein zu Goͤeweinſtein bringe die Zoblung der bereits 
pro 187728. verfallenen Haus⸗, Grund» und Dom mkalſteuern auch ber Bude 
wärfgen zur Vermeidung angenehmer Einfhreitingen in gefäl'ge BER 

Goͤeweinſte in, am 7. De. 1827. 

Hofmann. 
. Beitnanrsfarife 
ei und I unentgeldlich zu haben: 

Ein Verzeichn ß vom ältern amd neuer, meiſt aut — Schtiften für die 
Jugend, Almanachen, Taſchenbuͤchern für 1.28, Zeichnenbuͤchern, Borfarife 
ten, Spielen ıc.» 

Wir empfehteır dieſe, fo wie. unfer Lager won Mufifalien, zw geneigten Auf ⸗ 
frägen im der wahenden Weihnachts + und Neujahrszeit, und werden gerne das be⸗ 
biebig aus dem Verjeichniß Gewählte zur Einſicht mittheilen. 

Riegel und Wießner im Nürnberg. 


Anz eig € 
Die von dem Herrn Pfarrer Cnopf am ztem Aöventsfonntage 1827, in der 
Pfarrkirche zu Wöhrd gehaltene 
Abſchiedgpredigt | 
in für ſechs Krerher zu haben bei | | 
JF ch Angerer, Kirdmer im ber Borflade 
Wöhrd, 


Verkaͤufl iche Sachen. 
Lin ſchoͤner Sekretär (Schreibtiſch) von Eichen⸗ und ein Arbeitstiſchchen vom 
Naßbaumholz find um billigen Preis zu verkaufen, 
Betanummachung. Da id biefed Jahr den Chriſtmarkt mir rieiner 
ſelbſt 'werferrigten Drechelerarbelt wicht beziehe, fo erſuche ich meine verehrli, 
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Ken Herren Kunden und das gefchäßte Publitum, mih mit recht vielen Auftr ͤgen 
in meinem Haufe 8. Nr. 813. an der Koͤuigabruͤcke au — und der —— 
-Hiflighen und ſchnellſten Bedienung . zu ſeyu. 
— den 10. Dec. 1827. 
wWieldior Dito, Drechelermeiſter. 
Während der Zeit des Chriſtmarkts — Untergeichneter nachſtehende Waa⸗ 
en um bie Fabrikpreiſe, als: Diademkaͤmme, Halsgehaͤnge und Ketten mit 
Kreuzen, Ohrringe, Brafelere, Gürtel, Schnaflen, Schließen, Stednadel, Ringe, 
Taſchen⸗ und Geldbeutelbeſchlaͤge, Uhrketten, Walzen, Petſchafte, Pfeifenbeſchlaͤge, 
Srporen, fo wie noch mehrere in dieſes Fach einſchlagende Artikel, reparirt 
‚an: — um die billigſten ge und empfiehlt Ach zu geneigten Aufträgen 
Sotıfried Strobel, au der Karlebruͤcke 
L. Rr. 135. 


— WO DDWIOEÄLIDIN 
- (Befanmmachung.) Usterzeichnete machen hiemit bekannt, daß ſie von 3 
— an ihre fabrieisten Tabacke in ihrem Laden, L. Nr. 182. der Ober⸗ 
woͤhrdſtraſſe, auch em "detail. verkaufen, und empfehlen ſich unter Verſicherung 
guter Rune und ram Preife zur gefälligen Abnahine beſtens.. 
j Herzog und Schäffer. 





- Ein Multerpferb * ein ſchwarzer Sammethut ſind zu vorfaufen, 

Tas Haus L, Nr. 1427. in der Schlotfegergaſſe, enthaltend drei Stuben, 
ſechs Rämmern, ‚drei Böden; zwei "Pfeiler und einen Keller, iſt tuͤglich aus freier 
Hand zu verfaufen. 

Meinen werthen — und Freunden zeige ich hiedurch ſhcbintttan, daß 
meine fruͤher ſchon bekannte ſchoͤne feine Seidewatte nicht mehr in dem Depold» 
ſchen Haufe in der Karfernräfi & zu haben iſt, fondern von jegt an im dem - Haufe 
der Frau Pfraguerin Röfel in der innern Laufergaſſe $. Nr. 1039. verfauft wird, 

Mit der Bitte, mich wie bisher mit werrhen Aufträgen su beehren, one 
ich. mich ergebenit. 

Anna Barbara Hofmann. 

Ein großer ostifcher Gudtafen. mit 80 fchönen Profpeften und eine Camera 
obseura, welche ſich zu Werhnachtegefchenten eignen, find zw verkaufen.’ 

Gandirte ee dad Pfund um a0 fr., find zu haben bei 

Friedrich Bolg, Conditor, im Tuch—⸗ 
gaͤßchen 8. Nr. 24. 

Schr fchöne neue ſuͤße Mandeln, neue große Nofinen, Saltanina Roflnen, 
friſche Weinteere, Genueſet Zitronat und Pomeranzenfchaalen, friſche ſaftige Zitro⸗ 
wen, feinſter Perl⸗ und Davfantbee, fo wie alle Sorten fehte Gewürze empfichft 
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zur gefälligen. Aknahme um. bie killigften Preife a 
e Johann. Bud, am Hauptmrarft; -- 

In der Gommiffiond-Niederlage, breite Gaffe L. Nr. ‚462. im- Lamm, iſt za 
Haben :: 
Bayreuther Naſchzucker. Eiue auffrrorbentlich feine Gattung des fogenamnters 
Bruſtzuckers. Die Schachtel gu ı5fr -» . 5 
undianiſcher Weihrauch, deſſen Vorzuͤge zur Durchraͤuchung ber Zimmer aner- 

fannt find. Die. große Schachtel. 40 kr., die. Meine 10 fr. ee ur 
ö 
(Conditorei / Waaren⸗ Empfehlung.) Zur Begeguung mehrerer: ſchaͤtzbaren· 2 
"Aufträge: zeige. ich hiemit an, daß Liqueur⸗ und Candirtes in neueſter Facon 
und von vorzüglicher Guͤte bei mir zu haben: iſt. Wei dieſer Gelegenheit em⸗ 

pfehle ich zugleich für die herannahende Weihnachtözeit meine Confecturen, fo . 

wie alte Sorten Ehocolade, Punſch⸗Eſſenz und ſonſtiges Fabrikat zur gefälli» * 

gen· Abnahme ergebenſt, mit ber Verſicherung, daß id: durch Güte der Waa⸗ 

ren. und billige Preiſe dns. mir bisher gefchenfte Zutrauen gu: erhalten: und: 
fernerhin zu verdienen: mir angelegen: ſeyu laffeu: werdem., ; 
Rürnberg,. den: 8. Dre, 1827.. _ 





Wiltenſin, Gondirer;. im ter Kaiſer⸗ 

h | ftraffe L. Nr. 114. unweit ver J 
—— Fie ſchorucke 

— III AIINIOTIIINNIII AKT 


Ein Faß gut. gehaltener gär Laubenheimer Wein. ifk im: Ganzen, ober werm' 
ſich mehrere. Liebhaber finden, auch Eimerweije zu verfäufen. 

+ Schmeljtiegel. vom 5 bis 100 Mark. fiub in-S. Ne, 50% im- Krämerdgäfihen: 
zu verkaufen. ' 

Su einer: Hauptlage der.. Stadt iſt ein- gut‘ ſich verinterejſirendes Hand taͤglich 
zu verkaufen. 
(Zer. Nachricht.) Emaillirtes eiſerne Kochgeſchirre zu 50fr., 44ft., 56fr, 
fl, 15, ufl. 2akr., 1.408, u fl. 46 kr., 2fl. 55fr.-und af, 15kr. ſind 
in der Somuniffions-Riederlage zu Nürnberg (breite Gnffe L. Wr. 462.) gu babem 
Schönheit. und, Dauerhaftigkeit empfehle» vorzüglich diefe Geſchirre. Daſelbſt wers 
den auch dem Centner und dem. Pfunde nadı alle. Ga:ungen unverarbeiteist 
Stahl, ven. vorzäglider Qualität, gu den baldigen Dreifen verfanft. 

Fine noch ſehr wenig gebrauchte and daher gut befchaffene Dodenfühe, bei 
welcher ſich 1:Stube und. Sıubenfammer befinden,. und: 2 dergl. Wiegen für Kin 
der find billig zu. verkaufen. 

EGGaſthans⸗Verſteigerung) Das Gaſtwirthshaus erfter Glaffe zum: filbernen: 
Greif, in Wöhrd, weiches. zur. Wirthſchaftsführung beitend: einggrichter,, mit Geitene 
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' 17899: \ 
Gefräußen, Pferde⸗ und Schweluſtallung, dann efter Kegelbahn werfehen iſt, wird 
am‘ Öffentlichen, freiem Verkauf an: den: Meiſtbietenden ausgeitelt, deshalb der 
Steigerungstermin auf | 
Montag dem 17. Dec. Vormittag. 9 — .12 Uhr: E 
angefett und in dem: verkäuflichen Haus felbft abgehalten. 

Uebrigend wird hiebei mod bemerkt, daß auf. diefem Gaſtwirthöhaus auch bie 
Garkochs ⸗Gerechtigkeit aus geüdt wird, und dad Verzeichniß der Dareingabe, fo 
wie die weitern · Verhaͤltniſſe in Hinſicht der auf diefem Haufe haftenden’ kaſten 
und der Ertragniſſe bei Unterzeichnetem: eiungeſehen und erfahren werden koͤnnen. 

iger, Rechtöpractitant, in 8. Nr. 550. 
der Burgfiraffe. 

Die Unterzeichneten machen hiemit bekarnt, daß bei ihnen befiändig Tiſchackos 
end Bandelierzeng von' allen Sorten. und in befter Qualität um die billigſten Preife: 


wı haben find. 
Wilhelin Yiter; 
CEhriſtian Engelhardt: 
Abraham Sazinger. 
Gottlieb Teichler. 
Sämmtlih Sattlers und Niemermeiſtet. 
Bei J. Schnetr Ir der Konigoſtraſſe find im bedeutender Auswahl zu haben: 
Geſangbuͤcher, Communionbüucher, Gebetbuͤcher für Katholiken, Bibeln und Stamm» 
Bücher, ferner Kiuderſchriften, Kilderbuͤcher, Schul, »Screib,s Noten,» und Zeichen, 
Bäder nebſt fonftigen Scufbedürfniffen, Damen Käftchen in neueften Formen, Toi⸗ 
letten, Brieftaſchen, Notizbücher ir efeganteften gepreßten und vergoldeten Einbäns 
den; Etnis und Phpparbeiten aller Art, Nenjahrwänfche und Biflttenfarten, dann 
Werkjeug · Kaͤſtchen zum Papparbeiten mit gedruckter Anleitung dazu, und viele an⸗ 
dere, zu Feſtgeſchenken ich eiguende Gcgenftände, 
Das Schmelz» und Zainhauımerwerf zu Kugelhammer näcft Röthenbach bei 
St. Wolfgang, im’ Bezirk des kön; Landgerichts Schwabach gelegen, wird in der 
hiefigen Wohnung des unterzeichneten Bevollmaͤchtigten des dermaligen Beſitzers, $; 
Nr. 764c; 
Montag den 17. d. M. Vormittags 
an den Meiitbietenden verkauft werben," wozu fämmtliche Kaufsliebhaber Hiermit: 
eingeladen werden. 
Nürnberg, am 10: Det, 1327. 
von Königethal, k. Rechtsanwalt. 
Empfehlung.) Ballblumen, Guirlanden, Bouquets auf Hauben, Garniturem 
ine vielerlei Farben und Sorten, nach den neueſten Pariſer Muſtern verſertigt, em 


Mehi jur geneigten Abnahme beſtens 
Babette Herold, in’ 8. Rr. 157. ‚beim: 
er: Sof. 


ATZOD Fi 


Daß ich meine gewöhnliche Chriſtmarktboutique am Hauptmarkt bereitd bez⸗⸗ 
gen habe, gebe ich mir die Ehre meinen verebri:cen hirfigen und ausmärtigen Freun⸗ 
den kiedurd ergebenft bekannt zu machen, mit der Bitte um gefälige Abuahme mei, 
wer [don bekannten Fabrikate. | j 


Nürnberg, ben 9 Dee, 1827. 
Shriftian Gottlieb Häberlein, Behtäher, 


- in der Vorſtadt GBoitenhof, 

(Empfehlung) Fir gegenwärtige Meihnachtözeit empfiehlt ſich Untergeickneter 
mit frinew wohl affersirten eugliſchen Zimtmaarensfager , ausgezeichnet durch Die 
neueſteu Façons ud billigen Preife, einem verehrlihen Publikum beftend, 

Gundermann, in ber Kaiferfraffe L. Rr. 
125.5 während bed Ehriftmarfis iu 
nem Laden Heren Fleifhauer ‚ges 
genüper. 

Um in gegenmärtiger Chriſtmarktszeit mein Fager von fehr feinen Glanz» umd 
matren Puppeuföpfen -aufzuräumen, babe ich Die Preife berfelben bebentend herab» 
gelegt und empfehle foldye zur gefälligen Abnahme. 

Georg Jäger, Befiger ber Peyreraankf- 

ne fabrıf, $. Mr. 99. 

Es ift eine Terzfldte um bi lligen Preis zu verfaufen. Näheres im Intelli⸗ 
genz-Gomtoir, 
3wei eichene Nehäfter, einer dergl. von weihen Holz, mehrere Sciffbetts 
Aätten und ſechs Seſſelſtuͤhle, ebeufals von weichem Holzjr alles ganz nen, und 
ein noch wohl deſchaffener Auszichrifh find um billigen Preis zu verfaufen. 

Ein großer eilerner Moͤrſer und ein — sc ju verkaufen, 

E:n ganz ſchönes eintahes Bert if zu verkaufen, 


Sachen Die zu faufen geſucht werden. 


Man fucht eine alte aufwärts ftehende Hausorgel zur taufen, wenn ſie auch 
efwas ſchadhaft iſt. 

Es fuhrt Jemand ein nſpänniges auf Reiſen taugliches Bernerwägelein zu 
faufen. Nähere Auskunft im Intelligen;iSomtoir. 

Ein Prieathaus in siner hübſchen Lage wird zu ‚Saufen gefucht. Näheres im 
Intelligenz Comtoir. 

Man fuhr eine kleine eiſerne ungefähr 15 Zoll breite: Geldkaſſe zu kauſen. 


Zu verpachtende Dder, zu vermiethende Sachen. 
In einer, gangbaren Straſſe, nahe am Markt, iſt ein er an zwei Perjor 


nen gu vermierhen 
Sun 8. Ar, 100, ber ———— iſt ein ſchoͤnes Logis im dritten Stock zu 


vermiethen. 
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Am Marplap if ein Logis mit oder ohne Betr und Moͤbeln täglich ii vers 
miethen. 

In einer gangbaren Straffe iſt eim heiteres Logis an eine flille Kam: fie am 
Ziel Walburgis zu vermiethen. Auch wird daſelbſt eim heller trockner Laden for 
gleich vermiethet. 

Im der breitem Gaſſe, nahe ame weißen Thurm, iſt ein freundliches Logis mit 
Bert, Möbel und der Aufmwartung an einen ledigen Herrn täglih zw vers 
miethen. 

Ger 8. Ar, 195 am Trödelunafte in ein Logis mit Bert und Möbeln au 
eine einzelne Perfon taͤglich zu verurierhen, 

In einer gangbaren Strafe iſt eine Wohnung am eine file Fam lie ohne 
Kinder zu vermiethen,. Näheres im Intelligenz Gomtoir. 

Ia $. Nr. 85. ber —— it ein Weinkeller nebſt großen Weinfauͤſſern 
zu vermiethen. 

Ein heiteres ginmer mit Altoo, Betr und Moͤbeln iſt täglich zu ver⸗ 
miethen. - = 

An einen ledigen Herrn iſt ein freundliches Zimmer täglich oder nädfies 3 cl. 
zu vermiethen. 

Im Entenhof, nachſt ber Schranne, iſt kommendes Ziel Kichtmeß eine Woh— 
mung zu vermietheu. 

Es iſt ein Haus in e'wer freundlichen Lage, aus 2 Etagen beſtehend, bie 
eine 7 und die dubere 6 Piegen enthaltend, nebit ee Waifer und Waſch⸗ 
dans, Stallung ıc. täglich gu vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu sadıten — werder. 

Ein Frauenzimmer von geſetztem Alter und ſtillem Charakter, ſucht am Ziel 
kichtmeß 1828. ein kogis, beſtehend aus einem Zimmer, Kühe uud Holjlage, zu 
mierhen. 

In der Gegenb von Spittler, bis zum Tbiergärtnerthor wird kommenden 
Sommer ein Garten mit geräumgenr Lokale, — ic. zw urethew BR 
Näheres im Jutelligen,⸗Eomtoir. 


Dienftfuchende Berfonen und Derfonen die in Dienfte gefucht merden 
Ein umverheiratheter Mann, ver fich Taut feiner Zeugniffe die Zufriedenheit 
feiner ehemaligen Dienftherren erworben hat nnd gegenmärrig dieuſtlos iſt, winicdt 
in einer Anſtalt, einer Fabrik als Auffeher oder auch in einem anderu ſoliden 
Geſchaäft unterzukommen. 
Ein Landgeiſtlicher ſucht ein ordentliches, fittfames, treues Maͤdchen vom 
Lande im Dienſte zu nehmen, welches kleine oͤlonommſche Geſchäſte verrichteu und 
im Haushalten an bie Hand gehen kann. 
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Zur Schreinerprofeffton wird ein junger Menſch mit oder ohne Lehrgeld ix 
die Lehre zw nehmen gefucht. - Das Nähere im Intelligen;⸗Comtolr. 


Sapitalien Die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 

In nahe liegende kandgerichteberiere find 16008. bis 2700 fl. zu 5 Proyent 
gu verleihen, 

Saritalien können mit volllommen guter Sicherheit angelegt werben. 

‚Hundert Gulden werden zu entnehmen gefucht. 

1200, 1800, 5600 und sn00F. find in 5, Nr. 55. am Schleiferſteeg zu 
verleihen. 

400, 600 und 10004. find auf erſte uud alleinige Hypothet eines Werthes 
in Hiefiger Stadt zu 4 pEt. zu verleihen. Näheres im Kram Mr. 50 unter den 
neuen Läden am ſchoͤnen Brunnen. 

Es werden gegen erſte Hypothek 3060 und 150fl ga entnehmen gefucht, 
aber ohne Unterhändfer. 

Auf erfte Hypothek fucht man zu entnehmen: 1200, 700, 600, 200, 150, 
75 und 25 fl Dad Nähere in Mr. 48. der neuen Keraͤme. 


Verlorene, gefundene, und entwendste Sachen. ® 

Vergangenen Sonntag iſt von der MWinflerfiraße bid zum Spitterther ein 
Brafelet von Bronge, mit lilafarbenem Stein, verloren worden. Der Finder wird 
gebeten, es gegen eine Erkenntlichkeit in's Jutelligenz » Comtoie zurüdzugeben. 

"  Vergangenen Donnerflag Vormittag hat Jemand, der von Nürnberg mad 
Fürth fuhr, einen Regenſchirm beim Ausfteigen in einer Chaiſe ſtehen laffen. 
Die Perſon, welhe felhen in Verwahrung nahm, beliebe Demfelden gegen ein 
Kranfgeld in L. Nr. 507. ber breiten Gaffe zuräsfzubringen. 

Vergangenen Freitag wurde am Dörfchmannsplage ein waſchlederner Sands 
fchub gefunden. Man kann ihn gegen Erfag ber Einrüdungsgebühr in S. Nr. 951. 
abholen. 

- Bergangenen Sonnabend ift in Fürth eim perlengeftridter Tabackbeutel mit 
blauem Grunde, und mit -Goldperlen (S. W. Erinnerung 1826) eingeftridt, vers 
Ioren worben. Man fichert bem Finder bei Zuräcgabe deffelben in S, Nr. 1108. 
der Zudengaffe In Nürnberg, einen KRronenthaler Douceur zw 

Bergangenen Sounabend ben 8. Dezember if an der Halle ein Kaͤſtchen ige. 
H. G., und an Gewicht 26. Pfund abhanden gelommen. Wer folches in Bers 
wahrung nahm oder Auskunft davon zu geben weiß, beliebe bie Anzeige gegen ein 
dem Werthe angemeffened Douceur in 8. Nr, 292. ber Irrergaffe zu machen 

Sonntag den 9. d. M. iſt vom grünen Baum in Wöhrd bis zur Glocke da 
ſelbſt eine filberbeichlagene Tabackpfeife mit einem Glasrohr verloren worden, 
Der redliche Finder beliebe fie im grünen Baum in Woͤhrd abzugeben, 

Mir 3/2 Bogen Beilage.) 
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Es hat fich vergangenen Montag eine weiße Gans verlaufen. Wem fle 
gugelnufen iſt, beliebe ſolche in 8. Nr. 1692. auf der Schuͤtt zurück zu bringen. 

Sonntag den 9. Dec. früh wurde vom Katharinentloſter, uͤber den Spitals 
vlag bis in. die Winklerſtraſſe eine mit Seigengr: und genähte Manfchette verloren, 
um deren Zuräcdgabe man den Finder gegen eine EN. * 8. Nr. 31. der 
Winklerſtraſſe erſucht. 
Vermiſchte Nachrichten. 


CHnzeige.) Erpaltener Erlaubniß zu Folge, errichtet der Unterzeichnete auf eis 
nen ihm eigen zugeböriaen und abe an feiner, Wohnung. gelegenen Grundftüde 
eine Hoszitätte. Er empfehle dieſes Unternehmen allen, welche Holzvorräche ber 
noͤthigt find, beſtens, und verjpricht ſichere und reelle Beblenung. 

Den 4. Dec. 1827. Jacob Schmidt, Stallmeifler und 

| Wirth auf den Sıällen vor. 
bem Frauenthor. 

(Privat-Unterricht.) Jemand, der auf ber Bioline nnd dem Glavier, fo wie 
auch in der lateinischen und deutſchen Sprache, Geographie ꝛc., Privatunter 
richt zu ertheilen wuͤnſcht, emnfichlt fich hiermit ergebenft einem hochanfehitlichen 
and verehrfihen Publitun. Das Nähere im Intelligenz Comtoir. 

(Bekanntmachung.) Der Unterjechuete empfiehlt fich einem verehrlihen Pub— 
likum als Sattler, Tapezirer und Lackirer, und verfichert nicht nur gute, ſonderu 
auch billige Arbeiten. Mir diefer Anzeige bietet berjelbe einen neuen, leichten und 
foliden einfpännigen Schlitten zum Verkaufe an, 

Georg Merklein, Sattlermeiſter in Go— 
ſtenhof Nr. 1135. 

(Dankerſtattung) Nach der am gten d. M. erfolgten feierlichen Beerbigung 
meines mir unvergeßlichen Mannes Philipp  KHeinrichh Kißkald, iſt es meine erfte 
Pflicht, dem. hochgefhägten Leichenkommando, der hochverehrlichen Scügengefells 
fbaft, fo wie auch den fämmrlichen guten Freunden und, Bekannten, bie ihm zur 
Grabeöruhe begleiteten, meinen herzlichften Danf darzubringen. 

Gott ſchuͤtze Sie alle vor ſolchen traurigen Ereignißen, welches ich von ganfemn 
Herzen .. und mir Ihre fernere Gewogenheit erbitte. 

Barbara Chriſtina Kißkald, geborne 
Mörch: 

(Geſuch) Im der Wintterhrafe oder deren Nähe jucht man noch einige Mits 
leſer zum Intelligenz ⸗Blatt. 

(Geſuch.) Zur keipjiger wereriuvg mit doppelten Kupfern werben noch 
einige ordentliche Mitleſer geſucht. Näheres in 8. Nr. 859. anf dem Spi⸗ 
talplag. 

(Einladung zum Thomosball in dem goldenen Adler.) 
Sch gebe mir die Ehre einem hiefigen und auswärtigen Publikum hiedurch 
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bekannt zu masben, daß naͤchſten Sonntag den 16. Dec. der- gemöhnlihe Thomas» 
ball gegeben -wieh ; dad Entrée it auf 48 kr. beftimmt, bei welchem nur die Her» 
res begableu, Anfang 8 Uhr. 
Durch. ein gurbefegtes: Drücke und vorzügfiche Speifen und Setränfe wird 
fi, beſtens zu empfehlen: ſuchen 
Nürnberg, den 11. Dec, 1827, 


N. Ent, 
Gaſtgeber zum goldenen Adler. 
(Geſoch.) Cine fränktiche Brauensgerfon, welche einiger Plege bedarf, ſucht 
bie um 1. Jam. 7828. gegem angemeſſenes Koſtgeld Unterkunft bei Geiklihen' 
gunmäshigen Perfonen. 
BVerloofung von Bus hof. “ 
Zu der am 31. d. M. beftimmt und ———— vor ſich gehenden Ver⸗ 
looſung des ſo ſchoͤnen Guts 
Bughof bei Bamberg, | 
wofür dem Gewinner, im gut er die Realitaͤt nicht aberniit. eine Abloͤ⸗ 


ſungoſumme von | 
20,000fl. | 
baar ausbezahlt wird, find bei Enesunterzeichneten Looſe um ıfl. A. oder 1. 
preuß Thaler zu haben. 
ML zaberg, den 11. Dec. 1827. 
| I. J. Pfeifer — L Nr. 536. 
. ©. Knab. le 


Betfapntmedumg 
Bon dem koͤniglichen Rammergericht zu Berlin 
werden die unbefannten Erben folgender verforbenen. Perfonen : 


1) des om 1. Juli 1821 zu Harelberg wit Hinteriaffung eines Aktivvermoͤgens 
von circa 6000Thlr. ehne letztwillige Diepoſition und ehne bekannte 
Erben verſterbeuen koͤnigl. preuſſ. Geueralmajors a. D. von Greilsbeim, 
von dem ſich im Nachlaß weder ein Taufſchein noch Nachrichten über 
feinen Geburtsort und feine Berwandte gefunden ; ; ald Erberätendenten 
haben ſich zwar Die Töchter und resp. Eufel einer im Jahre 3822. zu 
Bredlau verfiorbenen werwittweien Haushofmeiſterin Herre gott. Marianne 
gebornen von Greilsheim, welche nach Ausweis des beigebrachten Tanfı 
fheins am 3. Sept. 1765. von einer gewiſſen Sophie Chriftiane Pi 
pert, damaligen Hausbäkterin des Fretheren Carl Friedrich Julius ven 
Sreilöheim auf Froͤhſtockheim in Mein Bayeın außer der Ehe geboren 
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und zu Alten » Schdöubadh getauft iſt, gemeldet und behauptet, daß der 

Erblaffer mit Bornamen Johann. Ludwig Chriloph geheißen, ebenfalls 

ein außeschelichen Sohn eben diefer Sophie Ehriſtiaue Löppert am 25. 

Aug. 1767. zu Froͤhſteckheim geboren umd der einzige Bruder der Mas- 

rianne von Greilcheim geweſen ſey, jedoch dıefe Behauptung und fowit 

ihre Regitimation als alleinige Erben des Defunch nur wahrſcheinlich ges 
macht, micht aber vollſtaͤndig nadhzuweifen vermoct; da durch Zeugen 

bereits nachgewieſen ıf, daß die Borbie Ehriftiane koͤppert, welche im 

Sabre 1769, bei dem Frhrn. Gorl Friedrich Julius von Greilsheim auf - 

Froͤhſtocheim Handhälterin war, fünf Kinder außer der She geboren 

bat, der Erblaffer alfo nach ber Behanptung ber Erbprätendenten noch 

„ mehrere Geſchwiſter außer der Marianne von Greildheim gehabt haben würde. 
2) Des zu Berlin am 3. April 1922. ohne Teſtament veritorbenen zu Drie- 
fen in ber Neumark geboruen Doctor medicinae Jacob Simon, deffen 

Aeltern und Geſchwiſter der Erbſchaft entfagt haben, und deſſen nachge⸗ 

laſſenes Bermögen nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger noch 

ie eirca 30 Thle. befiche, 

hiedurch aufgefordert, füd; im dem, zur Armeldung ihrer Erbanfprücde und zur Füls 
rung ber besfalifigen Regitimanion auf Dam t2.Mär, 12829. Bormittagd 10 Uhr 
im Rammergericht vor dem Kauimergerichts⸗ Neierendanius von Bodenhauſen anger 
fegten Termin perfönlih oder dur gehörig legitimirte Bevolmäcbtigte, wozu ih: 
nen im Fol der Unbekanutſchaft die hieſigen FuftigCommiffarien Zimmermann, Bud⸗ 
dee and Eibororias vorgeſchlagen werden, zu melden, nud ihre Erbanfprüche glaub» 
haft nachzuweiſen. 

Die fich ſolchergeſtalt Meldenden follen für die rechtmäßigen Erben angenoms, 
men, ihnen wird bemmmäcit ala folchen ver Rachlaß zur freiem Diopoſttion verab- 
folge werden, und der erft nach erfolgter Präcksfion ſich etwa meldende näher» 
oder gleich nahe Erbe if ſchuldig, alle Handlungen dex ſich fwäher Gemeldeten ans 
suerkennen und zu übernehmen, und nicht berechtigt, von dieſen weder Rechnungs⸗ 
le noch Erfag der gehobenen Rugungen zu fordern, fondern er muß ſich ledig: 
lich mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden if, begnügen. 


Sollte ſich aber in dem Termiue Niemand melden, fo wird dex Radlaf als . 
herrenloſes But dem Fiscus zugeſchlagen werden. 
Berlin, den 9. April 1827. 
Loͤnigl. areuſſ. Kammergericht. 


2 
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Augefommene fremde 
som 2. bid 6. Dec. 

(Rothe Res) Hr. Rofemann, Rfm., v. Berlin, Dr. Roͤßner, Partirulier, o. 
Darmſtadt, Hr. Bechtel, o. Fraukfutt afiM., nud Hr. Birtner, v. Deifau, Kaufleute, Dr. 
Kobbe, Hr. Maver, und Hr. Enod, v. Fraukfurt, und Hr. Ferer, v. Bamberg, Kaufleute, 
Hr. Reiner, Profeffor, ©. Bamberg, Hr. Röfner, Dofmufltus, v. Darmfladt, Hr. Plent- 
ner, Rim., d. Leipzig, Dr. Blittener, Particulier, v. Wien, Dr. Bachmeper, o. Um, und Dr. 
Neindel, o. Linz, Kaufleute. (Bayer. Hof.) Hr. Kellermann., Kfm., 2. Franffurt-a/M., 
Hr. Teubner, Kar, e. Gteig, Hr. v. Dero, o. Brudfal, und Hr. Jochmus, v.. Hamburg, 
Particulierd, Hr. Förſter, Maler, und Hr. Böhm, Hofmuſikus, o. Münden, Hr. Meyer, 
Kfm, v. Augdburg, Dr. Lampfon, v. Hadhen, Hr. Koppmann, o. Erlangen, und Hr. Hofe 
mann, v. Speyer, Kaufleute, Dr. Trillhaas, Kontrolleur, d. Aachen, Hr. Hollberg. Kim., 
unud Hr. Dr. Jutttich, v. Leipzig Hr. Späth, Candidat, und Hr, o. Senger, Rechtsprak⸗ 
titant, v. Gunzenhauſen. (Wilde Mann.) Hr. v. Bibicoff, Kapitän, v. Moskau, Hr., 
« @öpfert, Fabrifant, v. Würzburg, Dr. Shaflein, Rfın., v. Aarau, Br. 6. Ravanikfy, Edel 
mann, v. Preßburg, Dr. Hofmayer, ©. Frankfurt afIR., and Hr. Caftellini, v. Warſchau, 
Kaufleute, Hr. Dilfner, Peivatier, v. Münden, Dem. Ruf, o. Mainz, Dr. Dr. Frig, und 
Hr. Dr. Schenf, v. Bamberg, Dem. Hehler, v. Kigingen, Hr. Doffio, v. Danzig, und Hr. 
Sutran, v. Straßburg, Kaufleute, Hr. Hinterlang, Privatier, ©. Bafel, Dem. Strims⸗ 
Dörfer, v. Patis, Hr. Schneider, v. Mündberg, und Hr. Ulmayer, v. Dresden, Kaufleute, 
Hr. Derrmann, Maler, v. Münden, und Hr. Rihnafer, Privatier, v. Berlin. (Blaue 
Glocke.) Hr. Bruſſele, Junker, und Dem. Leflore, v. Bamberg, Den. Gebr. Wilpelmds 
dörfer, Kaufleute, v. Ansbach, Dr. Rod, Maler, v. Frankfurt aſ M., Hr. Hautſch, Proftis 
Bant, v. Baireuth, Hr. Adlerſtein, Afm., v. Bamberg, Dr. Buttenfohn, Dofbau⸗Conducteur, 
v. Muͤnchen, Dr. Roze, Particulier, v. Saarbrück, Hr: Grensdorf, Handlungskommis, v. Mün- 
chen, Hr. Strubel, Kfm., v. Dresden, Freiften v. Thann, vo. Thann, Hr. Enßer, Prive⸗ 
tier, v. Unsbah, Hr. Hartmeyer, Privatier, o. Amfterdam, Hr. Gürtler, Kfm. o. Bih 
men. (Strauß) Dr. Kretſchmer, v. Würgburg, und Hr. Halsler, v. Reuftadt fi, 
Kaufleute, Dr. Böhm, Kfm, v. Bamberg, Br. Hallein, Km, v. Würzburg. MWeiffe 
Dabn.) Hr. Schlegel, v. Sparned. (Waltfifch.) Hr. Steiner, Rfım., ». Ausbach, Friht. 
v. Welden, und Hr. Bachmeyer, Stadtſchreiber, o Altenburg, Hr. Rnöpfel, Lieutenant, 
©. Bamberg, Hr. Riedel, Fabrifant, ®. Mündberg., (Bold. Och d.) Hr. Guthmann, Kim., 
©. Thalmeſſing. (Blaue Flaſche.) Hr. Rothenmerker, Schaufpieler, v. Münden. 
(Mondſſchein zu Goſtenhof.) Hr. Nachtrapp, Kfm., o. Roth, Dr. Kretſch, Weindändler, 
v. Dettelbach. 


No. 187. 1a. 
Sreitag den 14 December: 





Allgemeines 


Satelligens.Blatt 


Der 


Stadt Nürnberg. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt von Bayern -allergnädigftem Privilegio. 








Im Berlag von Earl Felßeder in der Dieltuggaffe 5. No. 864 4. 





— 
(Die Verpachtung des Bruͤcken⸗ und Pflaſterzolls betreffend.) 

Vom Magifirart der Königlich Bayeriſchen Stade Närnberg 
wird der Ertrag des Brüden » und Pflakerzolls an ten 5 Hauptthoren hieſiger 
Pen vom 1. Jan. fünfrigen ad an, anderweit ‚öffeuslich verpachtet. 

: Hermin hitzu wird auf 

‚Dounerftag ben 20.8. M. Vormittags a0 Ahr | 
‚anberaumt, ‚in 'weldem ſich Pachtliebhaber, die ſich jedoch ber ihre Zahlungsfähig. 
ceit ſoglgich auszuweiſen haben, einfinden kannen. 
| — Den 15 Dec, 1827. 

Scharrer. 
| Kuͤffner. 
Betanntmicdung. 
Weſtohlene Sachen betr,) - . 

Bom Magifrar der Kinigliih Bayerischen Statt. Rügnsers 
wird hiemit bekannt gemacht ‚Haß folgende Gegenſtaͤnde entwendet wurden, als: 

‚I. zu Nürnberg vom 9. auf den 40. d. DE. a ungefähr 2 Schuh langes 
und breitet umd etma 25 pfd. ——e— «iferned Gitter; am 3. d. M. eine Seit⸗ 
bede mon Kattun wit runden w en Tupfen ' Jh "eingebrudten blauen Olüms 
Ken und ing herum he ‚einem wu etz m 2. . her r a Se: 


4 5 
nn ’.# 


s‘ 


ni re! - Oft: 


rock von braunen und rethgeblumtem Rattum, »darchaud, mit ‚weißen Flauelt — 


— 

. zu Buch vom 22. auf ben 25.N06, 1 grautuchener Maunsſchalk; 1 
— Weibermüge; perlengeſtickte Haube; 1 Braun. und weißgeſtreifter 
leinener —— Alan weißleinener und 1 halbjeidenes rothgeftreiftes Hals. 
rich ; fe 1; tıruplarten;s insder Mitte mit; einem rethen St 
mit Riemen und Striden verfeßen; ig ner mid —— Stie I 
on dem Dehr der Buchſtabe H. eingeſchlagen iſt, und 1 große Holzhacke mit buche⸗ 
wen Helm. 

Bor dem Anfauf-obiger, Gegenſtaͤnde wird Pr ? 

Nürnberg, am 10 Die. 1827. 

Scharen -.-— 


| Betanntmadhun gi in * 


Bom N Bayerifhen Kreis—⸗ uud. ie: Rärnderg 
wird hiemit bekaunt gemacht, daß imlniverjalfonfurs gegen den wormaligen Groß- 


pfragner Johann Jacob Weiß und deffen Ehefrau Johanna’ Barbara, beide babier, . 
Verkuͤn⸗ 


das am 28. Nov. gefaßte Locatlons Urtheil unter dem 
digung am der Gerichtötafel angeſchlagen worden * | 
Riraberg, am. 34. Dec. 1827. — ge ee 
\ . Merz R Wange Hr; „nz — 
(Rr. 256.) UT RE a 5 in „tebeihinb, 


Betaunmnt'machumg. ©. 
Behufs ber Theilung werden auf Antrag der ——— bie fu Rache 
Aaß des Röhlere Gourad Polſtet zu Großreuth hinter der Veßte gehörigen Immor 
dilien, nämlich 
1). ein Guͤtlein zu Grohreurh himer der Veſte/ wogu ein Hans moſt uuber, 
rin Gaͤrtlein und ein Brunnen gehoͤten, tarirt-anf 4286 fl.z °' 
>) fa Morgen Geld in ber Fohgaffe, und 1/8 Morgen Feld am Reuthweg, 
{m Kleinreuther Flur, tarirt auf 200 fl., 
Freitags den 4: Jan. 1828... Vormittags 9 Uhr 
an Ort und Stelle zu Großreuth hinter der Veſte zum öffentlichen Verlaufe auds 
er d ‚deng« und gahlungefäh ge ———— dade — 


au 26 Nev. 1827. 5 en meh. 
2 u Koͤnigliches —— a A 
— Kr a = v. Kohlhagen. 2 DE PER 


R' Beteuntmadung 
J — zur Debitmaffe bes Baueru Johaun Leonhard Sieber” zu’ —* nähef 
. gehörige Gut Nr. 4, woju aufer einem Wohnhaus und Nebengebäude 9 Morgen 


£ 1799- 
= . Feid und· 2 Zagwert Wiejen gehören, taxirt auf 1150f,,. wird auf pro der 
ubiger 


Miuwochs dem Bar... 1828 ‚Vormittags won. 9-2 Uhr ne 
an Drt und Stelle zu Frigmanushof jum, öffenslichen. Verkaufe, audgeiept, Ki w 
„ben ſich beſitz⸗ und, zahlungs faͤhige Ranfsliebhaber daſe bit. —* 
* — den PA: 1822...» 


— — >... Königliches Randgericht,.. * 
B— U nn, msn Mar ne 
Hai rau m: 5; € 1: dit n 4 ch n g. kai. ! 51 
Im Wege der Sälfevoitredung werden in dem hie Igen — Locale 
viele Theils gebundene, Theile RE und broitte aus‘ Verfchiedenen - 


Fächern, dann Bygeige u 
ae ag den 20. Dee. rät PR SEE 
gegen gleich banre 37 — die Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft, und hiegw 
afätufige eingeladen, welche den Catalog ſowohl dahier, als auch bei dem Stadt 
Mag firar in Nürnberg, einfehen können, 
— ben 8. Dec. 1827. 


+ L —* Koͤnigl. Landgericht. Are Di 5 bar 5 is 
+r; 9 ur: :-- mu 1 s! ⸗ 3 v. Tröltſch. 2,0‘? ; h 41 24 5 
or ‚ ms . Mit j z — — — u Zur 
na, Befanntmadgung. in ic 
Jium,: 1— 


Vom koͤniglichen Rentamt Raͤrnbers | | 
werben den nächften Dienftag den 18. d. M. Vormittags um 11 Uhr in dem uns 

txn Cotale ‚etliche Gentner altes beſchriebenes Makularurpapier, Theils zum Gebrauch 

des Einpackens, Theils auf Einftampfung an den WURDEN vorbehählih hoͤ⸗ 


hertt ——— verkauft. TEE Pe er 
wann) I ' Der önigliche Rentheamte Br 
Rn u "17 Bere BE 17, Fraͤmer.t nr 


Befanntmadhung. 
In Das Nentamt Potteuftein zu Gösmweinftein bringt bie Zahtung der bereits 
pro. 1827/28. ‚verfallenen Hause, Srunds und Dominikalſteuern and bei Aus⸗ 
wärtigen zur Bermeidung unangenehmer Einfchreitungen in rg x 
Gösweinftein, am 7. De, 1827. 
> Hofmann, : 


rt WR 2 Betka'nnutmach unng | 

* An 28. d. M. Vormittags 10 Uhr wird die "Terbäcung des für‘ die Gar⸗ 

niſon Rottenberg benoͤthigten Roggenbrodes, wozu beilaͤufig a Gentner Mehr per 

Monat krforderlich And,‘ vorbehältlich der MINEN, Ratifitarion, ‚Me Atlord ge 
geben. 


2... 


Dieſenigen ded Backrhandwerts wohttudtgen Individuem welche dieſes Ge · 
fhäft zu übernehmen geſenuen find, werden daher vv an dem hiegım 
en ba» 

erdffnet 





r el dem, fi 
beftimmten Tage ii dem Seidiäftsictite ver tin. Mdirhrerpfge 
ler Kinzufinden und die weiter Bediuguſſe zu vernehmen, "wobei —— 
werden wird, daß derjenige, welcher die Berbadung des Broder Kär,. 
mehr der Benögumg der vorhandenen Badgerärhidhäfren für die Daierberiftorder 
zeit auch unentgeldliche Wohnung im einem Zinni der Kaferne, jedoch ohne Be» 
beigung und Beleuchtung, genießen: und geftarter ſeyn felle, das für.die Bewohner 
der Feſtung erforderlihe Waizen⸗ und roͤmiſche Brod Lew une am felbe verleit 
geben zu dürfen. | U ya mar 
Roitenberg, dem ‚10 Dee. 4827. Pin | ni 
ie 
toᷣniglich bayerihe Feſtuugs + Komwandauiſchaſt. 
vom Stongenaw, Oberfifummandant. se Zurg 
S. Maper, Reſnungd fuhr er. 
!iteratun | 
Bei; Earl; Gelßeder in Nürnberg, Dieliuggafle S. Nr. 564., iſt zw haben? 
Sobetbuch für die heilige Weihenacht, wie fie in: der katholiſchen Kir» 
che gefeiert wird, mit der aus demr Rateinifchem überſetzten Metie, dem Dede 


amte, dem heiligen Mefjem und geeignetem Berrachtungen, vom einen Welt⸗ 
priefter der Diöcefe Augsburg. Mir 1 Zirelkupfer. 3... geh 24te. 


Zur der A. & Scheider, und Wetzelfdyen: Km, Budy- und kandtarten⸗ 
ſqhandlung Ar Naruberg am: Hanptmarft 5 Nr. 16, dom ſich o me in Brirm 
wen gegenüber, werdem einige Verzeichniſſe empfrhluugowerther und größten» 
theile fehr Billiger Woeihnachte⸗ und Neujahrögeſchenke, beſtehend im Taichenbiir 
chern auf 1828., Bilderbücher, Vorſchriften, Zeichnenbäderz, Landkarten m j: w. 
gratis ausgegeben. — * 

Sile emp ſiehlt ſch dem hieſtgen und uucwärtigen Pußtifine zw getelgtem Auſ⸗ 
traůͤgen ergebenſt, und verſſchert die puͤntlichſte Beforgung derſelben unter dem’ möge 
lichſt binigen Preiſem | ee 
Verkaͤuſſiche Sachen. 

¶(Gaſthaus · Verſteigerung.) Das Gaſtwirths haus erſter Caſſe zuns flbenem 
Greif ‚in Wöhrd, welches zur Wirthſchaftsfuͤhrung beſtens eingerichtet, Seiten» 
gebäuden,, Pferde» und Schweinftallung, dapm einer Kegelbahn verjehen: Ak, wird 
zum: öffentlichen, frelen Verkauf am: dem Meiſtbletruden ansgeitellt, di ber. 
Etrigerungstermin: auf; er — 


ei © BOT 


' Montag dew 47. Dec, Bormittag 9 — 12 Uhr 
anzeigt und in dom verfiuflichen Haus ſelbſt abgehalten, 

Webrigend: wird hiebei noch bemerkt, ‚daß: auf: biefem Gaſtwirthhaus auch tie 
Ganfohs-Gerectigfeit ausgeuͤbt wird, und das Verjeichnig der Dareingabe, fo 
wie die weitern Verhälniffe im Hinſicht der auf biefem Sraufe hafienden Laſten 

u Im Ertragniſſe bei Unrergsichnesen eingeſehen und erfahren. werden koͤnnen. 
Täger, Rechtspractilant, im S Nr. 550. 
der Burgitraffe. 

* ſehr gut beſchaffener Koffen chi zu ‚verkaufen, Nähere® im Intelligenze 










—— — machen * — daß ſie von 
heute an ıbre fabricirten Tabacke in ihrem kaden L. Mr. 182, der Ober- 
woͤhrdſtraſſe, aud) en detail: verfaufen, und empfehlen ſich unter Berfiherung 
‚guter Ware und billiger Preife zur gefülligen. Abnahme beſtens. 

Herzog und Schäffer. 


MIO 


Wan in: —— Chriſtmarttszeit mein Lager von ſehr feinen: Anm. und' 
matten Puppenköpfen: aufjuräumen, habe ich die Preife derfelben: bedeutend herab⸗ 
f geſetzt und empfehle ſolche zur gefälligem Abnahme, 
Georg Fäger, Befiger der Papiermache⸗ 
fabrif, 8; Nr, 99- 
Eim blautuchener noch fehr gur befchaffener Herrn⸗Pelzrock iſt täglich zu were 
faufen im 8. Nr.. 776: a Hinter der Aegydien ⸗Kirche. 
Flöte» Berheigereng. 
Meontag· den 17. Dec. Nachmittags gegen 5; Uhr wird bei dem: Unterzeichner 
J tem während der Bücherverfieigerung: 
‚3 „eine Berliner Flöte: von Ebenholz mit Mundſtuͤck zum Auszichem, 
3 Meittelftäden,. 2 Kniefläfen und allen: jegt üblichen Klappen von 
Silber, gut audgebkrfen und wie neu, in: einem: verfchließbaren: elegan⸗ 
ten: Kaͤſtchen von Kirſchbaumholz 
an den Meiftdierendem gegen: ſogleich bare Bezahlung: öffentlich: verſteigert. 


Nuͤrnberg, dem 12. Dec. 1827. 
J. L. Schmibmer, Auctionator, Adler⸗ 
ſtraſſe D. Nr 305. 
Su: 8. Nr. 210. b; der Weißgerbergaſſe find Klopſtocks, Jacobis, Kleiſt's 
und Walter Scotts Werke, letztere Stuttgarter Ausgabe, ſaͤmmtlich ſchoͤn geb 
‚and mit. Rupferm verfrhen, daun — TR * ne andern: Bär 
dern zu verlaufen. — 
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(Hitzeige.) Daß ich yar gegenwärtigen Weihnachts jeit mit efner bedentenden 
Anzahl Kinderſpielwagren nebſt einem Theater mit 100° Figuren, verſehen bin, 


eige ich allen meinen, verehrlichen Handelöfreunden und dem hochgeſchaätzten Publi- | 


tum — ie an, rn die“ binigſten Pteiſe uird Sieger b⸗ 


nahme. Kurt SEE Bi 
Ä FREE Signund —— wobn⸗ 
— Zr 2727 5 pa . a2 haft in L. Nr. 1258. ber Zirtel · 
—— fhmidegafe., 


—— der gegenwärtigen Weihnachts eit emvfeble ich mein ſortirtes 
Maarenlager von den mannuigfaltigſten Sorten beliebter Kinderipielfachen, beſouders 
"aus Hoiz geſchnittene Thiete KFigoren etc. die ich · ſowohl en gros als auch en 
detail zu dem! billigſteu Preiſen abgebe, zur -gefäligen Abnahme. Von den chemi⸗ 
ſchen Huͤthne raugenfeꝛlen, bad Stuck neh ee IE 2a ke kai. ich uun 
— wieder en ut 


u ——— 3. =. Rungaldier, Raufmann,.. ind. Br. 
> BE or Bere ED ur 456. der Kohlengaffe nähit dem 
— Zeughanfe. 


— Minwoch sen 19. Dee. werden in dem Kaufe BESTE Ber-siehen 
.. Safe felgende Gegeuſtäͤnde, als: Silber, Kupfer, Zinn, Meſſing, Weißſeng, Klei⸗ 
ber ıc. gegen fonfeich Haare Jahluug au die Meiſthierendenverkauft⸗ rn 
Ewpfeblung.) Unter zeichneter empfiehlt belder gegenwaͤrtigen Weihnachta⸗ und 
Rehjahl ſeit Enten‘ 'Arnc'de Batavie ind Jamaica Rum ju jedem befebigen Maaß, 
wie auch in „sangen und — Bouteillen zur gefaͤllgen Abnahme beſtens. 
ra Zohan Chreſt an· Wolf⸗ Großofragner, 
ar Me. 98. Der Königafttafft. 
u. Ein, Dien tborenbett iſt in 8. Nr. arr. im⸗ Lauzingerhoͤfchen zu verkaufen. 
Te are Purtie ſehr ſchonor franjoöͤſiſcher Fadenſpitzen erhalten habe, 
o erlaſſe ich ſolche zur ‚gegenwärtigen Weihnachtsreit um: den Fabrikpreis und em⸗ 
Lu dieſelben, fe wie‘ auch meine übrigen Arifel, jur‘ u. Abnahme ganı 
2; ergebenft. 
3. Mm. Rang, im Tuchgaͤßchen 8. 
* Mn Bar 
In der Tontmifftons » Niedexkage, ' teile Gaſſe L. ws #62. in witber gu 
‚haben: 
Regensburger Meth von vorzoͤglicher Qualität, Die Maas zu 44 fr. 
Eine mod fehr wenig gebrauchte und daher gur beſchaffene Deckenkuücht, bek 
welcher ih 1 Stube und Stubenkammer befinden, und 2 dergl. Wiegen für Kin 
net, find billig zw verkaufen. Nüheres im Prechtelögäßchen 9. Nr. 940: ”. 
Ein Sofa und 6 Seſſel von Maßbaumholz, mit —— an 
Moiré bezogen, find zu verkaufen. ig: 
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Vecchten RoveredoWein empfiehlt zur gefälligen Abuahme 
er “ Leonhard Stephan Hütter, zum ſchwar⸗ 
j "gen Abler. —— 
5, „Ein Sofa md 6 Seſſel von Eichenholz, auch Kinderſofa und dergl. eihene‘ 
Seſſel ſind zu verkaufen. oo‘ 
Ein Paar jimge gamz zahme Rebhuͤhner find zu verkaufen. 
Eine gang neue Satteldecke von Wolfspelz, ein Pelzcamſſol mit feinen 
blauen Tuch bezogen, ein baverſches Hokmäß und eine Trage find zu verkaufen. 
Eine Baht in eine Kinderſtube, ein großer Feuſterſtock und ein Multerpferd 
Fud zu verfaufen. ar ur 
"Drei fehr gute Violinen werben einzeln ober ‚mit einander vwerfauft. 
Eine noch ganz nee Uniform für seinen -Gremadier der: Landwehr iſt nebſt 
der Armatur ind dem Ziichado billig zu verkaufen. P 9° 
In L. Rr. 545. im Pranengäßchen. find Buͤſchel a 3fr., und Kartoffel bie 
große Maaß zu 5 1/2Er., fo wie überhaunt Holz in jeder Quantität gu haben. 
‚Eine Kommode, eime Kindergwitarre, ein Knabenſchlitten und Schrittſchuhe 
nd zu verkaufen. 
Ein Haus mit einem Garten, eine kupferne Butte, eine groͤße Handlaterne, 
eine lacirte Kommode, ein Dachshund und ein Kinderwagen find zu verfaufen. 
Eine Ordonanz⸗- und Scheibenbächfe und ein Jagdgewehr ſiad zu verkaufen 
im 2ten Stock des Haufes L. Rr. 962; ber Grafersgafle, 5 
Ein ſchwarzlevantinener Widelmantel ift auf dem Jacoböplap In Nr. 1290. 
Billig zu verkaufen. r on IJ 
VUnterjeichneter bringt feinen geehtten Freunden und Abnehmern hiermit zur 
ergebenen Anzeige, daß durch feinen vielen Verlauf in Wollentuch, ſowohl in loce- 
als answärts, fich bei’ ihm eine große Anzahl Umſchlagsreſte vom 2,— 7. Ellen ans 
gehäuft Haben. Une dieſe formen zu verkaufen, Has fie derſelbe zu dem Fabrilpreis, 
“nr. 4? [0 W 


derabgeſetzt. ET RG TE 
Fe. Flachfeld, Schnitt⸗ and Modewauz 
senhändfer in Fürth, im der Koͤ⸗ 


en er der Schuſtergaſſe Si 
2* rm. mer a mE ae ne eis! 
Ya 


(cr ur se uM 


180% | 
Das neue gut audgebaute Heine Hand: Li Nr. 1009. im *5 engaſſe an 
der Jacobsſtraſſe (Steig) iſt täglich zw verlaufen, und kann, ba es leer — t, ſo⸗ 
gleich bezogen werden auch ein Theil des Kaufſchillings darauf ſtehen -b 
Ein tafelförmiges Fortepiano mit GDctapen iſt bi ep Re, 
(Empfehlung) Da ich and dieſes Jahr den CEhril mit, Tas be 
rifaten, als: Säbel und Degen, Kinberfäbel, Meſſer ıc. wieder bejogen 
fo ewpfehle ich ſolche einem verehrten Publikum zur -gefälligen. Abnahme ganz ar 
gebenſt. Meine Bude ift dem Heren Rothgießer Fleiſchmaun gegenüber, m 
Soh. Jacob Niger, Ed 
Ein ſehr ſchoͤner Gacktaſten mit 8 Verkleidungen, in welchem ‚mau - Bar 
Rebensgröße flieht, und den Heinften fo wie den größten Proſpelt bineinlegen 
iſt zu verkaufen umd zw einem Weihnachtsgeſchent fehr gu empfehlen. 
asien 






Genuefer Sarbellen, neue ‚Holländer. Bellhäringe,: friihe grüne 
‚öfterreichifchen Genft, feinem Arac in ganzen und halben Flaſchen, C 
Pomeranzenſchaalen, feines und mittelfeines Scheibenwachs, fo wie. 
Sorte Portorico, das hayer. Pfund um as kr, empfichlt zu gefälliger ’ 

Soh. Wilhelm Vigitill, in der 
ftraße L. Nie. 1508 bh, 

Anzeige und Empfehlung ) Ich mache hiedurch befanur, „daß ‚ich, ein 
{höner runder feiner waſſerdichter Filzhüte mach neueſter Bacon npX 
welche ih um 5fl. pr. Stück abgebe. Da diefe Hüte mit den -mögl 
Preifen Leichtigkeit, Dauerhaftigfeit und eine, «glänzende ‚halkbare Schu 
binden, fo kann ic folche einem werehrungswärbigen Publifum um Dr | 
pfehlen, da fle vor den Geidenhäten noch den Vorzug ‚haben, * ‚uiier 
Falle fie Schaden erleiden oder unbraudhbar werden, vorzüglich gut x € 
Schließlich bemerkte ich noch, daß auch ſchoͤne Geidenhüte, auf 
208 für die fin. Genddarmerie und Landwehr bei mir billig gu 

Saͤmmtliche Fabrifate werden ſowohl in meinem Laden ‚am Pieben 
in meinem Haufe L. Nr. 1150 am Jacobsplatz verfauft, nnd bitte um | 


fälige Abnahme. 
8. 3. Geith, Hurfabritant 


Bug; ! Bin die zu Kaufen gefadjt. werden.· — 
* Der 2u Ziel won Songain funzäfiäer Orammati wir Pa ge 


Eine, wo möglich mis —— 8 — chen, u ‚eihen 
gen Menihen von 15 bis 44 Jahren tangkid,, wird — fir in 
In 8. Rr. 266. am Megpbienplap wird eine Drehbanf zu ha ‚gefucht, 
Ein noch wohl befchaffenen MWerttijch wird zu kaufen gefucht. 
Fine Heine eiferne oder blecherne Thür zw einem Kamin wird au ‚Kaufen ge 


ſucht. 
Mit 1/2 Bogen Beilage.) 
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Ein huͤbſches Stod, ober Wanbühräen mit Beder wird baldmöglichit 
zu faufen ein io: or * TE 3, reader 
440427 1. RO un 343 3% 

F Zu verpachtende Oder: u⸗ dermieihende Soden. | 

In ; einenk ‚Haufe an der Fleiſchbruͤcke ift täglich ein a — un ver 
miethen, wozu auch. ein Alkov gegeben werden Faum :.. 

Sn der Panierftraffe $. Nr. 735. ift auf ber. Mittagsfeire eine men —— 
tete Wohnung im erſten Stock, beſtehend Aus seinem tapezirten Zimmer mit Kabi— 
wet, dann noch einem Zimmer, 2 Kammern, nebſt Waſchhaus, großem Hofraum, 
dein Waſſer im Haufe und audern häuslichen — — sogleich) "oder am 
Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 

Am Hauptmarkt iſt ein Logis, beſtehend aus 2-Riummern, 4 Kammern, 1 Kuͤ⸗ 
he uud Boden, täglich oder am Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 

Am Ziel Lichtmeß find zwei Wohnungen, wovon eine tapegirt iſt und jede 
z'heigbare Zimmer, ı Küche, KammernıKk, euthaͤut uſammen uber: — zu ver⸗ 
miethen. 

In 8. Nr. 688. der Tetzelgaſſe iſt ‚eine Wohnung, boſtehend· aus einem Zim⸗ 
mer, Alkov, Kammer und Küche, an Perfonen ohne Gewerb, oder das Zimmer 
An ‚an einen lebigen Herrn gm vermierhen. d BR 


Sachen die zu miethen oder zu vachten geſucht werden. | 
her Gegend vom Spittler⸗ bis zum Thiergaͤrtnerthor wird kommenden 
Sommer "ein Garten mit geräumigem’ Lokale, Kegelbahn te. zu miethen geſucht. 
Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. 

Eine Gartenwohnnng, im Sommer und Winter bewohnbat, beſtehend aus el— 
nem tapezirten Zimmer und Kammer nebft den noͤthigen Moͤbeln, wird am Ziel Licht⸗ 
meß zu miethen geſucht. Erwuͤnſcht wärt ed, ‚wenn man ra die Kof dabei har 
ben koͤnnte. 

Mo möglich in der Mitte der Stadt und zur — —* ſucht eine kleine 
Famliſe ohne Geſchaſt im Haufe ein Logis, beſtehend aus 1 Stube, Kammer, Kuͤ— 
de mid Holzlage, zu wiethen. 

Künftiges Ziel Lichtmeß wird ein anftändiged Logis von TZimmern, ı Etus- ‘ 
‚benfammer, noch 2 Kammern, ı Küche, Holzlage und Antheil am Keller, anf der 
Sebalder Seite zu mierhen gefucht, Näheres im Jutelligenz⸗-Comtoir. 


Dienftfuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden 
Eine Kindermagd, welche mit der Pflege und Wartung neugeborner Kinder 
ſeht gut umzugehen weiß, wuͤnſcht tägl ch oder am nächiten Ziel untergufommen, 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht merden. 


Gegen hinlaͤngliche Sicherheit werden ſogleich 190f" zu entnehnten geſucht; 
jeboch ohne Unterhändler, i 
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Verlorene, gefundene, und — Sam. ie wlan) we 
Eine arme Refträgerd- Frau hat am vergangenen Donnerfiag auf dem Ref» 
“ warft einem ledernen rothgeftreiften Geldbeutel, worin ſich ohngefähr 121, an 2 
Kronenthaler, af Kronenthalern, 2 preuß. Thaler, Grofchen und Sechſern befinden, 
werloren. Der redlihe Finder wird dringend. erſucht, — DI PRO SERIE 
Apel im Marlkthauſe gw-übergeben. ITVREÄ 

Bergangenen Mittwoch den 12. Dec, Vormittags er ree 52 20 Uhr 
wurbe von der Gegend der Raiferfiraffe bis auf den Marpfag ein weißleinwande⸗ 
ned Sacktuch, mis dem blaugezeichneten Buchſtaben O. H; verfehen, we Der 
redliche Finder wird erſucht, ſolches im Intelligenz-Comtoir abzugeben. 

Ein wollenes, mis langen Franſen verſehenes, halbes Blafarbenee Salstud) 

wurde verloren. Der vebliche Sinder wirb gebeten, ſolches gegen ein — 
zuruͤck zu bringen. 

Es hat ſich vergangenen Dienfag sen. 11. - M. eim FAwarger: zaußbäriger 
Hund mit einer Bläffe, kurzer Ruthe und weißen Pfoten, verlaufen - Wem er 
zugelaufen iſt, wird gebeten, folchen gegen ein gutes Trankgeld in- RE 65; nach 
Woͤhrd zuruͤck zu bringen. 

Es iſt Jemand ein großer — Metzgershund — Ber rechts 
mäßige Eigenthänter kaun ihr gegen Erſatz des a nd und der Einruͤckungsge⸗ 
bühr abholen. Näheres im Intelligenz Comtoir. 

Es iſt eim Geldbeutel mir, erwas Geld, gefunden — — 
Eigenthuͤmer melde ſich im Sten Stoch des Haufes L. Nr. 3. an der’ 


Bi Vermiſchte Nachrichten. RN 
(Anzeige) Erhaltenee Erlaubniß zu Folge, errichtet ber Wimeidgie ER 
wer ihm eigem zugehörigen und: nahe au feiner Wohnung ‚gelegenen Grunbftäde 
eine Holzftätte. Er empfiehlt diefes Unternehmen allen, welche Holjvorrärhe dv 
noͤthigt find, beftend, und: verfpricht fichere. und reelle Bedienung. 
Den 4 Dec. 1827, | 2. Jacob Schmidt, Etallmeiffer und 
Wirt auf dem Ställen nor 
dem Frauruthor. 
— Zur Feier des Thomastagd ift fommenven Somttag der 16 
d. M. gutbeſetzte Tanzmuſik im dem Gaſthauſe zu ber drei Koͤuigen —A— 
Ufmſand 
(Ball.) Sonntag den 16. d. M. iſt Ball im Saale zum — ‚Bären, 
wozun ich ein verehrüiches Pubkfum hie durch hoͤflichſt einlade. Anfang 6 Uhr. 
Facho. 


2 


Verlooſung von Buadof. 
Zu ver am 31. d. Ms. beftimmt und — * vor fi aehenden Ver⸗ 
inejung ‚des fo. ſchoͤnen Guts | 
Bughof bei. Bamberg, ——— 


iur? 
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wofür dem Gewinner, im Fall: er die Realitaͤt nicht übernimmt, eine Abld- 
ug von . 


20,000f. 
bier außbezapfe wird, find bei Endegunterzeichneten Loofe um 1fl, 45. oder 1 
greuß. Thaler. zu haben. 

Nürnberg, ben 11. Der. 1827. 

I. J. Pfeifer jun, L; Mn, 538. 
mide \ ci J. G. Kuab. 
——— Tun Thomasball im dem goldenen Adler.) 

4 gebe mir: die Ehre tinem hieſigen und auswärtigen Publikum Hledundh 
Sefannt zu machen, daß mächten Sonntag dem 16, Dec. der gewöhnlihe Thomass 
ball gegeben ‚wird; das Entree iſt auf aa Er, befkimmt, bei welchem nur die Here 
zen. bezahlen. Anfang 8 Uhr. 

ch, ein gutbefetztes Dtdeiler und vorgigfiche Speifen und Getrãnte wird 
73 beftens ‚zu empfehlen ſuchen 
Rutabars- den 11. Dec. 1827, 
De A, Edert, 
Gafigeber zum goldenen Üdler.. 

Einladung.) —————— Sonntag iſt zur Feier des Thomastags Tanz⸗ 
wunſik iur Gaſthaus zur Gerechtigkeit anzutreffen, wozu ich ergebenſt einlade, und 
dabei bemerfe, daß während dee Chriſtmarkts und der Neujahrsmeſſe guter Puuſch 
bei mir zw haben iſt. 


* 


Lo08, 


(Einladung) Sonntag den 16 Dee, ald am Thomadtag, iſt im goldenen 
Lamm in des oberm Schwidgaffe gnbeſetzte Tanzmuſik anzutreffen, wozu ergebenit 
— 

Schlederer, Wirth. —2 

N In Kaas IE bei mir guibefegte Tanzmuſik aupatreffen, 
ed id) um: stseigten Zaſpruch bitte. 

Johann Weiß, 
| zum goldener Geyer. 
wemneſer Wefr Jr Tre noch einige Mitleſer in der. Gegend der Die 
Enggaffe, des Heumarttd und der Kaufergaffe zum albgemeigen Anzeiger der 
Deutichen. 

(Ball) Zur Fei er des Thomastags iſt folemer Bad im SGaſthauſe zum gel⸗ 

ben Loͤwen, wozu ergebenit einlader 
Gurt Bayer, 

(Geſuch.) Eine fhhom.geübte Kieipgeagachirin wunſcht in und auſſer dem 

Sole Mia zu er halten und verfntiche jo viel nur möglich Billigkeit. 
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FF? —— —— Angekommene Fremde mi art A) an4 te 
- vom 7. und 8.Dec. 64 ee 


(Bayer, Hof.) Hr. Graf Drgenfeld-Saomberg,, aus Ungarn, Hr. Schindler, Kfım., 
6. Nuite. (Rotde Roy ah. reeeng Hr. Graf’ v. Komor', ne frai. Geſaudtert 
am fin. baher. Hof, v. Münden, Hr. Aichele, v. Stuttgart, und ani Glia 
baum, Kaufleute. (Wilde Mann) He. Reinte, Hofrath, v. Pelersburg, — —* 
Particuliet, v. Straßburg, He. Baron vo. Wiegftied, Rittergutsbeſitzer, v. Karburg, Br. 
v. Ropomöfg, Rentier, v. Poſen, Dem, Ningelmann, Sängerin, 2 ‚Mürghurg, Dr. Felſen⸗ 
Berg, Kfm, v. Münden, Se. k. Dobsıder. Privy) Alexander, mr :MBitemberg,) und: Dr. Bas 
ton v. Hügel, Rittmeifter, v. ‚Stuttgart; Han Graf v. Chermazoff, v. Warſchau. (Biaue 
Gelocke) Hr. Herrwägen, Apotheket, v. Erlongen Dt. Käftner, v. Spalt, u. Hr. Motſh⸗ 
mann, v. ‚Sonneberg, Kaufleute, ‚Mad. ‚Mofer, v. — Gef v Dasgüeg, ven, 


3» 
Br. ‚Steinbaner, Adoofat, v. ERRANG % v. Diver ‚Bien... wild 
Gebr. Höler, Mufiter, v. Petſchau, Hr. Walther, Wei ae . u: 
müller, Schaufpiel-Director, v. Regensburg, Hr. Ofhwind)’Hfed., vw. —2 EGold. 
Radbrunnen.) Fräul. -Furtenbac, v. Regensburg, Hr. Dr. Klein, v. Hr. Reis 
chenbach, Kfm, v. Koburg, Hr. Boblmann,‘ Cand, theol., v. Bürgburg, Hr. Weiles, 


Gand. med, , v. Yugsburg, Hr. Dr. Brommler, v. Memmingen, Dr. Dr. Zorn, v. Kemp⸗ 


ten. (Bold. O q s) Hr. Erbel, Fabrifant, d. Golnhofen. (3 goldenen - Kronen.) 
Hr. Wuzer, ———— v in @on. hohl de Hr. a —— ia 
Jacob. er 
’ 
Dom Magiftrat ber Knistie Bayerifhen Stadt Närnberg 


wird die Anzeige bed Getraid » Berfehrd ber hiefigen Schraune am 4. und 
8. Dec. 1827. hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebrachts . 


Bertauftlann, DR! Höciter | Mittel | Riedrigiier 
edlied. | Tiyreis des Shitele. | 





Setraid⸗ | Borıger, Neue us | Ganzer 19 
Gattungen Reſt. | Zufuhr. |‘ Stand, 








































| SH. | ı Sl. ; — L. “| re ı fl. Er. 
Korn |, I 178 | 179 170 — 11 — 1010| 9 4:50 
Wauen a7 | 1173 1220 1155 67 16 | 26 15/261 11 | 50 
Gerite | 0 | 463 472 472 : 2 9115/8551 7 14 
Habet I — | 782 782 770 6 15 1—!14/9| 4 | 

. Gegen die vorigen Mittelpreife | st 

gefallen: geſtiegen: 

Korn — fl. Mr — fl. 10 * 

Waizen —fl. fr. —fl. ee 

Gerſte — fl. — fr. — fl. 26fr. 

Haber — fl. — kr. — fl. 19fr. 

Wuͤrnberg, den 9. Dec, 1827. 
Scharrer. 


Martin, 
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Mir Seiner Koͤnigl — Majeſtaͤt von Bayern alesgnäpigfien Bein 
— e —— —— —⸗ — 
Im Verlag von Garl Felßecker in der Dieingae s m. sa a. 








Befanntmaden . 
(Die aa des Bruͤcken + und Pflaſterzolls betreffend.) 

Vom Magiftrar der Koöniglich Bayerifhen Stade Nürnberg 
wird der Ertrag des Brüden «um Pflafterzolls an den 5 Hauptthoren hiefiger 
—* vom 1. Jan. kuͤnftigen Jahres an, anderweit Öffentlich verpachtet. 

Termin hiezu wird auf 
Donnerfiag den 20. d, M. Bormittags 10 Uhr 
änberaumt, in welchen ſich Pachtliebhaber, die fich jedoch über ihre Bahlungsfähige 
Zeit ſogleich aus zuweiſen haben, einfinden können. 
Wärdderg, den 15 Dec. 1827. | 
En ei zandE | Scharrer. 


. . Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 
Gefundene Sachen betr.) . 
Ä -Bom Mesifirat der Königlich, Bayerifchen Stadt; Rürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß zwei 'Schläffel uud eine Manfchette gefune 
den und im Polizeiburean Nr. 8. beponirt — wo fi) die vechtmäßigen . 
Eigenthuͤmer gu melden haben. ” : * | 
Nürnberg, ben 1.2, Dec. 1822. ea 


1810 —X 
Betfanntmadhung. | 
EEeſtohlene Sachen betr.) 


Nom magiſtrat der Koniglich Baperiſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemadt „ daß folgende Gegenſtäände entwendet wurden, als— 
I. gu Nürnberg innerhalb der legten 4 Wochen 1 altmodiſche boppelige» 
Adufigd filderne Taſchenuhr mit: fibermem: Zifferblatt und römiſchen Zahlen ohne 


— 


Band oder Kette, undn ſchon gebrauchtes ſilbernes Kaffeeloöͤffelcheu; fr — 
1. zu St Johanmıs am 9. Dec. ı fupferner Leuchter mit einer ovale 
Schuͤſſel nebſt einer Roͤhre, aus welcher "der Schieber fehlt. ‘ 


Bor dem Antanf— ob iger z6 a wird gen aruu. =: 
Nuͤrnberg, am*i Die. 877. u 


Berfaurnrtmaberg EB 
Auf Nequifftion des koͤnigk. Landgerichts Cadolzburg wird die —— 
Gantmaſſe zu Ei. gehärige I eswart grobe Wieſe aus. dem Beſoldſchen Hofe 
zu Dombach gezogen, in Dombacer Flur, auf 600 fl. rbır gewürdigt, 
Montage den 7 San. 1820. Vorkiitiage von”o — 12 Whr 
‚Im Kleinleinſchen Wirthehauſe zu Dombah am dem Meiftbietenden verfauft und 
werben beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Ranfsliehpaber babin eingeladen: 
iruberg den 8. Dec 1827. 7% F 
—— Gandgericht. de BE # Pro Be BET 


v. Kohlhagen. RB Jar r- a 1 7 
j ‚ol: Meonß. 


Behanntwadgung 
Das Rentamt Pottenſtein zu. Goͤeweiuſtein bringe Die Zahlung der bereite 
pro 1827/23. verfallenen Haus⸗, Gruud⸗ und Dominifalffenern ‚au „bel Aus · 
waͤrtigen zur Vermeidung unangenehmen Ffenlchreitungen ig gefaͤllige & rümierung, 


Goͤewe inſtein, am 7. Der. 1827. 
Hofmann, 


Befanntkmadhung.t 

Am 23. d, M. Vormittags. 10Ahr wird die Berbadung des für bie Gars 
nifon Rottenberg benöchigten Meggenbrodes ‚i- wozu beilänfig' 44 Göntuer Mehl per 
Monat erforderlich fin. w BIETEN alle ocſien eit aien in Atkord gem: 
geben. : — BE Tyan Trauer | au Ei 7 

Diejenigen bes Biderhanbneets — Individuen; welche dieſes Ges 
fhäft zu übernehmen gefonnem find, werden daher vorgeladen, ſich an dem hie zu 
beſtimmten Tage in dem Geſchaͤftslokaler der kön. Militär Verpflege-Rommiffion dar 


18i1 


Gier € einzufinden und die weitern Bedingniſſe zu vernehmen /wobei zugleich: eroͤffuet 
werben wird, daß derjenige, welcher die Verbackung des Brodes uͤbernommen hat, 
mebſt der Benutzung der vorhandenen Pafgerärkfchaften für die Dauer der Alkkords⸗ 
zeit auch unentgeldliche Wohnung in einem Zimmer der Kaſerne, jedoch ohue Bes 
heitzung und Beleuchtung, genießen und geſtanet ſeyn folle, das für die Bemohner 
der Feſtung erforderliche Weizen, und römifche Brod baden und an felbe verleit» 
geben zu dürfen, 

Rottenberg, dem 10. Dir. 1927. IN ee NN F 
toͤniglich baherſche — ee — 

von Stongenaw. Oberſtköͤmmandant. —— 

nen 


“2: 


—— Betamu't machumntge a 
— den 20. d. M Vormittags gUbr werden im der — des 
Landmanns Jebaun Bernhard Gebert ju Neuhof bei’ Kraftehof, zur Huͤlfsvollſtrek⸗ 
tung 1 Ruh,” 1 Stter, nWagen;' Pilag‘ und Eigen, 2Schober Kornſtroh, ungefähr 
8 Eentuer Heu, 3 Eentner Taback und 2 Betten gegen gfeich baare Bezahlung vers 
rauft, und werden daher kaufsluſt ge Perſonen ju diefent’ Termin hiermit eingeladen, 
— Märnberg, den 12 Der. 1827: 
J Koͤnigl. dader. ah von Tucherſches Patrimonial Grit after Elaſſe 
kohe und vehringersdorf. 
——— Un WER 


n irre 


: Bel Carl Felßeder in Nürnberg (Dielinggaffe 8. Nr. 564.) iſt cin⸗ An⸗ 
at vorzüglicher Jugend » und Bildungsfehriften vorräthig, weiche fi zu Weihe 
nachtd » und, Neujahrsnefchenten eiguen, : und. mit Recht empfohlen werben können, 
fo wie auch alle bis jetzt erfchienenen neuen Almanache, Taſchenbücher ıc., um des 
ven gefältige Abnahme er das hochverehrliche Publikum ergebenf bittet, 


Berfäufliche Sachen. 


Eine noch ſehr wenig gebrauchte und daher gut beſchaffene Dodentäce, , Sei 
weicher fih ı Stube und Stubenfammer befinden, und 2 dergl. Wiegen für ſtiu⸗ 
der ſind billig zu verkaufen. Naͤheres im Prechtelsgäßchen 8. Nr. 940. 

(Empfehlung.) Zur gegenwärtigen Weihnachtszeit empfehle ich mein fortirteg 
Waarenlager von den mannigfaltigften Sorten beliebter Kinderfpielfadyen, befonderg 
hoͤlzerne, geſchnittene Thiere, Figuren ꝛc., die ich fomohl en gros ald auch eu 
detail zu den bifligften Preifen abgebe, zur gefähigen Auswahl, 


⸗ — 
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"Re dewaͤhrten chemiſchen Feilen que leichten und unſchmerzbaften -Bextilgung 
‚bet Höhneraugen, deren Unſchädlichkeit quch nach einer ftadtgeridsähzztlichen. Pru⸗ 
fing autrkaunt wurde, bin ich inmer noch verſehen. Das Stuͤck loſter ln 


Gebrauchszettel 24kr. 
J. A. Rungaldier, Kaufmann, ia L Re. 


436. ber Kohlenzaſſe, os ** 


Zeughauſe. * 


Mittwoch dem 19. Dec. Vormittags 9 Uhr wid Nachmittage >. wm⸗ alas 
in dem Haufe L. Nr. 501. der breiten Gaſſe folgende Grgeuflände „„ald:‘ Go, Sit⸗⸗ 
ber, Kupfer, Zinn, Meſſing, Weißleug, Kleider ic. gegen ſogleich baare Zahlung 
an.die Meiſtbietenden verkauft. 


Weihnachte geſchenle.) BIS. ſolche ‚enspfehle ich folgende“ neue Epielfaden, . 
welche um beigefegte billige Preife bei mir Zu haben find, namlich: bie, fogenante“ 
eugtifce Puppe von andgefdnitsener Pappe und jum Aufſtellen eingerichtet, — 
zu Pferd als zu Fuß, worunter ſich befouder⸗ ‚eine mit niedlichen Kinderar ; 
und Trachten befindet. Die große Sorie ‚zu Pferd £efter. 1 fl., bie, Üpinene „ 
24fr., bie größere Eorte u Fuß 40 kr. die kleinere 24 fr. ; ferner Meue: — 
buͤder mit E:nfafungen, feinem Papier unb- gebunden um ıfl,- ‚dergleichen in en. 
zelnen Blättern a as ir ; ‚Abbildungen zum Nachzeichnen für Kinder, 
durch Hülfe kleiner Shablonen auf einer. ‚Schiefertafeh mit Stift leicht 


und nah Mufterblättern ganz auszeidiuen fann, a sr, am. hun 
IJ. 8% Strobl, L. Nr. 72. om oberm. 


‚ Berganerplag. 


(Zur Nachricht) Bon den mit Mecht for bifchten Erfvaruımgs Habı ern 
hat die CommifftondNiebertage, breite Gaſſe &. Rr.:462., abermiabe eine bes 
beuteride Partie — Das Pfund zu 8: Stüd koſtet 21 fr. : - = .' chfnn a 


44 
Sun LNre 954 der Srafersgaffe find, gefalgene Dverhechte zu — 


Ein Sofa und 6 Seſſel mit Springfedern, ein Bett, ein doppelter Behälter. 
von weichem Holz, und ein ſchoͤner Spiegel find zu verfaufen. 


Es if eine eiferne, 3 Fuß lange und 3 Fon’ dicke Preßſpindel * dayu« 
Hehörig.n Muiter von Mejing, und 8 Fuß langem Schluͤſſel zu verkaufen _Nähes 
res ier Intelligenz-Comtoir. 

Zwei Garnituren Seſſel und Sofa, mt Meire bezogen, find zu veataries. 
Zwei fadirte Schiffbeitſtätten werben. veria ft, 
Tas forın während de bekaunten gutes rhe bay fihen Meine, lopoehl dent gan⸗ 
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wen, balben und Viertels⸗Eimer und, als auch die Maaß um 24 und 52fr., und 
ver Schopyen um 6 und Hfr. kei mir zu haben find, mache ich hiedurch bekannt 
sand empfehle diejelben zw geneigter Abnahme beſtens. : 
8. Umfand, 
i Gaſt⸗ und Weinwirth zu den 3 Königen. 
(ur Nachricht und Empfehlung.) Wei heramnahenden Frierragen empfichit 
(ih die Commiſſions⸗Niederlage, breise: Gaffe I. Wr. 462., im Lamm zu Närnberg, 
mit ihrem Sortiment uugemein {cbömer und niedlicher, den frangöfiichen 
Runftprobnften der Urt gleichfommenden ‚Gartonir» und Papparbeiten von allen 
Satzungen und zu allen Preifen, — Ferner: find auch die im derſelben Rieberlage 
befiadlichen, Außerft zierlich gearbeiteten Strohſeſſel, franzoͤſiſcher und engliſcher Fa⸗ 
‚gon, aus der Muͤnchner Fabrik, einer beſonderen Empfehlung wuͤrdig. 

Es Äh ein gut ausgebautes Privathaus an einem Hauptplatz der Stadt zu 
werfaufen. Näheres in S. Rr.55 am Scleiferfieeg. 

Eine fee gute Drehbauk iſt gu verkaufen. Nübered im Intelligenz⸗Eomtoir. 

Im Laden Nr.s9. auf dem Markt if ein fihöner fchwarjtuckener Oberrod 
für eine Frauensperfon zu verkaufen. 

Ein Sofa und 6 Seel find in 8. Nr. 707. — Pauierſtraſſe ſehc billig gu 
werfaufen. 

Ein nad neueſter Fagon verfertigter Sefretär (Skreistifc) von Rupbaum-, 
und tin neuer mit Nußbanmhbotz eingelegter Kleiderſchrank von Erchenboll, find bils 
hg sa verfaufen. Näheres in L. Wr. 660. am korenzetvlas 
‚Ye I. Me. 167. der Oberwoͤhrdſtraſſe find zwei Fräcke von ſchwarzem Tuch, 
PR eine Uniform für einen Land vehrmaun zu werfaufen. 

Ein vollfländiged, noch wenig gebrauchtes und fehr reinlich gehaltenes Bart, 
mit Darchent bezogen, wird verkauft. 


Sachen die zu Faufen geſucht werden. 


15 "Pfund fhön gehaltenes Meffinggewicht in fünfSteinen, von 1 bi 5 Pfb., 

werden zu Saufen geſucht. Mäberes im Inelligenz CTomtot. 

Man ſucht eine ſpauiſche Wand oder auch uur einige brauchbare Uubter das 
von zu faufen, - - 

Es wird ein gut erhaltener Bücerfchraut zu kaufen gefucht. 

Ein no wohl beſchaffenes Exemplar von Giehere late: if Handlericon 
wird zu kaufen. geſucht. 
— Mauntel für einen Kuaden von 6— 7 Jahren wird, zu kaufen gen 

Ein Blasbalg und ein noch gut befchaffener Schraubſtock, für einen Schloſ⸗ 
fer tauglich, werden zu faufen gefacht. Näheres im Iutelligeny-Gomtoir. 

Ein Mantel von blauem über filberfarbenenms Tuche wird zu Laufen geſucht. 
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Zwel MWenbelfteiner Schaalen, & Sau lang und ungefähr ac Breit, 
werden zu kaufen gefucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Saden. 

Sn einer der angenehmen Lagen ber Stadt ift ein ſehr ſchönes Logis, beſte— 
"gend aus 2 heigbaren Zimmern, 2 Kammern, Küche, Holjlage nebft ſteller, am 
nächften Biel oder am Ziel Walburgie zu vermierhen. 
Taͤglich oder am Ziel kichtmeß if in einer angenehmen Rage ein (hönes Bogis 
"mit oder ohne Möbeln, beftebend aus. einem Zimmer nebſt Alles, :zRimwern, 1 
Kuͤche, Keller, Holjlage und andern Brquemiihleciten, au eineuftüe Gamitie ebır 
einen fedigen Herrn zu vermiethen. 

Sn Goftenhof Ar, 17. iſt eine Wohnung von — Stube, Kommen: Rüde, 
Holjlage, Stallung für 5 Pferde, Heuboben und Remife, am Biel End. au ver⸗ 
miethen. 

Aum Ziel Walburgis iſt eine Wohnung an eine file — . vermitihen. 

An einen ledigen Herrn iſt täglıch ein Feines Zimmer zw vermierhem.‘ 

Su einer lebhaften Straße find zwei ſchou⸗ Wohnungen uhghihn ” veranethen. 
Naͤheres im Jutelligenz Comtoir. 

Ein Fluͤgel und ein tafelfoͤrmiges Bertepiane ga enfweber zu vermieen oder 
zw verkaufen. 

In L Nr. 487. der Brumnengaffe iſt eine Wohnung an seine fißle wdanits⸗ 
oder einen ledigen Herrn am Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 

Sn der Nähe des Gymnaſinms ıf ein ‚Rogid an 'z Gormaſſaſten täglich ju 
errmierhen, welden auch auf Verlangen die Koft dazugegeben werden fan Ns 
hered im Inſelligenz-⸗Eom'oir. 

Ein großer troduer, für Wein, und Bier»Niederlage ich vollfonmen 
eignender Keller ift auf der vordern Füll zu vermiethen. 

In einer Schönen Tage, unter ben neuen Kraͤmen, iſt ein taten zu ver⸗ 
miethen. 

In s. Nr. 401. ber vordern ‚gi ift ein geräumiger Keller zu veimietgen, 

An Hauptmarkt ift am Ziel Walburgid 1828. ein ſchoͤnes freuntfiched Logis, 
aus 3 heigbaren Zimmern, 3 Kammern, 1 Rüde, mehreren Boͤden umd fonjkigen 
Bequemlichkeiten beitehend, ur vermieihen, e. kann Stallung tür 5 Pferde dazu⸗ 
"gegeben wetden. ‚+: 

In der Nähe des Gomnaſtums And 2 bis 3 Zimmer zw vermiethen. Wk 
“ Berlange fan and eim fehr gutes Fortepiatte zur Benuͤtzung den Miethern über 
laffen werben, 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werder. 
Eine ſtille Familie ohne Kinder ſucht am naäͤchſten Ziel in ber Nähe ber Halle 


% 
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eine MWohmeng zu miethen. Näheres In 8. Rr. 90. der Dieli nggaffe, 
Eine Meine Bamlıe ſucht in der Nähe des Haupt» ober Odſtmartts eine freunde 
Kihe Wohnung zu mierhen, 


Diemſtluchende Perfonen und Perſonen die in Dienſte gefucht werden 
Ein auswaͤrtiger Mann von 28 Jahren, welcher ſich durch einem ſehr gie 
tem Abichied und vorzüglich gute Attefte von feiner Evildehörde über fein Wohl» 
verhalten ausreifen fann, auch der Bürrmerprofeffion Fundig, und im Stande iR. 
Eaution zu leiffen, wuͤnſcht baldmoöglichſt ald Wusläufer eder Bedienter unterzukom⸗ 
men. | ra 
- Eine Perion, welche aber auffer dem Hanfe ihrer Herrſchaft ſchlafen muß, wird 
am Ziel Lichtmeh zu Kindern im Dienfte zu nehmen geſucht. Näheres in L. Nr. 
954. der Klaragaſſe. 


Kapitalien. die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 
Man ſucht, jedoch ehme Einmifchung eines Unterhäuplers, ein Kapital von 
6000 fl. guf ein hiefiged Haus zu entuchmen, 

800, 2000, 4000 und 6000fl, find zu verleihen, Näheres in 5, Nr. 55. 
am Schleiferfteeg. 

Gegen erite Syrorhet werben 3000 fl. zu entnehmen gefucht; jedoch ohne 
Usterhändler. : 
. Einige Sapitafien find fomohl am Ziel Lichtmeß auch auch Walburgis 1828, 
jedoch ohne Einmiſchung von Unterhändlern, zu verleihen, | 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. | 

Im Laden Nr, 31. unter den Tangen Krämen hat Jemand einen Regenſchirm 
ſtehen laffen Der rechtmaͤßige Eigenrhämer kann ſolchen gegen Erſatz der Eins 
shefüirngegebühr dafeloft abholen, 

Ein Hund von gelblichter Farbe und mittleren: Bröße, mit einem meifingnen 
Haleband, und worauf ſich die Buchſtaben DE Hk. befinden, verſehen, har fi. 
verlaufen." Wem er zugelaufen iſt, wird gebeten, folhen gegen eine angemejjene 
— zum Wirth Fleiſchnanr im dernnieuen Gaſſe zurüch zu briugen. 

Den 120 d. M. bar ſich ein junger Spitzhund vom gelblichter Farbe, mik- 
(Aiater "Bräffe, weißen Pfoten und dergleichen Bruf, verlaufen, Wem er ,zuges ,' 
laufen iſt/ wird geberen, eek in Rr. 98. der Seileregäfe vor dent uenen Bros 
zuruüc Yin Gringen. 

Es iſt Jemand ein Windfpiel — Wem es —5 faun folctes, FR 
seh Erſatz der arten in/L Rr. 352. der Garolinenitraffe abholen. 

"Ir dem Haufe L. Nr. 357. der Carelinenftraffe has Imand einen rothen 


"w. E43 u % 
i —X na. 219) 
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Regenſchirm flehen laſſen. Wer ſich darüber legitimirt, kann ihn gegen Erfop. der 
Einrühungsgebühr daſcibſt in Enipiung nehmen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
(Warnung.) Ich warne hiemit Jederman, Jemand auf meinen und meiner 


Familien Namen etwas zu borgen, indem ich micht dafür bafte. 
Schmidt, Wunbargt. _ 


(Einfadung.) Zum flatutenmäßigen Bal am heurigen Sylveſter - Abend wer: 
den die verehrlihen Mitglieder der Blankiſchen Gartengfehinert biemit ‚böliar 


eingeladen. 


Nürnberg, den 14. Dec. 1827. 
Der Borfland. 


Wehnungeveränderung und Empfehlung.) Die Veränderung meiner Woh- 
nung von L. Nr. 1365. der Ludwigsitraffe in L, Nr. 399. am Häfftersplägden 
bringe ich hiedurch zur allgemeinen Kenntniß, und verbinde Damit zugleich die Rn 
zeige, daß bei mir ale Sorten Lade und Firniffe, als Copal- und Serufteiniad, 
welche im freier Luft trocknen und ſich fchleifen und poliren laſſen, Spirieib vini- 
Lad, Gold» und engliſcher Holjlad, Maitır» und TerpentiwFirmp, daun Politur für 
Drechsler und Schreiner, von beſter Qualität and zu dem billigſten Preifen zu ba- 


ben find. 
Hoͤllin, Materialhaͤndlers⸗ Wittwe 

(Geſuch.) Zum Rezat-Krei-Intelligenzblatt werden in ber Rahe * Heu: 
markts ein Paar Mitlefer für künftiges Jahr geſucht. 

(Geſuch.) Eine jolide Fantilie wuͤnſcht Befhäftigung im Nähen und — 
zu erhalten. Näheres. im. Intelligen, Comtoir. 

(Geſuch.) Es werden noch einige Mitfefer zum Korrefpondenten von und 
für Deutfchland geſucht in S. Nr. 69. zwifchen den Fleifhbänfen. 

(Anzeige und ehlung.) Der Unterzeichnete bat die Gebbarbfche ‚Bier 
wirthbfchaft in der Steingaſſe L Nr. 889. käuflich übernommen, Dieſes hiedurch 
ameigend, empfiehlt er sich feiner werthen Nachbarſchaft auf’s Befte und bittet 


feine Mitbürger um Ihren gütigen Beſuch. 
Kilian Steeger, 


(Anzeige und Empfehlung.) Daß mir von einer koͤniglichen Regierung bei 
Nezatkreifes und dem hoclöblichen Magiftrat der Stadt Nürnberg dad Bermablen, 
und der Einfauf des Korn in Hiefiger Schranne, allergnädigft_geftattet wurde, .mars 
che ich einem verehrungswürdigen Publikum, befonders aber meiner werthen Nach ⸗ 
barfchafı hiedurch ergebenft bekannt, mit der Birte, mich mir Ihrem gätigen Der 


ſuch zahlreich zu beehren. 
Sohann Adam König, Wirth und 
Pfragner in der —— 
L. Nr. 1294. 
(Mit 1f2 Bogen Beilage.) 
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105 ABefuch:) Bm Eu Ne. a4, der Konigsſtrage werten. ‚für das 
einige Mitlefer ‚zur algemeinen ‚Zeitung Bent el v 

(Anzeige) Der Unterzeichnete hat. bier Gelegenheit. — von *56 
Jahre an einen mehr umfaſſ · n den Unterricht in der Geographie und Merl tgef 
"fo wie in der vaterfindiichen Sönicte und Star Bi Drnagen iu fondem.‘ äh, 
ein Jünglag von 13 Dis’ zu Sabre nie ihkı zu Dit Eden green 8 
dürſnih fühlen: je beltebe er einen Proſpectus hezu den ihm einz ehrn und das 
Weitere zu xerachuen 4 5: * ern ——— 
m. dr bu. in der ‚Bar 2.8 Re * 
Pen Bin sr Dhernstehturfe L. Sir. „173. 






oo 


26 abe, ie, Chr re ‚$ macen, daß. ie" mt ein er En 













deutenden Buswahl von Adten —X Be, cn FH ren "auftd” —2 Der, 
ſehen bin. Dameine Hüte vg ia Dauer, Schwaͤrze und Scoͤnheit 
ccon hinlaͤuglich bekannt fi rg Lobeserhebungen für un— 
u verfaufe Diefe Me zu Les ihrem Werth nach augemigkaen 
Preis. Da able Mancher site e Waare du Üinchergang gevifigen Paeig 
Dem Publıfum ehlt, fo ergiedt ſicho von ſelbit, dag mich gute Waare 
8 gie: geriugen verbuuden Mi foiibern: Geringe e. vu den ſchlech⸗ 


een Werth der green 
u SEGEL Eee BL 1 Zr Eu ® Bclege, ; Hunfat —— wohnhaft 
bei Er Jacob: * Ar. 1290. 


” % ., n 
4 yı 36 =; * [> Ser FR 


Sohaun —ERX —EX Senachrütet "das ‚hieß. Bublifum,-—. daß 
er mit friſchen katwer ges angekommen iſt und zwar zum Teptemmale, Sie 
J ae Wahheiver, Hifien, Sollunder und Artig.. Ser) Aufenthalt Dauert 
* drei Zage und er logirt im weißen‘ Engel 6. Nr. 326. im Eiigelögääcen. 
© Zasobß Fraugufsiegel) Mefatiens Ractap, Schillers Braut * Meſſiua/ und Ma · 
4 Stsart werden * * kaufen gefacht, — 
Es in Jemand ein weiher Spithund higelaufen. De eihtaniger Eitenca- 
mst kann ſAch im — melden. 
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Angetommene gremde * 
“rg: un 20. dec zum 2: en 
— MP) De. Belinger, v. Eiberfeld, und Hr. Mippold, ©. Wien, Raufs 
hats, Dr. Gtiches, and Dr. * Babrifanten, ©. Roth ‚ Dr. eichtner, v. Erfurt, und 


* 


— ie Ai ©rerg Bud, Echnridermeier an. der. 


A 


sis. 


4:  Sähbinder, a enig Kaufleute. Beyer. de dr. de Heffäenfvieler , 
©. Rarlörude, Br. d. Mieg, Genersl « Kemmiſſär und Run he v 

Üisendrenner, Fiötatdeamter, v. Unsbad. (Bitte LT, Map. Den, und * 
v. Deblbafen, ». Midorf, Dr. Reichel, Lieutenaut, ©. ‚Sngelladt, Br. Biudbek "Alm. 
uud Mad, Wagner, v. Münden, Dr. Zletimann, ‚RAin... — Drentiun a/®., Hr. Wiet⸗ 
sgityer,. Deronom,: ei Neuſtadt, Dr. Angereder Veſtſeribeut, o. Dleinfeld: .(Blane 
Glode) Br. Müller, Deconom, v. Meiningen, Br. Bonny Mrgierungs « Mücher , 
®. Ausdat, Hr.’ Fihtnet, 6. Ansbad , Dr. Rindstepf , ©. Berhbeim, u Hr. Seligkber⸗ 
ger. ©. Baireutd, Kaufleute. (Strauß) Dr. au⸗tt. Rfı., o. Leugafl, Dr. Gruber, Ye» 


tur, 9. Undbah, Dem. Rlcemann , © Minh, ur" Denk Gotik, 9. Bohr, Hr. 


— Peieſtet, v. Defenhrin. swf) Sr. is, Ciestenant, * Mindens 
’ Ka reh" Si . 1: — na — Up - un Fr aeg? & 


‚v7 T An Werther — 
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Den 7. Dee. Elemens VBojer/ ihr ——e—— Bern . —* 
ER mit Roſina Preiß, won Disped.-, - ı — 

— 9 — Sedhann Geerg Meineisberger , ——— mit, Bari Jaro- 
) b na Magdalena Sophia ——æB 
— ⸗ u. Yan —ö Ü« x — —ãA— Dagkalena Rt» 
;, holz, Jen Fürıb: - 


— — Ma:ıbäus Michael Beltert, afterergefelle in den Gärten bei 
een Woͤhrd, mil Unna ER. Mehr en Din 


— Martiu Branduer, —B—— — „witBardara 


Bogner, vom Flaidnembeh. ..: ur. min? eb 
zeit Saihanina 


Margare: ba Merk, von. Bürth.;, a Mh IhiRnt 






* rar Füge Sedanı Martin "Direiins z Briefmaler Bricfmaler, ‚mit,.oa Mira Phber, 


ron bier. n 


U — Daharn Kifkälr, Bricnäfeoführen ‚im. 3 Alk Ya, 


wis Anna Margarethas@pizbar,: von 
BGetraut: Iraa 
1827. 7 m m 72 


Den 15. Red. Ama Margarctha ei des Greßpfraguers und Wircht 
- Ehmids u Goſte 


ner ku Sb zaal tom 


e — — Maria Barbara, Tochler al Srdettihfes raten ri ww Kleiw 


weidenmühle. tr wii. sh rien 


— — 


— 1. 


= B 
u PETE "3 


“rn. 
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= — pe Carl, Sehn ve vertan Butden Schröt bei St. 


Mi 
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v. Joſeph Auguſt Wilhelm, Sohn des Handlungteommis Guͤthner. 


Johann Heinrich, Sohn des Buchhaͤndlers Haubenſtricker. 
Kunigunda Chriſtiaua, Zochter Ka ae und Schrannenmelr 


ſters Kleining. 


Anna Margaretha, Tochter * ‚Bauern Rbmmel zu Goſtenhoſ. 
Marla Eliſfabeha, Tochter des: Baͤckermeiſters Wirth. 
Anna Maria Pauliua, Tochter des Drechslermeiſters Oitetäihe 


* Yerer, Sohn bed Rammmachermeifterd Bayer. 
‚Achann Thomas, Sohn des Buchdruderei - Berwandtens Ernſt. — 


Maria Barbara, Tochter des Guͤterladers 


Amm. 
Maria Catharina Carolina, Tochter des Kupferdruckers Büttner, 


Johanu Friedrich, Sohn des Rothſchmidmeiſters Hahn. 
Ehriſtian Samuel, Sehn des Drathverlegers, muſttaliſchen Inſtru⸗ 


meunt enhaͤndlere und Hauptmanns — der Ye tan 


wehr Fuchs. 


‚Welicitas, Tochter ded — Schicht. 


‚ Lorenz Audreas, unb_Iohanı Georg, —ãð des Kleider» 


=: maders Summer. 


Mpofonia , Barbara beiederiaa Aedier ded Länchergefeltene 


FF u e Dehaun 
u, 2 — heha, 2 Zogiter ins "Stapfduriters Sturm wu Go 


‚ 1827. 


* 


— 


— 


— — 


ſtenhof. 

‚ Yofeph. Friedrich, Sohn des Dolkgeifoidatend uſchenbrenner. 
Noſina Eliſabetha, Tochter des Kleidermachers Sapinger. 
Magdalena, Tochter des Kindengeielens Meyer zu Taſelhof. 
Magdalena Barbara Riedt. 

Guſtav Adolph Balentin Brotgr Sn m Shenansigirhterne 
rols dDeuſchel. 


4 


—R TR 


Gehorbewne Euer 


- Den 29. Nov. Marla Dito, Witwe. des Tanbgeriärnlene Befkifen "Site gu 


— 2. De. 


4 


Soſtenhoſ, alt a9 Jahre, Leberverſtopfang. 
m Beiedrich Srie zu Goſtenhof, alt. a Monate, 22 Tage, 
"BStidlußr ; 


— 5 Re ar, olt 45 
| —* —— ehe nd! © 


—“* 





19 Tage, Stickfluß. | en 
Johann Michael Bräuning, Sohn des Lohnkurfcherd Bräuning, ale 
5 Monate, 14 Tage, Stickfluß. er 
WMargaretha Dörbaum, Tochter bed Zirkelfhmibgefellend Doͤrbaum, 
set Monde, 14 Tage, Srfluß.) -uW@ amd —— 
Henriette vpon Hoven, Ehegattin des kF. bOber · Medicinalraths von 
Hoven, alt "58 Yahre, Stickfluß. wet ih * ins 
Georg Heinrich Kunz, ‚Sohn bed Schneid exme iſters Kunz/ alt 4 
Monate, 21 Tage, Stickfluß. * 


Fa ur — 
Margaretha Pasfina Eugelhard, Ehefrau des Auslaufers Engelhard, 
& 49 — 


—— 73 Zahre, Altersſchwaͤche. 


. Margaretha’ Barbara Schent, Ehe gattin des Farbholj- Mühlbefigers 
Schenk, alt 40 Jahre, Abzehrung. ech yargt 
Johann Friedrich Rupprecht, geweſener Purſchner, alt 70 Jahre, 
er 7. 1711.),0 X — — — 
Heinrich Friedrich Rechner, Candid. philologiae, Sohn des verſtor⸗ 
Kenten Bhchhändierd Lechner, alt 25 Jahre, nervbſes Fiebet. 
Barbara Kißklalt, Gaͤrtnexswittwe am ber Lauferſtraße, Alt 85 
Sahre, At E 5 u wrctutt. 
Johann Sebaſtian Hertlein, penfionirter Magiſtrats diener, alt 72 
Sahre, Entfräftung. ! er 
Sohann Leonhard Schmidt, alt 2 Monate, Brand. r 
Marla Catharina Barıkelmes, Tochter bed Bädsrmeifterd Barthel 
mes, alt 2 Monate, Gichtern. RE 
Eva Margarerba Kohler in Wöhrd, alt 67 Jahre, Entkraͤftung. 
Johann Noah Käferlein, Sohn des Brunnenmeifterd- Khferlein,. alt 
24 Jahre, Abrehrung. Da — — 
Catharina Barbara Kuͤhnlein, Wittwe des Pfarrerd Kühnlein bei 
St. Jobſt, alt 66 Jahre, Stickfluß. 
Maria Ehriſtina Brunner, Tochter ded Taglöhnere Brunner auf 
den Ställen vor dem Frauenthor, alt 10 Monate, 6 Tage, 
Helena Margaretha Meinnd, Tochter des Schachtelma 
Meland, alt 1 Yahr, Eonvulfionen. N — er 
Sohann Ernſt Matthaͤus Knittel, geographiſcher Kupferſtecher, alt 
a7 Sahre, Nervenfieber. a nn 
Megina Maria Magdalena Joſephina Wierer, Tochter ded Drau 
seibefigerd Wierer, alt 3 Monate, 2BTage, Gichtern. 
Geftorben 25. 


————uuuu— 


Mo. — 41827. 140. 
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Allgemeines 


erienkaten 
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2° 





mit Seiner Königlihen Majettät von Bayern allergnädigftem Privilegio. 
MRir.. Eu) . 32. Qi rich 


den u 


. 
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Im Berlag von Gar! Felßecker in der er Dielinggaffe 8. No. 568 a. 





? i8 


Befannemahun‘ | 
* ie Verpachtung des Bruͤcken ⸗ und 8 betreffe 

Dom Magikrat der Königlid le ade‘ Y: nberg 
wird der Ertrag, des Brüden « und Pflafterzold an den 5 Haupsthoren. ki 
Stadt, vom,ss „Ian, fünftigen Jahres an, anderweit oͤffentlich vetpachtet. 

Termin hieu wird auf er Zu 

Donnerftag den 20. d. M. Bormilttägs 10 ht 
anberanmf, in welchem ſich Pachtliebhaber, die ſich jedoch über ihre Zaflungöfähige 
keit ſogleich auszuweiſen haben, einfinden können. 
Pürnberg, den 13 — 1827. 


abe; Scharre. er La 
ER — — Ruͤffner. 
ie a 5 Betanntmadhung 

RN mE Di BEP (Geſtohlene Sachen betr.) . yo. 


j Bon Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stabt Härhseng:: 
* hlemit bekannt gemacht, daß. folgende Gegenſtaͤnde entwendet wurden, ald: 
... zu Märnberg vom 10. auf den 11. Des. 1. noch guter dunkelgrüntuchener 
PDberrock min 2 Reihen platter uͤberſponnener Kudpfe und: gruͤnlicer Saſſinet » Für 
‘terung; am 12. d. M. 1 aus weißer Schaafwolle geſtricktes Bertjädchen mit 2 
Deihen belnerner ‚Kuöpfe; u Paar nach gute Pamalonheſen von me⸗n Rips; st. 


prr 


weiße Welle von fogenauntem eugliſchem Leder; 1.bergl. von. blaugebhemten ir 
quee und T vergl. gelb « und Köthlidsgeblamte; 1 altes,‘ vornen gefaͤlteltes Cherri⸗ 
fetichen; 1 weißes halbes Halstuch; 1- feinleinwandenes Mannehehd mit eimems 
Buchladen gezeichnet; 1 Paar alte lange Stiefel; 1 ſchon abgetragener bfautuche- 
ner Dberrod; 1, fhmarjfeidened Haldtuch mit einer weißledernen Kravate; 1 Paar 
Schon ziemlich getrageme blantucheng , Beinfleider, und 4 Tabacdpfeife ,, betehend ums 
eınem porzellainenen Stummeltopf ‚mit blauem Grund nnd vornen dem ierbabemen 
Bildniffe des Fürften Bluͤcher verichen, dan einen ſchwarzhotnenen Rohr ohne 
Waſſer ſack. 2) , 
Bor dem Ankauf obiger Genenftände wird gewarnt, 


u 


Nürnberg, am is Dec. 1827. ; 
Scharter. 


TEE WE 4 4 © U WM GE g. a 
Behufs ber Thrilung werden auf Antrag ber Erböintereffenten die um Nach⸗ 


} 


tab des Koblers Conrad Peliter zu Gropreuch huser ber Veſte gehörigen Immer 
bilien, naͤmlich * . " #U 
2) ein Guͤtlein a -Großreuch hinter. der. Veſte, wozu ein Haus nebſt Aubau, 
ein GäArtlein und ein Brunnen gehören, . tarirt auf 425fl.; 
2) 3/4 Morgen Feld in ber Lobaaffe, und 1fe Morgen Geld am ! 
km Kleinreniher Flur, tarirt auf 200 fl., < J az 
e Freitags den 4 Yan. 1828. Vormittagß Hub: 
"am Det ud Stelle ju Großreuth binter der Veſte zum öffentlichen Vertace aud· 
gefegt und beſitz und zablungsfäh.ge Kaufsliebhabet dahin eingeladen 
Nuͤruberg, am 20. Nov. 1827. — RES Fe He 
Königliches Landgericht. 
I Ze v. Kohlhagen. 


Betanntmahunm 1. un 

Am 28. d. M. Vormittags ıolihr wird die Verbackung des für' die Gar 
wifon Nortenberg"bendthigten Roggenbroded, wozu beilaͤufig 44 Gentner Mehl per 
Monat erforderlich find, vworbehällich der alerhödften Ratifikation in Worb ger 
geben. | 
Diejenigen des Baͤckerhand werks wohlfundigen Individuen, welde dieſes Ger 
ſchaäͤft zu übernehmen ‚gefonnen. ſind, werten daher vorgefaden, ſich am dem hieis 
vdeſtinmten Tage in dem Geſchaͤftolokale ber kön. Militaͤr ⸗Varpflegs ⸗Kommiſſton da 
hier einzuſinden und die weitern Bedingniſſe zu vernehmen,. wohbei zugleich eröffnet 
werden wird, daß derjenige, weicher die Berbadung: des ‚Broded übernommen hat, 
nebſt der Beuutzuug ber vorhandenen Backgeraͤthſchaften für. die Dauer. der Akkorde. 
eis auch anentgeldliche Wohnung iu einem Zimmer der Kaſerne, iedoch ohne Bir 


1825 i 
sig und Beleuchtung, geviehen und geftotreß feyn’fstle, Das Thr bis: Dewohner 
der Feſtung erforderliche won‘ ms — — ua‘ an — — 
oeden gu duͤrſen. 8 2 
“ Mottenberg, den 10 Dei, 10w7. Kuuls 22.3 58° 
Sie 
Wwotzlich baherſche Feſtungs⸗ gonmandontchaft. —F 
von —— ———— Zu 2} EHRE 
4SMayper, Rehmumeführen 
a aa nr 
Der er  Donnerflag den 20. d. M. — Berfaufstermin N% F Mans 
Bernbard Geberifhen Behaufung zu ;Neghof m,rd „hiermit bis auf Weiteres eiuſt⸗ 
weilen zur acgeſtellt was hiermit befannt ge act, w ed... u 
FO Märnberg, den 18. Der. 1877. ' der 
Königt, bayer. Freiberri. von Zierfeeh ätimehfgent 
** und Behr: — 
Schulert 


⸗ 
> 


Tr er 
Bel Earl Felgeder in sähe Dirtinggaife 5. "Rt. 564., iſt fo eben wies 
der angefommen : ; 


die Kun fi; fein Gelandheit u — und er PR die Schönheit 
Kurs zu wervollfommnen und; ein hohes Alter zu erreichen. Rebſt einem Anhange 
‚ ‚1 gephäfter Mittel: gegen. de — ————— im ——— — 
EL Pas geh. 36 kr. n 

; Die Sobfiade. Ein, —— Tomifdhes — von Dr, E. A. K. Im 

Theilen. Neueſte Originalausgabe. 8. geb; :2fl. 42fr, 
Dieſes ädht komiſche Gedicht hat bereits 5 Auflagen erlebt wnd iR: Jedem’ zu Aa. 
en ber Ewas gar Etſchuͤtte rung des Zwergfells ſucht Es egthält Die Lebensgefhihte 
- bei en Jobs, der Nenälet, — — und win Gutsbeſthet war. 


6 144: m Ms > Fila ik 
Weipnahtsgefbente 
Bei G. P. J. Bieling in der Judengaſſe Si Mer DR Mm. u —R 
eſchenten neu- herausgekommen und zu haben. 
alldas Gabe für ihre kleinen Freunde, in: —— und unterhalten Er 
2,7 zählungen. . Mit illum, Supfern. vgri 19-2 fl 12 Fr.. 
Das Landieben. Ein BC» » Buch mit — Ir Ginblichen Verrich⸗ 
tuugen. 36 r. 


Der Blumenkranz. Zwei neue. Serntaafrie mit 24 Blumen und. eben fo _ 
wis! Berölarten,. sofe 


iger 
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* ‚Ber Hnde: Paſſagier und feine Gefährden, ‚oder das Staareuſtech en ‚zu Re 
winfel. Ein originelles Geſellſchaftaſpiel mit einer Spielnadel. „2U4r: 4. 
Der Kapellmeiſter, oder die file Muſik. Ein neues Gefelichaftsipiel.. EI 
Scherz und Ernft, oder der luftige Sternfeher, : Einz neyes. ee ng 
derſpiel. 30 kr. 
Buchſtaben-Magaziu mit 216 gang großen deuiſchen Buchſtaben und Zahlen, 
vorzüglich zum Lehren der Lautirmethode. 56 kr. ’ 

AUuch find daſelbſt noch viele Geſellſchafts⸗ und Zugendfpiele, ABC, Bi 
der und Jugendſchriften zu haben, wovon n ‚Berieiänige, jur —— gratis aus⸗ 
gegeben werden. — 

anpeige. 
Die bereits angekündigte Abfchiedspredigt bed Herrn — wðabhl in 
au in 8. Nr, 18. der —— um 6fr, in Commiſſion gu haben. 


Verkaufiche Sachen. 


Feinſtes Juwelier⸗Roth, unvergleichlich zum Putzen und Poliren des Silbers, 
Gelds und Mefüngs, das koth zu Bfr,, iſt ſtets zu haben im Laden Rr. 53. beim 
Krebsitod. 

Es find einige Privarhäufer, worunter eines verzüglid zur Handlung enger 
vichtet werden kann, zu verkaufen. Näheres in der Tehelgaſſe 8. Ninmat. 5 

In $. Nr. 12353. der neuen Gaffe it ein ſchoͤner Kinderfchlitten zu verkaufen. 

Ein Dberrod don ſchwarſem Merins; 2 neue ftarfe Feuet boͤcke, ein Hafpel, ein 
Wa chgeſtell, und ein Kiftchen, welches verfperrt werben fann, find zu werkaufen. 
3Wwei grüntadrte Schiffbertftär:en nebſt Strohſacken, en. Berti nebſt Bettflätte 
und Strohfäden, ein Sofa-mit — eine NEE _ vn: runder 
Tiſch ; find» gu verkaufen. -- 

Ein fehlerfrcied Pferd, eine noch gut beſchaffene Troſchte — in Belgier 
Werden verfauft.. Das Mühere: im IntelligenjEinmoir, : - 02 
Zwei mit Ziegeln gededte feine an der Mauer ‚beim blauen Stern find is 
verkaufen. 
J Diei neue Miſtbeetfenſter find u wetfiufen, 

Ein fehr gut beſchaffener kleiner Billard, zu einem ——8 für 
Nnaben tauglich, ift zu verkauſen inS8. Mr. 776 a. hinter der) Aegydientache. 

En Fortepiano mit — in L. Ari 1828. der ———— billig 
“zu verkaufen. ie 

Ein biautuckener noch fehr gut beichaffener Serra eine iſt caeiio zu vers 
kaafen if 8. Nr. 776 6. hiater ders Araydienfitke, 21 >. 

Es iſt eine eiferne 5 Sup lange und 3 Zoll vide Vrepfpiidelsmeßii der day 
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sehötiem Muuer von Meffing und „einem, 8 Fuß langen Schluͤſſel zu vertanfen. 
Kiste Jutell genz-Conite.r. 

RR 3e iſchrift: Isis, Bon Ocken, ifl jn "verkaufen, don 1827: bie 1835: inch 
ti Mehrere Pfund beidhriedenes Pergament, von großem Format find e ver⸗ 
aufen | 


.s 


Sachen die zu taufen getihr. werden. 


Die Stunden der Endachr werden um billigen Preis zu Faufen geſucht. 

Seide Jemand een nch brauchbaren Schmidambos zu kaufen. Nähere 
Im JZutell geuz ⸗ Comoir. 

Es wird ein noch wenig geträgeher Peljfragen” von Gehe im dritten - Stod 
Dis Haͤaſes L. Wr. 97. der Königsiltaffe zu kaufen geſucht. 

Es w.rd ein Fehwammenpelzfütter zu kaufen gefacht. 
Man ſacht einige ———— ‘der — — von er un 
un 


Zu vethah tende oder ju vermiethende Sachen. 

Eine — mit Koͤche, ein ‚feuerfrites Gewoͤlb und ein Keller, dann eine 
Stabe als, $ı Hafftätre für eine einjelue Petſon fadzlic, find inL.Rr. 129. an der, 
Steidsräde # glich zu vermerhen. 

‘gu 5, Nr, 885. ber Raͤthhaus gaſſe it täglich ein eozis zu vermlethen. Auf 
‚Berla u Erna man auch die Koſt und Möbeln dabei haben. 

n einer febhaften Gegend der Stadt ift eine belle, ganz neuausgebaute 
Wohnung im erſten Stod, b-fichend aus einer Stube, Stubenfammer, Küche, Bow 
tenmen“ und eg an einige Perſonen ohne ‚Rinder am Ziel Walburgis zu vers 

then. Ha. 
m In 8. Nr. 1157. der Tucherſtraſſe iſt eine Wohnung mir allen Bequemlich⸗ 
„feitem, an: eine, ledige Perſon täglich zu vermiethen. 
ee ch oder am Ziel Lichtmeß iſt in einer angenehmen Lage ein ſchoͤnes Lo— 
gie mit oder ohne Möbeln, beftehend aus 1 Zimmer nebft Alfon, 2 Kammern, 1 Kuͤ⸗ 
de, Keller, Holplage umd andern Beguelichkeiten, an eine flille Familie oder eis 
Rgen ledigen Herrn zu vermierhen. 
Täglich oder am Ziel Lichtmeß iſt eine helle Wohnung, beftchend aus ı Stube 
eher —s Kammern, an eine ſtille Familie zu vermiethen, 
In S. Nr. 725. der Panierftraffe it am Ziel kLichtmeß eine Wohnung zu 
vermiehen 
— —— an der Halle iſt eine ſchoͤne Wohnung am Ziel Walburgis jun ver⸗ 


je einer lebhaften Straße find zwei ſchoͤne Wohnungen täglich” zu vermierheit. 
Näheres im Intelligenz · Comtoir. 


Pl 

& iR ein Haus in einer freundlichen Rage, aus Eiaden beſteh eud 
2 und die andere 6 Piegen enthaltend, , nebft ſchoͤnem Hof, "Wafer he 
Stallung ac. täglich zu vermiethen. 

Zwei Stuben nnd 5 Kammern nebſt anderu Bequemlichkeiten find ütg Bid 
Lichtmeh mit oder ohne Möbeln zu. vermiethen. 

Unweit der blauen Glocke ik an einen Lohnkutſcher oder Lohnrößfer au Ziel 
Walturgis eine Wohnung, beftehend in ı Stube, 3 Kammern, Stallusg für 4 
Dierde, Wagenremife, Aus- und Einfuhr nebſt andern Bequemlicheiten, zu —* 
then. Naͤheres im Intelligenz-EComtoir. 

In einer ber angenchmften, Lagen der Stadt iſt ein fehr ſa bnes Rosie, beſte⸗ 
gend aus 2 heigbaren Zimmern, 2 Kammern, Küche, bolalss⸗ nebſt PN, am 
späcdften Ziel oder am Ziel Walburgie zu vermietben * RR * 
Einige, Morgen guet Gartenland find zu vermierhen. — 


Dienftfuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte —*8* — 

Eine treue und ordentliche Zuſpringerin wird in der — detoberlay 
RR | * 
(Dienſt— Geſfuch u 


Ein braver junger Menſch won 18 Jahren,  evargelifcher he welcher 
fertig ſchreibt und sehe, ſucht baldigſt ein Unterkommen als Keluerdutſche ijedoch 


ohne Lehrgeld. 
Cine. gute. Koͤchin, Die ſich auch willig allen andern Kisten, Berrlätungen 


üuterzieht, wird täglich im Dienfie zu nehmen geſucht. 


Kapitalien Die gu verleihen find oder ju entiehnen: —— Seen. 
1100 fl, ‚werben auf eiu Haus in hiefiger Stadt gegen erſte Hypothet en 
nehmen geſucht. 
Einige Capitalien ſind am Ziel Lichtmeß oder Welburele 1828, U 
‚Einmygurg von Unterhäublern, zu verleihen. 
43 144 ET) u; 


—— Werlotene, gefundene ———— — Sven. Au 
Es iſt Jemand ein fhmarzbrauner Dachshund zugelaufen. "Der rechtwmaͤßig⸗ 
Eigenthümer kann ſolchen im Hanfe ge. 20. gu“ Behringersdörf abholen <> 
Es hat Jemand einen fithernen Löffel tu der Gegend’ des Roͤſſelſchen Kaffe 
baufes verloren.” Der, redliche Finder wird gebeten, denfelben an Herrn Peſeum 
tier Jegel gegen, eine angemeffene Nemuneration zurüd zu geben, 
Vergangenen Sonntag Vormittags wurde vom Beckengarten bis in Die gan 
gaſſe eine mit Steinen befegre Vorftedundel verloren, Der redliche Finder wird 
| —— ſolche gegen ein ſehr gutes Trankgeld (da dem Eigenrhmer Er“ — da⸗ 


ran liegt) in's Intelligenz Comtoir zuruͤck zu bringen. 


4827 


ver Thomastag wurde wom Lauferthor am ‚bie mach Erlenſteegen ein Bad 
ik 7 Ellen blauem Fries nebſt eigen Stuͤdchen Brod von einem Wagen herab 
verloren. Des redliche Finder wird gebeten, ſolchen in 8. Nr. 809. am Haupte 
wsarfte gegen eine Belohnung abzugeben. 

Bergangene Wose ıft ein filbernes Kaffreldffelhen gefunden worden. Der Ei⸗ 
genthuͤmer Jann es in 8. Nr. 501. im Kraͤmersgaͤßchen abholen. ——— 

In der Gegend des Buͤttnerguͤßchens an der innern Laufergaſſe ſtind geſtern 
n beuds sSchläffel, an einen Riemen bängend, verloren worden, Den Finder 
wisb eine Belohnung zugeflcert, Am 18. Dec, 1877. 

Bon der Auffern Raufergaffe, über Die Fül bis zu Se. Wehenn⸗ wurde eint 
goldene Anſtecnadel mit rothen und weißen Steinen verloren. Der redliche Fin 
ber wird um deren Zurüdgabe gegen ein angemeffenes Dougenr gebeten. 

Aus meinem Auditorium, Haus Nr. 41. zu Erlangen, find Dienſtag dem 
11. Dec. vier meſſingne Leuchter, zwei davon groß mit viereckigem Fuß, 
yori andere. Fleinsre- mir rundem Fuß, dann vier Putzſcheeren, 3 eiferne und 
s Rählerne gelb ‚eingelegt, nebit 4 gegoffenen Cichterm und dem darumgewilk⸗ 
felten grauen beichriebenen und eingefchnittenen Papier entwendet worden. Nicht 
fo viel an. dem Wiedererhalten der Sachen, ald an Entdefung des Diebd ober der 
Diebin liegt. wir, Ich biete daher demjenigen, der mir die Sachen wieder ſchafft 
oder wenigſtens den Thaͤter glaubwürdig nachweiſt, den Werry des — 
als Peoprane- Ä . ‚q 

Dr v Bene I 

’ 7 

| | Vermiſchte Nachrichten. 

iererleu ) Nadı lurzem "Leiden endete _heute den 14. Dec. um 7 
„ unfer geliehter Gatte und Pater, Foren Samuel Hofffengarıt, ‘Groß » a 

in⸗ Uhrmachermeiſter, im 73. Lebensjahre an der Bruftwafjerfücht. Dieſes für 
und fo traurige Ereigniß bringen. wir hiedurch unſern fchägbaren Unverwandten und 
Freuuden wur Benutniß und empfehlen und. Ihrer, fernern Wonigemogenhet und 


Greunfäaft, 
"Die Sphtrerbfiebehten: is 
Zügteich ‚verbinde ich damit die Anzeige, daß ih das Geſchaͤft meines vers 
ſtorbenen Mannes mir meinem Sohne fortfuͤhre, bitte daher ein verehrungewürdi⸗ 
ges Publikum, das Zutrauen, welches Sie meinem Manne geſchentt haben, auf 
meinen Sohn uͤbergehen zu laſſen, indem er ſich bemityen wird, Sie jederieit a * 
Beſte aud Billigſte zw. bedienen. 
Ruͤrnbers⸗ am 14. Dec, 16827. 
er NEE Ama Maria — 
Johann Michael Hopffengartr. 
—— In L. Rr. a1. in Breiten Si wird ein Efapinsae sat, 


, 


- 


1828 . 

In ber Dieling » oder Schildgaſſe oder "teren Rüben wird: bis! Qumm erften 
Jauuar noch ein Mitlefer zum Nürnberger Friedens» und Kriegs » Kommer < umb 
dem Intelligenzblatt geſucht. Näheres in 8. Nr. 653. der Schildgaſſe 

(Gefuh.) Zum Rezat-Kreis-ntelligenzblatt werden in der Naͤhe des Deu⸗ 


markts ein Paar Mitiefer für fünftiges Jahr gefucht. — 
(Geſuch.) Im L. Nr. 934 der Graͤſersgaſſe werden für das nädfle Jahr 


einige Mitlefer zum Korreipondenten v. u. f. Deutfhland geſucht. 
(Warnung) Ich warne bierburd, Sedermann, Iemand auf meinen Namen 


yorder Geld noch Geldewerth zu borgen oder verabfolgen zu Laffen, indem sch nicht 
dafür hafte. * scharirc 
Andbad, den 16. Dec. 1827. — ia en 
’ Margaretha Wagner, Witte, - 
Steinguthaͤndlerin. 
en er 


Ginfadung HR. 
Kommenden Domerfiag den 20, d. M. wird für" diefed" Fahr die Tee Tara 
gemeine Verſammlung der Sefellfaft zur Beförderung vaterlaͤndiſcher Suduftrfe in 
Geſellſchaftslokale gehalten werden. ii. * * 
Mit dem Schlag ſechs Uhr erfolgt die Eröffnung und um fteben ein” halb 
Uhrsder Schluß, an dem ſich ein frugales Abendmahl mit geſelliger Unterhaltung an» 
reihen wird. * st re 
Unter. Beziehung auf die fchriftlich erlaffene Einladung wird ſolches biemie 
wiederholt bekannt gemacht 
"Zürnderg, den 18. Dem 182ꝛcä3..— 
. vom Direetorlum, 


(Ball.) Mittwoch ben, 26. Dee als am 2ten Weihnaphtöfelerrag ‚IP ſtatu⸗ 
tenmäßiger Ball in der Harmonie, die verehrlichen Mitglieder werden day einge 
— he ne: a 


Inden. Anfang sllbr. “r we . ee 
£ ‚ 0 Der Borflahb der Harmonie. en 

(Reifegelegenhelt.) Anfangs naͤchſter Woche mollen wei Verſonen Hd Reipe 
zig reifen und juchen ‚eine Gelegenheit. el 
(Anzeige und Empichlung.), Da wir unſer neuerfanftes Haus a Upla 
L. Nr. 869. bezogen haben, fo zeigen wir hiemit zugleich le la Berti 
dung an und bitten unfere werthgeichägte Nahbarfhaft um gütige Aufnahme. Auch 
emwfehle ich mich zu vielen Aufirägen auf allerlei Sattlerarbefe und ‘verfpredie 
biige Bedienung. a — se; — | 

 Sattlermeifter Georg Ernſt Stoll, 
7 —uund deſſen Ehefrau. 

(Anerbieten.) Um noch feine übrigen Stunden auszufüllen, wuͤnſcht Jemand 

im Glavier » und Drgeljpiel Unterricht zu ertheilen. Näheres im Inteligenz, 


Comtoir. 
(Mit 1fa Bogen Beilage.) 


1829 - 

W 4 — a 

+ (Aufforderung) Es wird Derjenige, welcher am vergangenen Sonntag den 

46. Dec. im Wirthshaus zum Waijzenſtuͤbchen genanut, Abends zwifchen 6 und 7 

Uhr einen blaugrauen Mantel mir einem Pelztragen gegen einen dunkelgrauen, eben⸗ 

falls mit einem Pelikragen verfehenen, vertauſchte, hiemit aufgefordert, dem vers 

- taufchten Mantel in L. Rr. 1425. im Zimmer Nr. 4. gegen den -feinigen "abjus 

‚geben, da. man fowohl ihn, ald auch das Frauenzimmer, meldes ſich bei ihm bes 
fand, genau kennt. | 


OACC5.?SCAMAfoOS 
(Anzeige und Empfehlung.) Allen meinen theuers Goͤnnern und ſchaͤtz— 
baren Freunden, fo wie einem verehrlichen Publitum mache ich hiemit Die 
ergebenfte Anzeige, daß ich die von meinem bereitd am 10. Dec. v. 3. vers 
blichenen tbeuern Freund, Herrn Johann Philipp Nam, feit mehr als 50 
Jahren rähmlichtt geführte Buchhandlung von beffen Erböintereffenten käuflich 
übernommen und mit Genehmigung eined hochloͤbl. Magiftrats bereits. ange, 


treten habe. e 
Bus Achtung gegen meinen vollendeten Freund, werde ich . felbige. unter 


der bisherigen Firma: 
' Zohann Philipp Raw’fhe Buchhandlung - 
im Vertrauen auf Gottes Gegen und Beiftaud fortführen; ich empfehle mich 
daher zu vielen Aufträgen, bie ich flets mit aller Sorgfalt und Pünktlichkeit 
beforgen werde, . 
Nürnberg, den 15. Dec. 1827. 


5 J. C. 3. Fleifhmann. 
Hiemit verbinde ich auch zugleich bie Anzeige, daß ich das biöherige 
Lokale der obengedachten Buchhandlung, L, Nr. 527. naͤchſt der Mauthhalle, 
ebenfalls kaͤuflich mit übernemmen und bereitd bezogen habe, weswegen ic 
wich befonderd meiner lieben Nachbarfhaft zur freundlichen Aufnahme erge: 


b fehle. 
ent empfeh 5, €. 3. Fleiſchmann, Buchhändler, 


67 Cunjeige.) gleich. es für Manchen, der mit dem Weit der Zeit 
‚nicht fortgeht, ein Raͤthſel bleibt, gute. Waare mit billigem Preis zu vereinigen, 
fo fann ich mir um fo mehr fchmeicheln, dieſe Aufgabe bei meinem Fabrikate ge⸗ 

lößt zu haben. Ich wiederhole befhalb meine Anzeige, daß ich fchöne feine runde 
waſſerdichte Filzhuͤte nach neueſter Fagon, dad Städ zu 5fl. verfaufe. Diefe 
geichnen ſich durch Dawerhaftigkeit, Leichtigkeit und eine glänzende Schwaͤrze aus, 
and verdienen deöwegen den Borzug vor ben Geidenhäten, da felbige, wenn ſle 
Schaden leiden, wieder vorzüglich gut hergeſtelt werben können Da ih jdem 


⸗ 


‚1830 


eit vielen Jahren wir bag Bertrauen meiner garhrten Abneh 
ar ed auch we Zukunft mein Beftreben ſeyn, daſſelbe ** sure meins und 
billige Preife zu erhalten, und jeder haͤmiſche Berfuch, mr was au enzichem, 
würde erfolglos feyn, 

Zihado für die koͤnigl. Geudarmerie und Landwehr, fo wie PORN Schenhäe 
find immer vorräthig bei mir zu haben. 

Sämmtlike Fabrikate find ſowohl in meinem Laden am Piebenhofe, als aud) 
in meinem Haufe L. Nr. 1150. am Jafohsplag A .. | 


I. Geish, Hutfabrikant. 





Augetommene fremde 

‘ som 11. und 12. Dec. 
Bayer. Hof.) Dr. Cornwall, engl. Legations · Sekretär, v. Münden, Hr. zu. 
maı v. Elberfeld, Hr. Heller, v. Gtuttgast, und Hr. Etüber, o. Mt. Hepdeufels, Rau 
leute, Hr. Thon, Ealinem Director, d. Schw. Dal, Mad. Wulfert, v. — Lõ· 
wich, v. Pforzheim, Or. Leidler, o. Danau, Dr. Dreyfpring. v. Baſel, Sr ‚Prielmaper, v. 

» Stuttgart, und Hr. Babier, v. Ebur, Kaufleute. (Rote Rof.) Dr. Meyer, Kim, o 
Straßburg, Br. Hofmann, v. Mainz, u. Hr. Aidjlinger, v. Dresden, Kaufleute. (Wilde 
Mann.) Hr. Baron v. Delfnet, Rentier, v. Brüffel, Dr. Prignon, Adnitet, o. Pier 
mont, Dr. Braun, Qutöbeiger, o. Landou, He, Planner, Regierungs-Kauzli, v. Bairsntb, 
Hr. Schneider, v. Müuchberg, Hr. Oftbeimer, o. Offenbach, und Ht. Mertner, ». Mlaig, 
Kaufleute, Hr. Glent, v. Pegnig. und De. Ghiffelder, v. Wien, Raafleute, Di. Dr... Weis 
terling, o. Stuttgart, Hr.-Gregeltbon, Legationd , Gecretär, v. London, Br. Baton vo. 
Rorsfhile, Banquieur, und Hr. Cögel, Serretör, o. Franffurt. (Blaue Stode) Dr. 
Schuhmann, v. Veilsdorf, und Hr. Bid, v. Kl. Zimmern, Fabrifanten, Br. Ribelein , ®. 
Dinfelöbüpgl, und Hr. Grüb, v. Schrattenhofen, Kaufleute, Hr. Sngelöberger, Cand. jar., 
' ©. Regensburg, Hr: Blgeier, Ecribent, v. Michelau, Br. Barbader, Fobrikant, v. Hate 
. bab, Dr. Herzigmann, Gaſtgeber, o. Regensburg (Strauß) Br. Krauß, kLehrer, ©. 
Münker, Di. Böhm, Sim, v.: Bamberg, Hr. Hebling, Rn, u. Regensburg. (Bolt. 
Rapdbrunnen) Hr. Bach, Kfm, & Sait euth/ Dr. Buſch, Cand. jur, :%.: Gnliegen, 
Hr. Urnold, Cand med., v. ‘Erlangen. (Betr. Fi) Hr. Schedt und Br‘ Wellein, 
Jabeitaaten, o. Höchst. 6 gold. Kronen). Hr. Wuper, Cand.- (heöl., % SHalttan- 
", dem. —— derhel Br, Gbeurin. — 0. Hasbad, 
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Befanntmaden ” 
(Die Kfährung eines, Eoncertd zum Beſten der Armen am. Weihnachts, 
leſte betreffend.) ... 

Bd, Magitret der Königlich Baperifhen Stadt. Wärnberg. 
vied andurch befannr gemacht, dad am naͤchſten Weihnachtsfeſte im Saale des 
Bafthofs zum goldenen Adler. ein Bocal «- ab Inftrumental-Goncert arm Beften 
bes Armen gegeben wird. 

Da bie gewählten Tonftüde non anerkannten Werth und der Würde des Fe⸗ 
Fed angemeſſen find, auch der Ertrag des Concerts lediglich zur Holzabgabe am 
Arme beſtimmt iſt, fo wuͤnicht der. Magiſtrat, daß diefes wohlthaͤtige — 


eines gunſtigen Erfolgs. durch aahlreigen deſeh ſich — * 


aan » Püxnberg, ben 9 Dee, 1827. Yo porn u. ? x * 

Share. de Dr ne Hrremeg-/ 
— nn. = » Belonatmadung 2 
ni. :. ce —— der Quartals/ Präbenden für dad erfte Dunn 


wi». 1827/28. betreffend.) . 
Bom Urmenpflegihaftd-Rath der Stadt Nürnberg 


rn! biejenigen Perfonen, welchen Quartals, Präbenden aus der Lolal Wohlthäs 
tigkeit. Kaſſe ausgeſetzt ſind, aufgefordert, ſich kommenden — 


„1832 


GEL —— F | 
Domeritaz den 27. 6. M. Vormittags g Uhr 
in Perfon im Alcioſen · Zatzeau. eicn ſin den zus Ber re Der nn ge: 
wär: zu ſeyn. 
Rüruberg, deu 20, Dec. 1977. | 
ur Sharm, ! | % 


3 I: 8 Berne I: ° 9037 
IB Ch Serledidadee. n 
(Betobtene Sachen betr.) 

Tom Magiftrat der Königli ik Baverifben Stade Näruberg 
ird biemit bekaunt gemadd, Ban faßgenve‘ Gegenflände enimiender wurden, als: 
jr Raraberg am 15. Dec. 1 ungefähr 7 Maaß baltender alter ‚Farteruer 
Midtrug; am 14. d. M. 2 mefütgue Griffe von Hauéglecken, circa ı 7 
an 2 Pid ir Grüne, Samın, 2 aulammen ungefähr. 3 Pid ſarmere wrifingue Griffe 
ron Hauerhören, melde Griffe vieret:ge Platten biben, auf denen wieder guerlie⸗ 
geude Werde eingeje li Mad, und am 13 Dec. 1. uoch meuer groͤnd beruer Ober, 
reck mir fürzem -Magin, Meihen üderfächtiener Kuöpfe und grauſaſnettenem Zurs 
te; voa 15.-auf. tes. 12.b.. M. S m⸗ſnu que laͤuglichte Griffe den Hausyleden ; 
am 16.8 M. 1 länglidres gewöibed Dügeleijen mit mir bunten Feter eingefaßs 
tem Hentel und dem Zrahl‘; „ehbuic indethafb der lebten Zuge, 2 Aufbaltferrem; 
1 Mir Sperrkerre ; größte ’ en 1 Meinere Spauntette; dann im iS. 0. M, 
1 ringehäufige flrerng Taſchenht mil” Iifrorenem vergehäufe, zit flbernen 
„eihauk, wege Mechtärt, vönifen Bine, gelben ; cigers 
me mertimsnem Ih —— RUE 
“er Mor dem Vutauf obiger —— ———— — 





Närnberg, auf 17. Dee. 8 | | — 
— rarutt. | .. 
DE EA en 317777 on 3218 .? iv un de, 
uymdar; hl a J Bir 1. a a ka ch u n Pr N 4 rin ET Siı — 


Bom Ki ni Bere Kreide unde Stadet gebicht UTruberz 
werden anf Antrag ber Großrfragner Johaun Georg SchiegelſchenMWinwe and 
Bormantfhafr in deren Behasfung”Nr. 12 zu Goſtenhof 
‚Montag den 7. Jau 1829. Bersrtrags 9Uhr 
beainmend, mehrere entbehrl he Effekiew des & rlegelihen Nachlaſſes, in Silber, 
g arſer, Zinn und Meflrg, Frauen⸗und Mmönkefiettern, weißer Waare, nebſt an 
tem Mangrat⸗ ten curnzie gageeraleich ‚erforgenne baareı Zahlung‘ zund Öffentlichen 
Bıfazf gebracht, daver Ronfehsigergu. dieſrn Bucrionetermine hiemit eingeladen. 
BETEUFRA GER 4 Betz, —— IA, ER jach'aı)lanrmull « ER 
H 8 Ta ET DERL SE 1 IR 7 ran aa ein 
Ari 102) ums: Bi Hadschzinn N aa tt 3 


ax 


2 ua en Br IRRE EN hr 2 ri n 
se — et Fonfal: 8348 une * ur —— ud —— On? 
Gantmaſſe gu kLiud gehörige eru Taamer? große! Weſe ra Woſ⸗ 
zu Dombach 3zogen, im Dombader Fur, auf‘ dba bu gewärbian, 
Dienstags den 7 Jan, 12728, Vormittags non 9— 12 lihr 
im Kleinleinſchen dßirthrhanie. zu Dor hach an den Meꝛſtbietruden verkauft. und 
werden beſitz⸗ und —D Rauie ebhaber dahin ‚eng: haben. 
RE, B. Dee, 1827, er nd, „69 ik 
eh ——— baverſhes eaudgeru EEE 
en —— D. Koh * * — 
Eu | ka coll, da. 


4 
But ns 


ESIEFTIFTETTR ' 
er öffenttichen: Veitaufe des“ dem Balken Geerg Andteas Auf gie! ei! 
——** zugehoͤrig⸗ Hofes Nr. 18. und 7. derieten deiethtuta aus na 
1 eingädigen Wehnhauſe, Kr LITE HER 
1 eingäbigen Kchenhanfe, ° under 
1 Scheune, resp. «iner — und der Eurihäbigungs · .Soamme 
‚aus der Draudverſicherangs · Auſtalt/ 


4, Sa wein aue, V zu“ Fr he * 4 
vs EV % haufe, 4 12720 DD Ins Mrd ini". 15 
21251 uk „rg u a6cmıau nn ılleu.ıı 439 mu TRnS 1. 147 
17163591 4 or ( Morzen Sei, be yypnyy dl ns 4 Dnm mi‘ 42155 >, 
; 16: Morgen Fe nögt Den) ee ——— ——— 
var 43 I 9 $, Hansgarten, 124834 meiin nee dan mn 
17 1/2 Mörgen Feb, Bet 


5 Zagwerf, Birfe, und dem Gemeinde, und Waldrecht, 
gefhägt auf 5427f. 30 Ir , witd auf 
FTreitag ben 4. Jan 1828 Nachmitags 2 Uhr 
im dem Flintſaſchen Wirihe h uſe zu Sondera buͤhl anderweiter Termin anberaumt, 
aa —*2 und zahlaugoͤſaͤhige nn vi s.nladet., 


berg, ar 182,5. u) ı bir lost 44 
— dandgericht DT, u 

Er ee ©. Aohlhagen. Em ."eshr., 9 BEL?" 
N: A u hr tus 3 7— N ‘ — Doediager. 


he 1 


Betfauntmadhung 
Das zur Debitmaſſe des Bauer Gohanir Yeonhard Sieder zu —— 
gehoͤrige Gut Nr. r wozu auſſer einem Wohnbaus und Nebengebäude 9 Morgen 
Feld und 2 Zeawer a de — 1150fl,, wird auf anrag der 
Glaͤubig er a ‚ JE vmpuchiid ug 2/0 MD 
IF Minwoche u. Das, 4038; Vormittage men 9—12,Uhr.: 


> # In; | 


* 
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an Det und Stelle zu Fritzmanushof zum oͤſſentlichen Verkaufe ausgeftht, md has 
ben ſich beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber daſelbſt EURER 
Nürnberg, den 29. Nov. 1827. 
Königliches "Landgericht. 
v. Kohlhagen. 


Befanntmadhung. 
Den Verkauf der verftandenen Pfänder betr.) 

Am 22. Gar. 1828 werden alle Pfaͤnder, welche fur Monat Nov, 1826 ver 
fest worben find, und vom Nr. 5577 — 10984 gehen, in dem Verfaufsfofale der 
allhieſigen Leihanſtalt gegen gleich baare Bezahlung an bie Meiftbietenden verkauft. 

Mer vor gedachten Pfändern noch einige zu erneuern oder zu Iöfen gebeuft, 
muß jolched bei Zeiten, jedoch erſteres big zum 8. Yan. bejorgen. Im lUnterlafs 
fungefalle hat es ſich Jedes tion Meſhrautin wenn feine Ben bem _Berr 
kaufe ausgeſtellt werben. i 

Kürnderg, den 21. Dec. 1827. 

SER der Stadi Nürnberg, 


* 


— Gefchenke. 


Die Unterzeichneten empfehlen zur bevorſtehenden Weihnachts + und Neujahrse⸗ 
Zeit ihr kager von gehaltvollen Jugend» und andern nügligen 
Schriften, gefhmadvoflen Wiener Reuiahr»Billete, Vifttentar⸗ 
ten urd von allen bisher iz 1 2 Tafdenbägern für 
8728, oma 
.  Häubenfrider und v. Ebner 
—— a, aa Weinmarkt. : 
u re Wertittere Hr 
In G. N. —— —— an Hauptmurkt in Niruberg fu fo eben 
geſchmackvolle, reih mit Gold und Perimurteg, in ſchoͤten Deviſen, verzierte 
Wiener RNewjaffrwünfde 
von vorgiglichfter Auswahl, in Preifen von Sure. bis Hfl. das Städ, angefom» 
men und werden zur gefälligen Auswahl auf das Ergebenfte empfohlen 
Nürnberg, den 19. = 1827. 
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Ein ſehe gut SER fleiner Billard, zu einem Weibnactögefihent für 
Knaben tauglich," iſt zu verkauſen in 8. Mr, 7768 hinter ber Aegpdienllrche. 





= 1835 
Ein blautuchener noch Fehr gur-beichäffener Hera Pelzrod! iſt taͤglich A vers’ 
Faufen in 5 55. 77068. binter der Aegydienkirche. 
Mehrere Pfund beſchriebenes Pergament von großen Format find zu ver" 
Saufen. 
(Berfauf eines wirthichaftlichen Detonomieguts ſammt Branntweinbrenneret } 
Wegen meiner Kraänklichkeit habe idy mich ntfihloffen, men bemädtl:ch. wirth⸗ 
fehaitlihes Drfonomirgut freiwilig an den Me:ftbietenden öffentlich zu verfaufem 
Solches beficht- aus einem ereigaͤdigen Haus, welches auffer dem zer Wirthichafs 
gehörigen Rocale nob 7 Mirthwehnungen euthält, ſodaun aus einem brionderen 
Haufe zur: Branntweinbreunerei ſehr vortheilhaft eingerichtet, einer angebau-en 
Holiidänfe; Dans Stadel, verſchließbarem Hofraum und anftoßendem Garten mit 
einem zweigäbigen Gartenhaus und reiner bedeckten Kegelbahu. Die Wirfen in ver 
fgiedenen Theilen betragen 4 Tagwerf und die Felder 20 Morgen 
» Der Käufer genießt den großen Borcheil; daß ihm: alles Schiff und Geſchirt 
fmme ber verr aͤchtlichen Kundſchaft zum Berfchluß: des Branntweins und Roſoli 
mit. übergeben wird und. derfelbe ſogleich mit. dem bevorfichenden Lichtmeßziele im 
- den vollen Genuß eintreten fann. Auch koͤnuen dem. Käufer annehmbare Zahlungss 
bedingniffe'genfacht werden. . Findet ſich ein Liebhaber, welcher bios das Wirthie 
haus zum. fdywarzen Ochſen nebit dem baran befindlichen) eigenen Haus, zur 
Vranntweinbreunerei vorzüglich gur eingerichtet, dand Stadel, Gartenhaus und 
Garten kaufen will, ſo wird man die Grundſtuͤcke nach — reiamilco⸗ 
—— auch einzeln verlaufen. = 4 
Die darauf hafteniden- — raſten und: Abgaben werben: * TR 
—* welcher auf | 2* 
0% Dünnerflag am 27. d. M. ‚wow-fehh 9 bis Abends 5 Uhr . 
w meinem Haufe zum ſchwarzen Ochfen dahier feſtgeſetzt iſt, bekanut sgemacır 
wozu Kaufsnebhaber, welche ſich über“ ihre‘ 3ählungsiähigfeit. — konnen, 
hiemit einge laden werdent ETER IS ra art ar 
Der Zuſchlag kann nad Umfänden täglich erfolgh 5. 7 
L ih, oam BR Te.) due 
* — Kuna Cotharina Firner. * 
(Bekanntmachung.) a. 6. Weller, Conditor und Collecteur, im Falkeſchen 
Haufe am —— 3— hiedurch ist, daßl wieder friſches Goldwaſſer, fo wi« 
auch Bruſtzucker und: BaflenBebfuchen: bei ihm zu haben find. 
Im goldnen Hirfchenshri der. Halle ſind gang feifche, Regensburger Ruben 
. B haben. 
Ein fat «Hoc! ganz neuee Bullkleid von Gaze, mir Fofenfarbiedenem Un— 
certleid⸗ iſt billig zu verkaufen In: ber. breiten Gafje Ix- Nr. 455° 
Aecechter Ehampagner, die Bouteille um 2fl. 30 fr.-iit ze haben‘ kei 
wir. Gehhardit, im. — am. Dormirkh. 


= 
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Die Zeitfhrift: Isis, ven Ocken, iſt zu verkaufen, von 1821. bis 1825, incl, 

Ein aroder ciſener Moͤrſer und ein Rarfmannswögelciu werben mertiut: 

Der boͤhmiſche Fafanennansıer Mawı wie der betaunt, Daß er friſche Faſanen 
und Rebhübner, auch ſchwarzes Wildbret befommen has und ſolche im weißen Hahn 
nachſt ver Halle zu haben find. 

Unterzeidhnerer empfieble fih mit ganz ädtem Eau de Cologne, Punſch⸗ 
Effen;, Arad, Absinthe, Marascino, Duittenlitör, Curaseau und michresen ande⸗ 
ven dergleihen Gerränfen, Muscat-Junel Bein, bie Bouteile zu ash, fo wıe 


auch mis Negensburger braunem Bier. 
Brunner, in ber Lammöfrafle. 

Es if ein noch wenig getragener Fehepelzkragen um billigen Preis zu ver 
kaufen im dritten Stod des Hauſes L. Nr. 97. ın der Königefisaffe. 

KAnderfofas und Seſſel von. Eichenholz find gu verfaufen, 

Neujahrwünſche und Viſitenkarten. ' v 

Bei dem Unserzeichneten iſt eine Auswahl der eleganteſten und geſchmad · 

vollſten Neujahrwänfche und Viſitenbillets zu den Min: Preiſen —— 


Nürnberg, den 18, Der, 1827. 
 Alerftraiffe L Nr. 303. 

Ein — von feinem ‚Biber und eine modiſche Weſte werden verkauft. 
Näheres im Sten Stock des Hauſes 5. Mr, 213: Der Weißgerbergaſſt. 

Eine Waage, worauf 60—70 Pfund gewogen werben koͤnnen, eine große 
Gewärgmähle, in einen Läden tauglich, mm» eine eiferne, Braträher nie vw 
verlaufen. Näheres in L, Nr. 572. ber Brunnengaffe, 

Eine Gommode, eine Rindergeliaree, em Rnabenfhlitten and Saritigehe 
ind zu verlaufen. 

In der obern Schmidgafle 8. :Nr.472. in. ‚2ten Sioa iſt ein, Elster, "nit * 
den gewöhnlihen Drathfaiten, ſonder⸗ mis en von — — as 
Ton, billig zu verkaufen, N 

Ein Heinahe ganz menes, leichtes und deq fehr ——— AMiarige 
Ehalschen iſt zu verkaufen, 


Sachen die u taufen helucht menden. 


Ein gut Sefhaffener Gommorgtafen und ein Heiner ih — ride sin 
Eichenholz werden in L. Me. 945. an ber hintern Halle ju Saufen geſucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 
In einer der angenehmſten Lagen der Stadt iſt ein ſehr ſchoͤnes Logis, beſte⸗ 
hend aus 2 heitzdaren Zimmern, 2 Kammern, Küche, Holzlage nebſt Aeller, am 
naͤchſten Ziel oder am Ziel Walburgis zu vermiethen. 
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236) Einige Morgen — meh. Gartenland find zu vermiethenu 
Ga einer lebhaften Straffe,, in. der Rähe: der Mauthalle, iſt ein hütiches 8. 
‚gie, beſte hend ans 1 Grube und daranjtoßenden Sclaftammer, mit oder ehne Miör 
* an iuru engen Herru zu re - Das Nähere im In elligenze 
 Gom’eir. . 

Ju der Sehanfung S. Re. 797. der — Laufergaſſe iſt die Ste Etage, 
weiße 3 heigbare Zimmer, 1 Blfoo unb: 2 Rammern enthält, tãglich oder am Ziel 
Lichtmeß u vermierhen. 


Kavitalien die zu verfeihen find oder zu entiehnen geſudn werden. 
- Tauſend Gulden werben ‚auf ein gut ausgebautes — gegen erſte 
Hyupothet zu emtmchmen geſucht, jedoch ohne Uaterhaͤudler. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Zwei: feidene Tüclein, fu Papier eingewickelt, hat Jemand vergangenen Mitt: 
woch an einer Bude ‚am Markte liegen laſſen, oder fie. find verloren worden. Wer 
ſolche in, S. Rr. 4129. der Zuceritraße, uf bringt. ‚erhäls ein — ‚Zranfe 

eib. 

. Ein ſchon abgetragener lederner Beutel mit etwas Geld und ander Jubalt 
it gefunden werden, er fih als Senke: — * kann benfelden 
iu Empfang uchmen, .;. 13 »ı 14 


Vermiſchte Rachriötet. | ee 
(Warnung) Ich warne hiemit Jedermann, Jemand anf meinen Ramen et 


was zu borgen ober verabfolgen zw Äaffen, indem ich nicht dafür bafıe. 
Margareıba Schön. 


Canwuſit.) Daß fommenden 2ten Weihnactöfeiertag gu'beiegte Tan.mnfif 
bei mir anqureffen it, habe ich die Ehre hiedurch ergeben anzuzeigen. Auch bin 
ich mit guten Weiten verfehen, — ic gu dem biligen Preis, die Maaß um 


ı2.f., aus ſcheule. 
König, 
sur goldenen Traube in Wihrd. 


" Kanzmafit) u Atem — — it Zanjmuff im Gaſthaus zur 
. wow ergebeuft einladen , „.; 


« 


8: & und die Mufifer. ’ 

17 Gogblfenttegenheit.) Eine Verlon fuche i Raupe Dolt mit zu⸗ 
reifen. Näheres in L. Nr. 1140. am Jatobsplatʒ. 

(Empfehlung > Unterzeidneter empfichlt feige auf engliſche au von ihm 

ſelbſt vocxglexiigten Bleiſtift . Etuis, mit Bleimagazin vom Silber, Demdack und Weir 

‚fing, weiche wegen ihres Schänheis und Guͤte zu entpfehlen find, und. da die A e 
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het geſpitzt werben dürfen, ſich vorzüglich" im Brieft aſchen cionm,⸗ im: ‚sefäßiger 
bnahme. Er fieht vielen „gätigen Beflellungen. —* J 
‚Job. griedr. — 
> in 8. Re; Bde ne 
(Ballanjeige) Montag den 31. Der. ‚ ald am Sylvefter -Übend, gebe ic, 
wie voriges Bahr, einem- Ball im Saale des Schwarzen Bären, wobei: ich mich eis 
neu werihen Goͤnuern und Freunden beſtens zu empfehlen foßen werbe, Anfang 
6 Uhr. = 
— Mm. * Zange jun., 
Tanzmeiſter. er 
Ball.) Ich gebe mir die Ehre belannt zu machen, dus’ fünfigen "Mittwoch, 
als am zweiten Weihnachisfeierrag, Ball im goldenen Adler gegeben wird. Wirk 
fang 7 Uhr. Entrde 56fr, bei welchem nur die Herren bejchien,. 
Ruaͤrnberg, den 24. Dec. 1827. 


1,5 39 


4 
— 


| CHarmeniemufif.)' Kächfien —* —E FERN A ——— B 
Carlsbader Muftker im Anausrfchen Gaſthauſe zu Muggenhbf "Harmeniemäftf ma 
en, wozu um zahlreichen Zufprud gebeten wird, > 
Gontere$ür'die Ararm r 
Esẽs ſindet Die, diefem Zwecke gewidinste Aufführung, wie gewöhnlich 
am Weihnachts feſte im Saale des BUlNEREN Auers 
flatt, und zwar für diefes Jahr als 
Bocals ‚end —J ER — — 
milde F 
1) aus der großen neueften Sinfonie on: J. Nie p* | FE 
22)*aus der Compoſition des 24. Pſalme nach hewers Bearbeitung vor 
Fr. Schneider, 
„ beide bei den ‚ Mufitfeften is — und Beig am Erfeimate " 
— “gegeben 
\ dann auttmohreren Goncertftäden für 28 und She 
beftchen wird. ' 
Mir beehren und zu gefäfliger Unter jtichunng für daffelbe einzuladen, Sub⸗ 
 feriptionebillete "zu Asfe: einzeln, zu sfr. in der ‚Mehrzahl, ame dei und ' au er⸗ 
halten. An der Eaffe iſt der Eintritt 1fl. 
Für den Ertrag fetten bedürftige Handarme mit 94 antete 
ſtützt werden — 


Der Aufang iſt Abends 6 Uhr. Ende s Uhr. * EUER mM 
Rüruberg, den 19. Dec. 1827. j 
€. Blamroͤder, Stademufkoireetor. © C. —ES 


(Reifegelegenheit 3 Es wuͤnſcht Jemand naͤchſten Sonntag mit Gelegenheit 
nach Regensburg zu reiſen. 
Mit 1/2 Bogen Beilage.) 


- 


1339: 
(Anzeige und Empfehlung.) Ich habe die Ehre, hiedurch ergeben anjuzei⸗ 


gen, daß auch bei mir feine waſſerdichte Filjhuͤte, das Stück zu 5efl, zu haben 
find. Ferner verfertige ich waſſerdichte Seidenhuͤte auf Filz, das Stuͤck iu sıfefl, 
welche fich durch Dauer und Haltbarkeit befonders. empfehlen, und’ wenn fle Schar 
den Jeiden, wieder reparirt werben können. — Tzſchackos von allen Sorten find 
ebenfalls bei mir zu haben, und ich empfehle folde, fo wie meine übrigen Fabris 
kate zur geneigten. Abnahme beftens. 


- Johann Gotifried Ebethardt, Hutfabri⸗ 
kant, in der innern Laufergaſſe 8. 


Nr. 798, 


(Anzeige und Empfehlung.) Allen meinen theuern Goͤnnern und ſchaͤtz⸗ 
baren Freunden, fo wie einem verehrlichen Publitum made ich. hiemit die 
ergebenfte Anzeige, daß ich die von meinem bereitd am 10: Dec. v. J. ver 
blibenen theuern Freund, Herrn Johann Philipp. Raw, ſeit mehr als 30 
Sahren rähmlichft geführte Buchhandlung von deſſen Erbsintereffenten käuflich 
übernommen und mit Genehmigung eined hochloͤbl. Magiftrats bereitd anger 


‚treten babe. 


Aus Achtung gegen meinen vollendeten Freund, werde ich felbige unter 
der biöherigen Firma; 
Schann Philipp Raw’fche Buchhandlung 
im Vertrauen auf Gottes Segen und Beiftand fortführen; ich empfehle mich 
baher zu vielen Aufträgen, die ich fletd mit auer Sorgfalt und Pünftlichteit 


" beforgen werbe. 


Nürnberg, den 15. Dee; 1827. 
g. C. 3. Fleischmann. 

Hiemit verbinde ich auch zugleich die Amzeige, daß "ich das bisherige 
Lokale der obengedachten Buchhandlung, Li, Nr. 527. naͤchſt der Mauthhafle, 
ebenfalls kaͤuflich mit übernommen und bereit® bezogen habe, weswegen ich 
mich befonders meiner. lieben Nachbarſchaft zur freundlichen Aufnahme erges 
benft empfehle. 

I. © J. Fleiſchmann, Buchhändler, 





Reichentafa) Die Halbjahrsrechnung der erften Leichenkaffa zu Wöhrd wird 
Dienftag den 1. San. 1828. Nachmittags 1 Uhr im Gaſthaus zum rothen Roß 
daſelbſt abgehalten, und werben fämmtliche Mitglieder der Kafla hiezu eingeladen. 
Perfonen, welche ſich einfhreiben Infien wollen, werben erſucht, ſich fogleich bei 


a 
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der. Rechnumgdlegung ‚ober im Berlauf des Monats Yanuar bei dem Einſammlern 

der Kaſſagelder zu erklären. Solide neu aufzunehmende Perionen durfen jebesr> 
nicht über 50 Jahre alt ſeyn. Mitglieder, welche mit ihrem; kLeggeld noch ine: 
Refte find, wollen ſolches noch vor: Ablauf. des: Nedinungss Abfchluffes abtragen; 
. Herner wird das ſchon lange beſtehende Gefeg in Erinnerung : gebracht, daß bei’ 

Erhebung eines Leichengelds der Todesfall derjenigen Misgi:eber, ‚welche ſich auſſer 
Wöhrd befinden, durch ein pfarramtlihes Atteſt nachgewieſen werden muß, . wen 
dad Leichengeld abgegeben werben ſoll. 

Wöhrd, am 19. Dec. 182% 
Der Borftand. 
IIIIIIIIIIOTIIISIIITIIIIINIIKIIINIO III OO NTIIDE 
VCBVertheidigung.) Ich bemerkte eine Anzeige im Intelligengblate 

Nr. 149., welche meiner, auf Wahrheit gegründeren Empfehlung (Intell genz · 

blatt Nr. 148. und Priedende und Kriegs⸗Kouriet Nr. 501.) enraegen ſteht. 

-Da diefe, oben erwähnte Gegenanzrige, eines‘ abgeichmackten Vortrags, auch 

deren Inhalt nicht der Mühe werth üt, zu beantworten, fo babe ich es, 

um der Sache ein Ende gu machen, doc gerhan; follte fich aber derjenige, 

‚möglicher Weife, eine gweite Gegenanzeige erlauben, fo gebe ich ihm in der 

Folge ein für allemal fein Gehör, weil er ſich (meiner guren Meinung mad) 

lächerlich machen wärbe. 


8. 8. Ehleget, Heifabeitam: 





Geſchaͤfts ⸗ Anzeige) Neben meiner Seiden⸗, Bande und ‚Semmi ———— 
bin ich auch ſeit 4 Monareg,im Bey ber Kunferdruderei des Han. J. &:. Sors 
torind dahier. Da ich mich nun überzeugt habe, daß deſſen verehrhiche Kamdfchaft 
wit den durch nnd .gefertigten Abdruͤcken bereitd fo wohl zufrieden iſt, wie fie ed mib 
ihm fo viele Jahre war, fo veranlaßt mich diefes, mich „Derieiben: uud Allen, 
welche Abdrüde von Platten: madıen laſſeu, au Threcae feruern Zutrauen und -gefäls 
ligen Aufträgen beſtens zu empfehlen, zind bitte verſichert zu ſeyn/ daß ne win ‚als 
ler Yufmertjamfeit und Billigkeit ‚bedient ‚werben. 

Adolph Gabriel Rrauf, U. Rn; 255, im 
der breiten Gaffe, neben dem ſchwar⸗ 
gen Adler. 

AGeichäfts »Beränberung.) Wegen -Augenihmäce -faub-ich>mich-veramiapnmein 
Kupferbrudereigefitäft bem, Hrn. 9. ©. Krauß babier füudich zu.. uͤder laſſcu, ine 
dem ich nun für das mir gefchenfte ‚Butrauen ergeben. dauke, birte ich, ſolchea 
auf ihn überzutragen und fich beiter Bedienung periihert zu halten‘, 
Zugleich mache ich auch die Anzeige, dag ich jet einiger, au eine han 
oder deutſche Caffeefabrik errichten habe, und folchen in mehreren Sorten Auf Be 
verfertige; ich bitte Daher einen wohlloͤblichen Haudelsſtand und gerbried Publkum 


Er re — —— n Zn 2003 un 
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um guͤtige Auftraͤge und gefälige Abnahme, ‚und verfichere-richtige und billige Be 


dienung. 
* Joh. Gottl. Sartorius, 8. Nr. aou⸗ 


| am Milchmarkt. 
Geſuch.) Chr Frawengimmer, das gründlich -muftatifch if, wänfche:mit ine 
fang. des neuen- Jahre Singſtunden zu. geben.- Es hat: feine Singmeihode. und, 
Stimmansbilvung: in München erhalten, ſpielt Glawier, und iſt auch mit. der italien 
nischen Sprache nicht unbelanft. Diejenigen Perfouen, ‘fo. geneigt ſind, daſſelbe 
mit Ihrem Zutrauen zu beehren, werden in der Riegels und Wießnerſchen Sande 
lung das Nähere erfahren. 
Angelommene Fremde 
F som 13. bis 16. Dec. 
(Rothe Roß.) Hr. Hornſchud, v. Rigingen, und Dr. Ranzinger, v. Saalfeld, 
Kaufleute, Dr. v. Waeuberg, Particulier, v. Wien‘, Dr. Reunemana ,, Pasticulier, d. Kob⸗ 
benz, Dr. Rlaringer, Kfm, v. Zranffurt. a/u., Ge. Excel. Hr. Baron ». Rangenau, f. 
t. öfteren, Jeldmarſchall⸗ Lieutenant, wirt! Kammerderz und Präfldent der Militär » Rommifs 
fon, and Dr. v. Simmon, Hauptmann und Adjutant, v. Frankfurt aſ M., De Polmann, - 
Ubgeordneter zur Gtändeoerfammlung, d. Ludwigſtatt, Dr, Schmidt, v. Frankfurt afM., und 
De. Möfer, v. Neuſchatel, Kaufleute. (Bayer. Dof.) Dr. Baron o. Schindler, geb. Refes 
sendär, v. Diedden; Hr, Zumdorf, m, ».Maihen; Gr. v. Reii, GerichtsNotar, ©. 
Shmw. Hall, Hr: Hochwi⸗d, Kfm, o: Augsburg, He: Meyer,‘ Particulier, v. Granffint afıM., 
Dr Rift, Rfm., v. Lahr, Hr. Grrößlin; Affefer, Gt. Bteitenbach, Gtiftungsvermalter, o. 
Diergentpeim, Dr. Dr, Seiler, Begationd.Nath, v. Erlangen. (Bilde Mann.) di. Möbs 
lein, Afım., o. Leipzig, Mad. Schwarz. v. Emotirchen, Mad. Riffe, v. Dresden, Hr. Dechs⸗ 
ein, Devonem; vi Leutershäufen,; Hr. Biſchef, Scribent, v. Ansbach, Hr. Wanderer, 
Melet, v..Bamberg, Di. Shüfmaan, v. Koburg, und Fi. Bloner, ». Andernach, Kaufleute, 
Dr Yaron u. Dalber, » Nüsburg,;, Hr Range, v. Bodau, und Hr. Gradler v. Luzern, 
* Zdadeitact. „n.-Mkburg.. Fräul; Wib,.umb-Feäul. Sawarı, ». 
Emstirchen, Fraͤul. Gtapf, v⸗ ME: Eelbach· Ore Arnold, vr Poſſenheim, und Hr. Edardt, 
v. Esdtirchen, Poſthaltet, Hr. Demparter, Landrichter, o. Aktdarf,; Dr. v..Gtaudt, v. Um 
gelßetten, und Br. Rubten, ®. Radelzburg, Revierförfter, Dr- Bärm v. Refinger, Guts⸗ 
befiyer, v. Molfbän en, Or. Rottner, Privatier, v. Regensburg, Hr, Rrang, -Umtaann, v. 
Wit ſenau, Hr.Dr. Brunner, v. München, Hr. Weiß, Afm., v. Aug&burg,, (Blau 2. @Lode,) 
Dem. Lichtin, v. Münden, Hr. Hollenbach, Medaileur, Hr. Strebel, Bedrer, und Mai 
Hollenbach vo. Ansbach, Hr. Spraul, Lieutenant a In Suite, .». Münden, Hr. Sitte 
Rim., v. Schweij, Hr. Dönig, v. Pegnig, und Hr. Albert, o. Reuftadt, Babıitaut 


u 8 eh. 
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Mad. Wolf, v. Mainz, Br. Hofmann, Kfm, ». Ansboch, Br. Stübler,, Dindtungss 
Commis, o. Windsheim, Dr. Schuſter, o. Schweiz, Hr. Vogel, d. Ausbach, und Br. 
Bübler, o. Weidenbach, Fabrifanten, Br. Fürft. Rentamtmann, ». Bamberg. (Gtrauß.) 
Hr Pereira, Maler, d. Köln, Hr. Thin, Hauptmann, v. Paſſau, Hr. Walzer, Kunfthändler, 
8. Regensburg, Hr. Schloſſer, Kfm., v. Elberfeld, Hr. Rau, »..Rips, Dr. Rorbachet, m, 
Beaune, und Dr. Zahn, v. Redwitz, Kaufleute. (Bold. Radbrufimen.) De. Rraft, 
und Hr. Schaller, Kaufleute, v. Boireuth, De. Mofer, Pbotwoceut, ©. Ansbach. (Bots. 
Eichel.) Hr. Gudauner, Rim., v. Orden. (Gold. Da.) Hr. Plohler, Fabrifant, v 

Pappenheim, Hr. Süß, Kim, o. Thalmeffingen. (We iffe Roß.) hr. v. Mepern-Hobeus 
berg, Hofmarfhal, v. Koburg. Hr. Fiſcher, v. Erlangen, 'und Br. Eidunger, v. Diffurth, 
Kaufleute. (Wall fiſch) Hr. Plager, Dr. Hänle, und Dr. Ochs, Kaufleute, v. Augs⸗ 
burg, Dr. Kohn, Yandlungsfommis, o. Mt. Erlbach, Frhr. v. Wurfter, o. Wilpelmsdorf, 
Dr. Schwab, v. Sparmd, und Hr. Imbof, v. Mündberg, Fabrikanten. (Mondfhein 
zu Goſtenbof.) Hr. v. Schlimbach, Reoierförkter, v. Röthenbach, Hr. Lohra, Lehrer dv. Er⸗ 
langen, Di. Zimmermaan, Fabrifant, 8, Weiſſendurz. (Rothe Glocke gu Gofenhof.) 
Hr. Kaiſer, Kfm., v. Merfeburg. FAR va 





Dom Magikrat der Königlich. Bayerifhen Stadt. Nürnberg 


. wird ‘die Anzeige bed Getraid » Berfehrö der hiefigen Schramme 11« und 
15. Dec. 1827. hiemit zur öffentlichen. Kenntniß gebracht: 
















- Gerraids voriger Meue | 
@attungen, | Heft. | Zufuhr, 


‚Ganzer | 
Stend, 





Berkaufe| IM a a 
| jderblied. m. des Shäffels. 





—T ein. | Gall. . Sch. Te 
Korn 298 a8 1 51 | 10 
Watzen 67 1062 
@erfte _- 488 
Saber 6 518 
Gegen die vorigen EIER 
gefallen: — u gefiegen: 
om — fi. — ke. ıfl.2 
Waizen — fi. — fr. —J re 
Hader —f. — ir. | Ge 5.177 
Nürnberg, den 16. Dec, 1827. — 
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Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt —— — sin ER, 
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«Die nofägrung eines, Eoncerts zum Bellen der Armen am — 
ſeſte Beten) 
„don Magikrar der Lbüigrig ayerifäen, Blatt Rütnberg, 
rd ‚gnöurd; ‚bekannt ‚gemadıt, ‚DaB. .am, ‚näcften. Weihnactsfehe im, Saal⸗ des 
ER zum goldenen Adler ein Bocal« und ———— ‚oem Kelten 
ber Armen gegeben. wird. 
Da bie gewählten Ton np von auerfanntem Weri * der Minde, —— 
ſtes angemeſſen find, auch der Ertrag des Concerts lediglich zur Holjabgabe an 
„Arme beſtimmt iſt, fo wuͤnſcht der — ‚daß Diefes wohlthaͤtige —— 
eines gunſtigen Erfolgs. durch jahlse BR fich. ‚erfreuen mögt.. — 
Bann: den 19 Der, —* * ie 2 


5 


re yet 


® dr: 
Wwais 


Betanntmahung. 
Die eo: der: Quartals⸗ Präbenden - für das erſte Auastal 

— N 1822/28. brteeffend.) 

u" Bon Armenvfiegihafee ‚Rath der Stans — 
Neden diejenigen Perſouen, welchen Quartals⸗Praͤbenden aus drr Lolal⸗ Wohlcha⸗ 
tigkeits⸗Kaſſe ausgeſetzt ſind, aufgefordert, 2 kommenden 

Donnerſtag den 27, d. M. Vormittags g Udr 


Ki 


ich 188 | 35 


.. * Iipryer annguden un und, ber a El 7** ge⸗ 


was ben 20.Det. 3827, — 
2 30:9 Earrer. 


rer — 7 11 
— — Gefundene Sachen betr) 

Vom astra ber Königljh ‚Bayerifhen Stabt Rürnderg 
wird hiemit befannt gemacht, daß etwas gefärbies Garn und einige Sd;läffel 
gefunden und im Poligeiburegn NrIB. beponift Moupbem, wo ſich die rechtmä⸗ 
Figen Eigenthuͤmer zu melden haben. 

Nürnberg, den 20. Dec, 1877. — 

er ee RE era: 

in Bmntanntm AHMaM .. RER: 
— EGGeſtohlene Saden betr.) 


Lom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt emacht daß folgende Gegeuftände, entwendet wurden, ald: 
Ruhe, am 20. Dec, 2 meffingite Griffe” Be koloften; 

II. zu Gotenhof vom 14. auf ben 19. Dee. die Scale zines meifinge 
uch La haare —— Aa Deelt, ‚ip Pfv. fhwer; ı ge. tfarfündis 
ges Gewicht don vierectiger Form, und‘ 1 gewundenes nancrnes Saliſaß in Form 

eines Kelches; 
II. au St. Johannis am 19 Dee. 1 ſchon viel gebraachter ungeſahr 7 
ps. ſchwerer me ſſtugner Moͤrſer von gewoͤhnlicher Borm mit „einem an beiden Er 
„deu Funden‘ Etoͤßelʒ 

ee Endorf‘ vom 10. auf den 11. Dee. i6 Sta alunerne“ Schraw 
penkannen mit den „Buchſtaben DIA. bezeichnet? 1 Paar Beide! — und? „2 Pan 
Mannsſtiefel, und 1 raplerne Schachtel mit" Flickflecken. 

Vor dem Ankauf obiger Gegenſtaͤnde wird gewarnt, 
Nürnberg, am 21. Dec, 1827. 
a46 Schaxrer. 


ara. % 372 OR r 
Der bem Fabrifarbeiter Eoenrad Demy zu Sammer bei BR am oc pagehoͤ⸗ 
rige konnen Beler / om Stpimplatten, Lauf am. Holger. Flur, taxirt auf 525 l.⸗ 
wad, wg nal. ter» Subhaittion umterficht, und wird Terwin hierzu- auf- 
Dounerfing, den 6 Jan. Vormittags 9-1 Uhr, 


— 


Pr 8 
a nd.» 


im Comarijfionszimumer, Ir. In anberaumt. 
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Befi + und —D Snnithesicher med, dien „eingefäden. . 3 
HH AP —* ki ne : TE 34 * * — — — — — 
— u ——  mla Sole 126 ae 


Eisen sort Ep, 
FTibt ma mi are 
Be Baier sg. 
Da fih in dem zum Kin ge Bam Rieinteinfäen Debitmaffe iu 
Großreutha gehõrigen Immobilien, befichend aus 
1) dem ungebundenen Gute Nr, 15. und 14, zu Großreuth, wozu die Haͤu⸗ 
fer Nr. 13. und zuq., ein Stedeln ein Sthweinſtall, ein gemeinſchaftli⸗ 
“. ‚nischen Bene, sKagnertißicinnmmeruiler. aber; 2 Morgen⸗ eld⸗ gt 
5 Morgen Feld gehören, geihägt auf 3415 fl.; 
2) 25/4 — GERSRHRE HERNE Ends: a 
412 is 
anf beute anberaumt geweſenen nee iR uföticöhaber. nicht eingefunden hat, 
ſo werben biefe Realitäten sum wiederholten % ide N und wird hierzu 
auf 
Donnerftag -den 'S. ah is2e. re —* Uhr 
im Ammonſchen Wirthshauſe zu Gibßreuth ——— er 
Dei erfoigt Fefört,"toentii ein: Gebor Stege wird, To 
gingspreis erreicht oder berſteſigt. nt a IE mis gun AD 
Nürnberg, deh 5. Deatmgz7. so Hi murif oꝛene ma eu 
agalınal Königlichen: Baubgenbägen' 3: i:Lernn.dag Han som 
v. Kohlhagenasnı ardnmuht 
— intspin.’ ab" ins Dollinger, 
msgueigaR u 
WB Betfanntmadhung _ 
Zam öffentlihen Verkaufe ded den Georg und Anna Maria Müllerfhen Epeleuten 
gu Höfen gugebörigen Gutes Rr. 19, dorffelbfl, beſtehen aus 
1 Wobnbaufe, 
bvet Ddatfte einer Scheuet — mi 3330 3138 119 18 
u 7— Hätfte eines Wäcofens '; ang. Mes 


—RX un myepi —* das önben 
” 2 der 93 HUN rt — — in Ba Si 0} 


: re I a 


—— Morgen Feld, y. rue au — 
m. du A en Yan? nR 2029.77 St Ba 


herum dem. TRaldy —— a te 1 
—* anf 3992 30fr., wird Lu BE a 


Ruhr . 


2 


Ba 
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Weittwoch der & Fam. 1820. Vormittaze O re 
fir dere Fleiſchmannſcheu Wirtbätaufe zw Höfen dritter und bester Terhie anberaumt, ie 
welchem der Zufchlag, ohne Ruͤckſcht auf den Shäßungepreis, erfolgt: 
Be - uud zahlungsfähige Kaufsltebhaber werden hierzu eingelabem: 
Nürnberg, dem: 4 Dec. 1827. 
erg u 
Ss. u a 2 —— ih . 
Werra | 

Die der Tedigem Margareiha Gimmerlein 30- Foppenrenie gehörigen Relltäter, nn 


Dee Rt. 24. ir Poppenrenth, YeRkbene N u 
v Wohnbaus mit augebautrım- Stadel) 
1! 1 Morgen Ge, 
e AR Tagwerk Wiefe, 
dem Gemeinde» und Waldrecht; Damm 
2); 1 Morgen Feb, der fogenamte Gemeindetheil, 
werden gum zweiten Male zum: Derfaufe ausgeboten,. und wird EN 
Montap: den 31. Der.. Mittägb‘ 12-2 Uhr 
ie Stumpfmeierfhem Wirthöhaufe zu: Poppenreuty anbrraumt:- 
Beſitz may yablungsfähige Kaufditebdaber werberr biegw- eingelabem- 
Rirnberg, am. 15.Dec. 1827 
-  Königlicdtes Landgericht. 
vr Kohlhagem.· 


r 
| ’ 
erechbanmiınn.: Dolinger.. 

ED = Malta niet * ⸗ m. - 
Rs Y 1 fer 211 v J 


$ dnu 83. ı 25 Ti d, 


& 


( 
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Bei Earl Felgeder in Nürnberg (Dieliuggaſſe 8. Nr. 564, iſt eine Im 
zahl vorzäglicher Jugend » und Bildungsfchrifien, ‚yorrärhig, melde fih zu Weihe 
nachts⸗ und Neujahrögeicenten eignen, und mit Recht t: empfohlen werden: Föunen;- 
fo: wie auch alle bis jetzt erſchienenen neuen- Almanäde, —— x. 


Verkaͤufſiche Sachen. Fe 
Mehrere Pfund’ beſchriebento Pergament von großeur Format fin$® u vers 
ufer: 


Wertauf eines wirthſchaftlichen Dekoriemfegurs fat Brauntwelnbtennerel.) 
Wegen meiner Kraͤnklichkeit Habe ich mich entſchloſſen, wein betraͤchitlich wirth⸗ 


{ ysir 


Waftliches Serononiterutfheinilig an ven Me fibiereiiden:<öhfentich zu! vertuuſen 
Sohnes beſteht aus‘ eiuen dreigaͤdigen Wand, welcher nf den zur Wirrhfdiaf 
gehörigen Locale Hoch 7 Miehwohringen "enthält, »-fobanı Aus einen! Defnmderen! 
Haufe‘ jur‘ Branntweindreinereifepr) wertheilbafrneingerliiter, einer ange bau seat 
—— darin’ Stadel, verſchließbarem Hofraum und anſtoößendem Garten mit 

nem‘ zweigädigen Gartenhaus und einer bedeckten Kegelbahm; Die Wieſen in ver 
ſchiedenen Theilen betragen 4 Tagwerk und die Felder 20 Morgen: 

‚Der Käufer; genießt den’ großen Vorteil, daß ihm‘ altes“ Schiff und Gefh’er 
fanımt der beträchtlichen: Kundſchaft zum BVerfchluß des Branntweins und Roſoll 
mit. übergeben wird und derſelbe ſogltich mit dem’ bevorſtehenden“ Lichtmegziele im 
den, vollen Genuß eintreten fann: Auch koͤnnen dem Kaͤufer ammehmbare Zahlungs⸗ 
bedingniſſe gemacht werden. Findet ſich ein kLiebhaber, welcher blos das Wirths⸗ 
haus zum ſchwarzen Ochſen nebit dem daran beſindlichen eigenen Hous, zur 
Sranuiweinbtennzrei vot zuglich gut eingetichtet, dann Shadel, Gattenhaus und 
Garten kaufen will, ſo wird man die Grundſtücke nach eingeholter rentamtlichtu 
Betätigung auch einzeln werfaufen. N RR 

Die darauf haftenden- unbedentenden Laſten und Abgaben werden im Strich⸗ 
termin, welcher auf * 

Donnerſtag am 27. 0 M. von früh‘ 9° bis Abende‘ 5- Uhr 
im meinem‘ Haufe zum‘ ſchwatzen Ochſen' dahier feſtzeſetzt iſt, bekaunt gemacht, 
wozu Kaufsliebhaber, welche ſich über ihre Zahlingsfähigfein ausweifer können, 
hiemit eingeladen werden: nn: | 

Der Zuſchlag kann nad Umſtaͤnden täͤglich erfolge -- 

Fuͤrth, am 17. Dec; 1827. * —J 
4 rt Cathariua Foͤrſtet. 
Die Zeitfärift: Isis, von Ocken, iſt zu Herfaufe, von 1621. bis 1825: incl: 
—— ei Joͤdendaffe ſind loigtnde ‚gedundene: Bücher‘ 
au haben:; Bra 
Etuchs allgemeiner Handelößriefitellen- A255 u ion...” i 
2) Friedlaͤnders Rechenkunſt in ihrer Vereinfachung' mir‘ einer‘ Vorrede von 
Meyer Hirſch, 1825. 5 a a 
5) Die Religion der Bibel- Ein Buch’ für jeden‘ Menfchen: von: Sinn und‘ 
Gefühl, 1826; - und: 1. | hi > ARE Tan 9,2 y 1, 
Ay Altiner Schub urlas Aber alle‘ Tpeite der Live nach dei neueften” Zuftande; 
eo ee een Bkftchein;. daraı u Ne 
* > dunkelblaue Uniform: von’ ganz: ferien ice fre Deien“ Artiteriſten wer 
niglichen Landwehr, und, einet er. ſcͤuſten Pel ur. für, sia Frauenzimmer⸗ 
Fap Sig zu wetäufen. Here ar Ami — ng 
Et Kine Partie och Abrig: Heftichette gehäueht Sraderfiehtt und ſchuhige Süde, 
auch Baufteinbroden, Mauerfteine, gute alte Dachziegel, erde DE Thblen mir SHtint 


$.- 
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> 
feri und - Bändern eheftend aut dem ‚Garten Re. 118, unter der Bee +weggufchafs 
fen, fo werden dieſe zu billigſtem Preife Nachmittags zwiſchen 4. und 5 Uhr: abgegeben. 
©». Das Haus L, Nr. 1427. in der Schlotfegergaſſe iſt aus freier Hard zu ver⸗ 
kaufen. Es enthält drei heighare Zimmer, 6. Kammern, 3 Boͤden, 2 Pfeiler. und 
einen Keller. 

Eine ganz gut audgefpielte Biokige, deren Defonnapz von mehreren. Kennern. 
bewundert wurde, :ift zu verkaufen. 
.. Im Haufe L, Nr. 1518 der obern Kran aſſe iſt ein faft roh g nicht ger 
brauchter Sattel mit Vorder» und Hinterzeug, Ki einen Savanerinin ? a Fühtwehr, 
tauglich, zu verfaufen, | 

Elühende Blumen aller Art, im Töpfen und abgeſchnitten fund‘ ſteta zu” bis 
ben in L. Rr. 1064, der Carthänfergaffe. 

Schöne Forellen find gu haben bei Conrad Ehriſtoph Walter, Sränfchermeie 
fter, am Schieiferfleeg 8. Nr. 46. 

Im goidnen Loͤwen bei Sl ‚Lörenjen And ganz friſche Regentturger Rüben 
zu haben. 

Bei Uhtergeichnetem find verfehledene Sorten‘ Stammbäcer, ſodohl gebunden 
und mit Borduren a 48 fr., als auch in elitzelnen Blättern a 40 fr., dann aller⸗ 
lei Gegenſtaͤnde von Wachs, welche ſich zu Revjahrögefchenten eigtten,. um billige 


Preife zu befommen. 
"So. Ludw. Stahl, L. Mr. 72. am 


a bbern Bergauerplad. 

Donnerſtag den 27. d, M. werben in 8. Nr, 514. am Mücwartt verſchie⸗ 
dene alte Saͤcke, Emballagen, Boſtmatten, Candis⸗ und Thectiften, große und Fleine 
Fäffer, alte retten ae. 29. gegen baare Bezahlung Theilweije oder im Oanzen 


verfauft. 

er ⸗ ıetg e) : 
Bei Unterzelchnetem, der fein Etablifement, Im Baufe L. Nr:847. der Rönigöffrae, 
einem bochverehrlihen Publikum gehorfamft empfiehlt, find von heute an olle Sorten Likoͤrs 
end Roſſoli, auch Frucht- und Weinbrauntwein, rar, Eognar, - Alrſchengeiſt md Spiritus 


vini in befter Qualität gu haben. * 
Eomad Horn. 


Sachen bie wu kaufen geſucht werden. 
Man ſucht einen noch wenlg getragenen fen Greigammermantl zu lau⸗ 
fen. Das wriee im Intelligen ze comtolr. mens x 7 
Zu verpachtende oder ju vermiethende Saderı 


Nahe an der Karlöbräde iſt ein kegle wit Bett und Moͤbeln an enge 
Herrn täglich zu vermiethen. a 


#809 


u tee HM. dert innern Laufergaſſe iſt bie. Ste. E 
welche scheinbare: Zimmer, 1 Btognund ARamımem. — a oder am ai 
Lichtmeß jun vermierhen. . 

Einige Morgen gutes Sartenland ind ‚gu vermie ethen, . 

In einer Tebhaften Straffe, in der Nähe ber Mauthalle, iſt ein le &s 
gio, beſtehend aus 1Stube und daranſtoßenden Schlaffammer,. mit oder ohne Moͤ⸗ 
bein am : einen -Iedigen Herrn zu vermisshen. -. Das Nähere. im Jutelligenz⸗ 
Eomtoir. 

Eine helle Kammer mit Bett, für ein Maärudperfon geeignet, welche auſſer 
sem Hauſe befchaͤftiget iſt, wird taͤglich vermiethet. Das Mähere in der — 
AErenzgaſſer bi Re 1541. bein Inſtrnmentenmacher Doͤrring⸗ 


Sachen die gu miethen oder zu pacıten geſucht werden. 

Es wird rine ſchoͤne Wohnung am Ziel Lichtmeß zu wiethen geſucht. Das 
Mähere- in . Mr. 889. der Steengaſſe — 

In einer freundlichen Lage der hieſigen ‚Stadt wird ‚che geräumiges Haus 
zum Betrieb eines, Handlungsgekhäftd zu miethen. Be, und ift das Nähere deds 
Hold im ButelligengComtpir:- aunerfähren,, ud 

Eine file Familie ſucht eine Wohnung, aus 2 heitzbaren Zimmern, Kam 
war, 1 Räche und Hotzlage beſtehend, am Ziel Walburgis zu miethen, 


Dienſiſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden 
Ein junger Menſch, ber mit den Ar en Zeugniſſen verfehen und burd den 
Tod feines Herrn, bei dem er 8 Jahre biente, nun dienftloß, iſt, wuͤnſcht als Ber 
Dienter, Kutſcher, Hausfnecht oder Gärtner unterjufommen und ift zu erfragen im 
2ten Stod des Hauſes ‚der; Mabame Sommer (Weinhaus zum Poſthorn) gegen 7 
Sebalder Kirche über, 

Ein Maͤdchen/ welches ſchon einige Jahre bier biente, nähen, ferien, wa⸗ 
ſchen und boͤgeln kann, zauch ſich der audern häuslichen Arbeit willig unterzieht, 
wänfht am naͤchſten Ziel als Stubenmädchen oder Befhließerin unterzulommen. 

Ein ordentlichen weinlicher jungen, Menſch von 14—15 Jahren kann bei einem 
geräufchlofen Metier fogleich als Lehrling Unterkunft finden.. 

Fin, ordentliches reinliches Mädchen kann barch Arbeit, welche im Zirimer 
betrieben wird, Beſchaͤftigung finden, muß aber im aͤlterlichen Haufe ſchlafen. 


Werlorene, gefundene, uud entbendeteẽ Sachen. 

Am 10. d. M. Abends iſt' auf dem Chrifiutarkt eine ‚oon Bindfaben gefnäpfte 
Taſche, worin. fich ‚ein Feines Sacktuch befindet, verloxen worden, um deren Zus 
rüdgabe in 5, Nr. 1387. am Lauferplag der redliche Finder erfucht wird. 

» Ten 15. d. M. wurde von dem Gomtumazgarten. bis im die Kaiferfiraffe eine 
Awane, mit Silber nr. Schnupftabaadoſe, af deren Dedil der Name ded 

er... 1") 
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need ich beſtadet, verloren. Der redliche Finder wirb:erfuht,felhe ges 
* ein angeme ſfenes Trankgeld ind IntelligenpGomtoir zuruͤck zu bringen, j 
E:n Brief mit ‚meiner Abdreffe iſt nerloren morben. Der Binder. empfängt, 
denn er mir den ſelben aͤberbringt, ein gutes Tranutgeld. 
Heinrich Ruoff, Weißgerbergaffe $, Nr. 200. 
Es if ein ‚großer framöftfcher Schläffel verloren worden. Der Finder wird 
aa ihn gegen ein Tranfgeld ins Iureliigeng Comtoir zuruͤck zu Siagen. 


— Vexrmiſchte Nachnichten. sun: 
a). Sc ehe Bi die KEhre Bbelannt zu madıen, daß ‚töhfrigen: — 
aAls am zweiten Beihnndusfe,engg, Ball im. goldenen Adler, gegeberd wird, An⸗ 
fang 7 Uhr... Entxée 56fr, bei welchem nur die Herten beꝛahlen. — 
F Nürnberg, den 21. Dec. 2822. ö 
R * Eckert. 

Enpfehlang) Unterjeichneter ermwfichtt. ‚fehle auf engliſche Art ven "Th 
ſelbſt verlerrigten Aldintift. Etnis mt Ble maga gin vol Silber, Demback und Meſe 
‚fing, welde mege ihrer Schoͤnheit and" Büro: zus netten ſſud, und da die Saft. 
nicht geſpiizt werden dürfen, fi) vorgäglidr ii Brie flaſchen — ‚m gefäfiger 

Mbaahae. Er fiehr vielen gärgen ERMEungen wnigegen, ur 
ash: Friedr. Ray, 1 
fi $.,Rr. 268. der Seierötergiraffe. 

x, 8 € tTosfwng 
Laut der "intel natiadieenn geht die —*R des Wie — 
Bugbof bei Bamberg‘ J 
am 51, Derenßer 

beſtimmt nttd unabänderlich vor ſſch. Das Loos koſtet 1fl. ask. Zur sefitigen 


Abuahme ia Loofe empfiehlt, ſich Be, 
. a3 KR. '* RN G. aus; 


Gongertgär die Armed - 
Es findet die, deiem Zwede gewidmete Aufführung, wie gewöhnt 
am Weihnadrefefe im Saale 1772 ————— Adlers 
‚fate, und zwar für dieſes Sabr als ’ 
Borals and — 
welches 
1} aus ‚ber —— ——— Sinfonie von F. Niedz; 
2) aus der Sompofltion des ‚24 Pſalms nad Herder | Bearbeitung von 
Fr. Sckurider, 
‚Kbeide bei ‚deu WRuftfeen gu Clin und Zeig’ zum Erſtenmale 
gegeben) 
daun ‚ans — BURRHERONR. Mr Sean nnd Suftamentet Muſit 
beſtehen wird. 
ea 5, a Bygen delagen 
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Wir beehren uns gu zefifliger Unergeichnung für daffelbe ciujzlaben. Sub, 
ferinrioneb:llete zu Anfr. einzeln, gu 5688 in der Mehrzabl, find bei und zu ers 
halten. Bu der Safe if dr Eimer ol, auf der Gallerie 24 fr. 

Für den Ertras folten bedörftige Daudarme mıı ie unit 
Rügt werden. 

Der Unfang iR Abends 6Udr. Ende Un 

Nuürnberg, den 19 Dec. 1827. b; 

E. Blamroͤder, ES radimufitduiertor. E. Mainberger. 

Einladung.) Umterzgeichneter gibt ſich Die Ehre hiedurch ergebenft anzupeir 


gen, dag bei ihm am zweiten Weitmahtsfeertag gutbefegte Tanzmuſik anzutreffen 
it, und ladet zw zahlreichem Beſuch ergebenft «im. 


4 


Amonn, 
Wirth zu Schoppershof... 
(Neifegelegenheit.) Den 30. oder 31. d. M. wünfcht Jemand in Geſellſchaft 
nah Münden zu reifen. 
(Bal.) Am 2ien Weihnachts-geiertag it Bal im Saale zum ſchwarzen Bis 
zen, wozu ıch ein verehrliches Publikum hiedurch hoͤflichſt einlade. Anfang 4 Uhr. 
Hude, 
cGeſad.) Zur Leipziger Modezeitung werden noch einige Mitkefer geſucht. 
Das Nähere im Iuteligeng-Gomtoir. _ 
Geſuch) Es wuͤnſcht Jemand auf dem Sartre den Gorrefpondenten von und ' 
für Deutſchland mitzuleſen. 
(Tanzmuſik.e) Am '2ten Weihnachts⸗Feiertag iſt gutbeſetzte Tanzınuflt im gol⸗ 
denen Lamm in der obern Schmidgaſſe, wozu ergebenſt einlabet 
Sschlederer, Wirth, 


CGBetamntmachung.) Den reſpektiven Mitgliedern der Hollederſchen Leichenkaſſe 
werden bie am 16. Dec. bei der Rechnung ſich ergebenen Reſultate hiedurch ber 
faunt gemacht. Die Anzahl der bisherigen Mitglieder war 4885, zuge sgangen. find 
195, mithin war die Anzabl der faͤmmtlichen Mitglieder 5078, davon farben 87 
und ausgeftrichen wurden 3 wegen Nichtbezahlung des Leggelds, daher if der ges 
genmwärtige Stand‘ 4986 Perfonen, von welchen die Einnahme 2128 fl. 24 fr. 
betrug, an halbjährigen Intereffen giengen 117 fl. 14 fr. 'ein, berät alfo die ganze 
Einnahme 2295|. sfr. Für Leiden wurden ausbezahlt 2357 fl. 52kr., für bes 
ſondere Ausgaben 16fl. 1fr, die ganze Ausgabe war alfo 2573fl. 55 fr, folge 
lich wurden verloren 7Bfl. 15 kr., umd es befteht daher das gegenmärtige Gaffar 
vermögen in 9404 fl. 40 1412 fr. 

Der Vorſtand. 

(Anzeige und Smpfehlung) Da ich nach zurüdgelegtem 12ten Wanderjahre 
und befandener Faͤhigkeitsprohe von der kön. Megierung des Rejatkreiſes das 
Meiſterrecht erhalten habe, weiches mir von dem hochlöoͤrl. Megiſtrat der Stadt 
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„ Rirnberg publicir: morbden it, jo mache ich ſolches dem verebeten Pırblifum hier 
durch ergebenit befannt. Meine Mohnung ift vor dem Frauenther, Nr. 76. auf 
der TZucbmacersragm, umd ich empfehle mich zu wseiem nütigen Aufträgen teiteus. 
2, J. G. Bauer, Schubmacher meiſtet. 
(Anzeige und Empfehlung.) Daß mir von einer koͤn. Regerung des Rezats 
freifes und dem hochloͤblichen Magiſtrat der Stadı Rurnberg guaͤdigſt das Vermah⸗ 
len, und der Einkauf des Watzens in hieſiger Schranne geitatiet wurde, mache id 
dem bochverehrlihen Dublifum und beionbers meiner wertben Nachbarſchaft hie— 
durch befannt, mir der Bitte, mich wir Ihrem gütigen Beſuch noch fernez zu ber 
ehren, 
Joh. Adam König, Wirth uud Prag 
ner, in der Engelhardegaſſe L. 
\ Nr. 1294 
Walk) Kommenden 2ten Weihnachtéfeiertag iſt folenner Ball bei 
Kart Boyer, im gelben Lönen.. 


URS SHE N 

Durch bad eben erfcbienene XVI. Verzeichniß unjerer Reıhbihli 
thef wird biefelbe um 625 Nummern vermehrt und zählt berem num 9191. - 100 
" Bände gefhichtlihe und geogranhifhe Schriften, 57 vermiſchte, 
darunter 50 Bände von J. Paul Fr. Richt er, 80 Bände Zeisfhrifsemia27, 
57 $ugendfihriften, über 300 gewählte Romanı, Schaufjpiele mb Gr 
dichte bieten gewiß zu ernfter und erheitermber Lectuͤre reichlichen Stoff. — Dieſe 
Fortſetzung wird unentgeldlich ausgegeben. Ein ——— Verzeichniß koſten 


. 98 ft. 
Nürnberg, den 22. Des. 1327. | . 
Riegel und Wießner. 
12T. EEE 
Den 14. Dec. Georg, Gruft Stoll, Sarilermeißer, mit Anna Maria Hörntein, vor 


Reinwaghofen. 

— — Johaun Georg Bauer, Schuhmacermeifer zu Zafelhef, wit Eu 
ſanna Margaretha Blödel, von daſelbſt. 

— 17 — Utlrid Brunner, Rramfäufel, wir Magdalena Ka von Koi. 

— 18 — am Wilhelm Grammann, Hautboift im f. b. Sten Linien Inlans 
terie-Regimente, mit Slorentina Bilhelmina Haflelt, von „Zrautt« 
firchen. 

— 19 — Sehantı Earl Grinberger, Zirfelfd;midmeifter, mit Kennigunda Mar⸗ 
garetha Thäter, von hier, 

— — — Heinrich Ludwig Friedrich Bärwolf, Bierwirth, mit Helena Walt 
her, von Schweinau. | 


Den 19. Die. 


Den 


= 


BEzEn 


ollunel 
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1827. 
23. 


1. 
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Berend Rosde, Kaufmann, wit Maria Helena Bendher, von hier. 
Getraut 7 Paare 


Geborene, 


Nov. Mana Dorothea — Tochter des Molers und Kup 


Dec. 


BESZE 


: 3114 u re 


u 


ferftecherd Geisler. 

Sodann Georg, Sehn des Bierwirthe Wehr. 

Ehriſtian Heinrich", Sohn des Kaufmanns, Handels »Appellationd- 
Gerihtd-E fefford und Markts⸗Adjunkteus Merd. 

Anra Maria, und em todtgebornes Söhnden, — — bed 
Webermeifters Hoͤgner. 

Leonhard Earl Georg Rüffel. 

Barbara, Tochter des Auslanferd Dertel. 

Margaretha Johanna, Tochter des Sporermeifterd Rich  - 
Anna Margaretha, Tochter des Schloſſermeiſters Mamolo. 

Johann Friedrich, Sohn des Tagloͤhners Bader beim Spißgarten. 
Marianna, Zocter ded Sängers und Schauſpielers am biefigen 
Narional-Theater Bonhaf, 

Heinrich, Sohn des Hafnermeilters Brauneder zu Goitenhof. 
Sobann Gottlieb, Sohn des Vürinermerlerd Bierlein. - 

Sonrad, Sohn des Schneller Regner. 

Ehriftina, Tochter des Tagloͤhners Dierhorn in Wöhrd. 

Johann Michael Ludwig, Sohn des Suͤrſtenmachers und Verlegers 
Heerdegen. 

Thusnelte Salome Anna Maria, Tochter des Kunſtmalers 
rippoldt. * 

Georg Eruſt. 

Johanna Maria Albertina, Tochter des Kaufmanns Mübling. 
Johanna Friedericka Florentina, Tochter des Steinmegengefellene 
Wei zu Galgenhof. 

Satharina, Tochter des Gaͤrtners Böhrer zu Goitenhof. 

Walburg Margaretha, Tochter des Echlojjermeikers Pemmer. 
Sohann Michael, Sohn des Bleiſtiftmachers Zeifer. 

Johann Baptit Marimilian Ignatz, Sohn des f, Staats ⸗ Schulden. 
Tilgungs kaſſa Officials Edlen von Melzl. 

Andreas Veter Fiſcher. 

Johann Jakob, Sohn des Mühlbefigerd Sorgel. 

Chrütoph, Sohn des Tuͤncherhandlangers Meier zu Goſtenhof. 
Shriftinga Margaretha, Tochter des Feilenhauermelſters Ummen 
Maria Barbara, Torbrer des Pfragners und. Dülnktöverfichere 
Schleuk in Möbrd. cr . 


Den 13. Dec. 


1827. 
Den 7. Dee. 


— 10 


— 12 


— — 


— 18 
— 19 


| 


ai 


| 1454 - 
Johann Gottlob Balentin, Sohn des Audlanferd Walbinger. 
Geboren 30. 

Getorbene - 
Barbara Dertel, Tochter des Auslauſers Dertel, alt 2Tage, 
Stickfluß. 
Kunigunda Birkmann, Wittwe des Calcantens Birfmanı, alt 67 
Jahre, Rervenfteber. 
Anna Maria Engelhard, Tochter des Sattlermeiſters Engelhard, 
alt 5 Jabre, 6 Monate, Luftroͤhrenentzuͤndung. 
Johanna Barbara Freifrau v. Kreß, Witiwe des Senators Freis 
beren v. Kreß, ale 79 Jahre, 6 Monate, Brand. 
Urfala Martha Kepler, Wittwe des Aufwärterd und Theater » Lo⸗ 
genmeiſters Keßler, alt 63 Jahre, Entkraͤftung 
Lorenz Samuel Hopffengartt, Uhrmachermeiſter, alt 73 Jahre, Waſ⸗ 
ferfucht. 
Sarl Samuel Roth, Ahlenſchwidgeſelle, alı 28 Jahre, Abzehrung. 
Katharina Margaretha Anna Forſter, nachgelaſſene Tochter des Leb⸗ 
kuͤchners und eme moebepdam ongten Forſtec. alt 13 Jahre, 6 Mo⸗ 
nate, Waſſerſucht und Abzehrung. 


Johanu Georg Maurer, Beilenhauermeifter, alt 42 Jahre, tungen, 


ſchwidſucht. 

Johann Conrad Schmidt, Zimmergeſelle in Woͤhrd, alı 33 Jahre, 
Schleimſchwindſucht. 

CLatharina Barbara Rau, Tochter bed Paternoſtermachermeiſters 
Rau, alt ı Jahr, 1 Monat, Braud. 

Georg Winter, Maurergefele in Wöhrd, alt 38 Jahre, eitrige Ram 
genfucht. 

Elara Deinger, Tochter des Heolihauerd Deinzer in Wöhrd, alı 9 
Monate, Stickfluß. 

Johann Leonbarb Bucelmüder, Sohn ded Bierwirths Budelmüller, 
alt 6 Monate, 8 Tage, Krämpfe. 

Johann Jakob Goͤßwein, Sohn des Lohnbebientens Gößwein, alt 
5 Monate, 7 Tage, Stidfluf. 


Chriſtoph Wilhelm Gaub, Umfager bei den Bierbräuern, alt so 


Sabre, Entfräftung. 
Johann Peter Pägmann, Sqriftgießereibeſther, alt 65 Jahre, 9 
Monate, Nervenfclag. 
Anna Müller, Dienftmagdb in Wöhrd, alt 52 Jahre, Zebrfieber. 
Georg Ulrich Frießer, Kaufmanu, alt 80 Jahre, Alrersihmäde, 
Johann Jakob, Sohn des Mühibejigerd Soͤrgel, alt 8 Zage, 
Stickfluß. 

Geſtorben 20. 


(Das naͤchſte Intelligenz-Blatt wird fünftigen Freitag ausgegeben) 
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Brlsuntmenung — 
ri). Dab Verbot Wegen Neujahrsgeſchenken an TR 
— ——— séuiglich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird fämmtlihen gewerbetreibenden Einwohnern des ganjen di eitigen Polizefdes 
zirks hiemit in Erinnerung gebdeacht vaß die Wustheilwng aller umd jeder Neu⸗ 
jahrsgeſchenke an ihre Kunden und an das Markt⸗Perſonale, eben fo wie das Ein⸗ 
fammeln derfelben Hei fünf Thaler Strafe oder verhältnigmäßigem Arreft wer. 
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4 Betfanitmadumng. re 
(Dad Berbot gu Neujahr le x. Sur) 

Vom Magifirat ber Königtih Bayerifhen Sradı Nürnberg 
wird hiemit er.nnert, daß bad eben ſo unſchickliche als gefährliche Schießen, Schwärs 
merwerfen und bergleichen, „wie immer, auch namentlih am legten Abend bes altem 
und am erften des neuen Jahre, bei Vermeidung der geieglichen Strafe verbos 
tem, if. 

I : Der Magiftrat vertraut biebef su dem Pobhtam 0 Sesam dba Bike 
“ unerlaubte Handlungen bie würdige Geier bed Jahreswech I6 ſtoͤren > de 
Nürnberg, den 24. Dec. 1827. 
’ Saar. Du 34 
. .' er 3 2 Käffner. 
B ef a n.n.t.m-a.cdh-u.n. g. 
Geftohlene Sachen ber.) r 

"Rom Magiftrat der Fintztik Bavertfchen Stade ware 
wirb biemit-befannt gemacht, daß folgende Gegenſtääͤnde entwender wurden, als: 

1. zu Rürnberg am ,25,Dec. 1; aus. brauuer Seide geſtrickter, mit werfen 

Merten beftreuter und mit einem folcen Stern, ledernem Fu’ter und plastem ſtaͤh⸗ 

lernem Beſchlag verſehener Geldbeutel, im welchem 16 ungefähr 14 f. iu baiben 
und Miertelöfronen und m -Münge befanden; ı - 

IL gu‘ Kleingefhbaibs- vom 19. af. bem 20, Mov, 1 Pant kalbledberne 

lauge Stiefel; 1 ſchwarzwollener Weiberrod; 4. — ah — ung 

„mer Fleck und 1 ſchwarzwollene Schoppe, 


Vor dem Ankauf obiger Gegenſtaͤnde wird. gewarnt. A ra 
Nürnberg, am 24.Dec: 1827: . ı Ei‘ —8 
Wis ser: — — senseeh Jusd Scharrer,. * > 0) 4 .. 2: 


Befanutmad.uug 
In Folge eingelangter Eniſchlit hungen ber nie Oreglerana de Rezats 
fc 'fed, „Kammer der Finanzen, von 28. Borigen und 19. biefed Monatd, werben 
minfolgende Staatsrealitäten, ale 

I) ein öder Plag am Dreiberg vor dem Beftnerthore, an ben ehemaligen 

von Pömerfchen nun von Serrſchen Barten anſtoend ‚ und circa 1/4 
Morgen enthaltend ;:' 

ID ein: vergleihen. von wirca 12 Morgen Bei? der watenſchate, "und zwar 
0° an die Fuͤrthet Shauffee rechte ie * an Yo — Wiechs · 
J hauſe gegen Abend kegend,. - 

unter den allgemeinen Bedingungen in den — —* ET 
(Regierungsblatt Seite —* und von 45, Juni 1327. Rreid:Intele 
ligen blatt Seite 2067.) +" - 


4857 
dem öffentlichen Verkaufe an bie Deikbletepben, — — 
ausgeſetzt. 18 i 
Berfanfötermin au ber ad . begeichueten, Kealiräe- 1 mir — 
— * 5 * 
und zu jener ad IL, auf } 
A Freitag den 4, San. 1828. r 


jedetmal Vormittag 10 Uhr im Amislokale en wozu hiemit Kaufsiuftige 
eingeladen werden, =; 


Nürnberg, am 22. Dec, Tr ea 
Engler, Rentamt. Bi a er a ae 
T FE er Ge» —— ER “ Te DTcae νν ‘7° 
>; irn. Bi 2, dir 
Befanutmadmng:: ser. nal 100 


Dusch hoͤchſten Beichl der fön. Geneiat:Bol.Romwitration vom 2..d M. if 


geiatiet „morben, daB das Burrioföl. nou eiuem Privailoger - auf das / audete aber ⸗ * 
— werden darf, wovon ‚wir un niefigen ‚pandeleßaun. —— in Kenntniß 
ſetzen. 


* 4 


Nürnberg, den 19. — 1827. Im af ; 
Die verordueten Vorſteher des deidaellamm e . * 
x Pe et £ er I orſter. 2 sel han A hi. 
\ »ı een. . 
X v 
N Betanntmadhung. N 


eis hoher RegierungssEnrfchließiing werben set Pen Anl Renlämte Ga 
dol; ie wit Vörbehalt höher Geniehinigung, folgende Raturälien verfauft, als: 
"Mittwoch den 2. Jan. -1828. in dem Rentamtstofale Vormittags 10 Uhr 
an auf den — zu Cadolzburg befindliche 
af 1 Metzen Erbfen und 4 
7 be ober „89. Bund Kornſtroh; — 
urn Sur, ben‘ 3. Ian‘ in dein Poͤſthauſe —9— — ermitiage 
u*®) M 1 H 1 "hr » n 


A “a * A 
23,9 Jin si 234 ; din 


edit 5 a wetben Erofen, =: N, * ii 
an, .. age +.3 ‚3fa “ “ gihfen, 127 1 — et * 
he —— 095 A INKFE Le ET yarlı Aut 
* % J het ’ 1 FAR," ig GG >..®@ 32 
1) en NuE !7 Bor Bon 5 DDR Se Meng, Zn ah inc an me 
Yu nah. 
eine — Korn» und ae; gi 


x 42*4 45 — Me wie 4 —VV tn sh rei! r: 8 
u) In} sa IE malagg rs 
nr 57,5 Erenftedh, * | 24 x I weh L 
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eine Partie Wirrfroh, 
eine Partie Aefitrig, dank = —— 
Suͤd und Ueberkehrig von alten —* an ea N 
Wozu, Raufdlichhaber eingeladen werden. it 
Gadoljburg, den 22. Dec. 1827, 
Königlihed Rentamt. 
Fleſſa. 


Verkaͤufiche Sachen. 


Ein neuer Seeretär (Schreibtiſch) von Kirfhhaumholz. mit Freifäuken, iR in 
8. Rr. 55. der Winklereſtraſſe zw verkaufen. 

Ein Haus in einer ſchönen Straffe, 2 Stuben, 5 Kammern und andere Be» 
quemlichleiten enthaltend, ift zu verlaufen, 

Neue _—. m zu ——* bei 










Joh. Sebaſt arons bei _ —— 


—2 


Neujahrs⸗G efchenke. 
Zu dieſem Zwecke moͤchten | 
2oofe auf Bugbof 

aıfl ash. J beſonders or. die nod bis am 50. d Mittags 9 
zu haben find 6 
3 ©. Knab. 


True“ 


Bei a if fehr gute Punfche und Btihefir&ffen, zu ag 
J. M. GEder, Gonditer, beim Spitalpiat 8. 
Nr. 2165. 


Sachen die u kaufen geſucht werden. 

Um Obftmarkt in S, Nr. 904. werden gedoͤrrte Mandelräben- gekauft. 

“3 bis 6 Stüd noch brauchbare, wo möglich moderne Zimmerthüren. von gleis 
er Größe und mit Schloß und Band verfehen, werden zu kaufen geſucht. 

Ein nicht alzugroßes Hans wird zu kaufen, oder. eine Wehnung, beftchend 
aus einer Stube, einigen Kammern 2, und von einer, Haupiſtraſſe nicht zu entie 
gen, am Ziel Walburgis zw miethen u Näheres in S, Rr, 1162. im Heu⸗ 
gäßcen. 


Zu verpachtende oder “ vermiethende Sachen. 
Im gweiten Stod eines Haufets IR am Ziel, Lichtueß eine Wohnung gu ver⸗ 


N 1859 


miethen. Ebendaſelbſt wird auch an rine cinne lue Perſon ein Rogißtrgur cbenen 
Erd vermiethet. Das Naͤhere im Intelligenz · Eomtoir. ame 3m In mammmmıst vu 
x. .s Beh honneten Perfanen! üfkrim einer Uebhaften Lane täglich: füri eine eingelne: 
Perfon ein helles Zummer u — tann anf Deriangen auch die Koſt⸗ 
dabei gegeben werden. Rama uno . "En mt 
Es iſt eime heilen: Wohnung, ‚Seftchend. — Küche, Kammeru und 
Holilage, taͤglich oder am Zieh: Bichtmeßianı eier niue Familie zu vermlethen. Aben⸗ 
daſelbſt wird. auch an einen ledĩgen Here: ein‘ Stadchan bone einen Aammertaͤg⸗ 
lich vermiethet. —— “in 3 une hu dntiscktumg 
Sn einer angenchmen Gegend ik din ſchenes dogis⸗ beſtend aus 2 heitzbaren 
Zimmern nebſt Allev, ehreren Rammeritztiner Küche nebſt Speiſe lammer, A Bor 
den und Waſchſtube mit lauſendem Waſſer et. wien ce — — 
— Stallung: dazu —A———— u, a aid Abatıy Sum yı 


„nltee : 
—W Saghen die m, miethen Kr an. machten. geſucht werben mot hr 
Man wünfcht in ‚einer guten Lage der Sräht am ı Zieh Wilburgis ein —* 
qu miethen, meiches aus s Rammern; 2: Zimmerduumd andern Srqueulichteiten be⸗ 
ſteht; von ainem dieſer Zimmer muͤſſen abe hrs re up di ran⸗ rn 


N ardhren tu 7 19 
Kavitalien ‚die zu herleihen find, Odek.su ensiehpen. —X ‚menden 
Auf erſte Hopotheten Aucht, man qu autuchmend 260,1 20.05:7 00,600, 400. 
500, 200 und 75fl. Näheres in Nr. 48. der neuen RKräme. 
| Es werden 4—500fl. auf vin hleſtges Pihdathane zu entnehmen gefucht, aber 
ohne Umserhändler.. mon maiimehdisüe ann Amann? — dd CH d) 
25007. werden auf die erſie Hyparhek:einäßt biefigeie Guusfobı gi enturhmen 
geſucht, jedoch ‚ohne „I Men- wi 008 SE al ommmlarnd 74 
Es werden 1400 bis 1500fl. gegen erſte Hypothelk auf eins; camgu, wel⸗ 
ed gerichtlich, um 6000 Fl. taxirt iſt, ſogltich zu weine J 
7 bis 800 fl. werden in hieſige Stadt zun ente huena geſucht. | Oma na] 


ı F 53 x neniy Enid) J 
Vetlgtehe / tundege, und entinendete Sache =. 
ögit hat emand.. ‚a, weiten. | Weihmachrefeientag) "abenhss1gwffchen: 5 amd 6 
uhr eine zweigehaͤufige ſlberne Uhr, moran eines der Gehäufe von Schilbkrot if, 
von der Auffern Laufergaſſe, sum Sanferthor hinaus bis nah Wöhrd verloren, Der 
sebliche Finder wird, gebeten, ſeicht gegem einm gutes Trankgeid "in U, Mr. 1551, 
ber. „Kottergafie au bringgpt. Anstand zu Sundiintd mi Vhumegma ih gone 
Bon der Rorenzer Kirche ‚bis; in die Frauenthorftraffe, won ba durch dad Theaters 
säßchen ‚und bie, 4 den Lortnerplat iſt ein geftwichtesi hellhlaues Geldbeutelchen 
mit ſilbernem Beichlä ig perhoxen worden. Das darintbeſind liche Geid wird dem 
Binder uͤberlaſſen, werner. das Geunichen ins Inelligen⸗Eomt oir jur uͤckbr ingt. 
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—Es murde am 2ten Weihnachtäfeiertag auf denn Schi 
ner Herrnman:el mit einem Sammettragen und. Quaſten gegen 
tanfhr.» Wer deitjelben in Berwahrung hat, wird erſucht, fol r: 
am Zofephöplag gegen den feinigem abzugeben. mms 5] — at na nat 
Den 22.d. M. Abends hat ſich eine draue Kate, männlichen 
Menn fie Jemand zugelaufen iſt, den bittet "man, ‚ibiefelbe in 8. Mt 5 
Milchmarkt gegem-em guies Trankgeld zurüd zu bringen. 9 3:19 7 —** > 
Ami zweiten Weihnachtefeiertag hat: eine: — :Dienhuagbreimiennpäriagb Akad 
gemufchelred Halstuch verloren. Der reblihe Finder beliebe es gg an 
getd in L. Nr..n002:der Jacobsſtraſſe zuruͤk zu bringen ·. un 
Ein ſilberbeſchlagener Tabackyfeiſenlopf von Nußbaumholz, worauf ein Sagd⸗ 
ſtuͤck geſchnitten iſt/ wurde nebſt dem weichſelhölſernen Mohr! verloren. |" 
liche Finder wird erſucht, denſelben im A mıgmei 
Der Eigentbümer, eines ihm entlaufenen weiß, und * — ⏑ä— 
hunde ann deufelden gegen kegitimatſon und Erfatz Die Maike 
$.:Rr. 576. am Pfannentof in Nürnberg‘ im Empfang nehm — 
Mittwoch den 26. Dec. wurde ein Geldbeutelchen mit Geid gefunden "Ber 
rechtmaͤige Eigenthuͤmer kann es gegen Erfag der Einruckungsgebuhr in ©.’ Nr. 


813B. an ber Mufeumsbrüde abholen. 4 
—— 


Vergangenen Samftag Abends wurde eine verlengeſtricte Geld 
< u Sou2 


























49 fr. ‚verloren, um been Zuruͤckgabe gegen ein — wan 


Varmwiſchie Nachrichtenn. 
—— e ——— Jemand eine Weibsperfon ‚von „geleötein Alter au 
fprabfinis Grube gwinchmen.) Rähkred: im L.. Ni. 00. 
In der Garolinenftraffe L. Nr. 560. im swriten Sid wert einige Mit, 
leſer zur: Peipngiger: Möbezeitung grſucht. 
Man wuͤnſcht einige gelehrte Zeitangin und geirwale‘ in Orfetfaaf eigen 
fen ” das Rähene iſt imÖntelligenz«Gomoir zu nn Ü. 
en —8 in —— friſche Zitronen, neue Dalma⸗ 
tier — er 6) 


ati feinen Yoländer geſchnittenen Ganafter, 
wir duch feinem) Portotito nebſt —* Im ——— empfieblr — 
— — vn; “ J "oh, * Groſch, Königeftraffe L 

7 fr x 


“  Kongmuntd. —— — 31. „Die, a a So lveſter⸗ Abend, wie auch am 
Denjahreing n — im Gaſthaus ur G feit, "wozu hoͤſlichſt einladen . 
grad am! rs un Ine  , und die Mnfich 
Pr ‚KWexkinhiingänngeign: * ‚Eimpfehluig.) Unfere (ang: Dee. v zogene ehe⸗ 
liche Verbindung zeigen : wit: unſern verehfften . Freunden hiemit * an, und ' 
empichien sand Qhee forsdaneraden Fteundfchaft und Bewogenheit. Zugleich ver, 


AB 

binde ich, bie, Ditunterzeichnene, damit die Anzeige, daß wir. bad Gehäft meines 
feel. Manned, in Verfertigung aler Ga; tungen Zolitäbe und Lichtſcheeren beſtehend, 
forıfegen, verfprehen ſchoͤne Dauerhafte Baare zu bill gen Preifen und bitten den 

verehrten Handelsitand um viele gürige Aufträge ganz ergebenft. 
Johann Earl: Gründerger, Zirkelſchmidmeiſter. 
1 Margaretha Grünberger, verwittw. Thaͤter, 

wohnhaft im, Roſenthal 8. Ar. 1594. 

‚ (ubfhiedb) Der Kntauf. de bieflgen | aftbofes ‚zum Bamberger Do aöthigte 
mid, Nürnberg zu verlaffen; unporhergefebene Dindernifle, die fi air bei deffen Ueber⸗ 
nahme in den Weg legten, und meine Gegenwart früher, ald Id Dadite, nothwendig made 
sen, fegten mich auffer Stand, von allen denen, *% wir wertb ad, re ſedt ich «6 wünfäte, 
perföulib Abfaied zu nehmen. 
vg fage” Daher reine Gehe nit Wirte das mir Bfterd bewiefene 
‚Beiteaven, chelnen Iheuein Verwandten nnd’ Breriden: für Sdie ofeljältigen Veseiſe idrer 
Liebe ‚und Zärkigung imeinenüberzlihften innigfted Danf, und ‚vereinigt mit dem: fchmerzlichen 
Rebewohl Die Velngia: Bitte, mir,’ * — — — — — 
—— * om). 


‚ Bambe 8 den 23 De 1827, | 
L mind e. a ehe EEE OT > 
aUDEEZE Ze > ZU 2 Br Way; ia DE en > ee rd ‚gm 
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Mit dieſer —— * — —— Mikgliedesn; Bun $.125%: * Sta 
tuten ind Gedachtaiß gerufen, mad, welhem ordentliche Mitglieder Fremde einführen köh⸗ 
‚nen, - ſolche jedoch einem, der, Potſtaͤnde gu eraͤſentiten and, die, ‚Eiufheeibung, in. ‚dad 


„Brembenbug gu, beforgem, daben .Rüpnberg, Den Du 1 ea v6 mufeni: —— 


A4rua 8... Zu J a tyur eb wu el? IE FEN TIEH 6 28 
RE: aulen meinen theuern Verwandten ein begluck es zueues -Zahezi mit der⸗ ittz, 
Pi it deu Resjahrbefuchew; zu — * vor 2 —* BD sr 
ee we eye u at EN e nin eiftgh ». p 
u ‚Beiiis — ler ie zur 4uoria 9 tel 9 pe Ditme, iii 
it: a4 tat Angekomment ‚Rremoe Rn ae. 
ar Tv BET Bd ER... F 17.,di8, Re unlgensdt u nNa a0 Sum 


‚sth „0849 EL. Daf-) dp. Kömenftsin, Rip 0. Brgpffunt of Dr Baron + Scinbler, 
gab. Referendairys v. Srehden Hr, Synnenbluſt, Efm, ꝓAachutg, Pr. MVeree 
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Betbannuntmachung. 
(Das Verbot des Neujahrſchießens ac. betreffend.) 

Bon Magiſtrat der Königlich Baperifhen Stade Närnberg 
wird hiemit erinnert, daß dad eben fo unſchickliche als gefährliche Schießen, Schwaͤr⸗ 
wierwerfen und dergleichen, wie immer, aud namentlich am letzten Abend des altem 
und am erſten des neuen Jahre, hei Bermeidung der geſetzlichen Straft verbo⸗ 
ten iſt. 

Der Magiſtrat vertraut hiebel zu Dem Publikum, dag Niemand durch folche 
anerlaubte Handlungen die wuͤrige Feier des — on werde. 
Ruͤrnberg, den 24. Dec. 1827. 
Scharrer. 
Kifser. 


Befanstmadhung 
| * (Das Berbot ded Reujahrbettelnd beir.) 

Bom Magiftrat der Königlic Bayerifhen Stabt Nürnberg 
wird jede Art von Neujahräbertelei, welche gewoͤhnlich unter ber Form des laͤſti⸗ 
‚gen Reujabrgratulirend Statt finder, bei as: der ſtrengſten geſetzlichen Ahn⸗ 
dung nachdruͤcklich hlemit unterfagt. | 
Mernberg, den 24. Des, 1827. Be 

| Scharrer. 
Kaͤffner. 
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as aaa 
(Das Berbot wegen Necjahrsgeſchenen arfı Beiwerbäfunken betr.) 

Vom Magiftrar der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird ſaͤmmtlichen gewerbetreibenden Einwohnern des ganzen dieſſeitigen Polizeiber 
zirke hiemit in Erinnerung gebracht, daß! dle Bushhei ung aller und jeder Neu— 
jahrsgefchenfe an ihre, Kunden und an das MarktsPerfonafe, eben fo wie das Fıne 
ven denen bei fuͤnf Thaler Strafe, odpt oerhähnipmär: im Ar. Pwer- 

oten ift 

Pürnberg, ben: 24 Dec. 1827.  _ 

Scharrer. 
JJ Küffner: 
Befaethntmadı wg 
“ (Seſtohlene Sachen beir) »-  » 

Nom Magiftrat der Koͤniglich Baveriſchen Stadt rare 
wird hiemit befannt gemacht, daß in: der Nacht vom 12. auf Den 15. d. M. im 
Zuͤcich folgende Bijonteriewaaren mittelſt Einbruchs enſwendet wurden, ale: 

An Goldwaaren: ciroa-12 Damenuhren, worunter eine mit doppelt goldenem 
Boden,-eine mit weißen Zifferblatt und ſchwarzen Zahlen, eine zum Hintenaufjie⸗ 
ben, die andern g mit goldenen Zifferblättern 16 Uhrhacken, 1 gang Gold, 2 mit: 
Turquis, 1 mit 5 gefaͤrbten Steinen, 1 Muſchel mit einzelnemn Stein, , dergl. 
‚mit 5 Steinen, 1 mir Glas und Turquis, 1 mit Verken und weiß gruͤuem Sitein, 
AMuſchel mit grünem Stein, 1 dergl. ohne Stein, 2 mit Farbengofd, "2? andere 
Heine, 1 mit Amerhift umd Farbengold, 1 bergf. "in einer fafftauenen "Schachtef ; 
“circa 10' Kreuze; 1° mit weißem Topas, 1 mit Amerhiff; 1 dergl. im einem faffin-- 
„neuen Futteral, 1 mit, rothem Ste": ‘, ı mit Öranaten, 2 mit weißen Steinen, 5 haare 
kreuje in Gofb en: eirca To Frauenimmer⸗ Garnituren, uSchluſſel mit 2 Perfchaften; 
24 eimgelnt Suhußec ‘9 einzelne‘ Petſthafte; 2a Herren-Garnituren mit Schlüſſei 
und Petſchaft, darunter einer mit weißen großen Steinen; - 10° goldene Uhrketten; 
22 Schluͤſſel; 12 einzelne Petſchafte (darunter befinden fich 5 Garneol und’ 5 Glass 
ſchlüſſel; 100 Schuh Erbsketten; 90 verfchiedene Ringe; 20 Springringe; 50 
Schilde auf Haarringe, mit Stein, Perlen und glatt; 50 verfchirdene goldene: 
Schloͤßchen, emailirt und mir Facetten ; 20 hohle Fingerringe an einem Taffent⸗ 
baͤndchen; 10 Koralenfreue;, 3 Rorallenfhnaen ; 10 Paar Korallen, Ohrringe; 3 
goldplattirte Seinturen:S Schnallen ʒ großer mit weißen Kriſtallſteinen;“ 10 Paar 
" Perloquen, Ohrengehäuge mit Amerhift und verfshiedenen Steinen; 40 Habr⸗ 
fihndre mit. Gold garnirt; 16 Baillerten- Ketten; 100 Medaillons; 200 Paar runde 
Ohrringe; 6 goldene Fingerhäte; 1 Stednabel in Form einer Hofe, mit Diamanten 
gefaßt; 4 Stedwabeln mit einzelnen Dlampnten ; "1 Krenjnatel‘ mit Diamanten; 
circa 59 verſchiedene Stecknadeln mit Steinen; 80 emaillirte Stefuaden; 30 
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emaißirte Ealdäcen; 2 Diamaniringe mit 5 Stefnen. —2u Sitber Cerelchnet 
mit Hegj.) circa 6 große Eervirlöffel mit filbernen Stielen; 12 Fadengabeln und’ 
128öfel, jedes Stuͤck gıfa Loch ſchwer; circa 56 verfihiedene Löffel verſchiedenen 
Gewichts; 10 Zuckerloͤffel; ⁊ Mantelhaften ; ; 16 Batnituren Schluͤſſel und Pets 
ſchafte; 4 Dofen mit Geldſcharuiren; circa 10 verſchiedene kleinere und größere 
Dofen; 35 Balfamdöscen, in Form von Urnen, Bafen mund Herzen ; 6 Scheers 
eben. wit, flbernem Griff, 4 Sceerenfetten; 6 Schluͤſſelhacken verfchiedener Kacon; 
24 Nadelb höcden ;... 24 Bleiftiftfurterale ; 4 Bleiftifte mit doppelten Federmeſſern; 
100 Fingerhute, morunter 20 ganz vergolbet find; 1 vergoldeter ovaler Zudertöfs 
fel; . 6 verfchiedene ‚ovale und runde dergl.; 5 glanggefchnittene Taſchenſchloͤſſerz 
10 Reißlſedern; 2 Paar Lismerſtiefelchen ‚mit Stäben; 5 Paar dergl. mit Ketten; 6 
Paar dergl. ‚ohne Ketten; 4 Buttermeſſer, 1 ganz filberu und 3. mit ſchwarzen Sties 
Ien; 12 Perichirtäde xılt elfenbeinernem Handgriff; 6 Paar ‘ Frauenzimmer-Mantels 
Schloͤßchen mit Ketichen; 1 Paar Herrnmantel⸗Schloß, geprägte Köpfe; Arca 12 
Kleine, Zahnftocher ; Rauchterzchengeſtelle; 5Flacons mit Siüber garuirt; circa’ 
22 Siick Gigarren,Röhrden; 4 Kinderrölchen; 4 Cheefiebe; 1 dergl. mit böfzernem 
Stiel; ‚circa 200 glatte Knöpfe; 24 burchbrocdene und matte dergl.; 30 filberne 
Springringe; 10 graviste Schläffel; verſchiedene Perloques, als? Stachel, 
Nieder, Haumeſſer ıc.; 1 Silbernes Schrelbzeug weiße Kriftangläfer; 6 Gaffer 
loͤffel mit Schild, in einem Futteral; 42 Stüd Gafferlöffel, auf Karten aufgeräht, — 
An Pfeifenköpfen: (alle auf dem Beichläg ‚marque, Hegj.) 6 Stummelpfeifen; 10 
feine Maferköpfe mit Silber beföhlagen, 'glätte Deckel mir Nofetten; 1 großer mit 
Silber beſchlagener Meerfhaumfopf, ungarifher Faconz 1 dergl. mit Silber bes 
feblagen, Bredlauer Faconz 2 dergl. Wiener Faoon; 1 dergl. Stümmelpfeife von 
Meerfhaum: — Silber und vergofder: circa 30 vergoldete Stecknadeln; 30 
dergl. emdenſchnalleu; 16 Seinturenſchnallen; 16 vergl; von Semilor; 2 Garnts 
turen Schlüffel und Perfhafte ; 12 Mebaillond; 10 'vergoldete Bali; 42 Huts 
ringen; 6 Hutſchnallen mit grünen und rotbert Steinen; verjchiebene Perlen ‚af 
Karten; circa 6 verfchiedene SemilorsUhrkerten auf Karten ; 5 flberne und vers 
goldete Halsketten. — In einem Schädhtelchen: 1 Paar Diamam-Ohrrünge ; 12 
vergoldete Fingerringe mit Glädchen und goldenen Plaͤtichen; 4Paar filberne und 
vergoldete „Ohrringe mit Goldplaͤttchen. —“* Befonders ſich Auszeichnendes; 1 klei⸗ 
ned Haͤlskettchen nah alter Façon, mit geſchliffenen Korallen, von der‘ größten bis 
zur kleinſten, 1° 4° lang, mit, Schlößcben; 1 gewantene, einfache Kette mit Schloͤß⸗ 
chena gleicher Länge; Schuh Slafhenzugfeen;, 4 Uhrketten, dunkles Haarzeflecht 
mis Gold eingefaßi; ı Paar Brafelers mit Ame hiſt / Schloß, von, dunklem Haar in 
Gold gefaßt; 1 Paar vergl. mit Schloß, zu. Haaren, gechgt und in Gold ge faßt; 1 
Paar dergl. mit ganz goldenen Schloͤßchen, Haargeflecht; 2 Paar dergl., Sem lot 
und vergoldet, mit gefärbten Steinen; 9 Paar Ohrringe, emailist ;,, 10 Metaillene, 
um Aufthun, mit Bouquetd; 5 Stahl». Haldkeiten; "3 ſchwarze, 2 gelbe und 2 blaue 
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Korallen in Gold gefaßt, die 2 letztern mit gleicken Kreuzen; 2fache Korallen 
ohne Schloß; dergi. im Gold gefaßt; 13 Grüß filderne Knöpfe, gang glatt, 
auf dem Bögel ein Knöpfchen; gs Stuͤck dergl. matte; 6 Zuckerzaugen verfciedener 
Facçon; 4 ſilberne Naͤhringe; 3 Maltheſer Kreuze zu Haaren, in der Mitte ein 
Diamant; 3 Halejalößchen mit feinen Steinen; 1 matte goldene Kette; 1 Faden 
Borleglöffel von Silber, inwendig vergoldet; 1Grmelöffel mit durchbrochenem Stiel 
son Filigranarbeit; 2 filberne glatte dergle; 12 Salzfhäufeiken, geftampfte 
Mufhelform ; 2 dergl vergoldete; 2 Fenerjeuge, geftreift von Silber, wit feinen 
Stahl; 1 geftreifter Sauce ⸗Loͤffel; 1 dergl. mit zurüdgebogenem Stiel; am einem 
rorhen Schnuͤrchen circa 20 doppelte Pfeifenferichen; 1 fllberne Panzerfette; 1 
Medaillon mit einem Lbrzifferblatt ohne Werk; 1 emaillirtes Medaillon; 2 es 
daillons mit feinen "Amerhiften und Farbengold, zum Deffuen ; ı Medaillon, auf 
beiden Seiten mit Perlen eingefaßt; SMalthefer Kreuze mit Diamant und Ein» 
Inge zu Haar; 3 Halsihlögchen mir feinen gefärbien Steinen ; 1 Goldkette, matt 
eingehängt; 15 Stuͤck Knöpfe, ganz glatt, mit einem Knöpfen auf bem Bögel; 
8 Stil Knoͤpfe, gang matt; 24 filberne Geldbeutelfchlößcen verſchiedener Fagon; 
” 40 femilorne dergl.; an Geld 10fl. Berrag ſaͤmmelicher Gegenftände: 8879|. sale, 
Bor dem Ankauf diefer Gegenftände wird gewarni. 
Ruͤrnberg, am 24. Der. 1827. | 
Share. 
Befanntwadhnng. 
Bom Röniglih Bayerifhen Kreis» und Stadtgericht Nürnberg 
wird zur endlichen Verſteigerung des Wippfngerihen Haufes am Milchmarkt 8. 
Nr. 514, hiemit ner legte Termin anberaunt, indem bei dem vorigen weniger 
Kaufsliebhaber erfchienen find, als erwartet wurden. 
Das dermalige Aufgebot if g000fl. Wer daher welter Reigern wi, bat 
ſich Donnerftagd den 10. Januar 
im Kommifflondzimmer Nr. 3. pwiſchen 11 und 12 Uhr ig Meifbies 
tende aber den Zufchlag zu gemärtigen, 
Nürnberg, den 29. Dec. 1827. — 
| Me. 
(Nr.2410,) Pouler. 


Auf Requifttion des Fünigl, Landgerichts Cadolzburg wird die zur 17 Mötnerfäen 
Gantmaffe zu Find gehörige ein Tagwerk große Wieſe aus dem Beſoldſchen Hofe 
zu Dombach gezogen, in Dombader Flur, auf 600 fl. rhu. gewürdigt, 

Montags den 7. Jam, 1828, Vormittags von 9 — 12 Uhr 
im Kleinleinſchen Wirthehauſe zu Dombad an ben Meiftbietenden verfauft und 
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werben befig ⸗ und zahlungafähige Ruuflihhater dahin engelaben, 
"Nürnberg, den 8. Dei. 1827; SER 
Koͤniglich — — ar 


v. Kohlha en. J 
| URN; ” " soil, — 
| Befamns BERN Bi u oo 
Ju Folge eingelangter Entſchließungen der toͤniglichen ae, 9— —8* 
Preifes, Kammer ber Finanzen, vom 28. vorigen und 19. dieſes Monats, werden 
unachfolgende Staatdrealitäten, als 

I) ein öder Platz am Dreiberg vor dem Veſtnerthore, am den ehemaligen 
von Poͤmerſchen nun von Serjihen Garten anftoßend, und circa 1/4 
- Morgen einthaltend; 

u). ein dergleihen von circa 1/2 Morgen bei der Bärenfchanze, und zwar 
an die Fürther Shaufiee rechts apftopend, - und gu. Days Sperrſchen Wirther 
baufe gegen Abend liegend, 

unter ben allgemeinen Bedingungen in bei: Verotdnungen vom 30.Bept. 1871, 
(Regierungsblatt Seite 1581 ) un vom 15. Juni 1827. (Rreido make, 
ligenzblatt Seite 2067.) 
dem öffentlichen Vertauft an die Meifbietenden, vorbehätihich — Beschmigung, 
ausgeſetzt. 
Vertkaufstermin zu der ad L bejeichneten Realität iR auf 
Donnesflag den 5. 


Freitag den 4. Iatı.- 1826;, 
- jedesmal Bormitrag 10 uhr im Bmtielaie un wozu hiemit —— 
eingeladen werden, * 
Rürnberg, am 22. Dec. 1822. 
Koͤnigliches Nentamt. 
Krämer. 


und zu jener ad II, auf 


id — 4* 
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-Danf er Stidwunis | 
beim Sapreswegfel - — 


Nahe dem Ziele meinen vollen, Biedergenefung. vog öiner am 17. Auguſt 
über mich hereingebrochenen lebens gefaͤhrlichen Krankheit, deren Berwingung id, 
naͤchſt Bott, meinem trefflichen Arzte verdanke, aber noch nicht Hart genug, dem 
aberſtroͤmenden Geſůhlen der dantbarfen Rührung au gebieten, mit, welchen DR un. 
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aus geſetzte — er Serußigenbfte Zpeitnafune Meiner vergbelichen A 
Freunde und Mitbürger diefer mir zur "zweiten -Heimath gewordenen geliebten 
Stadt mein Herz erfüllt hat, muß ich mir erlauben auf diefem Wege Sie Alle 
diefer meiner innigen Empfindungen zu verfichern, mit dem herzlichen Wunſche, dag 
ſolche Leiden immer von Ihnen: entfernt bleiben mögen /? und mit der Bitte mir 
auch in dem fönmenden dahre sr" Nepeche N — und Seenndſchalt 
erhalten ju wollen.. 
— am 31. Die 1827, 
BaL EEE Br . Binder, 
erlter — 


— —— Bitten 
. Den Unterzeichnete ‚wünfcht feinen werehrten Glurern, Freunden und Mitbuͤr⸗ 
gern einen gefegneten . Sahredmeghigl,,.und bittet AM: ‚deren Serugee l eppogenheis, 
——— und Zuneigung — — J— 45 
Nürnberg, am 351 Des. 1627. 


'E, 11? 


Mt, u 333 246 


eg aee no 241 
tu rat 4 A 1 ‚Bürgerreifien, 
RETRO APR 
£ 1 re iss) 13 


Aum Sahrsemedisl 
erneuert der Unterſeichnete feine: innigen Wänfche für: das: Wohl ſeiner verehrren 
Verwandten und Freunde, und verbindet hiemit die Bitte um en Do 
Freundſchaft. .27 gtn 

SE BYE uni v. Ebner, 
—E u B. p. Hauptmann, 


Verkaͤufliche Sachen. 
Ein Sofa mit Roßhauren gefüllt ud Shprinäfedein verſehen, ein Kinderbett 

tiſch und eine Dienſtbotenbettſtätte ſind gu verkaufen. 
„Eine zweiſpaͤnnige, fo wie auch eine einfpännige neue gut ausgebaute Chaife 

am eine ſchon gebräunt Iwelſpannig⸗ — Troſchke hir gu verkaufen bri 
: BSGuthmann, Schmidmeiſter, in & Mr. 
A ‚v 558 heim Thiergärtnerthor. 

San; feiner Sands ober 53 Flache, fo wie au anderer langer und ‚gie 
ner Flache And billig zu haben.“ Näheres im Jutelligenz · Eomtoir, 
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Wegen Mangel am Platz wird ein Teined einfaches Bett weggegeben. 
Ein noch wenig Hera gruer Frhepeltzerä gen fi‘ AmMädchen von 15 bie 15 
Sen iſt on dritten Sog, des Hauſes L. udn a. ber, Seranrab, um, billigen 
Preis zu verfaufen. 
Arac de Batavia von vorzüglicher Güte, fomokt in ganzch “als Hälben'Fous 
— in F ——— in 298. W. H. Drexel, 
.) nen + ha, 5. Nr. 895. am Obftmarft,. 
Necbten extra. feinen, Arag de. ‚Batavia, ‚aa „ganzen und halben Bauteilen, 
faftige Punſchitronen, achten xtra ‚feinen frany-, Bf ı in verfihiedenen, Sorien, "in 
Tönfen, dann oͤſterr. Senf offen, neue hol. Bolhäringe, Genueſer Sardelen und 
„Räßkeen, achten Frauken Weine ſſig und ereataiqis dempendt N zut der 


neigen Abnahme die, Gpazergiii BE aan 
* ir tus Urelt, s.'N.. 1392. an der Ku 


IR Hals it 108 tſern Lanfergaſſe,· 

43 Die — —8* des ‚Sonbrsfasfangferichng,, 10, Bände, if wu verfaufen. 
ri, u vollſtaͤndige mit guter Spindei und, Docke vbecſehipe Drehbank if, billig 
9— verkaufen. 

Jund Nxr. 99. den, Carloſtraſſe find Bere Taſchentalender auf dad Jahr 
1823. um billige Preife au haben · ..- 

: Ein Haus mit einem Bart ‚und, Kähken, Fehr nahe vor, ‚der Stadt, ift aͤg⸗ 
Kt zw verkaufen. * 

(Verkauf eines Guts, worauf die Bädereigerenhiigfeir hafter.) 

0. Zu Peterdaarach⸗ Nnnæanbgexichts Halskimums werde madyverzeichnete Grund 
beſitzuggen dem; Veriauf sausgeft: lt; ,,, Solche „eiguen ſich vorzuͤglich fiir, einen bie 
ulBäüderei ausahen den Kaͤufrr, dem; ſich für, dee, Geſchaſt in dem aus 67 — 

beſtehenden nicht unbedeutenden Orte und einer, vortheilhaften Umgegend, aud) 

gu ſige Gelegenheit durbietet, ‚die hüdber ‚hetrgbene Spagntmeinsreunerei, fo wie im 

Speereihandel mit Conceſſion auszmüben;,. ,. 

Diefe Grundbeſitzungen beſtehen in ‚sinn, Haufe, mit Bädereigerechtigfeit, 
Scheuer, Schweinſtall, dem Maldrechte mit —— 4 Klafter sell, und eirca 
15 Kagwerfi Felder und Wiefent; da Gl mu =, 

mil. Rad ber am 43 Detichad gerichtlich; *8 Aeare je der Werth det 
auf 2010 fl. gewuͤrdiget und zum Verkauf zweiter Termin auf den 

RER 1826.Vormittags 10 Uhr 
—7— Rudelebergerſchen Gaſthauſe zu Petersaurach anberaumt. ; .. 

raniv. ZahlungsfähigeKaufaluflige, insbeſondere pon dem. Bädergemerbe, werden” auf 
ben Verkauf diefed Beſitzthums unter der Bemerkung: aufmerkſam gemacht, , ‚daß, ein 

Wheil des Kaufſchillinga darauf ſtehen bleihen kann und aller — im: 

Vßpaufe S Nea 356. ——— Ad. ars me. isn 

Nürnberg, den 20: Deestta@Ti- sm Han 0, 3 aut ee 


U’, 4, 


re Sr x Hat) 


ben werden. 
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Sachen die zu Faufen gefucht werden. 


Ein fehr gut beſchaffenes Erempiar des Quartauszugs von Jalob Boͤhme 
Schriften wird zu kaufen geſucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen⸗ oo 
Am Ziel Walburgis Fänftigen Jahres it am Hauptmarkt ein Logis, enthal⸗ 
tenb 5 heigbare Zimmer, 5 Kammern, 1 Rüche, mehrere Böden, Hofraum und ane 
dere Bequemlichfeiten, zu vermierhen, aud kann Siallung für 5 Pferde bazm geger 


Eine Wohnung, beftehenb aus ? tayezirten Zimmern, 2 Kammern, 1 Kuͤcht, 


Boden’ und Keller, ift kommendes Ziel kLichtmeß zu vermiehen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 

Ein tapezirtes Zimmer nebſt Kammer und den möıdigen Möbeln wird kuͤnf⸗ 
tiges Ziel richtmeß zu wiethen geſucht, auch wuͤnſcht man wo moͤglich die Koſt da⸗ 
bei zu erhalten. Er , = 

@ine de Familie ſucht auf der Gebalder Selte ein Logis, beſtehend aus el⸗ 
nem Zimmer, 2 Kammern nebſt Holzlage, taͤglich zu miethen. 

Zwei Perſonen, welche den Tag über nicht zu Hauſe find, fuchen fogleich ober 
am naͤchſten Ziel ein Zimmer nebſt Kuͤche zu miethen. P 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Diente gefucht werden. 


Ein junger Meith,‘ wilder vom Militär frei und mir guten Zengniffen vere 
fehen ‘ir, au® Cautlen leiſten kann, wuͤnſcht als Kuiſcher oder Auslaufer unterzu⸗ 
fommen. Naͤheres in 8. Nr. 1151. der Tucherfiräffe. 

Ein junger Meufch vom Lande, ber beim Militär diente und feine gute Anfs 
führung durch feinen Abichied nachwe ſen fann, auch mit Pferden gut umzugehen 


weiß, wünfchr als Kuiricher oder Auslaufer unterzufommen. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu. entiehnen geſucht werden. 
Geden erfte Hypothek werden 500ÖR. za eutnehmen gefucht, jedoch ehne Um 
terhändler. ne tn u a ea et 
500 fl. find auf em Grundeigenthum In der Stadt ober dem Burgfrieden täglich 


gu verleiben,. jedoch ohne Unterhändfer, 


50a werden gegeir"die erfie doberhet eines Hiepgen Haufes zu entnehmen 


= gefucht, jedoch ofme Murerhähbter. - = + 


“ gof ein Bauerugut/ 6Siunden von hier, weldes. um 8500fl. gerichtlich 
taxirt in, werden 2700|. auf erſte Hyvor hek "zu entuehmen geſucht, jedoch ohne 
Unterhaͤndler. Das Naͤhere im Jutelligenz Comtoirr. 5 

«Mit 1/2 Bogen Beilage.) 
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{ Verlorene, gefindene, und entwendete Sachen. 
Dergangenen Montag Abends wurde vom Mıilhmarkı bis in bie meue Buffe 
ein’ gtüner mit Perlen gefricdter und dem Namen des Eigent huͤmere verſehener 
Tabackbentel verloren. Der redliche Finder wird dringend erſucht, ſolchen gegen 
ein Douceur in S Mr. 1188. der neuen Gaſſe abzugeben, | wi 
Dienflag den 11. Dec. wurde auf dem Chriftmarft ein Fleckzeug, ein Hals, 
tuch und etwas Geld gefunden, Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer kann ed in Nr. 17 
in Goſtenhof abholen, | Eu | 
Wergangenen Samftag Abends 9 Uhr verlor Jemand von dem Waagkeller an, 
Über den Herrenmarkt bis an die Veſte ein Schaͤchtelchen, worin ſich ein Ohrring 
mit Steinen und einer zerbrochenen Pendeloque befindet. Dem redlichen Finder 
wird bei deſſen Zuräcdgabe ein Traufgeld zugefichert, \ 

Es iſt am heil, Weihnachtsfeſte von der Lorenzer Kirche, über ben Kornmarkt 
(Steig) bis an die Carolinenftraffe eine goldene Vorſtecknadel mit einem blaßros 
then Stein in der Mitte und weißen Steinchen befeßt, verloren worden. Der. 
redliche Finder wird um deren Zuruͤckgabe gegen ein gutes Trankgeld erſucht. 

Ein braun⸗ und weißgefleckter Huͤhnerhund iſt Jemand zugelaufen. 

Es hat ſich eine ſchwarz⸗ und weißgeſteckte Katze verlaufen. Wem fie zuge» 
laufen ift, wird um gefällige Zurädbringung derſelben gegen ein Traufgeld gebe⸗ 
ten in 8. Nr. 551. der Dielinggaſſe. — J TER 

Bergangenen Freitag wurde vom ber breiten Gaffe, beim goldenen Brunuen 
vorbei, bis in bie Sarolinenftraffe ein perlengeſtrickter Tabadbeutel. verloren. Man 
bittet den Finder, folchen in L, Rt, 548, der breiten. Gaffe gegen ein, Tranfgeid 
abzugeben, J — 

Am zweiten Weihnachtsfeiertag hat Jemand aus der Garderobe des Gaſt⸗ 
hauſes zur Schwane in Woͤhrd ein. Flortächlein mitgenommen. Da es wahrſchein⸗ 
lich nur aus Verſehen geſchah, ſo wird gebeten, ſolches in 8. Nr. 751. der Tez⸗ 
selgaffe gegen ein Trankgeld abzugeben, _ 
Donnerſtag den 20. Dec. it von. ber Welßgerbergaffe. bie auf-den. Weinmarze 
ein braunlederner Handſchuh mit grünfammernem Ausfchlag verloren worden. Der 
Finder wird um deſſen gütige Zuruͤckgabe gebeten. rare: 

= > Vermiſchte Nachrichten, _ IN 

(Geſuch.) Es ſucht Jemand zwiſchen dem 12. und 25. Jan. eine Reiſegele⸗ 
genheit nad Hamburg. Mäheres kann man in S. Nr. 905. am Obſtinarkt erfragen, 

Tanzmufit) Montag“ den 31. Dec. ald am ——— wie au. am. 
Nepjahrstag iſt Tanzmafif im Gafthaus zur Geredjtig eit, Wozu ‚höflich einladen 

(Bay Mn nee Sahrdrdd? den 1: Zan.' Te Ball im“ — ia ſchwar⸗ 
zen — mozu Ih ein verehrliches Publifum ‚hiedyich hoͤflichſt einlade, Unfaug. 
— RE FINDE 
Anzeige.) Fuͤr Lernbegi erige find bei einem hier ale voahr Ich bekann⸗ 


— — 


ten &chrer noch Stunden im Italieniſchen, Sranzötiker und, ‚Englifchen übrig; auch 
werden noch Theilnehmer zur franzöft ben ums italterfchen Gonverlasion, geſucht. 

Privatunterricht.) Jemand, der auf der Tot ue nnd dem Clapier, ſo wie 
auch in der lateiniſchen und deutſchen Sprache,“ Geograohie ꝛc.,Privatunterricht 
gu ertheilen wuͤnſcht, emrſiehlt ſich hiermit ergebenſt einem Nedayeünlicien, uund 
verehrlichen Publifum. Das Nähere im Intelligenz; Comtoir. 

(Anzeige) Ich zeige meine Ankunft dahler im, raten Roſſe an, wo mich 
Jene, die mich zu ſprechen wuͤnſchen, treffen Bine. Mein ‚Aufenthalt wird 19, 
bis 12 Tage währen. Beſtellungen bitte ich, um aßen Irrungen zu begegnen, 
ſchriftlich an mich gelangen zu laſſen. TREE = . 

Nürnberg, den 50. Det. 1877. 0 EP 

| Dr. ©. J. Riugelmann, tan — 
Leibzahnarzt und Proſeſſor. 

(Anzeige) Da nun der‘ — vom Frauenthor bis nach St. Peter fo 
hergerichtet iſt, daß er auch bei der unguͤnſtigſten Witterung gut paſſirt werden 
kann, fo nero ſich zu vielem gürigen Zufpruh | 

Lades, zu St. Peter. 

Tanmuſtt) Montag den 51. Dec. iſt Tanzmuſik im goldenen Lamm im 
ber obern Scmidgaffe, wobei aud guter und trinfdarer Mein, fo mie auch Punfch 
billig zu haben iſt. Sklederer, Wirth. 

(Tanzmufit) Zum Befhluß des alten Jahre if im goldnen Geyer gutbe» 
feßte Tanzmuſik anzutreffen und bitter um zahlreichen Zufpruch Re 

— oh. Reif. 

(Ball) Dienflag den 1. Ian. ift Bat im goldnen Adler, Anfaug 7, Uhr. 
Euntree 56fr, bei weldyen nur bie Herren, bezahlen, a re Re 

Nürnderg, ben 28. Dec. 1827, | A. Eckert. 

(Einladung.) Am Nenjahrstage it Tanzmuſik und Abendunterhaltung bei 

Karl Bayer, im gelben Loͤwen. 
1827. GSetraute „ 
Den 21. Dec. Michael Lorenz, Dachdedfergefehe , wit Sufanna "Chtharina Ber. 
von hier, - 
— 25 — Georg Ferdinand Paul Cnopf, t. Pfarrer zu Farrieden, mit "To 
tharina Cirilly, von Wöhrd. | 
— — — Zohann Adam Haas, k. b, Rieutenant im, Sten Einfen» Infanterier . 
L Regimente, init Sophia. Maria Freyin Stromes. von. Reichenbach. 
— 26 — Peter Gottlieb Götz— Kamımmad jermeifler, mir „Magdalena Pichler, ;o 
ey Kraftshof. 
— — Chriſtoph ‚Franz nprahem, „Topyiep,, mit Maria, ae Eaner- 
ae Yilug, von Bier. , , 
u — Zohann Friedrich Schindler, Ranmnmacermellter, mit Märig Aw! 
nigund üttinger, von hier. ae Catha 
an. ge Häur 6 en ie * 


8 
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1877. Shore me. | sur 
ee Magbalena, Toter die Sieingat Säyende » gabritbengen® 


wg ss We Margarerha Dorefhen, Tochter bes" nteiberimacherd Wild. — 
— 117 — Qua Johanna, Tochter des Schuhmachermeiftere Schloͤner. 
Wir ya. LI Ykob,” Sohn bes Maagwmacherd'nnd Berfegerd Fruͤhinsfeld⸗· — 


gu IL een Goͤtrftied, Sohn dr6 Fabritarbeilerd Wagner — — 
u. ru Helena Henriette, Tichter des Kleidermaächers Kraft: — 
— he Margaretha Louiſe Link, Fe ud 

— —Magdalena Spb’la Ehriftina und Johann Paul, Zwillings kinder 


des Hammerſchmidgeſellens Hirſchmann zu Großweidenmuͤhle. 


— ‚Anna. Maria, Tochter des Schuhmachers Ammon = 
— Friedericka Julie, Tochter des Buchhaͤudlexs Dr, "Sampe. —— 
NFohann Georg Chriſtian, Sohn des Roihgießermeiſters und Verle⸗ 
exq Wagner... te J — 72 — 

— — Maris Magdalena, Tochter des Rothgie ßermeiſters Schmidt. 

— — JZohann Chriſtophh Wunder. a. ee 
— 18 — Jofeph, Sohn des Tuchberelters Sommer. AT, EEE 7 Sp 

— — Miüria Margarerha Bernharbina, Tochter: bed Doftnpolierers Fleiß- 
nee nn. Aer CHE Goummofiti 1: "4:1 3 PIC 7} 7 — — — 
— — — Regina Catharina, Tochter des Steinmetzengeſelleus Popp in Woͤhrd. 
int ei. Pauli Sohn-des Schweinhändlerd Pommern, — — 
— S — Zohann Georg Fieber in Woͤhrd. ..2» 
— En Maria, Magdalma, Tochter des Stecknadelverlegera Reaenfuß. 
_ — — Maria Magdalena Catharina, Tochter dei Rorhgiederd und Ber 
7 enu sie rd et ni = 
— Wi gehann Kriedrih, Sohn Bes Gärtners Kißkalt an’ der Bucherftraffe. 
a. a u Mana Barbara, Tochter des Taglöhnerd Rang’ zu- Goͤſtenhof. - 
— — — Anna Margaretha, Tochter des Zimmergeſellen s Bogner zu Ta⸗ 
nuue NE felhof. — iR — ll: u BER Fi 77 en 52 — 
nnd. IE Eea Margaretha, Tochter des Plafterergefelfent# Et. = — 
— _ — Ama Maraarerha, Tothter des Gutsbeſttzers Mining zu Ger 
ug HıiRe SReiilyof;? alt — 273 44.— 13:29 enger Ne 4 e — 
— 28 — Barbara Volkert im den Gärten bei Wöhrd ding 


Grboren! 50; © 


K 2er An? 
I2nS KALI — 


1827. 


20 


—— 


21 


26 


27 








1d:4 


GSeſtorbene. 


18: Dec. Helena Clara Reingruber, Wittwe des Schneidermelſters Reingru⸗ 


ber, alt 85 Jahre, Altersſchwaͤche. 

Johann Andreas Zwanziger, Baummwollenfabritant, alt 44 Jahre, 
Abzehrung. 

Margaretha Barbara Pflug, hinterlaſſene Tochter des gewefenen 


: Shenterzettelträgerd. Pflug, alt 65 Jahre, Entkräftung. 
Johann Gottfried Hähler, Ballenbinder, alt 60 Jahre, Entfräftung. 
. Maria Margaretha Steinbauer, Tochter des Dofenpolierers Stein, 


bauer zu Goftenhof, alt 6 Monate, 10 Zage, Stickfluß. 
Gatharina Eckſtein, Tochter des Branntweinbrennere Eckſtein in 
Wöhrd, alt 1 Jahr, 6 Monate, Brand, 


Johaun Gatyar Beier, Sohn des Maurergefellens Beier, alt 6 
Jahre, Brand. ' 


Clara Jacobina Charlotte Pflaum, Tochter des Kreid» und Stadts 
gerichtsraths Pflaum, alt 6 Jahre, 11 Monate, Luftröhrenentzüns 
bung. But 

Heinrich Brauneder, Sohn des Hafnermeiftere Brauneder zu Go 


ſtenhof, alt 16.Tage, Stickluß. 


Jakob Kief, Vergolder in Wöhrd, ale 81 Jahre, Altersſchwaͤche. 
Anna Barbara: Salberg, Wittwe des Spezereihandlers Salberg, 


alt 79 Zahre, Nervenſchwaͤche⸗ 


Margaretha Barbara Johauna Bär, Tochter des Kammmachermei⸗ 
ſters Baͤr, alt 7 Monate, Stickfluß. Kurze — 
Johann Georg Wilhelm Rittner, Sohn des Kaufmanns Rittner, 
alt 3 Monate, 14 Tage, Stickfluß. —— 


Anna Eberlein, Gattin des Suchhalters Eberlein ‚ alt-51 Jahre. 


Mech Ä 
Zohan Andreas Ehriftoph Spengler, Sohn! See Wirths -und Gaſt⸗ 


gebers Spengler in Woͤhrd, alt 10 Monate, 21.-Tage, Stidfluß, 
: Sophia. Magdalena. Johanna ‚Karolina Rofamunde ‚Enopf, Tochter 


bes Kaufmanns Cnopf jun., alt 8 Monate, Stickfluß. 

Anna Maria Margaretha Schulitz, alt 4 Monate, 7 Tage, Abgehrung. 

Barbara Wolf, Wittwe des Saamenhaͤndlers Wolf bei St. Johan⸗ 

nis, alt 63 Jahre, Schlagfluß. u — 

Barbara Nipler, Ehefrau des Metzgers Nißler, ;alt 63 Jahre, Lun⸗ 

genlähmung, ei re 
Geſtorben 19% 
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